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Königlich >; Vayeriſches 
Kreis⸗ —— Amtsblatt 
von Oberfranken. 
® Nro. 1 Baprentb, Sonnabend den 1. Jaunar 1859, 


Inbalt: ge: 


Berfertigung oder Verbreitung män ahnlich geprägter Rechenpfennige oder Spielmärken. — Trankport von Reichen ven 
* — Auslande, = —* für den Monat Januar 1889. — Rechnungs⸗-Abſchluß ber Diſtriktegemeinde 


Bamberg IL pro 1834 
Diftriftögemeinde Herzogenaurach pro 18 
der Diftritisgemeinde Kirchenlamig pro 1 
unerboßene Gapitalien betreffend. 


Mr 


— —— der Waifenhauspfründen pro I. Quartal 1 
Perfonalkand des Landraths von * anken. — Rechnungb-Abſchluß 
Erledigung der katholiſchen Pfarrei Gloßberg. — Bekanntmachung, 


J. — Rechnungs» Abichluß der 





Ad Num. 406. 
An fänmtlihe Polizeibehorden in Oberfranken. 


(Die Berfertigung ober Verbreitung münzaͤhnlich geprägter 
Rechenpfennige oder Spielmarken betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Die K. Staats» Minifterien des Innern, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten haben ſich inhaltlich 
hödften Reſcripts vom 30. vor. Mtd, veranlaft gefehen, 
das unter dem 31. Juli 1853 erfaffene Ausſchreiben, 
Spielmarfen mit den Bildniſſen regierender Häupter betr, 
(Kreids Fntelligenzblatt von 1853, ©. 549) bahin ab: 
zuändern, daß münzähnlich geprägte Reihenpfen: 
nige oder Spielmarken im Königreiche zwar_verfertigt oder 
in den Verkehr gebracht werben bürfen, diefelben jedoch 
mit einer Bezeihnung, welche fie in ganz beutlicher Weiſe 
ala Rechenpfennige, Zahlpfennige, Spielpfennige, Jetons 
erkennen läßt, wenigſtens auf einer der beiden Seiten 
verſehen ſeyn, und außerdem noch von dem im Königs 
veiche gangbaren Münzftüde , deſſen Gepräge fie nachge⸗ 


bildet find, durch andere Größe oder Dide fih wefent 
Lich. unterfcheiden müffen. 
Sämmtliche Polizeibehörben in Obertanten haben ſich 
hiernach zu achten. 
Bayreuth, den 11. December 1858. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, _ 
_ Graf. 
Ad Num. 521. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts- Polizeibehörben und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 


(Den Transport von Leichen von und nach dem Auslande 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


- Bufolge hoͤchſter Entichliefung des K. Staats: Minis 
fteriumd des Innern vom 20, I, Mts, wird hiemit unter 


- Bergnahme auf die Regierungd = Ausfchreibung vom 7. 


3 
April 1856 (Kreis-Amtsblatt p. 444) den obengenann- 
ten Behörben zur Kenntnißnahme und Nachachtung eröff: 
net, dag nunmehr auch mit der K. hannover'ſchen Regie— 
rung wegen wechjeljeitiger Anerkennung der Leichenpaͤſſe 
eine Vereinbarung nach den in dem Miniſterial⸗Ausſchrei⸗ 
ben vom’ 15. März 1856, Nr, 6346 aufgeführten 
Grundfägen und Beftimmungen getroffen worden ift. 

"Die zur Ausftellung von Leihenpäffen zuftändigen 
Behörden im Königreihe Hannover find: j 

1) die Poligeis Obrigfeiten, d. h. die K. Aemter, 

2) die K. Poligeie Direktionen, 

3) bie Stadt» Magiftrate. 

Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 
® Bayreuth, den 26. December 1858. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 9452. 
An fämmtlice Diftriftd» Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Bleifchtare für den Monat Januar 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Taxe für bie verſchiedenen Fleifhgattungen für den 
Monat Januar 1859 in nachfiehender Weiſe feftgefegt: 


a) für die Stadt Bayreuth, 
weiche den Landgerichten Bayreuth, Bernet, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Potienftein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Beidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beften Odhfenfleifches ; 
10 fr. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
8} fr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
13 kr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 


welche den Landgerichten Bamberg I, Bamberg IL, Burg⸗ 


ebrad, Ebermannjtadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfeld, Scheßlitz, Seßlach, — und Welsmain 
als Anhalt dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
13 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches; 
134 kr. für das Pfund dedbanfwürdigenSchweinenfleifches; 
S4fr. für das Pfund des fugmäßigen Schöpfenfleifches ; 
ec) für die Stadt Hof, 
welde den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 
Nailg, Rebau, Selb und Bunfiedel zum Anbalte dient, auf 
12 kr. für das Pfund des beften Ochfenfleijches; 
10 Er. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 
9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 Er. fürbas Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches ; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord» 
halben zum Anhalte dient, auf 
114 Er. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
94fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
12} fr. für das Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 
94fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 
An Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifhauffhlag, welcher der res 
gulirten Tare bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. mei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, am 27, December 1858. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
i Graf. 
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Ad Num. 375. 


Mechnungs· Abſchluß ber Diftriftägemeinde Bamberg II. pro 


— 1854 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöger 
meinde Bamberg II. pro 1885, und zwar: 
A. ber Difteiktöfafje : Rechnung 


mit: 
Einnahme 2233 fl. 364 kr. 
Ausgabe 2084 fl. 54 Fr. 
Beſtand 178 fl. 424 fr. 
B. der Sparfaffe = Redhinung 
mit: 
Einnahme 1841 f. 74 fr. 
Ausgabe 1828 fi. 11, 
Beitand 12 fl.56 Er. 


wird nad Art. 21 des Geſetzes vom 28, Mai 1852 
über die Diftriftsräthe hiermit Öffentlich befannt gemacht, 
Bayreuth, den 16. December 1858. : 
-Röniglide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftdent, 
Graf, 





Ad Num. 8,206. | —F * 
An ſammtliche Diftriftö- Poligeibehörben des vormaligen Fürs 
ſtenthums Bayreuth, 


(Die Verleihung ver Bailenhauspfründen pro 1. Quartal 
1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs, 


Im I. Buartale 1885 find nachfolgende Baifenhaus- 
pfründen verliehen worden: 
Vom 1. October 1858 an: 
. A. Doppelmwdifen: 

1) Schufter, Johann Friedrich, von Bay 
reuth, Stadt: Magiſtrats Bayreuth, mit , 
2) Öräbner, Johann Konrad, von Schna⸗ 
belwaid, K. Landgerichts Pegnig, mit , 


10 fl. 


10 fl. 


3) Wernlein, a. Johann Georg, b. Ka: 
tharina, von Waizendorf, K. Landgerichts 
Kulmbach, mit . . . . F 


B. Einfache Baifen: 


4) Sonntag, Johann Thomas, von Förbau, 


K. Landgerichts Rehau, mit —W 
5) Strößner, Chriſtoph Friedrich, von Naila, 
8. Landgerichts Naila, mit . 
6) Strobel, Chriftian, von Naila, K. Land: 
gerichts Naila, mit . rt 
7) Deubfer, Barbara, von Oberwaiz, K. 
Landgerichts Bayreuth, mit . 
8) Jörg, Friedrih, von Limmerdborf x 
Landgerichts Thurnau, mit 


Vom 1. November 1858 an: \ 


A. Doppelwaifen: 
1) Schödel, Elifabetha Sufanna, von Weiß: 
dorf, K. Landgerichts Mündberg, mit . 
B. Einfache Waifen: 
2) Wohlrab, Johann Ehriftoph, von Schoͤn⸗ 
wald, K. Landgerichts Selb, mit, . 
8) Frohmader, Johann Heinrich, von Wöl- 
fauerhammer, 8, Landgerichts Bunfiedel, mit 
4) Seidel, Anna Katharina, von Sclotten- 
hof, K. Landgerichts Bunfiedel, mit , 


.5) Nürnberger, Johann ‚von Röthenbach, 


K. Landgerichts Wunſiedel, mit . 

6) Linnert, a. Katharina, b. Joh. Konrad, 

von Föllmar, 8. Landgerichts Berne, mit 

7) Uebelhack, Sobann, von Unterſteinach, 

K. Landgerichts Weidenberg, mit .. x 

8) Küspert, Eva Katharina, von Birken 

bühl, 8, Landgerichts Selb, mit . : 

9) Matthes, Johann Friedrich Wilhelm, von 
Neuhaus, K. Landgerichts Selb, mit . 

10) Geyer, Adolph, von Bayreuth, Stadt: 

Magiftrats Bayreuth, mit. . , , . 

11) Kößler, Charlotte, von St. Georgen, 


. Stadt Magiſtrats Bayreuth, mit 


s 
20 fl. 


8 fl. 
Sf. 
8 fl. 
8 fl. 


8 


10 fl. 


s fi. 
8 fl. 
8 fl. 
Sf. 
16 f. 
Sf. 
Sf. 
S fl. 
Sf. 
8 fl. 


® 

12) Raithel, Johann Adam, von Weißdorf, 
K. Landgerichts Münchberg, mit . . » 

13) Höhl, Dorothea, von Tannfelb, K. Land⸗ 

"gerichts Thurnau, mt . . . 

14) Gräbner, Konrab, von Gmtmanndberg, 
KR. Landgerichts Bayreuth, mit 

15) Türf, Andreas, von Conradsreuth, K 


Landgerichts Hof, mt . .» 2... 
16) Lorenz, Johann, von Goldkronach, K. 
Landgerichts Berned, mit . » 2 2. 


Bom 1. December 1858 an: 
A. Doppelwaifen: 
1) Popp, Margaretha Barbara, von Münde 
berg, K. Landgerichts Münchberg, mit 
B. Einfade Waiſen: 


2) Seifert, Anna Marianna, von Hauen⸗ 


reuth, K. Landgerichts Wunftebel, mit -. 

3) Vogler, Johann Kaspar, von Schwar⸗ 
zenbach a. W., K. Landgerichts Naila, mit 

4) Schüll, Johann Chriſtian, von Sparned, 
K. Landgerihtd Münchberg, mit . . . 
Adermann, Johann, von Sparned, K. 
Landgerichts Mündberg, mit -. . » . 
6) Bauer, Ehriftiana Barbara, von Kulm: 
bach, K. Landgerichts Kulmbach, mit . . 

7) Buruder, Katharina, von Leupoldeborf, 
A. Landgerichts Wunfiedel, mit i 
8) Bunderlih, Anna Margaretha, von 
Bayreuth, Stadt-:Magifteats Bayreuth, mit 


— 


9) Kießling, Georg Nikolaus, von Stocken⸗ 


roh, K. Landgerichts Münchberg, mit 
10) Goͤtſchel, Konrad, von Heinersreuth, K. 
Landgericht? Bayreuth, mit _ 
ır) Frank, Margaretha Katharina Eiſabetha, 
von Bayreuth, Stadt⸗Magiſtrats Bayreuth, 
12) Raub, Katharina Barbara, von Müuͤnch⸗ 
berg, K. Landgerichts Münchberg, mit . . 
Schöbdel, Katharina Regina, von Münde 
berg, K. Landgerichts Münchberg, mit 
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— 


g fl. 


s fl. 
Bf, 
Bf. 


sr 


10 fl. 


Sf. 


8 fl. 


fl. 


10 

Hlevon werben die Diftriftö-Poligeibehörben des ches 

maligen Fürſtenthums Bayreuth, fowie die Betheiligten 

mit dem Bemerken in Kenntniß gefept, daß ber Bezug 

der Pfränden mit bem 14. Lebensjahre der Waifen 
aufhört, _ 

Bayreuth, den 24. December 1858, 
Königlihe Regierung-von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. - 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
5 Graf, 





Ad Num. 7,740. 
(Rechnungs - Abſchluß der Diftriftägemeinde aan. 
pro 1853 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß bed Rechnungsweſens der Diſtriltsge⸗ 
meinde Herjogenaurad pro 188%, und zwar: 
I. DifriftösUmlagensGafje-Rehnung: 
1065 fl. 14 fr. Einnahme, = 
1138 fl. 164 fr. Ausgabe, 
73 fl. 24 fi. Paſſivrezeß, 
1311 fl. 39 fr. Vermögensſtand; 
Il. DIRFEREN: Getraide-Magazins-Caſſe— 
Rechnung: 
284 fl. 574 fr. Einnahme, 
246 fl. 29 fr. Ausgabe, 
38 fl. 28} fr, Aktivbeftand, 
- 1305 fl. — fr. Kapitalvermögen; 
MH. Diſtrikt⸗Hilfs-Caſſe-Rechnung: 
105 fl. — k. Einnahme, 
105 fl. — fr. Ausgabe, 
— fl. — fr. Beftand; 
IV. Diſtrikts-Spar-Caſſe-Rechnung: 
109 fl. 45 fr. Einnahme, 





106 fl. 17 fr. Ausgabe, . 
3 fl. 28 fr, Aftivbeftand, 
100 fl. Kapitalvermögen, a 


21 


- 


wird nach Art, 21 bed Wefegeß vom 28. Mai 1852 


über bie Diftriftöräthe hiermit öffentlich befannt gemagt, ß 
Basreuth, den 16. December 1858. 


Königliche Regierung von Oserfranten, 
Kammer bed Junern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 9,205. 
(Den Perſonalſtand des Landraths von Oberfranken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dei der jüngft vollzogenen Wahl für die II. Kammer 
bed Bayerifchen Landtags find die biäherigen Mitglieder 
bed Landraths von Oberfranken, und zwar: 

A. aus der Klaffe der Vertreter der Di 
ftriftögemeinden: 
‘ber Färbermeifter und — Andreas 6: ob 
von Scheflig, 
B. aus der Klaffe der Vertreter bed gro— 
fen Grundbefige®: 
der 8. Kämmerer, Regierungds Direftor und Gutsbefitzer 
Julius Freibert von Rotenhan auf Eyrichshof, 
C. aus der Klaffe der Bertreter der ka— 
tholifhen Geiftlidfeit: 
der Dompfarrer und Domfapitular Georg Engert von 

Bamberg 
zu Abgeordneten gewählt worden, und haben fie auch bie 
auf fie gefallene Wahl angenommen. 

Da nad Art, 9 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Landräthe bie Eigenfrhaft eines Abgeordneten mit 
ber Funftion eined Landraths ald unvereinbar erklärt ift, 
vielmehr das Mitglied eined Landrathö mit der Ans 
nahme einer Stelle im Landtage von ſelbſt aufhört, Mit 
glied des erfteren zu feyn, fo find bei nunmehr eingetretener 
Etledigung dreier Stellen im oberfränfifchen Landrathe 
die Erfagmänner der Vorhingenannten, und zwar: 


‚für bie Klaſſe A. 

ber Oekonom Panfraz Fifher von Drofenborf, 

für die Klaffe B. 

der Defonom Eduard Oh lmüller von airchſchletten und 
-für bie Klaſſe C. 

der 8. Defan und Stabtpfarrer Johann Mu ‚ct von‘ 

Forchheim 
zum Eintritt in benfelben auf die Dienfteßperiode berufen, 
welche die erfteren noch zu erfüllen gehabt hätten. 


Solches wird beſtehender Vorſchrift gemäß hiemit öfe. 


fentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, am 24. December 1858. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
⸗ Graf. 


Ad Num. 7,053. 


(Rechnungs Abſchluß der Diſtriktägemeinde Kirchenlamitz pro 
1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Kirhenlamig pro 1834 mit 
Einnahme 938 fl. 23 fr. 
Ausgabe 899 fl. 58 Fr. 
Beftand 38 fl. 24 fi. 
wird nad Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 185% 
hiermit öffentlich befannt ‚gemadht. 
Bayreuth, den 16. December 1858, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiperr von Bobewils, Präfident. 
Graf. 


23 
Ad Num. 9,091. 


— 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfartel Gloßberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch das Ableben des Pfarrers Adam Keller iſt 
die katholiſche Pfarrei Gloßberg, Landgerichts Kronach, in 
Erledigung gekommen. 


Dieſelbe zählt in 11 Ortſchaften und Einzeln 718 


Seelen in einem Umfange von 4 bis 24 Stunden vom 
Pfarrfige und wird vom Pfarrer ohne Hilföpriefter paftorirt. 


Sm Pfarrfprengel befinden fih 2 Schulen, nämlich zu 
Gloßberg und Haig. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Gapitalien betreffend. 
Bon dem gemäß ber I. Verlooſung zur Heimzahlung 
beftimmten II. Subferiptiond »Anlehen & 5$ (vide Bes 


14 


- Die Einkünfte -ber Bfarret berechnen fih auf 

| 842.29: kr. 

bie Laſten auf.. Bf. 624 kr. 
ber Reinertrag aff3 fl. 364 fr, 
Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ihre vorſchrifts⸗ 


mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei der uns 


terfertigten Stelle, ober, wenn fie einem andern Regie 
rungsbezirke angehören, bei ber betreffenden Kreisregie 
rung einzureichen, 

Bayreuth, den 27. December 1858. Ri 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident, - 
— Graf. 


kanntmachung vom 17. April 1856, Reg.⸗Bl. 1856, 
©. 273 — 278) find nachbezeichnete au porteur- Obll⸗ 
gationen der K. Staatöfhuldentilgungs = Special: Eaffe 
Würzburg noch nicht zur Einlöfung gelangt, und zwar: 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Capitals· Betrag. 
Serien» oder Commiſſ.⸗ Eaffa » Katafters 
Katafter= Nummern: Nummern: de 
5875 19,774 100 fl. 
5 19,775 100 fl. 
Pr : 19,776 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlö- 
fung derfelben bei der K. Staatsſchuldentilgungs⸗Special⸗ 
Caſſe Würzburg ſich zu melden, außerbeffen ihre Forde⸗ 
rungen gemäß den Beftimmungen des $. 13 des Gefeges 
dom 11. September 1825 (Gefegblatt Seite 202) nad 
Ablauf von ſechs Monaten, vom Iften kommenden 


Monatd anfangend, zu Gunften der K. Staatsſchulden⸗ 
tilgungd = Anftalt erlofhhen feyn würden, 
Münden, den 21. December 1858, 
Königlide Staatsfhuldentilgungs:- 
Eommiffion. 
v. Sutner. 
Steger, Secretär. 
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Königlich 
Kreis: 
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Banerifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 2. 


Bayreuth, Mittwoch den 5. Jannar 1859, 





Inbalt: 
Wahl der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung in ber Stadt Kronach. — Rechnungkbabſchluß der Diſtriktsgemeinde Selb pro 1837. 
— Benügung von Erde ald Streumaterial für Rindvieh. — Rechnungsabiäluß der Diftriftögemeinde Bamberg I. pro 
1854. — Grlevigung der Piarrei Münchſteinach, Dekanatd Neuftant an der Aiſch. — Cours der bayeriſchen Gtaatd- 


papiere. 





Ad Num. 9,136. 


Befanntmadung. 


(Die Wahl der proteftantiichen Kirgenverwaltung in der Gtabt 
Kronach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber Wahl der neugebilbeten proteftantifchen Kir: 
chenverwaltung in der Stadt Kronach wurden ald umftäns 
dige Mitglieder gewählt und von unterfertigter Stelle be: 
ftätigt: 

1) Karl Hänel, Kaufmann, 

2) Lorenz; Eydinann, KHaudbefiger und Scribent, 

3) Heinrich Dorſchky, Anmwefenäbefiger, 

4) Friedrich Stauffer, Zimmermeifter, 
5) Dito Spörl, Apotheler, 
ſaͤmmtlich in Kronach. 

Als Erfagmänner haben zu beſtehen: 

1) Auguſt Bogel, Färbermeifter, 

2) Simon Schlefing, Käfnermeifter, 
beide in Kronach. 


Dieß wird gefegliher Beftimmung gemäß hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, am 27. December 1858. 
Königlihe Regierung.von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 7,949. 


(Repnungs-Abfhluß ver Difiriftögemeinne Selb pro 1854 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftöges 


meinde Selb pro 1834 mit 


Einnahme 1166 fl, 454 fr. 
Ausgabe 781 fl. 574 kr. 
Behand 384 fl. 474 fe. 


Ausſtaͤnden 4 fl. — Fr. 


4% 


wirb nach Art. 21 bed Gefeped vom 28. Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, den 28. December 1858. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von P ob ewils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 8,360. . 


An ſaͤmmiliche Difriftö»Polizeibekörben deß Regierungs« 
bezirkes. 


(Die Benügung von Erde als Streumaterlal für Nindvieh 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Der jüngft verlebte,; um die Landwirthichaft hochver⸗ 
diente K. Kämmerer und Gutäbefiger Hermann Freiherr 
von Rotenhan auf Rentweinsdorſ hat auf 7 Oekono— 
miegütern während des legten Winters bie Erde als Streus 
material in der umfaffendften Weife, forwieggmit dem ent: 
fhiedenften Erfolge in Anwendung gebracht, und bei der 
in diefem Jahre ftattgefundenen Wandererverfammlung 
bayerifcher Landwirthe in Schweinfurt feine deffallfigen 
Erfahrungen und hiedurd gewonnenen Anfhauungen durch 
Vertheilung eines über dieſen Gegenjtand ausgearbeiteten 
ſchriftlichen Referates den dort verfammelten Landwirthen 
befannt gegeben. 

Die unterfertigte K. Stelle ſieht fih von der Erwä— 
gung geleitet, daß die Erdſtreu nicht nur von dem größe— 
ven Gutsbeſitzer, fondern insbefondere auch von dem Hei: 
neren, minderbemittelten Landwirthe mit Erfolg angewen- 
det werben kann, veranlaßt, die in dem erwähnten Refes 
rate niedergelegten Erfahrungen und Heberzeugungen eines 
vielbewährten Landwirths durch den nachfolgenden Abdrud 
zur Kenntniß ſämmtlicher betheiligter Kreisbewohner zu 
bringen und denfelben die Anwendung des fraglichen Streu⸗ 
materiald und Düngemitteld , für deffen erfolgreiche Wirk: 
famfeit fih die rationellen Landwirthe wie bie Autoritäten 
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ber Landwirthſchaftslehrer — ausſprechen, drin⸗ 
gend anquempfehlen. 

Die Diſtrikts⸗Poltztibehorden Weiden angeisiefen, auch 
ihrerſeits im Vereine mit den landwirthſchaftlichen Bezirkes 
Eomite’8 auf Einführung und BVerbreitung der Erpftreu 
in ihren Amtöbezirken eifeigft binzuwirfen, und für bie 
thunlichſt allgemeine Bekanntmachung gegenwärtigen Außs 
ſchreibens Sorge zu tragen. | 

Bayreuth, am 21. December 1858. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Die Benigung von Erde als 
Streumaterial für Nindvich, 


angewendet auf den 


Freiherrlich von Motenhanfchen 


Wirthſchaften 
im Winter 1857/58, 


Nachdem ich durch frühere Berfuche auf zwei Oekono— 
michöfen die Uebergeugung gewonnen hatte, daß bie Ans 
wendung der Erde als Streumaterial für Rindwich 
bei rihtigem Verfahren mit vielem Bortheile und ohne alle 
Gefahr angewendet werben fann, habe ich bavon im vers 
flojfenen Winter einen ausgedehnteren Gebrauch gemacht. 

Die außergewöhnlich geringe Heus und Grummets 
erndte bed vorigen Jahres legte mir die Nothwendigfeit 
auf, einen beträchtlichen Theil des Streuftrohes als Futter 
zu verwenden, und dafür ein Surrogat herbeizuſchaffen. 

Die Mittheitung der hierbei gemachten Erfahrungen 
bürfte für den dritten Berathungsgegenftand der Il, Wan— 
berverfammlung bayerifher Landwirthe um fo geeigneter 
ſeyn, ald ich befennen muß, daß dabei der Wunfch mit- ' 
gewirkt hat, meiner Umgegend zu zeigen, daß es auch 
noch andere und beſſere Streuſurrogate gibt, als jene, 
durch deren maſſenhafte Benützung den Wäldern uner⸗ 
ſetzlicher Nachtheil zugefügt wird. 
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Ich erlaube, mir, ‚die nachſtehende Riederſchreibung 
gebrudt zu vertheilen, well zu längeren mündlichen Vor—⸗ 
trägen die Berathungszeit mangeln bürfte, 

Während des verfloffenen Winterd haben auf 7 von 
mir bewirthichafteten Defonomiehöfen zufammen 99 Stüd 
Rindvich 4 bis 6 Monate lang und zwar während ber 
kälteften Winterzeit blos auf Erde ohne jede andere Ein 
fireu geftanden und gelegen, Kein einziges biefer Thiere 
hat darunter gelitten „ fein einziger Krankheitsfall iff vor: 
gefommen; die Thiere jtanden troden und reinlich; ber 
reichlid; gewonnene Dünger ift vortrefflih, und. ficher 
quantitativ und qualitativ weit beiler, ala wenn ich Wald⸗ 
fireu benügt hätte. 

Während ic; bei Anorbnung der Sache auf nicht ges 
ringen Widerfpruch ded arbeitenden Perſonals geftoßen bin, 
war dieſer nach; wenigen Wochen überwunden, Meine 
Leute haben vielmehr Freude daran gewonnen unb mir 
theilweife ſelbſt den Wunſch außgebrüdt, die Erbeinftreu 
auch auf die anderen Ställe ausgedehnt zu fehen. 

Sch kann hiernach diefen Verſuch als einen vollkom— 
men gelungenen betrachten, j 

Das angewendete Verfahren ift Folgendes : 

Hinter den Biehfländen und zwar zwifchen diefen und 
dem Gange wird auf dem Stallpflafter ein Stüd Holz, 
bier tine runde Stange, etwa von der Stärke einer Ger 
rüftftange, befefligt und der Raum zwiſchen biefer Stange 
und ber Grippe mit trodener Erde, 8 bis 10 Zoll hoch 
ausgefült. Man gibt dem Vieh einen horizontal ebenen 
Stand. Da das Stallpflaſter meiftend nach hinten ab» 
hängig ift, fo fommt die Erde nach Vorne hin dünner zu 
liegen. Die Angabe von 8 bis 10 Zoll ift daher von 
der Stelle zu verfichen, wo die Erde am didjten liegt. 
Die Stange hat den Zweck, der Erde einen Halt zu ges 
ben, bamit fie nicht auf den Gang hinter dem Vieh heruns 
ter fällt, oder herunter getreten wird, Auf diefer Erd⸗ 
unterlage, ohne alle weitere Einſtreu, ſteht das Vieh. 

Drei bid viermal ded Tages, je nachdem es nöthig ift, 
werden mit einer eifernen oder hölgernen Krüde (jede 
breite Haue thut denfelben Dienft) die Ercremente der 
Thiere, und die von diefen und dem Urin aufgeweichten 


Erdthelle abgezogen, und auf Heine Haufen hinter bem 
Vieh zufammengehäuft, von wo aus biefer Dünger zur 
gelegenen Zeit jedes Tages auf die Dunggrube gebracht 
wird, 

Indem die naßgeworbene Erbe fih won der darunter 


' befindlichen trodenen abfhält, ficht das Vieh immerkoden 


und reinlih. Daß diefed Refultat nur dann erzielt wird, 
wenn dad Abzichen der durchnäßten Erdentheile nicht vers 
fäumt wird, fondern fleißig und ordentlich geſchieht, vers 
ſteht fi von felbft. Außerdem würden bie Zhiere zu 
lange in nafjer Erde ftehen, was leicht eine Erweihung 
ber Hufe zur Folge haben könnte. Da bie Ercremente 
und Sauce in der Regel auf diefelbe Stelle fallen, fo ers 
geben ſich natürlich dur das Abziehen des Düngers unter 
dem Bich Vertiefungen und Unebenheiten. Diefe werben 
audgeglihen, indem man an den übrigen Stellen, befons 
ders gegen die Grippe yu, etwas Erbe abnimmt und durch 
Ausfüllen der Vertiefungen die ebene Fläche des Standes 
wieder herftellt. Kat die Erde ſchon länger im Stall ges 
legen, ift fie fo feit zufammengetreten, daß fie beim Aufs 
hauen. brodig und daher für ein bequemes Lager für bie 
Thiere nicht mehr tauglich iſt, fo bringt man noch einige 
frifche Erde hinzu und ergänzt damit bie Ausfüllung. 

Nah 14 bis 20 Tagen wird der Erb» Borrath im 
Stalle zwar fehr abgenommen haben, aber noch feined- 
wegs aufgezehrt ſeyn. Nichts defto weniger tritt dann 
ein Moment ein, wo ich fämmtliche Erde durch friſche er= 
fegen laffe. In Folge der Ausbünftungen des Viehes 
und des darauf Liegend und Tretens nämlich wird bie 
Erde einerfeits fo Fompaft, daß fie nicht mehr fo gut wie 
Anfangs die Feuchtigkeit einfaugt, und anderntheild ergibt 
der Gerud und das Ausſehen, daß fie burd und durch 
fo von Amoniaftheilen gefehwängert ift, daß fie an fih 
ſchon ala volltommen gutes Düngermaterial benügt wer: 
ben Fann. z 

Unerläßliches Erforberniß ift trodene Erbe. Sch habe 
fie im Herbſte bei trodenem Wetter einfahren und unter 
Dad) bringen laffen. Auf einigen Höfen fehlte mir dazu 
ein geeigneter Raum. ine fehr einfach fonftruirte Hütte 
aus Stangen gebaut, an irgend eine Gebäudewand ange: 
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lehnt und mit Fichtenreißern gebedt, genügte für biefen 
Winter vollfommen, aber freilich half dabei die überaus 
trodene Witterung. Als Regel würden wohl mehr gefchügte 
Räume zur Aufbewahrung der Erbe erforderlich feyn. 

Schwerer Boden ift nicht jo gut wie leichter anzus 
wenben. Es braucht ſich die Erbenftreu aber keineswegs 
auf Sandboden zu befchränfen. igentlihen Sandboden 
habe ich gar nicht gehabt, vielmehr größtentheild einen 
fanbigen oder milden Lehmboden. 

Sch habe öfters gehört, daß Randwirthe ſchon nad 
kurzem Verſuch die Anwendung von Erde ald Streumates 
rial wieder aufgegeben haben, weil fie gefunden hatten, 
daß ihr Vieh beftändig in einem naffen Koth geftanden 
oder gelegen habe. Die Schuld fann hier nur in einem 
unrichtigen Verfahren gelegen haben, Wenn man bie 
Erde in derſelben Weile wie Stroh oder Waldftreu als 
Ginftreu benügen, d. h. immer nur den täglichen Bedarf 
an Erde auf das Stallpflafter bringen und andern Tags 
wieder wegnehmen laffen, oder wenn man wohl gar die 
Erde über die Excremente fireuen will, fo wird ſich natür, 
lih ein Gemifh von Koth bilden, in dem das Vieh lie: 
gen und ftehen muß. Daß ein ſolches Verfahren von 
der Erbbenügung als Streufurrogat abſchrecken und höchſt 
nachtheilig wirken muß, verſteht fi von feldft. 

Abgeſehen von den Nachtheilen eines ſolchen Berfah: 
rend für das Vieh würde es auch Nachtheile für die Dün— 








gerbereitung haben, Man fann dabei nicht genau bemefs 
fen, wie viel oder wie wenig Erde zur Auffaugung erfors 
derlich ift, man wirb entweder zu viel Erde nehmen und 
fehlechteren Dünger bei mehr ald erforderlichen Koften ers 
jeugen oder zu wenig Erbe und bann einen Theil der 
Sauce nicht aufgefaugt erhalten. Bei dem von mir ans 
gewendeten Verfahren dagegen treten alle diefe Mipftände 
nicht ein. Das Vieh ſteht troden, reinlid und gefund im 
Stalle, die gerade erforderliche Quantität Erde ergibt fi 
ganz von felbjt, nicht blos, damit jeder Tropfen Kauche 
aufgefaugt uud bewahrt, fondern auch, was fehr bedeute 
fam ift, bamit der Dünger in der Grübe vortrefflich kon— 
fersirt werde. 

Es hat fi auf feinem der fraglichen 7 Defonomies 
güter bei der Aufbewahrung dieſes Dünger, obwohl ders 
felbe in diefem trodenen Winter und Frühling ganz troden 
gelegen, ein Entweichen von Gafen zu erfennen gegeben ; 
es hat ſich auch nirgends eine Epur von Schimmel gezeigt. 


Ich habe defhalb Grund, anzunehmen, daß bei diejer ſich 


von felbft ergebenden quantitativ richtigen Verbindung von 
Ererementen, Jauche und Erde der Verluft in der Dungs 
grube ein weit geringerer ift, ald bei gewöhnlibem Dünger. 

Folgende tabellarifhe Zujammenftellung wird die auf 
meinen Verſuch einſchlagenden Zahlenverhältniffe anſchau—⸗ 
lich machen. 
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Erft im October entſchloß ich mich zur Anwendung 
ber Erbe ald Streumaterial. Da bie Zeit jur Beiſchaf⸗ 
fung der erforderlichen trodenen Erbe befchränkt ſchien, 
konnte ich mich nur auf einen Theil der Viehſtälle ein 
laffen, und wählte jene der Arbeitsochſen; doch ftehen in 
dem Ochfenftalle zu Rentweinsdorf 2 Deputatfühe und in 
jenem zu Fiſchbach 9 Stüd ein: und zweijähriged Jung: 
vieh, welde Thiere fich dabei eben fo wohl befunden 
haben, ald die Ochfen. Es fehlte noch an der gehörigen 
Erfahrung über die Quantität der erforberlihen Erbe, 
baher reichte der Vorrath auf einigen Höfen längere, auf 
anderen fürzere Zeit. 

Es mag auffallend erfheinen, daß der Erbenbedarf 
für 1 Stüd Vieh in den verſchiedenen Ställen fo bedeus 
tend bifferirt, fo daß der monatliche Bedarf bei Fifche 
bad nur 0,76, bei Hebendorf fogar 3,9 Fuhren bes 
trug. Ich bemerfe, da die Zahl der eingefahrenen Erben: 
fuhren auf der Angabe der Arbeiter und Knedite beruht, 
und daß hierbei einiger Irrthum leicht vorgefommen feyn 
fann, Bei Hebendorf z. B. wurbe die Erbe von einem 
fehr nahe gelegenen Felde mit 2 zweifpännigen Odhfenges 
fhirren in 4 Tagen eingefahren, und von den Knechten 
angegeben, daß fie täglich 15 Mal gefahren ſeyen. Auch 
wurde ein Theil der Erde zu anderen Zmeden verwendet. 
Die Zahl von 110 Fuhren beruht fomtt auf approrimas 
tiver Annahme, und ähnlich verhält es fih aud auf den 
übrigen Höfen. Daß übrigens der Bedarf an Fuhren 
auf den verfhiedenen Höfen differiren muß, fann nicht 
auffallen, Bor Allem ift nicht anzunehmen , daß die ein- 
gebrachten Fuhren allenthalben gleich groß gewelen find, 
dann ift aber auch der Bedarf ein verſchiedener, je nadıs 
dem das Vich enger oder weitläufiger fteht, je nachdem 
bie Biehftände kürzer oder länger find, je nachdem bie 
Erde thonigter oder fandiger ift, je nachdem fie anfangs 
mehr oder weniger dit aufgebracht wird. Da nur ein 
heil ber im Stalle befindlichen Erde mit dem Dünger 
abgezogen und ausgebracht, der übrige Theil aber, wie 
oben bemerkt, nach 14 — 20 Tagen gegen frifche Erde 
umgewechſelt wird, fo wirken ſelbſtverſtaͤndlich alle dieſe 
verſchiedenen Umſtaͤnde anf die Quantitaͤt bed Geſammt—⸗ 


bedarfs ein. Je mehr Flähenraum auf 1 Stück Vieh 
kommt, deſto größer iſt der Erdenbedarf, je thonigter und 
lehmiger die Erdenbeſchaffenheit, deſto früher wird der Zeit⸗ 
punft eintreten, wo ein Wechſel rathſam iſt. Im Durch⸗ 
ſchnitt wird man annehmen können, daß für 1 Stüd gro⸗ 
bed Vieh ı biß 2 Fuhren Erde pro Monat erforderlich ift. 

Im Ganzen war der Winter kein ftrenger, dennoch 
hatten wir. einige recht Falte Perioden. Aber auch wähs 
rend diefer hat ſich nirgends ein Nachtheil für das Vieh 
gezeigt; die Erde war immer warm anzufühlen. Bei fal- 
ten Ställen mag es nichts befto weniger rathjam ſeyn, 
während ber ftrengen Winterperiode dem Vich ein wärmer 
red Strohbett zu geben. Die höchſt einfache Vorrichtung 
ber eingelegten Stangen fann in diefem Falle ruhig liegen 
bleiben, bis man nad Wiederfehr wärmerer Witterung 
von Neuem Erde in den Stall bringt, 

Ich habe oft bie Einwendung gehört: wo nimmt 
man Erbe her? Dieſe Einwendung finde ich nicht bes 
gründet. Schon feit längerer Zeit fahre ih alljährlich 
bedeutende Quantitäten Erde in die Oekonomiehöfe, um 
fie theil® zur fchichtweifern Bedeckung des Düngers, theils 
zu Eompoft =.Haufen zu verwenden, und ed hat mir noch 
nie daran gefehlt. Es wird fich überall aus Gräben, 
Rändern und dergl. paffende Erbe finden laffen. Ich bin 
aber auch nicht ängftlich, fie von den Aeckern felbft zu 
nehmen, ba fie denfelben wieder zugeführt wird. Wo fidh 
3: B. am Ausgang ber Beete duch vieljähriged Adern 
Erhabenheiten gebildet haben, lann man auf feinen Fläs 
hen, oft auf ſchmalen Streifen von wenigen Fußen viele 
Fubder Erde abheben laffen, ohne dem Acker zu fchaben, 
oft felbft zu feinem Nugen, wenn man die obere Schichte 
zurüdwerfen und nur den Untergrumd wegfahren läßt. 

In meiner Gemeinde und den umliegenden Orten has 
ben mir fhon viele bäuerliche Wirthe die Benügung von 
Erde zum. fchichtweifen Dedung des Miftes nachgeahmt, 
und theilweiſe ebenfalls das Material von ihren Aeckern 
genommen. 

Werden ſich die kleineren Wirthe nur erſt durch die 
Erfahrung überzeugen, daß fie ſich weit beſſer ſtehen, das 
ihnen fehlende Streumaterial durch Erde ald durch Laub 
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und. Rabelftreu zu erjegen, fo wird es ihnen an Erbe 
ficher nie fehlen, | 

Die Koften ber Erbe in der Tabelle find fo berechnet, 
daß bie Taglöhne beim Aufhaden und Aufladen und dann 
bie. Fuhrlöhne. in Anfag gebracht find. Die Tagrdarbeit 
eined zweiipännigen Pferdegeſchitres wurde mit 2 fl, 30 fr., 
jene eined zweifpännigen Ochfengefchirres mit 1. fl. 42 fr. 
berechnet. Je nachdem die Erbe näher oder entfernter 
vom Hofe lag, kam fie wohlfeiler ober theuerer zu ftchen. 

Der gewonnene Dünger liegt. auf: ben, meiften Höfen 
ganz ober theilweife noch in den Gruben, nur in Rent 
weindborf und Eichelberg ift ex bereitd audgefahren. In 
Rentweinsborf find bei 120 Fuhren Einftreu 116 Fuhren 
Mif, in Eichelberg bei 115 Fuhren Einftreu 101 Fuhren 
Dünger gewonnen worben, 

Es hat mid) Anfangs verwundert, daß bie Zahl ber 
Düngerfuhren geringer tft, ald jene ber dazu verwendeten 
Erbe, Es erklärt ſich dies aber leicht, ein. Mal dadurch, 
daß die Erde zweilpännig eins, der Dünger aber vier: 
fpännig ausgefahren wurde, hauptfählih aber dadurch, 
daß die feifhe lodere Erde ein weit größeres Bolumen 
einnimmt, als bie im Stalle: feftgetretene: oder. durch Feuch⸗ 
tigfeit fompalt gewordene, 

Daß bei Anwendung der Erde als Streufurrogat im 
Vergleich mit Benügung von Stroh ober Waldſtreu eine 
Arbeitövermehrung für bie Viehwaͤrter entſteht, kann nicht 
geleugnet werben. Dieß wohl wiſſend, habe idy meinen 
Anechten ein Meines Trinkgeld für bie Dauer dieſer ver: 
imehrten Arbeit ausgeſetzt und dadurch ihre anfängliche Ab⸗ 
neigung gegen die Sache beſchwichtiget, Diefe Arbeitd- 
mehrung ift aber nicht fo bedeutend, daß man beſondere 
Arbeiter bedürfen follte, ausgenommen an jenen Tagen, 
wo der Stall ganz geleert und. mit. neuer Exde: angefüllt 
wird. 

Die Anwendung der Erde ald Gtreufurrogat wird 
für arößere wie für Mleinere Wirthe anwendbar und nütz⸗ 
lich ſeyn, ganz befonders aber für Meinere, da fie am mei⸗ 
ften und häufigften in dem falle find, das erbaute Stroh 
als Futter benügen zu müſſen unb bie geringe Arbeitds 
mehrung nicht in Anfchlag zu bringen brauchen, ie 
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läßt fi in. jedem Stalle anwenden unb erforbert feinerlei 
koſthare Borrigtungen, und was die Hauptſache ift, fie 
erfüllt alle Bedingungen einer zwedmäßigen Behandlung 


‚bed Düngerd in ber Grube, Keine andere Methode fihert 


fo zuverläffig die. vollftändige Bemügung der Iguche. Wie 
viel wird nicht: mit- Recht darüber geklagt, daß noch allent⸗ 
halben und indbefondere bei den Heineren Wirthen durch 
weglaufende Jauche an Düngermaterial verloren geht! 
Mit Anwendung biefer Methode hört jeder Grund für dieſe 
Klage auf, ohne daß der Landwirth einen Kreuzer für 
verbefferte Dung« und Jauchenbehälter auszugeben braucht. 

Daß bei einer Düngerproduftion in dieſer Weife ber 
beutend mehr. Düngerfraft gewonnen wird, ald bei Einftreu 
von Zaub oder Radeln, möchte wohl Niemand bezweifeln 
können, ber fie beobachtet oder felbft verfucht hat. 

Ich bin. daher der Ueberzeugung, daß, wer nur erft 
ihre Bortheile an feinen Feldern felbft verfpärt hat, nims 
mermehr begehrten wird, ben Wäldern die natürliche Ber 
bingung ihres Erhaltens und Gedeihens zu entziehen. 


Zum Schluffe möchte ich mic, gegen die Bermuthung | 


verwahren, ala wollte. ich duch Anpreifung der Erbe ald 
Streufurcogat gefagt haben, daß man gar fein Stroh zur 
Einftreu benügen folle, Daß Steohmift feine bejonderen 
wohlthätigen Einwirkungen auf den Boden hat, ift bes 
kannt, Rur das ift der Sag, für den ich mich ausjpreche: 
Die Erde ald Streufurrogat ift ohne Radıtheil, vielmehr 
mit. vielem Vortheil anwendbar, Wer nicht reichlich Streur 
ſtroh für’d ganze Jahr hat, wird beffer thun, einen Theil 
bes Jahres Erde zu verwenden, ald entweder bie Einftreu 
zu fnapp zu geben, oder gar dad Surrogat in den Wäl- 
bern zu fuchen, 

Die Anwendung der Erde ald Streufurrogaf darf nur 
mehr und mehr verfucht, angewendet und verbreitet wer⸗ 
den, und man wird in ihr eines der wirkſamſien und fichers 
ften Mittel gefunden haben, dem Andrange nach Waldſtreu 
zu begegnen, ohne die landwirthſchaftlichen Intereſſen der 
Gegenwart, inäbefondere jene der Kleinbegüterten zu ges 
fährden. Im Gegentheil wird durch fie dad landwirth⸗ 
fehaftliche Intereſſe eben fo mächtig und wirfjam gefördert, 
ald beigetragen werben, den Ruin der Waldungen abzus 


#* 


wenden, bem fie durch unmäßigen Andrang nad, Bald: 
freu leider an gar vielen Orten und Gegenden mehr und 
mehr entgegengehen. 

Rentweinsdorf, ben 6. Mai 1858. 


Hermann Freiherr von Notenhan. 


— — 


Ad Num. 7,388. 


(Rechnungs - Abſchluß der Diftriftögemeinne Bamberg I. 
pro 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge— 
meinde Bamberg I. pro 188%, und zwar: 
I. Diftriftd-UmlageneRehnung: 
764 fl. 254 fr. Einnahmen, 
736 fl. 47 fr, Ausgaben, 
27 fl. 384 fr. Kaſſebeſtand; 
II. Diſtrikts-Hilfstaſſe-Rechnung? 
727 fl. 28% fr. Einnahmen, 
612 fl. 23 Fr. Ausgaben, 
115 fl. 53 fr. Kaffebeftand, 
33 fl. 11 fr. Einnahmsrüdftände; 
IL Diſtrikts-Sparkaſſe-Rechnung: 
1319 fl. 7% kr. Einnahmen, 
1111 fl. 445 fr. Ausgaben, 
207 fl. 224 fr. Raffebeftand, 
wird nad Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Difteiftöräthe hiermit öffentlich befannt gemacht, 
Beayreuth, den 22. December 1858. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf, 





Ad Num. 1,365. 


Erledigung der Pfarrei manchleinach, Defanats Neuſtadt 
- an der Aifd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift 


die Pfarrei Muͤnchſteinach, Dekanatd Neuftabt an der 
Aiſch, in Erledigung gefommen und wird daher zur vers 
fhriftömäßigen Bewerbung bis zum 10. Februar 1859 
mit folgenden Bezügen nach der Faffton vom Jahre 184% 
audgefchrichen : 
I. Au ftänbigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen: 


an baarem Gelbe 165 f. — fr. 
an Naturalien: 
2 Schffl. 4 Meg. 3 Vril. 2 
Sz. Dinfel, a 4 jl, 27 fr. 12 fl. 303 fr. 
4 Schffl. 2 Mep. 3 Vrtl. 14 
Sa. Kom,asf.5ef.. 40 fl. 5 kr. 
2 Schffl. 4 Meg. 3 Beil. 2 
. Sr. Haber, as. un 1ıf.ıı Me. 
(Diefer Betraidbezug wird nad, 
den jährlihen Normalpreifen 
in Geld vergütet.) 
6 Klafter weiches Scheltholz, 
a 4 ERBEN 24 fl. — fr. 
24 Klafter weiche Stöde, N 
1 fl. 30 fr. x 5 fl. 37} fr. 
8} Klafter weiches Scheithotz, R 
u 4 fl. 34 . 32 fl. 30 kr. 
150 Stüd harte Bellen, ä 
3 fl. per Hundert . 4.30 fr. 
240 Stüd weiche Wellen, ä 
2 fl. 40 fr. per Hundert . 6 fl. 24 Fe 
1 Scleifbaum in Geld 4f,30 kr 
2) Aus Stiftungäfaffen : 
An baarem Gelde 1 fl. — Rh 
II. An Zinſen von zur Pfarrei or 
teten Kapitalien —f.— kr 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel 
ches geräumig ift und ſich in be= 
ftem baulichen Stande befindet . 235f.— fr. 
aus Grundftüden 38 fl.54 Mr 
IV. Aus Rechten . —f.— tr. 


Betrag 371 fl. 124 fr, 


Uebertrag 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenden Dienfiedfunftionen 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßligen 

Gaben und nn 

Summa 

Die Kap hievon ab mit 

Reinertrag 

Ansbah, den 21. December 1858. 


371 fl. 124 kr. 
132 fl. 36% fr. 


14f.— tr. 

517 fl. 49} fr. 
af. 9 tr. 
— 508 f. 40, M. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfeld, 


Feigel. 


* 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 30, December 1858. 


* 


Staats-Papiere. 


Bayer. Obligationen u 8 . 
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| Bayreuth, Sonnabend den 8, Januar 1859, 


Inhalt: 
Rechtzeitige Einbefoͤrderung der Gemeinde» und Stiftungsrechnungen. — Belohnung und Belobung muthroller Handlun« 


gen. — Grlevigung der Lehrſtelle der Naturgeichichte, 


Ehemie, Technologie und Landwirthſchaft an der Landivirih- 


ſchafts· und Gewerbichule in Landau. — Berloofung der älteren öfterreichiichen Staatsichuld. — Rechnungs» Abſchluß 
der Diftriftögemeinde Ihfknau pro oh — Vollzug des Art. 2 in fin. des Gefeped vom 25. Juli 1850 über die 


Einquartierungs» und Borfpannslaften 


n Briedenszeiten. — Prüfung der Bauhandwerker pro 1859. — Anmelden 


und Erloͤſchen von Vorderungen der Privaten an das Staatd«Xerar und das Anmelden und GErlöfchen der Staats⸗ 


Gefälle und anderer an 
Güterverfehrs auf ber Lichtenfels Werrabahn. 


bie Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Zoll» und Steuerbehanplung des 





Ad Num. 10,029. 


An die Stadt» Magiftrate und Rirenverwaltungen zu Bayh · 
reuth, Bamberg, Hof, an ſaͤmmilich⸗ Landgerichte von Ober: 
» franfen und an bie der X. Regierung unmittelbar unterges 
orbneten Stiftungeverwaltungen zu Bayreuth, Bamberg, 
2 Scheflig und Weismain, 
(Die rechtzeitige Einbeförberung der Gemeinde» und Stiftungs- 
— rechnungen betreffend.) = 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Hinweifung auf den $. 47 ber SInftruftion für 
bie magißratiſche Gefhäftsführung und auf das Regie: 
rungs⸗Ausſchreiben vom 25. Februar 1853 Kreis⸗Amts⸗ 
blatt Seite 165) wird. wiederholt darauf aufmerffam ges 
macht, daß fämmtlihe Gemeinde» und Etiftungsrehnuns 
gen ber Städte und Märkte mit magiſtratiſcher Berfaffung 

unfeblbar bis zum 1. Februar 

des darauf folgenden Jahres bei ber unterfertigten 
Stelle ‚eingelaufen feyn müffen.. 


Gegen diejenigen mittelbaren Magiftrate und Verwal 
tungen, welche ihre. Rechnungen nicht fo zeitig übergeben, 
daß fie bis zu dem ‚vorgefchriebenen Termine in Borlage 
gebracht werden können, haben die K. Landgerichte uns 
nahfihtlidh und ohne Beahtung irgend einer 
Entſchuld igung bei eigener Berantwortung ber Amtds 
vorſtände mit Erefution vorzuſchreiten, und daß dieß ges 
ſchehen, hieher anzuzeigen. 

Die gleiche Einſchreitung haben auch die unmittelbaren 
Magiſtrate und Verwaltungen zu gewaͤrtigen, welde ben 
Einjendungd » Termin nicht pünktlich einhalten. 

Bayreuth, ben 30, December 1858, . 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Fu Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfdent. 
"Graf. 
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Ad Num. 17. 
Befanntmadung. 
(Die Belohnung und Belohung mutbroller Handlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfettigte K. Regierung iſt auch im. Laufe des 
abgewichenen Verwaltungdjahres wieder auf eine Reihe 
audgezeichngt muthvoller Handlungen aufmerffam gemacht 
worden, welchen fie gerne ihre Anerkennung zollt, und 
welde ald Mufter aufopfernder Hingebung und Selbſt⸗ 
verleugnung, fowie rafcher Entſchloſſenheit und thatfräftis 
gen Muthes hier öffentlich erwähnt zu werden verbienen. 

Obwohl Ebelmuth und aufopfernde Naͤchſtenliebe Thon 
im Bewußtfeyn ber fchönen That ihren beften und reich 
ften Lohn finden und mit äquivalenten Gelbbelohnungen 
nicht aufgewogen werben fünnen, überhaupt aud ers 
giebige Fonds hiefür nicht zur Dißpofition ſtehen: jo find 
doch einzelnen der bezeichneten Thathandlungen, lediglich 
als Äußeres Zeichen ber Anerkennung, auch Feine Geld⸗ 
belohnungen zugebilligt worden, welde ve zur öffents 
lichen Kenntniß gelangen 
I. Belohnungen 
werben zuerkannt: = 

a) Dem 13jährigen Schuhmaherd Sohn Anton as 
cob von Seßlach, welcher am 19. März I. Is. 
zwei Kameraden, den Wirthsſohn Johann Paul 
und ben Edhulpräparanden Auguſt Schleier, 
nachdem fie in bem ſtark angefhwollenen Rodadjs 
fluffe mit einer Eisſcholle verfunfen waren, dadurch 
von dem fonft unahweisbaren Tode bed Ertrinkens 
errettete, daß er fidy raſch entfchloffen und trog aus 
genfcheinlicher eigener Lebensgefahr auf einer ans 
beren Eisfcholle nieberwarf, dem Einen feinen Arm, 
dem Anderen feinen Fuß reichte und- fie fo gluͤcklich 
an's Land brachte, eine Belohnung von 15-fl, 
Der 12jährigen Tochter bed Zeugmachers Eberhard 
Gebhard von Weibenberg, Ramend Marie, 
— welde am 24. März I. 38. das dreijährige Schuh: 

macherd« Kind Johanne Hirfhmann aus dem 

hochangeſchwollenen Steinahfluffe dadurch errettete, 


b 


— 


ec) 


daß fie (während alle übrigen anmwefenden, theils 


fbeife älteren Gefpielen davoneilten) in den Fluß 


ſprang, an einer glüdlicherweife nur 3 Fuß tiefen 
Stelle das Kind, welches bereits mit dem ganzen 
Körper unter eine Eiödede gerathen war, an dem 
Kopftuche erfaßte und dadurch mit eigener Lebens: 
gefahr vom Tobe errettete, eine Belohnung von 15 fl. 
Der Krämer und Bauer Johann Schmidt von 
Pautzfeld, welder am 3. März I. 38. die beim 
Waſchen duch einen Fehltritt in die Untiefe des 
Regnigfluffes gerathene und bereitd dem Tode nahe 
gefommene ledige Margaretba Schubert mit bes 
reitwilliger Aufopferung und raſcher Hilfe aus ber 
Mitte des Stromed-rettete und, glüdlich am Ufer 
angelangt, wieder zu fich brachte, erhält eine ae 
lohnung von 20 fl. 


d) Die ledige Näherin Katharina Kodifch von Kur 


e) 


pferberg, ſelbſt noch leidend an den Folgen über 
ftandener Blaitern, ſah am 16. Juni I. 38. von 
einem benachbarten Fenſter aus das vierjährige 
Kind des Defonomen Nikolaus Haueid von dort, 
welches in das 24— 30 Schuh weite und, fehr 
tiefe Brunnenbaffin gerathen und dem Ertrins 
fen nahe gebracht. Unverweilt eilte fie auf bie 
Strafe, fprang fofort in das Baffin, wo es ihr 
gelang, das bereit3 untergefunfene Kind zu erfaſſen 
und unter Beihilfe herzugefommener Leute über die 
fteinerne Umfaſſungswand dieſes, fo wie ſich ſelbſt 
zu retten, worauf ſie ſpaͤter noch von der in dem 
ſehr friſchen Brunnenwaſſer zugezogenen Erfältung 
zu leiden hatte. Dieſelbe erhaͤlt in Anerkennung 
dieſer aufopfernden und muthvollen Handlung eine 
Belohnung von 30 fl. 

Am 14. Zulit. Is. gerieth der vierjährige Sohn 
des Wirthes Bez zu Bobelftadt oberhalb det dor 
tigen Mühle in den ſiark angeftemmten Rodach— 


* fluß, wurde durch dad Gerinn und unter den Mühls 


rädern weg in ben fehr tiefe, Wühtümpfel gerifien, 
wo er bereitd verſunken war und vettungdlo® vers 
loren gewefen fern würde, hätte ihn nicht der ohne 


Berzug nacgeftürgte verheisathete Muͤhlarzt Georg 
— von Altenbanz mit eigener Lebensgefahr 
Tiefe gezogen, fo daß derſelbe mittelſt her⸗ 
(nt chaffter ärztlicher Hilfe wieder zum Leben. ges 
brach werben fonntes ꝛxc. Se iler erhaält in An⸗ 
erlennung dieſer muthvollen und entſchloſſenen That 
eine Belohnung von 25 fl... 

9) Tuchmachermeiſter Chriſtoph Un ger' von Hof, wel⸗ 
cher bereits früher. zwei. der Gefahr bed Ertrinkens 
nahe gebrachte, Menden vom Tode errettet hat, 
ſah om. 23, Auguft 1. I8., den Giährigen Friebrich 
Auguſt Porſchin Hof, welchet in den ſehr reißen⸗ 
den und damals gerade ſtark angeſchwollenen Muͤhl⸗ 


graben gefallen war, dem Ertrinken nahe, taherz. 


freiben, und eilte auf das Hilfegefchrei mehrerer in 
der Nähe befindlichen Perfonen herbei, ſprang felbft 
fofort in den Fluß, und rettete, nicht ohne eigene 


— 


—⸗— 


4— 


Mühle dortſelbſt am 4. Januar l. Is. bie beim 
Waſſerſchöpfen in den Fluß geſtürzte 6Ojährige 


+  Buderhändlerdfraun Margaretha Gengler aus dem 


Waſſer zog, und hiebei anbetrachts ber Falten Jah⸗ 
reszeit mindeſtens jeine Geſundheit in — 
arfährbete ; 

ber Bahnmwärter Johann Sceibert von Ford- 
beim, welcher am 14. Februar dem im Kanal eins 
gebrochenen und zwifchen das Eid gerathenen Hein⸗ 
rich Stephan Thumfer durch aufopfernde und 
umfichtige ‚Hilfeleiftung das Leben rettete; und - 
der, Dienſiknecht Johann Deinlein von Nems 
mersborf, welcher am 31. Juli l. 38. den durch 
Einbruch eined Steges in den ſtark angejchwolles 
nen Kornbach geftürgten Webergefellen Conrad Ru d= 
defchel und den neunjährigen Weberdfohn Jos 
hann Müller von Grünftein durch raſche und 


Gefahr, das Kind, welches auch auf angeſtellte Be: thatkraͤftige — aus B angenfgeinlänger Gefahr bes 
lebungdverfuche'wieber zu fih gebracht wurde, Ders freite, 
jelbe erhält eine Belohnung von 15 fl. Nachdem die ad I. aufgeführten Beträge bereits bei 


g) Am 11. Auguf 1.38. fiel das dreijährige Kind der der 8, Kreis⸗Kaſſe zur Einweifung gelangt find, haben 
ledigen Zaglöhnerin Katharina Meth von. Rate die betreffenden Behörden folhe in Empfang zu nehmen 
telsdorf 40 Schritte oberhalb des Mühlwöhres in und fowohl diefe den betreffenden Perfonen, und zwar den 
den Jafluß, welder bort eine Tiefe von 20 bid 24 Minorennen im Beifeyn ihrer Eltern und resp. Bormüns 
Fuß hat, Auf Hilferufen eilte der nahe vorüber der gegen Quittung zu behäntigen, als auch bie auäges 
gehende verheirathete Chirurg Georg Meirner fprocenen Belobungen mit Bezugnahme auf gegenwärtis 
herbei, fprang in das Waſſer und fonnte das bes ges Ausfchreiben zu eröffnen. 
reits leblos im Sinken begriffene Kind noch erfaffen Bayreuth, ben 27. December 1858. 
und an das fteile Ufer bringen, über welhes ifm Königlihe Regierung von Oberfranken, 
die ebenfalls herbeigefommene Dorothea Pe dis Kammer bed Innern. 
mann van Rattelsdorf heraufpalf. Den fofort Freiherr von Podewils,:Präftbent. 
angeftellten Berfuhen Meirner'd gelang e8, das | Graf. 
Kind aud nach etwa 15 Minuten wieder zum Les 
ben zu bringen, Derſelbe efhält für dieſe muth- Ad Num. 9,162. 

: ‚volle: umd entichloifene That eine Belohmung von (Die Erledigung ver Lehrftelle ver Naturgefchichte, Chemie, 
30 fl. " Technologie und Landwirthſchaft an ber Landwirtbichaftt« und 

I. Deffentlige Belodungen ——— in — betr.) F 
erhalten: Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


a) der Tedige Bierbrauersfohn Johann Hebendanz Durd die Ernennung des Rektord und Lehrerd an 
von Forchheim, welcher naͤchſt der Häfinger/ihen der Landwirthſchafts-⸗ und Gewerbichule in Landau, Dr. 


Ernft Ebetmayer, zum Profeffor der Königl. Central⸗ 
forftlcehranftalt zu Afchaffenburg ift die Lehtſtelle der Nas 
turgefchichte, Chemie, Technologie und Landwirthſchaft an 


‚ ber Landwirthfchaftes und Gewerbäfhule in Landau in 


Erledigung! gefommen. 

Mit diefer, mit dem normalmäßigen Gehalt: botirten 

Lehrſtelle ift biäher auch die Funktion eines Rektors ber 
Anftalt gegen eine weitere jährliche Remuneration von 
200 fl. verbunden geweſen. 

Hiezu qualifigiete Bewerber haben ihre-mit den vors 
fhriftömäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei dem Königl. Landfommiffariate Landau einzus 
zeichen. 

Bayreuth, am 2. Januar 1859; 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 570. 
Befanntmadhung. 
(Die Verlooſung der älteren öfterreidMchen Slacitſchut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. v. Mts. ftattgefundenen 299. Verloo⸗ 
fung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchuld ift die Serie 
165 gezogen worden, 

Diefelbe enthält: 

1% resp. 34 $ Hoffammer » Obligationen, und zwar: 


Rt. 8837 mit } der Kapitald- Summe, - 

„ 8964 „4% 

dann: Nr. 8334 bis Nr. 9154 incl, 'mit den ganzen 
Kapitalöbeträgen, 


in einer Gefammtfumme von 1,412,049 fl. 26 fr. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 gegen neue zu dem 
urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzindliche 
Staatöfhuldverfhreibungen umgewedhjelt, in fo ferne es 
bie Befiger der verloodten Obligationen nicht vorziehen 
follten , diefelben nach Inhalt des Faiferlihen Flnanzmini⸗ 


£ 


* - 
38 


fterinlstErtaffes vom-46. October v. HE in / auf Äfterreichie 
ſche Währing Tautende 5 Staatsſchuldverſchreibungen, 


(nad) dem Verhältniffe von 100 fl. zu 34$ in Conven⸗ 
„ Hondinünge ‘= = 73.50 f. . zu s$ in Öfterreis 
 hifcher Währung) zu convertiren. 

Dieß wird in’ Gemäßheit höchſter Entfähliegung des 
K. Staatd- Minifteriumd des Innern vom 29. v. Mis. 
zur Wahrung der Intereſſen der betheiligten Gemeinden, 
Stiſtungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, den 3. Januar 1859. 

"Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 8461. 
Mechnuͤngsa⸗ Abfchluf: der. Difrittägemeinde Thurnau pro 
1855 betreffend) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Thurnau pro 1885, und zwar: 
A. ber Diſtriktstaſſe-Rechnung 
mit: 
Einnahme 2625 fl. 39% fr. 
Ausgabe 2605 fl. 33 fr. 
Beſtand 20f. 6. 
B. der Hilföstaſſe-Rechnung 
mit: 
Einnahme 325 fl. 122 fr. 
Ausgabe of. — Mi. 
Beftand 235 fl. 122 fr. 
Vermögen 325 fe — lr. 
- C. der Betreide-Magazind-Rehnung 
mit: 
Einnahme 
Ausgabe 
Behand 
„ Vermögen 


981 fl..35 kr. 
981 fl. 35 kr. 
- te —Kk 
91 f.35 kr. 


wird nach Art. 21 des Geſetzes vom 21. Mai 1852 
Hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 29. December 1858. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
. Graf. 


Ad Num. 9,428 segq. 


(Den Vollzug des Art. 2 in fin. des Geſetzes vom 25. Juli 
1850 über die Einquartierungd- und Vorfpanndlaften in 
Briedenbzeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der Beftimmung in Art. 2 in fin. des 
rubrieirten Gefeged, dann im Bollzuge der hierzu am 12. 
Juli 1853 ergangenen Rormativ » Entfchliefung der K. 
Staatd « Minifterien des Innern, bed Kriegs und ber Fis 
nanzen — SKreids Amtsblatt 1853, pag. 565 — wer— 
ben bie Bergütungsfäge für die Koftportionen des einzus 
quartierenden Milltärd und die an baffelbe —— 
Fourage⸗Ratlonen für das 

Kalenderjahr 1859, 


wie folgt, feftgefegt, beziehungsweife auf bie beigefegten 


Preife erhöht. 
ur, A. Koftportionen: 
1) Für die Verabreihung ber sollen Koft 28 Er. 
2) Für die Mittagfoft . 16 fi. 
3) Für die Abendfoft . . . . 8 fr. 
4) Für die Morgenkoft . 4 fr. 


5) Für das zu verftärfende Mittageffen, wenn nämlich 
Mittags und Abend» Brod zufammen eiggenommen 
WED... 5 .. 24 kr. 

Hiezu kommt noch die Vergütung für Quartier, Lies 

gerftatt, die Beheizung und Beleuchtung mit 4 fr., wenn 
bie Einquartierung über Nacht erfolgt. 

B. Fourage-Rationen: 
1) Für die [were Ration der Zugpferde, nämlich 


40 


25 Schfft. Haber auf. . öl ft 
10 Pf. Suauf. . . 15 ki. 
in Summa 40$ fı. 
2) Für die Ration der ſchweren Kavallerie, nämlich 
2 Schffl. Haber auf. ,„ 214 fr. 
10 Pfd. Heu auf . 15 Ef. 
in Summa 364 ft. 
3) Für die Ration der leichten Kavallerie, nämlich) 
75 Schfl. Haber auf . 174 fr. 
9 Pfd. Heu auf . 13} fr. 
in Summa 30% fr. 
Hiernach haben ſich die Marfchbehörden in vorfom= 
menden Fällen zu achten. 
Bayreuth, den 4. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podemwils,- Präftbent, 
Graf. 


Ad Num. 10,358. 
Defanntmadung. 
(Die Prüfung der Bauhandiwerker pro 1859 beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die dießjaͤhrige Prüfung der Bauhandwerker, näms 
ih der Adſpiranten zur Erlangung von Steinhauerz, 
Maurers oder Zimmer: Meifter= Conceffionen, nad} ben im 
$. 66 der Gewerbs- Infiruftion vom 17. December 1853 
beftimmten beiden Kategorien, bann der Adfpiranten zum 
Betriebe des Gewerbes eined Mühlarztes wird am 

Dienftag den 15. März L. 38. 
am Sige der unterfertigten K. Regierung ihren Anfang 
nehmen. 

Die Betheiligten, welche ſich derjelben zu unterziehen 
gedenken, haben ihre Geſuche um Zulaffung fpäteftens 
bis zum 

Dienftag den 15, Februar d. 38. 
bei der Difiriftds Poligeibehörde ihres Heimaths- ober 
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ihred dermaligen Aufenthaltsorte® zu Protofoll zu geben, 
wobei die Steinhauer:, Maurer: und Zimmergefellen ins⸗ 
befondere auch zu erflären haben, ob fie die Prüfung für 
Bewerber um Eonceffionen 

a) in Städten I. und II. Kaffe, ober 

b) in Stäbten III, Kaffe, Märkten und Landgemeinden 
zu erftehen beabfichtigen, in welder Beziehung bemerkt 
wird, daß diefe beiden Kategorieen von Abfpiranten zwar 
gleichzeitig, aber gefondert-geprüft werden. 2 

Dem Zulaſſungsgeſuche find folgende Nachweiſe beis 
zufügen: . 

1) über vorſchriftsmäßig vollendeten Berktagsfhul-lins 
terricht, ſowie über vorfehriftsmäßigen Beſuch der 
Eonns und Feiertagsſchule, dann über allenfallfigen 
Beſuch von Zeihnungsfchulen und fonftigen Lehr⸗ 
anftalten,, 
über guten Leumund und über Wohlverhalten wäh: 
rend der ganzen Lehr- und Gefellenzeit, 

3) über die beftandene Echte, 

4) über vokendete fünfjährige Gefellenzeit mit wenige 
fien® breijähriger wirklicher Arbeitdleiftung, ober 
über das VBorhandenfeyn der Vorausſetzungen, welche 
den im $. 35 der Gewerbä = Snftruftioen vom 17, 
December 1858 bejtimmten Ausnahmafall bedingen, 

Die in Ziff. 2, 3 und 4 erwähnten Nachweiſe find 

durch das Arbeitsbuch zu liefern. 

Zeihnungsproben find nicht den Zulaffungsgefuhen 
beizufügen, fondern- der Prüfungslommiffton unmittelbar 
zu übergeben. Sie müſſen jedoch die Beftätigung enthal- 
ten, daß fie von ben betreffenden Adſpiranten ſelbſt anges 
fertigt worden find. ° 

Sämmtliche Diftrifts = Polizeibehörden in Oberfranfen 
werden hiemit angewiefen, für moͤglichſte Verbreitung ges 
genwärtiger Bekanntmachung in ihren Bezirken ungefäumt 
Sorge zu tragen, die Fri Anbringung der Zulaſſungsge⸗ 
fuche übergebenen Belege nah Maßgabe der obigen Ber 

ſtimmungen forgfältig zu prüfen, die etwa nölhigen Er— 
gänzungen fofort anzuordnen und nad) vollftändiger Bele— 
gung der gedachten Gefuche die Akten fpäteftens bis zum 


2 


— 
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Montag den 21. Februar d. IB. 
in den Einlauf ber unterfertigten Stelle zu bringen.. Späs 
ter einfommende Geſuche fünnen nicht mehr 
berüdfidhtiget werden. 
Bayreuth, am 5. Januar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innetn.. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


‘ 


(Das Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten 

an dad Staatd- Aerar — und das Anmelden und Grlöfchen 

der Stantd- Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchul- 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werden nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: \ 

dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber 

Privaten an das Staats-Aerar — und bad Ans 

melden und Erlöfchen der Staatögefälle und anderer 

an die Staatöfafje gefhuldete Zahlungen gegen Pri- 
vaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
. $. 30. 

„Wnabbrücig dem Gejege vom 1. Juni 1922, wel 
„bed über die Forderungen aus Titeln vor dem 1, Oc⸗— 
„tober 1811 und deren Erlöfhen Beflimmung getroffen 
„bat, werden nunmehr auch alle Forderungen an die 
„Staates, Finanz- und MilitaireKaffen aus der Zeit 
„som 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Ziteld, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„ur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
„erllärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. October 1833 
„bei dem K. Staats-Miniſterium der Finanzen, und 
„zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 
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„Die Ameldung! der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß Aifchen dein Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Detober 1833 geſchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchũt ge⸗ 
„gen den Verfall, wenn ſie 
. „a) entweder bereits früher bei dem Staats» Mini⸗ 

. „Rerium: der Finanzen bireft angemelbet worben 
„war, und der Petent fie unter audbrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monitt, oder ie 

„b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abmis 
„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgejchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staatö- Winifierium 
„der Finanzen erneuert, 

„Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatds 
„Miniſterium der Finanzen. aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den tref 
„enden Gerichten bei Strafe der Präflufion Magbar an= 
„gebracht werben. 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finangs 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
„vom 1.Dctober 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präflufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den 
„machfolgenden $$, innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
„find nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, weiche auf was immer für Eis 
„genthum des Staates haften; jedoch mit ber 
„Beihränfung, daß die Nachholung rüdftändi 
„ger jährliher Gefälle, nicht weiter, ald auf drei 
„Jahre zurück ausgedehnt werben foll; 

„b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen For⸗ 
„derungen. 


$. 31. 


„Dom 1. October 1830 an, und in gleicher-Weife 
„für bie Zukunft erlöfhen alle Forderungen an bie 
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„Staats-, Finanze und Militair-Kaffen aus Titeln je: 
„ber Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, ober nicht eine in dieſem Zeit: 


„raume an die Kaffe gejhehene Anmeldung zur Erhebung 
„machgewiefen werden kann, 


$. 32. 


„Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie 
„Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen , welche vor dem 
„L. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor— 
„Aheile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
„thelenbuche angemeldet worden find. 

„Dom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
„und andere an die Staatäfaffen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn foldhe während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich- 
„keit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit au 
„geben. vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find, 

„Rad dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abga— 
„benpflichtige wegen eined Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„erfolgt werben, ber pereipirende Beamte verliert dieß— 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier: 
„aus entfpringenden Nachtbeile, 

„Pflichtend und haftend für rücftändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen- oder ihre Erben, welche das Obs 
„jest, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim- 
„mungen des Hypotheken-Geſetzes umd der Prioritätds 
„Drbnung. 


$. 33. 
„Begen bie nach den Beitimmungen ber $$. 30, 31 


„und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlö— 


„ſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
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„ausgenommen find jedoch minderjährige phyfihe Per: 
„onen.“ 
Bayreuth, den 6. Januar 1850. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 13,159. 


(Die Zoll⸗ und Stewerbehandlung des Güterverkehrs auf ber 
Lichtenfels» Werrabahn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bezüglich des Transportes übergangsfteuerpflichtiger 
Gegenſtaͤnde auf der Lichtenfels- Werrabahn und auf ber 
Sübnordbahn werden zufolge höchften Referipted des König: 
lichen Staats = Minifteriums des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten vom 24. lauf. Mte,, Rr. 11,196, nach⸗ 
ſtehende Anordnungen getroffen: 

I. Für den Transport auf der Lichtenfels-Werra-Bahn: 

Uebergangäfteuerpflihtige Gegenflände, welche auf der 
demnächſt in Betrieb zu fegenden Bahnftrede wiſchen Lich⸗ 
tenfels und Coburg nach dem Herzogthume Sachſen oder 
auf dieſer Bahn nach Bayern übergehen ſollen, müſſen 
nach den zwiſchen der Königl. Bayeriſchen und Herzoglich 
‚Sädfiihen Regierung dießfalls vorläufig getroffenen Ver— 
abredungen analog, wie auf der Eifenbahnftrede Aſchaffen⸗ 
burg =. Hanau (Generals Ausfchreibung vom 30, Januar 
1855, Nr. 1409) mit vorfhriftämäßig audgeftellten Ueber: 
gangefcheinen oder fonftigen zoll⸗ oder ſteueramtlichen Ab⸗ 
fertigungen für den Transport verfehen ſeyn, und es hat, 
was die Sendungen folder Artikel von Bayern nad Eos 
burg oder darüber hinaus betrifft, bie Ertrahirung ber 


x 
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Uebergangöfcheine, falls ſolche nit fhon am Orte der 
Berfenbung erfolgt ift, jebenfalld noch vor der Aufgabe 
der fteuerpflichtigen Güter auf die Eifenbahn in Lichten- 
feld zu geſchehen. 

II. Für den Transport auf ber Sübnorbbahn: 

Hinfihtlih derjenigen übergangsfteuerpflichtigen Ges 
genftände, welche auf der. Sübnordbahn von Bayern nach 
den nörblichen Bereind » Staaten oder durch diefelben nad 
dem Audlande verfendet werben, ift für bie Folge gleich 
falld die "Abfertigung auf Uebergangsfchein erforderlich, 
welche, falld die fteuerpflichtigen Güter nicht fhon vom 
Berfendungsorte aus mit Uebergangsſcheinen verfehen find, 
in Hof zu bewerfftelligen iſt. 

II. Für die Ausfuhr von Bier mit Anspruch auf Rüd: 
vergütung des Malzaufichlages:. 

Die in der General: Ausschreibung vom 28, Februar 
1855, Nr. 28902, hinſichtlich der Bierausfuhr auf ber 
bayer. Weſtbahn enthaltenen Beſtimmungen in Bezug auf 
die Behandlung der Anmeldungen zur Bierausfuhr und die 
Ertheilung der Austritts-Atteſte auf denſelben find fünftig 
gleichmäßig auch bei der Bierausfuhr auf der Lichtenfels— 
Berrabahn und der Südnordbahn in Anwendung zu bringen, 

Die Königlihen Hauptzollämter und die betreffenden 
Sneorporationen haben fih hiernach pünftlihft zu achten ; 
auch find die betheiligten Verkehrtreibenden von diefen Ber 
ftimmungen geeignet zu verftändigen,, und dabei nod bes 
ſonders darauf aufmerffam zu machen, wie c8 im Intereffe 
der Verfender felbft liege, die fteuerpflichtigen Gegenftände 
regelmäßig ſchon am Orte der Verjendung oder noch vor 
der Uebergabe an die Eifenbahn mit Uebergangsſcheinen 
verfehen zu laffen, weil im entgegengefegten Falle leicht 
Verzögerungen im Transporte entftehen könnten, 

Münden, den 29, November 1858. 

Königlihe General:Zoll:Adminiftration, 
v. Plank. 
Spindlbauer. 


— — — — 
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Nro. 4. 


Bayreuth, Mittwoch den 12, Janııar 1859. 





Aunbalt: 
Theilnahme an auswärtigen Lotterien und Berloofungen, bier in&befondere bie dedfallfigen Aufforderungen und Ankündigungen, 


— Anpreifung von Geheimmitteln durch gebrudte Vamphlete von außwärtigen Drudern und durd die Voſt in Briefe 
form verfendet. — Aufflellung eines Auswanderungd» Agenten für das Erpebientenhaus Lüdering el Comp. in Bre- 
men. — Rechnungs-Abſchluß der Diftriftögemeinde Burgebrach für dad Jahr 1854. — Katholiſche Schule, dann Kir 
henvienerd · Stelle zu Kleufheim. — Rechnungs-Abſchluß der Difriftögemeinde Wunſiedel pro 1834. — Katholiſche 
Schul⸗, dann Kirchendienerd» Stelle zu Tiefenpölz. — Rechnungs» Abjhluß der Diftrifisgemeinde Ebermannftabt pro 
1857. — Rechnungs“ Nbfhluß der Difrifisgemeinde Bayreuth für dat Jahr I85F. — Trantport von Schüblingen 
an dad K. Landgericht Schölltrippen. — Ermittlung ded Gehurtdorted eined gewiffen Ianag Dietfher. — Berfiches 
rungdverein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern, bier vie XX. Rechnungs» Ablage. 


— Dienſtes⸗Nachrichten — Cours der bayerijhen Staat#papiere, 





Ad Num. 584. - 


An fümmtlihe K. Stadtkommiſſariate und Diftrikis« Polizei- 
behörden, dann an fämmtliche unmittelbare Magiftrate von 
Oberfranken. 


(Die Theilnahme an auswärtigen Lotterien und Berloofuns 
gen, bier indbefondere die desfallfigen Aufforderungen und 
Ankündigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon Seite des K. Staats» Minifteriums des Innern 
find bereitd unterm 23. Februar 1835 und 23. März 
1837 Ausſchreiben ergangen, gemäß welchen der Ankauf 
ausländifher Staats-Lotterie- Anlehend:Xoofe ebenſo⸗ 
wenig, ald der Anfauf und Kandel mit ausländifchen 
Staatöpapieren felbft ald gejeglich oder polizeilich verboten 
erklärt und deßhalb auch Ankündigungen in öffentlichen 
Blättern hierüber nur infoferne als Webertretungen der 


. Mlerhöchften Verordnung vom 14. Auguft 1810, das 


Verbot des andwärtigen Lottofpieled betreffend, bezeichwet 
worden find, als diefelben den Verkauf von fogenannten 
Promeffen auf auswärtige Staat? » Lotterie «Anlehend- 
Roofe betreffen, welche nicht ſchon urſprünglich mit ber von 
ber einfchlägigen Staatsregierung genehmigten Einrichtung 
bes Anlchens verbunden waren, fondern ſich ald eine Spes 
fulation von Privaten darftellen. (DU. Berorbn.-Samml. 
8b. XII, ©. 1393 und 1395.) 

Das Minifterials Ausfchreiben vom 16. Mai 1850, 
Rr. 8221 (I. c. Bd. XXIX., ©. 726), hat mit Bezug⸗ 
nahme hierauf inäbefondere auf die Verbreitung von Pros 
meſſen auf babifche Lotreriesfoofe- aufmerffam gemacht, 
während ein weitered Ausfchreiben vom 7. Juni 1851, 
Rr. 20,143, (l. c, Bd. XXI, ©. 173 und 174), na⸗ 
mentlich die Anwendbarkeit des Preß⸗Edilts vom 4. Juni 
1848 und bed Prefftrafgefeged vom 17. Mär; 1850 . 
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auf Ankuͤndigungen und Aufforberungen in der Preffe zur 
Theilnahme an, nad der angeführten allerhöchften Vers 
ordnung vom 14. Auguft 1810 verbotenen, auswärtigen 
Lotterien erörtert hat und in einem Ausfchreiben vom 21. 
uni 1851, Pr. 7181, (l. c. ©. 174 und 175), über: 
haupt Bezüglich ded Berfaufes von Promeffen auf aus⸗ 
wärtige Staatslotterie-Anlehens-Looſe, deren Anfündigung 
und Empfehlung in öffentlichen Blättern mit Rüdficht auf 
die bereits. früher audgefprochenen Grundfäge erläuternde 
Bemerkungen enthalten find, 

Durch Minifterial-Ausfhreiben vom 4. Januar 1853, 
Nr, 21,959 , wurde ferner dad von dem K. Staats = Mir 
nifterium der Juſtiz unterm 28. December 1852 an bie 


Oberſtaatsanwaͤlte an den K. Appellationsgerichten dieſſeits 


des Rheins ergangene Ausfchreiben befannt gegeben, wels 
ches fich über die Hervorrufung ftrafgerichtlicher Einfchreis 
tung auf Grund des Artikels 16 des Preßſtrafgeſetzes ges 
gen die durch die Preſſe veröffentlichte Aufforderung zur 
Theilnahme an auswärtigen Zotterien oder polizeilich nicht 
genehmigten Verloofungen verbreitet. 

Seitdem find durch verſchiedene, in ber Tageöpreffe er: 
fhienene Anfündigungen des Berfaufed von Anlchenes 
Looſen hierauf bezügliche Ausſchreiben des K. Staatd: 
Miniſteriums des Innern und zwar unterm 20. December 
1855, ad Nr. 4078, unterm 2. Mai 1857, ad Nr. 
11,584 und unterm 28. December 1857, ad Nr. 4227, 
veranlaßt worden. 

Gleichwohl ericheinen fortwährend in oͤffentlichen Blät: 
tern Ankündigungen über den Verfauf von auswärtigen 
Staats-Anlehenslooſen, welde in verftedter Weife 
nichts Anderes enthalten, ald eine Einladung zur Theil 
nahme an einem verbotenen Bromefjen:Epiele 
oder an einer unerlaubten Privat-Lotterie. 

Bald wird nemlih in einer Anfündigung ein beftimms 
ter Ankaufs⸗ und Rüdfaufg- Preis für ein Staats-Lotterie⸗ 
Anlehens⸗Loos angegeben und hinzugefügt, daß nur bie 
zwiſchen beiden Preifen befiehende Differenz an den Ber 
fäufer einzufenden tft; bald wird in einer andern Anfüns 
bigung — und folhes ift in der neueſten Zeit meift der 
Fall — dem gewöhnlichen Inhalte folder Ankündigungen 
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nod die Bemerkung beigefügt: „Auch Ein ich bereit, den 
Betrag vorzulegen.” - 
Alle derartige Anfündigungen ftellen fih, wie auch 
durch Einvernehmung vollfommen glaubwürdiger Sad: 
“ verftändiger feftgeftellt ift, ala eine Täufhung und Prel— 
ferei des Publitums dar. In feinem dieſer Fälle ift ber 
abfichtigt, dem Loos-Abnehmer das Original-Loos auszu— 
händigen und fohin einen Vertrag über. den Kauf und 
eventuellen Rüdfauf’von, in erlaubten öffentlichen Ver— 
fchre fichenden Begenftänten einzugehen, Den Gegens 
ftand des durch die Ankündigung angebotenen Geſchäfts 
bildet vielmehr lediglich die Eröffnung der Hoffnung auf 
einen Gewinn, worin eben im Hinblicke auf die angeführte. 
allerböchfte Verordnung vom 14. Auguft 1810, das ver: 
botene Promeffenfpiel, die Etablirung einer verpönten Pris 
vat⸗-Lotterie gelegen ift., j 
Im Vollzuge einer weiteren höchſten Entfchliefung des 
K. Staats: Minifteriumd des Innern vom 31. December 
v. Is., pr. 4. Januar l. Is., werden daher fümmtliche oben⸗ 
genannte Behörded auf dieſe und ähnliche Ankündigun— 
gen in öffentlichen Blättern, welde auf ein unerlaubte® 
Promefjenfpiel oder das Unternehmen ciner verbotenen ’ 
Privatlotterie abzielen, neuerdings aufmerffam gemacht, 
mit dem Aufteage, die fämmtlihen Redaktionen öffentlicher 
Blätter von der Gefegwidrigfeit derartiger Ankündigungen 
ausdrüdlicd in Kenntniß zu fegen, und für den Ball, daß 
folhe Ankündigungen gleihwehl weiter in öffentlichen 
Blättern erfcheinen follten, folhe nad Maßgabe der eins 
fchlägigen gefeglihen Beftimmungen preßpolizeilich zu ver 
folgen und nad Umftänden firafrechtliche Einfchreitung 
bervorzurufen. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen und ſich für die 
Zufunft zu achten, 
Bayreuth,ıden 4. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Pobemwils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 8,781. | 
An die Koͤnigl. Stabtlommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrikse« 
Polizeibehörden von Oberfranken. 

(Anpreifung von Geheimmitteln durch gedrudte Pamphlete 


von antiwärtigen Drudern und durch die Poft in Briefform 
verſendet, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung ber K. Regierung von Mittels 
franfen vom 18,, praes. 23. v. Mts., wird durch die Brief» 
poft unter Kreuzband eine gedrudte Empfehlung verjens 
det: „Meine neue fchnelle Bantwurm = Gurart, wodurch 
die Menſchen jung und alt, ſchmerz- und gefahrlos in 
zwej Stunden von jahrelangen Leiden befreit wer— 
den“ , unterzeichnet von Adolph Bloc, Doktor der Mes 
dizin sc. in Wien, Drud von Hirfchfeld in Wien. Dies 
ſes Pamphlet hat ſelbſt gebrudte Addreſſe, wie an den 
bohwürdigen Pfarrherrn von . . . in Bayern, wobei nur 
der Ortäname gefchrieben, bie Freimarke eine öfterreichifche 
und das Poftzeihen Wien ift. 

Der Inhalt diefes Pamphlets ift fo marftichreierifch 
und die Prellerei in dem Geheimthun des ‚Mitteld und 
der verlangten Vorausbezahlung fo offen, daß eine Täus 
fhung und Verfuhung nicht vermuthet werben fol. Am 
Schluſſe ift aber an alle Seelforger, Lehrer, Kaufleute, 
Fabrifheren und Gaftwirthe die Bitte geftellt, den Anhalt 
diefer Drudichrift nach Möglichkeit zu verbreiten. 

Da auf diefem Wege der Briefpoft und wie in vors 
liegender Anzeige fünf folder gebrudter Briefe an Einem 
Tage an fünf Pfarrer eines Diſtrifts befördert wurden, 
eine größere Berbreitung und bis in kleine Orte des platz 
ten Zandes ermöglicht ift, fo erſcheint es räthlich, Unerfah— 
tene gegen bie Verfuchungen durch ſolche marftichreieriiche 
Anpreifungen dadurch zu fchügen, daß gleichzeitig in den 
2ofalbättern gewarnt wird, folhen lügenhaften Verſpre— 
dungen einen Glauben zu fchenfen, indem aud nicht ein 
Schein von Wahrheit und nicht eine Möglichkeit nüglicher 
Hilfe durch dieſes Geheimmittel in empfohlener Weife bei 
dem Bandbwurmleiden gegeben, vielmehr es lediglich eine 
Spekulation auf die Leichtgläubigfeit Unerfahrener ift. 


/ 


| 52 


Gleiche Beurtheitung und den Vorwurf der Markts 
fchreierei und Prellerei verdienen die auf dem platten Lande 
oft durch Hauſtrer verbreiteten: „Kaiſer- ober Seewalb’3 
biutreinigenden Pillen“ mit der beigegebenen Anpreifung 
als untrügliches Heilmittel gegen faft alle große und kleine 
Leiden der Menſchen bei jung und alt, ER wird auch 
dagegen gewarnt und veranlaffen diefelben großen Schaden, 
da diefelben wegen der verfprochenen ausleerenden Wir: 
fung aud) bei Einer Pille ftark wirkende (draftifche) Stoffe 
enthalten und bei der empfohlenen Anwendung ohne Unter⸗ 
ſcheidung der Individualität und der Zuftände deshalb bei 
Kindern und ſchwachen Konftitutionen ſich bis zur unheil: 
baren, ſelbſt tödtlichen Einwirkung fteigern fönnen. 

Wo übrigens derartige Hauſtrer aufgegriffen werben, 
find diefelben nach Maßgabe des Art. 3, Ziff. 7, und Art. 


‘4, Biff. 5 der Vaganten » Ordnung zu behandeln und, 


infoferne fie Ausländer find, über die Grenze ſchaffen zu 
laffen, unter gleichzeitiger Anzeige der getroffenen Verfüs 
gung an bie unterfertigte Stelle. 
Bayreuth, am 4. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freibere von Bodewils, Präfient. 


z Graf, 


Ad Num. 9,793. 


Befanntmadhunng. 


(Die Aufftellung einet Auswanterungdagenten für bad Erpe ⸗ 
dientenhaus Lüdering et Comp. in Bremen betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Auf den Antrag ded Generals Agenten für das Expe— 
dientenhaus Sü de ring et Comp. in Bremen, Kaufmanns 
I. F. Kurr zu Nürnberg, wurde an die Stelle des zurück⸗ 
getretenen $. G. Kolb der Kaufmann Fr. Ernft Tripß 
zu Bayreuth; zur vertragsmäßigen Beförderung von Aus— 
wanberern aus dem Kreife Oberfranken für Rechnung des . 


genannten Rheberhaufed durch Beſchluß vom Heutigen ers 
mädhtiget. 
Bayreuth, den 3. Januar 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 


Graf. 


Ad Num. 8,247. 


(Rehnungs» Abſchluß der Diftriftägemeinde Burgebrach für 
" das Jahr 1854 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriktäges, 
meinde Burgebrad für das Jahr 1844, und zwar: 
A. ber Diftriftäfaffe-Rehnung 
mit: 


Einnahme 385 fl. 45 fr. 

Ausgabe 346 fl. 57 kr. 

Beftand 38 fl. 48 fr. 

B. der Sparfaffe-Rehnung 
mit: 

Einnahme 1131 fl. 21 Mr. 

Ausgabe 655 fl. 224 fr. 

Beftand 475 fl. 584 fi. 

Aktiv» Ausftänden 46 fl. 30 Mr. 


wird nad Art. 21 bed Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftäräthe hiermit öffentlich befannt gemacht, 
Bayreuth, am 5. Januar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
x Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
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Ad Num. 10,449, 


(Die katholiſche Schul-, dann Kirchenvienerd-Stelle zu Kleul⸗ 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schulz, dann Kirchenbienerd- Stelle zu 
Kleukheim mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 509 fl. 
31 fr. und einem vorübergehenden Abjentreihniß von 50 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Scheplig oder bei der K. katholiſchen Di- 
ftriftd » Schulinfpeftion Scheßlig zu Kemmern einzureichen, 

Bayreuth, ben 6. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 8,614. 


(Meinungs - Abſchluß der Diftriftsgemeinde Wunflevel 
pro 185} betreffend.) 


Gm Namen Seiner. Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftöges 
meinde Wunfiebel pro 185%, und zwar: 
A. der Diſtriktskaſſe-Rechnung 
mit: 

Einnahme 4304 fl. 314 fr. 

Ausgabe 2694 fl. 464 fr. 

Beſtand 1609 fl.45 Fr. 
EinnahmdsRüdftänden 523 fl. 36 fr. und 
Ausgabs-Rüdftänden 250f. — Fr. 

B. der Diftrittsnilfsfaffe-Rehnung 
mit: 

Einnahme 

Ausgabe 

Beftand 

Aktiv » Ausftänden 


266 fl.a2 fr. 
1 — k 
266 ſi. 42 Er. 
25 f.ı8 i. 


Y 


m. 


wird nad Art. 21 bed Gefeges ‘vom 28, Mai 1852 


über die Difteiftsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 5. Januar 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 10,450. 


(Die latholiſche Schul, dann Kirdendienerd« Stelle zu Ties 
u fenpölz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiihe Schulz, dann Kirchendienerd- Stelle zu 
Tiefenpölz mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 300 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrichen. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Bamberg I. oder bei der K. katholifhen Dis 
frikts = Schulinfpeftion Bamberg I. zu Strullendorf ein⸗ 
zureichen. 

Bayreuth, den 6. — 1859. 

Königliche Kegierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 


- Graf. 


Ad Num. 9,855. 


(Rechnungs Abſchluß der Difrifägemeinde Gbermannfladt pro 
1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Ebermannftabt pro 188%, und zwar: 


A. der Diſtriktstaſſe-Rechnung 
mit: 


‘Einnahme 1875 fl. 475 kr. 


Ausgabe 1354 fl. 32 Fr. 
Beftand 521 fl. 175 fr. 


56 
B. der Spartfaffe 
mit: 
Einnahme 1615 fl. 175 fr. 
2 Ausgabe 1537 fl. 18 Mr. 


Beftand 77 fl. 595 fr. 


C. der Wohlthätigkeits-Rechnung 
mit: 


Einnahme 14 fl. 35 fr. 
Ausgabe 1 fl. 50 ft. 
Beftand 12 fl. 45 kr. 


wird. nah Art. 21 deö Gefeged vom 28. Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, den 5. Januar 1859. 


Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 





Ad Num. 8,728. 
(Rechpnungs- Abſchluß der Diftriftögemeinde Bayreuth für 
das Jahr 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriftöges 
meinde B ayreuth für dad Jahr 1855 mit: 
Einnahme 6071-fl, 274 kr. 
Ausgabe 5899 fl. — ke. 
Beitand 172 fl. 27} tr. 
wird nad Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 5. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


— 





Ad Num. 10,383. 

An ſaͤmmtliche K. Diftriftis« Polizeibehörben, Strafhaus « Its 
fpeftionen und ımmittelbaren Magiftrae von Oberfranken. 
(Den Transport von Schüblingen an das K. Lanpgericht 
Schoͤllkrippen betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seit der Errichtung des K. Landgerichts Schöllfrippen 
ift mehrmals der Fall vorgefommen, daß Schubtrangporte, 
welche an dieſes Amt beftimmt waren, mittelft ber Gifen- 
bahn nad Lohr und von da über Rothenbuch nad Schöl: 
frippen inftradirt wurden, obgleich die VBenügung der K. 
Eifenbahn bis Aſchaffenburg und die Weiterlieferung von 
da nah Schöllkrippen die fchnellere und mit wenigeren 
Koften verbundene Beförderungsweile diefer Transporte 
barbietet. 

Zum Zwecke der größtmöglichen Erfparung an Zeit 
und Koften werden deshalb fämmtliche einfchlägige Behör: 
den angewiefen: die Transporte von Schuͤblingen nach 
Schöllkrippen künftig nicht blos bis Lohr, ſondern bis 
Aſchaffenburg mittelſt der Ludwigs-Weſtbahn vornehmen 
zu laſſen und resp. ſolche hiernach zu inſtradiren. 

Bayreuth, den 8. Januar 1859, 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1,084. 
An bie Königl. proteftantichen Diftriftö-Dekanate- und Pfarr- 
ämter von. Oberfianfen, 


(Die Ermittlung des Geburtäortes eined gewiſſen Ignatz 
Dietſcher betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Peter Dietjcher, zu Laufen bei Iſchl in Oberöſter— 
reih anfäßig, hat durch Vermittelung der Kaiferl. Königl. 
öfterreichifchen Regierung um Aufihluß über den Geburtö- 
ort und die etwa vorhandenen Berwandten feines 
angeblich aus Bayern jtammenden, in dem Zeitraum von 
1770 sis 1780 gebornen und im Jahre 180 verftor: 
benen Baterd Ignatz Dietſcher nachgeſucht. 

In Folge Requiſition der Königl. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, werden die Pfarrämter bes 
auftragt, auf Grund der oben angegebenen Anhaltöpumfte 
nah dem Ignatz Dietſcher und beffen Abftammung in 
den Matrifeln nachzuforfchen, und das Ergebniß dem vor: 
gefegten Königl. Defanate binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
die Königlihen Defanate aber haben binnen 6 Wochen 


„darüber der unterfertigten Königl. Stelle zu berichten. 


Bayreuth, den 7. Januar 1859. 
Königlid proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 





Zwanzigſter —— Abſchluß 


Verſicherungs⸗ Vereins gegen —— an Pferden und Nindern 
für das Königreich Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguft 1858. 





Mit Ende Februar 1858 waren verfihett . » + 
Hiezu vom 1. März mit Ende Auguf 1858... -» 


290 Stüd mit 20,095 fl. Haſtgeld 206 fl, 464 fr. 


3 Stüd mit 370 fl. e 4 fl. 57 kr. 
Summa 222 Stüd mit 20,465 fl. 211 fl. 43, fr. 
21 Stüd mit 2,410 fl. „ —M— kr. 


Abgingen nad; Journal VIII., Seite 8 . - - 


— Stand Ende Auguft 201 Stüd mit 18,055 fl. — 


211 fl. 484 kr. 


— 


59 . nn so 


NReſerve-Fond. ai 

Stand Ende Februar 1858 . . . » De aan EINE 
Hiezu an Bruchtheilfreugern durch Schreiben de Beitragägettel Be El, na — ft. 18 kr. 
Deögleihen Zinfen’von der Königl. Bank in Nütnberg 8 fl. 42 fr. 
Desgleihen, vide Geldjournal Fort. Nr. 10 und 23. 2. 2 0 44 fl. 6 fr 
Summa 1357 fl. 55 kt. 

Davon gehen ab, laut Geldijiournal AundB. . 2 2 nn nn Ef. 1 


Stand Ende Auguft 808 fl. 54 fr. 
Anszufchreibende Beiträge. | 
1) Für bereit® geleiftete und noch gu leijtende ge Lit. A und B.\nadı Abzug des Erlöfes 295 fl. 45 fr. 


3) Regielften . .» . » a a er a a | fl. 55.2 
3) Gebühren für Einhebung ber Beiträge . Ba a a a ee ee a DEE 
4) Befoldung der Beamten. . . ne er ne Bio 
5) Porto, Snfertionsgebühren und Reifefpefen ee ee SELTEN 


Summa ber ausjufchlagenden Beiträge . 408 fl. 43 fr. 
welche fid) folgendermaßen repartiren, nämlich: E 
1) für Pferde 7,700 fl. Verfiherung. Beiträge 268 fl. 10 fr., per 100 fl. 3 fl. 28332 “Er. 
2) für Rinder 10,355 fl. Verfiherung. Beiträge 140 fl. 33 fr., per 100 fl. r fl. 212545 Er. 
Daher berechnen fi die Beiträge 
für Pferde 7,700 fl. à 3 fl. 29 fr;.per 100 fl. auf 268 fl. 13 fr. 
für Rinder 10,355 fl. a ı fl. 22 fr. per 100 fl. auf 141 ji. 32 fr. 
Summa 409 fl. 45 fr. 
Auszufhlagen waren 408 fl. 43 fr. 
Bleibt surplus 1fl. 2 fr. für den Refervefond. 


- 


Lit. A. 
3ufammenftellung 
der bereits gezahlten Entjhädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. März mit Ende 





Auguft 1858. 
ER N der Befhäd Baar | uns | 8 
Ex amen der Be igten. nung des umma. 
u zahluns. Eriöfes, 
— — — — — — —ñ—— — — — — — — — — — — — 
.. fr. fr. 
E. Für Pferde. r .e ' 


3 I Herr Joh. Anton Seiler in Höchftädt 
3 „SOtto Herold in Gefrees 


Für Rinder, 
1 | Here Johann Mauder in Gelberähem . . . 





or | 62 
Lit. B. 

Sufammenftellung 

der noch zu leiſtenden Entſchaͤdigungen. 


| Zu leiftende 









baare Ent: 
[hädigung. 






Ramen ber Prätendenten. 










LE Für Pferbe. 


11 Herr Konrad Vilerzigmann in Erlangen . . 
HI. Für Rinder. 
ı 1 Herr A. E. Goß mann in Bodbenmaid . . » 2 2 0. 
Summa oben 40 





49 30 18 |— 67 30 
162 |30 25 — 187 |30 


Summe — 
Müuͤnchberg, am 19. Rovember 1858. 
Die Bereindg-Direftion. 
Biegelmüller. Fikenſcher. 
Der Ausſchuß des Vereins. 
R. Barſch. Ad. Nichter. Mic. Krauft. Gg. Segner. W. Müller. Gg . Fikenſcher. 












— 


Dienftes : Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben allergnäs 
digft geruhet, dem praftifchen Arzte zu Gefrees, Dr. Gu⸗ 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 






Augsburg, den 8. Januar 1859. 





fav Langheinrich, die Erlaubniß zur Ausübung ber Staats-Papiere. Papier | Geld 

Praris in Hof zu ertheilen. K. Bayer. Obligationen 3}$. .. se 
[| » » H * . J * 101 

Von der K. Kreids Regierung, Kammer bed Sinnen, z = : 4 halbjährig j B 101 

wurbe bem Dr. med. Mayer in Schwargenbad a. W. 2 J 55 W. — 1015 
1 o 

bie praftifche Arztftelle in Gefreed, und jene in Schwar« R * um FEFER, Fond gs-Oblig. 98} 

zenbach a. W. dem Dr. med. Riedel von Bayreuth |Bayer. Bank-Actien mit Div. I. Sem.‘ 822 


verliehen. 








Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfrant e * 











Bayreuth, Sonnabend. den 15. Jannar 1850. 
— — —— 





unterſuchung · gegen Peter Würdinget, ledigen Saͤgtnecht von Kochet in Boͤhmen wegen Verbrechens bed Vetruged und Ur 
kundenfaͤlſchung, bier. deſſen Banbeneriveifung. —  BProteftantifhe Schuler, dann Kirhendienerd- Stelle zu Streitberg. 


— Bermißter Schleif— 
lehrers J. Heinrich Lühll in Sweibrü 


tirchlichen GHorgeiänge im ‚den proteſtantiſchen Schulen 
Dr. S@pirvigen von Wallerftein. — Preßoergehen. — 





f 


* 


Ad Num. 9,479. 


An die Königl. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftrifte- 
Polizeibehörden non Oberfranken. 


(Unterfuchung gegen Peter Bürdinger, ledigen Saͤgknecht 


von Kochet in Böhmen, wegen Verbrechens ‚did: Betruges und 


Urkunden» Bälfgung, „hier deſſen Sanbeßvegmeifung betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
2 Dach, Ertenntniß des Königl. Vezirkogenichtes Deg: 


gendorf vom 21, October vor. 8. wurde Peter Wür: 
dinger, febiger Sagtnecht yon Kodet, X. &. Bezirke: 
amtes Schüttenhofen in Böhmen, wegen Werbredene des 
geſetzlich ausgezeichnelen Betruged II. Grades durch Ur: 
fundenfälfhung, in eine Arbeitöhausftrafe von bier Jah⸗ 
ten verurtheilt und nad erftandener Strafe des Landes 
verwiefen, — 
Den oben genannten, Bchörben wird, unter Mittheis 
fung des hachftehenden Signalements bes Peter Würs 


— 


leifers · Sohn Georg, Bilder von Neuenwelt, K. Landgerichts Weidenberg. — Vorſtellung ded Schui⸗ 

*. um Einführung ver vom ihm bearbeiteten Liederſammlung und herausgegebenen 
und Kirchen ved Königreiches, — Vermißter praftifcher Arzt 
Dienfled- Nachricht. 






dinger hievon zu dem vorihriftämäßigen Verfahren 
Kenntniß gegeben. . 
Bayreuth, am 7. Januar 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
‚Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 
* * * 
Perſonalbeſchrieb. 

Petr Würdinger ſteht in den vierziger Lebens⸗ 
jahren, iſt bei 6 Schuh: groß, von unterfegtem Körper— 
baue, hat ein länglichte® Geſicht und eine gefunde Ges 
fihtöfarbe,- propprtionirte, Nafe und Mund und braune 
‚Haare, ohne Bart. und ohne befondere Kennzeichen, und 
fpricht gut deutfh. Am Leibe trug er zur Zeit der Ver⸗ 
übung der That einen braunen Rod und gleiche Hofe und 
einen ſchwarzen Filghut. | 


.— 


Ad Num. 10,364; 


(Die proteſtantiſche —* Kirchendiener € Ber R iR ur 
—— 9 * 7 Pr 


Die proteftantifhe Schulz, dann Kirche ——— 
zu Streitberg mit dem faffionamäßigen Ertr 54 ie 


48} fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgefüfrieben- mt 


bemerkt, daß bie Wohnung des Lehrers in ſchle J— 

Zuftande iſt, und ein neues Haus erdhut werhen Toll. 9 
Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 

Königl. Landgerichte Ebermannftadt oder bei ber Königl. 

" proteftantifchen Diftrikts - Schulinfpeftion 'Ebermannflädt- 

zu Muggendorf einzureichen. _ 
Bayreuth, den 7. Janugr 1859, Br m 

eng Regierung von Oberfranten,' 

\ Kammerdes Innern, 


Frelherr von Bodemwils, Präfdent: "- 


fr 


u Graf. 


— 


——— J Ne I tet 

An fämmilihe K. Diftrifts» Polizeibehörben von Oberfranken, 

(Den vermißten Schleifers-Sohn Georg Fifher von Neuen» 
welt, K. Landgerihıd Weidenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 
Mit Bezugnahme auf das Aubſchreiben 'vom 8. v. 
Mts., Nr. 6983, Kreiß - Amtöblatt pag. 1417, wird den 
obengenannten Behörden notifizirt, daß der Rubrifat nad) 
einer von feinem Water Michael Fifher unterm 12. v. 
Mts. an dad K. Landgericht‘ Neuſtadt a. d. Waldnaabe 
erſtatteten Anzeige wieder aufgefunden wurde „ri. 
Bayreuth, am 11. Januar 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 


Kammer des Innern. 
wiı uns 


3.8.0. Pr. — En 
deehen von Pechmann 


—D 
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beim Geſangs⸗ AUntertichte zu empfehlen. 
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liche ice Diftritißg u von Oberfranfen, 


Vor ellüng des € ur $. Heinrich Zügel in 
n u Ginführung der von ihm bearbeiteten Lieder⸗ 


berausgegebenen kirchlichen Ghorgefänge in 
en Säulen und Kirchen —S— betr.) 
—— Seiner Majeſtät des Königs. 


Zum Bollzuge höchfter Entföliegung bes Kol. Staatd- 
 Mnifteriumd des Fırhenn: für Kirhen= und Schul: Anger 
legenheiten vom 5. 1. Mts., bezeichneten Betreffg, werben 
fämmtliche Dififtß = Sculinfpeftionen angewiefen, bie 
Scäuldorfiäntetitt Lehrer von Oberfranken auf die von 
dem Schullehrer J. Heinrih Lügel in Zweibrüden unter 


dem, Samen „Aicherfrang‘, herausgegebene Biederfammlung 


aufmertlſam zu · machen rundo ihnen dieſelbe zur Benühung 


Br 
Bayreuth,uden 10. danuar 1850 1) mi" Zu 
Königlige Reglerung von —— 


— — 


Kammer des Innern. 


I V. d. Pr. RT 
Freihert von Pehmann, 
u de, nennen 3 
Be ee Graf. 
vmghen. 46 Mrs . 

\ ind) 
LP ABRrEn : “f 


DRAHT Ye 71 Be DER u, Ba BCE IE 427 LITE SAL. 
Ad Nam. 10,504: 1.1 2 4 
Ahr ſammtliche K. Diſteikte⸗Polizelbehörden ton —* 


(Den, verqißten, praktischen Mu ‚Dr., Sawierigen u 
Mihterfein serefen.y 


Im Namen Seiner: Maſeſta it des Königs. 


"Der able 5* J— Sämiedigen au 
Kaltern in ‚am 2%, November, v. 98. Nachmittags 
von kurt Me MR iſt legt nicht dahin zuruͤckgekehrt. 

Alle bisher von Jeinen Verwandten gepflogenen Nach⸗ 
forf@fungen nad), feinem bermaligen Aufenthalte I blieben er⸗ 
folglod. 

Es er nunmehr an ämmtliche Diftritö + Polizei 


59 die ifotbetung, toforfin. ihren Aimtsbegiefen nad 
dh Werknlßten"Leffeh‘ Sigtnhlement Unten beigefügt if, 


—* 
* 4 ne I3% 


die. Hergaitigen Seherhen zu iegen, and, facienlige 
—2 dem, al, ‚Kandgerichte Wafferftein mitzutheilen, 
. Bayreuth, den, 10, Januar, A859. u n 
aonioliche Regierung von N 
Kammer des Innern, 


u T — Bd. Pr hr it his 
vorge on Pehmann. =, 
Me er 77 Kr BE SF € : Graf. ! 
> ' * * — 


Signalement. 

Dr. SH miedigen if 48 Zahre alt, ‚yon mittlerer 
Größe, und unterſehtem Körperbau, ‚bat ſchwarze Haare, 
fhwarzen Schnurts und Bageunhart. nicht. ſeht hohe Stirn, 
braune Augen und derlei Angenbraunen, etwas jpigige Nafe, 
J Derſelbe trug bei ſeiner Entfernung eine grüne Tuch⸗ 
fappe mit ſchwarzem Pelze befept, einen braunen Tuchtock 
und einen braunen Ueberwurf, eine braunſeidene Weſte, 
graue Winterbufäfing »BÄnfleider, einen goldenen Ring, 


"eine golbene Brufinabel mit Topas und eine blau = hoch⸗ 


roth⸗ feidene, mit Gtahlperlen gehäfelte Geldboͤrſe, deren 
Supalt unbefannt ift. 


er Rüenberg, ben, 20 December 1858. 
—X——— 

‚was Köntglich Baveriſche Bertitatettqe 
"Nur n der m 

hat in geheimer Sigung vom 28. T Me. ., wobei zugegen 

waren: Freiher von Weiſ er, KR Direktor, Vorfigens 

Be, Ra bon Fürer, Affefor; ug, L 

Staatsanwalt; Pattberg, Protofolfführer; in Er⸗ 


wägung, daß durch den Inhalt des in der auch dahier 


verbreiteten Nummer 4676 der Weferzeitung, d. d. Bre—⸗ 
men, den 17. December 1858, enthaltenen Artikels, bes 
ginnend mit: „Aus der Pfalz. Ueber die Verurtheilung 
Arndt's u. f. f.“ ber Art. 26 des Prefftrafgefeges vom 
17. Mär). 1850 verlept erſcheint, jedoch eine Perfon, 
gegen welde mit Erfolg eine Anklage erhoben werben 
Könnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit des Art, 49, Nr. 5 


ös 


* rt, 55 de⸗ Strafprogehgefeges vom 10. Rovember 
1848, dann ded Art, 2, Abſ. 2, und Art. 3 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf Einftellung des 
Strafverfahrend erfannt, aber zugleich bie Unterdrüdung 
des obigen Preßerzeugniffes, foweit daffelbe nicht bereits 
in Privatbefiß, übergegangen ift, beſchloſſen, mag, ‚hiemif 
zur öffentlichen, Kenntniß gebracht wird. enge 
Der Königl,, Direktor, ......,,; 
Freiherr yon Welfer. Ten, 
” " Oppelt. 


ih ı = . sie” 2 yo 





Nürnberg , den.28. December 1858. 
leo Bekanntmadung. ı 2 u. 
Das Kömiglich Bayerifche LEE 
— Nürunberg 
Bat in geheimer Sizung vom 28; December‘ 1. Is. ob 
zugegen wire + Freiherr von Welfer, Kol, Direktor, 
Borfigender; Otto, Rath; von Fürer, Affeffor’; 
2uy, I. Staatsanwalt; Patiberg, Protokollführer; 
in Erwägung‘, daß durch den Inhalt des in der auch das 
hier verbreiteten Nummer 585 der Rätionälljeiting,; d’’d. 
Berlin den 15. December-1 858 enthaltenen Artikels, bes 
ginnend mit „Aus der Pfalz. : Ueber die Verurtheilung 
Arndis uf. f.“ der Art. 26 des Prepftrafgefeged vom 17, 
März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen 
weiche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden fönnte, 
nicht gegeben ift, in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und 
Art. 55ded Strafprogefgefeges vom 10. Noveniber 1846 
dann Art, 2, Abf. 2 und Art. 3 des Preßftrafgefeges vom 
17. Mit; 1850 auf Einftellung des Strafverfahrens kr} 
fannt, zugleich aber die Unterbrüdung obigen Preßerzeug⸗ 
niffes, foweit daffelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, 


"beichtoffen, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 


wird, 
— Der Königl. Direktor. 
Freiherr von Welſer. 


Oppelt. 


Nürnberg, den 31. December 1858, 
a erauntmadgung" 
Das Königlig Baheriſche Berirkegericht 
Nürn berg 
hat in geheimer Sizung vom 31. December l. Js., wos 
Bi; zügegen "waren: Freiherr von Welſer, K. Direktor, 
Vbitheider; Gerſtnet, Rath; Beſtelmeyer, Aſſeſ⸗ 
for; Zug, J. Staatsanwalt; P att Berg, Protokollfuͤh⸗ 
rer; in Erwägung, daß durch den Inhalt des in der auch 
bahier verbreiteten Nummer 3044 der Beitung für Nord⸗ 
deutfchland, Morgen Ausgabe, Hannover den 21. Decem: 
ber 1858, enthaltenen Artikels, beginnend mit: „‚** Die 
bayerifhen Abgeordneten: Wahlen“ der Art. 26 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 verlept erſcheint, jedoch 
eine Perfon, gegen welche 'eine Anklage mit Erfolg erhos 
ben werben Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemaͤßheit bes 
Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 des Progefftrafgefeges vom 
10. Nopember 1848, dann ber Art. 2, Abf.2 und Art. 3 
ded Prefftrafgefeged vom 17. März 1850, auf Einftel- 
lung bed Strafverfahrens erfannt, aber zugleich bie Un: 
terbrüdyug des obigen Preßergeugniffed, ſoweit daffelbe 
nicht bereits in MPrivatbefig übergegangen iſt, beſchloſſen, 
wad hiermit ‚zur. öffentlichen -Kenntniß gebracht wird, 
— en Pe Der Königl. Direktor ,. 
Freihen von Welſer. 


Nürnberg, den 31. December 1858. 
" -Belanntmaduny. 
Das. Koͤnighich Bayerifche Bestrkügsriat 
da Hu -Ruenberg 
win ‚geheimer Sipına vom 21. Desember 130 wo⸗ 
th 1% 
alli ss 


“.: Oppelt, 


‚ 


dei zugegen waren: Frelherr von Belfer er, K. Direttot, 
Vorfigender; Ctamer,“ Rath; EIN), Be fee, 
Luz, 1. Staatsanwalt; Pättbe 24, Mötotätfügrer; 
in Erwägung, daß Birch den Inhalt des in der Auch dahier 
verbreiteten Nummer 3035 der Zeitung für Norddeutſch⸗ 
land vom 9, December 1858 enthaltenen Artikels, bes 
ginnend mit: „München, 4. Deceruber 1858. Das Mis 
nifterium muß ‚einen Kampf a0, ber, Art, 26 des Pref- 
firafgefeged vom 17, März 1850 verlegt erfcheint, jedoch 
eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit des Art. 
49, Nr. 5 und Art. 55 des Strafprogeigefeke® vom 10. 
November 1848, dann Art. 2, Abf. 2 und Art. 3 des 
Preffttafgefeges vom 17. Märj 1850 auf Eiriftellung 
des Strafverfahrend erfannt, aber zuglelch die Unterbrüdung 
beB obigen Preßerzeugniffes, ſowell baffelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen ift, befchloffen, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Der Königl, Direktor, 
Freiherr von BWelfer. ' 
Oppelt. 


Dieufles: Nachricht. 


Seine Mojepät der König haben bie erledigte 
Stelle eines Praͤfelten. am katholiſchen Schullehrer⸗ Seml⸗ 
nare in Bamberg dem ſeitherigen Kaplane an der far⸗ 
rei zu Unſerer Lieben Frau in Bamberg, Priefter | ons 


* hard Endres, in proviforifcher Eigenſchaft aliaaidoet 


zu verleihen geruht, 





sh 


* 








Nro. 6 Bayreuth, Mittwoch den 19. Janıar 1859, 





- Inhalt: 


Ernennung von Dffizieren bei der Landwehr in Thierhtim. — Getreide» Preife für den Monat December 1858. — 
Erledigung der Piarrei Nemmeredorf. — Erlevigung ver Pfarrei Geslau. — Erledigung der Pfarrei Untermarfelo, 
“+ Defanard Augsburg. — Preßvergeben. — Cours der bayeriichen Staattgapiere. 


— 


Ad Num. 9558. 1) zum Oberlicutenant der bisherige Unterlieutenant, 

Betanntmadung. Schmiebmeifter Johann Müller, 

2) zum Unterlieutenant der Defönomiebürger Johann 
Nikolaus Thoma, 


was hiermit befannt gemacht wird, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Bayreuth, den 30, December 1858. 


f ãngi Königliche Regierung von Oberfranken 
Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der K. 6 ° 8 f ’ 
j Kammer bed Innern, 


(Ernennung von Difizieren bei der Landwehr in Thiers— 
heim betreffend.) 


Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr⸗ 

Kreiskommando von Oberfranken nachbenannte Offiziere DEREE Don ren — 
bei dem Landwehr-Bataillon Wunſiedel und insbeſon⸗ Graf. 
dere bei der dazu gehörigen Landwehr» Rompagnie in —— — 


Thi ers heim ernannt und refp, befördert: 


73 
_ Ad Num. 10,272. | . 

Monatliche Ueberſicht? 
der 


Getreide-Preiſe in den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat December 1858. 
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Bayreuth, den 7. Januar 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
zo Freiherr von Podewils. 


Ad Nun. 1,136. E F 
(Erledigung der Pfarrei Nemmertvorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Maseftät des Königs. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarters in Nem— 


meisdorf, Detanats Berneck, it dieſe Pfatrſielle in Mr: 
’ 


ledigung gekommen und wird hiemir zur vorſchriftsmäßls 
gen Bewerbung binnen 6 Wochen mir nachſtehenden faſ⸗ 
fionsmäßıgen Erträgniſſen ausgeſchrieben: 

1. An ſtändigem Gehalte ven Staatskaſſen: 


191 Klaftern weiches Schethotz. 40 f dal Fr. 
II. An Zinſen von Aktivfapitalien 7 fl. — fr 
III. Ertrag aus Realitäten: 

3) Wohnung im auten Bauzuitande 

und Genuß der Oekonomiege— 
BAUdE 2 ..: 851 — kr. 


b) Gtrundfiüde: 
16} Jaudert Arder, 25 Jau⸗ 
dert Wiefen, J Jauch. Gärten 
18, Zauber Waldung: 
1) Binfe . 
2) 55 Klafıer Holz 
IV. Grtray aus Necten . 
V. Einnahmen aus Dienjtesiunftonen 


2371.45 fr. 


60 fl Me 
20 fl. 22 fr 
442 fl 261 fr. 
ımı fl 314 kr. 





VI. Obfervanzmäßige Guben SA Mr 
Summa 1059 fl. 494 fr. 

F Laſten 121 Hd. —q fr. 

Reiner Pfarr-Ertrag 938 fl. 49 fr. 


Bayreuth, den 6. Januar 1859. 
Königlich proteſtantiſches Confiſtortum. 
Freiherr von Dobeneck. 
Biedermann, 


Ad Num. 1,965. 
(Die Erledigung der Vfarrei Gedlau betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftär des Königs, 
Durch Die Beförderung des biebetigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Geslau, Dekanats Leuterehaufen, in Erle— 


digung gefommen, und- wird daher zur voririftämäßie 
gen Bewerbung bis zum 20. Februar d. Is. mit fol 
genden Bezügen nah dem neuen Faſſtionsabſchluſſe vom 
Sabre 1858 hiemit ausgeſchrieben: 
l. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatsfaffen: 
an baarem Gelde . 


42 fl 30 fr. 
2) Aus Suitungsfaffen : 


DB —44 sl — Fr 
HM. An Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, wel; 
ches in gutem bauliben Stande fid 
befinder, nebſt Defonomiegebäuden 30 fl. — fr. 


aus Srundftüden . 2» 2. 
111. An Resten: 
- in Binfen aus Ablöfungsfapitalien 


280 fl. 58 fr, 


332 fl. 42 fr. 


MBeiderebt . : =: 0 405%» 71.45 kr. 
IV, Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 144 fl. 174 fx, 





Summa 846 fl. 12} fr. 
Die Lajten ab mit 222 fl. 31 fr, 
(Bebauungsfojten ꝛe. von den Grunds 
ftäden) 
Reinertrag 623 fl. 414 fr. 
An freiwilligen Geſchenken 20 fl. 
Ansbach, den 7. Januar 1859. 
Königlid.proteftantifhes Confiftorium, 
Freiherr von Lindenfels. 


Feigel. 


Ad Num. 2,072. n 


(Die Erledigung der Pfarrei Untermarfelo, Delanatd Aug 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrftelle zu Untermarfeld, Defanats 
Augsburg, wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 1, März 1. 38. mit folgenden Bezügen auf den 
Grund eined neuen Faſſions-Abſchluſſes ausgefchrieben: 
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I. An fändigem Gehalte: 


Aus Staatöfaffen an baarem Gelde 400 fl. — fr. 
I. Grtrag an Realitäten: 
Freie Wohnung in dem für eine Feine 
Familie ausreihenden Pfarrhaufe 25 fl. — kr. 
Ertrag aus 31 Tagwerfen 42 De. 
Moosgrundftüden . 31 fl. — kr. 
II. ginnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 9f.49 kr. 
Summa 465 fl. 49 fr. 
Die Lajten hievon ab mit 2 fl. 59 fc, 


. Reinertrag 462 fl. 50 fr. 
Ansbach, den 12. Januar 1859, 
Königlid proteftantifdes Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. j 
Feigel. 


— 


Befanntmadung. 

Das Königl. Bezirfögericht Regensburg hat am 20. 
December 1858, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: Direftor Ebnet, Borfigender; Lam— 
mers und Kaftner, Affefforen; Dr. Mayer, Staats-— 
anwalt, und Accefit Rudbart, als Protofollführer, auf 
Grund der Art. 16 und Art. 2 des Preßitrafgefeged vom 
17. Mär; 1850, die, Unterdrückung der Nummer 225 
des Regendburger Tagblatted vom 17. Auguft 1858 wes 
gen der darin enthaltenen Ankündigung der Staats-Effefs 


ten» Handlung von Anton Horix in Franffurt a. M, 


welche zu einem nad der allerhöcften Verordnung vom 
14. Auguft 1810 verbotenen Promeſſenſpiele einladet, 
ſohin als gefegwidrig erfheint, infoweit diefe Nummer 
nicht in Privatbefig übergegangen ift, verfügt, was beftes 
hender Vorfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 
Regensburg, den 14. Januar 1859. 
Königliched Bezirksgericht Regensburg. 
Der Königl. Direftor, 
Ebnet. 
coll. Schlag. 





Befanntmadhung 
Das Kgl. Appellationsgericht von Schwaben und Neu: 
burg hat am 20. November 1858 in geheimer Sigung, ° 
wobei zugegen waren: Urban, Rath, Vorfigender; 
Braun, Rath; Efenbed, Dirrieg! und Dr. Rös— 
ling, Affefforen; Dr. Birfhinger, Oberſtaatsanwalt, 
und v. Fleßing, Sekretär, wegen der in der Drudichrift: 
„Nothwehr wider ungleiche Waffen. Eine Vertheidigungs: 
fhrift gegen ein Generale des biihöflihen Ordinariats 
Augsburg über Gottes Werk in unferer Zeit, von Johann 
Evangelift Georg Lug, ehemaliger Pfarrer und Defan 
in Oberroth. Ulm, Verlag von 5. Müller 1858 ent⸗ 
haltenen Verlegung bes Art. 20 des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Prefie vom 17. März 1850 durch 
vielfadye Beleidigung der Amtschre des bijchöflihen Ordi— 
nariat3 Augsburg, in Anwendung des angeführten Artifeld 
und des Art. 2, Abf. 2 und 3 deſſelben Geſetzes, auf Ver— 
nichtung der oben genannten Drudfcrift, infoweit diefelbe 
noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, mas 
biemit gefegliher Vorſchrift gemäß befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 5. Januar 1859. 
— Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Körigl, Direktor, 
* Conrad. 


Gajtell, 





Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 








| Augsburg, den 13. Januar 1859, 
j 





k Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
ayer. Bank -Actien mit Div. 1. Sem. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 34 5 + — ⸗ 96 
— — SPAR : 981 

a8 .»... 101 

— > 413 halbjährig . 1013 
nn » 58 IV. Emission 1013 
n 
B 
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Koͤniglich 
Kreise: 





. Bayerifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 


Nro. 7. 





Bayreuth, Sonnabend den 22. Zannar 1859, 





Inbalt: 

Bekanntmachung, die praftiiche Prüfung für den Staatobaudlenſt im Jahre 1859 betr. — Donaufifffahrisakte, hier die 
Auffanggebübren auf den Blüffen. — Einziehung des K. württembergifchen Staatöpapiergeldes. — Geſchäftkverein⸗ 
fachung im Branvaffecnramwefen. — Abhaltung eineh Hebammen · Lehrkurſes pro — Vroteſtantiſche Schul⸗Stelle 

e 


zu Zannfeld. — Rechnungéabſchluß ver Diftrikiägemeinde Höchſtadt pro 18H: — 
meinde Borchbeim pro 1854. — Ergänzung der Gemeinde» Eollegien der Sta 


chnungbabſchluß der Diſtriktoge⸗ 
dt Münchberg. — Rechnungdabſchluß 


der Diftrifögemeinde Naila pro 1833. — ärledigung der Pfarrei Lichtenberg. — Preßvergehen. * 


Befanntmadung, 
die praftifche Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 
1859 betreffend, 


Staats: Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


In Gemäßpeit des $. 30 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 5. November 1856, die Prüfungen für den 
Staats baudienſt betreffend, wird hiemit befannt gemacht, 
daß die praktiſche Prüfung für den Staat 
baudienſt pro 1859 am 10. März I. 38. ihren 
* Anfang nehmen wird, ö = 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find 
fpäteftend bis zum 17. Februar l. 38. bei der Königl. 
Oberſten Baubehörde einzureichen und mit nachbenannten 
Beugniffen zu belegen: 


a) Zeugniffe über bie erftandenetheoretifche Prüfung (im 


Driginale), - 


b) das oder die Zeugniffe über die mit Fleiß -und- . 


Fortgang, ſowie mit untadelhaften fittlihen und 
politifhen Betragen vollendete zweijährige 
Praxis. 

Dieſe letzteren Zeugniſſe müſſen die ausdrückliche Be⸗ 
ſtaͤtigung enthalten, daß der Candidat waͤhrend feiner 
Praxis den Beſtimmungen bed $. 28 der Eingangs alle 
girten allerhoͤchſten Verordnung nachgekommen ift. 

Außerdem ift dem Geſuche die Adreſſe beigufügen, das 
mit das AdnriffiondsDefret richtig zugeftellt werben kann. 

Münden, den 14. Januar 1859, 

Auf Seiner Majefät ded Königs Aller 
höchſten Befehl. 

Freiherr v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter: 
der Generals Sekretär, 
Minifterialrath 
v. Wolfanger. 


81 
Ad Num. 629. 

An vie ſammilichen Dißriftb-Poligeipchörben von Obeffcantih, - 
(Die Donaufcifffabrisatie,) Hex bie Auffanggebühren auf 
den Fluͤſſen betreffend.) 

. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Suigl, Staats » Mihlfierien des Innern, dann 
bed Handels und ber öäffentlihen Arbeiten haben zum 
Bollzug der Donaufgifffahrts-Akte in einer am’8. I, Mts. 
ergangenen Entſchließung mehrere Beftimmungen erlaffen, 


„te 


welde, was die im Folge Yon Unglüdefällen auf dem - 


Baffer treibenden Gegenftände, das Auffangen und das 
Aufbewahren derfelben, fo wie bie Leiftung von Auffang- 
n anlangt, auf alle Bayeriſchen Fluͤſſe gleich⸗ 
mäßige Anwendung finden, und in Nachſtehendem zur 
Kermtnißnahme der Betheiligten gebracht werden: 

1) Ber ein frei auf dem Waſſer treibende Schiff, 
Holz oder Gut auffängt und in Befig nimmt, ift 
verpflichtet, wo möglich binnen 24 Stunden, fäng: 
ftend aber innerhalb 8 Tagen feinen Fund bei der 


Orts⸗Polizeibehoͤrde anzuzeigen, ober dem Publiz 


tkum befannt zu machen, widrigenfall® er ſich ber 
Verfolgung wegen Funddiebſtahls nach Akt. 212, 

Theil I. des Strafgeſetzbuches ausſetzt und. in Ge: 
maͤßheit der allerhöchften Verorbnung vom 22. No: 

— vember 1815 (Regler. Blatt. Seite: 1001) das 
eventuelle Eigenthumerccht an dem geretteten Ge 

genftande verliert 
Die Orts⸗Poligeibehoͤrde ift verpflichtet, für die Sie 
cherung und geeignete Aufbewahrung foldher gerette⸗ 
ten Gegenftände, wenn dieß nicht vom Befiger der⸗ 
felben geſchieht, Vorſorge zu treffen und jedenfalls 
die ſichere Aufbewahrung. zu überwachen, dem.fidh 
meldenden Eigenthämer ale thunlichen Aufſchlüſſe 
und Anmeifungen hierüber zu geben und bie ſchleu⸗ 
nige Zurüdgabe des Eigenthums zu vermitteln. 

Soferne die Auslieferung des geretteten Gegenftans 
des an den Eigenthümer ‚verweigert wird, oder ein 
Uebereinfommen zwiſchen den Betheiligten über die 
Auffanggebühr oder fonftige Vergütung nicht zu 
Stande fommt; Hat die Diftrifts » Poligeibeförbe 


— 


—* 


— 
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Kar ber Vermittelung der Sache zu unterziehen, 
umd wenn ihre Bermittelung fruchtloß geblieben 
ift, den Betheiligten den Austrag der Sade bei 

den Gerichten zu überlaffen. 
Die-Diftriftö » Polizeibehörde hat bei eintretendem 
Hochwaſſer oder Eiägange fofort unter Wufbietung 
aller zur Dispofition ſtehenden Sicherheitdorgane 
und unter Inanſpruchnahme der Lofalpoligeilichen 
Mitwirkung dad Geſchaͤft der Rettung verunglüdter 
Obietle an der ganzen Flußſtrecke ihres Bezirkes 
ber forgfältigften Ueberwachung zu unterftellen und 

MNach Umftänden ſelbſt durch Abordnung eines Di: 

ſtritts⸗Poligeibeamten · an Ort und Stelle dafür 
Sorge zu tragen, daß den getroffenen Sicherheita: 

> vorfehrungen der pünftlichfte Vollzug gefihert und 
namentlich die möglichft fhleunige Rückgabe der ges 
retteten Gegenftände an ben Eigenthümer bewirkt 
werbe. 

Indem die unterfertigte Stelle eincd deßfalls an fie 
ergangenen hoͤchſten Auftrages hiermit fi entledigt, fpricht 
fie die Erwartung aus, daß die Diftrifts = Bolizeibehörden 
bed Kreiſes den Bollgug obiger Beftimmungen nicht nur 
feloft pflichtmäßig bewirken, ſondern auch denfelben,, in jo 
weit er ben ee übertragen ift, jorgfältig übers 
machen werben. .» 

Bayreuth, den 14. Januar 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

, Kammer ded Innern, 

J. V. d. Pr. 


Freiherr von Pechmann. 


4) 


Graf. ' 


Ad Num. 609. 


Beltanntmadhung. 
(Die Einziehung des K. württembergifdhen Staat!papier 
geldes betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer im Negierungsblatte für das Königreich 
Württenberg vom 23. November 1958, Nr. 49 ausge⸗ 


. 
3 — 


ſchriebenen Konigl. Verordnung vom 3. deſſelben Monats 
und der zum Vollzuge derſelben vom Koͤnigl. württember⸗ 
giſchen Finanz ⸗ Miniſterium erlaſſenen Bekanntmachung vom 
16. November 1858 wird das in Gemäßheit-der Geſetze 
vom 1. Juli 1849. und 10. Mai 1850 in Abſchnitten 


bon Zwei, Zehn und Fünf und Dreißig Guk - 


den ausgegebene württembergiihe Staats = Papiergeld 
eingezogen und durch neue, auf den Betrag von Zehn 
Bulden lautende Scheine erfegt. Die Einlöfung -oder 
die Ummwechstung der umlaufenden alten Scheine gegen 
Metallgeld oder neue Scheine erfolgt bei der Obereinnehẽ 
merei der Königl. württembergifhen Staatshauptkaſſe und 
bei fümmtlihen Königl. württembergifhen Kamerals Aems 
tern. Diefelbe hat bereitö begonnen und dauert bis zum 
31. December 1859 einſchließlich. 

Bis zu demfelben Zeilpunkte werden die umlaufenden 
alten Scheine auch von allen König. württembergifhen 
Staatd = Kafen und Steuererhebungd- Kaffen im Nenns 
werthe an Zahlungsftatt angenommen, aber nicht mehr 
audgegeben. 

Diejenigen Scheine, welche nicht binnen biefer Frift 
zur Einlöfung vorgelegt oder zur Zahlung verwendet wers 
den, verlieren ihren Werth und Pönnen einen fpäteren 
Anfprud an den . württembergiſchen Staat nicht 

begründen. 

Bezüglih ded neuen _ Stoatöpapiergefbed — Königl. 
mwürttembergifher Zehnguldenſcheine vom Jahre 1858 — 
ift im Weſentlichen bemerft: 

Das neue Staatspapiergeld wird bei allen Zahlun⸗ 
gen an Koͤnigl. württembergiſche Staats⸗ und Steuererhe⸗ 
bungsfaffen im vollen Rennwerthe gleich dem im Landes⸗ 

_ münjfuße geprägten groben Silergelde angenommen und 
auch in Gemäßheit ded Art. 22 ded Wiener Münzvertens 
ges vom-24. Januar 1857 von ber- Königl. württem: 
bergifhen Staatshauptkaſſe und den. ſaͤmmtlichen Königl. 
württembergifchen Rameralämtern gegen vollwerthige Es 
bermüngen eingelöst. ; 

Abgenügte, zerfegte oder fonft beſchaͤdigte Scheine wer⸗ 
ben jedoch nur dann gegen Metallmünze oder gegen an⸗ 

. bereö Bapiergelb umgewechjelt, wenn die Aechtheit und 
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ber Werthöbetrag ber zur Einwechslung präfentirten 
Scheine unzweifelhaft zu erfennen find und bie Ueberzeu⸗ 
gung erlangt wird, daß ein Mißbrauch mit etwa fehlens 
den Bruchſtuͤcken nicht zu beforgen ſteht; Theilftüde (halbe, 
vierte ze.) der Scheine werben zur Einlöfung nit ans 
genommen, 

Ueber die Befchaffenheit ded neuen württembergifhen 
Staatd s Papiergeldes gibt die nachſit hende Beſchreibung 
die naͤheren Aufſchlüſſe. 

‚Um nun bie bayeriſchen Stantdangehörigen vor Rad: 
theilen zu wahren, wird ſolches hiermit in Gemäßheit 
einer Entſchließung des K. Staats:Minifteriumd des «Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten, d. d. 5. lauf. Mts., 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 

Bayreuth, den 15. Januar 1859. 

Köntglihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Ynnerm 


3.8.2. Br. 
Freiherr von Behmann. 


Graf. 
Befereibung 
Königlich Bärktembergifäen Zehnguldenſcheine 
vom Jahre 1858. 


Format. Die Scheine haben länglich viereckiges Format 
mit-einer Breite von 4” 8%.“ (138 Millimötres) 
und einer Höhe von 3" 2,1, (92 Millimötred). 

Papier. Das Papier in aus Hanfftoff gefertigt, weiß 
und geleimt. 

Bafferzeihen. Sämmiliche Wafferzeihen erfcheinen 
als Steinfchriften und find an nachfiehend bezeichneten, 
größtentheild ganz unbededten Stellen angebradt, 

oben am-Rande linfs und rechts „LO.“ 

unten am Rande links und rechts „X.“ 
Diefe 4 Zahlen werben aus verbidtem, bunfel erjcheis 
nendem Papier gebilbet, daB von verbünntem, licht 
ericheinendem Papiere eingefäßt ift. 


Zwiſchen den oberen Zeichen, etwas nach unten 
gerüdt, in einem Bogen 
* „ZEHN GULD“ 
in lichter Schrift mit dunkler Einfaffung. 
Auf der Nebenfeite lin?  „KÖNIGREICH“ 
rechts „WÜRTTEMBERG“ 
mit verbünntem Papier auf verbedtem Grunde. 


Borderfeite ber Seine. Die in Buchdrucdmanier 


ausgeführte Worderfeite zeigt vn; braunen und 
fhwarzen Drud. 

Der grüne Drud enthält oben in großer 
Steinfhrift: „Königreih Württemberg” bogenförmig 
> dargeftellt, im Innern mit mifcoffopifhen Schriften 
und Zahlen verziert mit einem Ornament=Rand von 
mifroffopifden Schriften und Zahlen theild grün auf 
weiß, theild weiß auf grün. Diefem Bogen gegens 
über befindet fih unten ein zweiter Bogen, welcher mit 
ähntihen Ormaments Rändern verjehen und "in drei 
Felder abgetheilt if. Die beiden äußeren Felder ents 
halten folgenden Gefeges » Auszug: 

„Das GStrafgefegbuh vom Jahre 1839 bedroht 

„Art. 206, 215) den Fälicher von Papiergeld mit 

„Zuchthaus bis zu fünfzehn Jahren, wenn er Bas 

„piergeld in der Abfiht, es ald Gelb in Umlauf zu 

„bringen, nachahmt und in Umlauf fegt.” 

Diefe Strafandrohung ift in Feiner Drudichrift, teils 
grün auf weißem Grunde, theil® weiß auf grünem 
Grunde in der Weife dargeftellt, daß die Uebergänge 
in den Farben ſcharf abgefchnitten find. 

Das mittlere Feld bat einen aus Heiner Schrift 
beftehenden Grund, der den Unterdrud für die Serie 
und Ziffer bildet, 

Der grüne Drud ift mit Gegendbrud auf ber 


Rüdfeite hergeftellt, fo daß Borderfeite und Rüdfeite ' 


Strich auf Strich genau paffen. 

Der braune Drud zeigt zwiſchen bem grünen 
Drud oben dad K. Württ. Wappen, unten „Zehn“ 
in Steinſchrift auf einer Guilloche von mifroftopifhen 
Schriften und Zahlen theild braun auf weiß, theild 
weiß auf braun. 


Auf der Rebenſeite links ift der Kopf des Guttenberg 
in Zinienmanler ausgeführt, oben und unten am Schild 
Attribute der Buchdruderfunft; auf der Nebenſeite recht 


x befindet fih ber gleiche Kopf in gefehrter Stellung, 


. Beide Köpfe rühren von demfelben Originalſtich 
her und ftimmen daher in ber Zeichnung genau mit 
einander überein. 

Endlich jeigen auch noch die in ſchwarzem Druck 
ausgeführten Zahlen in den Eck-Guillochen eine Schat⸗ 
tirung in braunem Drud, 

Der ſchwarze Drud enthält in den 4 Eden 
der Scheine 4 verſchiedene Guillohen von mikoffopis 
fhen Schriften und Zahlen theild ſchwarz auf weiß, 
theild weiß auf ſchwarz; in dieſen Guillochen iM bie 
Zahl 10 enthalten, und zwar 

links oben und unten „10.“ und „X. “ in Zapis 
darſchriſt, 

rechts oben und unten „LO.“ und „X.“ in Stein: 
ſchrift. 

In der Mitte der Scheine zeigt der — Druck 
folgende Schriften: 

„Zehn Gulden” — Feafturfrift. mit Umtißlinien, 

„im 524 fl. Fuße“ — kleine römifche Schrift. 

„Königl. Württembergifched Papiergeld‘ — Stein: 
ſchrift mit Umrißlinien. 

„Rad den Geſetzen vom 1. Juli 1849 und 10. 
Mai 1850, Stuttgart, den 1. Januar 1858. 

— Drudidrift. 

„Königlihe Staats» Haupt Kaffe.” — Gothiſche 

Schrift mit Umrißlinien, 
„Vogel. Schidhardt” — Handſchrift (Facfimile). 


Serie und Ziffer. Jeder Schein iſt in dem mittleren 


Felde des untern grünen Bogens mit der Bezeichnung 
der Serie in einem lateiniſchen Buchſtaben und unmit⸗ 
telbar daneben mit einer arabifhen Ziffer verfchen. 


Stempel. Unterhalb des Haupttertes zu beiden Seiten 


ber braunch Guilloche find zwei runde Trocken-Stem⸗ 
pel angebracht. Der eine links enthält das Wuͤrttem⸗ 
bergifche Wappen mit der Umſchrift „Stände des Ks, 


nigreichs⸗“, ber andere rechts zeigt die Zahl „X.“ von. 


einem Kranz von Eichenlaub umgeben. , 

Rüdfeite-der Scheine. Der Aufdrud der Rüdfeite 
ift mit ſchwarzer Farbe in Kupferdrudmanier audges 
führt und ftellt in der Mitte den Kopf der Württem- 
bergia in einer ovalen OrnamentsEinfaffung dar, letz⸗ 
tere mit Schriften und Zahlen gefüllt, welche theils 
ſchwarz auf weiß, theild weiß auf ſchwarz erfcheinen. 

Links und rechts Ichnen fi an diefen Kopf zwei 

Knappen mit Wappenſchilden (Löwe und Hirſch); unter 
ben Knappen ift der Wahlſpruch „furchtlos und treu“ 
fihtbar. * 

Auf beiden Seiten befinden ſich noch zwei gleiche 
Guillochen von mifroffopifhen Schriften und Zahlen, 
theils ſchwarz auf weiß, theild weiß auf ſchwarz. 

Die Guilloche linfs enthält die Zahl „10“ in gros 
Ber Lapidarfhrift, diejenige rechts dieſelbe Zahl in 
Steinſchrift. 


Ad Num. 628. 
An faͤmmtliche Diftrifts- Volizeibehörten von Oberfranfen. 
(Geſchaͤftovereinfachung im Brandaffeturanzweien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachdem die Sonderung der Verſicherungs⸗ Anfcläge 
nah Haupte und Nebengebäuben für die alljährlich ges 
meindeweife zu fertigenden Abjchlüffe der Aenderungs: 
überfihten, wie für die Herſtellung des Verſicherungsſtan⸗ 


bed nur von untergeorbnetem praftiichen Werth ift, gleiche 


wohl aber diefe Arbeiten fehr erfhwert, fo wurde durch 
höchſtes Refeript des K. Staats-Miniſteriums des ‚Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 8. d. Mts. gench: 
migt, daß von der befagten Außfcheidung bei den in Rede 
ftehenben Elaboraten für die Zukunft Umgang genommen 
und fi darauf befchränft werde, die Zahl der Verfiche- 
rungsobjefte jeder der vier Klaffen fortan in Einer 
Summe zu geben und biefer einen Zahl entfprehend auch 
bie BVerfiherungsanfdläge je in Einer Größe auszu⸗ 
drüden, 
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Hiernach iſt ſich zu achten. — 

Die abgeänderten Formulare werben ben einzelnen 
Diſtrikts⸗ Poligeibehörden zugeftellt werden. 

Es. wird hiebei bemerkt, daß der etwa noch vorhan⸗ 
bene Borrath von Formularpapier unter geeigneter Zus 
fammenziehung der betreffenden Eolonnen oder Abtheiluns 
gen vollends zur Verwendung kommen darf. 

Bayreuth, am 16. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


J. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 


I 


- 


' Ad Num. 644. 


An ſämmiliche Polizeibehörpen bon Oberfranken. 
(Abhaltung eines Hebammen-Lehrkurſes pro 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu Folge hoͤchſter Miniſterial-Entſchließung, rubrizir⸗ 
ten Betreffed, vom 12. dieſes wurde genehmigt, daß an. 
ber Hebammenfchule zu Bamberg im laufenden Jahre ein 
Lehrkurs abgehalten werde, welder am 1. März, l. J. 
beginnen wird, 
Sämmtlihe Polizeibehörden haben nunmehr die Ge— 
fuche gehörig zu inftruiren, und 
innerhalb 14 Tagen 
ohnfehlbar zur Genehmigung bieher vorzulegen. 
Bayreuth, am 17. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Ad Num. 11,399. 
(Die proteftantifche Schul-Stelle zu Zannfeld betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die proteftantifhe Schul» Stelle zu Tannfelb mit dem 


9 
faffionsmäßigen Ertrage von 252. 35 fr. wird hiemit 


zur Bewerbung außgejchrieben. 
Die Gefuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei bem 


K. Randgerichte Thurnau oder bei der K proteftantiichen 


Diſtrittoſchul⸗ Inſpeltlon Ahurnau einzureichen, 

" Bayreuth, den 15. Januar 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Intern. 

g.B 2. Pr. 

Freiherr Von Pechmann. 


r Graf. 
Ad Num. 8,756. 
- (Mechnungs- Abihluß der Diftriftögemeinde Höchſtadt 
pro 1855 beireffenv.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäger 

meinde Hoͤchſtadt pro 1887 mit: 

Einnahme #18 fl. 16} fr. 


Ausgabe 339 f. 2 Mi. 
Beftand 79 f. 144 fe. 


wird nah rt. 21 des Befeped vom 28. Mai 1852 
hiermit Öffentlid) befannt gemadht. 

Bayreuth, am 12. Januar 1859. 

Königlide Regierung von Dberfeanten, 
Kammer bed Innern. 

38.2. Pr. 
Freiherr von Pehimann. 
Graf.” 





Ad Num. 10,087. 
EEE ver Difiriftögemeinde Forchheim pro 
1855 betreffend.) - 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungswefens ber Diftriktäges 

meinde Forchheim pro 185], mit . 

Einnahme 4408 fl. 274 Er. 

Aıllgae 3707 f. 80j fe. 

Band! 700 f. 371 fr. 


RIUN PL 


wird nach Art. 21 des Gefeges vom 28. Mai 1852 


hiermit öffentlich bekannt gemacht. - 
Bayreuth, am 12: Januar 1859, 
RUERE Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
J. V.d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 


* 





Ad Num. 11,412. 
Befanntmadhung. 
(Die Ergänzung der Gemeinde» Gollegien ver Stadt Münd- 
berg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In Gemäßheit des Art. 63 ber Gemeindewahlordnung 
wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß der biäherige 
Bemeindebevollmächtigte, Müllermeifter Adam Richter 
in Münchberg, ald bürgerlicher Magiſtratsrath dortſelbſt von 


-unterfertigter Stelle beftätigt, und für ben legteren in dad 


Gremium der Gemeindebevollmädhtigten der Stadt Münch— 
berg, Rothgerbermeifter Johann Riedel allda, einberufen 
worden ift. 
Bayreuth, den 16. Januar 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 


Ad Num. 8,460. - 
(Rechnungs » Abſchluß der Difeifigemeine Naila pro 
1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Abſchluß ded Rechnungsweſens der Difiriktöger 
meinde Naila pro 188%, und zwar: 
1. Rechnung der Diftriftötaffe: 
1867 fl. 415 fr. Einnahme, 
1706 fl. 124 fr. Ausgabe, 
161 fl. 295 fr. Aftivbeftand; 


- 


u. Reänung ber Spartaffer cm 
4120 f: 87} kr. Einnahme, 
3864 fl. 574 fr. Ausgabe, 
2355 fa fe Mftiobeftand , 4 
as fl. er Einnahms⸗Rückſtaͤnde, 
— 40 tr. Bermögen incl; der: obigen 
u Einnahms⸗Rücſtaͤnde, 
4618 fl: 36ir. Schulden, 
324 fl. 44 fr. Vermögens sUcberfhuß ; 
IH. Diſtrikts-Hilfstaſſe⸗Rechnung: 
In 3119. fl39% fr. Einnahme, - 
3104 fl. 24 fr. Ausgabe, 
15 fl. 36% kr. Beſtand, 
286 fl, 124 fr. Einnahme» Rüdftände, 
9333 fl. 19 fr. Vermögen, 
wird nad Art. 21 des Geſetes vom 28. Mai 1852 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, am 12. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
J. V. d. Pr, 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 





Ad Num. 1,230. 
(Erledigung ber Pfarrei Lichtenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd Todesfall erledigte Pfarrei Lichtenberg, Des 
fanats Steben, wird anmit zu vorfchriftamäßiger Bewers 
bung binnen 6 Wochen mit nadftehendem faffionsmäßigen 
Einfommen audgejchrieben : 

I. Mn ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatöfaffen: baar 149 fl. 144 fr. 


268 Klaftern weiches Scheitholz 80 fl 36 fe. 
2$ » hartes 8 10f: 8 tr. 
2) aus Stiftungdfaffen baar 23 fl. 22] fr. 
3) aus Gemeindefaffen baar 18f.45 fr. 


IH. Ertrag aud Realitäten : 


1) Bohnung im guten Buftande und; 07 ı 
geräumig und Genuß der Deko r . 


nomiegebäude  . 2. 0... AD —txr. 
2) Grundflüde: 1 
JTagwert Aecker, J Tagwert 
Wieſen und 1 Tagw. Grasgarten 2 fl. 10 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: fire 420 fl. 62 Mr 
die jedoch abaelödt worden. ſind und 
nunmehr blos 340 fl. 51 fr. Zinfe 
ertragen. 
V. Einnahmen aus Dienftsfunftionen 121 fl. 574 f. 
"Summa 906 fl. ı04 fr. 
Zaften 47 f.‘91} Fr. 


Reiner Par: Ertrag 838 f- 3 re 


Bohreuth, den 14. Januar, 1859. 


‚Königlich peoteRantifhen Gonfiporium.. 
Freiherr von Dobened. 


Biedermann. 


Belfanntmadung. 
(Unteriuchung wegen Mifbrauchs ver Preſſe dur Nr. 303 
der Hamburger Nachrichten vom 22. December v. 38, betr.) 

Das Königl. Bezirfögeriht München links der Iſar 
hat in geheimer Sitzung vom fünfzchnten Januar I. Js., 
wobei zugegen waren: Freiherr von Zupin, ]. Direktor, 
Vorfigender; Freiherr von Schleich, Rath; Haindl, 
Aſſeſſor; Wolf, I. Staatdanwalt; Moralt, Protokolls 
führer; in Erwägung, daß durch den Inhalt in dem Ars 
tifel, d. d. Münden den 19. December, beginnend mit 
den Worten: „In der neugemwäblten Kammer“ x. x. in 
Nr. 303 der Hamburger Nachrichten vom 22. December 
v. 538. der Art. 19 des Prefftrafgefeges vom 17. März 
1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perſon, gegen welche 
mit Erfolg eine Anflage gerichtet werden fönnte, nicht ges 
geben ift, in Gemäßheit der Art, 49, Ar. 5, Art. 55 bed 
Strafprogeß = Gefeged vom 10. November 1848, dann 
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Art, 2, Abſ. 2, und Ach 3 des Preßftrafgefeped vom 17. 
März 1850 auf Einftellung bed Strafverfahren erfannt, 
aber zugleich die Unterbrüdung des obigen Preßerzeug- 
niſſes, foweit daſſelbe nicht bereits in Privatbefig uͤberge⸗ 
gangen ift, befchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Am 15. Sjanuar 1859. 
Der Königl, Direktor, 
Freiherr von Lupin. 
Mepenauer, 


Betanntmadung. 
Das Königl. Bezirkögericht Hof hat in der Unterfuhung 
‚gegen den quittirten 8. Bayerifhen Oberlieutenant Michael 
Thumfer von Hof wegen Preßvergehend am 18. Januar 
1859, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: Hellmann, Rath, Borfigender, Rath Hör 
N 


mann, Afeffor Harlander, Staatsanwalt Lands 
graf, Sekretär von Killinger, Protofollführer, fols 
gendes Erfenntniß erlaffen: ' 

1) das Strafverfahren werbe eingeftellt, 

2) die Druckſchrift: „Wahlrebe von Thumfer” ſey, in 

Erwägung, daß hiedurch bie" Art. 20, 26, 31 und 
:33 des Prefftrafgefeged vom 17. Mär; 1850 vers 
legt find, zu unterbrüden, infoweit biefelbe noch 
nicht in Privatbefig übergegangen ift. 

Dieß wird gemäß Art, ’3-ded Preßſtrafgeſetzes und 
höchſter Minifterials Entfliefung vom 20. März 1850 
biemit veröffentlicht. 

Hof, den 18. Januar 1859. 

Königliched Bezirkögericht. 
Der Königl. Direktor verhindert. 
Hellmann, v.n. 
Rödel, 


Baperifches 
Amtsblatt 








von Oberfranken. 





Nro. 8. 


Bapreutb, Mittwoch den 26. Januar 1859, 
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Ad Num, 652. 
An fämmtliche Diftrifte»Polizeibehörben- in Oberfranken. 


(Die Sicherung des Pferbebedarfs zur Mobilmahung bes 
Bunded- Kontingentd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſtes Minifterial = Refeript vom 18, Januar 
3842, befannt gemacht durd; lithographirtes-Regierungs- 
Ausihreiben vom 15. Februar 1842, im bezeichneten Be: 
treff, ift angeordnet, daß jede Diftriftd » Polizeibehörbe all- 
jährlich bis 30. September ein Verzeichniß der in ihrem 
Bezirke vorhandenen, zum Militärbienft tauglichen Pferde, 
ausgefchieden nach der Größe und Tauglichkeit für die 
ſchwere und leichte Kavallerie und für die Artillerie = Zug: 
pferde, zu erftatten habe. Wie groß die Pferde feyn 
müffen, ift in jener Verordnung beftimmt, Dieſe Beſtim⸗ 
mung des Höhenmafed wurde, wie das nachſtehend abge— 
drudte höchſte Minifterinl-Refeript vom 14. d. Mis. erfehen 








läßt, nunmehr verändert und ein größeres Höhenmaß vor: 
geſchrieben. 

Hiernach haben ſich die Diftrifts-Poligeibehörten fortan 
bei Erftattung der vorgefchriebenen jährlihen Anzeigen 
(zunächft im September des laufenden Jahres) zu achten. 

Bayreuth, den 18. Sanuar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammerbded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Nr, 4774. 


Staats-Miniſterium des Innern. 
Nachdem für die Dienſtpferde des K. Heeres ein größe: 
red Höhenmaß beftimmt worden ift, fo bat daffelbe auch 
für die Aufzeichnung der zu einer etwaigen Mobilmahung . 
des Bundeskontingents brauchbaren Pferde zur Richtſchnur 
zu dienen, 
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Es wird dehhalb unter Aufhebung ber bießbegüglihen 
Anordnung unter Ziffer 2 des Minifterlal» Ausfchreibens 
vom 18, Januar 1842 (Fortgef. Döllinger'ihe Berorbn.s 
Samml. Bd. XXV., $. 1213, Seite 187) Nachſtehendes 
verfügt: 

Die zu vergeichnenden Pferde follen 

a) für die ſchwere Kavallerie 15 Fäufte 3 Zoll bie 
16 Fäufte 2 Zoll, 
b) für die leichte Kavallerie 15 Faͤuſte bis 15 Fäufte 


2 Boll, 
c) bie Artillerie Zugpferde 15 Fäufte 3 Zoll bis 16 
Fäufte 2 Zoll f 
rheiniſch groß feym. 


In das Verzeichniß find nur Pferde aufzunehmen, 
welde im einem Alter von 44 bis inclusive 84 Jahren 
ftehen und dabei einen kräftigen, gutgefchlojfenen Körper: 
bau , ftarfen Hintertheil, reine qutgeftellte Gliedmaſſen, 
gute Hufe und einen räumenden Gang haben, 

Auf ältere, kleinere ober gebrechliche Pferde könnte 
bei Anfäufen für das 8, Heer eine Rüdficht nit genoms 
men werben. 

Hienad; ift ſich Fünftig zu achten. 

Münden, den 14. Januar 1859. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchſten Befehl. * 
Graf von Reigersberg. 

An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberftanken. 
Die Sicherung des Pferdebedarfs 
zur Mobilmachung des Bun⸗ 

des⸗Kontingents betr. 


Durch den Miniſtet 
der General: Sefretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 





Ad Num, 307. 
An Sämmtliche Gewerbs-Polizeibehörden in Oberfranken. 


(Die Gewerbd-Inftruftion vom 17. December 1853, Bier 
die Dispenfation von ber Geſellenzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es mehren fi die Fälle, in welchen zur Befeitigung 





von Nachtheilen wegen nicht rechtzeitig bewirkter Freiſa⸗ 
gung von ber Lehre, wegen Unterlaffung des vorfchriftde 
mäßigen gefellenweifen Betriebs des erlernten Handwerkes 
bei einem Gewerbömeifter oder in einer Fabrik, wegen 
Uebernahme eined Anmwefend oder Gewerbes vor Erfüls 
lung der Vorbedingungen zum Gewerbö: Betriebe u. f. w. 
um Dispenfation von der verordnungsmäßigen — 
zeit nachgeſucht wird. 

Zur Motivirung ſolcher Dispens-Anträge wird ſich 
häufig auf die — ſämmtlichen Diſtrikts-Polizelbehörden 
in Oberfranken durch autographirtes Regierungs = Aus: 
[reiben vom 10. December 1856 mitgerheilte — Minis 
fterial= Entfhliegung vom 6. Juli 1856, die Gewerbs⸗ 
Anftruftion vom 17. December 1853, hier die Dispen- 
fation von der Gefellenzeit betreffend, bezogen. 

Diefe Berufung ift offenbar unzuläffig. 

Nach der allegirten Minifterial-Entfdjliegung fann zwar 
allerdings bei dem Obwalten befonderd dringender und 
berüdfihtigungswerther Berhältniffe eine Dispenfation von 
der in $. 35 der Gemwerbd-Inftruftion vom 17. December 
1853 normirten Dauer des Gefellenftandes eintreten, 

Mit Rüdfiht auf den verordnungsmäßigen Standpunft 
darf aber diefe Ausnahms-Beſtimmung nur in Fällen ges 
botener Bedachtnahme auf das Wohl einer hilfebedürftigen 
Handwerker Familie in Anwendung gebracht werden. 

Nimmermehr können aber fahrläffige Handlungen und 
Unterlaffungen einen Dispenfations = Grund bilden. 

An Gemäßheit höchften Auftrags des K. Staats = Mis 
nifterium® ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
12. November v. 38, werden hiermit fänmtlidhe Gewerbö- 
Polizeibehörden in Oberfranken auf die oben cerörterte 
Grenzlinie der Minifterial-Entfchließung vom 6. Juli 1856 
aufmerffan gemacht und zugleich angewiejen, insbeſondere 
die Zehrlinge und Gefellen, fowie deren Eltern und Bors 
münder zur genauen Beachtung der über die Lehre und: 
den Gefellenftand beftehenden Borfchriften mit dem Anhange 
aufzufordern, daß das genannte K. Staats » Minifterium 
unter firenger Aufrechthaltung des verordnungdmäßigen 
Standpunftes eine Dispenfation von der vorfchriftämäßigen 
Dauer ber Geſellengeit nur dann bewilligen wird, wenn 


ganz befonderd bringente Rüdfihten auf das Wohl einer 


bürftigen Handwerfersgamilie ſolche erheifchen follten, und 
daß auch diefe Ausnahme jedenfalld von einem entjpres 
chenden gejellenweifen Betriebe ded erlernten Handwerks 
bei einem Gewerbs-Meiſter, oder in einer Fabrik, 
fowie davon ‚abhängig gemacht werden muß, daß dem 
Bittfteller oder feinen Anachörigen fein Verſchulden zur 
Laſt fällt. 

Geſuche um Dispenfation von der Gefellenzeit-find bei 
der dem Heimaths-Orte vorgefegten Difteiftd = Bolizeibes 
hörde zu Protofoll anzubringen, welche biefelben nad 
erfhöpfender Sad: nftruftion der K. Regierung mit guts 
achtlihem Berichte in Vorlage zu bringen bat. 


Die unterfertigte Stelle wird — höchſtem Auftrage : 


gemäß — die ungeeignet befundenen Dispenfationsgefuche 
fofort abweifen und nur diejenigen Gefuche dem Königl. 
Staats: Minifterium des Handeld und der öffentlihen 
Arbeiten vorlegen, welche fie befürworten zu können glaubt. 

Dabei verfteht ſich von felbft, daß eine Diöpenfation 
von der Geſellenzeit feine Rachſicht in Anfehung der Fä⸗— 
bigfeit =» Probe begründe, und daß dagegen um fo mehr 
auf dem Rachweiſe vollfonmen genügender Befähigung, 
als der Borbedingung zur, Eonteffiond = Verleihung, bes 
ftanden werden muß. 

Bayreutl;, den‘22. Januar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freihert von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Nam.sass 

An ſammiliche Gewerbo-VPolizeibehörden in Oberfranken. 
(Reciprocitaig · Verhaͤltniſſe mir auewaͤrtigen Staaten im Ge» 
werbd» Sachen, iusbeſondere mit Heſſen-Darmſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Sn Gemäßheit einer unter dem 12. l. Mts. an die K.“ 


Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, ergangenen 
und ber underfertigten Stelle zum gleichmäßigen Vollzuge 
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abſchriftlich mitgetheilten Entſchließung des K. Staates 
Minifteriumd des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 
ergeht hiermit an fämmtliche Gewerbs = Voligeibehörben in 


Oberfranken, was folgt: 


Nach einer Note des großherzoglich heſſiſchen Minifte- 
riumd vom 17. December v. Is. förinte die in Anſpruch 
genommene Gleichſtellung der K. bayerifhen Unterthanen 
wegen Zulaffung zum Haufichandel mit den großherzoglic 
heiftichen Untertbanen nur dann zugefichert werben , wenn 
ben ‚großhergoglichen Unterthanen der Hauſirhandel im 
Königreiche Bayern in gleichem Umfange geftattet würde, 
wie er in Heſſen bezüglich der Inlaͤnder zugelaſſen ift. 

. Diefer Bedingung kann mit Rüdfiht auf die in Bayern j 
geltenden Beftimmungen nicht entſprochen werben. 

Ein wiederholter Verſuch, die großherzogliche Regierung 
zur Annahme der dieffeitigen Auffaffung zu bewegen, würde 
gleichfalls erfolglos bleiben. 

Es erübriget daher nur, auch in Bayern bie reftriftive 
Auslegung Heffens zur Anmwentung zu bringen und dem: 
gemäß die großherzoglic heffiichen Unterthanen bezüglich 
ihres Gewerbsbetriebes in Bayern nichtmehr, wie in ber 
— fänmtliden Diftrifts-Polizeibehörden von Oberfranken 
durch autograpbirtes Regierungs-Auäfchreiben vom 5, Jar 


nuar 1858 mifgetheilten — Minifterial-Entfdliefung vom 


10. December 1857, Reciprocitäts = Berhältniffe mit aus: 
wärtigen Staaten in gewerblicher Beziehung betreffend, 
angeordnet wurde, überhaupt, jondern nur in jenen Fällen 
wie ortöftemde Inländer zu behandeln, in melden es 
nachweisbar ift, daß auch die bayerifchen Staatdangehörigen 
im Großherzogthume Heſſen eine gleihe Behandlung zu 


‚gewärtigen haben. 


Hiernach ift ſich genau zu achten, 
Bayreuth, den 22. Januar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 12,026; 

An fämmtlihe Königl. Stabtfommiffariate und Difttikit« 
Polizeibehörben vom Oberfranken (incl. ber unmittelbaren 
Magiftrate). 

(Das Verfahren Hei Biervifltationen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus mehreren in jüngjter Zeit zur Vorlage gebrachten 
polizeilihen Unterfuhungs:Aften gegen Brauer und Wirthe 
wegen Berleitgabe geringhaltigen Biered wurde entnoms 
men, daß bei Bier-Bifitationen nicht mit der erforderlichen 
Umficht verfahren und bie einfhlägigen verordnungsmäßl⸗ 
gen Beftimmungen thellweiſe gänzlich außer Acht gelaffen 
worden find. 

Die unterfertigte Stelle findet fih daher veranlaßt, 
ben oben genannten Behörden zu biefem Zwecke nachſte⸗ 
hende Direftiven zu ertheilen: 

Um gegen Bierbrauer und Wirthe wegen Berleitgabe 
geringhaltigen oder alterirten oder verborbenen oder ges 
fundheitönachtheiligen Biered eine Strafe verhängen zu 
fönnen, muß bei Unterfuchung der Biere bad in Zit. IL, 
Art. 11, sub lit. a, b und c der allerhödhften Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 (Regierungsblatt S. 617 u. 
ff.) vorgezeichnete Verfahren genau eingehalten werben. 

Die Bifltationd » Protofolle haben daher vor Allem zu 
enthalten: 

» Die pflihtmäßige Deklaration ber Bierbefhauer in 
den Städten oder der Gemeindevorftcher auf dem 
Lande darüber, ob das verleitgegebene Bier in Bes 
ziehung auf feinen Gehalt zu gering, beziehungsweiſe 
alterirt, verdorben oder gefunbheitdnachtheilig fey. 

2) Die von der Commiſſion vorgenommene Bergleihung 
diefed Biere mit einem andern als gut erfannten 
Biere (Mufterbier) in Gegenwart des De: 
nungiaten oder ſeines Stellvertreterd oder eined 
feiner Angehörigen und zwar im Schenflofale eder 
Vorkeller des vifitirten Bieres nach Vorſchrift des 
$. 2, Ziffer VII., der allerhöchften Verordnung 
vom 18, Mai 1812 (Regierungsblatt Seite 900 


u. ff). 
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Bon der Vergleihung des unterfuchten Bieres 
mit einem Mufterbiere darf in Gemaͤßheit der höch⸗ 
fien Entſchließung des 8. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 6. December 1811, Ziff. 1 (Döllins 
gerd Berorbn.-=Samml. Bd. XTV., Thl. II, $. 388) 


nur dann Umgang genommen werden, wenn in - 


einem Polizei: Bezirke feine Berfchiedenheit der Qua⸗ 
lität der Biere vorliegt und eine ald gut. erfannte 
Bierforte aus den nächſten Umgebungen ohne Ges 
fahr des Berberbniffes micht wohl herbeigefhafft 
werden fann. In diefem Falle ijt jedoch ſtets der 
Grund der unterlaffenen Vergleihung bes unters 
ſuchten Biered mit einem Mufterbiere im Vifitationd« 
Protofolle fpeziell anzuführen. 

3) Den obrigfeitlihen Befund der Wahrheit und Gründ⸗ 
lichkeit der Angabe, d. h. der Bifitationd:Commiffär 
und der beigegogene Protofollführer haben fi von 
ber Wahrheit und Gründlichkeit des Ausſpruches 
ber Bier-Befchauer, beziehungsweife des Gemeinde⸗ 
vorſtehers durch Vergleichung der Qualität- des Bie⸗ 
res nicht allein ſelbſt zu überzeugen, ſondern die 
gemachte Wahrnehmung im Viſitations-Protokolle 
noch beſonders zu conſtatiren. u 

Da bei Nichtbeachtung diefer Vorſchriften die vorge: 
nommene Berhandlung nah $ 2, Ziff. IX. der oben⸗ 
allegirten allerhöchften Verordnung vom 18. Mai 1812 
als Null zu betrachten ift, fo wird ber genaueſte Vollzug 
ber gegebenen Direftiven um fo zuverfichtliher gewärtiget, 
ald außerdem für jeden Eontraventiondfall gegen die bes 
treffenden Polizeibehoͤrden mit der im $. 2, Ziff. IX. loc. 
eit. angedrohten Orbnungäftrafe unnachſichtlich ein- 
gefchritten werben würde, 

Bayreuth, den 20. Januar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftvent, 
Graf. 
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Ad Num. 10,387. 


An ſaͤmmtliche Diftrifib« Poligeibehörben a Oberfranken. 
(Das Eurfiren falſcher Kronenthaler betreffend.) 


Fm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Anfang bed Monats September vor. Is. wurde 
im Landgerichtsbezirke Schrobenhaufen die Verauögabung 
eines faljchen oͤſterreichiſchen Kronenthalers mit ber Jahres⸗ 
zahl 1764 verjucht. 

Derjelbe befteht aud einer Legirung von Zinn und 
Kupfer, ift in einer nach einem ächten Stüde hergeftellten 
Form gegoffen und deffen Unächtheit durch die durchicheinende 
Kupferfarbe und das ftumpfe Gepräge leicht erfennbar. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht am fämmtlihe obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen die Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdedungsfalle vorihriftsmäßige 
Einfhreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 20. Januar 1859, 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftbent, 
Graf. 


Ad Num. 11,233. 
An die Königl. Sıadıtommiffariate und faͤmmtliche Diftrifis- 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch rehtöfräftiges Erkenntniß bed K. Bezirksgerichts 
Traunſtein vom 15. December v. Is. wurde der verwittwete 
Taglögner Vigilio Benedetti von Stredo, Gemeinde 
Segonzano, K. K. öfterreichiichen Bezirfdamtes Cembra, im 
Kreife Trient, wegen Diebſtahlsverbrechen zu einjähriger 
Arbeitöhaudftrafe verurtheilt und nach der zu erfichenden 
Strafe ded Landes verwiefen, . 
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Hievon werben fämmtliche obengenannte Behörden mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefept, gegen den Genannten, - 
deſſen Perfonalbefchreibung hier unten folgt, das gegen 
Landesverwieſene vorgeſchriebene Verfahren in Anwendung 
zu bringen. 

Bayreuth, am 20. Januar 1859, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des Vigilio Benedetti, verwittweten Eiſenbahnarbelters 
aus Segonzano, K. K. oͤſterreichiſchen Bezirksamtes di 
Cembra, Kreis Trient in Tyrol. 
Alter: 46 Jahre, Größe: 5° 9”, Haare: blond, 
Etime: gemölbt, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Nafe und Mund: proportionirt, Bart: blond, Kinn: oval, 


Angeſicht: laͤnglicht, Geſichtofarbe: gefund, 


Beſondere Kennzeichen: feine, 


Ad Num. 660. 


r 


Belanntmadung. 


(Die Bitte des Apoibekers Carl Sallinger in München 
um Bewilligung zum Verkaufe eines Haar» Delet betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch -höchfte Entſchließung des N. Staats - Miniftes 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 14. 
biefes wurde dem Apotheter Carl Sallinger in Müns 
hen auf fein Gefud vom 10. November v. Is. die Bez 
willigung zum Berkaufe eines felbftbereiteten Klettenwur⸗ 
zels Deled im ganzen Königreiche unter der Bedingung 
ertheilt, daß das große Flaͤſchchen (mit 2 Ungen) nicht 
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höher, ald um 18 k., bad Heine (mit 1 Unze Inhalt) 
nicht höher, ald um 9 fr. in Anfag gebracht wird. 
Bayreuth, den 19. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präflbent. 
Graf, 


Ad Num. 12,028. | 
(Die proteſtantiſche Säul- Stelle zu Biberbadh betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die proteftantiihe Schul-Stelle zu Biberbany mit 
dem faffionsmäßigen Erttage von 300 fl. 454 fr; wird 
hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Die Gefuche find einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Pottenftein oder bei der Königl. pros 
teftantifchen Diftriftäfchul: Infpeftion Gräfenberg einzu⸗ 
“reichen. 

Bayreuth, den 21. Sannar 1859. 


Riniglige Regierung von Dberfranten, 
Rammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 53. 


(Die Abgabe von Zuchtflieren edler Magen und Schläge zur 
Aufbefierung der Rindviehzucht im Kreife Oberfranken betr.) 


Dad unterfertigte Tandwirthichaftliche Kreis =» Comite 
dahier wird ausnahmsweife im heurigen Frübjahre und 
fodann aud im Herbſte d. 38. Zuchtftiere edler Ragen 
auf vorgängige beftimmte Beftellungen von Gemeinden 
des Kreifed in fo weit ald möglich wieder anfaufen und 
unter den im Kreis-Amtsblatte Ar. 40, Seite 
553 bis 560 des Jahrgangs 1857, d.d. 9. Mai, 
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außgefhrichbenen Abgabes und Uebernahm 
bedingungen an Gemeinden hinausgeben. 

Diejenigen Gemeinden Oberfrankens, welche nun 

Zuchtſtiere einer beftimmten, für ihre, Örtliche Lage und 

Butterverhältniffe paffenden Rage im nädfttommenden 


Frühjahre ſchon oder erft fpäter im Herbſte d. 3. durch 
Bermittelung ded landwirthſchaftlichen Kreis-Comité zu 


erhalten wünfhen, haben daher ihre Geſuche rechtzeitig 
und zwar: 2 
a) bezüglich der Beftellungen für das Frühjahr 
längftens bie 1. März und 
bh) bezüglich der Beftellungen für den Herbft 
längftens bis 1. Zulid. J. 
bei ihren landwirthſchaftlichen Bezirks-Comité's ſchrift— 
lich zu übergeben, 

In den betreffenden Geſuchen muß von den Stierbe⸗ 
ſtellern auf das Eingehen der Eingangs allegirten Abgabe⸗ 
und Uebernahmsbedingungen vom Jahre 1857 aus⸗ 
drücklich ſich bezogen ſeyn. 

Die landwirthſchaftlichen Bezirls-Comité's Oberfran⸗ 
kens werben hier zugleich erſucht, für möglichited Bekannt⸗ 
werben dieſes Augfchreibens in ihren Diftriften Sorge zu 
tragen, — die bis zu ben beiden oben beftimmten Termi⸗ 
nen eingefommenen, in Frage ftehenden Gefuche zu ſam— 
meln und foldhe mac Mblauf eines jeden Termind mit 
rubrieirt beigefügtem Gutachten fofort dem unterfertigten 
Eomit& vorzulegen. 

Bayreuth, am 21. Sanuar 1859. 
Das landwirthſchaftliche Kreid-Eomite 


? für Oberfranfen. 
Freiherr von Bodemile. 
Wendel. 
Zerzog. 


Ad Num. 61. 


(Die Förderung des Futterbaues durch den Anbau bed foge- 
nannten fleyer'fchen Grünflee's betreffend ) 


Der feit mehreren Jahren von oberfraͤntiſchen Mit⸗ 
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gliebern des landwirthſchaftlichen Vereines gezogene’ Kiee 
aus dem durch Bermittelung des landwirthfchaftlichen Kreis⸗ 
Eomit& dahter herbeigefhafften Samen von fogenanntem 
fieyer’fhen Grünflee (eine Barietät des gewöhn—⸗ 
lichen Roth s ober Doltenfleed) hat bezüglich feines ſchnellen 


Wachsthums und langen Weichbleibens der Stengel wähs' 


rend und felbft noch nach ber Blüthezeit den allfeitigen Ers 
wartungen fo entſprochen, daß bie Wiederbeilhaffung eines 
ſolchen Kleeſamens für das heurige Saatjahr fehr gewünſcht 
worben ift. — 

Zur Entſprechung ber vielſeitigen Wuͤnſche und dadurch 
zur Förderung des Klee- resp. Futterbaues in Oberfranfen 
eröffnet dad unterfertigte Comitᷣ, um das Bezugkquantum 
des fraglichen Samens beſtimmen zu können, — auch für 
das heurige Saatjahr hiermit wieder eine Subſcription für 
die oberfränkiſchen Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereines. 

Nichtmitglieder des Vereines ſind von dieſer Subſcrip⸗ 
tion ausgeſchloſſen. 

Die Subſcriptionen ſind bei den betreffenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirks⸗Comité's bis Längjtens 

19. Februar d. Is. » 
ſchriftlich einzureichen, und diefe werben hiermit erfucht, 
fämmtlihe Einläufe fofort unter einem Couvert bis längs 
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ſtens 22. Februar a. c, gutachtlich hierher in Vorlage zu 
bringen, 

Die Fradt= und Speditionäfoften für die beftellten 
Samenquantitäten von dem Bezugdorte aus, trägt das 
landwirthfchaftliche Kreis» Comit6, — der Ankaufskoſten⸗ 
preis derſelben aber ift bei Empfang des Samens von ben 
Subferibenten fogleich baar zu bezahlen. - 

Bayreuth, am 21. Januar 1859. 
Das landwirtbihaftlide Kreis-Comité 
für Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Wendel. 


Zerzog. 










Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 13. Januar 1859.- 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 34 $. 4 
n n * 4 h —8 98 
— a — 
* * N Y halbjährig . 101 
:. 08 » 538 IV. Emission 101 
29» » 5% neue detto 
»  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 98} 
Bayer. Bank -Actien mit Div, I. Sem. 835 
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von Oberfranken. 


Nro. 9. Bayreuth, Sonnabend den 29. Janıar 1859, 


; Inbhalt: 

Sommerbierfag für dad Jahr 1833. — Bleiihtare für den Monat Februar 1859. — Jauſtruktion für den Dienſt in 
ven gemeinfchaftlichen Frohnveſſen. — Abgabe von Zuchtſtieren edler Magen und Schläge zur Aufteflerung der Rinde 
viehzucht im Kreife Oberfranken. — Börperung ded Busterbaued durch den Anbau ded fogenannten fleyer'jchen Grün. 


tlee s. — Prefnergeben. 








Ad Num. 7,534 seq. 4 nf. auf die bayeriſche Maas Bier ald Zinfen aus 


An jämmtlihe Diftrifts- und Lokal- Polizeibehörven des dem Grundfapital für das Brauhaus, als 
Kreiſes Oberfranken. Entſchaͤdigung der Auslagen für die Erhal⸗ 


(Deu Sommerbierfag für das: Jahr 1835 betr.) tung der a am ee 

A — nd Keller, dann für Haltung und a lige 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Rachſchaffung des Er und Gefhirred, — 
als Vergütung der Koften auf das zur Yas 
brifation bei einem ftäbtifhen ober märfti- 
[hen Braugewerbe erforderliche Arbeitöpers 
fonal, für Malzerehen und Pferbelohn, dann 
Anfhaffung der crforderlihen Stoffe, ala 
Sud- und Dörcholg, Faß, Pech, Unſchlitt⸗ 
fergen, ald Erfag der Zinfen des erforderlis 
hen Verlags» Kapitals, 

1,475 pf. Manns» Nahrung auf die bayerifhe Maas 
Dier, 


Auf den Grund ber — in den Monaten October, 
November und December 1858 nach Maßgabe des $.-2 
des Gefeged vom 23. Mai 1846, „die Regulirung des 
Bierfaged und\die Verhältniffe, der Brauer zu den Wirthen 
und dem Publitum betti““, erhobenen Durchfchnittöpreife 
der Gerfte und des Hopfens, dann der Art. 3— 13 ber 
alterhöhften Verordnung vom 25. April 1811 und end» 
lih $. 29 des Landtags-Abſchiedes vom 1. Zuli 1856 
wurde bie Zare für dad Sommerbier auf dad Sudbs Jahr 
1888, wik folgt, feſtgeſetzt: 

. Die tändigen Größen, welche der Regulirung der 4 Yf. Malzaufichlag für dad Aerar auf bie bayes 
Biertare nah der erwähnten allerhöcften Verorbnung riſche Maas Bier, 
vom 25. April 1811 zu Grunde zu legen find, werben 10 pf. in-Summa. 
bier vorangeficlt, als; Dazu fommen bie unftänbdigen oder wechſelnden Groͤ⸗ 
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fen aus ber Gerfie und dem Hopfen ald wefenttiche ins 2 


grebienzgien bei der Bier: Fabrikation, deren Pudie von 
einem Jahre zum andern verfchleben find, und von denem 
der Art. 12 der allerhöchſten Berorbnung vom 25, April 
1811 beftimmt, baß aus fünf —— Scheffeln teodes 
nen Malzes 

fünf und dreißig bayeriſche Eimer Winterbier und 

dreißig bayeriihe Eimer Sommerbier 
erzeugt werben fönnen und follen, daß für das Winter: 
bier fünfzehn bayerifhe Pfund Lanphopfen und für das 
Spmmerbier fünf und zwanzig bayerifhe Pfund Böhmer 
hopfen im Durchſchnitte mit, Ruͤckſicht auf die Qualität und 
dad Alter des eingefottenen Hopfens, dann auf die Lage 
und Beichaffenheit der verfchiedenen Keller, gerehnet wer= 
ben bürfen. 


Hiernach berechnet fi die Sommerbiertare für das 
Sudjahr 1888 
im erften Difteift, 
welcher die Stadt Bayreuth, bie Landgerichte Bayreuth, 


Berned, Kulmbach, Gräfenberg, Hollfeld, Pegnig, Pot: - 


tenſtein, Thurnau und Weidenberg umfaßt, auf 
10 pf. Händige Borauslagen, 
12,895 Pf. unftändige Auslagen auf Gerſte und Kos 
pfen, nad) dem Durchſchnittspreiſe zu 12 fl. 
I fr. für das Scheffel Gerfte und 126 fl, 
11 kr. für den Gentner Hopfen, 


228 pi. ober 5 fr. 2,8% pf. 

Die Feftfegung ift mit Rüdfiht der Beflimmung bed 
Art. 29, Ziffer 2 des Landtags» Abfchiedes vom 1. Juli 
1856 

fünf Kreuger zwei Pfennige für die Maas Bier im 
Ganter; 


im zweiten Diftrikt, 
welcher die Stadt Bamberg, die Landgerichte Bamberg J., 
Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftadt, Forchheim, 
Herzogenaurach, Höchſtadt an der Aiſch, Lichtenfels, Scheß⸗ 
lig, Seßlach, Kronach, Ludwigsſtadt, Rordhalben, Stadt⸗ 
ſteinach und Weidmain umfaßt, auf * 


* 

10 pf. ſtaͤndige Vorauslagen, 

73 pf. unſtaͤndige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nach dem Durchſchnitispreiſe zu 13 fl. 9 fr. 
für dad Scheffel Gerfte und 126 fl. 40 fr. 

„ für den Eentner Hopfen, 

23 Peoderä te. 3 pf. % 

Die Feftfegung ift mit Nüdfiht der Beftimmung des 
Art. 29, Ziffer 2 bed Landtags = Abjchicdes vom 1. Juli 
1856 

fünf Kreuzer zwei Pfennige für die Maas Bier im 

Ganter; 
im dritten Diſtrikt, 
welcher die Stadt Hof, die Landgerichte Hof, Kirchenla⸗ 
mitz, Mündberg, Naila, Rehau, Selb und Wunſiedel ums 
faßt, auf 

10 pf. ſtaͤndige — 

135 Pf. unſtaͤndige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nah dem Durchſchnittspreiſe zu 12 fl. 32 fr. 
für das Scheffel Gerſte und 162 fl. 30 fr. 
für den Gentner ‚Hopfen, 


23.4 pf. oder 5 fr. 3,6% Pf. 

Die Feftfegung ift mit Rüdfiht der Beſtimmung des 
Art. 29, Ziffer 2 ded Landtags =» Abfchiebes vom 1. Juli 
1856 

ſechs Kreuzer für die Maas Bier im Ganter, 


Dabei wird Folgendes bemerkt: 
I. 

Den Bräuhausbefigem, mit deren Braͤugerechtſamen 
erweidlich auch Tafern⸗ oder fonftige Wirthögerechtigfeiten 
verbunden find, ift, fo lange fie dieſe Wirthſchaftsrechte aus⸗ 
üben und verftewern, auch bei Berleitgabe ihres Bieres über 
die Gaffe der volle Schenkpreis gleich allen übrigen Wire 
then unbedingt geftattet. 

Die brauberehtigten Bürger find dagegen „gehalten; 
das über die Gaffe zu fchentende Bier um den Ganterpreid 
abzugeben. 

U, 


Wo ein Lokals Malz r Auffchlag beſteht, ift derſelbe mit 


ein refp. zwei Pfennigen ben fengefegten Bierfäpen 
beizufchlagen. 
HM. 

Wo fih durch Beiſchlag des beftehenden Lokal » Malz: 
Aufichlages ein ungerader Pfennig ergibt, fo ifi es ben bes 
treffenden Bräuern geftattet, nach vorheriger Anzeige bei ver 
einfhlägigen Diftriftds, beziehungswelſe Lokal: Polizeibe: 
hörde- behufd ber Ausſchreibung des Bierfages, die Aus: 
gleihung deffelben ſelbſt in der Weife verzunehmen, daß 
er für bie erfte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten 
hat, um einen Pfennig hinaufgefept, für die zweite Hälfte 
aber um einen Pfennig herabgejegt werde, 


IV. 

Hiernach haben die Diftriftds und Lotal · Polizeibe: 
börden zufolge $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 1846 
rechtzeitig die geeignete Verkündung vorzunehmen und den 
Anſchlag der Zare in allen Schenfsfofalitäten zu bewitfen. 

Gegen jede Ueberſchreitung ber Biertare ift mit Rach⸗ 
drud einzuſchreiten. 

Alte erlaffenen Ausſchreibungen bezuͤglich der Ueberwa- 
dung der Güte des Bieres, insbeſonders die Entſchließung 
vom 28. December 1847, Abſ. 2 im Kreis-Intelligenzblatte 
pro 1848, Rr. 1 werben vorbenannten Behörden in Er: 
innerung gebradt. 

Endlich werben die Diſtrikts-Polizeibehörden noch ans 
gewiejen, ben Termin zur Vifltation bed Lager: oder Som⸗ 
merbiered in den Lagerfäſſern und Kellern nach ber aller: 
hödften Verordnung vom 18, Mai 1812, $. 2, Ziffer 
VII. (Regierungs » Blatt Seite 904) und refp. der hoͤch⸗ 
Ren Minifterials Entſchließung vom 29. Mai 1837 (Doͤl⸗ 
linger's Berorbnungd » Sammlung Bd. XII. Seite 965) 
genaueft einzuhalten. 

Bayreuth, den 24. Januar 1859. 


- Könighide Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern, . 


Sreihere von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num 12,095. 

Un ſaͤtumtliche DifeiltsrPoligeibehärden vom Oberfranken. 
(Die Bleifhtäre für den Monat Februar 1859 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund ber Erhebung ber Vieh⸗Einkaufspreiſe 

wird die Taxe für die verſchiedenen Fleifhgattungen für den 

Menat Februar 1859 in nachfichender Weife feftgefegt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 

welche den Landgerihten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 

Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 

Beidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

12 fr. für dad Pfund bes beften Ochfenfleifches ; 

10 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 

S}fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 


13 fr. fürdas Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 


10 Fr. für das Pfund des fagmäfigen Schöpfenfleifches; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg J. Bamberg Il. Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Höhftadt, Herzogenaurach, Lich 
tenfeld, Scheplig, Seßlach, Forchheim und Weidmain 
ald Anhalt dient, auf 
12 fr. für das Pfund bes beften Ochfenfleifches ; 
11 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
94 kr. für das Pfund,des fagmäßigen Kalbfleifhes; 
14 fr. für bad Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 
84 kr. für das Pfund des fugmäßigen Schöpfenfleifhes; _ 
c) für die Stadt Hof, 
weiche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunſiedel zum Anhalte bient, auf 
12 fr. für das Pfund bed beften Ochſenfleiſches; 
10 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifhes; 
9 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 Er. fürbas Pfund des bankwürdigenSchweinenfleiſches; 
10 fr. für dad Pfund. bes fagmäßigen Schöpfenfleiices; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgetihten Kronach, Ludwigsſtadt und Rorbs 
halben zum Anhalte dient, auf 
12 fr, für das Pfund des Heften Ochſenfleiſches; 
10 Fr. für das Pfund des geringeren Oxhfenfleiiches ; 


115 


8 fx. für bad Pfund bed fagmäfigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 fr, für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifher. 
In Bamberg befieht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach ber einfache Fleiſchaufſchlag, weldyer der res 
gulirten Taxe bereit® zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo diefed Eonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem rejp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, am 27. Januar 1859. , 
Königlihe Regierung.-von Oberjranfen, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 434. 
Beltlanntmadun.g. 


(Die Inftruftion für den Dienft in den gemeinfhaftlichen 
Frohnveſten betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von den K. Staats Minifterien der Juftiz, bes 
Innern und der Finanzen unter dem 13. d. Mts, erlaſ⸗ 
fene Inftruftion für den Dienft in den gemeinfchaftlichen 
Frohnveften wird hiemit zur Nachachtung En: 

Bamberg, den 21. Januar 1859. 
Königliger Appellationdgeriht von Ober: 
franfen, 
v. Kleinfhrod. 
Rauerer. 


Königreihb Bayern. 
(L. S.) 
Staats -Minifterium der Juſtiz, 
Staats -Minifterium des Innern 


und 
Staats: Minifterium der Finanzen. 
Zum Zwecke der Ordnung des Dienfted in den für 
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ein Bezirks⸗Gericht und für ein ober mehrere Landgerichte 
gemeinjcaftlichen Frohnveften in den Landestheilen dies⸗ 


feit8 des Rheins wird hiemit nachfolgende Inftruftion 
ertheilt. 


e 1. - 

Die Oberaufficht und bie Handhabung der Dieciplin 
in den gemeinfchaftlihen Frohnveften eines Bezirksgerichts 
und eincd oder mehrerer Landgerichte ſteht ausſchließend 
dem Direktor des Bezirksgerichts zu. 


§. 2. 

Die Verwahrung und Verpflegung der Gefangenen 
ohne Unterſchied, ob fie von dem Bezirfägerichte oder von 
dem Landgerichte zur Aufnahme überwiefen, oder für eis 
nes biefer Gerichte von auswärtd eingeliefert werben, liegt 
ausſchließend dem Eifenmeifter ob. 

Benn zur Aufnahme eines eingelieferten Gefangenen 
fein Raum-mehr vorhanten ift, jo hat der Eifenmeifter ſo⸗ 
fort hievon dem Direktor des Bezirksgerichts die Anzeige 
zu machen, damit wegen anberweitiger Unterbringung 
bed Gefangenen das Grforberliche vorgefehen werde. 

$. 3. 

Die fandgerichtlihen Gefangenen find ausgeſchieden 
nach Geſchlechtern in den fpeziell hiefür beftimmten @es 
fängniftofalitäten, deren Ermittlung und Feitiegung dem 
Benehmen des Dircktord dead Bezirksgerichts und des 
Landgerichtövorftandes überlaffen bleibt, unterzubringen. 

Nur im Falle dringenden Bebütfniffes wegen Ueber: - 
füllung der Frohnveſte dürfen landgerichtlihe Gefangene 
in ein Arreftlofal zu bereitd in erfter Inſtanz abgeure 
theilten oder zu Strafgefangenen des Bezirfögerichtd aufs 
genemmen werben. 

$ 4.. a 

Die Borfhriften der Infteuftion für die Gefangen: 
wärter und deren Gehilfen vom 22. Juni 1813 (Regie 
zungdblatt S. 794) find von dem Eijenmeifter und deſſen 
Gehilfen pünftlih zu beachten, und es finden diefelben, 
infoweit nicht für die polizeilichen Gefangenen fpegiell ans 
derweitige Anordnungen genoffen find, auch auf Letztere 
Anwendung. 


65. 

Die Tagebücher für die Gefangenen, die Manuale 
über\bie von. ben Gefangenen eingebrachten Kleider, Ef⸗ 
fetten und Baardeträge, dann fämmtlice Koftenverzeic 
niſſe find nach den hiefür gegebenen Vorſchriften für jedes 
der Gerichte, für welche ‚bie Frohnveſte — — 
iſt, geſondert zu führen, 

Die Verzeichniſſe über bie Verpflegungds und Reini⸗ 
gumgäfoften für landgerichtliche Gefangene, dann für Bes 
heizung, Beleuchtung und Reinigung ber zur Vornahme 
von Amtöhandlungen mit landgerichtlichen Gefangenen bes 
nugten Berhörzimmer bat der Eifenmeifter unmittelbar bei 
dem Zandgerichte einzureihen und fi die nöthigen Vor— 
fhüffe hiefür von Letzterem zu erbitten. 


6. 6. 

Die. Abführung landgerichtlicher Gefangener in bie 
Feohnvefte, deren Abholung aus berfelben, und meitere 
Transportirung hat duch das Dienerperfonal ded Land: 
gerichts zu gefchehen. 

$. 7. 

Die Amtshandlungen mit Unterfuhungsgefangenen 
werden in ber Regel in den Verhördzimmern der Frohn⸗ 
vefte gepflogen. Sollte jedoch aus irgend einem Grunde 
von dem Gerichtöfommiffair die Vorführung eines Unter: 
fuhungsgefangenen in die Gerichtslofalitäten angeordnet 
werben, fo hat der Eifenmeifter diefer Anordnung pünkt⸗ 
lich Folge zu leiften, gleichwie auch dic Vorführung ber 
Gefangenen zu ben Öffentlichen Sißzungen durch den Eis 
fenmeifter auf desfallfige Anordnung pünktlich zu gefches 
ben hat. 

$. 8. 

Alle Anordnungen, welche die Iandgerichtlihen Gefans 
genen betreffen, find von dem Landgerichte unmittelbar an 
ben Eifenmeifter zu erlaffen, und es hat Letzterer auch den 
Nachweis über. den Vollzug derſelben dem Randgerichte 
unmittelbar zu liefern, 

Sollten foldhe Anordnungen unbeachtet bleiben, ober 
nicht gehörig vollzogen werben, jo hat der Landgerichts: 
vorftand bei bem ‘Direktor des Bezirksgerichts, als der 
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Diseiplinarbehörbe des Eifenmeifterd, die geeignete Eins ’ 
fhreitung gu bewirken. ' 
$. 9, 

Der Direktor des Bezirksgerichts hat von Zeit zu 
Zeit, jedenfalls aber alle vier Wochen, unvermuthet eine 
genaue Bifitation ber Frohnveſte vorzunehmen, ober bei 
ftattfindender Verhinderung durch ein Gerichtämitglied 
vornehmen zu laffen. 

Wuünſche und Anträge von Gefangenen find, foferne 
fie mit dem Gegenjtande der Unterfuhung in Verbindung 
ftehen, abſchriftlich gu den Aften des beireffenden Gerichtes 
zum Zwecke ber Beiheibung derfelben zu übermitteln, 


& 10. 

Dem Landgeriditsvorftande bleibt der Zutritt zu ber 
Frohnveſte behufs der Aufficht über die Verwahrung und 
Berpflegung ber landgerichtlichen Gefangenen zu jeder Zeit 
freigefellt. 

Er hat bie für landgerichtliche Gefangene beftimmten 
Räume monatlich einmal zu vifitiren und alle hiebei, oder 
auf fonftige Weife in Erfahrung gebrachten Unregelmäßig: 
feiten, oder Dienjtesvernadhläffigungen von Seite des Ei— 
fenmeifterö ober feiner Gehilfen dem Direktor des Bezirke: 
gerihted zum Zwede ber Abftellung oder dieciplinären 
Einfhreitung zur Kenntniß zu bringen. 


F§. 11. 
Den Beamten des Landgerichts ſteht die Mitbenützung 
eines Verhoͤrszimmers in der Frohnveſte zu. 


$. 12. 
Dem Landgerichtsdiener und ſeinen Gehilfen iſt der 
Eintritt in die Frohnvefte, nur zum Vollzuge der von dem 
Landgerichte erhaltenen Aufträge gejtattet. 


$. 13. 
Die auf Anordnung bed Landgericht? in der Frohns 
veſte vorzunchmenden körperlihen Züchtigungen find von 
dem Gerichtödienerperfonale ded Landgerichtö zu vollziehen, 


$. 14. 


Der. Eifenmeifter, ober in deſſen Verhinderung cin 
Gehitfe deſſelben hat täglich zu einer feftzufegenden Stunte 
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den Vorfländen der Gerichte, für: welche die Frohnveſſe 


gemeinſchaftlich ift, über alle Vorkommniſſe in der Frohn⸗ 
vefte perfönlih Rapport zu erflatten, und fi bie etwa 
veranlaffenden Verhaltungsbefehle zu erholen. 

$. 15. | 

Für jede gemeinfchaftliche Frohnveſte wird die note 
wendige Anzahl von Gehilfen nad dem befichenden Be 
bürfniffe fpegiell feſtgeſetzt. 

Die Aufnahme der Gehilfen ſteht dem Eifenmeifter nad) 
erholter Genehmigung des Direktors des Bezirtsgerichtes 
zu. Die Gehllfen find von dem Direktor des Bezirföges 
richts zu verpflichten. 

Ohne erheblihe Gründe, welche von bem Direktor bes 


Bezirkögerichtö zu prüfen find, darf fein Gehilfe entlaffen 


werben. 
§. 16. 

Die Gehilfen find zunächft dem Eifenmeifter unterftellt 
und es bleibt diefem auch die Vertheilung der Gefchäfte 
unter diefelben überlaffen. Nur infoferne es unbefchadet 
des Sefangemmärterdienited gefchehen kann, ficht” ed dem 
Direktor des Bezirkögerichtd frei, die Behilfen des Eifen 
meifterd zu anderweitigen bienfllihen Geſchaͤften zu vers 
wenden. 

$ 17. 

Eine Ausiheidung der Ararialifhen Einrichtungsgegen: 
ftände- und Fournituren nad Gefangenen des Bezirfäges 
richts und der Landgerichte findet nicht ftatt. Die Evidents 
haltung des Inventars und die Anfhaffung der Fournitu: 
ren, jo wie alle hierauf bezüglihen Geſchäfte liegen dem 
Direktor des Bezirksgerichts ob. 

$. 18. 

Ohne ausdrückliche Beroilligung des Direftord ded Bes 
zirfögerichts ift feinem Gefangenen in der Frohnvefte die 
Befprehung mit Angehörigen ober Fremden zu geftatten, 
Die Erteilung der desfallſigen Etlaubnif ift in das Tages 
buch des Eiſenmeiſters einzutragen. 

Bei erbetenen Beſprechungen mit landgerichtlichen Ges 
fangenen it nebft der Bewilligung bed Direktors des Be: 
zirfögerichts auch jene des Landgerichtsvorſtandes zu erholen, 
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gr 19. 

Die Erkrankung eined Gefangenen ift bem Gerichts- 
arjte dedjenigen Gerichtes, auf deſſen Anorbnting ber er 
frankte Gefangene in die Frohnveſte aufgenommen worben 
iR, zum Zwecke der ärztlichen Behandlung zur Kenniniß 
zu bringen, Alle anf die Sanitätspolizei im Allgemeinen 
bezüglihen Meldungen find auch dann, wenn diefelben 
landgerichtliche Gefangene betreffen, dem Bezirksgerichts⸗ 
arzte zu erftatten. 

$. 20. 

Nachdem die Hauspolizei nach allen Richtungen, alſo 
auch die Aufſtellung und Ueberwachung der Hausordnung, 
die Beſtrafung der Verfehlungen gegen dieſelbe, die Ober— 
aufſicht auf ſichere Verwahrung, ordentliche Verpflegung, 
Beheizung, Reinigung, auf ordentliche Behandlung der 
Gefangenen, die Handhabung der Disciplin über den Eis 


ſenmeiſter und feine fämmtlichen Gehilfen, die Baus und 


Sanitätspolizei, fo wie die Aufſicht auf die durch die Pfarr: 
ämter über die Gefangenen zu übende Seeljorge dem 
Direktor des Bezirksgerichts zufteht, fo hat der Eifenmeifter 
in allen diefen Beziehungen, aud wenn bie Beranlaffung 
dazu fi bei einem landgerichtlichen Gefangenen ergiebt, 
fih vorbehaltlich der Anordnung in $. 5 an den Direktor 
des Bezirksgerichts zu wenden, 

Außerordentliche Vorkommniſſe bei landgerichtlihen Ges 
fangenen, 3. B. Entweihungen oder Verſuche hiegu, Be: 
freiungen derſelben, oder Berfuche hiezu, Widerfegungen, 
Selbfimorbe, dann Feuerausbruch in der Frohnvefte, oder 
in der Nähe derfelben, find nicht nur dem Direftor des Bes 
zirksgerichts, fondern auch dem Landgerichtövorftande uns” 
gefäumt zu melden. 

$. 21. 

Sollten dur ſpezielle Berhältniffe in einzelnen ges 
meinichaftlichen Frohnveften Aenderungen ber vorftehenden 
Anorbnumgen, oder weitere Zufäge zu denfelben veranlaßt 
feyn , jo bleibt es den Vorftänden der Berichte, für welche 
bie betreffende Frohmvefte gemeinſchaftlich if, überlaffen, 
im gegenfeitigen Benehmen die Vorfchläge an bad vorge: 


ſetzte Appellationdgericht gelangen zu laſſen. 


Ueber derartige Vorſchlaͤge hat das Appellationsgericht 
fi-mit der Reglerung, Kammer des Innern, beglehungb⸗ 
weiſe der Finanzen, in das Benehmen zu fegen und hierauf 
an das Staats⸗Miniſterium der Juſtiz Bericht zu erftatten, 

München, den 13. Januar 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Königs aller 
w Böhften Befept. 
von Ringelmann. Grafv. Reigersberg. 


Fiſcher. 
An das K. Appellationsgericht Durch den Miniſter 
"vom Oberfranten. der Generals Seftetär, 
Die Jufiruftion für den Dienſt Miniſterialtath 
in den gemeinſchaftlichen Frohn⸗ v. Reumayr. 
veſten betreffend. 
Ad Num. 53. * 


(Die Abgabe vom Zuctilieren edler Raçen und Schläge zur 
Aufbefierung der Rindviehzucht im Kreife Dberfranfen betr.) 


Das unterfertigte landwirthſchaftliche Are. Gomit& 
bahier wird ausnahmsweiſe im heutigen Frühjahre und 
fodann aud im Herbſte d. Is. Zuchtſtiere edler Ragen 
auf vorgängige beftimmte Beftellungen von Gemeinden 
bed Kreifed in fo weit ala möglich wieder anfaufen und 
unter den im Kreis-Amtöblatte Nr. 40, Seite 
553 Bid 560 bes Jahrgangs 1857, d.d. 9. Mai, 
ausgeſchriebenen Abgabes und Uebernahm s— 


bedingun gen an Gemeinden hinausgeben. 





| Gemeinden Dberfranfens, welche nun 
Zuchtfiiere einer beftimimten, für ihre örtliche Lage und 
Futterverhäftmiffe paſſenden Rage im nädftfommenben 
— oder erſt fpäter im Herbſte d. J. durch 
des landwirthfchaftlichen Breit » Komik zu 
erhalten wünfchen, haben daher ihre wege rechtzeitig 
und zwar: 
a) bezüglich ber Beſtellungen für das Frühjahr 
längftens bis 1. März und 
b) bezüglid) der Beftellungen für den Herbſt 
längfiens bis 1. Juli d. J8. 


bei ihren: landwirthſchaftlichen Bezirls Comite’s fh rüfte 
Lich zu übergeben. 

In ben betreffenden Geſuchen muß von den Stierbes 
fiellern auf das Eingchen der Eingangs allegixten Abgabe: 
und Uebernahmäbedingungen vom Jahre 1857 auds 
drüdlich ſich begogen feyn. an 

Die landwirthſchaftlichen Bezirke = Gomite’s Oberfrans 
tens werben hier zugleich erfucht, für möglichited Bekannt: 
werben dieſes Ausſchreibens in ihren Diftriften- Sorge zu 
tragen, — die. biö zu den beiden oben beftimmten Termis 
nen eingetommenen, in Frage ſtehenden Geſuche zu fams 
meln und folde nad Ablauf eine® jeden Termine mit 
rubricirt beigefügten Gutachten fofort dem unterfertigten 
Eomit& vorzulegen. 

Bayreuth, am 21. Januar 1859, 
Das landwirthfhaftlihe Kreie:Comite 
für Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Wendel, 
Zerzog. 


Ad Num. 61. 


(Die Förderung des Futterbauts durch den Anbau des foge- 
nannten fteyerfchen Grünklee's betreffend.) 


Der jeit ‚mehreren: Jahren von -oberfränkifchen Mit- 
gliedern des landwirthſchaftlichen Vereines gezogene Klee 
aus dem durch Bermittelung des landwirthichaftlichen Kreis⸗ 
Eomit& dahier herbeigefehafften Samen von fogenanntem 
fteyer’fhen Grünflee (eine Barietät bes gewöhnz 
lihen Roth⸗ oder Doltenkleee) hat Bezüglich feines ſchnellen 
Wachsthums und langen Weichbleibend der Stengel wähe 
rend und felbft noch nach der Blüthezeit den allfeitigen Er- 
wartungen jo entfpeochen, daß Lie Wiederbeifchaffung eines 
foldyen Kleefamen® für das heurige Saanche ſehr gewuͤnſcht 
worden iſt. 

Zur Entſprechung der vielfeitigen Wunſche und dadurch 
zur Förderung des Klee⸗ resp: Futterbaues in Oberfranfen 


eröffnet das unterfertigte Comit6, um das Bezugkquantum 


des fraglichen Samens beftimmen zu können, — auch für 
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das heurige Saatjahr hiermit’ wieber eine Subfeription für 
die oberfränfifhen Mitglieder des er, 
Vereines. 

Nichtmitglieder bed Vereines find von dieſer Subfenp 
tion audgefchloffen. 

Die Subferiptionen find bei den betreffenden landwitth⸗ 
fchaftlichen Bezirtö-Comitö’d bis längften® 

19. Februar db, 38, 
fegriftlich einzureichen, und diefe werben hiermit erfucht, 
fämmtliche Einläufe fofort unter eimem Couvert bis länge 
ſtens 22. Februar a. c. gutachtlich hierher in u zu 
bringen. 

Die Fracht- und Spebitiondtoften für bie beReitten 
Samenquantitäten von dem Bezugsorte aus, trägt das 
landwirthſchaftliche Kreis: Comitö, — der Anlaufsloſten⸗ 
preis berfelben aber iſt bei Empfang. ded Samend von ben 
Subferibenten fogleich baar zu bezahlen. 

Bayreuth, am 21, Januar 1859. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité 
für Oberfranken. 
Freiherr pon Podewils. 
Wendel. 
Zerzog. 


— — —— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationdgericht von Unterfranfen umd 
Alhaffenburg hat am 17. December 1858, Vormittags 
104 Uhr, verſammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Mulzer, 8. I. Appellationdges 
richts⸗Direktor; Schipp, Rath; die Aſſeſſoren Wagner, 
Freytag, Gerlach; der. Kgl. Oberſtaatsanwalt Bes 
terfen; K. Appellationsgerichtz- Sektetär Richter, ald 
Protofollführer, in der Unterfudhung gegen, Thomas 
Bauer, Buchdrudereibefiger zu Würzburg, wegen Preß⸗ 
vergehens, in der Erwägung: 
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n en die ald Beilage zu Ar. 210 des Würgburger 
Stadts und Landboten vom 3. September 1858 
veröffentlichte Einladung der Banquier Stirn und 
Grein in Frankfurt a. M. eine Aufforderung zur 
Betheiligung an einer auswärtigen verbotenen Lot⸗ 
terie und fonach zum Ungehorfame gegen bie darüber 


beftehenben Berorbnungen enthält, da nach dem in 


biefer Einladung fundgegebenen Plane bad ganze 

Unternehmen fi ald eine felbfiftänbige Lotterie bar 

ftellt, von den Banquierd Stirn und Grein unter 
ihrer alleinigen Gerwährleifiung über die bei der 
Ziehung vom 1. October 1858 verloosten Prämien 
des angeführten 8. 8, Staatsanlehend auf der 
Grundlage von fech® bei der Berloofung betbeiligten 
Obligationen dieſes Staatsanlehens eröffnet, wobei 
fi ergibt, daß die Einlage im ungünftigften Ver: 
hältniffe zu dem möglichen Gewinne fteht, 
daß, wenn auch angenommen würde, der Anger 
ſchuldigte habe das Geſetzwidrige der von ihm in 
Umlauf gefegten Einladung nicht erfannt, jedenfalls 
nah Maßgabe des Art. 2 des Prefftrafgefeges bie 
Unterdrüdung ber ineriminirten Drudjchrift gerechte 
fertiget erſcheint, 
in Gemäßheit bed Art, 2, Art. 35 des Gefeged vom 17. 
März 1850, beziehungsweife Art. 49, Rr. 5, und Art, 
63, Abf. 2 des Strafprogeßgefeged vom 10.Rovember 1848 
erfannt: bie ald Beilage zum Würzburger Stadt: und 
Randboten vom 3. Eeptember 1858, Nr. 210, ausge: 
gebene Einladung der Banquier Stirn und Grein zu Franfs 
furta. M., überfchrieben: „Große Geldverloofung in Wien“, 


2) 


4 


iſt, inſoweit dieſelbe nicht in den N übergegangen ' 


iſt, zu unterbrüden. 
Died wird beftehender Vorſchrift oh befannt gemacht. 


” Würzburg, am 15, Januar 1859. 
Königliches Bezirkägericht. 
Seuffert 7, 
Geßner. 
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r 


nn 
Nro. 10. Bayreuth, Mittwoch den 2. Februar 1859, 


Snbalt: 


Wieder aufbau der katholiſchen Pfarrkirche in Nordhalben. — 


Geimzahlung verlooſter Staats - Obligationen der proteflau« 


tiſchen kirchlichen Pfründen. — Vapkarten- Verein. — Neue bayerifche Hagel- Verfiherungs » @efellichaft in Münden, 


— Eröffnung der Drainir- und Wieſenbau⸗ Schule in Bapreut 
ors· Stelle zu —— IJ 
ngeaufnahme pro. n 
u Eleönora, u wegen Eheſcheidung. — ‚Brefvergeben. — 
Eour& der bayeriſchen Staattpapiere. ' — 


uiſche obere Knabenſchul⸗ dann Kant 
Andreas Metzger von Kirchheim. — Rechnu 
zur Zeit in Mündhen, gegen jeine Ehefra 
Dienſtes⸗ Machricht. — 


Ad. Num. 602. 
An fämmtliche Difriftö- Poligeibehiörken von Oberfranken, 


(Den Wiederaufbau der katholiſchen Pfarrkirche in Nord⸗ 
halben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König Haben zum Zwecke 
der Aufbringung der Koſten zum Bieberaufbau der kathos 
lichen Pfarrkirche in Nordhalben bie Beranftaltung einer 
Eoliefte in fämmtlichen katholiſchen Kirchen in den dies—⸗ 
feitigen reifen bes Königreichs allerguädigft zu bewilligen 
geruht. 

In Gemäßheit eines hödften Reſctipts des K. Staats: 
Miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul: Ange: 
legenheiten vom 20; (, MtB,, werden hievon die Diftriftd- 
Polizeibehörden mit dem Auftrage in Kennmiß gefegt, die 
Sammelgeider fammt Lieferfcheinen von ben in idten Bes 


‚AdNum, 684. | — 
Aun dit proteſtantiſchen Pfarrämter in Dkerfranfen, j 
(Die Geimgahlung verloodter Gtopts- Obligationen der prote« 


9. — Brandverfiherung von Gebäuden. Proteftan- 
— Eurfiren falſcher Münzen. — Landesverweiſung bes 
— In Sache des. Malere Karl Balloı von) Paffau, 


dirten befindlichen, katholiſchen Pfarrämtern in Empfang, zu 
‚nehmen und an das Erpeditionsamtder unterfertigten Stelle 
einzuſenden. 


Bayreuth, den 24. Januar 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. ' 
J. 2-6. Pr. 
Freiherr Yon Pehmann, ' 


+ 


Graf.“ 





ſtantiſchen kirchlichen Pfründen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mit Beziehung auf das Ausfchreiben vom 27. Sep⸗ 
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tember v. 38. (Kreiß: Amtsblatt S. 1115) wird nachſte halten wurde, in welchen die Pfarr» Kapitalien durch ihre 
hend die hoͤchſte Entſchließung des X. Staats: Rinffrnihl Berwendung eine Subflanz-Peränderung erleiden, welde 
des Innern füR Meahen⸗ und Stjul- Angelegenheiten dem. jebac Beiider Ummwechäluhgwerlocdten Staats: Obligationen 


19. 1. Mts. zur Kenntniß der proteftantifhen Pfärrämter 

gebracht, welche hlernach die Ermächtigung zur Eupfang⸗ 

nahme verloosler Staats· Obligationen, wie früher, bei, 

dem SE. proteftantifcjen Gonfiftortum zu erholen Haben. 
Bayreuth, den 25. Januar 1859. 


Königlihe Regierung von Operfzanfen, 
Kammer des Innern, 


gi von en me 
@uei muss 
NSraf. 
Abſchrift. 
11,089. 
Staats · Miiniſterium * — für 
Kirchen» und Schul: Angelegenheiten. 


“Dem K; proteftantifchen Ober-Eonfiftorium wird auf-den - 


Bericht vom 27. October v. Is., im bezeichneten Betreffe, 
nach vorgängigem Benehmen und im’ Einverftändniffe'mit 
Verst. Staats Minffkettum der Franzen erfviedert;, wie 
im Hinblide auf die verfaffungsmäßige Beftimmung in dem 
$. 11 des Anhanges H. zum Religions» Edifte, gemäß 
welcher dem proteſtantiſchen Ober⸗ Conſiſtorium und beyie- 
hungsweife den oberen proteftäntifhenKinchenbehörben ges 
feglich die Aufſicht auf die Fatirung und Verwendung ber 


nit eintritt, — die durch generalifirte Minifterial: Ent: 
ſchließung vom 2. September v. I8., sub Nr. 7160, ges 
troffene allgemeine Vorſchrift der Einholung der Guratel: 


ze beſtãtigung bezüglich” der Empfatignahme verlöoster Staats⸗ 


Obligationen in Anfehung proteftantifcher Pfarrftiftungen 
dahin modifiziert werde, daß diefe Ermächtigung von Seite 
der proteſtantiſchen Pfarrſtiſtungen bei den K. proteftantis 
fhen Eonfiftorien nachzuſuchen ift. 

Hiernach ift das weiter Geeignete zu verfügen. 


Münden, den 19. Januar 1859. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchſten Befehl. 


von 8 weh le 
An das Koͤnigl. proteſſantiſche 
Ober» Eonfiftorium. Dur den Minifter 
Die Keimzahlung: verloodter ber General: Sekretär, 
Staatd:Obligationen ber pros Minifterialrath 
teſtantiſch⸗ kirchlichen Pfrüns von Beyolb. ' 


ben und Stiftungen betr. 


4 


Ad Num. 701. 


Pfarr» Einfünfte zufieht, und mit; Rüdficht auf die zum - 


Bollzuge des Ablöfungd = Gefeged vom 4. Juni 1848 ges 
gebene Inftruftion über die Verwahrung und Verwaltung 
bed Kapital: Bermögend ber proteftantifchen Pfarreien vom 
19. Juni 1856, wornad die Verwahrung und Verwal⸗ 
ze | deö pfartlihen ‚Kapital ⸗ Vermögens durch die Pfar- 
relen und zugächte unter Aufficht ber vorgefegten K. Con⸗ 
fiftorien angeorbnet, und dabei aus Rüdficht auf bie bes 
züglich der fonft über die Verwaltinig des Stiftungs- Ver: 
mögend geltenden allgemeinen Beftimmungen die Euratels 
Einwirkung der Kreis Regierungen für jene Fälle vorbe⸗ 


[) 


An’ ne K. Diftrifts - Polizeibehörben "und Stabtfom- 
miſſarlate von Oberfranfen, 


(Den Paftarten sBerein be treffend.) 


Im Ramen Seiner Majefät des Könige. 


Unter Bezugnahmerauf das höchfie Miniſterial-⸗Reſcript 
vom 9. Auguſt v. Is., Regierungsblatt: ©..1305, wird 


hiemit ſaͤmmilichen Pas Boligeibehörden: von Oberfranken 


eröffnet: daß nad) vorliegender. Mittheilung: der landgraͤflich 
heffifchen Regierung die Ausſtellung von Paßlarten in ber 
Landgrafichaft Heſſen⸗ Homburg dem landgräflihen Ders 


waltungdamte zu Homburg und’ dem landgräflichen Vers 
waltungsOberamte zu Meiſenheim übertragen worden ift. 
Bayreuth, den 27. Januar 1959, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer de Innerm. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 680. 
Befanntmadhung. 


(Die neue bayerifche Hagelverfiherungs-Gefellichaft in Min. 
chen betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchſtem Referipte des K. Staats- « Minifteriumd 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 20. 1,Mis, 
wurden ber Kaufmann G. Ruddejhel von Mündberg 
und ber Lehrer &, 8. Störder von Stabtfteinady als 
Agenten der neuen bayerifchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
anſtatt der früheren Agenten, H. Strö Benreuther und 
©. Schel der von dort, beftätiget, was hiemit zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 25. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von DO berfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* 


Ad Num. 12,268, 
Defanntmadhung. 
(Die Eröffnung der Drainir» und Wiefenbau- Eule in 
Bahreuih betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Betanntmachung, bezeichne⸗ 
ten Betreffs, vom 18. Detember 1857 (Kreis⸗Anitsblatt 
Rr. 108 und 109), wirb- hiemit fundgegeben, daß die 


d — 
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Eröffnung der Drainir= und Wieſenbau⸗ Schuleirbeß Res 
gierungäbezirfd für das Jahr. 1859 am 

Dienftag den 15. Februar dahier 
ftattfinden wird. 

Der Unterricht wird, wie im Borjahre, von dem Bes 
jiefögeotieter Cu ltmann erttjeitt Werden dud men Sets 
raum von 5 bid 6. Monaten umfaſſen, in deren erſter 
Hälfte die erforderliche theoretiſche Unterweiſung in beiden 
Fächern gegeben wird, um fobann im Frühjahre zu den 
praltiſchen Arbeiten übergehen zu können. iwirler* 

Der Unterricht iſt unentgeldlich Iren 

Diejenigen , welche ſich demfelben, ſey es als — 


. ober als Landwirthe, unterziehen wollen ‚: haben ihre Ges 


ſuche Tängftens bis zum, Eröffnungstermin 
unmittelbar bei der unterfertigten Kol. Regierung anzu⸗ 
bringen und dieſelben mit folgenden Nachweiſen zu belegen: 

1) einem Zeugniffe, daß fie bad 18. Lebendalter ers 

reicht haben, 

2) einem Leumundszeugniſſe, 

3) einem Zeugniſſe über vollftändigen, mit gutem Er 

= ‚folge genofjenen Schulunterricht. 

Die Wiefenbaufhäler haben ſich am Montag den 
14. fommenden Monats im Anmeldeitteauiubdir I 
Regierung vorftellig zu maden, woſelbſt fie bie weiteren 
Beifungen erhalten werden. 

Um auch den Dürftigeren bie Meglihteit des Beſuchs 


der Drainir⸗ und Wieſenbauſchule zu gewähren, werben, 


wie im Vorjahre, auf An ſuchen und beingeliefer- 
tem Rahweife der Dürftigfeit,, Stipendien im; 
Betrage von 50 bid 100 fl. ertheilt werden. 


Es find deßhalb ſolche Geſuche ingleih mit der 
Anmeldung zu verbinden. 
Bayreuth, den 25. Januar 1859, n- 
Königlühe Regierung von Oberftanfen, 
Kammer bes Innern Do uns 
x Dh Br. I nu 


Frelherr von vechmann— 
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Ad Num. 12,268. 
An ſammiliche Diftritid-Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Die Eröffnung der Drainir- und Wiejenbau- Schule in 
Bayreuth betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den obengenannten Behörden wirb unter Bezugnahme 
auf vorſtehende Bekanntmachung dad autographirte Mes 
gierungd = Ausfchreiben vom 18. December 1857, Rr. 
512/7793, die Förderung der Drainirung und des Wie: 
fenbaues, bier die Ausbildung von Technikern hiefür betr., 
gungenaueftien Rachachtung - befonders in 
Erinnerung gebradt. 

Bayreuth , ben 25. Januar 1859, 
‚KBöniglige Regierung von Oberfranfen, 
an Kammet des Innern. 


J. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 


4 Num. 12.006. 


An ſammiliche Diftrifts« —— in Oberfranken. 
(Die Brandverſicherung von Gebauden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dao es mitunter vorfommt , daß Gebaͤudebeſitzer nicht 
alte, ſondern nur einige von ihren Gebaͤuden, indbefondere 
von den Nebengebäuden, wie Scheunen, Ställen ıc., gegen 
Brand verfihern laſſen, und bei gleichnamigen Objeften 
von gleiher Bauart im Falle eines Brandfchadens einzel 
ner Gebäude nicht genau zu ermitteln ift, 06 von. ben vor 
handen geweſenen gleichartig benannten Gebäuden bad 
verficherte ober das umverficherte abgebrannt ift, fo erſcheint 
ed rathſam, daß fünftig bei allen neuen Berfiherungen 
oder Aenderungen ber Berfiherung in der Schägungstabelle 
bemerkt werde, ob der Befiger noch andere und welche 
nicht verſicherte Gebäude habe, und im Falle ſolche vors 
handen wären und gleiche Bezeichnung wie gleiche Bauart 


mit einem verſicherten Gebäude deſſelben Eigenthümers 
haͤtten, die Lage gegen einander und gegen andere — 
naͤher angeben zu laſſen. 
Bayreuth, den 21. Januar 1859, 
Königlihe Regierung. von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 12,506. 


(Die proteftantifche obere Anaben» Schul», dann Kantors⸗ 
Stelle zu Weidenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die proteftantifche obere Knaben » Schul=, dann Kans 
tords Stelle zu Weidenberg mit dem fafflondmäßigen Er- 
trage von 430 fl. 43 fr. wird hiemit zur Bewerbung aus⸗ 
geſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Weidenberg oder bei der K. proteſtantiſchen 
Diſtrits⸗ Schulinſpektion Weidenberg einzureichen, 

Bayreuth, den 24. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Obssfsnnten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobemwils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 11,852. 
An fämmtliche Diftrikts« Poligeibehörben in Oberfranken. 
(Eurfiren faljcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des Stadtmagiſtrats Bam 
berg vom 14. v. Mts. wurde daſelbſt im Laufe des Mo— 
nats October v. 38. die Verausgabung eines falſchen Kro= 
nenthalerd verfucht. 

Derfelbe ift öfterreichifchen Gepräg®, trägt die Jahre 
zahl 1794 und das Bruſibild des Kaiferd Franz IL; er 


befteht auß einer Legirung von Kupfer und Zinn, ift mit 
eigens gravirten Stempeln geprägt, auch mittelft eigener 
mechaniſcher Vorrichtung gerändert und an ber Oberfläche 
verfülbert. 

Derartige Stüde find von ächten fehr leicht durch die 
an ben erhabenen Stellen des Gepraͤgs hervorgetretene 
roͤthliche Farbe zu unterfheiben, ferner durch das leichtere 
Gewicht und außerdem bei näherer Betrachtung durch bie 
auffallend ſchlechte Gravirung der Schrift. 


Indem vor Annahme und Verbreitung ſolcher Müngen” 


gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizeibehörs 
ben bed Kreiſes der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen 
und im Entbefungäfalle nach gefeplicher Vorſchrift zu ver 
fahre. | 
Bayreuth, am 26, Januar 1859. 


- 


- Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


I. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 


Ad Num. 11,559. 


An die Königl. Stabttommiffariate und fämmtlidhe Diftrifis- 
Bolizeibehörberr. 


(Die Landeöveriweifung ded Andreas Mepger von Kirchheim 
betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der umten fignalifirte ledige Dienſttnecht Andreas 
Megger von Kirchheim, K. württembergifchen Oberamts⸗ 
gerichts Neresheim, wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
des K. Bezizksgerichtes Donauwoͤrth vom 22. v. Dis, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahles in eine 
Sjährige Arbeitshausſtrafe verurtheilt und 
erſtandener Strafe des Landes verwleſen. 


zugleich nach 
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Die obengenannten Behörden werben hievon zum teils 
tern vorfhriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, am 25. Januar 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 
* * a“ 
Signalement des Andreas Megger. 
Größe: 5° 10%, 
Statur: ſchlank, 
Haare: fhwarz, 
Augendraunen : ſchwarz, 
Augen: grau, 
Gefiht: oval, 
Gefihtöfarbe: etwas bleich, 
Bart: ganz kurz und ſchwarz, 
Zähne: fehr gut. 





Ad Num. 7987. 


Un fämmtliche Königl, Rent», Borfl- und Tarämter von 
Oberfranken. 


(Die Rechnungs »- Aufnahme pro 185$ betreffend.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fämmtlihen Königl. Rent, Forſt⸗ und Tarämter 
von Oberfranken werden darauf aufmerffam gemacht, daß 
die Verhandlungen über Forftrechts Ablöfungen bezüglich 
ber Tarerhebung und Stempelanwendung, wie jene über 
Ablöfung der übrigen Grundlaften, fohin gemäß Art. 35 
des Örunblaften » Ablöjungsgefeges t a x⸗ und ftempel 
frei zu behandeln find, 

Bayreuth, den 25. Januar 1859, 
Königlihe Regierung von Ob erfranfen.” 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
i Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 281. 
"Ediftal:- Citation 


Am Namen Seiner Diajeftät des Könige 
von Bayern. 


Der Maler Karl Fallot von Paffau, zur Zeit in 
Münden, welcher am 14. April 1852 zur proteftantis 
ſchen Kirche übergetreten ift, hat auf Grund ber ihm von 
dem bifhöflihen Eonfiftorium zu Paffau unterm 28. Sep: 
tember 1846 ertheilten Bewilligung, von feiner Ehefrau 
Eleonora, gebornen Horned, auf unbeftimmte Zeit 
von Tiſch und Bett getrennt Teben zu dürfen, mittelft 
Klage vom 24., pr. 27. October v. Is., bei dem unters 
fertigten Ehegerichte den Antrag geſtellt: 

„die Ehe zwifhen ihm und feiner Ehefrau dem Bande 

nad gänzlich zu trennen, ihm bie Wiederverchelihung 

zu geftatten, und die Beklagte in die fämmtlichen Ko: 
fien des Progeffes zu verurtheilen” 

Da ber Aufenthaltsort der Beklagten nicht befannt ift, 


fo wird derfelben hiedurch eröffnet, daß es ihr freiftche, | 
auf die Klage ihre Ehemannes, deren Einficht ihr in der 


bießgerichtlihen Regiftratur geftattet ift, die zur Wahrung 
ihres Intereſſes etwa dienlich erfheinenden Anträge zu 
fiellen, daß jedoch, wenn foldhe binnen 3 Monaten nicht 
geftellt werben follten, weiter in ber Sache nad) rechtlicher 
Ordnung verfahren werben würde. 

Zugleich erhält diefelbe den Auftrag, dahier einen In⸗ 
finuationg » Manbatar zu benennen, wibrigenfalls alle an 
fie ergehenden Entſchließungen an das dieffeitige Gerichtös 
Brett angefchlagen und als gehörig infinuirt erachtet wer⸗ 
ben würden. - 

Bamberg, den 14. Januar 1859, 
Königl. Appellationdgeriht von Oberfranten, 
als proteſtantiſches Ehegeriht I. Inftanz. 
v. Kleinſchrod. 
Then. 
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Ad Num: 1,686. 

Nürnberg, den 14. Januar 1859, 

Betlanntmadhung. 
Daß Königlid Bayeriſche —— 
Nürnberg 

hat in geheimer Sitzung vom 14. Januar I. Is., wobei 
zugegen waren: Freihere von Welfer, K. Direktor, 
Borfigender; Dfieg, Rath; Beftelmeyer, Affeffor; 
Luz, J. Staatsanwalt; Ilgen, Rehtöpraktifant, Pros 
fofolfführer, in Erwägung, daß durch den Anhalt des in 
der Nr. 155 der in Hamburg erſcheinenden Zeitung : „der 
Freifhfig enthaltenen Artikels, d. d. Hamburg den 27. 


‚December 1858, betitelt: „die bayerifchen Zuſtaͤnde“, bie 


Art, 26 und 31 bed Preffirafgefeges vom 17. März 
1850 verlegt erfcheinen, jedoch eine Perſon, gegen welche 
mit Erfolg eine Anklage gewichtet werden könnte, nicht 
gegeben ift, in Gemäßheit ded Art. 49, Nr. 5 und Art, 


"55 des GStrafprogeßgefeged nom 10. November 1848, 


dann Art. 2, Abf. 2 des Prefftrafgefeged vom 17. März 
1850 auf Einftellung bed Strafverfahrens erkannt, zus 
gleich aber die Unterdrüdfung obigen Preßerzeugniffes, fos 
weit daffelbe nod nicht in Privatbefig übergegangen if, 
beſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird, 
Der Königl, Direktor, z 
Freiherr von Welfer. 


Oppelt. 


Ad Num. 1,687. 

Nürnberg, den 14. Januar 1859. 

Befanntmadung. 
Dad Königlih Bayerifhe Bezirkögericht 
Nürnberg 

hat in geheimer Sigung vom 14. Januar I. 38., wobei 
zugegen waren: Freiherr von Welfer, K. Direktor, 
Vorfigender; Dies, Rath; Beftelmeyer, Aleflorz 
Luz, I. Staatsanwalt; Ilgen, Rectöpraftifant, Pros 
tofolfführer: in Erwägung, daß durch den Inhalt bes in 
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der Nummer 341 des Nürnberger Anzeigerd enthaltenen. 


Artikels: „Du follft nicht fuchsſchwaͤnzeln““ ber Art. 26 
des Preßfirafgefeged vom 17. März 1850 verlegt ers 
fcheint, nad dem Ergebniß der Borunterfuhung jedoch 
dem Redakteur Gottfried Meyer ſowohl, ald auch dem 
Schriftfeger Daniel Goldberg weber eine wiberredhts 
liche Abſicht, noch firafbare Fahrläffigkeit hiebei imputirt 
werben fann, in Gemäßheit. de Art, 49, Rr. 5 unb 
Art. 55 des StrAfprogefigefeged vom 10. November 1848, 
dann Art. 2, Abf. 2 des Prefftrafgefeges vom 17. März 
1850 auf Einftellung des Strafverfahrens erfannt, zus 
gleich aber bie Unterbrüdung obigen Preßerzeugniffes, fo: 
weit baffelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
befchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
"wird, 

Der Königl. Direktor, 

Freiherr von Welfer. 

Oppeit. 


Befanntmadung. 

Das K. Bezirfögeriht Schweinfurt hat in geheimer 
Sigung vom 29, October v. Is., wobel zugegen waren: 
Kahl, Direktor; Schmitt und Müller, Aſſeſſoren; 
Geismann, Staatsanwalt; Rechtspraktikant Wars 
muth, Protofollfführer, auf den Grund des Art. 20 und 
2, Abſ. 2 des Geſetzes zum Schug gegen Mißbrauch der 
Preſſe vom 17. März 1850, wegen des in Nr. 242 des 
Schweinfurter Tagblatted vom 12. October 1858 enthals 
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tenen Artifeld „von Münden, 7. October“, bie Unters 
brüdung dieſes Tagblattes, foweit baffelde noch nicht in 
Privatbefig übergegangen ift, verfügt, was hiemit öffentlich 
befanmt gemacht wird. 
Schweinfurt, den 8. Januar 1859. 
Königliches Bezirkögericht, 
Kahl, Direktor. 
Zeis, Sekretär. 


Dienftes: Nachricht. 


Seine MRajeftät der König Haben Sich laut 
allerhöhft unmittelbarer Entihliefung, d. d. München, 
27. Januar o., allergnäbigft bewogen gefunden, ven K. 
Rechnungsgehilfen Karl Eugen Werner vom 1: März 
le 38. an zum Rechnungs» Gommiffär der 8. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer bed Innern, zu befördern. 






—_— 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 27. Januar 1859. 







Staats-Papiere. Papier | Geld 

K. Bayer, Obligalionen 8- ... 96 
»» -„ 4 Y — 98 
— 1014| ° 
..» » all 5 halbjährig . 101 
re! — IV. Emission 101 
2 5 J neue delto 

» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 984 
Bayer. Bank - Actien mit Div. I, Sem. 835 
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Nro. 11. 


Bayreuth, Sonnabend den 5. debruar 1850. 





Inbalt: 
— —— nach einem gewiſſen Nikolaus Fink. — Schematismus des — in Oberfrauken. — 


Curſiren eines falſchen Vierundgwanziger- Stüdes, 


- 





Ad Num. 717. 
(Nachforſchungen nach einem gewiffen Nikolaus Fink betr.) 
Fm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im rubrizirten Betreff vom 25.1. Mis. ergangene 
Refcript des K. Staats-Miniſteriums des Innern wird hies 
‚mit zur allgemeinen Kenntnißnahme unter der befonderen 


Beifung an die Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Krelſes ver- 


Öffentlicht, bie nad dem Schlußfage diefed Refcripts ges 
botenen Verfügungen zu erlaffen und über beren Ergebniß 
binnen 6 Wochen 

an bie unterfertigte Stelle Bericht zu erftatten. 
Bayreuth, am 29. Januar 1859, 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


Freihere von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Nr. 325. 
Staats-Minifterium des Innern. 


Nach einer Mittheilung der K. preußiſchen Geſandtſchaft 
zu Münden wurde im Anfange bed Jahres 1841 bei 
Puebla de 108 Angelos in Obercalifornien ein Deutfcher, 
Namens Nikolaus Fink, von-Räubern überfallen, feiner 
Habe beraubt und erfchlagen. Die Mörder wurden zwar 
ergriffen und am 6, April 1841 in genannter Stabt hin⸗ 
gerichtet. 

Dagegen gelang ed nicht, das geraubte Gut herbelzu⸗ 
ſchaffen oder die perfönligen und Herkunftsverhaͤltniſſe 
des ıc. Fink irgenbwie aufzuflären. 

Die dedfallfigen Nachforſchungen, durch ben zwiſchen 
ben Vereinigten Staaten von Rorbamerifa und der Regies 
rung von Merico ausgebrochenen Krieg unterbrochen, wur⸗ 
den nach Beendigung des Icpteren, jedoch mit ebenfowenig 
Erfolg fortgefegt, indem ſich weber Papiere bed Ermorbeten 
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auffinden ließen, noch der Ort der Geburt, deſſen Familien» 
verhältniffe ober ſelbſt das Alter ermittelt werben Tonnte. 

Nach dem Berichte des K. preußiſchen Minifterrefidenten 
zu Merico an feine Regierung bezeichnete jedoch das Ge: 
züht den Rikolaus Fink ald aus Bayern herſtammend, 
wenn gleich auch hiefür ed an jedem nähern Anhalte fehle. 

Die K. preußifche Regierung hat ſich nunmehr an bie 
K. bayerifche Staatsregierung mit bem Anfuchen um Mits 
theilung gewendet, ob etwa durch Nachfragen von Geiten 
der Angehörigen des ıc. Fin Eober in fonftiger Weife etwas 
über benfelben in Bayern befannt geworden ift, um hieraus 
eventuell die Anfprüce auf deſſen unbedeutenden Rachlaß 
entnehmen zu können. 

Die 8. Regierung wirb in Folge deſſen beauftragt, 
durch fachgemäße Aufforderung, welche auch im Kreis⸗Amts⸗ 
blatte und in ben Zofal-Amtöblättern zu 'veröffentlichen« ift, 
die geeigneten Nachforfchungen zu veranlaffen, und deren 
Ergebniß dem unterfertigten K. Staats » Minifterium bes 
richtlich zur Anzeige zu bringen. 

Münden, ben 25. Januar 1859. 


Auf Seiner Königligden Majeftät aller- 
höchſten Befehl. 
SGraf von Reigersberg. 
An die Ke Regierung, Kammer Durch den Miniſter 
des Innern, von Oberfranfen. ber Generals Sekretär, 
Nachforſchungen nach, einem ge⸗ Minifterialrath 
2 un Rupland Fun betr. Epplen. 


j 


ÄdXim. 19,504. — 
Belanntmadung 


(Dem Schematismud bed Mepizinal» Perfonald in Oberfran« 
fen beireffend.) 


- 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge höchften Refcriptes des K. Staat» Miniftes 
riums ded Innern vom 12. December 1854, Rr. 1820, 
foll jährlich im Monat Januar der Schematismus ſaͤmmt⸗ 
licher praftifhen Aerzto, jo wie bes wundaͤrztlichen Perſo⸗ 
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nals und der Sanilätsanſtalten des Regierungsbezirkes 


als Beilage zum Kreis⸗Amtsblatte bekannt gegeben werden, 
was hiemit nad dem Stande des Monats Januar 1859 
geſchieht. * 

Bayreuth, am 24. Januar 1859. 
Königliche Regierung von Ob erfranten, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 12,149. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörden in Oberfranfen. 
(Eurfiren eines falſchen Bierundzwanzigerr Stüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem K. Rentamte Wolfſtein wurde jüngft die Vers 
ausgabung eines faljhen 24 fr.-Stüdes verfuht. Das⸗ 
felbe bat auf einer Seite das Bildniß Mariend mit dem 
Kinde und die Umfchrift: S. Maria, Mater Dei, 20 Kreu- 
zer. Patrona Hung. 1847, auf der andern Seite dad 
Bildniß des Kaiferd Ferdinand und die Umfchrift: Ferdi 
D. G. Aust. Imp. Hung. B. Rex H. N. U.R.L. V. 
D. 6. L. I. A. A., befteht aus Meſſing und trägt Spu⸗ 


“ zen früherer Berfilberwig an ſich. 


Daſſelbe iſt durch Abſchlagen eines ächten Stückes auf 
Metall und Uebertragen der dadurch erhaltenen vertieften 
Form auf eine Meffingplatte hergeftellt und trägt in feis 
nem jegigen Zuftande durch feine reine Meffingfarbe das 
auffallendfte Kennzeichen der Unächtheit an fich. 

Indem vor Annahme und Berausgabung folder Müns 
zen hiermit gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Diſtrikts— 
Bolizeibehärben in Oberfranfen ber Br geeignete Spähe 
zu verfügen, 

Bahreuth, den 1. Februat 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
a Graf. 





4 -! °® a ; 2 
Ertra= Beilage zum Kreis» Amtsblatt von Oberfranten Nro. 11 des Jahres 1859, 
L . 
© dbematismug 
ſämmtlicher Civil: Aerzte im Regierungsbezirfe Oberfranfen. 
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19 2 Beiger, 8. 2.[Tirefter anfReunfichen J1808| Der. Jı2] ‚„, Hıs31]1834| 1834] 1834 1852 
der Gebärs] a. B 
anflalt und 
‘ praft. Arzt 
20 ” mn Direktor VegfBurggrub I1810)Juli 151, 1183311835 1835] 18361843 
allgemeinen 
Kranfen: 
haufes 


x 








»Else 
Geburtszeit. * 23|s 21 >» Is. 
Polizei⸗ Eigen⸗ Geburts⸗ e 5 — 6515 5 
Wohnort. Name. 13 2 2 
— fan. | Se 31 
=|518l& Schuß- | & 1EÖ 
r|&|a Si prüfung, ® IS 








itadtmagiftrat mann, 9. 

* Hübner, J. prakt. Arzt FE 
6 W. für Homöo: 

patbie 

EP Rautenbas a. Arzt * 
cher, J. 

PR Zautenbas Pr Münden 
her, P 
















ı811]Aprit|26] „. [1835] 1837| 1837]1838 


1801} D0et. |10 


amberg, JBamberg Biere praft. Arzt Bamberg 
„ 11826] 1828] 1828[1828 














„ Saffer, I ». [Bamberg Jısor|Spt.| 2] „, [1835[1838 1830| — 
— Scharf, F. ſpenfionirter 1770 Dec. 251 |1808]1808 1809] — 
Gerichtsarzt 
Schwappach, Jprakt. Arzt ı810/3uli |ıyf „, J1834|ı836 18361 — 
“ Sippel, Fr. en Art ” 94 Spt. | 6lledig [1821| 1823 1823] — 
Brofeljor 
” 1 Ada Bektege Hallſtadt  F1807| Jan. |23]verh.[1831]1882 1832] 1833 
J. B richtsarzt 
„ Bienen, M.Äpratt. Arzt PBamterg Jısıs] Mai 171 „ 3183671888, 1810| — 
m Zöpfel, A. 1818) Febr |28Jtedig [1843| 1843 1850| — 
Hof, Stadt: Hof itenfher,S . Bayreuth Fıs26/April| 12]verh. 184911851 1851] .— 
magiftrat ho unfimann, „ Ebersdorf I784 Junij af „ [1819] — 1827) — 
U 0,500 ER. 
Einwohner 1, Zangheins „ Hof 1828| Febr | 16|ledig [1854] 1854 1856] — 
9,065. tib, ©. 
” Mitliger, J „ „ 1800 | Aug. |24] Wim] 1826] 1828 1828] — 
„ Redenbas Beziris⸗ undfBappenheim [1805| Febr | 16]verb. 182711829 182911829 
her, en N. * Landg.Arzt 
* Wolf, B praft. Arzt RKöditz isis Febrlisf „ J184371845 1846] — 
Bayreuth, PBayreuth Koelle, E. Werichtsarzt [Bayreuth Jusos Juli 301„1182711829 18301 1849 
eda. 04,121 
Einw. 17,254. 
Bamberg L Hallſtadt nn F.|praft. Arzt JUnterhaid 1816 Dee. |12f „„ [184111543 1847] — 
204. O 37134 Buttenheim Mahr, H Bungendorf J1815 März 103 „, [1840 1842 1845] — 
Ginw, 12,069 [Bamberg Katz Gerichtsarzt Prag 1807 Janm 261 118301832 2183311839 
wald, Th. 
Bamberg U4Frensdorf geb, 3 3. prakt. Arzt JEltmann ı831/Xunil2ıf „, F1854]1854 1857] — 
2dg. OD 3,8541 Bamberg —— 5.9 Berichtsargt Burgebrab Jusi2 Mär ]23] ‚, |ıs33 1836 1836]1852 


Einw. 14,885. 

Berned, 2dg.[Berned ——— prakt. Arzt Erlangen 
D 4,045 

Einw. 15,505.1®efreed J Bayreuth 

Berned v. —S Gerichtsarzi 


1830 April 7 


1832 Dec. |15 


1813 April 


„ hs52lısse|ıs52]1854] — 
ledig [1856| 1855 | 1855 1857 
Btw}1827|1880| 183071830 1841 





Num, curr. 





47 
48 


49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
6 
57 


58 
59 


61 


62 
63 
64 


65 


66 


67 
68 


69 
70 


71 
72 


Polizei⸗ 
Diſtrikt. 


Wohnort. 


Eulmbad, 
2ry. D 4,428 
Einw. 19,010.]. 
Ebermann: 
ftadt, Zdger. 

DO 3,478 
Einw. 11,108. Streitberg 
Forchheim, Ti 
2a. DO 3,821 
Einw. 16,799. 


Sräfenberg, 
209. 03,725 
Einw. 13,424. 


Herjogen: 
aurach, La. 
DO 3,488 
Einw. 11,779. 
Höhftadt, Mühlhauſen 
Lda. D 4,735] Höchftadt 
Einw. 15,097.|Adelädorf 


H0f, Landger. JKonrads⸗ 


D 5,080 reuth 
Einw. 15,763. 
Hollfeld, GHollfeld 


20. D 4,962 
Einw. 12,115.|Waifchenfeld 
Kirdenlas ſRKirchenla— 
mig, Landg. 
U 3,105 
Einw. 11,422 
Kronach, Log. Wallenfels 
O 5,161 
Einw, 21,056. |Rronad 


„ 


Eigen: 
ſchaft. 


——— —* prakt. Arzt 


Eberhard, L 
O 


* 


Bun A. 
Abel, K. Ch. 
Kunft, g. N. 
Sonntag, W. 
Saud, M. 


Stoöhr, J. G 
Weber, Th. 
— 
Sog— R. 
Marr, 2. 
Morgen: 
roth, Th. 
Papellier, 


:4Badum, €, 


Brandis, M. 


Roͤſch, L. 
— 


— 


J. B 
—— SB. 


ne 2 
Walber, H. W 


ie H. 
F P. 


Flügel, G.J. 
Hoflich, J. K. 


ar 


‚Hausarzt an 
der Straf: 
anftalt 

Gerichtsarzt 


praft. Arzt 
Gerichtdarzt 


‚Irraft, Arzt 


”„ 


Gerichtsarzt 


prakt. Arzt⸗ 
Gerichtsarzt 


prakt. Arzt 
Gerichtsarzt 


prakt. Arzt 
Gerichtsarzt 
praft, Arzt 


” 


Gerichtsarzt 


praft. Arzt 
jGerichtsarzt 


praft. Arzt 
quiede. Ge: 


richtsarzt 
prakt, Arzt 


Geburts: 
Drt. 


Bamberg 
Speyer 


Bamberg 
Begnig 


Oberfogau 


Quttenberg 
Grobheſſel⸗ 
lohe 
Bayersdorf 
Würzburg 
Forchheim 
Bayreuth 


Schwarzach 
Thurnau 


Erlangen 


Bottenjtein 


Dormig 
Bamberg 


” 


Pfaffenho⸗ 
fen 


Augsburg 


Bamberg 
Regensburg 


Weißenjtadt 
Culmbach 
Hirſchau 


Bezirks⸗ und IGrafenberg 


Landge⸗ 
richtdarzt 





Geburtszeit. 
—— | j 
8 |: |8 
2 |&8 |a 





1827| Spt. 
1829| Quli 


1802| Febr| 7 
1802| April] ıı 
1806| Aug. 
1824 | Aug. 
1803 | Der. 


12 
26 


1811) Dt. 
1819 März 
1811| Dee. 


29 
19 
26 
1807 Ort. 28 
1828| März 

1806| Det, |1 


- 
“ 
— 


1831) Aug. |21 


21 


1808| April 


1822) Auy. 
1786 Aug. 
1829| uni 


16 
24 
5 


1814 April) 8 


1813 Aug. 28 


sion: 23 
1806 | Aprilia 
1819| Aug. | 15 
1815 März 21 


1816| Jan. 
1808) Nov. 


8 
9 


Familienftand. 


ledig 


— — — — — — — — — — — 


— — — — — nn nn — — In 


”„ 


tw 
ledig 


26lverh, 


”„ 


” 


ledig 


[77 
verh. 


ledig 


[23 


verh. 


Ptomotion. 


1825 
1827 
1849 
1851 
1832 


1827| 1827 
1830 | 1830 
1849| 1549 


1847 

1814 

1855/1855 
1841| 1843 





Probe 
Relation 
Staats⸗ 
Konkurs 


prüfung. 


1854 
1855 


1851/1851 
1834| 1834 


9/1849 
3/1845 
1836 
2/1834, 


711857, 
1830 





1854| 1854 





1837 1837, 


| 
1847 n 


1814 
1855 





1558 


1852 
1835 


1847 
1940 


1847 
1835 





Polizei⸗ 
Wohnort. 
Diftrikt, 
Rronad, Kronadı 
Landgericht 


Lichtenfels, IRedwitz 
2a. I 6,073] Ebens feld 
Einw, 24,702. |Litytenield 


[23 


» 


Staffelftein 
Rudmwigd: FRudwigd: 
ftadt, 2dger.] Madt 
D 3,776 Meothenlir⸗ 
Einmw. 10,400.] ben 
Tettau 
Teufchnig 


Münchberg, JWünchberg 
LAdg. O 4,291 elmbrechts 
Einw 22,956Münchberg 

Naila, Ldg.PEAicotenberg 

D 4,838 Vaila 
Einw.21,144.1Shwarzen: 
bach a. W. 

Naila 


Nordhalben, Nordhalben 
209. 1,328 
Einw. 5,573. 
Pegnitz, 2dg.]Peanig 
O 5,065 JErcußen 
| Ginw. 12,631. 
Portenftein ‚fPottenftein 
Ldg. 0 5,322 
Einw. 14,724. 
Rehau, Log Rehau 
D 3,055 
Einw. 13,462.1Shwarzens 
bach a. ©, 


a 
Scheftig, JScheßlitz 
23. D 4,670 
Einw.14,129.] _ » 
Selb, Landg.[Selb 

OD 3,168 
GEınw, 11,868. 


” 


Eigen: 
ſchaft. 


Name. 


Dr. 
Seligsberg, Jpralt. Arzt 
2 


Franf, N. 
Fuchs, B. 
Gummi,F-8. 


Krappmahn, au. Ger.»Arzt 
M 


Samidt, 3. — 
———— F. 
Friedlein, E. 
Heckel, J. 


Puff, J. 
Ruder, J. 
Häring-E.W. 
Hopf, C. W. 
Käſtner, F. E. 
Klinger, €. 
Reichel,G.W. 
Riedel, A. 


praft, Arzt 
Serichtdarz! 
praft. Arzt 


[73 
” 


[73 


Gerichtsarzt 
praft, Arzt 
Gerichtsarzt 
praft. Arzt 


Sondinger, 
H. 
Behr, S. 


Gerichtsarzt 
opf, ©. 


Be: 8, 


Raider, ©. 


” 
praft. Arzt 
Gerichtsarzt 


Munzert, F. 
O. 
Seidel, ER. 


[2 


praft. Arzt 
Schumann, 
W. 
Strüpf, F. 
Dürr, I 
Vogel, 8. H.fpralt. Arzt 


praft. Arzt 


Serichtsarzt 


Gerichtdarzt 


Geburts⸗ 
Ort. 





Kronach 


öchberg 

ſchlipp 
Culmbach 
Miſelfeld 


Berndorf 
Zettau 


Naila 


Hof 
Biberach 
Arzberg 
Hemhofen 
Bayreuth 
Wunfiedel 
Redwig 
Nürnbery 


Kronach 


— — — — — — m — — — — 


Bamberg 


Dbernzenn 
Bayreuth 


Weipelädorf 


Gefrees 


Schwarzen: 
bach a. W. 
Bamberg 
Lichtenfeld 
Wunſiedel 


— — — — — — — — 


Marft Zeuln 


Helmbrechte 


Gebur tszeit. . 

“2 > 

a1: 

) 

[18]: 

- 6 = [7 

we * =} & 
— oO ce = 
>» |s 13] ” 


| 
1833| 1833 


1807 sun 12Jverh.$1831 
1808| März 31fledig [1832] 1835| 1835 
1828| Spt. 12] „ $1855[1855| 1855 
1815 Juli 71 „, [1841]1843| 1844 
1776| Spt. |16]Wtw[1800] — | — 
1797| Oct. | 10fverh. [1823] 1825| 1826 
1812] Mai 27] „ [1834]1836|1838 
pro 1837 
1812]Det. 181 [1836]1838] 1838 
1823/Jan, 12] ‚, |1853]1853| 1853 
1830, Oct. |10ftedig [1857]1857| 1857 
1804| April] 16Jverh. | 1834 | 1836| 1837 
1819| Dec. | 1] ‚„, J1842]1844|1844 
1833) April 1] „ F185611856] 1856 
1809| Märzgl22] „ [183311835] 1835 
1831| /5ebr | 2] „, [1856]1856| 1856 
1797|April]16] „, Jis19lı821j1821 
1836| ebr |20Jledia |1858] 1858| 1858 
1812| Spt. | 15 ]|verh. [1835] 1838| 1838 
1808|Rov. |20] ,, I18421 — |1848 
pro 
1936 
ı812|Rov.| 1] „ [1833]1835| 1835 
1829/3uni| 9] „ Jıs52J1852|1852 
1800|Aug. |29] „. 11836]1837] 1837 
1812) Febr |22] „. 11833]1835|1835 
1813] 3uni] 511183918411 — 
1805|$unilaıf „, 51829]1832| 1832 
1816 April] 3] ‚, 1184371843] 1846 
1808| Spt. | Allediy [1834] 1836| 1836 
1827|Nov.| Alverb.] 185511855] 1855 


Staatsdienſt. 


Praxis⸗ Licenz. 
Eintritt in den 


1834 


1836 
1856 
1844 
1500 


1825 
1837 
1838 
1855 


1858 
1936 
1845 
1856 
183511853 
18571 — 
182211829 
1858 


1839 


1849] 1856 


183511857 
1853 


1838] 1854 


1835] 1856 
1841 


— 


183831 1846 
1843] — 
1837] 1857 
1855 


Probe: 
Relation 


taats 
Konkurs 


S 


Poligei⸗ Eigen⸗ Geburts⸗ 
| Pitt. ſchaft. Ort. oder 
* Schluß⸗ 
prüfung. 





* 

101 Seſß lach, Log Kaltenbrunn JFller, A. praft. Arzt JKaltenbrunn i800 Spt. Sfverh.f1831J1833| 183% 
102] OD 23,782 ESeßlach Hepp, K. F.]Gerichtsargt Happerts⸗ [1807 Dec. |20] „, J1833J]1836| 1836 
Einw. 8,666. bauen 5 
103 Tambach Schmidt, €. — Tambach i807Febt 2] ‚„, [1830J1832| 1832 
raft, Arzt 
1041Stadtfteie IStadtſtei- Büchner, B. Gerihldarnt Oberkotzau J1804|Iuli [20 ledig JI182811831 1831 

nach, Zandg.f nab 
105] D 4,371 Preſſeck Schneider,C.fpraft. Arzt Preſſeck 1832| April] Sfverh.[1855]1855| 1855 


106] Einw. 18,675.] Pkt, Leugaſi a Et: ” Hollfeld 1813| 5ebr /13] „. J1837]1839| 1838 

107]Thurnau, IThurnau Rönigther Serichtdarzt [Erlangen I1812Juti J19] „, 1183711839 1839 
2da. D 2,581 fer, C. A 

108 —* 9,460.1Eafendorf Strößenrews praft. Arzt [Warmenjtei-f183 1] Febr [13 ]ledig J1S56] 1856| 1856 

thec, G. F. P. nach 

10801 Weidenberg, IWeidenberg [Badum, ©. [Gerihtsarzt [Bamberg IIi8os April 23Iverh. I183411837 1837 
eda· D 1,664 
Einw. 9,536. 

1101 Weſsmain, fBurgfund: PPühn, C. W. 4 Culmbach I1791)März 131 Wiwl is14I1816 1816 


2dg. 3,409] ſtadt | 
Einw. 11,322.]Altenfunde jJenner, PH.Ipraft. Arzt FRichtenfeld Fısın) Mai 281verh. 118333411838 — 


ſtadt 
112 MWeismain FBöllner, M. er Schellenbergfisı2/ April] 6] „, 11838,11840 — 
113lBunjiedel, IWunſiedel —— Gerichtsarzt IRedwitz 1798| Febr 2711182311823 1823 
Log. D 4,527 9. 
114] Einw. 21,304. Pr en, A. Iprakt. Arzt IWunfiedel Jusis Juni 281 „ 1184311845 1845 
115 Mit, RebwigfZuppert, F. „ ” 1829 Jan, 28]ledig J1853]1853 11553 
116 Thierdheim I8immer⸗ * Muͤnchberg OR 201 ‚„, 11847]1847| 1847 


mann, © 


Bufammenftellung. 

1 Kreid: Medizinalrath. 
33 Bejirfds und Sandgerihtöärzte. 
. 1 Zrrenhausarjt. E 
76 praftifhe Werzte, worunter 1 für — ausſchließend. 

3 penflonirte und quiescirte Gerichtäfrzte, 

1 penfionirter Militärarzt. 

1 Hausarzt an der Strafanftalı Ebrach mit Prarislicenz. 


116 Summa, 
Hiezu kommen noch: 
12 im Reglerungsbezirke garniſonirende Milltaͤraͤrzte. 


128 Zahl der ſämmtlichen Praxis ausübenden Aerzte im Regierungdbejicte — 
Dem Polizeidiſtrikte Wunſiedel iſt zugetheilt, übt aber zur Zeit die Praxis allda nicht 
Dr. Rubner, praltiſcher Arzt, aus Culmbach gebürtig. 





1°: a ) Be "Benditering des Regierungsbegirked "beträgt: 
171 /Sceln Eihit, 
960 | 27 Militär. 






495,131 in 
Zugang pro 1858: 


i i 
Dr.,8:6, J. präftifer Arzt in Blfhberg. 
| Dr Keim, 3.'B. 4, — in Hollfeld. 
„Dr, Bit, $:, praftfcer Arzt in Tettau - 
' Dr. Riedel, praftifher Arzt in Schwarzenbach a. W. 


uk AUbgangıpro 1858: 


Dr. Winzenthaler, A., Gerihtdarzt in Forchheim, den 25. Rai 1858 verftorben. 





. — —— under. 
Abel.... 50 Geiger 4 19 Matt . . . . 40 
Badum, E. . . 6 Gensten . . . 39 Matt 2 2.0. 58 
Babum, ©. . . 109 Bleitimann . + 20 Meist 222. 4 
Ban . ».. 1- Bummi . .» » . 76 Miliger. » .. 35 
Bauerafhmitt . . 12 aäring  v » 64 Morgentoth50 
Beer48 dl + 81 Munzet 2.0.9 
Br. -. .. NM einfelmann ., . 2  Bachmeyer . » « 65 
Bovei 2. . 14 BP oo: + + 102 PBarelier . » . 60 
Brand. » .. 62 (|) v. Balhwig . . 46 
Buchner... .... 1 euniſch. .. 8 PBühn . » . . 110 
Büdner '. . 104 öflih . . . . 72 Buff .» 2.0. 8 
Burger . . 15 opf, E. W... 85 Raab93 
Bufad. » . . 47 opf, S... 92 Rapp43 
Deſſauer.16 übner ... .. 2 "Raiher . 2». .794 
Dietz - ... Sn ..'.% 6 Redenbachet . . 36 
Dopaur x... 2 Wd. ct. 5 Reihe - » + 88 
Dürr... . + M ältner «2». 86 “0... 
Eberhard, H. 8... 3 Sein 6 Roͤſch63 
Eberhard, L. O.. 48 Klinger . x.» 87 Rochihild . : » 56 
Eller . oo. +30 Koelle .. 38 Ruder83 
Filenſcher32 Konigshofer . + 107 Sıfr . :».:. 9 
ee .. 118 Krappmann ı. . 77 Shatf .-... 236 

ſche.4 Kunſt31 Shilind - . . 64 
gl : ... 71 Kunftmann » . 33 Schmidt, K. . . 108 
ante 2... 74 Randy ...- 7 Schmidt, WB. . 78 
tenddorf . 17 Langheinrich . + 34 Schneider . . . 105 
Friedlein 80 Lammers44 Schumann .. «+ 97 
u . .; m Rautenbader, 3. . 23 Stuftr . + » 79 
* oe .. 18 Rautenbadher, P.. 24 Shwappah . . 27 


Bayreuth, am 24, Januar 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Jünern. 


Freiherr von Podewils, Präfbent, 


Segel . » 
Seidel . . 
Seligäberg . 
Sippel 
Sondinger . 
Sonntug 
Sponfel . 
Stahl 
Staub :» 
Steigerwald 
Steinheimer 
Stöhr 
Strößenreuther 
Strüpf 


Zuppert, 9. 


Zuppert, F. 
Vogel 
Wayner . 
Walber . 
Walther . 
Weber 
Wierrer . 


 Wiedner . 


Bof. . .» 
Würzburger 
Benner 
Bimmermann 
Zöllner 
Zöpfel 


D — 


Graf. 


13 - | | | 14. 
u. j 
Shematismus 


des niederärztlichen Perfonals und der Sanitäts -Anftalten 
im Regierungsbezirfe Oberfranken. 


Zahl der vorhandenen 





Pie Ice 














































Ma- Baber Dis⸗ [grantenanftalten 
Bezirk älterer | gister | Land» | Chys [neuerer Zahn Heb⸗ ahade penſir⸗ R 
i Drd= | chy- | ärzte. |rurgen.| Orb» | ärzte. ſammen. Ans 
nung. k nung. 

Bayreuth, Stadtmagiftrat . . 3 — — 3 _ 1 8 4 — — 1 
Bamberg, Stadbtmagiftrat . - 4 — — 4 4 1 9 5 — — 2 
gel. Stadtmagifrat +» . . 1 1 1 — 3 — 6 2 — 1 — 
ayreuth, Santgeriht . 1 — — — 5 — 12 — — — — 
Bamberg J., Landgericht 1 _ — 2 5 — 7 — — J — — 
Bamberg II., Landgericht .. 2 — — 1 1 — 11 — — — — 
Berneck, Landgericht . . 1 — — 1 4 — 14 2 — 41 — — 
Burgebrach, Zandgeriht  . . 1 = — 2 1 — 7 1 — — 1 
Culmbach, Landgericht — — — 2 5 — 12 2 — — 2 
Ebermannftadt, Landgericht 1 — — — 5 — 9 1 — — — 
Zn, Landgeriht . » «+ 2 — — l 4 — 11 1 1 — 1 
räfenberg, Landgericht . 1 —. — 1 3 — 8 2 — — — 
erzogenaurad, Landgericht . 1 — 1 1 5 — 9 1 — — — 
oͤchſtadt, Landgericht . 1 — — 1 3 — 10 1 — — 1 
of, Landgericht — — — — — — 11 — — — — 
ollfeld, Landgerich — — 1 1 4 — 9 1' — 1 — 
irchenlamitz, Landgericht . . 1 — — 1 2 — 8 1 — — 3 
Kronach, Kandgeriht . . . 3 — — 4 4 — 19 2 2 — 2 
Lichtenfels, Landgericht 2 — 2 3 4 — 22 2 — — 2 
Ludwigsſtadt, Landgericht . . — — — — 3 — 9 2 — — — 
Mündberg, Landgericht — _ 1 1 2 — 14 1 1 1 — 
Naila, Landgericht — — — — 2 1 _ 16 2 1 1 — 
Nordhalben, Landgericht — — 1 — — — 4 1 — — — 
den. Landgericht . — 1 — — 2 3 ar 10 2 — — 1 
ottenftein, Landgericht . 4 — — 2 1 — 1 — — — 
Rehau, Landgericht 1 — — 1 2 — 2 — u — 
Scheßlitz, Landgericht 2 — — 1 1 — 1 — — — 
Selb, Landgericht 1 — — 2 1 — 1 — — 1 
Schlah, Randgeriht . . . 1 — 1 — 1 — 1 — — 1 
Stabtfeinad, Zandgeriht . . 2 — — 1 2 — 1 — 1 — 
Thurnau, Landgericht — 1 — — —, 3 — 1 — 1 — 
Weidenberg, Landgericht . 1 — — 2 ı | — 1 2 1 — 
Weismain, Landgeriht .. 1 — — 1 2 — 2 — — 
Wunſiedel, Landgeriht . . — — 1 2 3 a 3 — — 2 
cz ii ——— ne SE | — 


Bayreuth, am 24. Januar 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. * 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
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. ‚Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro, 12. 


Bayreuth, Mittwoch den 9, Februar 1859, 





Anbalt: 

Wahl eines technischen Vaurathes der Stadt Bamberg. — Agenturen der Elberfelder Mobiliar» Beuerverfierungd » Gefell» 
haft. — Vaßviſtrungen zur Meife nach dem Königreiche beider Sicilien. — Landeivertveifung des Johann Gotthelf 
Marz von Oberneukirch, Königreich Sachſen. — Eurfiren eines falfchen kurheſſiſchen 4-Thalerftüdes vom Jahre 1829, 
— Ernennung von Difizieren bei der Landwehr in Wirsberg. — Beraudgabung eines falfchen öfterreichifchen Kronen» 
thalers. — Einen in Offenbach aufgegrifienen taubftummen Knaben. — Brefvergehen. — Dienſtes-Nachrichten. — 


Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 


Ad Num. 744. 
Befanntmadung. 
(Die Wahl eines tchniſchen Baurathes der Stadt Bamberg 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben Sich nad 
allerhöchftem Refcripte vom 29. v. Mt. bewogen gefun⸗ 
den, den zum techniſchen Baurathe bei dem Magiftrate 
Bamberg gewählten geprüften Baupraftifanten Georg 
2ang von Freifing in jener Eigenfchaft allergnäbigft lan⸗ 
deöherrlich zu beftätigen. 
Died wird in Gemäßgeit des Art, 63 der Gemeinde: 
wahlordnung hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Bayreuth, den 3. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
. 832» Br. 
Freiherr von Pehmann. 
Graf. 


Ad Num. 738. 
Befanntmadung. 


(Agenturen der Elberfelder Mobiliar» Beuer » Berficherunge« 
i Gefellichaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Durch Höchfte Entſchließung bes K. Staats: Miniftes” 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. 
d. Mts. ift Gottlieb Bauer zu Lichtenfeld ald, Agent der 
Elberfelder Mobiliar » Feuer = Berfiherungägefelfchaft für - 
die Landgerichtsbezirke Lichtenfeld, Seßlach und Weismain 
anftatt bed biäherigen Agenten Fehheimer betätigt 
worden, was hiermit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 31. Januar 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. V. d. Pr. 

Frelherr von Pechmann. 


\ 
Graf. 


145 
Ad Num. 757. 
An die Koͤnigl. Stabtkommifjariate und ſaͤmmtliche Königl. 


Diftrifts-Polizeibehörben vom Oberfranken. 


(Baprifirungen zur Reife nad) dem Königreiche beider 
Sieilien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Mittheilung ded K. Staats- Minifteriumd bes 
K. Haufes und des Aeußern haben jene Reifende, welche 
fi) nah dem Königreiche beider Sicilien begeben wollen, 
und welche mehr ald 48 Stunden in der ‚Hauptftadt, welche 
ihrem Einfhiffungspfage zunächſt liegt, fi) aufgehalten 
haben, ihren Paß mit dem Viſa des dortigen nenpolitas 
nifhen Gefandten verfehen zu laffen, widrigenfalld denſel⸗ 
ben das abfolut nothwendige Eonfular- Bifa am Eins 
fchiffungsplage verweigert werden würde. 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, biefe 


Mapregel der Königl. neapolitanifchen Regierung durch die 


Iofalen Amtsblaͤtter zur entſprechenden Veröffentlichung 
zu bringen, 


Bayreuth, am 4. Februar 1859. 


rd Negierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 


3.8. d. Pr. 


Freiherr von Pechmann. 


Graf. 


Ad Num. 11,926. 
An die 8. Stadifommiffariate und fämmtliche Diftriktt« Por 
ligeibehörden von Oberfranfen, 


(Die Landesveriweifung des Johann Gotthelf Marz von Ober 
neukirch, Königreih® Sachſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Erfenntniß des K. Bezirksgerichts 
Schweinfurt vom 29. September v. Is. wurde Johann 
Gotthelf Marz von Oberneukirch, K. ſächſiſchen Gerichts⸗ 
amtes Biſchofswerda, wegen zweier Verbrechen der Unter⸗ 
ſchlagung in eine Arbeitshausſtrafe von fünf ein halb Jah— 
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ren verurtheilt und nach erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage Kenntniß, bezüglich bed ıc. Mar x, deſſen Gig: 
nalement nachſteht, nach Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den i: Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer dbed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* = * 
Eignalement ded x. Mary. 


Alter 29 Jahre, Größe 5° 6”, Haare dunfelblond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und 


Mund proportionirt, Zähne ſchlecht, Bart hellbraun, Kinn 


behaart, Geſicht oval, Gefichtäfarbe gefund, Statur ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


Ad Num. 12,398. 
An ſameniche Diftrifts- Poltze dehorden in Oberuenten 


(Eurfiren "eines falfchen kurheſſiſchen 4» Ihalerftüdes vom 
Jahre 1829 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter dem Ergebniffe einer zur Dedung der Baufoften 
des Pfarrhaufes zu Ruppertözell in der Pfarrgemeinde 
Strahlungen veranftalteten Sammlung fand fih auch eine 
Münze mit ber Jahreszahl 1829 und mit dem Gepräge 
eines hurfürftlich heſſiſchen F-Thalets vor, welche von dem 
K. Haupt Münz = und Stempelamte als falfch anerfahnt 
wurde. Diejelbe beftcht aus einer MetallsLegierung von 
Zinn und Kupfer und ift in einer nad) einem ächten Stüde 
angefertigten Form gegoffen. Dem äußeren Anſcheine 
nad) ſcheint diefelbe längere Zeit Im Eurfe gewefen zu fein, ” 
auch foll fie fhon an ihrem dumpfen Klange fofort als 
unächt zu erkennen feyn. 

Indem hiermit vor Annahme derartiger Münzen ges 
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warnt wird5 erden ſaͤmmtliche Diſtrilts⸗Poligeibehorden 
in Oberfranfen angerviefen, geeignete Spaͤhe zu verfügen. 
Bayreuth, den 4. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
IJ. V. d. Pr. J 


Freiherr von Pechmann. 
j Graf. 


Ad Num. 12,569, 
Beltanntmadung. 


(Ernennung von Offizieren bei der Landwehr in Wirdberg 
Betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfchlag wurden von ber K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem Kr Landwehr⸗ 
Kreisfommando von Oberfranken nahbenannte Offiziere 
bei der zum Landwehr: Bataillon Kulmbach gehörigen 
Landwehr» Abtheilung in Wirdberg, nämlid 

1) ber biäherige Unterlieutenant, Birth Johann Er: 
hard Dertel zum Oberlieutenant, 

2) der Müllermeifter Kaspar Senft, fowie der Müller: 
meifter Leonhard Detter zu Unterlieutenantd ers 
nannt, 

was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 31. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
j Graf. 


Ad. Num. 13,017. 
An fämmtliche Diftriftö« Polizeibehören von Oberfranfen, 


(Beraudgabung eine falfchen öfterreichifchen —— 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


‚Inhaltlich einer Anzeige bed K. Landgerichts Wolfftein 
vom 15. v, Mtö. wurde bei einem Wirthe des dortigen 


Gerichtsbezitles ein fichtlich falſcher öſterrrichiſcher Kronen⸗ 
thaler ausgegeben. 

Derſelbe, aus Meſſing verfertigt, hat auf der Aversſeite 
das gewöhnliche Kreuz mit den drei Kronen und der Um— 
ſchrift: Arch. Aust. Dux. Burg. Loth. Brab. Com. 
Flan. 1794, auf der Reveräfeite das Bildniß des Kaiferd 
Franz II. mit der Umſchrift: Franc. II. D. G. R. S. S. 
A. Ger. Hic. Hun. Boh. Rex. 

Indem vor Annahme derartiger Münze gewarnt wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden der Auftrag, 
geeignete Spähe zu verfügen. 

Bayreuth, den 4. Februar 1859, 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


J. B. d. Pr. 
Freiherr von Behmann. 
| Graf. 


Ad Num. 12,681. 
An jämmtliche Difriftö- Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Einen in Dffenbadh aufgegriffenen taubftummen Knaben betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung des großherzoglich heſſiſchen 
Polizeikommiſſariats Offenbach wurde in der Nacht vom 
23./24. December v. Is. zu Offenbach nachbeſchriebener 
taubſtummer Knabe aufgegriffen, ohne daß bis jetzt ſeine 
Heimaths⸗ oder Famitienangehörigfeit ermittelt werben 
fonnte. 

‚Derjelbe ſchrieb ald feinen Namen bie Zeichen „Abm 
ET nieder, und deutete mit den Fingern ab, fein Vater 
fei Soldat, habe ein Pferd, trage Sporn und eine blaue 
bayerifche Ordonanzmuͤtze mit einer Krone, jowie daß er 
ſelbſt aus Bayern gefommen fei und ſich ſeither uner Ge 
daten aufgehalten habe, ° 

Es ergeht ſonach an fämmtliche obengenannte Behörs 
den ber Auftrag, geeignete Recherchen zu pflegen und ſach⸗ 


3— 
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dienfame Ergebniffe anher und gleichzeitiglich an bad großher⸗ 
zoglich heſſtſche Polizeifommiffariat Offenbach mitzutheilen. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Bayreuth, am 2. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 
: s 
Berfonalbefhreibung. 
Alter circa 16 Jahre, Größe 5° heſſ. Maßes, Statur 


ſtark, Haare hellblond, Stirne hohh, Augenbrauen blond, 


Augen grau, Naſe proportionirt, Mund groß, Zähne gut, 
Kinn ſtark oval, Gefichtöform beinahe rund, Gefichtäfarbe 
gefund, 

Befonbered Kennzeichen: 
fändig zwifchen die Zähne. 

Derfelbe trug bei feiner Aufgreifung ein leinencd Hemd, 
mit den Zeihen A. Z. eine hellblaue Tuchkappe, ein grau 
wollenes geſtricktes Wamms, ein Baar alte hellgraue joms 
mergeugene Hofen, darunter ein Paar beſſere graue mit 
ſchwarzen Tupfen, ein Baar blaue angeſtridte baumwollene 
Strümpfe, ein Baar kalblederne Schmierfhuhe. 


Klemmt die Unterlippe bes 


Betanntmadung 
Durch rechtöfräftig gewerbened Gontumacial=Urtheil 
des Königl. Affifengerichts der Pfalz vom 6. v. M. wurde 


Ernſt Moriz Arndt, Schriftftieller aus Bonn, für ſchul⸗ 


dig erflärt, in dem von ihm unter dem Titel: „Meine 
Wanderungen und Wandelungen mit dem Reichöfreiheren 
5.2. F. von Stein” herausgegebenen Buche das Vergehen 
der Schmähung und Berleumdung K. bayerifher Truppen, 
ihrer Offiziere und des Feldmarfhalle Fürften v. Wrede 
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verübt zu haben, und zu einer Gefängnißftrafe von zwei 
Monaten, einer Geldbuße Bon 50 fl., fowie zu den Koften 
verurtheilt, dann bie Unterdrüdung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift, foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen, aus⸗ 
gefprochen und verorbnet, daß diefe Verfügung durch die 
Kreis:-Amtöblätter des Königreihs befannt gemacht werde. 

Vorſtehendes wird hiermit zum Zwecke des Bollzuges 
bed ergangenen Urtheiles veröffentlicht. 

Zweibrüden, den 24. Januar 1859. 


Königl. Bayer. General: Stantäprofurator ber Pfalz, 
v. Schmitt. 


Dienftes: Nachrichten. p 
‚Seine Majeftät ber König haben Sich allers 
gnäbigft bewogen gefunden, vom 1. Februar d. 48. an, - 
an das Landgericht Kulmbach den Landgerichtsdiener Karl 
Melchior Engelhardt von Nordhalben auf deſſen Ans 
fuchen zu berufen; zum Landgerichtöbiener von Nordhalben 
den Gerihtödienerägehilfen Georg Dömling zu Münners 
ftadt und zum Landgerichtöbiener von Rehau den pens 
fionirten Gendarmerie » Brigabier, Gerichtsdienersgehilfen 
Martin Mayer in Sulzbad zu ernennen, 






Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 3. Februar 1859. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 18- u 96 
—— u | 
»» » 8 101 
2 halbjährig'. 102 
—— on eV. Emission 1013 
a 4 si neue detto 1024 
n } Grunärenten- blösungs-Oblig. | 98} 
Bayer. Bank - Actien mit Div. 1. Sem, | 846 |842 





LU} min | 0,188 ; 
Bayerifhes . 
Amtsblatt 





— von Oberfranken. 





Nro. 13. Bayreuth, Sonnabend den 12, Februar 1859, 


Anbalt: 


Bollzug des Forſt-Geſetzes. — Beſchäftigung in den Straf» und Zwangsarbeit» Anftalten, Hier die Verrichtung gewwerb« 
licher Arbeiten. — Proteftantifhe obere Knabenſchul⸗, dann Ehorreftord« Stelle zu Arzberg. — Entwendung bed Lats « 
Fegels des K. Landgerichts Greding. — Getreide-Preiſe für den Monat Januar 1859. — Entweichen des 12jährigen 
Knaben Philipp, illeg. der Inwohnerätochter Anna Niedermdier von Dtterölirchen. — Proteflantifcher Taubflummen« 
Unterügungs » Verein für Oberfranfen. i 


Ad Num. 12,177: 1) bed Werths- und SchabendsErfages, infoferne ber: 

felbe nicht ſchon durch das Geſetz beſtimmt ift, und 
2) der Geldftrafe in jenen Fällen, in welchen der Be: 
(Den Vollzug des Forſt· Geſehet betreffend.) trag derfelben durch den Werth des Gegenftandes 


Sm Namen Seiner M ajeft ät des Köni 98. der Uebertretung ober des Frevels beftimmt wird, j 


ald Grundlage zu dienen haben, 








Befanntmadung. 


In Gemaͤßheit des Art. 64 des Forſigeſetzes vom 28. 
März; 1852 und unter Bezugnahme auf Regierungs-Aus: 
[reiben vom 31. December 1855 (Kreid-Amtäblatt 1856 Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Nr. 6) werden die nach ben Lofalpreifen bemeffenen Werth Kammer des, Innern. 
beftimmungd » Tabellen mit dem Bemerken zut allgemeinen | J. B. d. Pr. 

Kenntniß gebracht, daß die hierin für jeden Diſtrikt auf⸗ 
geſtellten Werthsanſaͤtze waͤhrend der nächſten 3 Jahre bei 
dem Vollzuge des Forſiſtrafgeſetzes zur Bemeſſung Graf. 


Bayreuth, den 25. Januar 1859. 


Freiberr von Pechmann. 
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Werthbeſtimmungs⸗ 
- für gefrevelte Hölzer und die übrigen Forftprodukte im fränfifhen Walde, umfaſſend das Bezirksgericht 
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Bayreuth, den 1. Januar su 9. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Freiherr von Podewils, 
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Tabelle 
Kronach und die Landgerichtäbezirte Kronach, Ludwigsftadt, Naila, Nordhalben und Stadtfteinad. 
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14/—1— 1 V — — 55—3— —J 231245 -21-181 - [127 — |24 Harz. 
| Fichten: Bed Bund = 6 
Samen. 
h | Gicheln Mepen — 43 
13) —1— [141111 — 1 71 —1 7)—1 —— —— -I— | 21-201 | 12] — 340Bucheln PR 1— 
| Fichten- und Fohren⸗ 
a a a n-5-1 1 3-1 212 21151-105120 Bapfen * — 8 


— des Innern und der Finanzen. 
Präfident. 
Leopolder. 
Schmidt. 
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Bayreuth, den 1. Januar 1859. 
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Werthbeftimmungs- 
für gefrevelte Hölzer und ‚die übrigen Sorfiprodulte in den Land: in den Land⸗ 
men. 40 


u 


Bund 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Freihert von Podewils, 


. 


159 Ä . 
Tabelle En 


gerichts- Bezirken Gräfenberg, Holljeld, geripts- Bezirken Gräfenberg, Holljeld, Pegnip und ° und Pottenftein. 
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merkte We Ropisätie und Kohlhölzer. 
— — —— = Forſtneben-Produkte 
Ruten eüael: u eringes 
Scheithotz P ho Neid] Wel ‚ Geftänghol; 
holz | len — E Benennung 
».jJZEljee|]58# 
* m gut out Joering gut st Jena] auc fein]? | ZazlE221|58 SE 
= 8 Sır= Gattung der 
tern FScheitf” sale 55 —F 
di d m RAID EG 
für bie Klafter  fürdiemtafee [un 9 > | Einheit 
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20—1— 20515) —f10/— 11] —] sI—I 4] —1—| 7] 51 —I- 130] — |20| - |45 Waldſtreu 
| Aſt- oder Fetzſtreu JFuder 
chiebkarren 
Traglaſt 
20/—1—20f15/—J10/— fıı) | SA ——04—⸗ 201-45 Nadelſtreu Fuder 
Boden⸗ und ReißftreulZraglaft 
Laub, Moos oder IFuder 
Beerfraut Scyiebfarren 
Zraglaft 








—| 7] 5]—]- 30] - |201— [a5[.Heide, Binfen oderfFuder 
Sumpfmoos Schiebkarren 
Traglaſt 
Gras. Fuder 
I21— 85 GJAMA af 4 — 1 - I24l—|151-_ 136 Traglaſt 
15 —1-— | Erden und 
111—1 7/—I 8i-I 5I—1 41 —I--| 4 —1— 1234| | 151 — |36 Steine. 
Humuserde Fuder 
Lehm F 2 
Sand [7 
10/—4— [101 6/—I 41 —I 3— 2/’—I—-| 2] 3j—1- |18]— | 12] 37] Brodfteine ri 
Bruchſteine Kubilfuß 
Rinden— 
Eichen und Linden Klafter 
Bund 
Fichten Klafter 
Bund 
Samen. 
15/—1—- |15J101—[ 8 —[ 8! -I 5/—I 4 — [a0 — 151 — [30] Eichen Mepen 
Buceln 
Fichten und Fohren⸗ 
Zapfen „ 
Pech. Pfuud 
Kammer des Innern und ber finanzen. 
Praſtdent. 
Leopolder. 


Schmid 
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Holzart. 


Ulmen 


Birken 
Erlen 
Linden 
‚Adpen 
Weiden 


Fohren 


Laͤrchen 


Fichten 


Tannen 





Werthbeſtimmungs⸗ 
für gefrevelte Hölzer und die übrigen Forſtprodulte in dem Bezirkögerichte Bayreuth und in 
— Kleinnutzhölzer. 
Hollan⸗ I Plod= | Bauhölzer el. f8les 
derhötger | hölger ss [E2128:[5]°: Se ungen [Sreten — 
— 2 2 ẽ 
um . |. 4 127. — Er &j&s|r mie mim] 2 |: 
Sa Aa = * SE 1” 3 312*1] Cafe Eiajle [TrTT u We 
Claſſe E E - Er ‚im mittleren Durchmeſſer zu 
= I 54-6°] — 
fuͤr den Kubikfuß fürd Stück Bund 
———————— Kreuzer 


25/2220 20 15] 16 J14 
16! 14] 16 J14 


16] 14] 16 [14 





15] 12] 15 111 


14| 10 


Bu 
iu 


18/15] 15 12] 15 [12 


| 20 
| 18.15 J 15 J 15 
I 





Bayreuth, den 1. Sanuar 1859. 
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I) 
Il 


öniglihe Regierung von Oberfranken, 
Freiherr von Podewils, 
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Tabelle 


den Sandgerichtöbezirfen Bayreuth, Berneck, Kulmbach, Thurnau, Weidenberg und Weismain. 











Berthol ng. Brenn und Kohblhölzer. 
Rupten. rügel= u Geringes 
Scheitholz P * a POP Wel⸗ Being | 
holz | len s® J  I.s 
gut vi ja gut gut [pering selesliEs|ss 
Ei Ku SER „Dale Hoi life — 7 Kara 2 Be 2 a Gattung 
tern JScheit s&l-2]#22].2 
für die Klafter [mr | * =5 mar 25 
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fi (fe. [ft Me. A [Re QR jfr IR |fr. Rt JR. je |R- ife hi. CELEIIIXICEE 























| Rinden. 
Eichen und Linden 


25/—1j—/20]17|--T12|— 113] — 6|—I— 6| —I—148I— 136] Un Waldjtreu. 
Afte oder Fetzſtreu 
35/—1—]20|ı8i— —Iıı 71-1-! 6] 6 —I—ssI— 36] 112 ]Naterfireu 
| Boden u. Reißſtreu 
| IN | Laub, Moos oder 
| | | | Beerkraut 
25) I-2208— 15 — — * 6] 6-7 —-lıs — 36 2].Hcide, Binſen oder 
. N | | | Eumpfmoos 
j 
| | Gras, 
18| —I—! ı8f16) —J1 IL sI-1-| 4 5 — I- 136) — 2351 — 50 
| | Erden und 
16\—1— | 12516) — 12] —J12|—I 81 —] 5/—]-—' al 5 -- | 'scl- as] - 50 Steine 
| | | IHumuserde 
| Thon 
| | Lehm 
— 115] — 36] Sand 
BBrockſteine 
Bruchſteine 


Fichten 


Samen. 
Eicheln 
Bucheln 
Fichtenzapfeu 
Fohrenzapfen 





14i—1—- 12] —J — si—-I — — 3——34— [2] 13% 
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| I 
| | 

ı8[-1—-[18fı2j—[10/ 10 —] 7 —] 6 —1-| 3] 5 —]- 30f— a 
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Kammer und der Finanzen. 


Präfident. 


bes Innern 


Leopolder. 





Forſtneben-Produkte. 


Benennung 
der 


Einheit 


Fuder 
Schieblarren 
Traglaſt 
Fuder 
Traglaſt 
Fuder 
Schiebkarren 
Traglaſt 
Fuder 
Schiebkarren 
Traglaſt 
Fuder 
Traglaſt 


Fuder 


Kubikfuß 


Klafter 
Bund 
Klafter 
Bund 


Metzen 
’ 
„ 


‚. 


Schmib 
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Werthbeftimmungs- 
für defrevelle Hölzer und die übrigen Forftprodufte in dem Bezitkogerichte Hof und in den 














Kleinnughölzer. 
Binde Bauhölzer „El.: El: en = 
hölzer 25182214551515 — Reifſtangen | &teden] = | = 
ss 1”2j282>]j& 1.3 [ers 517 
2531.5 64181— —— 
I | u. 13 1. |s8132]|3.€12 |=22] Tief eınm end S 
Holzart. 1: l& »3= 13 1#e leur I an 1 erfe En 
Claſſe 22 He 35 im mittleren Durdymeffer zu 
= * 54-6° 1 5* J 44* a" | 3” 12} [234 “ja 414 444 1 
für den Kubikfuß fürs Stüd [Bund 
Kreuzer. Kreuzer. 
Eichen is 12115112110 
Ahorn 
18. 12 15 12 ] 10 ıf.f5ı 36 1241 ı5 1 —|-J 126] 41 —|— 1 — 
Eſchen ı2 
Buchen 
15 | ı2 | ı2 J 10] 9 
Ulmen 
Birken‘ ; 
10 9 10 8 7 ıfl.] 51 36 1241 15 1 —|—I 12] 6] 41 2| 1 1 6 
Erlen ı2 
Kinden 
Adpen 10 9 10 8 7154 40 30 161 12 1 —|-—1 8| 3| 21 —— 1 — 
Weiden 
Fohren 
Lãrchen | | 
11 9 11 9 7 51 36 30 18] 12 lc Sl Aal 2] 1lıy 1 — 
Fichten 
Tannen 


Bayreuth, den 1. Januar 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewilß, 
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Tabelle 
Landgerichts - Bakit Hof, Kirhenlamig, Münchberg, Rehau, Selb, Thiersheim und Wunfiedel, 
Verf Brenn: und Kohlhölzer. 
— — — — — —— — Forſtneben-Produkte. 
Nußholz Ei Geringes 
ba Mint — Stod:] Wit: Geftänghols 
„lerne — J belg | Ten BEI fe Benennung 
Klaf- 4 gut |pering gut Iherins 25 ER: ES = 5 Werth 
— 581 —E SE 
für die Klafter je = =5 — u Einheit 
fl. Verf. Ike AR. IFeoOfl. Ifro [RR IfreQ fl. Dec Of. Der Hit. DercHfl. (erg Al. VEeffl. VEchNl. Ver fl. Ike. 
f} 1 
12 — SAOV— 6| — Waldſtreu 
Alte oder Fetzſtreu JFuder — 
Schiebkarren J—|12 
Traglaſt —| 9 
24/—[—-j24h4/—] 9/— [ıo/ —] 6/—1 4 3] 4 —1- 24] |151— |36[Nadeljtreu Fuder 4— 
Boden- u. Reißſtreu Traglaſt — 15 
Laub, Moos oder IFuder 2— 
| Beerkraut Schieblarren J--|12 
| Zraglaft —| 9 
14[—-f 91 -fı0/—] 6|— | | Heide, Binfen oderfsuder 1ı— 
Sumpfmoos. Schiebkarren J26 
Traglaſt —| 4 
Gras Fuder 1140 
10/—$ 7I—] 8/30] 5/30] 4] — 2] 4 —1— 24] —|15]I— 36 Zraglaft —| 9 
201 — 20 (Erden u. Steine. 
8sI—] 5/—f 8I—] 41—] 4 — 2 4 — — 24] —] 151— 36 | Sumuserte Fuder 2/30 
Echm Fr — 20 
Sand = 10 
Brodjteine 2 - 10 
) | I [Bruchfteine Kubikfuß —— 
127 6/—1 41—] 5/— [| AA— 3—A————26 Torf. 
Stih= und Models] Klafter 3/— 
! Torf Schiebkarren J— |? 
| | | | | | | | Zranlajt —]15 
: Rinden. 
| | Eichen und Linden IKlafter — 
Bund — 15 
| Fichten Klafter 6\— 
Bund -/6 
151 —1—[15J10/—] 7|—1 SI—] 6/—I 3|301— | al 3) —I— 201 — | 15 30 Samen. 
Eicheln Metzen — 36 
Bucheln Pr — 48 
Fichten- und Fohren— | 
| Zapfen „ 8 
Bed. Pfuud ei. 


Kammer ded Innern und der Finan 
Präftdent. 3 ö Kr 
Leopolder. 
— Schmidt. 
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Hollän= | Bio | Bauhölzer 
berhölger hölger 
L 1 [mm] . Iu.je, ]2l.. 
Holzart, | | = 5 # 
Claſſe 531718 
für den Für den Kubitfup 
EREEEEE 7 3 
Eichen 30/24/20] 24] 20] 18 I161 14 
Ahorn 
—i—|—f24| 20] 16 1101 12 
Eichen 
Buchen 
—I1—/—1 18! 151 15 Jı2] 10 
Ulmen 
Birken ——— 15| ı2] 15 Tıı] 10 
Erlen —[— |—J 15] 12] 15 Jı1] 10 
Linden 
Adpen —|—-f 15) 12[ 15 Jıı] 10 
Weiden 
Fohren 
60/50/40] 20 181 18 Jıaf 10 
Laͤrchen 
Fichten 
2420181 18] 101 15 I131 10 
Tannen 
Bayteuth, den 1. Januar 1859. 
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Werthbeftimmungs: 
für gefrevelte Hölzer und die übrigen Forſtprodukte in dem Bezirksgerichte Bamberg und 
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ti Regierung von Oberfranken, 
EORAEINEN eeihert von Podewils, 
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abelle 
den Landgerichts⸗Bezirken Bamberg I. und IL, Lichtenfels, Scheplig und Seßlach. 






































Brenn- und Kohlhölzer. 
me : = Forſtneben-Produkte. 
ol ) eringes 
——— Sqheichotz Pen * Stod⸗l Wel⸗ Geſtaͤngholz 
— holz | len — 5 Benennung 
ũ sElzselJS$& 
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ft [Er [fl ef it. Er]. ife Pit. ee fit. Ver il Jens Qit. See [| Er. If. (Eee hi el] E 
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2 Zraglaft — 9— 
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Bodens und ReißitreulSchiebfarren T - |30 
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25/—J—|20118)— [13] [13]—[101—] 6|—|—| 5] 7)—I ı]—]—- 36] 1130 Beerfraut Schicbfareen I—|20 
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16|— 1 [12513 [10 —J10/—] SI 5/_1—| JAA 1 Zraglajt —[12 
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Humuserde Fuder 3130 
Lehm * — 40 
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| IBruciteine Kubikfuß — 4 
| Rinden. 
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18/—1—!18[15)— Iı2/ — fııl | 9) — 6 —1—| 35 6 —I— [4s]— 30] ı) ı2 Fichten Klafter 6 — 
| Bund -1 6 
Samen 
Eicheln —— — 48 
Bucheln 1ı— 
181 —1—[18]13/)—fı0/—} 9! — — 5/—l—| 3] 3|—I— 0 — 243 1AFichtenzapfen —i10 
| | | Fohrenzapfen = 15 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Prafldent. 
Reopolber. 
Schmibt. 
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Werthbeftimmungs: 
für gefrevelte Hölzer und die übrigen Forftprodufte in den Landgerichtes 
Kleinmughölzer. 
Hollan⸗ [Blod= | Bauholzer | „El.z [&les Reif 
N höfger a5 [32285] 3 5> ri Rangen [Steden — 
J—— * 
1ju[mfr [m . ı |n. e [3]... | 8% [28 ]322] 2 | | m] me] 2 | 
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Fichten 
24/20/15] 15J10] 14 fı2] 10 


Bayreuth, den I. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewils, 
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Tabelle 


Bezirken Burgebrach, Ebermannſtadt, gerhhein, Herzogenaurach und Hoͤchſtadt. 
— —— — — — —— — — —— 
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Handſchlitten 


T 
— 
u 
> 

- 
— 
— 
ge 
- 


Leopolder. 


Aſt⸗ 


Boden⸗ u. Reißſtreu 


Laub, Moos oder 
Beerkraut 


24 
Sei 


Forſtneben-Produkte. 


Gattung 


Waldſtreu. 
oder Fetzſtreu 


6/|--1— 40] -241 — 
6--4-24 — Madelſtreu 


Gras. 


Erden und 
Steine. 


Humuserde 


Lehm 


Brodfteine 
Brudhiteine 


151 = 136] Sand 
Rinden. 
Eichen und Linden 
15] = [36] 7Fichten 
| Samen. 
15] 36 — und 


Eichei 
Bucheln 


Zapfen 


Binſen oder 
Sumpfmoos 
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Benennung 
ber 


Einheit 


uder 
Scyiebfarren 
Traglajt 
Fuder 
Schiebkarren 
Traglaſt 
Fuder 
Schiebkarren 
Traglaſt 
Fuder 
Schiebkarren 
Traglaſt 
Fuder 
Schiebkarren 
Traglaſt 


Kubikfuß 
Klafter 
Bund 
Klafter 
Bund 


Megen 


[23 


Werth 


fl.jfr. 


1136 


— 12 


Schmidt. 
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Ad Num. 13,769. 


Belanntmadung. 


(Die Beigäftigung in ben- Straf» und Zwangsarbeit» An» 
falten, bier die Verrichtung gewerblicher Arbeiten betr.) 


Im Namen Eeiner Majeflät des Königs. 


Dad K. Staatd- Minifterium des Innern hat nad 
voraudgegangenem Benehmen mit dem 8. Staats: Minis 
ferium des Handels und der öffentlichen Arbeiten und 
im Ginverfiändniffe deſſelben durch Entſchließung vom 
16. November v, 38. der unterfertigten Stelle eröffnet: 

daß vom gewerböpolizeilichen Standpunkte gegen bie 
lohnweiſe Herftellung gewerblicher Arbeiten in den Straf⸗ 
und BwangsarbeitdsAnflalten für Gewerbtrei: 
bende des Inlandes eine Erinnerung nicht befteht. 

Die Vorftände ber im Regierungäbegirfe Oberfranfen 
beftehenden Straf: und Zwangsarbeits-Anftalten find hie⸗ 
von mit der geeigneten Beifung in Kenntniß gefegt und 
— nad dem Wunſche des K. Staats» Minifteriumd bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten — inöbefondere 
aud beauftragt worden, bei der Arbeitdvergebung, wenn 
irgendwie veranlaßt, die Bildung von Genoſſenſchaften der 
betreffenden Gewerbsmeiſter- zum Gewerbebetrieb in der 
Anſtalt auf gemeinſchaftliche Koſten in Anregung zu bringen 
und nad Thunlichkeit zu unterſtützen. 

Indem diefed zur öffentlichen Kenntniß, namentlich ber 
inländifhen Gewerbömeifter, gebracht wird, erhalten zu: 
gleich fämmtliche Gewerbä = Polizeibehörben in Oberfranfen 
die Weifung,, fih nah dem Vorfiehenden genau zu achten 
und auch ihrerfeits bei jeder ſich darbietenden @elegenheit 
auf Bildung von Benoffenfchaften der gedachten Art hin- 
auwirfen, 

Bayreuth, den 7, Februar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 


f 


(Die proteftantifhe Oberfnaben- Schul«, 


178 


Ad Num. 13,016, 
dann Ghorreftord- 
Stelle zu Arzberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifche Oberfnaben » Schulz, dann Chorreks 
tord = Stelle zu Arzberg mit dem fafftonsmäßigen Ertrage 
von 433 fl. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Wunfiebel ober bei der K. proteftantifchen 
Diftriftd-Schulinfpeftion Wunfiedel einzureichen, 
Bayreuth, den 2, Februar 1859, 
Königliche Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Präftbent, 
Graf. 


Ad Num. 13,186. 
An fämmtliche K. Stabtlommiffariate und ſämmiliche Die 
ftrifts » Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Die Omtsrndung bed Rarjlegeld des K. Landgerichte Gre- 
ding betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Anzeige ded K. Landgerichts Greding fam am 
19. v. Mts. das Ladjiegel diefer Behörde aus dem Amtös 
lofale abhanden und beſteht Verdacht der Entwendung ges 
gen zwei Handbmwerfögefellen, welche am 19. v. Mts. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr ihre Arbeitöbücher viſtren ließen. 

“ Die obengenannten Behörden werden demnach anges 
wiejen, bei Bifirung von Päffen und Arbeitsbüchern, fowie 
beim Vorkommen anderer mit fraglichem Siegel verfehenen 
Urkunden die entfprehende Wachſamkeit zur Entdeckung 
der Thäter ober allenfalld verübter Fälfhungen eintreten 
zu laffen. 

Bayreuth, am 5. Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
J. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 
Graf. 
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Bayreuth, den 4. Februar 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 


Freiherr von Podewils. 
Graf. 
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Ad Num. 12,198. 
An fämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranken. 


‘ 


(Das Entweichen des 12jährigen Knaben Philipp, ifleg. der 
Inmwohnerdtochter Anna Niedermaier von Dtteräfirchen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 2. Februar 1858 entfernte fih der. 12jährige 
Knabe der ledigen Inwohnerdtochter Anna Niedermaier 
von Otterskirchen, Landgerichts Vilshofen, Namens Philipp, 
aus feinem Pilegeorte bei dem Bauern Michael Krügl zu 
BVordergalgenberg, trieb fi längere Zeit als Hirtbube im 
Landgerichtöbezirte Paffau I. und zulegt im Dorfe Lebers⸗ 
berg umher, entfernte fih aber von bort fürzlid wieder 
heimlich und fonnte fein derzeitiger Aufenthalt biäher nicht 
ermittelt werden, 

Diefer Knabe, über welchen ein Perſonalbeſchrieb nicht 
mitgetheilt zu werben vermag, trieb ſich ſchon im Sommer 
1857 auf biejelbe Weife im Kreife Niederbayern umher. 

Es ergeht daher an die obengenannten Behörden ber 
Auftrag, nad) dem berzeitigen Aufenthalte deffelben Spähe 
zu verfügen und denfelben im Betretungdfalle an das K. 
Landgericht Vilshofen liefern zu laffen, zugleih aber auch 
Anzeige hierüber anher zu erftatten. 


Bayreuth, den 8. Februar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. - 


J. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann. 


Graf. 


* 
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Bekanntmachung. 
(Den proteſtantiſchen Taubſtummen ⸗ Unterſtũtzungkverein für 
Oberfranken betreffend.) 

Das Ergebniß der Rechnung des proteſtantiſchen Taub⸗ 
ſtummen⸗Unterſtũtzungsvereins für Oberfranken pro 1887 
wird durch den nachfolgenden Auszug zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, und zugleich für die geleiteten Beiträge und 
Gaben Namens des Vereins hiermit gedankt. 

Bayreuth, den 7. Februar 1859, 
Das Comité des Vereins. 
Freiherr von Dobened. Edelmann, 
* * * 
Auszug 
aus der Rechnung des proteſtantiſchen Taubſtummen⸗Unter⸗ 
ftügungdsBereind für Oberfranken pro 1884. 
j Einnahme. 
zit, I. An Aktiv » Beftand 
Tit. II. An Zinfen von Afivfapitalien 
zit. II. An Zufhüfen aus andern 
Kaflen . » 22.2. 42 — Me 
zit. IV. Aus der Kirchen-Eollefte 


273 fl. 594 fr. 
184 fl. 4 ttr. 


295 fl. 7} kr. 
Tit. V. An freiwilligen Beiträgen 117 fl. 194 fr, 

zit. VI. An zurüdbejahlten Aktivfapis 
talien ....1000f.— fr. 
zit. VII. Verpflegungs » Zufhüfen . — fl. — fr. 
Summa der Einnahme 2302 fl. 30 fr. 

Ausgabe. 

Tit I. Auf den Zwed . 773 fl. 483 fr. 


Tit. I. Auf Buchdruderlöhne, Porto ıc. 13 fl. 164 fr. 
Tit. III. Auf angelegte Kapitalien . 1200 fl. — .k. 
Summa der Ausgabe 1987 fl. 54 fr. 
Abgleichung. 
2302 fl. 30 Er. Einnahme. 
1987 fl. 54 fr. Ausgabe. 
315 fl. 243 fr. Aftivbeftand, 
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Anbalt: f 
Vorjpannleiftung beim Schubfuhrwerke. — Hinausgabe neuer Staatafchuldderſchreibungen in 1. öferveichifäher Währung zu 
5 Prozent. — Aushebung aus der Alterdtlaſſe 1837 zur Heereb-Ergänzung für ‚dad Jahr 1859. — Rechnungabſchluß 
der Diſtrikidgemeinde Münchberg pro 1833. — Einen in Offendach aufgegriffenen taubflummen Knaben. — In Sache 
der Dorothea Maria Schwarz, wegen Cheſcheldung. — Dienſtet-Nachrichten. — Cours der bayetiſchen Staatdpapiere. 





Ad Num: 729. eo; 
An fämmtliche Diftriftö- Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerke betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend folgt der Abdrud der Vollzugsinftruftion 
zur allerhöchſten Verordnung vom 29. November v. Is., 
die Vorſpannleiſtung beim Schubfuhrwerke betreffend (Rreis« 
Amtsblatt von 1858, Nr. 104), zur genaueften Darnach⸗ 
achtung und mit dem weiteren Beifügen, daß durch bie 
alferhöchfte Berordnung vom 29. November v. Is. an den 
Grundfägen,, welche durch höchſte Entſchließung des Kol. 
Staatd-Minifteriumd des Innern vom 4, November 1823 
(Döllingerd Berorbn.«Samml. Bd. XIII. ©. 538) bezüg⸗ 
lich der Berpflihtung der den Rreid:Regierungen unmittels 
bar untergeordneten Magiftrate zur Beforgung des Schub: 


trandported: aufgeftellt worben find, in keins R Bi eine 
Henderung eingetreten iſt. i 

Bayreuth, am 10. Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer ded Innern und ber Finanzen. 

Freiherr von Podewils, Präfident, ' 
2eopolder. 
Graf, 
* * * 
Nr. 5158. 
Staats: Mlinifterium des Innern und 
der Finanzen. 

Zum Vollzuge der allerhöchften Verordnung vom 29, 
November v. Js., die Vorfpannleiftung beim Schubfuhrs- 
werfe betreffend, werben von ben unterfertigten 8. Staats⸗ 
Minifterien nachftehende inftruftive Weiſungen erlaſſen: 

L. Bei der in Gemäßheit der Nr. I, der allerhöchſten 


- 


4188 


Berorbnung vom 29. Rovember v. 38. in jedem Diſtritts 
Poltizeibezirke vorzunehmenden Verſteigerung der Vorjpa 


leiftung zum Sääbhifhsbrte an den Wenigfinehmen F * 


iſt nach folgenden Grundſaͤtzen zu verſahren; = 
1) Die Verfieigerung des Schubfuhrwerls nicht 
nach Meilen, ſondern nach den verſchiedenen, in ei⸗ 
nem Diftriftd = Polizeibezicke vorhandenen Schub⸗ 
ſtatienen. 


Der Unternehm chubſtatlon iſt zur 


— 


linien dem oͤffentlichen Verlehre vorausſichtlich bie 
Am legten September 1860.übergeben fein werden, 


Be Akfordzeit auf dieſen lehteren Zeitpunft beichräntt. 


Auch bei künftigen Verfteigerungen ift bezüglich 


ber Ufforbzeit auf den Umftand, daß etwa in einzel⸗ 


nen Bezirken ‚Eifenbahnskinien im Bau begriffen 
find, jederzeit der erforderliche Bedacht zu nehmen, 
nachdem der Schüblingdtransport auf den Eifenbah: 
nen, foweit und =. dieß möglich ift, ſtattzufin⸗ 


er für eine 
VUebernahme einer nu en Beilgpitie Ver] 2 Üben AR 


Hälfte bes alforbmäßigen Betrages für ı bie Hinfuhr 
in dem Falle verpflihtet, daß 6 auf ber Stelfiatten 
zur geil der Ankuunft dis Son ihm geleifteten Schub⸗ 
fuhrwerks daſelbſt vorſpannsbedürftige Schüblinge 


vorhanden find. Derſelbe kann jedoch einen An⸗ 


ſpruch auf die Veranſtaltung folder Ruttfuhren nicht 

% erheben, wie anderjeit# dem Unternehmer für jene 

Schubnatlon bei weicher durch die Ruͤcfuhr ber 

—————— ausfällt, hiegegen feine Ein- 
ſprache zufteht. 

2) Daß zu verfteigernde Echubfuhrmwerf beficht in eins 

i und in’ zweifpännigem Fuhrwerke, wovon das erftere 

zum Transporte von 1 id 2, dad'degtere zum 

Transporte von 3 bid 4 Schüblingen beftimmt: ift. 

Bei der Verfteigerung findet eine getrennte Ber: 

gebung bed ein= und des zweilpännigen Schubfuhr⸗ 
werls für eine und dieſelbe Station nur dann ftatt, 
wenn hieraus fid überwiegende finanzielle Bortheile 
für das Staatsärar ergeben ſollten. 
Die BVerfteigerung wird jeweilig für die Dauer eine® 
Etatsjahres, das erfte Mal aber für den Zeitraum 
vom 1. April 1859 bis zum Inien — 
1866 vorgenommen. 

Anerbietungen von ——— das Schub⸗ 
fuhrwerk auf zwei ober drei Etatsjahre übernehmen 
zu wollen, find hiebei nicht ausgeſchloſſen. 

Bei der erftmaligen Berjteigerung fönnen fid 
jebod) folche Anerbieten nur bis zum legten Sep⸗ 
tember 1861 erftreden und bleibt noch welter in 
Beritken, in welchen in Bau begriffene Eifendahn: 


wo 


— 


Die Verſieigerung * erfolgt im Wege mündlichen 


"Angebots a an bei Wenigſinehmenden; ta Verſiel⸗ 
getungs⸗ Ergebniß unterliegt der Genehmiging der 
K. Regierung, Kammer der Finanzen. 


6) Jeder Unternehmer macht ſich verbindlich, fo viel 


Fuhrwert, als nach den vorliegenden Erfahrungen 
unter gewöhnlichen Merkältniffen auf der betreffen 
den Ehubftation jeweilig erforberlich wird, rechtzei⸗ 
tig und in gutem Zuſtande, ſowie jeden Wagen mit 
einem verläſſigen Leiter verſehen, zu ſtellen. 
Um den Steigerungsluſtigen die nothwendigen 
Aufſchlüſſe übet das Quantum des zu leiſtenden 
Schubfuhrwerkẽ ertheilen zu koͤnnen, iſt in jedem 
Dijtriftd« Poligeibezirfe vor Anberaumung des Vers 
fteigerungs « Termins gu erheben, wie viel Schubr 
fuhrwerf, ein» und zweiſpänniges, für jede eins 
zelne Schubſtation in dem legten zwei Etatjahren, 
außergewoͤhnliche Vorlommniſſe abgerechnet, erfors 


derlich geworden iſt und in welcher Weiſe ſich die 


Leiſtung deſſelben der Zeit nach (nach Tagen, Wos 
chen und Monaten) vertheilt hat. 


daß in Fällen, in welchen er feinen vertragsmaßigen 
Verpflihtungen aus was immer für einem Grunde 
nicht gehörig nachtommt oder nadhfommen fann, 


von der Diftriftö« Polizeibehörde ein anderes ente _ 
frrechendes Fuhrwerf auf feine Koften herbeigefchaffe 


wird. 


7) Die Ausbezahlung der Atkordsbetraͤge für dad ges 


leiftete Schubfuhrwerk an Sie Unternehmer erfolgt 


# 


6) Jeder Unternehmer unterwirft fi ber Beftimmung, . 
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aquartalweiſe duch bat einjhläpige 8. Rentomi nach 
‚gefehehener Borlage ber- Baganten » Rechnungen an 
bie 8. 
zogener Reviſion und Einmweifung der bezüglichen 
Kofen ’ 

"I. Die Vornahme der Beräfforbirimgs Verhandlungen 
wird dem Diftelftdr Poligeibehörden überträgen. 

Jede Difteitte « Polizeibehorbe Hat den Termin zur Ver⸗ 
fleigerung des Schubfuhrwerks fo zeitig anzuberaumen, 
daß die Verhandlungen hierüber jedenfalls 4 Moden vor 
dem Anfange der Atforbzeit bei’ber R. Regierung, Kanimer 
der Finanzen ‚it Votlage gelangen. > ° ' 

-Die Diftritö: Polizeibehörde Hat dert BVerfleigerungs 
Termin angemeffene Zeit vorher mit dem Beifügen geeignet 
öffentlich befannt zu machen, daß die näheren Berfleige: 
rung®-Bedingungen bei derfelben bid zum Verſteigerungs⸗ 

. termine eingefchen —— tonnen und bei bem legteren 
ſelbſt betannt gegtben werdent; daß bie Berflöigerung an 
den Wenigfinehmenben im Wege mündlichen Aufgebots ers 
folgt und das Berfteigerungs = Ergebniß ber. Genehmigung 
ber K. Regierung , Kammer ber Finanzen, unterliegt. 

Dom Tage der öffentlichen Bekanntmachung ded Vers 
fteigerungätermined an, bat jede Diftriftd = Polizeibehörbe 
die Berfteigerungd= Bedingungen (Rr.T., Ziff. I. mit genauer 
Aufführung der einzelnen Schubſtationen im Bezirk, Wr, I., 
Ziff. 2, Abf. 1 mit der Bemerkung, ob das ein» und das 
zweifpännige Schubfuhrwerk getrennt verfeigert wird ober 
nicht; Hr. I., Ziff. 3 mit Weglaffung des Abfages 4; 

x. 1, Ziff. 4, Rr. J., Ziff. 5 mit Aufführung des Ergeb» 
niſſes der nad Ziff. 5, Abſ. 2 gepflogenen Erhebungen ; 
Rr. I., Ziff. 6 und Rr. T., Ziff. 7) zur Einſicht für die 
Steigerungsluſtigen im Amtölofale aufzulegen. 

III. Die Beraffortirungs = Verhandlungen find von 
jeder Diſtrikts-Polizeibehörde in thunlichfter Bälde ber 
K. Regierung, Kammer der finanzen, mit gutächtlichemn 
Berichte vorzulegen. 

Mit denfelben find zugleich, es mag ſich ein Unternehmer 
gefunden haben oder nit, Erhebungen über den orts⸗ 
üblichen Fuhrlohn für eins und zweilpänniged, bem Schub» 


Regierungs⸗ Finanzlammer und nad volle 


‘ 


fuhrwerte vengleichbares guhrwert, für bie Rai: 
m. des Bezirkö einzuſenden. 

Zu dieſem Behufe hat jede Difrifiäs Bolleibepörhe 
Wi ober zwei verlaͤſſige, mit ben: bezüglichen Berhälts 
niſſen wohlbefannte ‚aunbetheiligte Männer. hierüber einzus 
vernehmen und fodann ihr Urteil über die erhobenen ortds 
‚üblichen Buhrlöhne auf Grund fonftiger, ihr vorliegender 
Bahrnehmungen und as in motivirter m. zu 
den Atten abzugeben. 

IV. Die 8, Regierung, Kammer der Finafjen, ers 
theilt im Benehmen mit der Kammer bed Innern den Vers 
fleigerung® Verhandlungen, bei welchen fih ein Untere 
nehmer gefinden hat, die Genehmigung oder verfagt dieſelbe. 

Die Diftriftß-Poligeibchörde hat die deßhalb am fie er⸗ 
gangene Entihließung der Regierungs : Finanzfamnrer uns 
verzüglich dem betreffenden Alfordanten zu eröffnen, 


V. Hat fih in einem Bezirke ein Unternehmer nicht 
gefunden oder ift der verlangten Vergütung für die Schub: 
fuhrwerls⸗ Leiftung wegen unverhältnißmäßiger Höhe ders 
felben die Genehmigung ber K. Regierungs:Finanzfammer 
nicht ertheilt worden, fo wird in @emäßheit ber Rr. ll. 
der allerhöchften Berordnung vom 29. November dv. J. 
bie Naturalleiftung des Schubfuhrwertes für das be 
treffende Etatdjahr durch gemeinfchaffliche Entſchlie— 
fung ber beiden Regietungs-Kammern angeordnet und in 
berf. ‘ben zugleich die Vergütung für das von den Pflichs 
figen zu leiftende Schubfuhrwerf auf Grund der diſtrikts⸗ 
polizeilihen Vorlage ober der nach Umſtaͤnden weiter ge: 
pflogenen Erhebungen über die ortsüblichen Fuhrlöhne feſt⸗ 
geſetzt. | 

Liefert übrigens die für den Zeitsaum vom 1. April 
1859 bis zum legten September 1860 vorzunehmende 
Berfteigerung fein Ergebniß oder erlangt daffelbe die Ges 
nehmigung nicht, jo ift für dad Etatdjahr 1858 angemefs 
fene Zeit vor dem Beginne deffelben die Verfteigerung der 
Reiftung des Schubfuhrwerks vorzunehmen und daher in 
den betreffenden Diftriftd-Poligeibezirfen bie Naturalleiftung 
des Schubfuhrwerls nur für den Zeitraum vom 3. April 
bis 30. September I, 38. anzuorbnen. 


488 
AnAus den vorſtehenden Bepimungen et 14 Abcigeis 
von ſelbſt, daß 

N) immer angemeffene Zeit vor dem laufe bes Etatds 

jahres, für welches ‚die Naturalleiftung angeordnet 

nn. wurde, zur neuen —— geſchritten werden 
as muß Ar 
van ‚in: einem Bezirke ebenſowohl für alle, ala — nur 
'. Für einzelne Schubftationen die Anorbnung ber Na⸗ 
turalleiftung nothwendig werben farn ; weil: fc 
‚entweber überhaupt. fein Unternehmer oder.ein fols 

cher doc nicht für. alle Schubftationen gefunden hat, 

‚ ‚ober weil dad. Berfteigerungds Ergrbniß in Bezug 

; „auf alle, oder nur in Bezug auf einzelne Stationen 

nicht genehmigt worden tft. 

VI. Die Fälle, 
den zur Inanſpruchnahme der. Raturalleiftung ermächtigt 
find, bebürfen im Hinblid auf Rr. II]. der allerhöchſten 
Verordnung vom 29. November v. ZB. einer näheren Ers 
läuterung nicht. 

Diefelben fegen fämmtlih das Vorhandenſein elnes 
Unternehmers voraus, deſſen vertragämäßig feſtgeſetzte 
Bergütungs » Gebühr für das Accotd⸗Fuhrwerk alsdanu 
auch für das Pfliht:Ehubfuhrwerf bezahlt wird. 

_ Münden, den 26. Januar 1859. ! 
Auf Seiner Königliden Majefät aller 
hbödften Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
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Fiſcher. 
Durch den Miniſter 
der General-Sekretar, 
Miniſterialrath 
Epplen. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberftanken. 

Die Vorſpannleiſtung beim 
Schub⸗Fuhrwerke betr. 


PT» Belanntmadgung 
(Die Sinabogabe neuer Staateſchuldrerſchreibungen in oͤſter⸗ 
reichiſcher Währung zu 5 Prozent ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge einer hoͤchſten Entſchließung des K. Staats: 


in welchen die Diftriktö-Polizeibehör- 


- 
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Minifteriums bed Innern beider Abthellungen vom 1. I. 
Ms. wird nachſtehend die Kundmachung des K. K. öfter 
reichiſchen Finanz ⸗ Miniſteriums vom 26. October v. Is. 
behufs der Wahrung ber Intereſſen der betheiligten Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Privaten mit dem Bemerken veroͤf⸗ 
fentlicht, baß die Umwandlung lediglich eine freiwillige und 
bag den neuen Obligationen in Bezug auf bie Heimzah⸗ 
Iung feine. Begünftigung, vor ben nicht umgefchriebenen 
eingeräumt iR. 
Bayreuth, den 11. Februar 1859. 


| Königlihe Regierung von Oberfraufen, 


Kammer bed Innern 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


* * * 


Abſchrift ad Nr. 5327. 


Rundbmwacbung . 
(wirffam für alle Kronländer) 
über die Sinausgabe neuer Staats ſchulbver⸗ 
f&breibungen in öfterreichifcher Währung. 


Um das Staatsfhuldenwefen zu vereinfachen und zu: 
gleich den Befigern öfterreihifcher Staatöpapiere Gelegens 
heit zur. Umftaltung bed Kapitales auf öfterreihifhe Waͤh⸗ 


, tung zu geben, wird mit Allerhöcfter Genehmigung eine 


freiwillige Convertirung aller Staatd:Obligationen, welche 
niht in Flingender Münge mit weniger ale 
5 Prozent vergindlih und nit verloodbar 
find, in Staatd» Obligationen auf Öfterreihifche Währung 
mit 5 Prozent Verzinfung eröffnet, 
Zu diefer Convertirung werden vorläufig folgende Gas 
tegorien der öffentlihen Schuld für geeignet erklärt: 
Die Metallique8sObligationen zu 1, 2% 
3, 4 und 4} Prozent (mit Ausjhluß der 4progens 
tigen Obligationen mit Rüdzahlung) , 
die verlooßten Obligationen ber alten 
Staatöfhuld zu 3, 34, 4 und 44 Prozent, 
die Hoffammer-Obligationen für die Lane _ 
desfchuld von Vorarlberg au 34 und 4 Prozent, - 


bie Hoftammer- Obligationen für bie Saly 


burger Landesſchuld zu 24, 3, 34, s und 4 
Prozent, 
bie Obligationen der Salzburger Landes— 
ſchutb zu 24, 3, 32, 34, 3$ und 4 Progent, 
bie Softammer-Dbligetionen für die Schule 
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den ber Sammer und bed Domkapitels su 
Paffau zu 3, 34 und 4 Progent, 

bie Obligationen ber Landesſchuld von 
Zirol zu 3, 3, 34 und 4 Prozent, 

bie Obligationen ber Zanbesfhulb von 
Krain und bed Billaher Kreifes zu 1%, 2, 

2 und 3 Prozent. 


Der Umſtellungs⸗Maßſiab hiebei ift folgender : 
für je 100 fl. ber mit 1 Prozent in Eonv.» Münze verzindlihen Obligation, entfallen 21 fl. in Defterr. Waͤhr. 


24 ” ” ” 

2. ” ” ” 

2} ” ” u. 
‚ 

” 3 ” ⸗ ” 
3 + „iu ” 
3 1 ” ” ” 
3 un „ 
34 on ” 
3 4 " ” ” 
4 7 ” m 


4 ” ” ” 

Für die zur Eonvertirung beigebradhten, auf Ueber: 
bringer ober auf freie Ramen lautenben (nicht 
vinfulirten Obligationen werben Staatöfchulbverfhreibuns 
gen in oͤſterreichiſcher Währung mit Coupon in ben 
Kapitalöbeträgen von 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. 
binausgegeben werden, und zwar ohne Unterfchied, ob bie 
Sinfen von den auf freie Namen lautenden Obligationen 
bisher gegen flempelfreie oder gegen Rempelpfigtige 
Quittungen erfolgt worben find, 


Dagegen werden für die zur Gonvertirung beigebrach⸗ 
ten, nit auf Heberbringer oder freie Namen 
lautenden Obligationen, Staatöfhuldverfchreibungen in 
öfterreichifcher Währung ohne Coipons mit ber Ins 
teftirung der urjprüngliden Obligation hin— 
ausgegeben werden, wovon bie Zinfen in öfterreichifcher 

Waͤhrung aud in Zukunft gegen geftempelte Quittungen 
au erheben find. 


Für jene converticten Beträge, welche nicht 100 fl. 
erreichen, aber durch 10 ohne Reit theilbar find, werben 


” ” „ 36 fl. 75 Re, 

” ” ” 42 fl, — — 
De „ 52.50 „ 

” ” „ sl. — 

” m „ 867 f. 20 

” ” ” 70 fl. er 

” i ” „ . 71 fl. 40 „ 
— ne ». 731.50 „ 
” ” ” 75 fl. 60 ” 

” ” 7 84 fl. — * 


”„ 94 fl. 50 ” 
„Eheilfguldverfhreisungen“ zu 10 fl. erfolgt 
werben. 

Bon biefen Theilfhulbverfchreibungen zu 10 fl. laufen 
awar auch die Zinfen mit 5 Prozent in öfterreichifcher 
Währung vom Tage der Ausftellung an, werden aber erft 
dann zur Zahlung fällig, wenn die Umftaltung in eine 
Obligation zu 100 fl, fei e8 durch baare Aufzahlung 
ober durch Beibringung der entſprechenden Anzahl von 
Theilſchuldverſchreibungen, oder durch beides zugleich er⸗ 
folgt iſt. 

Die Ausgleichung von Reſten bis auf den Betrag 
von 10 fl. oder von 100 fl. fann nur buch baare 
Aufzahlungen gefchehen, wobei die gegenwärtig furs 
firenden Banfnoten, infolange file noch gefeglihen Umlauf 
haben, im Berhältniffe von 105 zu 100 für öfterreichifche 
Währung angenommen werben. 

Die Staatsſchuldenkaſſe in Wien und fämmtlihe Eres 
bitBabtheilungen berfelden in ben Kronläudern werben vom 
15. November d, 58. angefangen, Obligationen zum 
Behufe der. Gonvertirung übernehmen. 


Wer hievon Gebrauch zu machen gebenkt, bat bie zur 
Gonvertirung befitinmten Effekten, wenn fle alle von gleis 
her Categorie find und einen gleichen Zinsfuß haben, mit 
einem Verzeichniſſe in duplo, wenn fie aber verfchiedenen 
Eategorien angehören und von verſchiedenem Zinsfuße 
find, für jede Eategorie und jedes Prozent ein befonderes 
Berzeihniß in duplo ſammt einem Summarium über alle 
Verzeichniffe, zu überreichen, darin nebft allen weſentlichen 
Merkmalen auch den in Öfterceichifcher Währung zu 5 Pros 
zent nah obigem Maßſtabe entfallenden Kapitaldbetrag 
anzufegen und zugleich beizufügen, ob die Kapitals» Auf: 
zahlung, wenn fie zur Abrundung nothwendig fein follte, 
auf eine ganze Obligation, oder nur auf bie nächte 
Theilfchuldverfehreibung geleiftet werben wolle. 

Blanquetten zu den Berzeichniffen werden bie K. 8. 
Ereditöfaffen erfolgen. 

Die zur Eomvertirung beigebrachten Effekten müffen, 
wenn fie auf Heberbringer lauten, mit allen dazu geböris 
gen, noch nicht verfallenen Coupons und Talons, wenn 
fie auf Namen geftellt find, und nicht. bei derjenigen 
Grebitöfaffe zur Eonvertirung überreicht werben, bei wel⸗ 
her fie verzinfet werden, aud noch mit einem 
Zinfenaußftands » Eertififate verfehen fein. 

Die übernehmende Kaffe erfolgt für die zur Eonver: 
tirung beigebradpten, in Orbnung befundenen Effeften eine 
Empfangsbeftätigung, auf welcher auch der (feinesfalls 
14 Tage überfchreitende) Termin angefegt it, nach beffen 
Verlauf gegen Zurüdiegung der Empfangäbeftätigung, bie 
neuen Obligationen erboben werben fönnen, 
Bien, am 26. October 1858. 





Ad Num. 14,147. 


An ſaͤmmtliche Gonfcriptiond» Behörben in Oeaftanten. 
(Die Aushebung aus ver Mlteräflafie 1837 zur Heerebet ⸗ 
gänzung für das Jahr 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Gemäfheit des $. 38 bed Heerergaͤnzungsgeſetzes 
wird die Aushebung der Eonferibirten von der Alteröflaffe 


1837 zur Heeredergängung für das Jahr 1859 am 1. 
März 8: 38. und die folgenden Tage im Regierungdges 
bäube dahier ftattfinden. 
Als Aushebungstage für die eingeinen Conſcriptions⸗ 
bezitke werden folgende Tage beſtimmt: 
1) Dienſtag der 1. Mär; 1859 für bie Rand: 
gerichte Forchheim und: Pottenfiein , : 
2) Mittwod der 2. März für die Landgerichte 
Stadtfteinad und Selb, 
3) Freitag der 4- März für die Landgerichte 
Mündberg und Kirhenlamig , 
4) Samftag der 5. März für das Randgericht 
Kronad und den Stabtbezirt Hof, 


5) Dienftag der 8, März für die Landgerichte 


Raila und Thurnau, 

6) Mittwodh der 9, März für bie Landgerichte 
Bunficdel und Weidenberg, 

7) Freitag der 11, März für die Randyerichte 
Lichtenfeld und Seßlach, 

8) Samftag der 12. März für bie Lamdgerichie 

Hof und Berned, 

9) Dienftag der 15. März für die Landgerichte 
Scheßlitz, Burgebrad und Weismain, 

10) Mittwod ber 16. März für die Landgerichte 
Höochſtadt und Rehau, 

13) Donnerftag der 17. März für die-Randges 
zichte Gräfenberg, Herzogenaurach und Ludwigs⸗ 
ſtadt, 

12) Freitag der 18, März für bie Landgerichte 
Bayreuth und Culmbach, 

13) Montag der 21. März für den Stabtbezirf 
Bamberg, dann bie Landgericht Hollfeld und Nord: 
halben, 

14) Dienftag der 22. März für den Stadtbezirt 
Bayreuth, die Kandgerichte Bamberg I. und Ebers 
mannftabt, 


15) Mittwod der 23. März für die Landgerichte 


Bamberg II. und Pegnip. 
Die Aushebung wird an jedem biefer Tage Vormittags 
10 Uhr beginnen und die Ärztliche Viſitation durch bie 


— 


— 


obere Viſitations⸗ Eommiffion am Nachmitiage zuvor ſtait⸗ 


‚ finden. 


Die Eonfcribirten haben hiernach rechtzeitig einzutref⸗ 
fen und. die. Sandgerichtäbiener ober Rottweiler, welche 
bie Conferibirten begleiten und vorführen, haben fi am 
Zage vor dem beflimmten Termine fpäteftend Mittag 
124 Uhr bei dem Kanzleidiener der K. Regierung zu mel: 
ben, um bie weiteren Anleitungen zu empfangen. 

Die zur Audhebimig ju betufenden Eonſeribirten, deren 
Zahl ned nicht beſtimmt ift, aber einfiweilen nad; ben 
bisherigen Erfahrungen bemeſſen werden kann, find fofort 
von dem beftimmten Termine in Kenntniß zu fegen. 

Die Ablieferungsliften find in duplo nad; den biäher 


ertheilten Weifungen herzuftellen und mit den übrigen ers 


forderlichen Akten und Belegen, inäbefondere auch mit den 
Bifitationsprotofollen bezüglich ber Alteräflafien 1836 und 
1887, fo zeitig einzufenden, daß fie fpätefiend 4 Tage 
vor dem Termine dahier zum Einlauf kommen. 

Bayreufh , den 11. Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 10,923, 
(Meinungs - Abſchluß der Diftriftögemeinde Mündberg 
pro 1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß ded Rechnungsweſens der⸗ Diſtriktsge⸗ 
meinde Münchberg pro 1843, und zwar: 
A. der Diſtriktstkaſſe-Rechnung 
mit: . 
Einnahme 
Ausgabe . 


2524 fl. 424 fr. 
1640 fl. S} fr. 
Beftand 884 fl. 33 Fr. 


B. der Getreldemagazinstafſe 
mit: 





Einnahme 2546 f.29 Mr. 
Aubgabe . 2546 f. 7 fr. 
Beftand . — fsıl k. 
- ©. ber Hilfätaffe 
mit: 
Einnahme 86 fl. 34 fr. 
Autgabe . 86 fl. 34 kr. 
— fi. — f. 
D. der Bibliothettafſe 
mit: 
Einnahme . 161 fl. 295 fr. 
Ausgabe 48 fl. 444 Fe. 
Beſtand 22 


wird nad; Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Diſtriktsraͤthe hiermit Öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, am 3. Februar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


J. B. b. Pr. 
Freiherr von Behmann. 
Graf. . 





Ad Num. 13,740. 
(Einen in Offenbach aufgegriffenen taubftummen Knaben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das, durch das Kreis Amtsblart 
für Oberfranken, Stüd Rr. 12, veröffentlichte Außfchreis 
ben ber K. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom 26. v. Mib. wird den Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des 
Kreiſes nachachtlich hiermit eröffnet, daf der darin fignalis 
firte Burfche in ber Zwiſchenzeit als der Randftreicher Adam 
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Mad von Rieberfingig im Großherzogthum ‚Heffen erfannt 
worben ift. 
Bayreuth, den 13. Februar 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


EhiktalsKadung 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dorothea Maria Schwarz, geborne Schröd 
zu Rürnberg, hat durch den K. Abvofaten Lindner das 
felbft gegen ihren im Jahre 1849 nah Rorbamerifa abs 


gegangenen Ehemann, ben Feilenhauer Johann Jakob. 


Schwarz von Nürnberg, Klage auf Ehetrennung wegen 
Verlaffung hierortö erhoben. 

Es ift nunmehr für den Berfuch der Sühne und bei 
deren Mißlingen zur protofollarifch ſchlüſſigen Verhandlung 
auf diefe Klage 

Donnerftag der 26. Mai 1859, Vormittag 10 Uhr 
ald Zagfahrt im dieffeitigen Commiffiondzimmer bezlelt. 

Zu, derfelben wird ber abweiende Beklagte unter bem 
Bebeuten vorgeladen, daß die Doppelfchrift der Klage zur 
Einfihtenahme durch ihm oder feinen Bevollmächtigten in 
der Regifiratur bereit liege , und daß fein Ausbleiben bie 
Zumweifung ber Terminskoften an ihn zur Folge habe. 

‚Zugleich wirb der Beklagte hierhit aufgefordert, bis zu 
obiger Tagfahrt einen Infinuationd:Mandatar um jo geroiffer 
hlerorts zu beflellen, ald tm Unterlaſſungsfalle alle Zuſtel⸗ 
lungen in dieſer Sache an den Bellagten für bie Zukunft 
nur an die Gerichtötafel dieſes Gerichtshofes angeheftet 
und auf diefe Art ala rechtswirkſam erachtet würden. 
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Die Klägerin ift Biemit jum erbetenen Armenrechte 


ıgelaffen, 


Bamberg, ben 28. Januar 1859, 
Königl. Appellationdgeriht von Oberframten, 
ald proteſtantiſches Ehegericht 1. Ian. f 
f v. Kleinfhrob. 
I Laurer. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtät der Körwig haben inhalilich al⸗ 
lerhoͤchſter Entſchlleßung, d. d. Münden, 31. Januar, 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß das Gries'ſche 
Benefizium in Scheplig von dem Hochwürdigſten Herrn 
Erzbiichofe zu Bamberg dem feitherigen Verwefer deſſelben, 
Priefter Adam Gries, verllehen werde. 

Seine Majeftät der König haben Sich un— 
term 9. Februar curr. allergnädigft bewogen gefunden, 
den Revierförfter Rudolph Reich zu Reubau, feines aller 
unterthänigften Bitte willfahrend, auf das im Forftamte 
Bayreuth erledigte Forfirevier Limmersdorf zu verfegen 
und an deſſen Stelle zum proviforifhen Revierförfter für 
das Forftrevier Neubau im Forftamte Wunfiedel — vom 
1. kommenden Monats März an — den Forftamtd-Aftuar 
und Funftionär im Kreisforft:Bureau zu Bayreuth, Rudolph 
Reuter, zu ernennen. 


Cours 'der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 10. Februar 1859. 
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von Oberfranken. 
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Nro. 15. Bayreuth, Sonnabend den 19, Februar 1859, 
a Anbalt: 


Ausbebung zur Heered- Ergänzung für dat Jahr 1859 aus den Gonferibirten der Alteröflaffe 1837, — Anſaßigmachung 
und Berehelichung oder Wirderverehelihung der Staarsvienftl-Apfpiranten und der nur widerruflich im Staatövdienfle vers 








wendeten Individuen. — Verloofung der älteren öfterreichiichen Staateihult. — Proteftantiiche Schul», dann Kantord« 
Stelle zu Döbra. — Von dem K. Regimenté Auditor Wirtbmann zu Münden verfaßted Handbuch über vie Heiratha 
fautionen und Ehen der Militärperfonen. — Einziehung des K. mürttembergifchen Staatöpspiergeldes. — Karboliiche 


Rebenſchul ⸗ Stelle zu Romandıkal. — Kandeöverweijung des Jakob Karg von Steinbach, im Großherzogthume Hefſen. 
— Grledigte Pfarrftelle zu Bachhaufen. — Prefvergeben. 
—— — — — 


Ad Num. 827. J in ten bereits befannt gemachten Terminen zu ſtellen und 


An ſaͤmmtliche Eonferiptiond« Behörden in Oberfranken. auszuheben i 


« (Die Aushebung zur Heered- Ergänzung für daß Jahr 1859 un, Gefammtzahl [Zahl der aus⸗ 
aus den Gonferibirten der Alterötlaffe 1837 betreffend.) Bezirke ber zubebenden 


; — 1 Eonferibirten. | Mannſchaft. 
Im Namen Seiner Majeftät des König, ————r - 








Seine Majeftät der König haben, laut höch— Magiftrat Bayreuth. ...f 114 ” 
fen Minifterial: Referiptd vom 12. d. Mis., zur biepjäh- * er vr = 2 
rigen ‚Heered: Ergänzung aus der Alteröflafe 1837 die ———— 162 58 
Ausbebung von 14,008 Konfcribirten Allerhöchſt zu ge: » Bamberg... 107 ‚39 
nehmigen geruht, Bamberg HI. .J 183 48 

Von diefer Anzahl treffen auf Oberfranfen 1748 „ Bernech.... s0 
Mann. » Burgebrach . . 107 39 

Es berechnet ſich hiernach für die einzelnen Gonferips — RE nun 1 2 
tionsbezirke Oberfranfend, nach dem Maße der Geſammt-⸗ „ orhheim „|; 168: 61 
zahl ihrer Conferibirten in der II. Abtheilung ber Lifte, ä + Gräfenberg . . 124 46 


folgende Rekruten-Zahl, welche im Monate März d. 38. „GHerzogenaurach 110 40 


" h 
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26. October 1838 in Spregentige, auf öfterreichlfche 
Währung fautenbe Obligationen cönvertiren zu laſſen. 

Dieß wird In Gemchheit Hödfet‘ Entfäliefung des 

K. Staat:  Minifigrtupte de Innern vom 5. d. Mts. zur 

Wahrung der Intereſſen der betheiligteh Gemeinden, Stif⸗ 
tungen und Privaten betanut gemacht. 
Bayreuth, den it. Februar 1859. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v om ei Praͤſtdent. 


.* ı Hits, 


Graf. 





Ad Num. 14,214. 


(Die proteftantifche Schul-, dann Kantord» Stelle zu Döbra 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die proteſtantiſche Schulz, dann Kantors-Stelle zu 
Döbra mit dem faffionämäßigen Ertrage von 474 fl. 


84 fr. wird hiemit zur. Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche ſind einfach) binnen 4 Wochen „bei dem 


König. Landgerichte Naila oder bei ter Königt. proteftans - 


tiſchen Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Nailo zu Steben einzus 
‚geithen. 
Bayreuth, den 11. Februar 1859. 
Röniglide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Bi Graf. 


Ad Num. 822. 


Un fämmtlihe K. Difrifie« Boligeie uud Gemeludebehörden 
von Oberfranfen. 


(Das von dem K.! Megimenttr Auditor Wirthmann zu 
Münden verfaßte Handbuch. über die Heltasssfautionen und 
Ghen ver Mifitärperfonen beireffend,) 


Im Namen Seiner. Diajeftät des Königs. 
_ Der Regiments » Auditor und funktiqnirende geheime 
Sekretar im K. Kriegs⸗Miniſternun Joachin Wirth: 
"mann, hareln Wert unter dem Titel: 


1 


handlung. 


Wert mit der Ermächtigung aufmerkſam gemacht, 


Handbuch über bie Heirathskautionen und Ehen der Mis 


fitärperfonen tm Königreiche Bayern, mit einem Ans 
haunge über Siegelmäßigkeit, Stempel / Zaren, Advos 
fatengebühren, Poftportobeffimmungen ꝛc., nebft Fors 
mulatien. Münden 1859. ob. Palm's Hofbuch⸗ 
(Preis 2 f.as) 
verfaßt und mit Allerhoͤchſter Genehmigung bereits durch 
ven Drüd veröffentlicht. : 
Die oben genannten Behörden werden in Gemäßheit 


hẽchſier Miniſterial⸗ Entſchließung vom An. d. Mis. auf 


dleſes mit Fleiß und Umſicht bearbeitete, ſehr brauchbare 
daſſelbe 
aus Regie-Mitteln, ſoferne es ohne Etats-Ueberſchreitung 
geſchehen kann, anzuſchaffen. 

Bayreuth, den 15. Februar 1859. 


| Kontoliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſſdent. 
Graf. 


Ad Num. 609, 


Befanntmagung 
(Die Einziehung des K, württembergifchen Staatspapier- 
geldes betreffenn.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer im Regierungsblatte für dad Königreich 
Württeinberg vom 23. November 1858; Nr. 19 audges 
fhriebenen Königl. Verordmmg. vom 3, deffelben Monats 
und der zum Vollzuge derfeiben vom Königl. württember: 
giichen Finang:Minifterium erlaffenen Bekanntmachung vom 


.. 16. November 1858 wird das in Gemäßheit der Geſetze 


Gulden lautende Scheine erfept. 


vom 1. Juli 1849 und 10. Mai 1850 in Abfchnitten 
von wei, Zehn und Fünf und Dreißig Gul 
den. ausgegebene württembergiihe . Staats = Papiergeld 
eingezogen und durch neue, auf den Betrag von Zehn 
Die Einlöfung oder 
die Umwechslung' der umlaufenden alten Scheine gegen 
Metallgeld oder neue Scheine erfolgt. bei der Obereinneh⸗ 


merel der Königl. württembergiſchen Staatshaupttaſſe und 


m 


Bei ſammtlichen Rönigl, württembergiſchen Kameral-Aem⸗ 


tern. Dieſelbe hat bereits begonnen und dauert bis zum 


31. December 1859 einſchließlich. 
Bis zu demfelben‘ Heitpunfte werben die are 


“alten Scheine auch von allen Königl. württembergifchen. 


Staats-Kaſſen und Steuererhebungds Kaffen- im: Nenns 
werthe an Zahlungäftatt angenommen, aber nicht mehr 
ausgegeben, 

Diejenigen Scheine, welche nicht Sinnen biefer, Frift 
zur. Einlöfung, vorgelegt gper zur Zahlung verwendet wer: 
den, verlieren ihren Werth und können: einen fpäteren 
Anſpruch an den Königl. württembergifchen Staat nit 
begründen. 

Bezüglich :ded neuen Staatspapiergeldes — Königl. 
württembergijher Zehnguldenfheine pom Jahre 1858 — 
iſt im Wefentlihen bemerkt: u. 

Das neue. Staatspapiergeld wird bei allen Zahlun⸗ 
gen an Königl. württembergifche Staats- und Steuererhe⸗ 
bungstaſſen im vollen Nennwerthe gleich dem im Landes⸗ 
mũnzfuße geprägten groben Silbergelde angenommen und 
auch in Gemaͤßheit des Art. 22 des Wiener Münzvertra⸗ 
ges vom 24. Januar 1857 von der Königl. württem— 
bergiſchen Staatshaupttaſſe und den ſämmtlichen Königl. 
württembergiſchen Kameralãmtern gegen volliserifige Sil⸗ 
bermünzen eingelöst. 

Abgenügte, zerfegte oder fonft befhäbigte Scheine wers 
den jetoh nur dann gegen Metallmünge oder gegen ans 
deres Papiergeld umgemwerhfelt, wenn die Aechtheit und 
der. Werthsbetrag der zur Einwechslung präfentirten 
Scheine unzweifelhaft zu erkennen find und die Leberzeus 
gung erlangt wird, daß ein Mißbrauch mit etwa fehlen: 
den Bruchftüden nicht zu-beforgen ſteht; Theilftüde (halbe, 
viertel ıc.) der Echeine werden zur Ginitfeng nicht ans 

“ genommen. . 

Ueber’ bie Veſchaffenhei des neuen wuͤrttembergiſchen 
Staats-Papiergeldes gibt die nachſtehende Beſchreibung 
die näheren Aufſchlüſſe. 

Um nun die bayerifchen Staatsangehörigen vor Nach— 


theilen zu wahren, wird feldes: hiermit in Gemäßheit - 
einer Entfchliegung des K. Staate:Minifteriumd des Hans - 


dels und ber öffentlichen Arbeiten, d. d. 5. lauf. Mts., 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth; den 15. Januar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberftanfen, 
Kammer des Innern. 
J. V. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Ditektor. 
Graf. 


ds zur 


Befchreibung 
der 
abniglich Württembergiſchen Zehnguldenſcheine 
vom Jahre 1858. 


Format, Die Scheine haben länglic wicrecigeh Format 
mit einer Breite von 4 35“ (138 Millimötres) 
und einer Höhe von 3 271,“ (92 Millimötres). 

Papier. Das Papier ift aus Hanfſtoff gefertigt, weiß 
und geleimt, 


J 


Wafferzeihen,, Sämmtliche Waßſerzeichen erſcheinen 


als Steinſchriften und ſind an nachſtehend bezeichneten, 
größtentheils ganz unbedeckten Stellen angebracht, 
oben am Rande links und rechts „LO.“ 
unten am Rande links und rechts „X.“ 
Diefe 4 Zahlen werden aus verdicktem, dunkel erfcheis 
nendem Papier gebildet, das von verbünntem, licht 
erfcheinendem Papiere eingefaßt ift. 
Zwifhen den oberen Zeichen, etwas nad unten 
gerüdt, in einem Bogen 
„ZEHN GULD“ 
‚in lichter Schrift mit dunkler Einfaſſung. 
Auf der Nebenfeite lint®  „KÖNIGREICH“ 
vehtd „WÜRTTEMBERG”“ 
mit verdünntem Papier auf verdeckten Grunde. 
Vorderjeite der Scheine. Die in Buchdrudmanier 
ausgeführte Borderfeite zeigt grünen, braunen und 
ſchwarzen Drud. 
‚ Der grüne Drudf enıbält oben in großer 
Steinihrift: „Königreich Württemberg‘ bogenförmig 


* 
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bargeftellt, im Innern mit mifroffopifgen Schriften 
und Zahlen verziert mit einem Ornament⸗Rand von 
mifroffopifchen Schriften und Zahlen theild grün auf 
weiß, theils weiß auf geün. . Diefem Bogen gegen- 
über befindet fi unten ein zweiter Bogen, welcher mit 
ähnlichen Ornaments Rändern verfehen und in drei 
Felder abgetheilt if. Die beiden Äußeren Felder ent» 
halten folgenden Gefeped » Auszug: | 
„Das Steafgefegbuh vom Jahre 1839 bebroht 
„Art, 206, 215) den Fälfcher von Papiergeld mit 


J 


„Zuchthaus bis zu fünfzehn Jahren, wenn er Pa⸗ 


„piergeld in der Abſicht, es als Geld in Umlauf zu 
„bringen, nachahmt und in Umlauf ſetzt.“ 
Dieſe Strafandrohung iſt in kleiner Druchſchrift, theils 
grün. auf weißem Grunde, theils weiß auf grünem 
Grunde in der Weiſe dargeftellt, daß bie Uebergänge 

in den Farben jcharf abgeſchnitten find. 

Das mittlere Felb bat einen aus fleiner Schrift 
beftehenden Grund, ber den Unterbrud für die Serie 
und Ziffer bildet. 

Der grüne Drud ift mit Gegendrud auf der 
Rüdfeite hergeftellt, fo daß Vorderſeite und Rüdfeite 
Strich auf Strich genau paſſen. 

Der braune Drud zeigt zwiſchen dem grünen 
Drud oben dad K. Württ. Wappen, unten „Zehn“ 
in Steinſchrift auf einer Guilloche von mikroſkopiſchen 
Schriften und Zahlen theil® braun auf weiß, theild 
weiß auf braun. 

Auf der Nebenfeite links ift der Kopf des Guttenberg 
in Zinienmanier ausgeführt, oben und unten am Schild 
Attribute der Buchdruderkunft; auf der Rebenfeite rechts 
befindet ſich der gleiche Kopf in gefehrter Stellung. 

Beide Köpfe rühren von bemfelben Originalſtich 
ber und ftimmen daher in der Zeichnung genau mit 
einander überein, 

Endlich zeigen auch noch die in ſchwarzem Drud 
ausgeführten Zahlen in den Eck-Guillochen eine Schat⸗ 
tirung in braunem Druck. 

Der ſchwarze Drud enthält in ben 4 Eden 
ber Scheine 4 verfchiedene Gulllochen ven mittoffopis 
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fhen Schriften und Zahlen theils ſchwarz auf weiß, 
theild weiß auf ſchwarz; im diefen Guillochen ift die 
Zahl 10 enthalten, unb zwar 
lints oben und unten „iQ. und. „X.“ in Rapi: 
barfcheift, ' 
rechts oben und unten „LO,“ und „X.“ in Stein 
ſcchrift. 
In der Mitte der Scheine zeigt der ſchwarze Druck 
folgende Schriften: - 
„zehn Gulden“ — Fratturſchrift mit —*— 
„im 524 fl. Fuße” — kleine römiſche Schrift. 
„Königl. Württembergifches Papiergeld‘ — Stein⸗ 
fhrift mit Umrißlinien, 
„Rah den Gefegen vom 1. Zuli 1849 und 10, _ 
Mai 1850, Stuttgart, ben 1. Januar 1856; . 
— Druchſſchrift. 
„Königlihe Staats = Haupt» Kaffe.” — — 
Schrift mit Umrißlinien. 
„Vogel. Schichhardt.“ — Handſchrift (Facſimile). 


Serie und Ziffer. Jeder Schein iſt in dem mittleren 


Felde des untern grünen Bogens mit der Bezeichnung 
ber Serie in einem lateinifchen Buchftaben und unmits 
telbar daneben mit einer arabifchen Ziffer verfehen. 


Stempel. Unterhalb des Hauptterted zu beiden Seiten 


der braunen Builloche find zwei runde Troden:Stems 
pel angebradht. Der eine links enthält da® Württem: 
bergifche Wappen mit der Umſchrift „Stände des Kö— 
nigreich® , der andere rechts zeigt die Zahl „X. von 
einem Kranz von Eichenlaub umgeben. , 


Rüdfeite der Scheine. Der Aufdrud der Rüdjeite 


ift mit ſchwarzer Farbe in Kupferbrudmanier ausge⸗ 
führt und ftellt in der Mitte den Kopf der Württem- 
bergia in einer ovalen Ornament-Einfaffung dar, letz⸗ 
tere mit Schriften und Zahlen gefüllt, welche theild 
fhwarz auf weiß, theils weiß auf ſchwarz erſcheinen. 

Links und rechtd lehnen fi am dieſen Kopf zwei 
Knappen mit Wappenfchilden (Löwe und Hirfch); unter 
den Knappen ift der Wahlfpruch „furchtlos und treu“ 
ſichtbar. 


Auf beiden Seiten befinben fich noch zwei gleiche 
Guillochen won miftoffopifhen Schriften und Zahlen, 
theils ſchwarz auf weiß, theild weiß auf ſchwarz. 

Die Guilloche linfd enthält die Zahl „10 in gros 
er Lapidarfchrift, diejenige vechtd dieſelbe Zahl in 
Steinſchrift. 


Ad Num. 13,231 und 14,250. 
(Die tatholiſche Neben» Schul» Stelle zu Romantıhal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 


Die katholifche Reben «Schul: Stelle zu Romansthal 
mit bem fafftonsmäßigen Ertrage von 316 ft. 20} fr. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefhrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl, Landgerichte Lichtenfeld ober bei der Königl. ka— 
tholifhen Diftriftd » Echulinfpeftion in Isling einzureichen, 

Bayreuth, den 12. Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 13,811. 
An die K. Stadtfommiffariate und fämmiliche Diftrifts - Pos 
lizeibehörden von Oberfranfen, 


(Die Sandeöverweifung bed Jafob Karg von Steinbach, im 
Großherzogthume Heſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch rchtäfräftiged Erkenntniß des K. Bezirkögerichts 
Aſchaffenbutg vom 18. October vor. Js. wurde der vers 
heirathete Schneibermeifter Jalob Karg aus Steinbach, 
im Großherzogthume Heſſen, wegen eines Verbrechens des 
Meineides in eine jährige Arbeitshausſtrafe und zur Lan⸗ 
deöverweifung nad) erftandener Strafe verurtheilt. 

Die obengenannten Behörben erhalten hievon unter 
Mittheilung des Signalementö mit dem Auftrage Kennt 
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niß, bezüglich bed x, Karg in Gemäfheit der beſtehenden 
Borfchriften zu verfahren. 
Bayreuth, am 15. Februar 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Pode wils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement des Jakob Karg. 

Größe 5° 6”, Haare dunkelbraun, Stirne ziemlich 
hoch, Augenbrauen ſchwarz, ſtark, Augen braun, Naſe 
ziemlich groß, Mund mittel, Zähne ziemlich gut, der linke 
untere Schneidezahn etwas hervorſtehend, Kinn oval, An- 
gefiht länglih, eingefallen, Geſichtsfarbe gelblih, Bart 
bunfel, trägt ein kleines Schnurrbärthen, Statur etwas 
ſchwaͤchlich. — 

Beſondere Kennzeichen: hat an der Stirne oberhalb 
der rechten Augenbrauen und am Hals Leberflecken. 


Ad Num. 1629. 
(Die erledigte Pfarrſtelle zu Bachhauſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrftelle Bachhauſen⸗ 
Mühlhauſen, Defanats Pyrbaum, wird mit nachftehenden 
Erträgniffen zur Bewerbung binnen ſechs Wochen aus 
geſchrieben: 

J. An ſtändigem Gehalte: 
. 2ıf. Pfr 


1) aus Staatskaſſen baar . 
2) aus Gtiftungäfaffen baar . 12 f. — f. 
II. Zinſe von Aftivfapitalien 6 fl. — Mr 
IN. Ertrag von Realitäten: 
a) Wohnung im guten Bauzuftande 20 fl. — Ki. 
b) Grundſtücke: 
1 Tagwerk 83 Dezimalen Aecker 
1 „28 „ Garten 25 fl. — kr. 
1 „ 35 „Wieſen 
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IV. Ertrag aus: Rechten: 
Zinfe 
BWeidereht . 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen: . 
Reiner Pfarr: Ertrag 456 fl. 38 fr. 
Bayreuth, den 11, Februar 1859, 
Königlich proteftantifhes Konfiftorium. 
Freiherr von Dobened, 
Biedermann. 


IE—k 
43 fl. 20 fr, 





Betfanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das K. Bezirlogericht Neuſtadt an der Saale hat am 
5. Februar 1859 in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: der K. Bezirfögerichtärath Dr. Wagner, Bor: 
figender; die Affefforen Förtfch und Behr; Kal. I. 
Staatsanwalt Oppelt und Acceſſiſt Döllner, ald Pros 
tofollführer, auf Grund des Artikel 26 des Geſetzes vom 
17. Mär; 1850 gegen den Mißbrauch der Preffe und des 
Artifel 2, Abf. 2 deſſelben Geſetzes, die Unterdrüdung ber 
Nr. 13 der Hildburghäufer Dorfzeitung vom 21. Januar 
1859 wegen eines darin enthaltenen Artifeld, beginnend 
mit den Worten: „Die Redaktion der Tiroler Schügen: 
zeitung” und enbigend: „Ein fröhlihes Jahr der Ehre 
und des Rechts“ wegen der barin enthaltenen Schmähung 
und Beihimpfung des rheinpfälzifchen Affffenhofes ange: 
orbnet, foweit diefe Nummer nicht in Privatbefig uͤberge⸗ 
gangen ift. 

Dies wird in Gemäßheit des Art. 3 obigen Gefeges 


. 328 fl: 9 fr., 


»14 


unb Ziffer: 1 der Vollzugsvorſchriften zu: dieſem Geſetze 
vom 20. Maͤrz 1850 andurch bekannt gegeben. 
Neuſtadt an der Saale, am 8. Februar 1859, 
Köntglihes Bezirksgericht. 
Der Könjgl. Direktor, 
Büttner. 
Rein, 





Befanntmadung. 
Das Königl, Bayerifhe Bezirkögeriht Memmingen 
bat in geheimer Sigung vom 20. December v. Js., wobei 
zugegen waren: von fangen, Direkter, Vorfigender ; 


Lämminger und Wiedemann, Räthe; Zinn, Staatss 


anwalt; Reifenegger, Sekretär, Protofollführer, wes 
gen Einrüdung der Ankundigung der Staatseffektenhandlung 
Stirn und Greim zu Franffurt am Main, die Ziehung 
des großherzoglich badischen Eiſenbahn⸗Anlehens vom Jahre 
1845 betreffend, wodurd der Art, 16 ded Preßgeſetzes 
verlegt wird, in Anwendung des Art. 2 des allegirten Ges 
fege®, die Unterbrüdung des Mindelheimer Wochenblattes 
Rr. 32, des Nörblinger Wochenblattes Nr. 62, des Am: 
berger Bezirkägerichtös und Wochenblattes Nr, 31, 32 
und 33, des Erlanger Intelligenzblattes Nr, 63, 65, 66 
und 68, deö Weißenburger Wochenblattes Nr. 34, des 
Donaumwörther Wocenblaties Nr, 66, des Neumarkter 
Wochenblattes Nr. 32 und 33, der Regenäburger Zeitung 
Nr. 227, des dortigen bayerifchen Wolfeblattes Nr. 196, 
joweit fie nicht in Privatbefig übergegangen , befchloffen, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Memmingen, ben 5. Februar 1859. 
Königliched Bezirkögericht. 
Der Königl. Direktor, 
von Langen. 
c. Weiß. 
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Baperifches 








Amtsblatt. 


von Oberfranten. 





Nro. 16. 


Bayreuth, Mittwoch den 23, Februar 1859, 





ubalt: 

Anthebung zur GHeered» Ergänzung für das Jahr 1859. — Verkauf des Kalbfleiſches. — Verkauf des Schweinfurter 
Gründ, — Rechnungbabſchluß der Diftriftögemeinde Weismain pro 1834. — Proteftantifche Diftrifts- Schulinfpeftion 
Lupwigdftadt. — Rechnungdabſchluß der Diftrifiägemeinde Kulmbach pro 1854. — Proteflantifcge obere Schul«, dann 
KRantord- Stelle zu Kafendorf. — Medhnungd-Grgebniffe des landwirthſchäftlichen Kreis -Comité's von Oberfranken, 


pro 1858. 











Ad Num. 853, 
An fämmtliche Eonferiptiond» Behörden in Oberfranken. 


(Die Aushebung- zur Heered» Ergänzung für das Jahr 1859 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachträglih zu dem Regierungs = Audfchreiben im be: 
zeichneten Betreff vom 16. d. Mis. wird zu Folge höchften 
Minifterial = Referipts vom 16. d. Mt. eröffnet, daß die 
diegjährigen Gonferibirten , welche der Infanterie, der Gas 
vallerie und dem II. Artillerie Regimente zugetheilt werden, 
fogleich nad ihrer Verpflihtung bei ihren 
Regimentern und Bataillonen einzurüden 
haben, ferner, daß die Refruten ded Genieregiments bis 
14. März d. Is., und fo weit fie biß dahin noch nicht zus 
getheilt find, unmittelbar nad ihrer Verpflichtung zu 

ihrer Abtheilung einrücken müffen. 

Die Eonferiptiond = Behörden haben zeitig die zur Ab⸗ 
fellung zu berufenden Eonferibirten davon zu verftändigen, 


bamit fie ſich vorjehen, von der Aushebung weg, ohne Urs 
laub in die Heimath, fogleich zum Regimente abzugehen. 
Bayreuth, den 19, Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſtident. 
Graf. 


Ad Num. 13,409. 
An ſammtliche K. Diftriftä» Pollzeibehörben von Oberfranfen 
(Den Berkauf des Kalbfleifches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung ber noch immer beſtehenden Klagen 
über den Verkauf zu geringen Kalbfleifhes werden unter 
theilweifer Modififation der Regierungs-Ausſchreibungen 
vom 18. März 1840 (Kreid-ntelligenzblatt Nr. 39) und 
1. October 1857 (Kreis⸗Amtsblatt Nr. 94) folgende Ans 
ordnungen erlaffen : 
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1) Kein Kalb darf gefchlachtet und ausgepfündet wer⸗ 
den, welches nicht nachſtehende Kennzeichen an ſich 
trägt: 

a) bie 8 vollfommen ausgebildeten Milds 
fhneidezähne; 

b) feſtes, weißes Zahnfleiſch; 

c) ‚Abgefallenfeyn der Rabelfchnur, wobei von den 
Fleiſch-Beſchauern befonderd darauf zu fehen ift, 
ob biefelbe nicht erjt frifch abgeriffen oder abge: 
fchnitten wurde; 

d) mindeftens ein Gewicht von 36 Pfund im Fleiſch, 
fohin ohne Haut. 

2) Mepger, welche Fleifh von Kälbern zum Verkaufe 
bringen, die nicht alle unter lit. a bis d incl. an: 
geführten Eigenfchaften haben, unterliegen einer 
Strafe von 5 bis 15 fl. und ift überbieß der Preis 
folhen "Kalbfleifhes von der betreffenden Polizeis 
Behörde noch herabzuſetzen. 

Die K. Diftrifts »Poligeibehörden haben hienach bie 
untergebenen Polizeibehörden, die Fleifhbefchauer und das 
übrige Auffichtd = Perfonale geeignet anzuweifen umd den 
Bellzug vorfichender Vorſchriften tm Intereſſe des confus 
mirenden Publifums mit aller Strenge zu handhaben und 
beziehungsweife zu überwaden, 

Bayreuth, den 16, Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer deß Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 13,726. 
An jämmsliche Difrifts« Polizeitehörden von Oberfranten. 
(Verkauf des Schweinfurter Grüne betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einer der im Monat Januar I, Is. dahier abges 
haltenen Schwurgericht® = Berhandinngen fam ein Vergif⸗ 
tungsverſuch durch ſogenanntes Schweinfurter Grün, 
einer Farbwaare, aus Arſenik und eſſigſaurem Kupferoxyd 
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beftehend , zur Aburtheilung, wobei ſich heraußftellte, daß 
diefe Farbwaare auch in Verfaufsläden auf dem Lande 
leicht zu acquiriren ſey. 

Sämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehoͤtden werden unter 
Kinweifung auf dad öffentliche Ausfchreiben vom 20. 
April 1854, Kreis-Amtöblatt Nr. 32, beauftragt, die über 
den Berfauf folher gifthaltigen Stoffe beftehenden Beftim- 
mungen ber allerhöchften Entfchliefung vom 17. Auguft 
1834 (Berordn.-Samml Band XV. &. 837) den Apos 
thefern und anderen zum Argmeis und Farbwaarenverfauf 
Berechtigten ihred Bezirkes nachdrücklichſt einzufchärfen 
und fi von Zeit zu Zeit bie Ermächtigungsfcheine von 
den Apothekern, Kaufleuten und Materialiſten vorlegen zu 
laſſen, bei Uebertretungsfällen aber unnachſichtlich mit den 
gefeglihen Strafen einzufchreiten. 

Bayreuth, ben 17. Februar 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
z Graf. 


Ad Num. 5280. 
ENTER der Difiriftögemeinde Weißmain pro 
1854 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Abfchluß des Rechnungsweſens der Diftriktäges 
meinde Weißmain pro 18%, und zwar: 
A. der Diftriftöfaffe 


mit: 
Einnahme 638 fl. 564 fr. 
Ausgabe 506 fl. 104 Fr. 
Beftand? 132 fl.46 fr. 
B. der Sparfajfe 
mit: 


Einnahme 463 fl. 423 fr. 
Ausgabe 115 f.36 Fr. 


Beitand 348 fl. 6F Fr. 


C. Sttaßenbaufonds-Rednung 
mit: 
Einnahme 203 fl. 43} fr. 
Ausgabe 221. 8 Fr. 
Mehrausgabe 17 fl. 34% Ei. 
wird nach Ark 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, am 16. Februar 1859. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
. Graf. 


Ad Num. 14,619. 
Betanntmadhung. 
(Die proteftantifhe Diftritts- Säulinfpeftion Zubiwigäftabt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Dekan Kraus von Ludwigsſtadt ift zum Diftriftds 
Schulinſpektor für den ‚proteftantifhen Schuldiftrift Lud⸗ 
wigsſtadt unterm Heutigen ernannt worden. 
Bayreuth, ben 16. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 6390. 


(Rechnungb · Abſchluß der Diſtrikegemeinde Kulmbach pro 
1854 benreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des. Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungöweſens ber Diftriftäges 
meinde Kulmbach pro 1855, mit: 
Einnahme 736 fl. 12 Fi; 
Ausgabe 304 fl. 264 Fr. 
Befand ASL fl. 474 fr. 


wird nah Art. 21 des Gefeged vom 28, Mai 1852 
über bie Difteiftsräthe Hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 16, Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
nz GBGraf. 





Ad Num. 15,008. 


(Die proteftantifche obere Schul⸗, dann Kantord-Gtelle — 
Kaſendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteſtantiſche obere Schulz, dann Kantors-⸗Stelle 
zu Kafendorf mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 394 fl. 
30% fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen: bei dem 
Königl, Landgerichte Thurnau oder bei ber Königl. prote⸗ 
Rantifhen Diftriftö- Schulinfpefticn Thurnau einzureichen. 

Bayreuth, den 21. Februar 1858... . 
Königlihe Regierung von Ob — 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 87. 
Bekanntmachung. 
(Die Rechnungs» Ergebniffe bed landwirthſchoftlichen Kreit⸗ 
Eomitd'd von Oberftanken pro 1858 betreffeud.) 
Das unterfertigte landwirthſchaftliche Sreis- Comits 
bringt nachſtehend die Refultate der Rechnung pro 1858 
nebft ciner vergleichenden Ueberſicht des Mitgliederftandes 
in ven Zahren 1857 und 1858 zur Veroͤffentlichung. 
Bayreuth, am 18. Februar 1859. 
Das landwirthfhaftlihe Krei—Comité 
für Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Wendel, 
‚Herrmann. 
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Tummazifches Rechnungs: Ergebuif 
des Tandwirthichaftlichen Kreis-Comits von, Oberfranten für das Jahr. 1858. 















Vortrag der Einnahmen. 


I. Abtheilung 
Aus dem Beftand der Borjahre. 
Cap. I. An Kaffenbeftand voriger Rechnung . 
‚Gap. I. Einnahms = Rüdjtände: 
$. 1. Mitgliederbeiträge i . 
4 9,8) 2. Ausftände für Hinaußgegebene Zuchtfiiere r 


1 ’ 
⸗ 


. 3. Für Leinſaamen 

; $ 4. Sonſtige Einnahmen, - . 

Gap. II. Rechnungsdefelte und Rüderfäge 
‚Gay. IV. Einnahmd = Nachholungen ; 

Summa —** T 

U. Abtheilun,g. 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
Cap. I. Mitgliederbeiträge: 

a) von 1554 Mitgliedern mit vollen . ß 

b) vpn 108 Lehrern (Beitrag 1 fl. 42 RER ER — 
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1500" 
280° — 


T Eu 
"| 


un | 
940 


— ————— * 


Summa 3 ——— SE 
„gap. II. Zufchüffe aus anderen Kaffen: 

1 Dotationdmäßiger Zufchuß der KKreiöfaffe . 
2) Unterftügungsbeitrag ded General» Comites zur 
Vexrtheilung an die Gemeinden Pegnig, Oberröd: 
‚‚ lau, Aufſeeß, Schottenftein, Körbeldorf, Herzogen: 
: ua; ra und Töpen wegen Gultisirung ‚Öber Grünte] 280 |- Gründe 
Summa —* Tx 

Gap. III. Einnahmen für Zuchtſtiere. » 
Summa per se. 


a) für Leinfaamen_ 
für Grünklee⸗Saamen. 


Cap. IV. Einnahmen für Saamen: a 
Summa — 7 In. V. [ser fe 


Effektive 
Elnnahme. 


S000 


4187 
183 


4371 


1500 


12 


42 
36 











Rüdjtände. 





Nachlaͤſſe. 


98 29 
reg: 43 fl. 
4 fr. der Ges 
mind Feyern, 
fl. 35 fr. der 
—— Goß · 
— 


—— 
ze 













’ Effektive — 
Soll. Bortrag der Einnahmen. Einnahme. Rüdjtände. Nachläſſe. 
en etz 
f. IM. J E EI e IM. 
274 1594] Cap. V. Sonftige Einnahmen . . 2 2... en an — — 
274 |59 Summa Gap. V, 274 
4379 |24 Heu „ nF 4371 |ı8 — — 8 6 
1780 — » > 3 1780 1 — — — — — 
98 |49 ” PR! — | 948 49 — |-— 
5440 40 v „» WW. 5440 |40 — — — |— 








12823 [52 Sunmma Abtheilung II. Pass 574] 948 8 6 
6856 53 Hiezu „ ” I. 3960 Jı2 | 2798 98 |29 
— — — — — 


A —— 


19680 5 Befammt-Summa aller Einnahmen Bu | 94] 3747 r 1 1 106 = 
nn 
F | 5 8: 

Coll, s Vortrag der Audgaben, @ffeltive Zahlung 


Ausgabe. Rüdjtände. 











—r r — — — — — — — 
fl [* I. Abthpeilung, 
Ausgaben auf den Beftand der Vorjahre. 
— | Cap. J. Beitrags-Antheile an das General: Gomite 
10 „.5ı 110 ) &y.]l II. Beitrags Antheile an die Bezirke : ceuitfe 
— nern Summa I — T 10 — |— 
U. Abtheilung. 
Ausgaben < laufenden Sanren 
Abſchnitt. 
Auf Verwaltung, 
630 Gap. I. Remunerationen und Sratififationen a —— 630 — — — 
282 37 „252 137 | Cap. II II. Regiefoiten RE MB... re ———— 
—B— — Re — — 1. Sie ar — 
I. Abſchnitt. 
Auf VBereinszwede. 
Cap. I. Statutenmäßige Abträge: 
1125 [18 a) an dad General: Gomite 1125 
793 30 | : b) an die Bezirfa-Gomites . = 





er — 1 1918 “er 
Gap. I]. Uebrige Zahlungsleiftungen an das Generals Comite: 


12 |30 a) Poftporto = Averfum . 2 2 — 
109 | 4 b) Kalenderbeiträge . * = = WS 
110 |— c) Für Aufnahmstiplome ne 110 |— — je 

— — — — en nen Dekan 
231 |34 | Summa Gap. 1. | 231 3] — I- 
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Gffeftive 
Ausgabe. 





Vortrag der Audgaben, 


I. Abſchnitt. 
Auf Bereindymwede. 


Gap. III. Auf Förderung landwirthſchaftlicher — — 
F. 1. Für Bibliothek .. . 
$. 2. Auf Abhaltung der Rreiöverfammlung FR 
$: 3, Für Abordnung von Bereindmitgliedern zum Gentral:Rand: 

wirthaftsfefte in Minden . . 0. . 

"8.4. Auf Abhaltung der Bezirköfefte . 
$. 5. Auf Viehzucht; 
Tit. 1. Koften für den Anlauf von 11 Zuchtftieren . 
zit. 2. Bewilligte Preife reſp. nachgelaſſene Kaufſchillinge an 
Zuchtſtieren, und zwar: 

a) dem Butöpächter Adalbert Krieß in Bug . 146 fl. 15 kr. 
b) der Gemeinde Thierflein . » 28 fl. 8 kr. 
©) dem @utöbefiger Andreas Kolb von Kolmdorf 146 fl. 15 Fr. 
d) der Rittergutöverwaltung in Bug . . . 114 f. — Mi. 
e) der Stadtgemeinde Rordhalden . . . . o fl. 44 kr 


6. 6. Auf den Ankauf von Sämereien,, und zwar: 
a) Reinfaamen . » a — ———— 
b) Grünklee⸗ Saamen .. 
$. 7. Auf Förderung der Drainage durch Hnautgee von Draie 
nageröhrenprefien . . .. 
$. 8. Für Eultivitung öder Gründe, und ine: 
a) die Gemeinde Pegnig » » » » . 58 fll. — kr. 
b) „ »  Dberddlu » 2 22. Bo kr. 
0) » » Wh » 22 WB 
d) „ „  Schotnfin . 2.2... Bf 
e) „ „ Kbltef » 2 2 22. 30 — kr. 
ei „  Segogmaunah . » ... 301. — kr. 
ed) — „ Toͤpen.. 300 il. — kr. 
h) „ »„ Erd » 2 er. Bl 
I „ »  Bauppenten : 2: 2.2. Bl. — kr. 
k) „ »  Beißenfatt . » 2.2. 50. 
I) „ Demi. » 2.2. Bl — kr. 
m) „ » Buüchenbach... 28 fl. — kr. 





$. 9. Uebrige Ausgaben zur Förderung ber praktiſchen Land⸗ 
wirthſchaft [2 “ 3 * » ” [2 * [2 * . * * 
Summa Gay. II, | 8894 | 6 | 













Zahlungs⸗ 
Ruͤckſtaͤnde. 

















Eoll. Bortrag der Audgaben. 
fl. fr. 
Gap. IV, Auf Referve. 
9 1464 Für Stempel und andere Auslagen 
9 1464 Summa Gap. IV. 1 ol — 1 * 7 
Wiederholung. 
1918 48 Summa — 
231 34 
8894 | 6 r u m. 
9 j46% „ „IV. 
— — —ñ— — — 
11054 144 Summa I 11a — I Abſchnitt II. 
912 2 A all Tu w 3% 
11966 514 Summa Abtheitung 1. 
31 | Siezu ” ⸗ I. 
11998 | 14] Sefammt» Summa aller Ausgaben 
Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen 15,897 fl. 94 fr. 
Die Ausgaben ” 11,998 fl. 14 fr. 
Km cd — — — — — 
Ativreft 3,829 fl. 8 Fr. 


Bayreuth, am 18. Februar 1859, 


Effektive 
Ausgabe, 


fl. fr. 


9 zehn : ED — = 
9 46} 


1918 j48 
231 |34 
8894 | 6 
9 — RE — 


2 1 _ 
912 |37 





ir 514 
31 110 
Iı1998 | ı4 


Daß landwirthſchaftliche Kreid-Eomite von Oberfranken. 


Freiherr von Podewils. 


Wendel. 





Ausweis 


— 





Zahlungs: 
Rüdfände, 


fl. fr, 


—— 
el E 


Herrmann, 


ei 


über den Stand der Mitglieder des Iandwirtbichaftlichen Vereins von Oberfranken pro 1857 mb 1858, 


— —— 
& R Mitgliederftand Gegen das Vor- | Mitgtieder- 
Bm: Bezirks-Comité. im Jahre jahr ae ‚ Bemerkungen. 
5 1859. 


1857 | 1858 | Mehr | Minder 


2 I Stadt Bayreut . 2 2 20.» 58 69 11 

2 oe + 41 40 — 

3 Fe >, a 7 9 2 

4 | Landgericht Bayreub . . . 25 29 4 — 

5 a Bamberg ll . . . 78 76 — ze SE IE Aue 
Seite Seite | 200 | 23 7) ST 20 209 | 223 | 3 | 








Mitgliederftand | Gegen bad Bor | gitglieder- 


Bezirks⸗-Comité. im Jahre jahr —— ge Bemerkungen. 


1857 | 1858 | Mehr | Binder 1858, 










Mebertrag 209 223 17 3 258 
6 Landgericht Bambeg I. . . » 95 92 — 3 91 
7 „ Band . 2... 27 28 1 — 33 
8 „ Burgebrach . » 28 52 14 — 51 
9 ” Ebermannſtadt . . 65 92 27 — 107 
10 Forchhein 41 '‘ 50 9 — 50 
11 „— Gräfenberg 20 28 8 — 24 
12 Herzogenaurach .. 57 49 — 8 58 
13 „ Holfed . . 14 17 3 — 43 a 
14 = Dh a. d. ig . 45 51 6 — 51 
15 pr Hof R 39 42 3 — 42 
16 uinbach nie 105 124 19 — 176 
1 Kronach— 38 46 8 — 45 
18 ” Kirhenlamig . . - 57 64 7 — 79 
19] _.„ Lihtnfd . » » 56 60 4 — 61 
20 Ludwigsſtadt .. 22 28 6 — 70 
21 Mündberg .» - -» 30 30 — * 36 
22 Naill .. . 26, 34 8 — .. 58 
23 ” Rorvhaleen . . „| 135 16/ 1 — 18 
24 * Pegnißzß 28 28 — — 27 
25 „ Bottenften . .» » 43 108 65 — 145 
26 pr Rhu .. . 51 57 6 58 
27 ” Sheflg . . - » 19 17 — 2 18 
28 ” Sch . . 2... 42 42 — 42 
29 * Seßlach 41 44 3 44 
30 ” Stadtfteinnh . -» - 24 23 _ 1 23 
31 ri Thurnau . 2.» 44 74 30 115 
32 ‚ Beidenderg . - » 17 33 16 — 52 
33 — Weißmain.. 51 81 30 — 76 
34 su. Bu . .» » 22 29 7 — 78 


Summa 





Bayreuth, am 12. Februar 1859. 
Das BRRNIEIEAN TORTEN GE Kreis-Comité von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewils. 
Wendel. 
Herrmann. 


Königlich 


‚gxreis& 


J— 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


— 


von Oberfranken. 





Nro. 17. 


Bayreuth, Sonnabend den 26. Februar 1859. 





Inhalt: 
Agenturen der K. K. privilegirten J. öſterreichiſchen Feuerverſicherungs -Geſellſchaft. — Beſtätigung von Agenten für bie 
Lebensverficherungs» und GEriparniß-Banf in Stuttgart. — Amtliche Verhältniſſe der Branpnerficherungs - Infpeftoren 
zu den Diftrittö»Polizeibehörden. — Verkauf des fog. Boonekamp of Maag Bitter. — Rechnungkabſchluß ber Diſtrikts- 


gemeinde Kronach pro 1854 


. — Lanbesverweiſung des Iſak Levi aus Bühen, K. preuß. Regierungsbezirks Minden. 


— Lisenzirte Gaureiter pro 1859. — Rechnungbabſchluß ver Diftriftögemeinde Rehau pro 1855. — Agenturen ber 
Lebendverficherunge = Anftalt der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. — Rechnungbabſchluß der Diftriftägemeinde 
Hollfeld pro 1854. — Katholiſche Schulftelle zu Wilhelmarhal! — Agenturen der Heuer» Verficherungs -Anftalt ber 
bayeriihen Hypotheken und Wechſelbank. — Abhaltung der zweiten Schwurgerihröflgung im Jahre 1859. — Er- 
richtung einer Uebergangsftelle in Kulmbach. — Prefvergehen. — Cours ver bayeriſchen Staatöpapiere. 





Ad Num. 859. 
Befanntmadung. 


(Agenturen der K. K. privilegirten I. öfterreigiichen Beuer- 
Berfiherungs- Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Agenten der K. K. privilegirten erften öfterreichi- 
[hen Mobiliar s Feuerverfiherungs = Gefellihaft find durch 
hoͤchſte Entſchließung des Könige. Staats - Minifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 17. d. 
Mis. die Rachbenannten beftätigt worden: 

1) ber Kaufmann Guſtav Eduard Schneider in 
Hof ald Agent für den Stadt: und Lande 
gerichtsbezirt Hof, anftatt des abgetretenen 
Agenten Ehrlicher; 

2) ber Seilermeifter Martin Koch zu Höcdftabt an 
ber Aifch als Agent für den Landgerichts 


bezirt Höhftadt, anſtatt bes verlebten Agens 
ten Hummel. 
Dieß wird hiermit befannt gemacht. 
Bayreuth, den 21. Februar 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Jnnern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 858. 
Beflanntmadung. 


(Befätigung von Agenten für bie Rebendverficherungs« und 
Eriparnig= Bank in Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſtes Refcript des K. Staats » Minifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 16., pr. 


% 
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19. 1. Mts., wurde ber Rentamtsoberſchreiber Joſeph Rus: 
gelmann in Pepnig, und ber Tarator H. Egtoff in 
Hof als Agenten der Lebendverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
Bank in Stuttgart beftätiget, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: 
Bayreuth, den 21. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed JInnern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 
Graf. 





Ad Num. 15,090. 
An die Diftrifts » Polizeibehörben und an die K. Brandyer⸗ 
fiherung® « Inipektoren in Oberfranfen, 
(Die amtlichen Verhaͤltaiſſe ver Branboerfiherungd » Infpek- 
toren zu den Diftriftö» Boligeibehörben betr.) 


Im Namen Eeiner Majeflät des Könige. 


Rah $. 28 der Inftruftion vom 16. Juni 1853, 
über das amtliche Verhaͤltniß der Brandverfiherungd= ns 
fpeftoren zu den Diftrifts = Bolizeibehörden , find die Kgl. 
Brandverficherungs » Infpeftoren vermöge ihreö amtlichen 
Berufed auch verpflichtet, bei Vornahme der Schaͤtzungs⸗ 
revifionen und bei jeder anderen Geiegenheit ihr Augen⸗ 
merk auf die feuergefährlichen Baumängel und fonftigen 
der Aſſekuranzanſtalt zum Nachtheil gereihenden Gebrechen 
zu richten, von folhen wahrgenommenen Mängeln alsbald 
ber. treffenden Polizeibehörde Mittheilung zu machen und 
das technifhe Gutachten über die nöthig ſcheinende Abän- 
derung beizufügen. 

Da es nun mehrmals vorgefommen ift, daß die Noti— 
zen über ſolche Mängel nur in die lediglich den Affefuranz- 
werten dienenden Schähzungstabellen aufgenommen wurs 
den, während fie doch in das Gebiet der Feuerpolizei ges 
hören, und diefe Angelegenheiten bei den Polizeibehörden 
nicht in den Alfefuranzaften, fondern in den Aften über 
Feuerpolizeis &egenftände zu verhandeln find, jo werben 
die 8. Brandverfiherumgssänfpeftoren hiermit beauftragt, 
fortan überall die Mitteilungen über feuerpofigeiliche Ge— 


r © 


brechen, getrennt von ben Zabellen für die Affekurariz an 


bie Diftiftö + Poligeiehörhen. au magıen. 


Die Diftrifts» Poligeibehörden aber werben barauf der 
dacht fein, die Gegenftände ber Feuerpolizei, auch wenn 
bie Brandverfiherungs = Jnfpeftoren die Veranlaffung zur 
Einſchreitung geben, getrennt von den Aſſekuranzſachen zu 
behandeln, übrigens fich ftet8 der Einforderung ded Aus: 
weiſes darüber gewärtig halten, was auf die bezüglichen 
Anzeigen ber Infpeftoren + ‚fo wie auf die Ergebniffe ber 
ordnungsmäßigen Feuerbefchau verfügt, und wie der Boll: » 
zug. ber getroffenen Anorbnungengefihert worden. 

Bayreuth, ben 21. Februar 1859. _ 
Königliche Regierung von Dserfkouten, 
Kammer bed Innetn. 

Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 14,048, 
Befanntmadung. 
(Den Berlauf des fog. Boonekamp of Maag Bilter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle ficht ſich veranlaft, zur Kennts 
niß zu bringen, daß der fog. Boonekamp of Maag Bilter 
bes Defiillateurd Franz Hebeftreit aus Rheinberg durch 
Entſchließung des K. Staats» Minifteriumd des Innern 
vom 20. April 1857 auf fo lange als Geheimmittel ers 
tlärt worden ift, bis der Verfertiger durch genaue Angabe, 
der Bereitung den Beweis vom Gegentheile geliefert haben 
wird, in Folge deſſen der Verkauf diefer Flüſſigkeit in 
Bayern nad) Maßgabe der allerhöchſten Verordnung vom 
13. Mai 1838 verboten iſt. 

Bayreuth, den 22. Februar 1859, 
Röniglihe Regierung von DOberfranfen, 
Rammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 54 es. 

(Renungs- Abſchluß der Diftrikisgemeinde Kronach pro 
1855 betreffend.) 

fm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß bed Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Kronach pro-18$5 mit: 
Einnahme 1002 fl. 224 Er. 


Ausgabe” 710 f.36 Mr. 
Beſtand 291 fl. ach ft. _ 


wird nah Art. 21 des Geſetzes vom 28..Mai 1852 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 16. Februar 1859. 
Föniglige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftbent. 
Graf. 


Ad Num. 14,458. 


An die K. Stabtlommifjariate und fämmtliche Diftrikts - Pos 
Iigeibehörden von Oberfranfen, 


(Die Landesverwweifung des Iſak Levi aus Bühen, K. preu« 
Gifchen Regierungsbezirts Minden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfenntniß des vormaligen Königl, Kreid= und 
Stadtgerihtd Bamberg vom 29. Auguft 1854 wurde der 
Handelömann Jfaf Levi aus Bühen, K. preußiſchen Res 
gierungs = Bezirfd Minden, -wegen zweier Verbrechen des 
Diebftahld zu fehsjähriger Arbeitähausftrafe verurtheilt 
und nad) erftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Hievon werben die obengenannten Behörden unter 
Beifügung des Signalements des Iſak Levi zur geeig— 
neten Berfügung nachträglich in Kenntniß gefegt. 

Bayreuth, den 17. Februar 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 


Graf. 


ie ZB, 


* * 2 
Signalement 
bes Iſak Levi von Bühen. 
Alter: 66 Jahre, 
Größe: 6 3%, 
Statur: ſchlant. 
Hadre: grau melirt und gelodt. 
Stirne: ſchmal und hoc. 
Augenbraunen: grau. 
Augen: braun. 
Naſe: vorfpringend fpig. 
Mund: gewöhnlich. 
Zähne: bie untere Reihe mangelhaft. 
Kinn: rund. 
Bart: ohne. 
Angefiht: gefund und voll, 
Digleft: jüdiſch. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidungsftüde: 
Ein Rod von grünem Tuch, eine Wefte desgl., eine 
Hofe von grauem Tuch, ein Paar Halbftiefel, ein Paar 
wollene Soden, eine Müge von Baumwollenzeuch, eine 


ſchwarzſeidene Halsbinde, ein leinened Hemd. 
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Ad Num. 14,657. 
Befanntmadhung. 
(Die licenzirten Gaureiter pro 4859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Landgeftütds Bere 
waltung vom 16. d. Mts. wurbe ber im nachftehenden 
Berzeihniffe aufgeführte Pferbebefiger für dad Jahr 1859 
im Regierungsbezirke Oberfranken als licengirter Gaureiter 
aufgeftellt, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Bayreuth, am 18. Februar 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Jnnern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


237 | 238 
* * * 
Vergeihniß, 
zu vom Rönigl. Landgeſtüte auf die Dauer ber Beſchaͤlzeit 1859 licenzirten Gaureiter für den Regierungss 
bezirt Oberfranken. 

— — —— — — — — — — — —— — — 
Beſchreibung des Hengſtes JIn welchem Gerichts— Datum der aus⸗ 

——— bezirfe der Perdes | geitellten Licenz 









































Por: und Zuname — EEE, 
Wohn: | Landges 
& bed Pferdes : A Raap Eigenthümer die Er: 7 
— ort richt Farbe Zeichen 212 N i = | = | 
Eigentümers. R ei; aubnig zum Beihäl: | = z|e 
18 reiten erhalten hat. 1% | 5 net |. 5 |R 
=1E 
1] Adolph Schmidt [Hummenz| Stadtfteis | kaſtanien⸗ Blümchen 5 |15/2 | In feinem ‚Hofe 1859] Jan.|24 
borf nach braun 
Münden, ben 16. Februar 1859, 
Die Königlihe Landgeſtüts-Verwaltung. 
-Leopredhting, Oberſtlieutenant. 
L Kraus, Regimentd« Quartiermeifter. 
Ad Num. 8845. wird nad Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 185% 
(Rehnungs-Asihluß der Diftriftögemeinde Rehau pro hiermit öffentlich befannt gemacht. 
188: — it d zni Bayreuth, am 16. Februar 1859. 
Im Namen Seiner ajeſt t des K nigs. Königliche Regierung von Oberfranken, 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäges Kammer des Innern. 
meine Rehau pro 1085, und zwar: Freiherr von Podewils, Präfident. 
A. der Diftriftöfaffe-Rehnung x 
— Graf. 
Einnahme 1491 fl. 6 fr. 
Audgabe 1408 fl. 124 fi. 
— — — en 
Beſtand 82fl. 534 Fr. Ad Num. 848. 
B. der Hilfstaſſe-Rechnung Bekanntmachung. 
mit: “ (Agenturen der Lebene-Verfiherungs-Auftalt der Vaheriſchen 
Einnahme 99. 54 fr. * Hypotheken⸗ und Wechfelbant betr.) 
Ausgabe fl. — kt. fi * 0 . 
Bela Hof. sh Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
C. der Befhäftigungd-Anftalt Durch höchſte Entfhliefung des Königl. Staats - Mi- 
mit: nifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
Einnahme 256 fl. 47 ir. 15. d. Mis. wurde der Stadtjchreiber Anton Hedler in 
Ausgabe 255 |. 17 kr. Forchheim ald Agent der Lebend-Verfiherungsd: (und Spar⸗ 


Beftand 1 fl. 30 fr. faffe Tontinen=) Anftalt der Bayerifhen Hypotheken⸗ und 
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Wechſelbank beftätigt, was biemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 

Bayreuth}, den 19, Februar 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Pobewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3816. 


Brnungt- Abſchluß der Diftrilsgemeinde Hollfeld pro 
1834 betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Holtfeld pro 1837, mit: 


Einnahme 3428 fl. 18$ fr. 


Ausgabe 3072 fl. 444 fr. 
Beftand s55 f. 34, fe, 


wird nad Art. 21. des Gefeges vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 16. Februar 1859. j 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
i Graf. 


Ad Num. 15,308. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Wilhelmothal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholifche Schulftelle zu Wilhelmsthal mit dem 
faffionamäßigen Ertrage von 250 fl., nad} der alten Faf- 
fion, wirb hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 


Königl. Landgerichte Kronach ober bei der Koͤnigl. katho⸗ 
lichen Difteiftd- Schulinfpeftion Kronach einzureichen. 
Bayreuth, den 23. Febrımr 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freihert von Podewils, Präfident. 
Graf. 


— 


Ad Num. 847. 
Bekanntmachung. 


(Agenturen der Feuerverſicherungs-Anſtalt der baheriſchen 
Hypotheken · und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Der Stabtfchreiber Anton Hedler zu Forchheim ift 
ald Agent der Feuerverfiherungs = Anftalt der bayerifchen 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank für den Sandgerichtäbezirt 
Forchheim durch hoͤchſtes Refeript des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 16. 
d. Mts. beſtaͤtigt worden, was hiemit bekannt era wird, 


Bayreuth, den 18, Februar 1859, 


 Königlihe Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
| Graf. 


Ad Num. 82. 
Befanntmadhung. 
(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichtöflgung im Jahre 
1859 betreffend.) 

Dad 8. Staat?» Minifterium der Juſtiz hat in Voll: 
siehung der Artifel 18 und 114 bed Gefeged vom 10. 
November 1848 (Geſetzblatt Ar. 25) durch Entſchließung 
vom 13, d. Mis. die Eröffnung der zweiten für Oberfrans 
fen im Jahre 1859 zu Bayreuth abzuhaltenden Schwur⸗ 
gerihtäfigung auf 

Montag den 30. Mai 1859 


241. 


fefigefegt und zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes 
den Rath. des K. Appellationdgerichts von Oberfranken, 
Karl Wilhelm Rehm, dann zu deſſen Stellvertreter den 
Rath des K. Bezirkägerihtd Bayreuth, Karl Hegel, er« 
nannt, Fa 
Bamberg, ben 15. Februar 1859. 
Bräfipium bes Königl. Appellationdgeridhtd 
von Oberfranfen. 


v. Kleinſchrod. 


Ad Num. 14,770. 
(Die Errichtung einer Uehergangsftelle in Kulmbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch hoͤchſtes Refcript des K. Staats: Minifteriums 
bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 4. vor. 
Mis., Nr. 12,435, wurde die Errichtung einer Ueber: 
gangäftelle zu Kulmbach, Hauptzollamtöbezirted Bam⸗ 
berg, genehmigt. 

Münden, am 15. Februar 1859. 

Königlihe General-Zoll-Adminiſtration. 
(gez.) v. Plank. 
(gez.) v. Savoye. 


Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Drutl« 
ſchrift: „Die Gerechtigkeit der Revolution ac.“ betreffend.) 

Das Königl. Bezirkögeriht Münden links der Iſar 
hat in geheimer Sigung vom zwölften Februar lauf. Js., 
wobei zugegen wagen: Freiherr von Lupin, I. Direftor, 
Vorfigender; Freiherr von Karg:Bebenburg, Rath; 
Haindl, Afeffor; Wolf, I. Staatsanwalt; Zürn, 
Protofollführer; in Erwägung, daß durch den Inhalt in 

der im Jahre 1858 in Hamburg bei Otto Meißner und 
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in Zürich bei Meyer und Zeller erfhienenen , auch dahier 
verbreiteten Drudjhrift: „Die Gerechtigkeit in der Revo⸗ 
Iution und in der Kirche ıc. von P. J. Proubhon, übers 
fegt von Ludwig Pfau, der Art. 16 und 20 des Preßſtraf⸗ 
geſedes vom 17. März 1850 verlept erfcheint, jedoch eine 
Perſon, gegen welche mit Erfolg ‚ine Anklage gerichtet 
werben Könnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 
49, Rr. 5, Art. 55 des Strafprozeß-Geſetzes vom 10, 
Rovember 1848, dann Art. 2, Abſ. 2, und Art. 3 bes 
Preßftrafgefeged vom 17. Mär; 1850 auf Einftellung 
des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich bie Unterdrückung 
bes obigen Preßerzeugniſſes, ſoweit dasfelbe nicht bereits 
in Privatbeig übergegangen ift, beſchloſſen, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt wirb. 
Am 12, Februar 1859. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Lupin. 
Mepenaur. 


Belfanntmadgung. j 
(Unterfuhung wegen Mißbraucht der Preffe in Mr. 2 des 
deutfchen Wodhenblatted „Hermann“ betreffend.) 

Das Königl. Bezirfögeriht Münden linf8,der Iſar 
hat in geheimer Sigung vom neunzehnten Februar I. Is., 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, Direktor, 
Borfigender; Freiherr von Schleih und Dr. Held, 
Räthe; Wolf, I. Staatsanwalt; Zürn, Protofollführer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt des in der auch das 
hier verbreiteten Nummer 2 des in London erfcheinenden, 
von Gottfried Kinkel herausgegebenen deutihen Wochen⸗ 
blatted: „Hermann vom 15. v. Mid. enthaltenen Ar- 
tifeld mit der Ueberfchrift: „„Unfere Gefangenen“ der Art. 
26 des Prefftrafgefeged vom 17. März 1850 verlegt 
ericheint, jedoch eine Perjon, gegen welche mit Erfolg eine 
Anklage gerichtet werben koͤnnte, nicht gegeben ift, in Ges 
mäßheit der Art. 49, Nr. 5, Art. 55 des Strafprozeß- 
Gefeged vom 10, November 1848, dann Art, 2, Abf. 2, 
und Art. 3 des Preffteafgefeged vom 17. März 1850 


auf Einftellung bed Strafverfahren® erfannt, aber zugleich 
die Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniffes, foweit das⸗ 
ſelbe nicht berelts in Privatbefig übergegangen iſt, beſchloſ⸗ 
fen, was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Am 19. Februar 1859. 
Der Königl. Direftor, 
Freiherr von Zupin. 
Metzenaur. 


Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Mißbraucht der Prefſe gegen Ernſt 
Zander und Gomund Jörg betr.) 

Das Königl. Bezirksgericht Muͤnchen links der Iſar 
bat in geheimer Sigung vom 11. December v. Is., wos 
bei zugegen waren: Freiherr von Lupin, I. Direftor, 
BVorfigender ; Freiherr von Schleich, Rath; Haindl, 
Aſſeſſor; Welf, Staatsanwalt; Zürn, Protofollführer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt in dem Anhange zu 
dem Artikel: „Die Zeitläufe” in Band 22, Heft 9, Seite 
728 und 729 ber von Edmund Jörg und Franz Bin 
der herausgegebenen und dahier erfcheinenden hiftorifchs 
politifhen Blätter“, fowie in den Artikeln des unter ber 
verantwortlichen Redaktion des Emft Zander bdahier 
erjheinenden Bolfsboten, nämlih in den Nummern 253 
vom 6. Rovember v. Is., beginnend mit den Worten: 
„Anerkannt in ganz Deutſchland 2c.“, und 259 vom 13. 
beffelben Mts,, beginnend mit den Worten: „Unter dem 
Schein ꝛtc.“, der Art. 19 bed Preßitrafnefeges vom 17. 
März 1850 objektiv verlegt erjcheint, jedoch bei dem Mans 
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gel hinreichender Momente für die Annahme der rechts— 
widrigen Abficht weder gegen Edmund Jorg, noch gegen 
Ernft Zander eine Anklage mit Sicherheit begründet wers 
den fann, in Gemaͤßheit der Art. 49, Nr. 5, Art. 55 des 
Strafprogeßgefeged vom 10. November 1848, dann Art, 
2, Abf.2, und Art. 3 des Preßftrafgefeges vom 17. März 
1850 auf Einftellung des Strafverfahren erfannt, aber 
zugleich die Unterbrüdung der obigen Preerzeugniffe, näms 
lich des in erwähntem ‚Hefte der hiftorifch=politifchen Blaͤt⸗ 
ter enthaltenen Anhanges Seite 728 bi 732 und ber 
beiden oben bezeichneten Rummern des Volfäboten, foweit 
diefelben nicht bereits in Privatbefig übergegangen find, 
beſchloſſen, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, nachdem dieſes Erfenntniß nunmehr in Rechtskraft 
übergegangen iſt. 
Am 14. Februar 1859, 
Der Königl, Direktor, 
Freiherr von Zupin. 


* 


Metzenaur. 


Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 





Augsburg, den 17. Februar 1859. 








Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Br 13- 97 
.» 48 983 
»n „» Mi... 1014 
» 0 * 8 halbjährig . 102 
2 »„ 5% MW. Emission 101 
0 q 53 5 neue detto ri 
® » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 98; 
Bayer. Bank - Aclien mit Div. I. Sem. | 840 


+ 


‘ “ 
4 
— 
B 
. Pr 
# 
% 
— 
— 
"3 
# 
2 
. 
* 
— 
4 WMW 
—* 
. 
: * 
f 3 
bl * 


Digitized by Google 


£ 
+ u 






Baperifches 


— —— — 


REN Amtsblatt 


von Oberfranken. 








Nro. 18. 


Bayreuth, Mittwoch den 2. März 1859. 





Ynbalt: 

Erpebientenhaus F. I. Wichelhaufen et Comp. in Bremen. — Proteftantifhe Schul», dann Kantord- Stelle zu Peeften. 
— Herumziehen von jungen SItalienern im Königreiche. — Rechnungsabſchluß ver Diftriftögemeinde Ludwigsſtadt pro 
1833. — Bleifchtare für den Monat März 1859. — Rechnungsabichluß der Difiriftögemeinde Bernet pro 1855. — 
Rechnungsabichluß der Diftrifisgemeinde Hof pro 1834. — Landeöverweilung der Sophia Gutgeſell von Gerebad, 
Serzogihums Sachſen » Goburg. — Aufftellung eine® Agenten der Cibefeloer Beuerverfiherungd» Geſellſchaft. — Cours 


der bayerifhen Staatöpapiere. 








Ad Num. 878. 


An die Königl. Stabtlommiffariate und Diftrifts-Polizeibe- 
hörden von Oberfranten. 


(Dad Ervedlentenhaus F. J. Wichelhauſen et Comp. in 
Brewmen betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Inhaltlich einer hoͤchſten Miniſterial-Entſchließung 
vom 21. d. Mis. iſt der Chef des in Bremen etablirten 
und in Bayern zur Aufſtellung von Agenten berechtigten 
Expedientenhauſes F. J. Wichelhauſen et Comp. 
mit Tod abgegangen; das von demſelben geleitete Expe⸗ 
ditionsgeſchäft wird jedoch durch den bisher ſchon hierin 
verwendeten und hiebei betheiligten H. W. Böhme unter 
deſſen Mitverantwortlichteit und unter Beibehaltung der 
Firma für Rechnung der minderjährigen Kinder des Ver: 
lebten unverändert fortgeführt. 

Unter diefen Berhältnifien wurde bem genannten Haufe 
die Befugniß zur Beförderung bayerifcher Auswanderer 


nad überfeeifhen Ländern unter den biäherigen Bedingungen 

bis auf Weiteres belaffen und ift bemgemäß ben für jenes 

Haus in Bayern beftellten Agenten bie Fortführung der 
Agentur nicht zu beanftanden. 

Bayreuth, den 25. Februar 1859. 
Kömiglihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
5 Graf. 


Ad Num. 15,428. 


(Die proteftantifche Schul-, dann Kantord » Stelle zu Peeſten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifhe Schul=, dann Kantord » Stelle zu 
Peeften mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von. 366 fl. 
15 fr, wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem K.— 
Landgerihte Thurnau oder bei der K. proteſtantiſchen Di⸗ 


firiftö » Schultnfpeftioni Thurnau einzureichen, 
Bayreuth, ben 24. Februar 1859. 
Königliche Regierung’ von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präfidente 
Graf. 


* 


Ad Num, 15,116. 


An fämmtliche Königl. Stabifommiffariate, Diftrifise e Boligel 
behörden und-unmittelbaren Magiftrate von Oberfranken. 


(Das Herumzicehen, von jungen Stalienern im Königreicdhe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß in 
neuerer Zeit nicht felten junge Staliener, meiftend aus dem 
Herzogthume Parma , die fih gewöhnlich im Befige regel: 
mäßiger Päſſe befinden ‚'al8 Dreborgelfpieler, Führer von 
Thieren, beweglihen Figuren und dergleichen im König« 
reiche Erwerb fuchen. 

Da biefe Individuen unzweifelhaft unter die im Art. 3, 
Ziff. 9 der allerhöcften Verordnung vom 28. November 
1816, die Bettler und Landftreicher betreffend, aufyeführs 
ten Klaſſen von Perfonen gehören, welchen ohne befon« 
dere Erlaubniß der Eintritt in dad Königreich nicht zu ges 
ftatten if, werden hierauf die obenbenannten Behörden 
wiederholt mit. der Weifung aufmerffam gemacht, nadı 
Maßgabe des Ausſchreibens der unterfertigten Stelle vom 
1. Auguft 1840, die Aufficht auf ausländifhe Schauſpie— 
ler, Gaufler, Bärentreiber und dergleichen betreffend, Kreids 
SIntelligenzblatt pro 1840, ©. 833, ſolchen Perſonen den 


Eintritt in den Reglerungsbezirt nur dann zu geſtatten, 


wenn dieſelben die Erlaubniß hiezu von dem K. Staate- 
Minifterium des Innern erwirft haben und fid hierüber 
genügend auözuweifen vermögen, oder wenn fie die Pro: 
duftionäbemwilligung für den Regierungsbezirk von der un: 
terfertigten Stelle erhalten haben, Individuen der be 
zeichneten Klaffe, welche fih ohne eine ſolche Erlaubniß im 


Regierungsbezirke betreten laffen, find fofort auf dem Fürs 


"zeften Wege und mit gebundener Route gegen die Heimath 


aus dem Königreiche zu verweifen und dürfen insbefondere 
auch folge Perfonen, welde in den betreffenden Bewilll— 
gungsurkunden nicht genannt find, als Begleiter Anderer, 
welche eine Bewilligung erlangt haben, nicht geduldet werben. 
Bayreuth, den 24. Februar 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von odewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 10,277. 


Rechnungẽ⸗Abſchluß der Din ittegemelnde Ludiwigeftant pro 
1855 betreffend.) " . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftöges 
meinde Lud wigsftadt pro 188% mit: 
Einnahme 22 fl. 15 fr. 
Ausgabe 22 fl. 15 fr. 
— fl. — kr. 
wird nad Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Diſtriktsräthe hiermit öffentlih bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 23. Februar 1959. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
j Graf. . 


Ad Num. 15,636. 
An jänmtliche Difrifts« Voligeibehörden von Oberfranken. 
(Die Kleifchtare für ven Monat - März 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der @rhebung der ViehrEinfaufäpreije 
wird die Taxe für die verſchledenen Fleifchgattungen für den 
Monat März 1859 in nachfichender Weife feftgejegt: 


— 


a) für die Stadt Bayreuth, 

welche den Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 

Gräfenterg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 

BWeidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 

12 Er. für das Pfund. bes beſten Ochfenfleifches ; 

10 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 
Str. für das Pfund des fagmäßigen Kalhfleiſches; 
13 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhes ; 


10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 


b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burg- 
ebrad, Ebermannftadt, Höchftadt, Herzogenaurach, Lich: 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; - 
11 £r. für dad Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94 fr» für das. Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund desbanfwürdigenSchweinenfleifhes ; 
S}fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
c) für die Stadt Hof, 
melde den Landgerichten Hof, Kichenlamig, Münchberg, 
"Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte dient, auf 
12 Fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; _ 
10 fr. für das Pfund des geringeren Odhjenfleifches ; 
8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches ; 
10 fr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14. Fr. fürdas Pfund des bankwuͤrdigen Schweinenfleiſches; 
10 fr. für dad Pfund des jagmäßigen- Schöpfenfleifches. 
In Bamberg beftcht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo diefes Eonfumtiondgefäl nicht eingeführt, ber treffende 


Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
ber abzufegen ift. 
Bayreuth, am 26. Februar 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
"Graf, 





Ad Num. 7252. ' 
(Rechnungs Abſchluß der Diftriksgemeinde Berne pro 
1854 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber 5 Dipnitiäger 
meinde Berned pro 188% mit: 
Einnahme 7016 fl, SFr. 
Ausgabe 6877 fl. 144 fr. 


Beftand 138 fl. 494 fr. 


‚wird nad Art. 21 des Gefehes vom 28. Mai 1852 


über bie Diftriktsräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Bayreuth, den 23. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. : 


Ad Num. 5601. 
(Rechnungs Abichluß der Diftriktögemeinde Hof pro“ 
1854 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtriktsge⸗ 
meinde Hof pro 1885 ,-und zwar: 
A. ber Diftriftöfaffe 


mit: 
Einnahme 1150 fl. 9 Mr. 
Ausgabe 463 fl. 134 fr. 
Beſtand 686 fl. 554 - 
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B. der Hilfstaffe 

mit: 
Einnahme 342 fl. 40 fr. 
Ausgabe 303 f. 42 fi. 
Beftand 38 fl. 58 fr. 


wird nad Art, 21 des Gejeged vom 28, Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 23. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftbent. 
Graf. 


Ad Num. 14,497. 


An die K. Stabtfommiffariate und jämmtliche Diftrifte- 
Bolizeibehörden von Oberfranten. 


(Die Landedverweifung ber Sophia Gutgefell von Gerd- 
bach, Herzogthums Sachjen » Coburg betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bed Königl. Bezirfd: 
gericht? Würzburg vom 22. Januar I, 38. wurde bie 
Drechslers⸗Ehefrau Sophia Gutg eſell von Gersbach, hers 


zoglich fachfenscoburgifhen Landrathsamtes Coburg, wegen 


Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeitshausſtrafe von 
zwei Jahren und zur Landesverweiſung nach erſtandener 
Strafe verurtheilt. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Mittheilung nachſtehenden Signalements und mit dem 
Auftrage Kenntniß, bezüglich der Sophia Gutge fell ge 
gignet zu verfahren. " 

Baytreuth, ben 23. Februar 1859. 
—Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Bräfident. 
Graf. 
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* * 
Signalement der Sophia Gutgeſell. 
Alter: 39 Jahre, Größe: 4° 11“, Gefſicht: länglicht, 


Rafe: länglicht, Gefichtsfarbe: blaß, Augen: blau, Haare: 
hellblonde, beſondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 880. 
Bekanntmachung. 


(Die Aufſtellung eines Agenten der Elberfelder Feuerver⸗ 
fiherungs» Gefellfchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeffät des Könige. 


Der Rentamts-Oberſchreiber Joſehh Kugelmann 
zu Pegnig ift duch hödyftes Minifterial-Refeript vom 21. 
d, Mts. als Agent der Eiberfelder Mobiliar = yeuervers 


fiherungd = &efellfchaft für den Landgerichtsbezirk Pegnig, . 


unter Abzweigung deffelben von der Agentur Bayreuth, 
beftätigt worden, was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 24. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von O —— 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf 
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Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 24. Februar 1859. 
Staats-Papiore. ‚| Papier | Geld 
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Bayreuth, Sonnabend den 5. März 1859. 





Inhalt: 


Landesverweiſung der Dienſtmagd Thereſe 


Gaugler von Roſenberg, Königl. wurttembergiſchen Oberamis Ellwangen. — 


Katholiſche Diſtrikts⸗Schulinfpektion Nordhalben. — Landetverwelſung ber Katharina Zeller von Mottgers, kurfürſtlich 
heſſiſchen Lanprath» Amtes Schlüchtern. — Preßvergehen. 








Ad Num. 15,119. 

An die Königl. Stabtfoumiffariete und fämmtliche Diftrifts« 
Polizeibehörben von Oberfranfen 

(Die Randesverwweifung der Dienſtmagd Therefe Gaugler von 

Rofenderg, K. württembergifchen Oberamts Ellwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die unten fignalifirte Dienftimagd Therefe Gaugler 
von Rofenberg , Kgl. württemberg. Oberamts Ellwangen, 
wurde buch Erfenntniß des 8. Bezirksgerichts Augsburg 
vom 15. Januar d. 38. wegen Vergehens ded einfachen 
Diebſtahls in eine I4tägige Gefängnißftrafe verurtheilt 
und nad erftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die. obenbezeihneten Behörden werben hievon zum 
weiteren vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 

Bayreuth, den 28. Februar 1859. 4 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* * * 
Signalement der Thereſe Gaugler: 
Alter: 23 Jahre. 
Größe: 5° 4.6. 
Statur: unterfeßt. 
‚Haare : dunfelbraun. 
Augen: blaugrau. 
Nafe: etwas breit und ftumpf. 
Mund: breit. 
Wangen: ftarf und etwas herabhängend. 
Gefiht: oval. 
Kinn: fpigig. _ 


„Ad Num. 15,486. 


Betanntmadhung. 
(Die katholiſche Diftrifts- Schulinfpeftion Norbhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Pfarrer und Rofal= Schulinfpeftor Stadter in 
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Nordhalben ift zum Difiriftd- Schulinfpektor des Diftriktä 


Norbhalben ernannt worden, was hiermit zur öffentlichen. 


Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den-26. Februar 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 





Ad Num. 15,042. 
An die K. Stabtfommifjariate und fämmtliche Dißritit- 
BPolizeibehörben non Oberfranken. 


(Die Lanbesverweifung der Katharina Zeller von Mottgers, 
furfürftlich Heiflichen Lanprath » Amtes Schlüdtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die ledige Taglöhnerin Katharina Zeller von Mott: 
gers, kurfüritlic heſſiſchen Landrath- Amtes Schlüchtern, 
wurde durch vechtöfräftiged Erfenntniß bed K. Bezirksge⸗ 
richte Würzburg vom 15. Januar l. 38. wegen Ber: 
gehend der Amtschrenbeleidigung zu einer Stägigen Ge— 
fängnißftrafe und zur Landeöverweifung nad} -erftandener 
Strafe verurtheilt. 

Die oben genannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Auftrage Kenntniß, bezüglich der Katharina Zeller, 
deren Signalement nachſteht, nach Maßgabe der beftehen- 
den Vorfchriften zu verfahren. 

Bayreuth, den 28. Februar 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freier von Podewils, Präfident. 
, Graf. 
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Signalement der Katharina Zeller. 

Alter 34 Jahre, ‚Größe 4*11, Haare braun, Stirne 
gewoͤlbt, Augenbraunen blond, Augen blau, Rafe propor⸗ 
tioniet, Mund groß, Kinn rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Körperbau unterfegt, Befondere Kennzeichen: feine. 





Nr. 1275. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirfögericht Reuftadt an der Saale hat 
am 23. Februar 1859 in geheimer Sigung, wobei zuge: 
gen waren: Kol. Bezirkögerichtd Direktor Büttner, ala 
Borfigender; Ruppert, Rath; Krieger, Aſſeſſor; 
DOppelt, 8. I. Staatsanwalt, und Krais, Rechtsprak— 
tifant, als Protofollführer, auf Grund des Art. 26 und 
Art. 2, Abf. 2 des Gefeged vom 17. März 1850 gegen 
den Mißbrauch der Preffe die Unterbrüdung der Nr. 31 
der Hildburghäufer Dorfzeitung vom 15. Februar 1859 
wegen eines darin enthaltenen Artifeld, beginnend mit den 
Worten: „Vater Arndt läßt fih in der Kölner Zeitung 
aljo vernehmen“, und endigend: „Um fo eher fann man 
fih zu Wrede der That verfehen“, wegen der darin ent: 
haltenen Schmähung und Beihimpfung des rheinpfätziichen 


Aſſiſſenhofes angeordnet, fo weit diefe Nummer nicht in 


Privatbefig übergegangen ift. 
Dieß wird in Gemäßheit des Art. 3 obigen Geſetzes 


und Ziffer 1 der Bollzugdvorfchriften hiezu vom 20. März 
1850 andurch befannt gegeben. 


Neuftadt an der Saale, den 25. Februar 1859. 
Königliches Bezirkägericht. 
Der Königl. Direktor, _ - 
Büttner 
c. Sur, 
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Nro. 20. 


Bayreuth, Mittwoch den 9. März 1859, 


Inhalt: 

Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, das Verbot ver Pferbe» Ausfuhr betreffend. — Verbot der Pferde» Ausfuhr. — 
Ernennung von Offizieren bei der Landwehr in Forchheim. — Auffinden eined falfchen Kronenthalere.. — Erlepigte 
tatholiſche Schul», dann Kircgenvienerd- Stelle zu Wattendorf. — Proteftantifche Schul- Stelle za Habnith. — Ber« 
audgabung eines falſchen Kronenthalers. — Aufftellung des Kaufmanns Wilhelm Hönida im Wunſiedel als Unteragenten 
des GErpedientenhaufes W. Stier et Comp. in Bremen. — Preßvergehen. — Eourb der bayeriſchen Staatöpapiere. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


dad Berbot der Pferde: Ausfuhr betr. 


Mazimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Mbein, 
Herzog von Bahyern, Franken und in 
Schwaben ze. ze, 


Bir fſinden Uns bewogen, auf ben Grund des $. 3 
des Zollgeſetzes vom 17, November 1837 und im Hin⸗ 
blide auf die Zollvereins⸗ Verträge die Ausfuhr von Pfer- 
ben über die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereind« 
Ausland) bis auf weitere Verfügung zu verbieten, 

Unfer Staatö»Minifterium des Handel und ber öfs 
fentlihen Arbeiten ift jedoch ermächtigt, auf einzelnen 
Grenzfireden, ſowie für einzelne Fälle ausnahmsweiſe bes 
fondere Erleichterungen für den Heinen Grenzverkehr eins 
treten zu laſſen. 





Diefes für ganz Bayern gültige Ausfuhrverbot, auf 
beffen Uebertretung bie in den $$. 1, 11, 13 bis 16 des 
Zollftcafgefeged vom 17. Rovember 1837 angebrohten 
Strafen der Gontrebande Anwendung faben, hat j ofort 
in Birkfamfeit zu treten, 

Münden, den 5. Mär, 1859. 


Mar. . 
Freiherr v. d. Pfordten. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General » Secretär, 
Minifterialrath v. Wolfanger. 


‚Ad Num. 938. 


An fAmmtliche Diſtrikta⸗ Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Das Berbot der — betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Hinwelfung auf bie vorfiehend abgebrudte, im 
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Regierungäblatt Nr. 10 erfhienene K. Verordnung wers 
den die Diftriftd « Poligeibehörben beauftragt, für bal 
digfte Belanntmachung biefed Pferde = Ausfuhr = Verbote 
in allen Gemeinden ihred Bezirkö zu forgen, namentlich 
die Aufnahme ber Verordnung in die Lofalblätter zu bes 
treiben. 
Bayreuth, den 7. März 1859. \ 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
” Kammer bed Innern. 
- Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 15,393. 
Betlanntmadung. 


(Ernennnng von Difizieren bei der Landwehr in Bord 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon der K. Regierung, Kammer des Innern, und 
dem 8. RandwehrsKreisfommando von Oberfranken wurde 
der 8. II. Landgerichts » Affeffor Püls in Forchheim zum 
Bataillond- Auditor des Landwehr: Bataillond Forchheim 
ernannt, was hiemit befannt gemacht wir. 

Bayreuth , den 26. Februar 1859. ’ 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfitent. 
? Graf. 


‚Ad Num. 15,281. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranfen. 
(Auffindung eined faljchen Kronenthalers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Laufe ded Monats Januar gelangte bei dem Kal. 
Randgerichte Regen ein öfterreichifcher Kronenthaler zu 
Amtöhanden, welcher ſich als unächt erwies, 

Derfelbe befteht aus fogenanntem Bronce : Metall, 
wurde in einer Form gegoifen, ift ganz roh vom Guffe her, 


.. ohne Verfilberung oder fonftige weitere Behandlung und 


in biefem Zuftande leicht kenntlich, trägt auf der Aversſeite 
die gewöhnlichen brei Kronen mit der Umfchrift: Arch, 
Aust. Dux. Burg. Loth. Brab. Com. Fland. 1797, 
auf der Reversfeite dad Bildniß des Kaiferd Franz mit 
der Umſchrift: Franz IL. D. G. R.1. S. A. Ger. Hie. 
Hun. Boh. Rex. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt - 
wird, erhalten die oben genannten Behörden den Aufs 
trag, gegen bie Anfertigung und Verbreitung derfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdeckungöfalle vorſchrifts— 
mäßig einzufchreiten. i 

Bayreuth, den 5. März 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von. Podewils, Präfdent. 
Graf. 
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Ad Num. 15,568. 
Belfanntmadung. 


(Die erlevigte katholiſche Schul-, dann Kirchendienerd⸗ Stelle 
zu Wattenvorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


‚Die erledigte katholifhe Schule, dann Kirchendieners⸗ 
Stelle zu BWattendorf mit dem faffionsdmäßigen Ertrage 
von 395 fl. 474 fr. wird hiemit zur Bewerbung audges 
ſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl, Landgerichte Scheßlitz oder bei der Königl. katho— 
lichen Diftrifts » Schulinfpeftion Scheflig zu Kemmern 
einzureichen. . 

Bayreuth, den 2. März; 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 16,016. 


Belfanntmadung. 
(Die proteftantifhe Schul» Stelle zu Habnith betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Schul» Stelle zu Habnith mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 298 fl. 43 fr. wird hiermit 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 — bei dem 
K. Landgerichte Kirchenläͤmitz oder bei der K. proteftantis 
ſchen Diſtrikts⸗ Schulinſpeltion Kirchenlamiß einzureichen. 

Bayreuth, den 2. März 1859. 


Königliche Regierung von Oberfrahfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 14,575. 
An fänmtlihe Diftrifte-Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Verausgabung eines falſchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Laufe bed Monats December v. 8. wurde ins 
haltlich berichtliher Anzeige des K. Landgerichts Rotten- 
burg in deffen Bezirke die Verausgabung eines falfchen 
Kronenthalers verfucht. 

Derjelbe hat auf der Aversſeite die gewöhnliche Krone 
nebſt Schwert und Scepter (die Umfchrift und die Jahres: 
zahl groͤßtentheils unleferlich), auf der Reversſeite das Bild⸗ 
niß deö Könige Mar I. mit der Umſchrift: Maximilianus 
Josephus Rex Bavariae und um den Rand die Ueber: 
fhrift: „Bayerischer Kronepthaler“ , tefteht aus einer 
Legirung vor Zinn und Kupfer, ift mit falfchen Stempeln 
geprägt und durch feine Farbe, fein ftumpfes Gepräge und 
die fihtbaren Mängel leicht kenntlich. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fämmtliche Diſtrikts- Polizeibehörden der Auf— 


trag, geeignete Spähe zu verfügen und nach bem Ergeb: 
niß weiter vorzufchreiten. 

Bayreuth, am 5. März 1859. A 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 16,093. 
Befanntmadung. 
(Die Aufftellung bed Kaufmanns Wilhelm Hönida in Wun- 


flevel ald Unteragenten bed Expedientenhauſes W. Stifer et 
Comp. in Bremen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Antrag des Generalagenten für das Erpediens 
tenhaus W. Stifer et Comp. in Bremen, Kaufmanns 
Anton Friedrih Keim zu Bayreuth, vom 10, v. Mts. 
wurde ber Kaufmann Wilhelm Hönida von Wunfiedel 
zur Sertragsmäßigen Beförderung von Audwanderern aus 
dem Kreife Oberfranken für Rechnung bed genannten Er: 


- pebientenhaufes durch Beſchluß vom Heutigen ermächtigt, 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 5. März 4859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 
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Nr. 1208, 
Befanntmadung. _ 

Das Königl, Bezirkögeriht Kronach hat in geheimer 
Sigung vom 23. Februar 1859, wobei zugegen waren: 
ber 8. Direftor Striegel, ald Borfigender ; die 8. Räthe 
Edel und Wolff; ferner der K. Staatsanwalt Güns 
ther und K. Sekretär Fey, ald Protofollführer, auf 
Grund der Art. 26 und 34 des Gefeged gegen den Miß— 
brauch der Preffe vom 17. März 1850 die Unterdrüdung ı 
der Nr, 18 des Kronacher Lokalblattes „Fraͤnkiſcher Wald‘, 


# 


d.d. ı. d. Mis., foweit diefe Nummer nicht in Privat 
befig übergegangen iſt, wegen der in dem bortfeldft abge⸗ 
dructen Gedichte, beginnend mit ben Worten: „Kein Dich: 
ter, fein Soldat koͤmmt gezogen“ enthaltenen Schmaͤhung 
der K. Staats » Mintfterien angeordnet, was biemit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kronach, den 24, Februar 1859. 

Königliches Bezirksgericht. 

Striegel. 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 3. März 1859. 

Staats-Papiere. 

K, Bayer. — 21383. 
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Nro. 21. Bayreutb, Sonnabend den 12. März 1859. 


Inbalt: 
Pafkarten > Berein, _ Katholiſche Schul» Stelle zu Kalteneggolsfel. — Verleifung ber Heildbronner Stipendien pro 
1855. — Katholiſche Schul⸗, dann Kirchenbienerd Stelle zu Hirſchfelbd. — Vroteftantifche obere Minen» Schule, 
dann Drganifien- Stelle zu Weidenberg. 


— — —— nn, 
— J 
Ad Num. 933. j Verwaltungs: Organifation nachbenannte Behörben zur 
anne Yung Ausſtellung von Paffarten befugt erfcheinen : 
An die Königl, Stabtfommiffariate und Landgerichte von 1) Im Herzogthume Dibenburg die großherzoglichen 
Oberfranken. Aemter und die Magiftrate ber Städte Dldenburg, 
Sever und Barel, 
ö Br: — 2) im Fürftenthume Lübe die großherzoglichen Aemter 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - und der Magifirat der Stadt Eutin, 
Im Auftrage des K. Staatd » Minifteriumd des Ins 3) im Fürftenthume Birkenfeld die Bürgermeifter. 
nern vom 2. d. Mis. wird den oben benannten Behörden Bayreuth), den 8. März 1859, 
unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 7, Octo— 
ber 1853 (Regierungsblatt Seite 1401), dann auf das 
im Kreiß = Amtöblatte vom 9. publigirte Minifterial: Aus: 
ſchreiben vom 22. Januar 1854, Num. 6941, eröffnet, 
daß nach vorliegender Mittheilung der K. preußiſchen Ge— Graf. 
ſandtſchaft nunmehr auf den Grund der im Großherzoge 
thume Oldenburg ftattgehabten Veränderungen in der 





(Den Papkarten- Verein betreffend.) 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Frelherr von Podewils, Präftdent. 
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Ad Num, 16,345. 


Belanntmadhung. 
(Die tatholiſche Schul» Stelle zu Kalteneggolefeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Fatholifche Schul Stelle zu Kalteneggoläfeld mit 
dem fafftonsmäßigen Ertrage von 
280 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 


Königl. Landgerichte Bamberg I. oder bei der K. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltion Bamberg I. zu Strullendorf einzureiden. 
Bayreuth, den 7. März 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
— Graf. 


Ad Num. 15,330. 
Betanntmadung. 
(Die Verleihung der Heildbronner Stipendien pro 1835 
betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem zur Verleihung von Stipendien aus dem 
Heilsbtonner Stipendien⸗ Fond für das Etatsjahr 1864 
die Summe von 1800 fl. disponibel iſt, fo wurde dieſelbe 
nad Mafigabe des Reglements vom 10. Februar 1748 
unter genauer Prüfung und Würdigung aller zur Bes 
gründung der eingefommenen Stipendien » Gejudhe anges 
führten Verhättniffe in nachſtehender Weife vertheilt: 

A. Univerfitäts-Stipendien zu je 50fl. er 
halten, und zwar 


L verbleiben im Fortgenuß von Stipendien 
im bemerften Betrag: 
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1) Rückdäſchel, Johann, von Weißenſtadt, stud. 
theolog. 
2) Mahr, Friebrih, von Jodiz, stud. theolog. et 
philolog. 
3) Richter, Rudolph, von Schney, stud. juris. 
4) Böhner, Ernft, aus Bayreuth, stud. theolog. 
5) Degen, Earl, aus Bayreuth, stud. theolog. , 
6) Dorfmüller, Earl, aus Bayreuth, stud. theolog. 
7) Leupold, Theoder, aus Grafengehaig, stud. med. 
8) Riedel, Heinrich, aus Bamberg, stud. mediein. 
9) Schmidt, Reinhold, aus Wunfiedel, stud. theolog. _ 
10) Schmidt, Lorenz, aus Oberndorf, stud. theolog. 
et philol. 
11) Wagner, Rihelm, aus Trumsdorf, stud. theolog. 
12) Richter, Rudolph, aus Dettingen, stud. theolog. 
et phil. 
13) Treuner, Morig, dus Bayreuth, stud. theolog. 
et phil. 
14) Reihenbeder, Ehriftian/ aus Hof, stud. theol. 
15) Hechtfiſcher, Carl Florian, von Bent, stud. 
theolog. et philosoph. 
16) Popp, Otto, von Guttenberg, stud. juris, unter 
Vorbehalt des Beſuchs der Univerfität Erlangen 
nach hergeftellter Gejundheit. 


JI. Neu verliehene Stipendien in demjelben 
Betrag empfangen: 

-1) Illing, Ehriftian, von Culmbach, stud. theolog. 
2) Poͤſchel, Guſtav, aus Gefrees, stud. medicin. 
3) Pückert, Friedrich, aus Lichtenberg, stud. theolog. 

et philol. | n* 
4) Kraußold, Heinrich, aus Bayreuth, stud. juris. 
5) Lindner, Alexander, aus Kirchleus, stud. theolog. 
6) Dillmann, Georg, aus Schauenflein, stud, 
theolog. 
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7) Lang, Friedrich, aus Schwargensädh, stud. juris. 
8) Badımann, Julius, aus Culmbach, stud. medic. 
9) Leupold, Rudolph, von Grafengehaig, stud. 
theolog. 

10) Ranf, Chriſtoph, aus Dörflas, stud. theolog. 
39) Pie tſch, Wilhelm, aus Conradsreuth, stud. theol. 
12) Körber, Johannes, aus Bayreuth, stud. theolog. 

13) Lauter, Theodor, aus Bayreuth, stud. theolog. 
B. ÖymnafialsStipendien' zu je 25 fl. erhal: 
ten, und war: : i 
I. verbleiben im Fortgenuß: 
1) Brandner, Eugen, aus Zöpen, Schüler der 
IV. Gymnaſial-Claſſe. 
2) Drechſel, Friedrih, aus Culmbach, Schüler der 
II. Gymnaflal = Glaffe. * 
3) Gewinner, Gottfried, aus Bayreuth, Schüler 
der III. Gymnafial = Glaffe. 
4) Hauenftein, Wilhelm, aus Lainech Schüler der 
IN. Gymnafial = Elaffe. 
5) Meder, Eugen, aus Bayreuth, Schüler der II, 

Ghymnaſial⸗-Claſſe. 

6) Edard, Earl, aus Brand, Schüler der III. Gym: 
nafial= Glaffe. 

1. Reu verliehene Stipendien gu 25 fl. 

empfangen: 
1) Richter, Herrmann, aus Schney, Schüler der 
IV. Gymnafial = Claffe. 
2) Gabler, Carl Theodor, aus Wildenreuth, Schüler 
der II. Gymnaßal-Claſſe. 
3) Helmreich, Anton, aus Hetzelsdorf, Schüler der 
I. Gymnafial = Glaffe. 

4) Hübſch, Friedrich, aus Bayreuth, Schüler der 
II. Gymnaſial-Claſſe. 

5) Mader, Earl, aus Münden, Schüler der II. 
Gymnaſial-Claſſe. 


6) Wirth, Chriſfian, aus Bayreuth, Schüler der 
I. Gymnaſial-Claſſe. 
7) Bezold, Auguft, aus Langendorf, Schüler der 
I. Gymnaſial⸗ Glaffe, 
8) Megger, Carl, aus Bayreuth, Schüler der I. 
Gomnaflal = Glaffe. | 
Diefe Stipendien werden von der K. Adminiftration 
der allgemeinen Stiftungen dahier, und zwar die Unis 
verfitätd = Stipendien zur Hälfte am Schluffe des Winter: 
femefterö, zur Hätte im Laufe des Sommerſemeſters 
1835, die Gymnafial: Stipendien aber am Ende jedes 
Semeſters zur Hälfte gegen vorjhriftämäßige Quittung, 
ferner gegen Beſcheinigung der Anwefenheit auf der Uni- 
verfität, resp. am Gymnaflum, und bei- den nidt in Er⸗ 
langen Studirenden gegen Nachweis der erlangten Dies 
penfation ausbezahlt. 
Bayreuth, den 6. Mär; 1859. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 16,367. 


Betfanntmadung. 


(Die katholiſche Schul, dann Kirchendienerd«Stelle zu Hirſch⸗ 
feld betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die fatholifche Schul⸗, dann Kirchendienerd » Stelle zu 
Hirfchfeld mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
289 fl. 24 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche ſind einfach binnen 3 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Ludwigsſtadt oder bei der K. katholiſchen 


2,1 


Diftrikts « Schulinfpeftion Ludwigsſiadt zu Teufhnig ein⸗ 
zureichen. 

Bayreuth, den 5. März 1859, 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 16,372. 
Betanntmakhung. 


(Die proteflantifche obere Mäpchenfchul», dann Organiften 
Stelle zu Welbenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die proteſtantiſche obere Maͤdchenſchul⸗, dann Orga⸗ 


niſten⸗Stelle zu. Weidenberg mit dem faſſionsmaͤßigen 
Ertrage von F 
350 fl. 

wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

. Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei, dem 
Königl, Kandgerichte Weidenberg ober bei der Königl. 
proteftantifchen Difteitd-Schulinfpeftion Weibenberg ein⸗ 
ureichen. 


Bayreuth, am 6. März 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern 
Freihere von Podewils, Präftdent. 
Graf. 





Bayeriſches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 


——— —— — — — — — 


Nro. 22. 


Bayreuth, Mittwoch den 16. März 1859, 
Inbalt— 


Eintheilung der Beterinair» Diftrifte von Oberfranken. — Heraußgabe einer bibliſchen Wanbtafel, — BVerloofung ber 
älteren öfterreihifchen Staatoſchuld. — Borbereitungbunterrict für die Schullehrlinge. — Bekanntmachung, die uner⸗ 
hobenen Capitallen der XI. Verlooſung der Aprogentigen Grundrenten» Ablöfungs- Schuldbriefe betreffend. — Preisbe⸗ 
werbung für allmälige Gultivirung- und beſſere wirthſchaftliche Benügung der Gemeinbegründe. — Dienfles-Nachrichten, 


Coure der bayeriſchen Staatöpapiere. 


— — — — — — 


Ad Num. 16,993, 


An fänmtlide Diftrifts- Polizeibehörden und VPhyſtlkate 
von Oberfranken. 


Eintheilung ber Veterinair⸗Diſtrikte von Oberfranken 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zum Bollzuge des $. 11 der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 1. September 1858 „die Reorganifation des Vete⸗ 
rinair⸗Weſens betreffend“ wurde, nachdem die Aufftellung 
bejonderer Thierärzte für. jeden Diſtrikts-Pollzeibezirk im 
Kreife Oberfranken ſich als unausführbar erwieſen hat, in 
nachſte hender Tabelle die Eintheilung der Veterinair-Be— 
üirfe Gewerfftelligt, und wird dieß den Diftritts + Poligeibe: 


hörden mit der Weifung befannt gegeben: die ihnen zuge⸗ 
theilten Veterinair-Aerzte, ſowie die betheiligten Gemein⸗ 
den in Kenntniß zu ſetzen. 

Die Landgerichte Burgebrach, Höchſtadt an der Aiſch 
und Weismain, in deren Bezirken neue Beterinair = Aerzte 
aufgeftellt werben, haben dieſe einzuberufen, vorfchrifte- 
mäßig zu verpflichten und die Verpflihtungs = Protokolle 
zur Einficht hieher vorzulegen. 


Bayreuth, den 14. Mär; 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 


J 


Graf. 


r * » j * 
Eintheilung der Beterinair:Diftrikte in Oberfranfen 


‚zu Folge allerhoͤchſter Verordnung vom 1. September 1858. 
— — — 


—— ———— —— — — 
Bisherige Bemerfuns 
Stelle. Bezirk. Ernennung. Berfdendung. gen. 
Stadt Bamberg « Etadt Bamberg Beterinalrarzt Bent Veterinairarzt dafelbft. 
„ Bamberg | Landgericht Bamberg rt ” Merkel desgleichen. 
* Bamberg II. 
» Bayreuth | » Stadt Bayreuth ” Rottad desgleichen. 
Landgericht Bayreuth 
Rs Weidenberg 
Burgebrach Burgebrach Andt. Förfter | Veterinair-Praktikant 
aus Schwabach. 
Culmbach m Culmbah Pr Dertel Veterinairarzt bafelbft. 
—FJF Stadtſteinach 
Forchheim „ Forchheim _ | * Wernert desgleichen. 
„Graäfenberg 
„Ebermannſtadt 
Herzogenaurach „GHerzogenaurach Schenk desgleichen. 
Hoͤchſtadt Höoͤchſtadt = Ric. Ruſh Beterinair = Praftifant 
in Hoͤchſtadt. 
Hof Stabt Hof m Biber Veterinairarzt bafeldft. 
Landgericht Hof 
er Rehau 
u Selb 
Kronach — Kronach Köſtner desgleichen. 
" Ludwigftabt 
” Nordhalben | 
Kichtenfels * Lichtenfels Fiedler ”. deögleichen. 
ze Seßlach 
Muͤnchberg — Muͤnchberg r Kübel desgleichen. 
* Naila 
pr Berned 
Pottenſtein pr Pottenſtein | * Schmitt desgleichen. 
Pegnitz 
Scheßlitz > Scheßlitz — Knorr desgleichen. 
* Hollfeld 
Weismain Pr Weidmain Pr E. Schmidt | BVeterinair: Praktikant 
u Thurnau in Bayreuth. 
Wunſiedel — Wunſiedel Huber Beterinairarzt daſelbſt. 
Pr Thieräheim | 
” Kirchenlamig 


Bayreuth, den 12. März 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent, 
Graf. 


— — 


Ad Num. 904. 
Bekanntuachunag. 
An die Schullehrer⸗ Seminar» Infpeftion Bamberg, an die 
Vorſtande der katholiſchen Unterrichte- und Erziehungs- Ans 
ftalten dortſelbſt, an wie Stabtichul- Eommifflonen Bamberg, 


Bayreuth und Hof, und an fämmflihe katholiſche Diftrikte« 


Scäulinfpektionen Oberfrankens. 
(Die Heraudgabe einer bibliſchen Wandtafel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge der im rubrigirten Betreffe vom Kol. Staates 
Minifterium des Innern für Kirchen= und Schul: Angeles 


genheiten erlaffenen Entſchließung, d.d, 25. v. Mtö,, were. 


den die obengenannten Behörden andurd; auf die im Ver: 
lage des fatholifchen Bücher» Vereins zu Münden erfdies 
nene: Biblifhe Wandtafel aufmerffam gemacht, und ihnen 
biejelbe zur Anfhaffung für die ihmen untergebenen Anftal- 
ten und Schulen, foweit beren Mittel es geftatten , unter 
dem Bemerken empfohlen, daß fich der Preis eines Erem: 
plars diefer Bibliihen Wandtafel auf 27 fr. beläuft. 
Bayreuth, am 11. März 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 927. 
Befanntmadung. 
(Die Berloofung der älteren öferreichifhen Staatsſchuld 
. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 1. Februar I. Is. ftattgefundenen 301. 
Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld ift die 
Serie 82 gezogen worben. 
Diefelbe enthält 5prozentige Banfobligationen, und 
war: 
Rr. 74,003 bis Nr. 74,194, 
Nr. 74,195 mit 4 der Kapitalöfumme, 
Nr. 74,196 bid Nr. 74,889 incl., 
im gefammten Kapitaldbetrage von 997,889 fl. 30 Fr. 
Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 


— 


bed Patentes vom 21. Maͤrz 1818 gegen neue, auf öſier⸗ 
reichiſche Währung nah dem Berhältniffe von 100 fl. 
Conv.⸗Muͤnze zu 105 fl. öfterreichifche Währung lautende 
und zu dem urfprünglichen Zinsfuße. von 5 Prozent ver= 
zinsliche Staatsfhuld = Verfhreibungen umgewechſelt. 
Dieß wird in Gemäßheit höchſter Entſchlleßung des 
Königl. Staats: Minifteriums ded Innern vom 2. d. Mts. 
zur Bahrung ber Intereſſen der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, den 9. Mär, 1859, 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 15,698. 
Betfanntmadhung. 
(Vorbereitungdunterrit für die Schullehrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


An Stelle des vormaligen K. Pfarrer Kraus zu 
Küps, nunmehrigen 8. Defans zu Ludwigsſtadt, wurde 
der proteftantifhe Schullehrer Hofmann zu Küps ala 
Vorbereitungd= Hauptlebrer für die proteftantifchen Schuls 
lehtlinge des Bezirks Lichtenfels, Kronach und Ludwigs: 
ftabt aufgeftellt, was andurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Bayreuth, den 12. März 1859. 

‚Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
! Graf. 


Bekanntmachung, 


die unerhobenen Capitalien der XI. Verlooſung ber 4pro⸗ 
zentigen Grundrenten-Abloͤſungs-Schuldbriefe betreffend. 

Bon ben gemäß der XI. Verlooſung zur Heimzahlung 
beftimmten 4prozentigen Grundrenten = Ablöfungs= Schuld⸗ 
briefen (vide Befanntmahung vom 28. Juni 1856, Res 
gierungäblatt 1856, pag.451— 460) find bie Schulbbriefe 


2719 . 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Seriens oder Haupt: Has Caſſa⸗ Katafter: . Capitals · Betrage 
taſter⸗ Rummern: Nummern: zu: 
5770 13,115 25 fl. 
5770 13,134 25 fl 
24,279 - 34,727 " 1000 fl. 
36,711 52,749 1000 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werden dem⸗ 
nach aufgefordert, fi ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei der K. Grundrenten-Ablöfungsfafe in Müns 
hen zu melden, widrigen Falles deren Forderungen nad) 
$. 13 des Gefeged vom 11. September 1825 (Gefegblatt 
1825, pag. 202) nah Ablauf von ſechs Monaten, 


Ad Num. 137. 
Befanntmadhung. 
(Preisbewerbung für allmälige Gultieirung und beffere wirth« 
ſchafiliche Benügung der Gemeindegründe betr.) 

Das General» Gomits des landwirthſchaftlichen Ver: 
eind in Münden hat auch auf die in rubrigietem Betreffe 
im vorigen Jahre eingefommenen Preidbewerbungen fol: 
gende Belohnungen und Preife zuerkannt: 

1) der Gemeinde Elbersberg, K. Landge— 


richts Bottenftein 100 fl. 

2) der Gemeinde Weißenſtadt, K. — 
richts Kirchenlamitz 100 fl. 

3) der Gemeinde Oberröslau, K. Landges 
richts Kichenlamig . 75 fl. 

4) der Gemeinde Gundelsheim, K. Lands 
gerihtd Bamberg 1. . 70f|l. 
j Summa 345 fl. 


Das unterfertigte Kreis-Comité bringt dieſes mit dem 
Wunſche zur Veröffentlihung, daß dieſe Auszeichnungen 
ben oben genannten Gemeinden zur Aufmunterung und 
Aneiferung in der bejferen Bewirthſchaftung öder Gemein: 
degründe mit regem Eifer fortzufahten, ben übrigen Ge— 
meinden des Kreifes aber zur Aufforderung dienen möge, 







vom 1. April dieſes Jahres beginnend, zu Gun: 
fien des Grundrenten⸗Abloͤſungsfonds erlofchen ſeyn würden, 
Münden, den 7. Mär, 1859. 
Königlih Bayerifhe Staats⸗Schulden— 
Zilgungs-Commijfion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 


auch ihrerfeitd zur Förderung dieſes fo — Cultur⸗ 
pweiges thätig zu ſeyn. 

Bayreuth, am 9. Mär; 1869. 

Das landwirthfhaftlide Kreiſs⸗Comité 

für DOberfranfen. 
Freiherr von Podemils, 
Wendel. 
Zerzog. 


Dieuſtes⸗-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sid unterm 
12. März curr. allergnädigft bewogen gefunden, ben ges 
genfeitigen Dienftetaufch der Revierförfter Rudolph R eu: 
ter zu Reubau, Forftamts Wunfiedel, und Rudolph Reich 
zu Limmerddorf, Forftamts Bayreuth, dem alleruuterthäs 
nigften Gefuche Beider entfprechend, zu genehmigen. 





—— 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


| Augsburg, den 10. März: 1859. 
| Staats-Papiere. ! Papier | Geld 
K. Bayer, Obligationen 33 5. | 
4a. :: 20.0] 
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von Oberfranken. 





Nro. 23. 


Bayreuth, Sonnabend den 19. Mär; 1859, 





Inhalt: 

Aufſicht auf Landbeöverwirfene, Hier Landetverweiſung det Schäfers Johann Ziegler von Biffingen in Württemberg. — 
Getreide» Preife für den Monat Februar 1859. — Magiftrat » Collegium und das Gremium ber Gemeinde » Bevoll« 
mäßhtigten der Stadt Höchſtadt an der Aiſch. — Grgänzung der Kirdenverwaltung zu Höchftadt an der Alſch. — 
Stelle des erſten Unterfuhungsrichterd am K. Bezirkögerichte Bamberg. — Erledigung der Pfarrei Schwarzenbach am 
Bald. — Wiederbefegung der Pfarrei Bußbach, Dekanats Bahreuth. 


‘ 


Ad Num. 16,662. 


An die K. Stadtkommiſſariate und fämmiliche Difrifte- 
BPolizeischörken von Oberfranken. 


(Aufibt auf Landesverwiefene, hier Landetverwelſung des 
Schaͤferd Johann Ziegler von Biffingen in Württemberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Dinjeftät des Königs. 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des K. Beirlogerichts 
Weilheim vom 13. Januar I. Id. wurde Johann Sieg 
ler, lebiger Schäfer von Biffingen, K. württembergifchen 
Oberamts Kirchheim, wegen erſchwerten Verbrechens ber 
Unterfhlagung zu zweijähriger Arbeitshausſtrafe verurs 
teilt und nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 
Dieß wird dem obengenannten Behörden unter Beifüs 


ung eined Signalementd bed ıc. Ziegler zur Beobach⸗ 


tung des gegen Landesverwieſene vorgefchriebenen Verfah⸗ | 
rend befannt gegeben. 


Bayreuth, den 14. Mär) 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von PBobemwils, Präftdent. 
Graf. 


* * 


Berfonalbefhreibung des Johann Ziegler. 
Alter: 18 Jahre, Größe: 6°, Haare: bunkelblond, 
Augendraunen: braun, Augen: grau, Stimme: nieber, 
Rafe: Kumpf, Mund: gewöhnlih, Kinn > rund, Geſichts⸗ 
farbe: gefund. Beſondere Kennzeichen: feine. 





Monatlidhe Ueberſicht 
x 5 der i r = oe 
Getreide-Preiſe in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat Februar 1859. 
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Bayreuth, den 13. März 1859. 
Konigliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewile. 


Grat. 





Ad Numi. 15,853. . 
Betanntmadhung. 

(Das Mogiftrats- Collegium und dad Gremium der Gemeine 
debevollmachtigten der Stadt Höchſtadt ander Aiſch betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An die Stelle des verlebten Magiſtratsraths Geier 
von Höhftadt an der Aiſch wurde in das Magiftratd: 
Gollegium diefer Stabt der Erfagmann,, Schreinermeifter 
Georg Schmitt, auf die Funktionsdauer, die, jener noch 
zu erfüllen gehabt hätte, berufen, ebenfo an bie Stelle 
des in den Magiftrat übertretenden bisherigen Gemeindes 
bevollmächtigten Georg Schmitt beffen Erfagmann, 
Bädermeifter Erhard Schmitt, in bad Gremium ber 
Gemeindebevollmächtigtem zu Höchftadt an der Aiſch, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 14. März 1859, 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent, 
Straf. 


Ad Num. 17,008. 


Betanntmadung. 
(Die Ergänzung der Kirchenkertvaltung zu Höchſtadt an 
der Aifh-betr.) N 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des verftorbenen Kirchenverwaltungs— 


Mitglieds Georg Beier von Höchſtadt an der Aifch iſt 


auf die Funktiongzeit, die jener noch zu erfüllen gehabt hätte, 
ber Erfagmann, Oekonom Martin Drefel von dort, in 
die Kirchenverwaltung einberufen worden, was hiemit öfs 
fentlich befannt gegeben wird. 
Bayreuth, den 14. Mär; 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 
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Ad Nüm. 719. 
Bebfanntmadung 


(Die Stelle des erften Unterfuchungsrichters am Königl. 
Bezirkögerichte' Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Bermöge hoͤchſter Entfchließung bed Königl, Staates 
Minifteriums der Juſtiz vom-12. d. Mts, ift der Königl. 
Bezirlsgerichtsrath Schubert zu Bamberg, feiner ge⸗ 
ftellten Bitte entjprechenb, von ber Funktion bed erſten 
Unterfuchungsrihters an dem Königl. Beziekögerichte da⸗ 
hier enthoßen und dieſe Funktion dem Königl, Bezir lo⸗ 
gerichtörathe Georg Wimmer zu Bamberg übertragen 
worben. - 

- Bamberg, den 15. Mär) 1859. 
Königlihes Appellationdgeriht von Ober— 
. ‘franfen, 
v. Kleinijhrod. “ 
Rauerer. 


Ad Num. 2009, 
(Die Erlevigung der Pfarrei Schwarzenbach am Wald betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durd Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 
Schwarzenbad am Wald, Defanatd Steben, wird biemit 
zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerfen ausgefchrieden, daß den fFreiherren 
von Reitzenſtein, ald Befigern des noch beftehenden 
Ritterguts Schwarzenbach am Wald, ein theilweifed Com⸗ 
patronat bei der dortigen Pfarrei zufteht, und daß daher 
die Bewerber wohl thun werben, auch an biefe Gompas 
trone mit ihren Geſuchen ſich zu wenden. 
Die Erträgniffe diefer Stelle find: 
I. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatäfajfen baar 4f.44 I 
2 Scheffel 54 Megen Haber 10 51. 144 fi. 
114 alte Klaftern weiches Holz . 30 fl. 564 Ir. 
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2) von Gemeindekaffen baar . 5f. 81 i 
51 Scheffel $ Metzen Haber. . 179 fl.46 Er, 

3) von Privaten: 

“ Halte Klaftern weiches Hol. .  2f. 34 M, 
I. Zinfen von Aktivfapitalien . . » —f.374 kr. 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung im guten Bauzuftande 

und geräumig, und Genuß ber 

Dekonomiegebäube #0 — kr. 
b) Grundſtücke: 

114 Zagwerk Aecker, 3 Tagwerk 

Wieſen und J Tagwerk Garten 146 fl. — Fr. 


V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 364 fl. 40 kr. 
Summa 835 fl. 104 fc. 
Lafen 25 f.404 fr. 
. Reiner Pfarr» Ertrag 809 fl. 29% fr. 
Bayreuth, den 10, Mär; 1859. 
Königlid protefantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened.. 
Biedermann. 


⸗ 


Ad Num. 2052. 
(Wieverbeiegung der Pfarrei Bußbach, Dekanats Bayreuth 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 


Bußbach, Dekanats Bayreuth, wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehen⸗ 
den faſſionsmaͤßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ſtaͤndigem Gehalte; 
4) aus Staatöfaffen: 
8$ Klaftern weiches Scheitho, . 28 fl.20 Er 
2) aus Stiftungsfaffen baar . 2fl. 208 kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung int guten Bauzuftande 
- umb Defonomiegebäude . 
b) ®rundftüde: 
33 Zagwerf 58 Dezimalen Neder, 
13 Tagwerk 35 Dezim. Wie⸗ 
fen, 52 Deyimal, Garten, 5 
Tagwerk 12 Dezimal, Wald . 253 f. — fr. 


IV. Ertrag aus Rechten: 


1) fändige Geldabgaben 27 f. 124 f. 
2) Zinfe aus Ablöfungs-Eapitalien . 444 fl. 524 fr. 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 63 fl. 26 fr. 
Summa 859 fl. 124 fr. 

Rafen 40 fl. 50 M. 


Reiner Pfarr» Ertrag 809 224 li. 
Bayreuth, ben 12. Maͤrz 185 
Königlih proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened, 
Biedermann, 
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Bayreuth, Mittwoch den 23. März 1859, 





Inbalt: 


Forſtrügeweſen. — Katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners⸗Stelle zu Ludwigſchorgaſt. — Ergänzung bes Gremiumd ber 
Gemeindeberollmächtigten wer Stadtgemeinde Lichtenfeld. — Eurfiren falfcher Münzen. — Berausgabung eines falſchen 
fogenannten franzöftfchen Laubthalers. — Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerke. — Erledigung der Pfarrei Uehlfeld. 
— Trledigung der Pfarrei Oeſtheim, Dekanats Infingen. — Bekanntmachung, die Berloofung der Aprogentigen Grund« 
tenten"Ablöjungs» Schuldbriefe betreffend. — Cours der bayerifchen Staatöpapiere. 








Ad Num. 569. 
An ſaͤmmtliche K. Borftämter von Oberfranken, 
(Das Forſtrügeweſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſter Entſchließung des K. Staats: Mi- 


nifteriumd der Finanzen vom 11. d. Mts., Nr. 2747, . 


werben dic K. Forftämter angewieſen, bezüglich ber ein⸗ 


kommenden Anzeigen über fForfifrevel und Forſtpolijei⸗ 


Uebertretungen 
1) barauf zu fehen, daß im den Forftrüge - Verzeich- 
niffen immer ausdrüdlih bemerkt werde, ob bie 
Anzeigen, welde barin enthalten, find, auf eigener 
Bahrnehmung ded verpflichteten Fofftbebienfteten, 
Waldaufſehers ꝛc. ober auf Angaben anderer, nicht 
verpflichteter Perfonen beruhen, ° . 
2) bei.Stellung ber forftamtlihen Strafanträge jedes⸗ 
mal die Thatumftände forgfältig in Erwägung zu 


ziehen und ſolche möglichſt richtig unter die geſetz⸗ 
lichen Kirafbeftimmungen zu fubfummiren, 
Bayreuth, den 16. Mär, 1859, 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Bräfident. 
Leopolder. 
Schmitt. 


Ad Num. 17,052. 
Betanntmadung. 
(Die datholiſche Schulr, dann Kirchendienerd- Stelle zu 
Ludwigſchorgaſt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Fatholifhe Schulz, dann Kirchendienerd- Stelle zu 
Ludwigſchorgaſt mit dem faffionsmäßigen Grtrage von 
435 fl. 184 fr. wird hiemit zur Bewerbung außgefchrieben. 
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Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Könige. Landgerichte Stadtſteinach oder bei ber Königl. 
tatholiſchen Diſtriktts⸗ Schulinfpeftion Stadtſteinach einzus 
reichen. 

Bayreuth, den 17. Maͤrz 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präflbent. 
Graf. 


“- 


Ad Num. 17,119. 
Beltanntmadhung. 
(Ergänzung des Gremiums der Gemeinbeberollmächtigten der 
Stadtgemeinde Lichtenfel® betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des biäherigen Gemeindebevollmächtig⸗ 


ten, Rentamtd = Scribenten Thomas Müller zu Lihten- 
(Berausgabung eines falfchen fogenannten frangöfljchen — 


fels, welcher wegen Aenderung feines Wohnfiged aus dem 
Gremium der Gemeindebevollmächtigten der Stadt Lich: 
tenfeld ausgetreten ift, wurde in Letzteres auf die Funk: 
tionds Dauer, bie-ber Genannte noch zu erfüllen gehabt 
hätte, der Erfagmann, Meggermeifter Johann Beh rin⸗ 
ger senior dortſelbſt einberufen, was hiemit zu öffent: 
licher Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 16. März 1859. 
Königlide Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* 


Ad Num. 16,392. 
An fümmtliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 11, v. Mts. wurde in der Pfarrfiche zu Dachau 
ein falfher bayerifcher Sechſer mit der Jahreszahl 1807 
auf den Opferteller gelegt, 


x 
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Derfelbe beftcht aus Kupfer, trägt Spuren von Bers 
filberung an fi und wurde in einer Form von Metall 
nad) einem ächten Stüde herge ſtelit. 

Indem yor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behoͤrden ber Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmaͤßige 
Einfchreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 19. Mär; 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. - 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 


Graf. 


Ad Num. 16,143. ; 
An fämmtliche Diftrifte- Polizeibehörhen von Oberfranken. 


tkaler& betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Beticht des K. Landgerichts Nabburg vom 21. 
Februar wurde in bejfen Bezirke ein fogenannter frangö= 
ſiſcher Laubthaler verausgabt, welcher ſich als unädt ers 
wieſen hat. 

Dieſe Münze beſteht aus niederhaltigem, alöthigen 
Silber, iſt in einer nad) einem aͤchten Stüde abgebrudten 
Form gegoffen und hat einen Werth von 36 Fr. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden her Auftrag, 
geeignete Spähe zu verfügen und im Falle eined Ergeb: 
niffes den beftehenden Vorſchriften gemäß zu verfahren. 

Bayreuth, den 18. März 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
. Kammer bed Innern. . 
Freiherr von Podewils, Präfdent, 
| Graf. 





Ad Num. 11,002. 
An bie Diſtritis· Polizeibehoͤrden Oberfrankens, mit Ausnahme 
‘ber unmittelbaren Magiftrate, 
(Die Borfpannleiftung beim Schubfuhrwerke betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf Ziff. II. und II. der höchſten 
Bollzugd » Infruktien vom 26. Januar d. Is. zur aller⸗ 
hoͤchſten K. Verorbnung vom 29. November v. 38. „bie 
Vorfpannleiftung beim Schubfuhrwerke betreffend“, wers 
ben alle diejenigen Difirifts = Poligeibehörben, welche mit 
Borlage der Verhandlungen über bie Veraffordirung ber 

Schubfuhren noch im Rüdftande find, hiemit aufgefordert, 
fragliche Verhandlungen ungefäumt und laͤngſtens bins 
nen acht Sagen anher einzuſenden. 

Bayreuth, ben 17. Mär; 1959, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
‚Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Reopolber, 
Schmibt. 





Ad Num. 3261. 
(Die Erlevigung der Pfarrei Uehlfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch ben Tod des bißherigen Pfarrers in Erle: 
digung gefommene Pfarrei Uehlfeld, Dekanats Burghas⸗ 


lach, wird zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bis zum 1.- 


Mai d. 38. auf den Grund des Fafflonsabfchluffes vom 
Sahre 1857 mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungskaffen an baarem Gelde 
L. An Zinfen aus geſtifteten Kapitalien 
II. Aus Realitäten: . 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, in , 
welhem bie nicht unbedeutenden | 
Reparaturen im Laufe der dies⸗ 
jährigen Bauzeit gewendet werben 
follen, nebft Oekonomiegebaͤuden 
aus Grundſtücken . 


7 fl. 144 fe. 
— fl. — tr. 


— fr, 
.. 32,434 kr. 
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IV. Aus Rechten: 

Zinſen aus Ablöfungsfapitalin . 11392 fl. 27 in 
V. Einnahmen aus befönders bezahlt 

werbenden Dienfteöfunftionen .. 195 fl, 584 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 

Gaben und Sammlungen :- 7. — r. 

Summa 1435 fl. 234 fr. 

Hievon bie Laften ad 57 fl. 324 fr, 


nn 
. Reinerttag 1377 fl. 51 Er. 
An freiwilligen Geſchenken 40 fl. 


Vom neuen Pfarrer ift ein zur Tilgung von Fira- 
tiondfoften aufgenommenes Paffiv «Kapital zu 35 fl, in 
jährlichen Friften zu 10 fl. abzutragen. 


Ansbach, den 12. Mär; 1859. - 
Königlid proteftantifhes EConfiftorium. 
Freiherr von Zindenfels. 
i Feigel. 


—. 


Ad Num. 3235, 
(Erledigung ber Pfarrei Deftheim, Dekanats Infingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Deftheim, Defanats Infingen, in Erledigung 
gefommen, und wird baher zur vorfhriftämäßigen Bewer⸗ 
bung bi zum 1. Mai d. 38. mit folgenden Bezügen aus⸗ 


gefchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus: der Staatsfaffe: 
an Raturalien: 
20 Schffl. 3 Bel. 14 Sd. Din⸗ 


fl, aa fl. 48 tr. 81 fl. 57, fe. 
8 Schffl. 2 Mg. Haber, a 3 fi. 

BEE: rasen ss 27f.55 Me. 
2 Schober halb Dinkel⸗, Halb 

Haberſtroh, A 2 fl. 45 fh 5.30 fr. 
2 Side Süd, aà 6 kr. — fll. 12 kr. 


2) Aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelbe . 
II. An Sinfen aus gefifteten Kapitalien 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel 
ches fich in gutem baulichen Stande 
* befindet, umb auch für eine zahl⸗ 
reiche Familie ausreihenden Raum 
bietet 
aus Grundftüden . 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien an 


0. 10.560, fi. 
— fl. — ixx. 


0f.— FM. 
„519 f. a5} f. 


firitten Zehnten u. ſ. w, . 40 fl. Fe. 
aus Forſtrechten: 

1 Klafter gemiſchtes Holz aus ber 
Gemeindewaldbung ». » » 4Ail. — kr. 
50 Stüd Wellen . ıf.15 kr. 
3 Fuhren Stu . . — fl. 36 kr. 

V, Einnahmen aud befonderd begabt 
werdenden Dienfießfunktionen . 74fl.18 fr, 


Summa 806 fl. 254 tr. 


Hievon die Laften ab mitt 30 fl. — Fr. 
Reinertrag 776 fl. 254 fi. 
An freiwilligen Gefchenten 3 fl, 46 fr. 
Ansbach, den 15. Män 1859, 
Königlich proteftantifhe Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Feigel. 


Befanntmadung, 


die Verloofung der 4progentigen Grundrentens Ablöfungse 


Schuldbriefe betreffend. 
Durch hoͤchſte Entichliefung des Königl. Staats» Mi- 
nifteriums der Finanzen vom 9, diefed Monats, Nr. 3086, 
‚wurde. die Bornahme einer weitern Verlooſung der 4pro⸗ 
zentigen Grundrenten-Ahlöfungs:Schuldhriefe angeordnet. 


In Folge deifen wird 1, - 
am Dienftag den 29, die ſes Monats Vor 
mittag 9 Uhr die Summe von 
600,000 |l. 
nach dem mittelft bieffeitiger Belanntmadhung vom 14. 
Januar 1851 (Regierungsblatt 1851, pag. 35 — 39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung ber 

K. Polizeidirektion 
im 8. Odeons-Gebäude, Saal Rr. ı, 
über einer Stiege 
von ber unterfertigten Commiffton oͤffentlich verloofet und 
ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


werben. 


Die verloodten Schutdöriee werben, vom 1. Juli 
1859 beginnend, außer Verzinfung gefegt, mit der Rüd: 
zahlung derfelben -dagegen wird fogleich nach der Verloo— 
fung begonnen, und ed werben dabei bie Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit id zum Schluffe ded Mo: 
natd, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Falle über den 30. Juni 1859 hinaus, vergütet. 

München, ben 12. März 1859. 
Königlih Bayerifhe Staatd-Schulden: 
Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sekretaͤr. 







Cours der Bayerischen Staats - Papiere. 





Augsburg, den 17. März 1859. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 2. 8 





” ” „ ı4 955 
„on N} 100 
Pe? » 44.8 halbjährig . 100} 
Fr = IV. Emission 
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h » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | '95} 
ayer. Bank - Aclien mit Div. I. Sein. 800 
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Nro. 25. 


Bayreuth, Sonnabend den 26. März 1850. 





Königlih Allerböchfte Verordnung, die Errihtung von Privat» Baköfen betr. — Evidenthaltung der Apeltmatritel. — 
Unterbringung verwahrloster Kinder in Rettungöhäufern. — Abgabe feinwolliger Zuchtwidder. — Eine zu Ellenbach, 
K. Landgerichtd Herabruck aufgegriffene taubftumme Mannsperfon, — Agentur ver 8. 8, privilegirten I, öfterreichifchen 
Mobiliar « Beuerserficherungd» Gefellfchaft. — Dienfted «Nachricht. 


— 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Errichtung von Privat: Badöfen betreffend. 


Maximiliau IH. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. :c. 


Bir finden Uns bewogen, unter Aufhebung der 
Berordnung vom 14. Juli 1806, die Batöfen der Lande 
leute betreffend (Regierungsblatt vom Jahre 1806, Seite 
287), und der Verordnung vom S Suli 1808, die Bad: 
öfen auf dem Lande in der Provinz Bamberg betreffend 
(Regierungsblatt vom Jahre 1808, Seite 1633), über 
die Errichtung von Privatbadöfen zu verordnen, was folgt: 

I. 
Die Errihtung von Privatbatöfen im Innern der 


* 


Wohnhäuſer iſt geſtattet, wenn dieſelben in gewoͤlbten Räus 
men feuerfeſt hergeſtellt und mit einem eigenen, bis über 
den Firft des Hauſes geführten, feuerficheren Kamine ver- 
ſehen werden. 
I. 

Badöfen, welche außer ben Käufern errichtet werben, 
müffen wenigftend 30 Fuß von jedem Gebäude entfernt 
ftehen und feuerficher hergeftellt werben, 


Münden, den 21. März 1859. 
Mar. 
Graf von Reigeröberg. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Seneral: Sekretär, 
Minifterialratb v. Epplen. 


— — — 


Ad Num. 982. 


An-diecK, Pfarrämter im Kreiſe Oberfranfen. 
(Die Evidenthaltung der Adeldmatrikel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Evibenthaltung der bei dem K. Staats: Miniftes 
rium des Königl. Haufes und ded Aeußern hinterliegenden 


allgemeinen Avelömatrifel haben die Kreis» Regierungen - 


am Schluſſe eines jeden Berwaltungsjahres alle im Stande 
der adeligen Familien des betreffenden Kreifes durch Ge— 
burt, Trauung oder Todesfall fi) ergebenden Berändes 
zungen dem genannten Staats = Miniſterium anzuzeigen 
und nad der allerhöciten Entfchliefung vom 3, Decem⸗ 
ber 1815, Döllingerd Verorbn.-Samml, Bd. V., pag. 47, 
fowie dem hierzu ergangenen Ausfchreiben vom 11. Jas 
nuar 1844, Kreis⸗Intelligenzblatt pag. 54, die K. Pfarr⸗ 
aͤmter die Verpflichtung, zu dieſem Behufe beſondere, mit 
der vorgeſchriebenen Fertigung verſehene Extrakte aus ih— 
zen Kirchenbuͤchern an die Kreis-Regierungen einzufenden. 

Da bie bezügliche Vorſchrift hie und da in Vergeffen- 
heit gerathen zu feyn ſcheint, fo fieht ſich die unterfertigte 
Stelle aus fpeziellem Auftrage ded Staats » Minifteriums 
des Koͤnigl. Hauſes und ded Aeußern veranlaßt, biefelbe 
unter dem Beifügen hiemit in Erinnerung zu bringen, daß 
obige Ertrafte fpäteftend 

bis 15. October jeden Jahres 


hlerorts um fo gewiffer zum Einlaufe zu gelangen haben, 
ala im entgegengefegten Falle das fäumige Pfarramt die 
Abordnung eined Wartbotend zu gewärtigen hätte, 

Eoliten im Laufe des Etatsjahres ſolche Veränderun: 
gen fi nicht ergeben haben, fo ift bis zu dem angegebe= 
nen Termine jeberzeit Fehlbericht zu erftatten. 

Da hiernächſt die K. Landgerichte angewieſen worden 
find, über die in ihren Amtöbezirfen anfäßigen und 
begüterten abeligen Familien befondere Matrifeln ans 
zulegen, fo ift bei den obenerwähnten Veränderungen dem 

betreffenden Zandgerichte von dem zuftändigen Pfarramte 
durch Mittheilung eines aͤhnlichen Ertraftes Nachricht zu 
geben. 


Depgleihen erwartet man von Seite der K. Pfarr: 
ämter, daß fie den K. Landgerichten bei Herftellung jener 
Matritel auf vorgängige Requifition.mit den nothwendis 
gen Auffchlüffen bereitwillig an die Hand gehen werden. 
Eine gleiche Erwartung muß endlich gegenüber den be= 
theiligten abeligen Familien felbft ausgeſprochen werben, 
und zwar um fo mehr, als die Herftellung der fraglichen 
Operate ohnedem nur in ihrem eigenen Intereſſe gefchieht. 

Bayreuth, den 17. März 1859, 
Königlihe Reglerung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 17,478. = 
Betanntmadung. j 
An fämmtlie Diftritts-Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die Unterbringung verwahrloßter Kinder in Rettungehäu- 
fern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 21. 
November 1857, Kreis: Amtsblatt Nr, 100, wird aus 
Anlaß der über den Stand der oberfränfifhen Rettungds 
anftalten für 1883 gefammelten Notizen hiemit eröffnet, 
daß Geſuche um Nachbewilligung von Verpflegungd = Kos 
fien Beiträge auf frühere Jahre fünftighin nicht bes 
willigt werden fönnen, weil begreiflicher Weiſe bie etats⸗ 
mäßige Krelsfonds-Poſition der Vorjahre immer ſchon 
erſchoͤpft iſt. 

Hiernach find auch die im Bezirke befindlichen Ret— 
tungsanftalten geeignet zu verſtaͤndigen. 

Bayreuth, den 18. März 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
-» Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 17,717. 


Betanntmadhung. 
An die unmittelbaren Magiftrate und jämmtliche K. Land» 
gerichte des Megierungsbezirtes Oberfranken, 


(Die Abgabe feinwolliger Zuchtwidder betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf die vom landwirthſchaftlichen 
Kreis-Comite bereit unterm 20. December v. 33. (Kreid- 
Amtöblatt von 1858, Nr. 109, Seite 1440) erlaffene 
Bekanntmachung, bezeichneten Betreffö, wird den obenges 
nannten Behörden eröffnet, daß, nachdem durch das hierin 
angezogene höchſte MinifterialsRefeript vom 7. December 
v. 38. der Anfauf und die Vertheilung feinmwolliger Zucht: 
widder an Schafzüchter ded Regietungdbezirfed dem land» 
wirthfchaftlihen Kreiß=Gomits übertragen ift, die Auf 
nahme derartiger Geſuche von Seite der Diftriftös Polizei: 
behörden und deren Vorlage an die unterfertigte Stelle 
zu unterbleiben hat, die Gefuchfteller vielmehr unter geeigs 
neter Belehrung an bie betreffenden landwirthſchaftlichen 
Bezirks-Comité's zu verweiſen ſind. 

Bayreuth, den 21. März 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Prãſident. 
Graf. 


Ad Num. 17,152. 
Betanntmadung. 
An fümmtliche Diftrikts»Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Eine zu Tllenbach, K. Landgerichts Herbbruck aufge 
griffeme taubftumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 29. Januar 1. 38. wurde zu Ellenbach, K. Lands 
gericht Hersbruck, eine dem Anfcheine nach taubftumme 
Mannsperfon aufgegriffen, welche bei ihrer Arretirung 
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weder eine Legitimation bei ſich führte, noch durch Schrift 
oder Zeichen ſich verftändlich zu machen im Stande war. 

Diejelbe ift etwa 30 Jahre alt, von mehr ald mittle— 
ver Größe, proportionirt gebaut, hat bunfelbraune Haare 
und Bart, trägt einen Schnurr= und fogenannten Hams 
bader Bart, bat eine gefunde, blühende Gefichtäfarbe, 
gleihwohl aber etwas eingefunfene Baden, ift nur mits 
telmäßig genährt, und hat Narben von überftandenen 
Barioliden. 

An Kleidvungsftüden trug fie ein flächjenes, nicht 


‚mehr rein erhaltenes Hemd, zwei nod gute Bundſchuhe, 


weißwollene ſchmutzige Strümpfe, Beinkleider von hell: 
und dunfelbraun geflammtem Zeuge, eine geftreifte Wefte, 
einen abgetragenen ſchwarzen Tuchrock, eine dunfelgrüne 
alte Schildfappe, und einen baumwollenen Shlip8 von 
gelber, rother und brauner Farbe, 

Hiernächft führte fie nachftehend verzeichnete Gegens 

fände bei fih: 

1) ein alted Schnappmeffer mit einer Klinge, 

2) ein alted Brieftäjchchen, zerriffen, außen von ro« 
them Xeber, 

3) zwei illuminirte Bilderbogen, die Belagerung von 
Sebaftopol und eine Scene aus dem verlomen 
Sohn vorfiellend, 

4) zwei alte Heine Kämme, 

5) ein Stückchen Seife, 

6) eine Schnupftabafbofe, 

7) ein gebrauchtes Gelbtäfhchen mit ftählemem Bes 
ſchläge, worin fih 5 Kreuzer in 3 Kreuzer⸗, 2 
Zwei- und 4 Einpfennigftüden vorfanden, 

j 8) ein Paar gute lederne Halbftiefel, j 

9) ein roth⸗ und weißfattunened Sadtud, eingebunden, 

10) eine nicht viel gebrauchte Kleiderbürfte, 
11) eine dergleihen Schuhbürfte, 
12) zwei noch nicht gebrauchte Anftreichbürften, 
13) eine Haarbürfte, 
14) ein Schädhtelhen Wichs, 
15) eine runde Dofe von Pappe, gefüllt mit alten 
Knöpfen und einem Heinen Schlüffelhen, 
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16) eine braun= und blaugeftreifte, noch reine Hefe, mit 
Knöpfen von gleihem Zeuge überzogen und Tas 
fhen und Befag von grobem Zwillich, 


17) eine weiß und bunfelcoth geblümte Piquewefte mit, 


Mufter nach dem Schnitte, 

18) eine anſcheinend noch neue, zufflfch «grüne Schild⸗ 
müge mit ſchwarz ladirtem Sturmband, Futter von 
violettem Saffinet, 

19) ein neues Stüdchen Zeug ‚von ber Farbe ber von 
ihm getragenen Beinfleider, 

20) ein gut erhaltenes, rein gewafchenes Mannehemd 
von Baumwolle mit Chemiſette und Knoͤpfchen 
von Perlmutter, 

21) ein kleiner Handſchlegel in einem win papiernen 
Futteral, 

22) ein weißleinened Chemifette, 

23) ein grau und lila quabrirtes Haldtuch, 

24) ein Hofenträger mit Schnallen von gewirftem, fars 
big gemuftertem Bande, 

25) ein ‚Kofenträger mit Schnallen von Wienerleber, 


26) den Dedel einer alten, runden Schnupftabakdoſe; 


ferner führte er bei ſich 

27) einen Roſenkranz, 

28) ein Kreuzchen von weißem Metalle an einet Hals: 
fette von blauen Perlen und einigen verbindenden 
Gliedern von Silberdraht, 


Da alle nad der Heimath und den fonftigen Verhält 
niffen der obenbefchriebenen, bei ihrer Einlieferung mit der 
Kräge behafteten Perfon bis fegt gepflogenen Recherchen 
zu einem Nefultate feither nicht geführt haben, fo erhalten 
nunmehr auch die Diftrift8-Polizeibehörden von Oberfran⸗ 
fen hiermit den Auftrag, die in der angegebenen Richtung 
notbwendigen Recherchen in ihren Amtsbezirken zu pflegen 


und allenfallfige Refultate dem K. Landgerichte zu Hers⸗ 
bruck mitzutheilen. \ 
Bayreuth, den 20. März; 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 1016. 


Befanntmadung. 
(Agentur der 8. K. privileginten I. öfterreidhiichen Mobiliar 
Beuerverfiherungs » Gefellichaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſtes Minifterial:Refeript vom 17. d. Mes. 
ift der Kaufmann Georg Schwab zu Seßlach ald Agent 
ber 8. 8. privilegieten J. öfterreihifhen Mobiliar Feuers 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für den Landgerichtsbezirk Seß— 
lach anſtatt des blsherigen Agenten Haßberger zu 
Schenkenau beſtätigt — was hiemit belannt gemacht 
wird, ‘ 

Bayreuth, den 21. März 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Dienftes: Nachricht: 

Inhaltlich höchſter Eniſchließung des K. Staats: Mir 
nifterium® des Innern vom 4. März I. 38. haben Seine 
Majeftät der König allergnädigft geruht, dem Lands 
gerichtöbiener Johann Nikolaus Burkardt zu Pottens 
ftein im Hinblide auf feine langjährige, treue und eifrige 
Dienftleiftung das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt— 
ordens der bayeriihen Krone zu verleihen. 
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Nro. 26. 


Bapreutb, Mittwoch den 30, März 1859. 





Ynbalt: 

Derfauf der Kaffeeſurrogote in rotben und grünen giftfarbigen Hüllen. — Landwehr in Forchheim. — Bewilligung 
einer Gollefte für die Abgebrannten zu Arnſchwang. — Auswanderer Erpedientenhaus Ehryftie- Schlößfmann et Comp. 
in Mainz und Havre. — Gemeinvliched DBermittlungsamt. — Proteftantifhe Schul-Stelle zu Zebtivig. — Fleiſchtare 
für den Monat April 1859. — Eine zu Belden, K. Landgerichts Heräbruf, anfgegriffene taubflumme Mannsperfon, 
— Berfahren bei Auffindung todter Menſchen. — Berhalten der Borfipraftifanten und Eleven. — Erledigung ber 
Pfarrei GHerofväberh, Dekanais Erlangen, — Erledigung der Pfarrei Georgens- und Peterögmünd, Dekanats Roth. 
— Preßoergeben. — Gourd der bayeriſchen Staatspapiere, 





Ad Num. 1031. 


An fämmıliche Diftrikts» Polizeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 


(Den Berkauf der Kafferfurrogate in rothen und grünen 
giftfarbigen Hüllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 23. December v. Is., rubrizirten 


Betteffs, Kreis- Amtsblatt pro 1858, Seite 1445, wird 


ben obengenannten Behörden nachftehenb bie in demfelben 
Betreffe ergangene hoͤchſte Entichliefung des K. Staats⸗ 
Minſteriums des Innern vom 18. l. Mts. behufs Vers 
ſtaͤndigung der einſchlaͤglgen Fabrikbeſiger und Gewerbes 


treibenden, ſowie zur genauen ar rn mitges 


theilt, i 

Bayreuth, den 26. März; 1859. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Inner 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 
Abdrud, ° ° ” 
Nr. 7561. 


Staats - Minifterium des Innern. 


Die Mandelkaffee-Fabrikanten N. N. von N. haben 
in einer bei dem unterfertigten K. Staatd:Minifterium uns 
term 10. Februar 1. 38, unmittelbar eingereichten Vorſtel⸗ 
lung die Bitte geſtellt: 


„Es möge dad Minifterial-Ausfchreiben vom 14. De: 
cember dv. Is., Nr. 2938 in untenbemerktem Betreffe bas 
hin erläutert werben, daß die Sabrifanten ihre biöherigen 
Papiervorräthe noch vollends zur Verpackung ihrer Kaffees 
furrogate unter "medizinalpolizeilicher Aufficht verwenden 
und dem Detallhaͤndler diefe noch zugulaffenden , wie bie 
fhon vortäthigen Fabrifate ausverfaufen dürfen.“ 

Aus Anlaf diefer Vorftellung wird, im Einverftändniffe 
mit dem K. Staat? » Minifterium des Handels und ber öf- 
fentlihen Arbeiten, der völlige Verbrauch bed noch vors 
räthigen mit Mennig gefärbten Papiers zur Umhül— 
fung der Kaffeefurrogate von Seiten der einzelnen Fabri- 

fanten, fowie der Detailverfauf diefer Vorräthe, jedoch gez 
gen Einhaltung der nöthigen Borfihtämaßregeln, wozu 
namentlicd; die Aufbewahrung diejer Pakete an hinlänglich 
teodenen. Orten u, f. f. zu zählen ift, ausnahmsweiſe 
geftattet, 

Dagegen hat es bezüiglich aller übrigen mit gifthaltigen 
Stoffen gefärbten Enveloppen und namentlich bezüglich der 
mit Schweinfurters Grün präparirten Hüllen bei dem Mis 
niſterial⸗Ausſchreiben vom 14. December v. 58. fein Vers 
bleiben und find weitere Verpadungen auch mit dem noch 
vorräthigen Papiere, fowie der fernere Verkauf der bereits 
in ben Detailhandel übergegangenen und mit derartiger 

‚Umhüllung verjehenen Pakete durchaus unterfagt, viel 
mehr der Abfag lepterer nur nach vorgängiger Befeitigung 
der giftigen Hülle und beziehungsweiſe Berfehung derfels 

‚ben mit giftfreien Etiquetten zuzulaffen. 

Münden, den 18. Mär; 1859, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchſten Befehl. 
Graf von Reigeräöberg. 


Durd; den Minifter 
der General» Seftetair, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


An die K. Regierung, Kammer 

des Innern, von Mittelfranfen. 

Den Verkauf der Kaffeefurrogate 
in rothen und grünen giftfars 
bigen Hüllen betr. 


„ Ad Num. 15,510, 


Betfanntmadung. 
(Die Landwehr in Forchheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurben von ber K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr: 
Kreid:Kommando von Oberfranfen nadbenannte Offiziere 
bei der Landwehr in Forchheim ernannt: 

1) der biöherige Unterlientenant Heinrich aa zum 

ÖOberlieutenant, 
2) der Schreibermeifter Heinrich Steinmeg zum 
Unterfieutenant, 
was hiermit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 11. Mär) 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
.. Graf. 


Ad Num. 6000. 
Betfanntmadhung. 


(Bewilligung einer Collekte für die Abgebrannten zu Arne 


ſchwang betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben vom 24. 
November v. Is. (im Kreis-Amtsblatte Nr. 102 bed 
Jahrgangs 1858) wird in nachſtehender Ucberficht der 
Ertrag der allerhöchſt genehmigten allgemeinen Collekte 


in ben Polizeibezirken von Oberfranfen für die Abgebrann- 


ten in Arnſchwang, Landgerichts Cham, befannt gemacht. 
Bayreuth, ben 19. Mär; 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* * 


Zuſammenſtellung 
des Ertrags ber im Kreiſe Oberfranfen vorgenommenen 
Eollekte für die Abgebrannten zu Arnfhwang. 


* Diftriftö«Poligeibehörbe. 






A. Magiftrate, ; 

1 I Bayreutb . . 2 2 22... 108 

24 Bambıg -. . 2. 2 2." + Fb 127laol A 

IE &: Ale .. 6028| — 

B. Landgerichte. 

4 01: 4513| — 

5 ee 75146 — 

6 J Bamberg I. . . +. 12001235] — 
EN... 82/45] 4 
8a Burgebiah . ». 2» 2 2 2 0. 45) 3I— 
91 Eulmbad ie — 26/22| 4 
10 $ Ebermamftabt . » 2 2 20 .. 6049| 4 
11 —— 2 22 411012564 
12 an BE EEE 5215] 6 
13 I Herzogenaurach . . .. 47) 5/4 
14 öchſtadt an der Al .- . 9936| — 
15 J a Fa 4738| 6 
16 u EN 44116, — 
17 ER: > 24| 8|— 
18 — a Re 81135) — 
19 1 Lichtenfels ec... I ll — 
20 F Ludwigsſtadt 66'381 — 
21 $ Mündberg . . 45155] 4 
22 I Naila. . 24| 9 — 
23 | Nordhalben E 20/—|— 
24 ig. 56/43] 4 
25 ze: 8041) — 
26 ehbau . 6843| — 
27 | Sceblig . 157149] 6 
281 Sch... 3028| — 
29 | Schlag . 57la5| 6 
30 Stabtſteinach 2446| 4_ 
31 | Ihuman 52/56 — 
32 f Beidenberg 24137) — 
33 I Beismain 43155| — 
34 I Wunſiedel 115/29) — 


Summa [2383| 7] 4 
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Ad Num. 1037. 


Betfanntmadung. 
An ſammitliche Diftrifts- Polizeibehsrben von Oberfranken. 


(Das Ausbiwanderer » Erpebientenhaus Chr yſtie⸗Schloͤß⸗ 
mann et Comp, in Mainz und Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem inhaltlich des höchften Referipts des Königl. 
Staats» Minifteriumd des Innern vom 21. d. Mts; der 
Kaufmann Andreas Voͤlk in Nürnberg auf die von ihm 
für das Erpebientenhaus ChryftieeSchlößmann et 
Comp. in Mainz und Havre biäher geführte Gaupts 
agentur Verzicht geleiftet hat, fo erſcheint auch die Befugs 
niß des von ihm im Regierungdbezirke ald Unteragenten 
aufgeftellten Wachstuchfabrikanten Leonhardt Höpfl in 
Bamberg zum Abfchluß von Ueberfahrtöverträgen mit Aub⸗ 
wanderern erlofhen. Deshalb wird biefe Unteragentur 
eingezogen, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gelangt, 

Bayreuth, den 25. Mär) 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 





Ad Num. 17,975. 


An ſammtliche Diſtrikto⸗ Polizeibehärben in Oberfranken, 
(Dad gemeinbliche Vermittlungsamt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bei den vorgejchriebenen Aemter-Vifttationen 
vielfach fonftatirt worben ift, daß ber Ausübung des ges 
meindlihen Vermittlungsamtes , wie es durch $. 120 bes 
tevidirten Gemeinde: Edift8- grumbdgefeglich vorgeſchrieben 
if, von Seite der Gemeindevermaltungen nur eine geringe 
Aufmerffamfeit gefhenft zu werden pflegt und hin und 
wieber ſelbſt die Meinung befteht, als Habe daB Geſetz vom 
1. Juli 1856,-einige Beftimmungen über bie Gerichtsver⸗ 
faſſung betreffend, die Gemeindeorgane jener Obliegenheit 
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überhoben, fo ergeht an die Diftrifts- Poligeibehörben der 
Auftrag, bei ben Gemeindevifitationen und Quartaldver- 
fammlungen bie erforderlichen Anregungen zu einer eiftis 
geren und wirfjameren Uebung bed Vermittlungsamtes 
zu geben, und ber irrigen Anfiht von einer Aenderung ber 
bdesfallfigen Vorſchriften um fo nachbrüdlicher entgegenzus 
treten, als gerade das erwähnte Gefeg im Art. 12 den 
vor dem Bermittlungdamte ſchriftlich abgefhloffenen 
Vergleichen die volle Rechtöverbindlichkeit zuerkannt hat. 
Bayreuth, den 24. März 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen,. 


Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 17,820, 
(Die proteſtantiſche Schul · Stelle zu Zedtwitz ——8 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die proteftantiihe Schul: Stelle zu Zebtwig mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 275 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung ausgefchrieben. 

Die Gefuhe find einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Hof ober bei der Königl. proteftans 
tiſchen Difrifts Schulinfpeftion Hof einzureichen. 

Bayreuth, den 23. März 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Bobewiks, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num. 18,229. 
An ſaͤmmiliche Diftrikts» Vollzeibehörden von Oberfranken. 
(Die Bleifchtare für den Monat April 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Zare für die verſchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat April 1859 in nachſtehender Weife feftgefegt: - 
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a) für die Stadt Bayreuth, 
welche ben Landgerichten Bayreuth, Berned, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Peghig, Stadtfteinach, 
Meidenberg und Thurmau zum Anhalte dient, auf 
124 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

104 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
Shfr. für bad Pfund des fagmäßigen Katbfleifches ; 

13 fr. fürdas Pfund des banfwürdigen&chmweinenfleiihes; » 

10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg J. Bamberg II., Burg: 
ebrach, Ebermannftadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach), Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
13. fr. für das Pfund deg beften Ochienfleifches ; 

12 Fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
94 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

14 kr.für das Pfund desbankwürdigenSchweinenfleifches ; 
SFr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 

ec). für die Stadt Hof, 

welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Münchberg, 

Naila, Rehau, Selb und Wunftedel zum Anbalte dient, auf 

12} fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; 

10} fr. für das Pfund des. geringeren Ochſenfleiſches; 
84 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 

14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhes; 

104 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 

d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigoſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beſten Ochfenfleifches ; 

10 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 

8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 .fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpjenfleifhes. 

Sn Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der ve» 
guliten Taxe bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo biefes Eonfumtiondgefäll nicht eingeführt, der treffenbe 


x “ 
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Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom BI wie⸗ 
der abzuſetzen iſt. 
Bayreuth, am 28. Mär; 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


x 


Ad Num. 17,149. 


(Eine zu Belden, K. Landgerichts Herbbruck, aufgegriffene 
taubftumme Mannsperjon beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 22. v. Mts. wurde zu Velden, K. Landgerichts 
Heröbrud, die nachbefchriedene taubftumme Mannsperfon 
aufgegriffen, deren‘ Heimat und fonftigen Berhältniffe 
bis jegt nicht ermittelt werben konnten, 

Demzufolge ergeht nunmehr auch an bie Diftriftö-Po- 
lizeibehörben von Oberfranken hiemit-der Auftrag, in ihrem 
resp. Amtöbezicke zu recherchiren, ob die fragliche Perfon 
dem legteren etwa angehört hat, um allenfallfige Refultate 
dem K. Landgerichte Hersbruck mitzutheilen. 

Zum Schluſſe wird die Bemerkung angefügt, daß die 
bemerkte Perſon auf die Aufforderung, ihren Namen zu 
fhreiben, „Johannes Eberlein Burch“ gefchrieben und 
ferner durch Zeichen zu verfiehen gegeben Hat, baß fie ka⸗ 
tholifcher Religion und von Profeffion ein Sqnelder ſey. 

Bayreuth, ben 20. März 1859. 

Königlide Regierung von —— 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 
* * * 
PerfonalsBefhreibung. 

Alter: ungefähr 25 Jahre. Größe: ungefähr 5% 
bayer, Schub. Haare: dunkelbraun. Stimme: nieber. 
Augenbrauen: fhwarz. Mugen: braun. Rafe und Mund: 
proportionirt. Bart: ohne. Gefihtöform: oval. Ges 
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fihtöfarbe: blaß. Statur: EUER. Kant Kenns 
zeichen: Feine. N 

Diefelbe trug bei ihrer Aufgreifung: ein ke 
wollenes Hemd ohne Zeichen, eine gewirkte Hofe -mit 
bläulihem Grund und ſchwarz karrirt, eine weißwollene 
Unterhofe, eine grün und blau gebrudte einreihige Weſte 
mit gelben Metalltnöpfen, ſaͤmmtliche Kleivungsftüde noch 
gut erhalten; eine Unterjade von gleichem Stoffe und 
Farbe, wie die Wefte, ein Heiner abgetragener, ſchwarz⸗ 
weiß und rothgefireifter wollener Shlips, ein Paar weiß: 
baummollene Strumpffoden und darüber an dem einen 
Fuß einen großen, ſchwarztuchenen Sodenfhuh , an dem 
andern Fuß einen in Schuhform abgefhnittenen Stiefel, 
eine alte, grüntuchene Pelztappe und endlich über der Uns 
terjade ein blaugebrudtes Staubhemd. 


Ad Num. 17,821. 
An Sämtliche Diftrifts- Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Das Verfahren bei Auffindung todter Menfchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In den Tagbühern über die Gefchäftöreifen der Lands 
gerichtöbeamten wiederholen ſich die Vorträge von Com⸗ 
miffionsreifen zur Gonftatirung der Todesurfache bei Aufs 
findung von Leihen. Zur Abwendung unnöthiger Koften 
nicht nur, fondern ganz vorzüglich zur Fernehaltung jeder 
Eollifion des polizeilichen mit dem unterfuchungsrichterlihen 
Einfhreiten werben die Diſtrikts-Polizeibehörden unter 


Hinweiſung auf bie hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 


5. Juli 1858 (Kreid-Amtöblatt pag. 900) darauf aufs 
merkſam gemaht, daß zur amtlihen Befihtigung und 
Obduktion des Leichnamd eine Beranlaffung in der Hegel 
nur dann gegeben ift, wenn bie Muthmaßliöhfeit einer 


verbrecheriſchen Todesurſache die fofortige Competenz des 


Unterſuchungsrichters begründet, während außer—⸗ 
dem die polizeiliche Conſtatirung des Unglücksfalles ent⸗ 
weder ohne Augenſchein ober doch ohne Leichen « Obduf- 
tion, mit- welcher unter allen Umftänden dem Unterſu— 
chungsrichter nicht vorgegriffen werben barf, bewerfftelliget 

werben fann. 
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Eine Ausnahme von vorkehenden Direftiven greift 
nur in ben in Art, 19, Theil II. des Strafgefegbuches 
beftimmten Fällen Plap. 

“Bayreuth, den 23. Mär; 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 11,283. . 
Befanntmadhung. 
An fämmtliche K. Forſtämter von Oberfranken, 
(Dad Verhalten der Forſtpraktikanten und Eleven betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die beftehende Beftimmung, daß über das Verhalten 
ber Forfipraktifanten und Eleven während ber ihnen übers 
tragenen interimiftifchen Dienfted- Funktionen jeder Zeit 
und längftend innerhalb 8 Tagen nach Beendigung einer 
folhen Verwendung berichtliche Anzeige hierher zu erſtat⸗ 
ten iſt, wird in neuerer Zeit öfter nicht mehr beachtet. 

Die Königl. Forftämter werden daher hierauf aufs 
merffam gemacht und bemerkt, daß die im - Schlußfage 
ber bieffeitigen Entfhliefung vom 27. October 1838, 
Nr. 2630 angeordnete Strafverfügung bei fernerer Nichts 
beachtung in Anwendung gebracht werben wird, 

Bayreuth, den 22. Mär; 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 


Reopolder, 
Schmidt. 
Ad Num. 2602. 
(Erledigung der Pfarrei Heroldaberg, Dekanats Erlangen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 


die Pfarrei Heroldäberg, Dekanats Erlangen, in Erledie . 


gung gefommen und wird zur vorfchriftsmäßigen Bewers 


bung bis zum 9. Mai dieſes Jahres mit folgenden Bezü⸗ 
gen hiermit audgefchrieben : 
I. An fändigem Gehalte: 
1) Aus Staatäfaffen: 
" An Naturalien: 
5 Mäß weiches Scheitholz, A 4 re 


30 fr. , 22.30 kr. 
5 Mäß weiches Stodhotz, al P 5 efi. — kr. 
500 Stück weiche Buͤſchel, & ı * 
156 .„-. 0. 6.15 FA 
2) Aus Stiftungälaffen: 
ainbh . ... 134 f.30 kr 
b) in Raturalien: 
2 Scheffel 5 Meg. 1 Beil. 3 Sz. 
Korn, A9fl. 1 fr. per Scheffel 26 fl. 124 fr 
ferner 
4 Mes. Kom, A 9fl. 1 fr. per 
Sceffl . : fl. — tr. 
4 Meg. Dintel, A af. 2 fr. * 
Sceffl . . 2 il. 414 kr 
4 Meßz. Gerſte, & 7 fl. 23 fr. —* 
Scheffel . 4fl. 558 kr 
24 Schuͤtt langes Such, * So: 
ber 3f.sot. . . . 1f.33 kt 
I. An Zinfen von Kapitalien . 15 f.30 kr 
TIL’ Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches ſich in gutem baulichen Stande 
befindet und auch für eine größere 
Familie genügenden Raum bietet 20 fl. — ft. 


IV. Ertrag and Forftredhten, und zwar: 


5 Mäß — — a3 Es 
sof.. 17.30 Mr. _ 


5 Miäf Stöde, % 50 * 4fl.10 Me. 

125 Büſchel, A 56 fr. per Hundert 1fl.ı0 Er. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 

werbenden Dienfteöfunftionen . . 164 fl. 214 fr. 

Summa 432 fl. 194 fr. 

Die Laften hievon ab mit 25 fl. 454 Er. 

Reinertrag 496 fl. 34 Fr. 


317 


Bom Amtsnach folger ſind die zur Deckung der Koſten 
auf Anſchaffung ber Pfarrſtiftungskaſſe aufgenommenen 
10 fl. in zwei Abfigfriften heimzuzahlen. 

Ansbach, den 22. März 1859. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Lindenfeld. 
Feigel. 


Ad Num. 3309. 


(Die Erledigung der Pfarrei Georgens und Peterögmünd, 
Defauats Roth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes biöherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Georgend» und Peterögmünd, Dekanats Roth, 
in Erledigung gefommen und wird daher zur vorfchriftds 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. Mai d. 58. mit folgen: 
den Bezügen audgefchrichen : 

L An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatsfaffen : 
an baarem Gelde . . 
an Naturalien : 
4 Shffl. 2 Mg. 2 Vrtl. 3 Sz. 
Korn, äà s fl. 30 kr.. 
(Dieſer Getreidbezug wird nad 
dem jährlihen Normalpreiſe . 
vergütet.) 
2) Aus Stiftungäfaffen : 
an baarem Gelde . . .. 
8 Schffl. 3 Beil. 4 Sz. Korn, 
aAsi.30ok,, 
(Wird nad) dem jährlichen Nor⸗ 
malpreiſe vergũtet.) 
4 Klafter. „weiches Scheitholz, 
a3 fl. 30 fr, | 
20 Stüd Wellen zu 20 fr. 


Sstl.— k 


37 fl. 49, fr. 


44 fl. 528 fr, 


son 24 


14 fl. 20 fr. 


% 
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3) Aus Gemeindefaffen: 
an baarem Gelde . 
II. An Zinfen aus geftifteten Kapitalien 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, wel 
ches ſich in ziemlich gutem baulichen 
Stande befindet, für eine große 
Familie aber keinen hinreichenden 
Raum bietet, nebft Oekonomlege⸗ 
bäuben,. 
aus Grundftüden. . . 


IV. Ertrag aus Rechten, und zwar: 
Kapitalginfen . >» 2 2 2. 1f.36 Mr. 
Belveredt. --. 2 2... 1. — fr. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . 233 fl. 


af.24 tr. 
— — % 


sof.— tr. 
. 189 f. 57 k. 


404 fr. 
VI, Einnahmen aus objervanzmäßigen 


Baben und Sammlungen . 12 f.— fi. 


Summa 611 fl. 42 fr. 
Hievon die Laften ab mit 5fl.ı4 fr 





Reinertrag 606 fl. 28 Fr, 
An freiwilligen Geſchenken in Raturalien 30 fl. 
Ansbach, den 25. Mär; 1859. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Feigel. 


Ad Num. 2556. 
Nürnberg, den 11. März 1859, 
Belanntmadhung. 
Das Königlih Bayerifhe Bezirksgericht 
Rürnberg 
hat in geheimer Sigung vom 11. März I, Is., wobei 
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zugegen waren: Freiherr von Welfer, Kol. Direktor, 
Borfigender; Merz, Rath; Cantler, Affeffor; Quz, 
1. Staatsanwalt; von Walther, Rectöpraftifant, als 
Protokollführer : in Erwägung, daß durch einen im Rürn« 
berger Anzeiger Nr. 56 vom 26, Februar 1859 enthals 
tenen Artikel S. Münden, 25. Februar, betitelt: „VIII 
Eitung ber Kammer ber Abgeordneten“, ber Art. 26 des 
Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, 
daß jebod Fein Grund beftcht, gegen Georg Meyer, 
Redakteur. dieſes Blattes, weiter vorzufchreiten, in Ges 
mäßheit bed Art. 49, Ziff. 5 und des Art.55 bed Ges 
feged vom 10. November 1848, dann Art. 2, Abſ. 2 
bed Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf Einftels 


lung des Strafverfahrend gegen Georg Meyer erfannt, 


zugleich aber die Unterbrüdung obigen Preßergeugniffes, 
fomweit daſſelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
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beſchloſſen, was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welſer. 


Oppelt. 










— 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 24. März 1859. 
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von Oberfranken. 





Nro. 27. 


Bayreuth, Sonnabend den 2, April 1859, 





. Inhalt: 

Anmelden und Erlöfchen von Forderungen der Privaten an dad Staats-Aerar und bad Anmelden und Erlöͤſchen der Staatd« 
Gefälle und anderer an die Staatskaſſe geſchuldete Zahlungen gegen Brivaten. — Neue bayerifche Hagelverſicherungs - 
Geſellſchaft in Münden, — Katholiſche Schule, dann GChorreftord- Stelle zn Burgkundſtadt. — Katholiſche Knaben⸗ 
ſchul · dann Rantord- Stelle zu Eggolsheim. — Verluſt des Dienftbuches des Joh. Baptiſt Leiche von Bufflingsried, 
K. Landgerichts Weiler. — Bekanntmachung, bie Fortſehung der Eiſenbahn-Anlehen betr. — Dienſtet-Nachrichien. 








(Das Anmelden und Erloͤſchen von Forderungen der Privaten 

an das Staatd- Merar — und bad Anmelden und Erlöſchen 

der Staatd» Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchul- 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem, Finanzggefege vom 28. December 1831, $. 
34 ‚entfprechend, werben nachfolgende geſetzliche Beftim: 
mungen: 
bad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen ber 
Privaten an das Staats-Aerar — und das An— 
melden und Erlöfchen der Staatögefälle und anderer 
an bie Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen gegen Pris 
vaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 30. 


„Mnabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wel: 
„ches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dcs 


„tober 1811 und beren Erlöfhen Beflimmung getroffen 
„hat, werben nunmehr auch alle Forderungen an bie 


„Staats =, Finanz» und MilitairsKaffen aus ber Zeit 


„vom 1. October 1811 bis zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
„jur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen 
„erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. October 1833 
„sei dem 8. Staatd-Minifterium der Finanzen, und 
„war ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwifchen dem Tage des gegentwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Drtober 1833 gefchehen. 
„Eine früher angemeldete Forderung ift gefchligt ges 
„gen ben Berfall, wenn fie 
„a) entweber bereit früher bei dem Gtaatd: Minis 
„ſterium der Finanzen direft angemeldet morben 
„war, und der Petent fie unter audbrüdlicher 


„Beziehung auf bie frühere Anmeltung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, ober 

wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi⸗ 
„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staatd-Minifterlum 
„der Finanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von dem 8. Staatd- 
‚„‚Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgemiefene Forberung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei den trefs 
„fenden Gerichten bei Strafe ber Präkluſion klagbar anz 
„gebracht werben. 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem Finanzs 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalld nicht 
„serbefchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume 
„vom 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präftufien Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

„Unter den Forderungen, welche nad diefem und ben 
„nachfolgenden 88. innerhalb ber fefgefegten Zeit erloͤſchen, 
„sind nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, weldie auf was immer für Eis 
„genthum des Staated haften; jedoch mit ber 
„Beſchränkung, baß bie Rachholung rückſtaͤndi⸗ 
„ger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Sabre zurüd ausgedehnt werben foll; 
alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen For 
„derungen. 


„b) 


‚„b) 


6. 31. 

„Bom 1. October 1830 an, und in gleichen Weiſe 
„für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen an bie 
„Staates, Finanz- und MilitaireKafen aus Ziteln je- 
„der Art, wenn fie binnen brei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, ober nicht eine in dieſem Zeits 
„raume an bie Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werben kann. 


g. 3. 


„Rüdfände an Staatsgefällen und andere an bie - 


„Staatelaffen geſchuldete Zahlungen, melde vor dem 
„t. Detsber 1830 verfallen waren, erlöfdien zum Vor⸗ 
„theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifhen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und bem 1. October 1838 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothefarifche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
„thekenbuche angemelbet worben find, 

„Dom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen Staatsgefälle 
„und andere an bie Staatslaſſen gefchuldete Zahlungen, 
„wenn foldye während breier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitfiher Uneinbringlich 
„feit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find. 

„Rah dem Eintritte der Erlöfchung — der Abga⸗ 
„benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„erfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dieß⸗ 
„falle jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier⸗ 
„aus entipringenden Nachtheile. 

„Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Obs 
„jet, aus bem fih das Gefäll ergab, zur Zeit bejaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen bed Hypotheken-Geſetzes, und ber Prioritätd- 
„orbnung. 

6. 33. > 

„Gegen bie nadı den Beftimmungen der $$. 30, 31 
„und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretenbe Erloͤ— 
‚dung findet eine restitutio in integrum nidt Statt; » 
„ausgenommen find vo minderjährige phyſiſche Pers 
„ſonen.“ 

Bayreuth, den 1. April 1859. j 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer der Finanzen, 

Freigere von Podewils, Präfident. 

Reopolber. 


Schmidt. 


Ad Num. 18,089. 
Betfanntmadung. 


(Die neue bayeriſche Gagelverfigerungs» @rfelligaft in 
München betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Laut höchſten Refcriptd des Königl, Staats » Minifte 
riums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 18. 
L Mtd. wurde auf Antrag der neuen bayeriihen Hagel: 
vericherungs « Geſellſchaft ald deren Agent der Kaufmann 
G. &. Schneider in ‚Hof flatt des biäherigen Agenten 
Ehrliher von dort beflätigt, was hiedurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 29. März 1859, 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 


Ad Num. 18,295. 
Befanntmadung. 


(Die tatholiſche Schul», dann Ehorrektord- Stelle zu Burg« 
fundflabt beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schule, dann Ehorreftord= Stelle zu 
Burgkundftadt mit dem fafflonsmäßigen Ertrage von 
479 fl. 295 Mr. wird hiemit zur Bewerbung ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Welsmain oder bei der Königl. ka⸗ 
tholiſchen Diſtrikts-⸗Schulinſpeltion Weismain einzureichen. 

Bayreuth, den 28. Maͤrz 1889. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf, 





Ad Num. 18,228. 
Betanntmadung. 


(Die Latholifche Knabenſchul⸗, dann — — zu 
Gggolsheim betreffend.) 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die katholiſche Knabenſchul⸗, dann Kantors- Stelle 
zu Eggoläheim mit dem faffllondmäßigen Erträge von 
576 fl. 184 fr. wird hiermit zur Bewerbung audges 
fhrieben, 

Die Gefuhe find einfach binnen 4 Boden bei dem 
Kol. Landgerichte Forchheim oder bei der Kgl. Fatholifchen 
Diftrikts - Schulinfpeftion Forchheim einzureichen. 

Bayreuth, den 28. März 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr non Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 17,895, 
An vie K. Stabtfommiffariate und fämmiliche Difrikis- 
Vollzeibehoͤrden von Oberfranken, 


(Den Berluft des Dienfibuches des Joh. Baprift Leithe von 
Bufflingeried, K. Landgerichts Weller betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 24. v. Mts. ift auf dem Wege von dem Eifen- 
bahnhofe zu Augdburg in die Stabt das von bem 8. Land⸗ 
gerichte Weiler im Monate Rovember v. 38, ausgeſtellte 
Dienſtbuch des Joh. Baptift Leithe von Bufflingärieb, 
genannten K. Zandgerichts, verloren gegangen. 

Daſſelbe wurde balb darauf wieder gefunden, aber 
nicht an den rechtmäßigen Eigenthümer, fondern an einen 


„fremden Burſchen, welcher fich fälſchlich für Joh. Baptift 
Reithe ausgab, außgehändigt. 


Die obenbezeichneten Behörden werben hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß geſezt, bei Producirung biejes 
Dienſtbuchs den bermaligen Beſther deſſelben anzuhalten 


und nad Umftänden bie geeignete Unterfuchung und Eins 
fgreitung vorzufehren, bad Ergebniß aber Kieher anzu⸗ 
zeigen. 

Das Signalement des rechtmäßigen. Eigenthümerd bed 
fraglichen Dienſibuchs, Joh. Baptift Zeithe, iſt unten 
angefügt. ' — 

Bayreuth, ben 29. Maͤrz 1859. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Sammer bed Innern 


Freiherr von Podewils, Präfident. 


Bf 


Ps 3 * 
Signalement. 
Größe: 579” 6, 
Haare: blond, 
Stim: ſchmal, 
Augenbraunen: blond, 
“ Yugen: graublau, 
Rafe: länglicht, 
Mund: Klein’, Lippen aufgeworfen, 
Bart: blond (unbedeutend), 
Kinn: laͤnglicht, 
Geſicht: laͤnglicht, 
Gefichtsfarbe: geſund, 
Körperbau: ſchlank, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 





Betanntmachung, 
die Fortfegung der Eifenbahn = Anlehen betreffend, 
In Folge hoͤchſten Referipts des K. Staats - Miniftes 


riums ber Finanzen vom 19, I, Mts. wird in Bezug auf 
die Fortfegung der Eiſenbahn⸗Anlehen für den Bedarf der 
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Eifenbahnbauten im II. Semefter 1855 Rachſtehendes bes 

kannt gemacht: 

1) Die Wiederanlage verleodter, aber noch uners 
hobener Gapitalien der älteren und neuen Staats» 
ſchuld, fowie der Eifenbahnfchuld kann nad dem 
Wunſche der Gläubiger bei dem Eifenbahn:Anlehen 
zu viereinhalb Procent au porteur und auf 
Ramen ftattfinden. 

2) Den Stiftungen, geiftlihen Pfründen, Gemeinden 
und Öffentlichen Fonds ift auch bie Anlegung baas 
rer Darlehen bei bem Eiſenbahn⸗Anlehen zu viere 
einhalb Procent. gegen Rominal » Obligationen 
bis auf Weltered geftattet. 

3) Die Aufnahme von Gifenbahn = Anlehen zu vier 
Procent mit Arrofirung Shprocentiger Obliga⸗ 
tionen wirb ſowohl für baare Darlehen ald Wieder: 
anlage verloodter Capitalien in biöheriger Weiſe 
fortgefegt. 

Münden, den 25. März 1859. 


- Königlih Bayerifhe Staat⸗Schulden-— 


Zilgungd=:Commiffion. . 
v. Sutner. 
Steger, Secretär, 


Dieuftes: Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sid laut 


allerhoͤchſten Referiptd vom 25. März c, bewogen gefuns 


ben, vom 1. April.d. 38. an auf das K. Landgericht Her 
zogenaurach den Landrichter Augufin Hofmann zu 
Selb, feiner Bitte gemäß, zu verfegen und zum Land: 
richter von Selb den I. Affeffor des K. Landgerichts Müns 
hen links der Iſar, Narciß von Rauner, allergnädigft 
zu befördern, 








von Oberfranken. 


——— —— TE ——— ———— —— — — 
Nro. 28. Bayreuth, Mittwoch den 6. April 1859, 


Subalt: 

Blurfhug und die Belbpolizei. — Vollzug der Donaufhifffahrts- Akte. — Ansmittlung der Helmath einer zu Wilden» 
reuth aufgegriffenen Weibsperfon. — Orpentliche Gemeindewahl in Gefrees. — Veränderungen für vie Schiffe und 
Blöße; welde vie Schifibräde zu Cöln paffiren. — Verleihung der Waifenhaus+- Pfründen pro N. Quartal 1853. — 
Proreflantiihe obere Schul-, dann GEhorreftort- Stelle zu Lichtenberg. — Veraußgabung eine® gefälfchten Kronentha» 
ters. — Proteftantiiche zweite Schul» Stelle zu Oberrößlan. — Aheologifche .Unftellungs · Prüfung pro 1859. — Preß⸗ 
vergehen. — Cours der bayerifchen Staatkpapiere. 


\ - " 


Ad Num. 18,256, gänzen,- und die aufgefiellten Flurwächter, wo dies 





Beltanntmadhung. voch nicht gefchehen feyn follte, verpflichten zu laſ⸗ 
An ſaͤmmiliche K. Diftritts- Poligeibehörden und unmittel feu, hierüber aber, fowie über deren phyſiſche und 
baren Magiſtrate von Oberfranfen. moralifhe Qualififation zu Ausübung dieſes Bes 
(Den Flurſchutz und die Beldpolizei betreffend.) rufed das Nöthige aftenmäßig gu machen, und biers 
— u — naͤchſt 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 2) nu über ben Vollzug des Ausſchreibens 
Nachdem vielfache Klagen über mangelhaften Flur⸗ vom 30. Mai 1856, Kreis-Amtsblatt Seite 697, 

ſchuß und allzulaue Uebung der Feldpolizei Inut werden, binnen 4 Boden 

und auch mehrere Amts » Vifltationen das Ergebniß gelies zur Einfiht ander vorzulegen. 


fert haben, daß die Flurwachen ungenügend befellt find, Bayreuth, den 1. April 1859. 
hat das Königl. Staatd-Minifterium ded Zunern die Vor: Königlihe Regierung von Ob erfranten, 
fchrung entſprechender Maßregeln behufs aldbaldiger Ab⸗ Kammer ded Innern. | 


hilfe angeordnet, reihere von Podewils, Präfident. 
Dedhald ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Behörden Do | — 

die Weiſung: GM. 
1) die Flurwachen allenthalben jofort entſprechend ers —— 
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Ad Num. 18,156. 
(Den Bollzug der Donauſchifffahrts -Akte berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein in rubrizirtem Betreffe unterm 24. I. Mts. er: 
laſſenes Ausfchreiben der K, Regierung von Oberbayern 
wird im nachftehenden Abdrude zur Kenntnißnahme der 
Betheiligten hiermit gebracht. 

Bayreuth, ben 29. März 1859, = 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von ? obewils, Praͤſident. 

Graf. 
Abſchrift. . 
Ad Num. 27,692. 


An ſammtlicht Königl. Landgerichte in Oberbayern, dann bie 
Stadt» Magiftrafe Münden und Ingolſtadt. 
(Den Bollzug der Donaufchifffahrtd» Afte. betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 


Im Vollzuge ded Art. XXIII. der Donaufcifffahrtds 
Alte vom 7. November 1857 und ded°$. 6 der höchſten 
Minifterials Befanntmahung vom 31. März v. Js., „Bor: 
fhriften über ben Vollzug derfelben betreffend” (Regie: 
rungsblatt pag. 425) wird in Oberbayern 
. Sngolftadt 
ald allgemeiner Landungdplag an der Donau beftimmt 
und bemerkt, daß dermalen und bis zur Vollendung bed 
am Iinfen Donau=Ufer dafelbft in Angriff genommenen 
Randebaued nachbezeichnete Gtreden am rechten Donau⸗ 
Ufer längs dieſer Stadt als Ladungsplätze benügt werden 
können: 

a) für leere oder leicht geladene Schiffe die Uferſtrecke 
von der Traverfe Nr, 119 bis an dad Ende des 
Holzbeſchlaͤchts oberhalb der Donaubrüde, jedoch 
unbeſchadet des dortigen Schiffs-Bauplatzes, 

b) für größere oder ſchwer beladene Fahrzeuge die 
uferſtrecke unterhalb der Donaubrüde bis zum Gra⸗ 
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ben vor dem Barriere Wachthaufe, infoweit zur Zeit 
ber Uebungen des K. Genie-Regiments irgend eine 
diefer Streden nicht zum Pontenierbienfte nöthig ift, 

Schiffsfrachten dürfen übrigens nicht. bleibend an den 
Auslandeftellen gelagert und ebenfo auch die fogenannten 
Reitfteden nicht angewendet, überhaupt an den bezeich- 
neten Uferplägen feinerjei Befchädigungen verübt oder 
Aenderungen vorgenommen werden. 


Keinem Führer eines Fahrzeuges ift geftattet, in In⸗ 


golſtadt, ohue vorher erholte ſpezielle Bewilligung des dor⸗ 


tigen Stadt-⸗Magiſtrates, an anderen, als den angegebenen 
Plägen anzulegen und aus- oder einzuladen, jene Fälle 
ein«d ziweigenden Creigniffe® ausgenommen, welde in 
dem Art. XXV. der Donaufcifffahrts:Afte vorgefchen find. 
‚Zugleich ergcht an die betreffenden Diftrikts = Polizeis 
behörden der Auftrag, gegenwärtige Bekanntmachung auf 
geeignetem Wege in ihren Amtöbezirken zur Kenntiiß ber 
Schiffer und Flößer zu bringen. 
Münden, den 24. Mär; 1859. 
Königlihe Regierung von Ob erbapsen, 
Kammer ded Innern. 
Sreihere von Zus Rhein. 


- Brudy, Sehr. 


Ad Num. 17,781. 


(Die Ausmirtlung der Heimath einer zu Wildenreuth aufger 
griffenen Weiböperjon beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 4.1. Mts. wurde im Bezirke des Königl. Land: 
gerichts Erbendorf, im. Regierungs-Bezirke von Oberpfalz, 


“eine unbefannte taubftumme Weibsperfon, deren Signa- 


fement und Kleidung unten beigefügt ift, von der Gen⸗ 
darmerie aufgegriffen. 

Demzufolge werben aud) die Difritts»Poligeibehärben 
von Oberfranken hiermit angewiefen, nach der Heimath 
und fonfiigen Verhältniffen in ihren Amtöbezirfen die ges 
eigneten Nachforſchungen zu pflegen und allenfallfige Erz 


— 


gebniffe dem Königl. Landgerichte Erbendorf fomohl als 
der unterfertigten Etelle zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, den 29. Mär; 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
‚Graf. 
3 =» * 
Signalement. 
Größe: 5° 3”. : 
Alter: ungefähr 30 Jahre, 
⸗ Augen: grau. 
Stimme: nieber. 
Haare: ſchwarz. 
Nafe: ftumpf. 
‚Mund: proportionirt. 
Körperbau: fchlanf, 
Gefihtöfarbe: geſund. 
Zähne: weiß und gut erhalten, 
. Kleidung. 

Ein baumwollenes, braun und blau gehäufeltes Kopfe 
tuch, ein roth gehäufelter Epenfer, (das Geſicht hatte fie 
mit einem roth und weiß gehäufelten Baumwoltentüchlein 
verbunden), ein braunes Halstuch mit gelber Tour, blaues 


Fürtuch, einen alten zerriſſenen blauen Rod von Leirt - 
wand, blaue Strümpfe, wovon der Vorderfuß weiß, 


Holzſchuhe. 


% 


Ad Num. 16,449, 


Befanntmadung. 
(Die ordentliche Gemeindewahl in Gefrees beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Für ben verftorbenen Gemeinbebevollmächtigten, Poſt⸗ 
erpeditor Heinrich Künmeth zu Gefrees, wurbe auf bie 
Funftionsdauer, die er noch zu erfülten gehabt hätte, in 
das Gremium ber bortigen Gemeindebevollmächtigten ber 
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Erfagmann, Zimmermeifter Heinrich Rauch allda, einbe⸗ 
rufen, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, ben 29. Mär; 1859. * 
Königliche Regterung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
* Graf. 


Ad Num. 1075. 


(Veränderungen für die Schiffe und Floͤße, welche die Schiff 
brüde zu Eöln paffiren betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Akdrude wird eine Bekanntmachung 
derjenigen Beftimmungen hiermit zur Kenntnifnahme ber 
Betheiligten gebracht, welche die K. preußifche Regierung 
zu Coͤln aus Anlaß des gegenwärtig ftattfindenden Baues 


„der dortigen fiehenden Rheinbrüde am 9. v. Mis. ers 


laffen hat. 
Bayreuth, den 30. März 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, BPräfident. 
Graf. 
*- * * . 

Die Rüftungsarbeiten zur zweiten, zunächft bem Gölner 
Ufer belegenen Spannweite der im Bau begriffenen feften 
Rheinbrüde dahier follen am 14. d. Mts. und jene zur 
erſten Spannweite am 1. k. Mts. begonnen werden. 

Hierdurch werden für die Schiffe und Flöße, welche 
die hieſige Schiffbrüde paſſiren, folgende Veränderungen 
eintreten: 

1) Für den Durchlaß von Dampfſchiffen aller Art ſind 
die Joche Nr, 6 und 7 als Austreiber und die 
nebenttegenden Joche Nr. 5 und 8 ald Reſerve⸗ 
Austreiber beftimmt, 

2) Die vier rothen Signallaternen, welche zur Rachts⸗ 
zeit ald Zeichen, daß zum Durchlaß zu Thal foms 
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mender Dampfſchiffe die Brüde nicht geöffnet wer: 
den kann, untereinanderhängend aufgezogen wers 
den, werben auf das Goch Nr. 8 verlegt; ebenfo 
die blau und weiße Signalflagge, welche für das: 

-  felbe Zeichen am Tage bient. 

3) Statt der biäher zur Bezeichnung ber Pfeiler der 
feften Brüde dienenden rohen Laternen werben 
zur Bermeidung von Verwechſelungen mit den Ra= 
ternen der Schiffbrüde folhe von grüner Farbe an« 
gebracht werben. 

Bir bringen died mit bem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Wahrfhauer von Flößen für die Folge 
. nicht nur die Breite berfelben, fondern auch genau derjenigen 
Joche der Schiffbrücke fhriftlich zu bezeichnen haben, welde 
mit dem Floße paffirt werben follen, damit durch willführe 
liches Fahren die Brüdenverwaltung nicht in bie Roth: 


wendigfeit verfegt wird, eine größere Zahl von Arbeits 


Fräften zur Befeitigung anderer Joche in Bereitfchaft hal 
ten zu muͤſſen. : 
Eöln, den 9. Februar 1859. 
Königlihe Regierung. 


Ad Num. 17,968. i 
Betfanntmadhung. 
An fämmtliche Diftrikts » Pollzeibehörben des vormaligen 
Bürftenthbums Bayreuth. 


(Die Verleihung ber BWaifenhaus-Pfränden pro II. Quartal 
1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im II. Quartale 1858 find nachfolgende Waiſenhaus⸗ 
Pfründen verliehen worden: 
Bom 1. Januar 1859 an: 
a. Doppelwaijen: 

10 fl. für Georg Adam Benker von Delfänig, 8. 
Landgerichts Münchberg, 

10 fl. für Anna Margaretha Henriette Earl von Eis 
fenbühl, K. Landgerichts Hof, 


10 fl. für Elifabetha Müller von Nemmersdorf, K. 
Landgerichts Berned, 

10 fl. für Georg, Zapf von Emtmanndberg, K. Lande 
gerichtd Bayreuth. 

Dom 1. Februar 1859 an: 

a. Doppelwaifen: 

20 fl. für a. Johann, b. Johann Lorenz Richter von 
Grünhaid, K. Landgerichts Selb, 

10 fl. für Margaretba Bergmann von Schirraborf, 
K. Landgerichts Thurnau, 

10 fl. für Elifabetha Katharina Reul von Brand, 8. 
Landgerichts Wunfiedel, 

20 fl. für a, Kunigunda, b. Johann Georg Schmidt 
von Plöfen, K. Landgericht? Bayreuth. 

b. Einfade Baifen: 

16 fl. für a. Johann Wolfgang, b. Erneftine Kunis 
gunda Barbara Reichel von Bayreuth, Stabts 
Magiftratd Bayreuth, 

8 fl. für Johann Georg Unglaub von Plöfen, 8. 
Landgerichts Münchberg, 
8 fl, für Georg Heinrich Dietel von Biengarten, 
K. Landgerichts Münchberg. 
Vom 1. März 1859 an: 
a. Doppelmwaifen: 

20 fl. für a. Sohann Georg, b. Louiſe Elifabetha 
Heerdegen von Pitterädorf, K. Landgerichts 
Bayreuth, 

10 fl. für Johann Baptift Kapp von Thurnau, K. 
Landgerichts Thurnan. 

b. Einfade Baifen: 

8 fl. für Johann Degen von Solg, K. Landgerichts 
Mündberg, 

8 fl. für Georg Neufam von Weidenberg, K. Lande 
gerichts Weidenberg, 

s fl. für Katharina Schott von Oberröslau, K. 
Landgerichts Kirchenlamitz, 

8 fl. für Eliſabetha Maria Sachs von Schwarzen: 
bach an der Eaale, K. Landgerichts Rehau. 

Indem hievon die Diſtrikts-Polizeibehörden des ehes 


maligen Fürftentyums Bayreuth, fowie die Betheiligten in 
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Kenniniß gefegt werben, wird zugleich. bemerkt, daß ber 
Bezug der Pfründen mit dem 14. Lebensjahre der Wai⸗ 
fen aufhört. \ 

Bayreuth, den 29, Mär; 1859. 

Königlihe Regterung von Oberfranten, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num 18,454. 


Befanntmadung. 


(Die proteftantfche obere Schul-, dann Series Eiche 
zu eichtenberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche obere Schuls, dann Chorrektors⸗ 
Stelle zu Lichtenberg mit dem fafflonsmäßigen Ertrage von 
442 fl. 5 fr. wird biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 


Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 


Königl. Landgerichte Naila oder bei der Königl. proteftans 
tifhen Diftrifts = Scdulinfpeftion Naila zu Steben einzus 
reichen. 

Bayreuth, ben 31. März 1859. 
Königlihe Regterung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 17,558. 
An ſammiliche Diftritis»Poligeisehörden von Oberfranken. 
(Berausgabung eines gefälfchten Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Berichts: des X. Randgerichtd Regen wurde 
am 5. Februat d. Is. dortſelbſt die Derausgabung eines 
Kronenthalerd verſucht, welcher ih als gefälfcht erwies, 


Derfelbe, öfterreihifhen Bepräges, trägt auf ber Averds 
feite die gewöhnlichen 4 Kronen mit der Umfchrift: 

- Germ. Hung. Böh. Reg. Mar. Theresia, D.G.R. 
und auf ber Reveräfeite das Faiferlihe Wappen mit ber 
Umfgrift: „Arch. Aust. Dux. Pers: Brab. Com. 
Fland. 1765.“ _ 

Die beiden Oberflächen deſſelben find ächt, d. h. fie 
And von ächten Stüden abgenommen, der Zwiſchenraum 
aber ift mit Blei audgefüllt und der Werth des Kronen- 
thalers ſelbſt ift 30 bis 36 fr. 

Indem vor Annahme einer derartigen Münze gewarnt 
wird, ergeht zugleich am fämmtliche Diſtrikts » Poligeibes 
börben der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und je 
nad dem Ergebniß weiter fürzufchreiten. 

Bayreuth, ben 31. März 1859, 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 18,551. 
(Die proteftantifche zweite Schul« Stelle zu Oberrößlau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifche zweite Schul- Stelle zu Oberröslau 
mit dem fajfionsmäßigen Ertrage von 300 f. wird hies 
mit zur Bewerbung auögefchrieben, 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Boden bei dem 
Königl. Landgerichte Kirchenlamig oder bei der Koͤnigl. 
ptoteſtantiſchen Diſtrilts⸗Schulinſpektlon aa eins 
zureichen. 

Bayreuth, den 31. März 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3483, 
¶ Theologiſche Anftellungsprüfung pro 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- -‚Bermöge 8. Oberkonſiſtorial⸗Entſchließung vom -23. 
d. Mis. ift der Anfang ber — theologiſchen An⸗ 
ſtellungsprüfung auf 

Sonntag den dritten Juli 
feſtgeſetzt worden. 

Diefer Prüfung haben fi die Predigtamts⸗Candidaten 
der Eonfiftorialbezirfe Ansbach und Bayreuth, ingleichen 
ded Defanatd Münden aus dem Aufnahmsjahre 1854, 
fo wie diejenigen aus früheren Jahren, welde die Prü- 
fung noch nicht oder nicht befriedigend beftanden haben, 
zu unterziehen und fi hiezu innerhalb” vier Boden, von 
heute an, zu melden. Dieſelben haben ihren in duplo 
einzureihenden Geſuchen um bie ein zur Prü⸗ 
fung beizufügen: 

1) ihren L2ebendlauf in einfacher Vorlage, 

2) ein von dem Defanate, in deſſen Diftrifte fie fi 
biöher aufgehalten haben, von dem Borftande der 
Schulanſtalt, an welder fie bisher befchäftigt ges 
weſen find, oder won ber Familie, bei welcher fie 
fih ald Hauslehrer befinden, einfach auf bem ges 
feglihen Etempelbogen auszufertigende® Zeugniß. 

Außerdem wird an bie PrüfungdsInftruftion vom 25. 
Januar 1809, Abſchn. III. $$- I. II. (Amtshandbuch T., 
pag. 96 ff.), fo wie an das Präjubiz erinnert, vermöge 
deſſen das. Jahr der beftandenen Anftellungsprüfung als 
das Konfursjahr derjenigen Ganbidaten, welche ohne Dis⸗ 
penfation die Prüfung, welder fie fih nad ihrem Aufs 
nahmsjahr hätten unterftellen follen, verfäumen, feſtgeſtellt 
werben foll, für die in dem Lehrfache verwendeten Candi⸗ 
baten aber, welche hievon ausgenommen find, auf die Vers 
ordnung vom 24. Januar 1838 (Amtshandbuch II., pag. 
198) hingewieſen. 

Die Texte zu den unfehlbar 3 Wochen vor dem erften 
Prüfungstermin einzufenbenden Prüfungsprebigten werben 
nebft Belanntmachung ber bei verfpäteter Einfendung ber 


4 


felben und verfäumter Rechtfertigung wegen Richterfcheis 
nend bei ber Prüfung eintretenden Nachtheile den Einbes 
rufungserlaffen beigefügt werben. 


Ansbach, den 28. Mär) 1859, 
Königlid proteftantifhe® Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfeld, 


Feigel. 





> 
Befanntmadung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe in Mr, 60 ver 
„Deutfchen allgemeinen Beitung“ betreffend.) 

Das Königl. Bezitksgericht Münden links der Iſar 
hat in geheimer Sitzung vom ſechs und jwanzigftien März 
1. 38,, wobei zugegen waren : Freiherr von Lupin, L 
Direktor, Vorfigender ; Freiherr von Schle ich und Dr. 
Held, Räthe; Wolf, I. Staatsanwalt; Zürn, Protos 
folfführer; in Erwägung, daß durch den Inhalt des in 
der auch dahier verbreiteten Nummer 50 ber in Leipzig 
unter Berantwortlihfeit bed Dr. Eduard Brockhaus 
erfcheinenden „Deutfchen allgemeinen Zeitung“ vom 1. 
lauf. Mts. enthaltenen Artifeld, beginnend: „Münden den _ 
25. Februar: Die heutige Sigung der Abgeorbneten 20.” 
ber Art, 38 bed Prefjtrafgefeged vom 17. März 1850 
verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Er: 
folg eine Anklage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben 
ift, in Gemäßheit der Art. 49, Nr. 5, Art. 55 bed Straf⸗ 
progefgefepe® vom 1:0, November 1848, dann Art. 2, 
Abſ. 2, und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 
1850 auf Einftellung bed Strafverfahrens erfannt, aber 
zugleih die Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniffes, 
foweit daffelbe nicht bereitd in Privatbefig übergegangen 
ift, beſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Am 26. März 1859. 

Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Lupin. 


Mepenaur. 
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Nürnberg, den 30. März 1859, 
Beltanntmadung. 
Dad Königlih Bayerifhe Bezirksgericht 
Nürnberg 

bat in geheimer Sigung vom 29. März I. Is., wobei zu: 
gegen waren: Freiherr von Welfer, k. Direktor, Bots 
figender; Merz, Rath; Kopp, Affefor; Luz, I.Staatss 
anwalt, und von Walther, Rechtäptaktifant, ald Protos 
kollführer, in Erwägung, daß durch einen in der News 
Dorker Abendzeiting Nr. 152 vom 15. Januar 1859 
enthaltenen Artikel „Aus Süddeutfhland, Cannſtadt, den 
21. December 1858, bie Art. 13 und 26 bed Preß— 
ftrafgefeged vom 17. Mär; 1850 verlegt erfcheinen, daß 
jedoch gegen den Redakteur diefer Zeitung mit Erfolg nicht 
vorgefhritten werben fann, in Gemäßheit des Art, 49, 
Ziff. 5 und bed Art. 55 des Gefeped vom 10. Rovember 
1848, dann bed Art. 2, Abſ. 2 des Prefftrafgefeged vom 
17. März 1850, auf Einftellung des Strafverfahren 
gegen ben Redafteur Herrmann Raftor erkannt, zugleich 
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aber die Unterbtüdung obigen Preferzeugniffes, ſoweit 
daſſelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, bes 
ſchloſſen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. ; 
Der Königl. Direktor, 
Freiherr von Welſer. 
Müller, 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 31. März 1859. 
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Veyenſches 
Amtsblatt 


Kreis var,‘ 


von — 


Nro. 29. 


Bayreuth, Sonnabend den 9, April 1859, 





Aubalt: 

Neue Sapungen des Hagele Berficherungd» Vereines für dad Königreih Bayern. — Urlaubögefuche. — Brandverſicherung 
für Gebäude, bier die Klaſſiſikation der letztern. — Agenturen ber Cölniſchen Hagelverſicherungs -Geſellſchaft. — Er⸗ 
ledigung der katholiſchen Pfarrei Vettſtadt, Landgerichts Bamberg II. — Erledigung der Kantond- Phuflfate Kirchheim 
und Diterberg. — Bekanntmachung, die XVIh BVerloofung der Aprocentigen Grundrenten »Ablöjungs- Schulpbriefe ber 
treffend. — Belanntmadhung, die Verloofung der Ihprocentigen und auf 4 Procent arrofirten Staatsobligationen au 


porteur und auf Namen ketreffend. 





Ad Num, 1064. 
Beftanntmadun.g. 


(Die neuen Sapungen bed Hagel» Berfiherungd» Vereine für 
dad Königreich Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Rachſtehend folgt ein Abdruck der neuen Sagungen des 
Hagel» Berfiherungds Vereins für, dad Königreich Bayern, 
nebft der fie genehmigenden höchſten Minifterials Entfchlies 
ßung zur öffentlichen Kenntnißnahme. 
Bayreuth, den 29. März 1859. 
Königlihe Regierung yon Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
- \ Graf. 
Abdrud, ⸗ ® . 
Rr. 2568. 


Staats - Minifterium des Handels und 
der. öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben die in der 


Generals Berfammlung der Mitglieder des Hagel-Ver— 
ſicherungs⸗Vereines für das Königreih Bayern vom 25. 
Rovember v. 38. berathenen und feftgeftellten Sapungen 
diefes Vereines mit dem Zufage (zu $. 53) allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß die Vorfhriften im $. II. ver 
allerhöhften Verordnung über die auswärtigen Mobiltars 
Feuer » Berfiberungs » Gefellihaften vom 27. Juli 1853 
(Regierungsblatt Seite 996), wie auf fämntliche in Bayern 
zum Geſchäftsbetriebe zugelaffenen Hagel: Verfiherungss 
Geſellſchaften, fo auch auf den gedachten Berein fortan 
analoge Anwendung zu finden haben, 
Münden, den 24. Mär; 1859. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller: 
höchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die K. Reglerung, Kammer Durch den Miniſter 
des Innern, von Oberfranken. der General-Sekretär, 
Die neuen Satzungen des Hagel⸗ Minifterialrath 
BDerfiherungds Vereind für dad v. Wolfanger. 


Königreich Bayern betr, 
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* 


* * 
Satzungen 


des 


Hagel Verſicherungs · Vereines 


für das 
Königreich Bayern. 


I. Abſchnitt. 


Algemeine Beftimmungen, 

$. 1. Grundeigenthümer, Pächter und Nugnießer bil 
den zufammen einen Privatverein auf der Grundlage ber 
Gegenfeitigkeit zu dem Endzwecke, daß fi die Mitglieder 
zur Vergütung des an ben Erzeugniffen ded Bodens er: 
Tittenen Hagelſchadens durch jährlihe Beiträge in eine 
gemeinfchaftlihe Kaffe nad den Beftimmungen gegenwärs 
tiger Satzungen verfidhern. - 


$. 2. Diefer Verein erftredt ſich über dad Sefammt- 


gebiet des Königreiches Bayern; ausnahmsweiſe ift der 
Beitritt zum Bereine auch für folhe Grundſtücke zuläflig, 
weiche außerhalb des Königreiches gelegen find, fie mögen 
In⸗- oder Ausländern gehören. 
Seine Benennung iſt: 
Hagel-Verſicherungs-Verein für dad Könige 
reih Bayern. 


6. 3. Die Beſtimmung der Berfiherungsfummen, 


welche nur in Gulden anzugeben find, geſchieht auf den j 


Grund einer Fafflon über den muthmaßlichen Geldwerth 
ber zu hoffenden Ernte, und ift dem freien Ermeffen des 
Fatenten anheim gegeben; jedoch muß fi dabei an ei— 
nen den laufenden Preiſen angemeflenen Maßſtab gehal: 
ten werben. 

$. 4. Die für jedes BVerfiherungsjahr, welches das 
Kalenderjahr ift, ſich berechnenden Entfchädigungen werben 


längftens bid zum 1. December auf einmal baar hinaus: - 


bezahlt. 

Entfhädigung wird auch dann geleiftet, wenn ber 
Verfiherte nur auf einem einzelnen Grundftüde, oder auch 
blos auf einem Theile eined Grundftüdes einen Hagel⸗ 
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ſchaden im Betrage von wenigftend „4, ber barauf ſtehen⸗ 


den Frucht erlitten hat. 

Diefe Beihädigung muß aber die Summe von mins 
beftend 10 fl. erreichen; eine Gefammtentfhädigung eines 
Mitgliede® unter dieſem Betrage wirb aus ber DVereinds 
faffe nicht vergütet. 

Eine Ausnahme findet nur dann ftatt, wenn bie Ber: 
fiherungsfumme eined Mitgliedes weniger ald 50 fl. bes 
trägt, in biefem Falle ift die erlittene Hagelbefhädigung 
zu vergüten. 

$. 5. Der Anfpruc auf die treffende Entfhädigung 
für den im Laufe eine Jahres erlittenen Hagelſchaden 
wird dadurch bedingt, daß die Verficherung rechtzeitig und 
giltig erfolgt ift. 

$. 6. Jede abfihtlihe Gefährdung des Bereined von 
Seite eines Mitgliedes zieht für baffelbe, unbeſchadet ſei⸗ 
ner Haftung für die Jahresbeiträge, den Verluſt des 
Entfhädigungs-Anfpruches für das Jahr, in welchem die 
Gefährdung eingetreten ift, nach fi. 

8.7. Alle Gertififate, Gontrafignationen und bergl., 
welche öffentliche Stellen und Behörden für den Berein 
ausftellen, dann die Berpflichtumgen der Agenten und 


: Schägleute, ſowie fonftige Berhamblungen, welche bie ges 


dachten Behörden im Intereſſe des Bereined vornehmen, 
find ftempel= und portofrei — dann in Folge der aller: 
gnädigften befonderen Begünftigung des Vereines, nad) der 
Beftimmung ded Geſetzes vom 28. December 1831 (Geſetz⸗ 
blatt vom Jahre 1831 Seite 239) auch tarfrei. , 

$. 8. Sämmtlihe Auslagen auf Poftporti und Bor 
tenlöhne für die nöthigen Gorrefpondenzen der Bereinds 
organe unter fi werden ald Verwaltungs-⸗Ausgaben aus 
ber Vereinskaſſe beftritten. 

8.9. Der Verein verfihert die Ernte auf dem Felde 
nur gegen Befhäbigung durch Hagel. 

Schäden, welche durch andere Ereigniffe, als Froft, 
Roft, Mehlthau, Schneebrud, Trodene, Näffe, Wild = oder 
Mäufeftaß u. f. w. herbeigeführt werben, oder Folge ſchlech⸗ 
ter Bewirthfhaftung find, werben nicht vergütet. 

Bei Obft: und Weingärten Tann nur bad Obft 
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- und bie Traube, nicht aber jener Schaden verfichert wer⸗ 


den, welcher etwa an ben Bäumen oder den Weinftöden 
durch ben Hagel verurfaht wird. Ebenfo wird "bei Ho: 
pfenverfiherung nur der Sagelfhlag an Dok 
den, nicht aber jener an Stöden vergütet. 


1. Abfchnitt. 
Befondere Beitimmungen, 


g. 10. Sn die Berfiherung müflen, bei Ber: 
luft des Entfhädigungsanfprudes für alle vers 
fiherten Früchte, alle mit Getreidfrüchten (j. 
B. Kern, Fefen, Spelz, Dinkel, Baizen, Korn, 
Gerfte, Haber) bebauten Grundftüde, welde 
zu einem und bemfelben Butsfomplere, oder 
zu dem imUmfang einer ®emeindemarfung ges 
legenen walzenden Befigthume ber nämlidhen 
Perſon gehören, gleichzeitig und insgefammt 
aufgenommen werben. 

Dagegen ift die BVerfiherung für jene Grundftüde 
freigeftelft, welche mit anderen Früchten ald Getreid bes 
baut find. 

Wird Flachs und Hanf verfichert, fo bat außer dem 
Samen auch der Stengel, aber jedes gefondert, veran— 
ſchlagt zu werden. 


Benn dad Stroh von Getreidfrüchten verfichert wird, 


fo hat ſolches im geſonderten, wenigſtens } des Getreid⸗ 
werthes betragenden Anſchlage zu geſchehen. 

Bei Futtergewächſen kann außer dem Heu auch 
das Grummet, bei Kleefeldern außer dem Futterbau auch 
der Kleeſamen verſichert werden, muß aber in der Faſſion 
geſondert in Anſatz gebracht werden. 

8. 11. Die Fatirung des muthmaßlichen Geldwer— 
thes der zu hoffenden Ernte hat für jedes einzelne Grund: 
ftüd-befonders zu geichehen. 

Iſt ein Grundſtück mit verſchiedenen Fruchtgattungen 
bebaut, fo ift die Fatirung nach diefen Gattungen mit 
beiläufiges Angabe des betreffenden Flächenmaßes auszu: 
fheiden und auch befonders zu veranfchlagen. 

$. 12. Soll im Falle eined vor Ablauf ded Ver: 


fiherungdtermine® erfolgten theilweifen Hagelſchadens an 
einem nicht verfiherten Grundftüde der Meft der Ernte 
verficheet werden, fo muß dies noch innerhalb jenes Ter⸗ 
mines, und jebenfalld nur auf ben Grund einer vorgäns 
gigen Revifion der Fafflon  vermittelft einer auf Koften 
bed ſich Verfihernden vorzunehmenben Schadenserhebung 
geſchehen. 

$. 13. Der Beltritt kann immer nur für 
die Dauer eines Jahres erfolgen. 

Derfelbe muß in der Zeit vom 1. Januar bis 
einfhließlih 15. Juni des Sahreg, für weldes 


verſichert werben will, gefhchen, was ins beſon⸗ 


dere auch von dein im $. 12 vorgefehenen Fall gilt. 

$. 14. Wer dem Vereine beitreten will, hat ſich bei 
dem einfchlägigen Agenten zu melden und bemfelben bie 
fagungägemäß angefertigte Faſſion (Beilage L) in zwei 
Eremplaren zu übergeben. Die Formulare zu diefer Fafs 
fion erhält man beim Agenten. 

Der Agent iſt verbunden, nach dem Empfange der 
Faſſion die Verfiherungs = Urkunde fogleich anzufertigen, 
von dem Beitretenden eigenhändig unterzeichnen zu laffen, 
und eines ber beiden Eremplare demfelben gegen Ems 
pfangnahme eines Refervefond- »Beitrages zu 
6 fr. vom Hundert der Verfiherungsfumme 
auszuhändigen. 

Lepterer erwirbt von der Stunde der Fertigung ber 
Berfiherungsurfunde an und durch die beigefegte eigens 
händige Namendunterfchrift die Eigenfchaft eined Wer 
einsmitgliedes, umd den Anſpruch auf fagungsmäfige Ent: 
ſchaͤdigung. 

$. 15. Soweit die defſinitiven Steuerkataſter herge—⸗ 
ftellt find, genügt es, wenn in ber Faſſion blos die Ka— 
tafternummer mit Flaͤcheninhalt nach Tagwerken und Des 
zimalen angegeben find; mo aber noch das Proviforium 
beſteht, müſſen die eigenen Namen der Grundftüde fo 
genau und umftändlich angegeben werben, daß eine Ver: 
wechölung ded einen mit dem anderen Grunbftüde un- 
möglid; wird, Soweit dad Definitivum eingeführt ift, 
wird auch der Flächeninhalt in Tagwerfen und Dezima⸗ 
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len, außerdem aber nur beiläufig nad; bem üblichen Acker⸗ 
maße in die Faffton eingeftellt. 


$. 16. Die Verfiherungdurkunde, welche vom Agens 
ten außgefertigt wird, enthält: 
a) die ausdrüdlihe Anerkennung der Sapungen von 
Seite ded Beitretenden; 
b) die Beſcheinigung des baaren Empfanges ded Res 
fervefondbeitrages ; » 
ec) die Beeihnung der Klaffe der Ortsflurs Hagel: 
gefährlichfeit , in-welche der Verfihernde gehört; 
d) die Zufiherung der richtigen Erfüllung der dem Bers 
eine gegen jedes Mitglied fagungsmäßig obliegen- 
den Berbindlichfeiten; dann 
e) am Schluffe die Fertigung ded Agenten mit genauer 
Angabe des Tages und der Stunde berjelben. 


$. 17. Das ganz gleihlautende Duplifat 
der Faffion mit der Verfiherungdurfunde hat der Agent 
mit der naͤchſten Poſt- oder Botengelegenheit , jedenfalls 
aber binnen 8 Tagen, von der Ausftellung der Ur: 
kunde an gerechnet, nebſt dem — Beitrage an 
das Direktorium einzufenden. 

Letzterem ift vorbehalten, dieſes Duplifat bezüglich der 
Legalität, Beftimmung der Verfiherungs-Eumme, Ride 
tigfeit der Klaffififation u. ſ. w. zu prüfen, der Verficherte 
aber muß fi, unbeſchadet der Haftung der Agenten, dem 
Ergebniffe diefer Prüfung unterwerfen. 

Nach geſchehener Prüfung und Berichtigung der Fals 
fion fowie ber Verfiherungsurfunde verfügt dad Bereind: 
‚ Direktorium die Eintragung in den Katafter. 


$ 18. Bei Veränderungen im Befige, welche wäh: 
rend der Dauer eined Verfiherungsjahres eintreten, bleibt 
der dem Vereine beigetretene Beflger für den treffenden 
Sahresbeitrag haftbar, wogegen demfelben aber auch die 
Verfügung über allenfallfige Entjhädigungsanfprüdhe vor: 
behalten wird, 


a 


$. 19. Mit dem Austritte aud dem Vereine geht aller, 


Anſpruch auf das Vermögen deffelben, insbefondere auf 
etwaige fünftige Entichädigungss Ergänzungen verloren. 


\ 
F. 20. Sämmtlihe Bereindmitglieber eined jeben Vers 
fiherungsjahres find gehalten, für baffelbe 
a) die Vergütung -für alle darin vorgefommenen, zur 
Entfhäbigung nah $. 37 geeignete KHagelfhäben 
und 
b) die nothwendigen Berwaltungsausgaben bed Ber 
eines durch Beiträge zu beden. 


$. 21. Der Berfiherungsbeitrag des Einzel 
nen bemißt fih für alle verſicherten Früchte 
ohne Unterſchied nad, der Größe der von ihm vers 
fiherten Summe, nad der Klaffe der Ortsflur-Ha— 
gelgefährlichfeit, welcher feine Grundftüde angehören, und 
nad der Verhältnißzahl. 

Damit aber die Verfiherungsbeiträge nit eine 
zu große Höhe erreichen, fo wird fefigefegt, daß dieſelben 
jährlih von 100 fl. Verſicherungsſumme: 
in ber erften Klaffe mit der Verhältnifzahl zwei 1fl.30 Fr. 
in der zweiten Klaſſe mit der Verhältnißzahl drei 2 fl. 15 Fr. 
in der dritten Klaffe mit der Verhättnißzahl vier Sf. — Fr. 
in der vierten Klaffe mit der Verhältnißzahl fünf 3 fl. 45 fr. 
in der fünften Maffe mit der Verhältnißzahl ſechs 4 fl. 30 fr. 


-in der fechiten Klaffe mit der Verhaͤltnißzahl fieben 5fl. 15 fr. 


niemals überfteigen dürfen. 

Eine Abftufung der Beitragsprogente nad 
den Fruchtgattungen findet nidt flatt. 

g. 22 Die Drtöflur = Hagelgefährlidfeit 
wird jedes Jahr, vor dem Beginne deffelben, auf Grund 
der Hagelgefährlichkeits-Vereindfatafter feitgeiegt, nad den 
während der legten 15 Jahre in ber betreffenden Ortb⸗ 


flur ftattgehabten Hagelfhäden bemeſſen und hiebei ber 


Grad der Hagelgefährlichfeit nach folgenden ſechs Klaf: 
fen audgefchieden: 

Die erfte Klaffe mit ber Berhättmifgahl zwei bes 
greift diejenigen Ortsfluren, in welchen während des 
gedachten Zeitraumes gar feine Hagelbefhädiguug einges 
treten ft. 

Die zweite Klaffe mit der Verhältnißzahl drei bils 
den jene Ortöfluren, in welden während jener Zeit 
nur einmal Hagelfhaben vorgefommen ift. 
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In die dritte Klaffe mit ber Verhältnißzahl vier 
fallen jene Ortöfluren, melde während der erwähn- 
ten Zeit nur zweimal Hagelſchaden erlitten haben. 

. Sn die vierte Klaffe mit ber Verhältnißgahl fünf 
gehören diejenigen Ortöfluren, welche in ermähnter 
Zeit dreimal Hagelfchaden erlitten. 

Die fünfte Klaffe mit der Verhältnißzahl ſechs bes 
ſteht aus denjenigen Ortöfluren, melde während er- 
wähnter Zeit viermal Hagelihaden erlitten haben. 

Sn die ſechſte Klaffe mit der Verhältnißzahl fieben 
fommen- diejenigen Ortöfluren, in melden während 
‘der letverfloffenen 15 Jahre fünf und mehrere * 
gelſchäden vorgefommen find. 

Die Berfegung einer Ortsflur von einer niedern in 
eine höhere Hagelgefährlichkeits » Klaffe fann nur ftattfin 
ben, wenn bie Hagelbefhädigung zwei Zehntel der Vers 
fihyerungsfumme in berfelben erreicht hat. 

Für jene Beitretende, für welche eine Beitrittöflaffe 
nod nicht feftgefegt ſeyn follte, wird beftimmt, daß mit 
ber Uebergabe ber. Foffion ein amtlicher Nachweis darüber 
vorgelegt werden muß, in welchen Zahren und zu wel 
hem,Quottheile die Ortöflur, in welcher die verſichert 
werdenden Feldfrüchte gelegen find, Hagelſchaden erlitten 
haben. 

8.23. Die oben im $. 22 angegebene Klaffififation 
der Ortöfluren wird in entfprechenden Auszügen den Agen⸗ 
ten, behufs der Verftändigung der Aufnahmdluftigen, von 
dem Direktorium mitgetheilt. 

$. 24. Die Größe der auf die einzelnen Klaffen tref⸗ 


fenden Berficherungäbeiträge wirb nad; dem im $. 20 er⸗ 


waͤhnten Bebarfe alljährlich mit Beginn der -erften Hälfte 
bes Monats September durch die Bevollmächtigten mit 
dem Bereind Direktorium nach ber Berhältnißzahl berech⸗ 
net und feſtgeſetzt. 

Bruchtheile, welche ſich bei Berechnung des Aueſcla⸗ 
ges ergeben, werden für voll gerechnet. 

F. 25. Die vun dem Bereind- Direktorium 
außgejhriebenen Berfiherungdbeiträge müſ— 
fen während ber in ber Ausſchreibuug ange 
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gebenen Frift, und zwar jebeömal in ber erften 
Hälfte des Monats Dctober, baar und pünfts 
lid entrichtet werben. 

Nach Umfluß der feftgefegten Zahlungsfrift hat ber 
betreffende Agent dem Bereind «Direktorium ein Verzeich⸗ 
niß der zahlungsfäunigen Vereinsmitglieder feines Bezir- 
fe8 mit Angabe der Summe der rüdjtändigen. Beiträge 
zu übermaden. 

Auf. dad mit, dem Rüdftandsnerzeichniffe Belegte Ans 
rufen, welches nur ber Umterfettigung des Direftoriale 
Vorſtandes nnd feiner Unterzeichnung eines Rechtsanwaltes 
bedarf, haben die Gerichte nady Art. 1 des Geſetzes vom 
28. December 1831 unverzüglich im unbedingten Mandatd- 
Progefie dem Beklagten den Auftrag zu ertheilen, die eins 
geflagten Rüdftände binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber 
Erekution an Mobilien oder im Falle, daß diefe nicht 
zureihen follten, an Smmobilien zu bezahlen. 

Unter feiner Vorausſetzung darf von den Gerichten 
ein Mitglied bezüglich ber Klage des Vereines mit ber 
Einrede de? Kompenfation oder Retention ober mit einer 
Widerklage gehört werben, vorbehaltlich des Rechtes, den 
Derein bei feinem Gerihtäftande in separato zu belangen. 

Die Exe kution darf durch Fein Rechtsmittel aufgehal⸗ 
ten werden. 

Dem Bereind:Direftorium iR geftattet, alle Schuldner 
eined Gerichtsbezirkes in einem Xibelle zu belangen. 

Dem Bereine ſteht das im Art. 2 des oben allegir⸗ 
ten Gefeges den Vereinen biefer Ru zugeficherte Vorzugs⸗ 
recht im Konkurſe zu. 


I. Abſchnitt. 
Schadenserhebung und Abfhägung. - 
$.26. Sobald in einem Agenturbezirfe mehrere Grund⸗ 


‚befiger in den Verein aufgenommen find, bringt der Agent 


unter Mitwirkung des landwirthſchaftlichen Bezirfd-Comits 
vier anfäßige Oekonomen ald Schäger dem Direktorium 
in Borfhlag, und dieſe werben ein für allemal auf Ans 
fuchen des Direftoriumd ober bed Agenten zur Erfüllung 
der ihnen obliegenden Pflichten bei der betreffenden Pos 
ligeibehörde beeibigt. 
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Zwei diefer beeibigten Schäger bilden in 
jedem; Hagelbefhädigungdfalle unter Leitung 
des Agenten die Shägungd-Fommiffion. 

F. 27. Greignet fi ein Hagelſchaden, der ein Ber: 
einẽmitglied teifft, To hat daffelbe, wenn es Anfprud 
auf Entfhädigung machen will, felbft ober durch 
einen ‚Stellvertretev dem Agenten hievon Anzeige zu ers 
ftatten unb die Schadenserhebungen zu verlangen. 

Die gedachte Anzeige, deren Erftattung dem 
Verficherten auf Verlangen durch den Agenten zu beicheis 
nigen ift, muß bei Bermeidung des Berluftes 
des Entſchädigungs-Anſpruches jedenfalls 
binnen 3 Tagen vom Hagelihlag an erfolgen. 

Auch darf vor biefer Anzeige und bis zur wirklich ers 
folgten Schabensderhebung nicht die geringfte Veränderung 
an den befchauerten Früchten vorgenommen werden, wibris 


genfalld der Anſpruch auf Entfhädigung gleichfalls ver 


loren geht. 


$. 28. Die Schadenderhebung erfolgt durch 


Abihägung, welche unter ber Leitung ded Agenten 
durch zwei von ihm benannte Vereins-Schähz— 
männer nad Zehntheilen vorgenommen wirb. 


Der Beſchädigte hat daB Recht, einen Schäper abzu— 


Ichnen, weldem Gründe, die einen Zeugen verbächtig 


machen, erweislich entgegenftehen. Es ift dann ein ans 
derer Schägmann beizuziehen. 

Der Tag der Abfhägung darf nie über dem britten 
Tag nach gemachter Anzeige verſchoben werben. 

$. 29. Die Schägungs=Kommiffion wird von dem 
Beihädigten oder einem Stellvertreter deſſelben an Ort 
und Stelle begleitet, und der Hagelſchaden nach ber hier: 
über gegebenen Inftruftion auf dad Genauefte unterfucht 
und erhoben. 

Die Verhandlung muß jedenfalld von dem Agenten 
felöft an Ort und Stelle mit den Schägleuten gepflogen 
werden, widrigenfalls dieſe Taxation ald ſatzungswidrig 
zurückgewieſen werden wird. 

Ueber die Reſultate dieſer Unterſuchung geben nun 


die Schägleute, nad Entfernung des Beſchaͤdigten, und 
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nachdem fie vom Agenten auf ihre eidlichen Pflichten auf: 


merffam gemacht worben find, ihre Gutachten ab, welche 
genau unter Berüdfichtigung des $. 4 der Sagungen zu 
Protokoll zu nehmen find. 

Im Falle eimer Meinungdverfciedenheit foll fie der 
Agent zu vereinigen fuchen, außerdem aber ſoll die Durch⸗ 
ſchnittsſumme der beiden Schägungen angenommen werden. 

$. 30. Der Agent hat das Refultat der Schägung 
in ein tabellarifches Protofoll, wozu ihm bie Formulare 
(Beilage IL.) von dem BereindDirektorium äugeftellt wers 
den, zu verzeichnen und dann dem Beſchãdigten vorzulegen. 

Berben die Abfchäpungsrefultate von dem Repteren 
ohne Einwendung angenommen, fo wird dieß im Proto⸗ 
kolle bemerft, und daſſelbe von dem Beſchädigten, dann 
den Schägern und dem Agenten eigenhändig unterzeichnet. 


Im entgegengefegten Falle werden die Gründe ded eins 


gelegten Widerfprucdygs im Protokolle kurz vorgetragen 
und dieſes ungefäumt an das Direftorium zur Verfügung 
eingejendet. 

$. 31, Soweit die Beihädigung auf dem ganzen ” 
Komplere oder auf einzelnen Grundftüden eine totale ift, 
foweit alfo weder eine Erholung der Frucht, noch auch 
ein weiterer Hagelſchaden bei eingetretener Ernte möglich 
ift, wird die Abſchätzung fogleih als definitiv erachtet. 

Im anderen Falle hat fie nur eine proviforifche Bes 
deutung und bleibt eine Nahfhägung und die definitive 
Feitfegung der Abihägungsrefultate vorbehalten, melde 
ſechs, längftens zehn Tage vor der Ernte eintritt. 

Bevor dieſe Nachſchäßung erfolgt ift, darf die beichä= 
digte Frucht bei Vermeidung des Verluſtes des Entſchädi— 
gungd »Anfpruches nicht geerntet und abgeräumt werben. 

Diefes findet jedoh dann feine Anwendung, wenn der 
Belchädigte acht Tage vor der Ernte die Nachſchätzung 
nachweislich verlangt hat und diefe ohne fein Verſchulden 
unterblieben ift, in welchem falle ihm die Abräumung 
freifteht und die proviforiihe Schägung der Berechnung 
feiner Entſchaͤdigungs⸗Anſprüche zu Grunde gelegt wird. 

Sollte fi jedoch genügend heraußftellen, daß eine von 
der Schägungs = Commiffion definitiv angegebene Abjchäzs 


zung, ſey ed in Folge von Fahrläffigkeit oder: HöRlicher 
Abficht, ſich nicht bewähren follte, fo ift diefelbe (Agent 
und Schäpleute) hiefür dem Vereine perföntih und mit 
ihrem DBermögen haftbar. r 

$. 32. Greignet ſich ein Hagelfhaden, nachdem die 
Ernte ſchon zum Theile eingebracht ift, Jo ändert‘ die Im 
der Abihägung nichts, Indem der bereits abgeerntete Theil 
als nicht beſchauert angenommen wird. 

Folgt auf einen früheren Partialſchaden ein weiterer 
Hagelihaden, fo wird, wenn nicht der frühere Schaden 
ohnehin [don ein totaler war, bei ber nachfolgenden Ab: 
ihägung der ganze Hagelſchaden des früheren umd ſpäte— 
ren Schauerd zufammen abgefdjägt. 

$. 33. Die Nahfhägung, melde der Beſchädigte bei 
dem betreffenden Agenten rechtzeitig zu verlangen hat, hat 
ben Zweck, zu erheben, ob die früheren befundenen Ab: 
{hägungs-Refultate noch die nämlichen find, oder ob und 
um wie viel fie ſich nun als vermehrt oder vermindert erweifen. 

Hiebei ift dad frühere Schägungäprotofoll zur Hand 


zu nehmen und das Refultat in baffelbe einzutragen, dann 


vom Belhädigten zu unterzeichnen. 

Die Rachſchaͤzung wird durch dieſelbe Sqahume 
Commiſſion, welche die proviſoriſche Schadenserhebung 
vorgenommen hat, bewerfjtelliget. 

Eine Reklamation gegen dic definitive Abfhägung ‚fin 
bet in keinem Falle ftatt. 

Das Schägungs-Protofoll, fowohl das proviforifche 
ald definitive, ift jedesmal fogleich nach beendigtem Ge⸗ 
fhäft an das Direktorium einzufenden, im Unterlaffungs- 
falle haftet der Agent für allen Schaden und Nachtheil, 

$. 34. . Das Direftorium ift in jedem Falle befugt, 
bie Nahihägungen unter Beiladung des Agenten, der 

-hägleute und des Betheiligten oder deffen Stellvertreter 
entweder felbft vorzunehmen oder durch eigene Aborbnuns 
gen vornehmen zu laffen. 

$. 35. Die Koften der Schadenserhebungen und Abs 
fhägungen, falld der Verein Entihädigungs + Vergütung 
leiſtet, ſowie die Koften der Abordnungen werden von 
dem Vereine getragen. 


Allenfallſige Koſten auf Schadenserhebungen, falls 
der Verein eine Entſchädigung nicht leiſtet, hat das bes 
theiligte Mitglied allein zu tragen. 

IV. Abſqchnitt. 
Bon der Entfhädigung. 

$. 36. Die Entihäbigungen betragen, voraudgefegt, 

daß wenigſtens zwei Zehntheile und diefe Beſchädi— 


gung mindeſtens 10 fl. erreicht (& 4) eben fo viele Zehn: 


theile der Verfichherungd- Summen ald nad den Defini- 
tiven Schabenderhebungen und Abfhägungen 
an dem Beftande der verfiherten Ernte durch den Hagel 
vernichtet worben ift. 

$ 37. Alle Entfhäbdigungen werden aus 
den Gefammt:Verfiherungds Beiträgen, nad) 
Abzug fämmtliher Berwaltungsfoften, läng— 
ftens bis 1. December jeden Jahres vergütet 
und auf ein Marimum von 75 Prozent und 
ein Minimum von 50 Prozent des eingeſchätz— 
ten Gefammtſchadens feftgefegt, wenn nicht 
außergewöhnlihe Hagelverheerungen ein 
treten, welche e8 unmöglith maden, das Mi— 
nimum von 50 Proz. im nämlichen Jahre voll 
zu vergüten. 

$. 38. Reichen die feitgefegten Maximal-Verſiche— 
zungs= Beiträge nicht aus, um mach Abzug der Verwal⸗ 
Htinge:ßöften 75 Prozent ded Geſammiſchadens zu vergüs 
ten, fo werden biefelben umter fämmtliche Hagelbeſchädigte 
nach einer Verhaͤltnißberechnung vertheilt, und es hat hies 
bei in dem Falle fein Bewenden, wenn die foldergeitalt 
gegebene Vergütung wenigſtens 50 Prozent beträgt. 

6. 39. Sollten aber bie Verficherungd-Beiträge nad 
Abzug der Verwaltungskoſten, zur Bezahlung von wenig- 
ftend 50 Prozent nicht ausreichen, fo wird ben Beſchã⸗ 
digten der zu dieſem Maß von Entſchädigung fehlende 
Betrag gut gefchrieben und machbezahlt!, inſofern die Bes 
fhädigten ned; Bereindmitglieber find. 

$. 40. Zu dieſem Zwecke wird beftimmt, daß in nach⸗ 
folgenden minder hagelreihen Jahren bie ordentlichen Bei⸗ 
träge Im feitgefepten Maximum fo lange erhoben werben, 


” 
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bis bie beſchädigten Mitglieder früherer Jahre, foferne fie 
im Bereine bleiben, befriebigt find. 

Für diefen Zweck kann auch der Refervefond bis zur 
Hälfte angegriffen werden. 

Die Beihädigten der Vorjahre, infolange diejelben 
nicht befriedigt find, Fönnen nur aus dem Ueberſchuſſe, 
welcher fih aus den Beiträgen nad Ausbezahlung des 


Minimums von 50 Prozent an bie Beichädigten des lau⸗ 


fenden Jahres ergibt, befriediget werben, wobei die Bes 
[hädigung nad dem Alter den Vorzug hat. 

F. 41. Die Ausbezahlung der Entihädigungd-Sums 
men gefchieht durch den Agenten, zu welchem Behufe ihm 
von dem Bereind «Direktorium die nöthigen namentlichen 
Verzeichniſſe zugefendet werden, und nur an den Verſicher⸗ 
ten), oder aber, wenn legterer unter Vormundſchaft oder 
Kuratel ficht, an den Vormund oder Kurator, gegen eis 
genhändig unterfchriebene, ober wenn der Quittirende nicht 
fchreiben Fann, von ihm mit feinem Handzeichen verfehene 
und von einem Zeugen unterfchriebene Quittung. 


V. Abſchnitt. 
Bom Reſervefond. 

$. 42. Der Reſervefond wird gebildet: 

a) aus den hiefür beſtimmten beſonderen Beiträgen ber 
Mitglieder (F. 14), 

b) aus den Ueberfhüffen, die fih in einem Verſiche— 
rungs⸗Jahr nad Bezahlung der Entihädigung und 
der Derwaltungdfoften ergeben, 

c) aus den Zinfen von angelegten Bereindgelbern und 

d) aus fonftigen, wie immer Namen habenden Zuflüf- 
fen und Erübrigungen. 

$. 43. Diefer Refervefond ſoll den Verein in dem 
Stand fegen, aud für Jahre, in denen der Hagelſchlag 
große und weitverbreitete Verheerungen anrichtet, den Ber: 
fiherten mit Hilfe deſſelben wenigftend einige Entihäbi- 
gung in Ausficht ftellen zu koͤnnen. 

Auch darf der Rejervefond dazu verwendet werden, 
dringende Bebürfniffe, welche fih vor der Erhebung bed 
Geſammt-⸗Ausſchlages ober in Folge werzögerter Beitreis 
bung beffelben ergeben, vorbehaltlich der Refundirung aus 


J 


den Erträgniffen des letzteren zu beden, insbeſondere an 
den angefallenen Schabendvergütungen vorher auf Ver— 
langen des Beichädigten bei nachgewieſenem Bedarf min— 
deſtens Abſchlagszahlungen zu leiften. 

$. 44. Ueber den Refervefond wird von bem Ber: 
eind- Direktorium befondere Rechnung geführt. Die Bel: 
ber des gedachten Fonds find, fo lange und fo weit fie 
nicht. zur augenblidlihen Verwendung kommen, bei ber 
bayerijhen Hypothelen⸗ und Wechſelbank verzinslich ans 
zulegen. 

$. 45. In dem Falle, daß der Refervefond eine be 
beutende Höhe erreicht hat, berathet und befcjließt die 
General = Berfammlung darüber, ob nicht dad Minimum 
der Entfhädigung um gewiffe Prozente erhöht werden ſoll. 


VI. Abſchnttt. 
Bon den Vereins · Organen. 

F. 46. Die Angelegenheiten des Vereines — 
geleitet und beſorgt: 

1) durch die General: Verſammlung, 

2) durch die Vereinds Bevollmächtigten und 
® 3)-burd das Direktorium mit den Agenten. 

$. 47. Alle drei Jahre verjammeln ſich die Mitglies 
der des Vereines in Perfon zu einer General: Berfamms 
lung, die in München und zwar jedesmal im Monate März 
abgehalten wird. 

Die Funktion aller Mitglieder der General: Verſamm⸗ 
lung ift unentgeldlich. 

Die Einladung hiezu geſchieht durch befondere Schreiben 
an die Agenten und durch Bekanntmachung in öffentlichen 
Blättern, mindeftend 4 Wochen vor Abhaltung berfelben. 

Agenten, welche nicht Vereins Mitglieder ind, haben 
bei der Beneral =» Berfammlung nur berathende Stimme. 

Eine beftimmte Anzahl von Bereind « Mitgliedern zus 
Beihlußfaffung in der Generals Berfammlung ift nicht 
norhwenbdig. 

Die Nihterfheinenden find an bie Rn ber ers 
fhlenenen Mitglieder gebunden. 

Bei jeder General» Berfammlung entfiheibet relative 
Stimmenmehrheit. 


— 


Die Verfammlung wählt aus ihrer Mitte einen Bor⸗ 
figenden, welcher 

1) bie Refultate der Bereindthätigfeit in den legten brei 
Zahren durch Rechenſchaftsbericht, welchen der Dis 
reftorials Borftand anzufertigen hat, vorträgt ; 

2) werben über die von den Bereind: Bevollmächtigten, 
vom Direktorium oder einzelnen Mitgliedern anges 
regten Gegenftände, welche den Berein betreffen, 
Berathungen gepflogen, und bie Befchlüffe hierüber 
nah Stimmenmehrheit gefaßt; endlich wird 

3) die Wahl des Direftoriums und der Bevollmädhtig- 
ten vorgenommen. 

$. 48. Das Direktorium mit dem Sitze in München 
befteht aus 7 Mitgliedern, welche von der General: Bere 
fammlung auf. die Dauer von drei Jahren gewählt werben. 

Wählbar hiefür find alle in Münden oder in deſſen 
Umgebung wohnenden Mitglieder ded Hagel-Verſicherungs⸗ 
Bereined, dann die in München befindlichen Mitglieder des 
landwirthichaftliben Vereines, auch wenn fie nicht Mit: 
glieder deö ‚Hagel = Berfiherungd = Vereines find. 

Diefelden haben das Recht, ſich durch Selbſtwahl zu 
ergänzen bi8 zur naͤchſten Wahlperiode. 

$. 49. Dad Direktorium wählt aus feiner Mitte eis 

‚nen Vorſtand, für welchen aus Bereins:Mitteln vorläufig 
eine jährlihe Remuneration von 400 fl. feftgefegt wird; 
die etwaige Erhöhung derfelben im Falle der Ausdehnung 
der Gefhäfte, fann nur mit —— der General⸗ 
Verſammlung erfolgen. 

$. 50. Das Direktorium — die Angelegen⸗ 
heiten des Vereines, ſoweit fie nicht feiner Competenz ent⸗ 
zogen find, und vertritt die Intereſſen deſſelben nach Aufs 
fen, insbeſondere vor den Gerichten. In lepterer Bezies 
bung ift dafjelbe berechtigt, einen Rechtsgelehrten ala 
Mandatar aufzuftellen. 

Für. die Buchhaltungsgefhäfte wird demfelben 2 
Buchhalter, deſſen Funftiondgehalt dad Marimum von 
800 fl. und für die fonftigen Bureaudienfte das erforders 
liche Echreiber-Perfonal und ein Bureaudiener, bei welch 
legterem ber Funktionsgehalt das Marimum von 300 fl. 
nicht Überfchreiten darf, beigegeben, 


$. 51. Zur Handhabung ber Bereindtaffe wählt das 
Direktorium in Verbindung mit den Bereinds Bevollmädhe 
tigten einen Kaffler, welcher dem Bereine auf Verlangen 
Kaution zu leiften hat und der aus den von ihm einges 
nommenen Bereindbeiträgen 4 Prozent ald Funftiondges 
halt bezieht, 

$. 52. Der Direftorial: Borftand indbefondere leitet 
bie Funktionen bes Direktoriums, derfelbe beforgt die ge= 
wöhnlichen laufenden Geſchaͤfte, vertheilt die übrigen Ars 
beiten unter die Direftorials Mitglieder, beauffichtigt und 
befhäftiget das Unterperfonal- und unterzeichnet alle Ers 
laffe und Korrefpondengen des Direktoriums, 

$. 53. Durch das Vereins = Direktorium werben in 
jedem Gerichtsbezirke wenigftend Ein, ober naͤch Ermeſſen 
mehrere Agenten aufgeſtellt; fie müſſen Männer von gu⸗ 
tem Rufe, georbneten Bermögend: Berhältniffen und ges 
nügender-Sadfenntniß feyn, | 

Sie werben fo viel. möglich aus den Mitgliedern des 
Vereines von dem Direktorium widerruflich ernannt und 
ebenjo von bemfelben entlaffen. 

Es ift fo viel möglich darauf zu fehen, daß fie ſelbſt 
Landwirthſchaft betreiben ober doch mit derfelben befannt find. 

Die Agenten haben, falls e8 dem Bereind« Direktorium 
nöthig erfcheint, Kaution zu ftellen und werben auf Anfus 
hen des Direftoriums bei ber betreffenden Polizeibehörde 
auf Handgelübde an Eidesftatt zur genauen Erfüllung der 
ihnen nad den. Sagungen obliegenden Berbindlichfeiten 
verpflichtet, 

Sie find auf die Diftrifte, für welche fie beftellt find, 
befchränft; auch dürfen fie feine andere ‚Hagel: Verfihes 
rungd = Agentur übernehmen. 

Im Falle längerer Abwefenheit vom Haufe haben die 
Agenten auf ihre Verantwortung Etellvertreter aufzuftels 
len, und hievon dem Direktorium Anzeige zu erfatten. 

Der Haupts Agent fowohl ald die übrigen Agenten 
müffen bayerifche Staatd:Angehörige feyn, und bedürfen 
zu. ihrer Gefchäftsführung der befonderen und außprüdlis 
hen Beftätigung des Staats» Minifteriums de) Handels 
und der öffentlichen Arbeiten, welche übrigens nur in wis 
berruflicher Weife gegeben wird, 
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Diefe Betätigung darf nur folchen Perfonen ertheilt 
erden, welche 

a) in Bayern anfäßig, 

b) unbeſcholtenen Rufes, 

c) im Befige der zu folden Gefchäften erforderlichen 
Kenntniffe und Solibität find, fomit nad) ihrer gan= 
zen Perſönlichkelt hinreichende Gewähr für einen 

entſprechenden Gekhäftsbetrieb bieten. 

Das Borhandenfeyn diefer Eigenfchaften ift bei dem 
durch die betreffende Vollmacht der Geſellſchaft zu bele— 
genden Beſtätigungs-Geſuche jederzeit durch amtliche Zeug: - 
niffe nachzumeifens 

$. 54. Die Agenten ftehen mit dem Bereind-Direfto: 


rium in unmittelbarer Eorrefpondenz und vollziehen. beffen 
Beichlüffe gegen eine aus den eingehobenen Jah— 


reöbeiträgen zu bezicehende Remuneration und zwar , 


von 1 fl. bis 2000 fl. 5$, von 2001 fl. bis 3000 fl. 
48 und von 3001 fl. und mehr 39; dann gegen den 
Bezug der regulativmäßigen Schägungsgebühren,, nämlich 
für den Agenten eine Zaggebühr von 3 fl. und für jeben 
ber beiden Schäger 1 fl. 30 fr. Nur bei weiter Entfer 
numg und ausgebehnten Schägungen gebühren dem Agens 
ten 4 fl. und jedem der beiden Schäger 2 fl. per Tag. 

» Ausgaben auf Fuhrlöhne werden aus ber Vereinskaſſe 
nicht vergütet, 

Zur Beforgung ihrer Geſchäfte werden ihnen eine eis 
gene Inftruftion und die erforderlichen Geſchaͤftsformulare 
zugejtellt. 

Die Agenten find ermächtigt, eine eigene Tafel mit 
der Aufichrift: 

„Agentur des Hagelverſicherungs-Vereines für das 
Königreih Bayern“ 
an ihrer Wohnung auszuhängen. 


6. 55. Das Direktorium kann nur bann giltigen Bes 
ſchluß fafien, wenn außer dem Borftande oder deffen Stell 
vertreter noch zwei Mitglieder verfammelt find. _ 

Das bei der Eigung anweſende ältefie Mitglied ver: 
teitt im Verhinderungsfalle des Vorſtandes deſſen Stelle. 


$. 56. Zur Kontrole des Direktoriumd werben dem 
felben fieben Vereins-Bevollmächtigte zur Seite. geftellt, 
welche in oder in ber Umgebung von Münden ihren 
Wohnfig haben müffen, und werben durch die General: 
Berfammlung aus den Bereind-Mitgliebern auf bie Dauer 
von 3 Jahren gewählt. Diefelben wählen aus ihrer Mitte 
‚einen Borftand und haben das Recht, 1a durch Selbſt⸗ 
wahl zu ergänzen. 

$. 57. Folgende Gegenftände werden von dem Die 

teftorium und den Vereinsbevollmächtigten in gemeinfchaft- 
lichem Zuſammentritte erledigt: 

1) die Feſtſetzung der Jahresbeiträge (F. 24), 

2) die Beſtimmung der zu leiſtenden Prozente an der 
Geſammtbeſchaͤdigungs-Summe ($. 37), 

3) die Verfügung von Zahlungen aus dem Reſerve—⸗ 
fond und über die Anlage der Gelder des letzteren, 

4) die Aufftellung und Entlaffung: des Buchhalters, 
Kafftierd und Bureaudieners, ſowie ded Schreiber 
perfonals, 

5) die Feftfegung der Inſtruktionen für den Kaffier, 
die Agenten und die Schäkmänner, 

6) außerdem ift das Direftorium befugt, wichtigere 
Fragen, zu deren Entfheidung baffelbe ſich allein 
nicht befugt erachtet, insbefondere prinzipielle Fras 
gen über Auslegung und Anwendung der Saguns 
gen ber Erledigung in en Zufams 
mentritte zuzuweiſen. 


F. 58. Bei dem Zuſammentritte des Direltoriums 
mit den Vereins-Bevollmaͤchtigten, bei welchem die zwei 
Berftände und von jedem Kollegium wenigſtens zwei Mit 
glieder anweſend feyn müffen, führt . 
1) ber Direftorials Borftand ‚den Vorfig und hält die 
Umfrage, wobei 

2) die Mitglieder der Vereinsbevollmächtigten abwech⸗ 
felnd mit den Direftorials Mitgliedern ihre Stims 
men abgeben ; 

3) der Beſchluß wird nady dem Ergebniſſe ber relatis 

ven Stimmenmehrheit ausgeſprochen und 


4) im Falle ber Stimmengleichheit dem Vorſtande bie 
entſcheidende Stimme eingeräumt; 

5) in das abzuhaltende Protofofl find ſowohl ber Be— 
fhluß als auch die hievon abweichenden Stimmen 
mit gedrängter Angabe der Motive aufzunehmen, 

$. 59. In die alleinige Kompetenz ber Vereind= Bes 

vollmädhtigten, welche übrigens in allen Fällen nur dann 


beichlußfähig find, wenn außer dem Borftande oder deſſen 


Stellvertreter nech zwei Mitglieder anweſend find, fällt: _ 

1) die Revifion und Beſcheidung der vom Direktorium 

geftellten Rechnungen über den Verein überhaupt 

und über den Refervefond defjelben insbeſondere und 

2) die Einberufung einer außerorbentlichen General: 
Berfammlung. 


Im Uebrigen find die Bereinäbevollmädhtigten befugt, 


die Wirkſamkeit und Thätigfeit des Direltoriumd in allen 
Beziehungen zu kontroliren, von den Verhandlungen und 
Büchern deifelben zu diefem Behufe Einfiht zu nehmen 
und die Befeitigung etwa mahrgenommener Mängel oder 
Geſchäftsſtockungen zu veranlaffen.. 

$. 60. Die im $. 59 Ziffer 1 erwähnten Rechnun⸗ 


gen find vom Direktorium nebſt allen Büchern und Bele⸗ 


gen bid Ende Januar den Vereinsbevollmächtigten mitzu« 
theilen, welche diefelben durch ein rechnungskundiges Judi⸗ 
viduum auf Koften ded Vereines revidiren laffen fönnen, 

“und bie erhobenen Reviflonsbebenfen dem Direktorium 
befannt zu geben, nad) erfolgter Antwort bed legteren 
aber die definitiven Befchlüffe zu faffen und dem Direfto: 
rium zum Bollzuge mitzuiheilen haben. 

Letzteres ift fodann verpflichtet, die feftgeftellten Rech⸗ 
nungen mit Angabe der Summen ihrer Hauptrubrifen 
duch Veröffentlichung in ben Kreisamtäblättern, welche 
fofienfrei gefchieht, fämmtlichen Vereinsmitgliedern befannt 
zu geben und in gefonderten Abdrüden allen Agenten mits 
autheilen. A } 

$. 61. Die Direftorials Mitglieder, ‚mit Ausnahme 
des Vorftantes und der Vereinsbevollmaͤchtigten, leiften 
ihre Funktionen unentgeldlich und fünnen nur die Bergüs 
tung wirfliher Auslagen bei Reifen zu den Bereindfiguns 
gen in Anſpruch nehmen, 


vu. Abſchnitt. 
Wirkungskreis des Koniglichen Kommifjärs, 
$. 62. Dem Vereine wird ein Koͤniglicher Kommiſſär 


beigegeben, welcher befugt iſt: 


1) von allen Verhandlungen bed Vereines jederzeit 

Kenntniß zu nehmen, insbeſondere 
3) allen Sigungen des Direfteriumd und ber Bevoll: 

maͤchtigten bed Vereines fowie der General: Vers 

ſammlung anzuwohnen, wornad er von ber Abhals 

tung folher Sigungen oder Verfammlungen ftet? 

techtzeitig in Kenntniß zu fegen ift; 
3) hiebei gegen Beichlüffe, welche ihm mit gefeglichen 
oder fagungsmäßigen Beftimmungen nicht vereinbar 
fheinen , fein Veto einzulegen und deren Vollzug 
vorbehaltlich fofortiger Berichtserſtattung an-das 
beöfalld zur bindenden Entſcheidung berufene Kö— 
niglihe Staats » Minifterium zu fußpenbiren und 
in dem Falle, daß die Einberufung einer Gencrals 
Derfammlung fih ald dringend veranlaft barftellt, 
deſſenungeachtet aber von ben Bereindorganen nicht 
verfügt wird, diefe Einberufung in eigener Macht⸗ 
vollkommenheit zu bewerkſtelligen. 

vin. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmungen. 

$. 63. Der Hagelverſicherungs-Verein befteht ſo⸗ 
lange, bis die allerhöhfte Genchmigung von Seiner 
Majeftätdem Könige zurüdgenommen oder bie Auf 
(öfung in einer General = Verfammlung ſatzungsmäßig bes . 
fhloffen und die allerhöchfte Deftätigung diefed Beſchluſſes 
erfolgt iſt. 

$. 64. In dem nicht zu hoffenden Falle ber Aufs 
löfung des Vereines wird das fi ergebene Netto-Vermö⸗— 
gen des Vereines, falld es 5000 fl. oder mehr beträgt, 
unter die im Jahre ber Auflöfung vorhandenen Mitglies 
ber nach bem Verhältniß ber Iegtgegahlten Ssahreöbeiträge 
vertheilt, 

‚Beträgt bad Netto = Vermögen weniger ald 5000 fl, 
fo ift daſſelbe nur zu landwirthſchaftlichen Sweden zu ver 
wenden, fohin bem landwirthichaftlihen General: Gomite 
in Bayern audzuantworten, 


— 
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Formular Beilage 1. 
Hagel⸗-Verſicherungs «Verein für das KHönigreih Bayern. 
|  Ernte-Saffion. 
eiteittö + Klaſſe 111. für bad Saft... . 


3 Georg Breitner (Hausname ober Gewerbe) Bäder ıc. Häusler x. von Langenbrud in der Land- 
gemeinde Berwang, K. Landgerichts Oſterhofen, im Regierungs Bezirk Niederbayern. 







Der 




















Grundfüde = 
. = © 
u. 1 Größe. SE 
2 = 
= 18 & Gattung — a” Bemerkungen. 
- |$& und — Beſtellung. 32 
ä|s% Eigennamen, SIal 
58 ß 318 il. 
————————— — — — —— — 
Grundftüde in der Ortöflur Langenbruck III. Klaſſe. 
1 1 3964 [Bergader 4 |— PBaigzen 1 200 
Stroh 50 
2 | 2166 [Raimgrubenader 1 | 50 Feſen 60 
troh 15 
3 | 2167 jAder am Kreuz 2 | 70 [Dintel 70 
4 | 2000 ISchnitterader 4 | — FSpelz 50 
5 | 2006 Weiheracker 2 |90 [Korn 100 
Stroh 25 
6 | 2020 Holzacker 6 | — vBGerſte 150 
7 | 3170 | Hammerbergader 8 | — [Haber 200 
8 | 3240 [Wührader 6 | — jTabaf 100 
9 | 3150 erader 5 |50 |Mohn , 100 
10 | 3151 IXriftader 3 |50 Leinſamen 150 
Flachsſtängel 50 
1r | 3000 Wiesacker 2 | — IHanffamen 80 
j San ängel 30 
ı2 | 3006 [&rubenader i 6 | — Mepsſamen 800 


Grundftüde vor der Verfiherung behagelt. 


13 Steinwegader - 













8/0 durch Hagel vers 
nichtet, daher nur mehr 
verfihert um 100 fl. 


2. vernichtet, daher nur 
um 126 fl. verſichert. 


-_ 


3030 IStammader _ 3 I — 


3040 I|Nder am Haus 3 150 3/0 vernichtet, —— nur 
ext. 


um 128 fl. 


ı . Alle drei gemindert 
Wirkliches 2584 Jum 186 fl. 
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Berficherungs :Hrkunde. 

Nachdem Georg Breitner von Langendrud durch die 
foeben erfolgte Uebergabe diefer Faſſion dem Hagelverficher 
rungd s Bereine für das Königreih Bayern mit einer Ges 
fammt-Berfiherungs-Summe zu 2584 fl. — in’ der III. 
Drtäflur = Klafje beigetreten ift, den Beitrag zum Referves 
fond mit 2 fl, 86 fr. baar bezahlt hat und die Bereinds 
- Jogungen als für ihn verbindlich durch hier beigejegte eis 
genhändige Ramensunterſchrift anerkennt, fo wird ihm hies 
mit im Ramen des Vereines die richtige Erfüllung der 
dem Letzteren nad den Sagungen obliegenden Verbind⸗ 
lichkeiten zugefihert. | 

Oſterhofen den 20. Mai 1858. Bormittage 10 Uhr. 


Unterſchrift des Fatenten: Im Namen des Vereines: 


Georg Breitner. Der Agent deſſelben 
Zaver Schlag. 


Hauptgrund · Beſtimmungen. 

1) Der Beitritt kann immer nur für bie Dauer 
‚eine® Jahres erfolgen. 

2) Der Beitritt zu dem Vereine gefchieht 
gemäß. 18 ber Satzungen in jedem Sabre 
während des Zeitraumes vom 1. $anuar 
bis 15. Juni. 


8) 


4) 


5) 


6) 


Ber beitrits, ift verpflichtet, zum Mindeften alle feine 
Winter: und Sommers@etreidefrüdte zu 
verfihern, widrigenfalld ex in dem fraglichen Jahre 
keinerlei Entfhädigung zu gewärtigen hat ($. 10). 
Die Berficherungs = Beiträge werben nach dem jäbrlis 
hen Bedarf berechnet und Anfangs des Monats Oc⸗ 
tober erhoben; bürfen aber niemals in der J. Klaffe 
ı fl. 30 fr, in der II. Klaffe @ fl. 15 fr., in der 
IM. Klaſſe 3 fl., in der IV. Klaffe 3 fl. 45 kr., in 
der V. Klaſſe 4 fl. 30 fr. und in der VI Kaffe 5 fi. 
15 fr. überfteigen. Rebfidem muß bei der Faſſtons⸗ 
übergabe von jedem 100 fl. Berfiherungs= Kapital 
6 fr. als Refervefond: Beitrag bezahlt werden. 6$. 14, 
20 und 21, 

Eine Arftufung der Beitrags» Prozente nach vn 
Fruchtgattungen findet nicht ftatt. 
Der erlittene Hayelfhaden muß bei Verluft der Ent: 
fbädigung innerhalb drei Tagen dem Agenten anges 
zeigt und die Schägung verlangt werben. $. 27. 

Die Gefammt » Befhädigumg muß aber mindeftend 
10 fl. betragen. $. 4. 
Entfhädigung wird in Marimo 758, in 
an 50$ geleißet; fie wird jedesmal bis 

. December ausbezahlt. 66. 4 und 36 —41 ber 
— 


Formular 


Hagelfchadens - Abjhägungs- Protokoll 


3390 


Beilage II. 


‚abgehalten zun Steingaden den 6, Auguſt 1858, 


Auf die von dem DBereindmitgliede Florian Bauer, Söl 


dner in Steingaden und Konforten unterm 


Geftrigen gemachte Anzeige, daß die verficherten Gründe am 4. Auguft lauf. 38. Nachmittags 4 Uhr vom Hagel 
getroffen worben feyen, hat fich der unterzeichnete Vereindagent in Begleitung der Beſchädigten mit den beider» bes 


reits vereideten, ganz erceptiondfreien Schägern Namend Ignaz Lichtenft 
und Stelle verfügt, um die Abſchätzung des Hagelſchadens ſatzungsgemä 


ein und Kontad Binder von Binden an Ort 
ß vorzunehmen. 


Nach genauer. und vollftändiger Beſichtigung jedes einzelnen Grundftüdes und nach wiederholter Erinnerung 


der beigegogenen Schägmänner an- ihren abgelegten Eid, — nun die 
Beſchaͤdigungen: 


Der beſchauerten Grundſtücke 


beichäbi 


@ 
- 
Zu 
* 


Schadens⸗Quottheil 
Adurch andere Elementar⸗ 


Ver⸗ 


ſicherung 
Beſtellung. 


fl. kr. P 


—1— 
el? 
&|® 
e|8 
=|.$ 
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ereigniffe herbeigeführt. 


Ortſchaft Steingaden, 
1) ae Bauer, Katafrer-Nr. 320. 








Kirchader 
Summa | *5 


F 


7 | 792 Hagenfeld 3[— Korn 1501| t1]"ıo 
8 | 746 jRangenader 5 2] —] 2 Waigen 120; —] — 
10 | 733 |Ziegelader | 3I— Gerite 100) - F/zj/ıof 
ı2 | 680 4— Haber 130 11T ol 


| 
| 
Zur Anerkennung unterzeichnet: 


Quottheil 


provis. — init, provis. a definit. 





Schägungsfommiffion nachſtehend verzeichnete 


er Entihädigung 


Bemerkungen, 


—— ERSTEN 


Frucht | 


112/01 45 |—J 30 

1|2/,04 38 |84] 19 |12f wegen Trodene. 
Ir 3 40 —130 |— 

/ıl#fıo8 78 | 1 65 1— 5, 78 | 65 = 





| “ J ke 


lorian Bauer. 


2) Johann Dorn, Katafter-Nr 345. 





3 | 316 Kreuzfeld 1] — [Kom 75 “ 
4| 317 Moosacker I 2—1— %,, Korn 150 [1] "ı 
9| 540 ,Bergader JI12 | *, Waizen 600 — "| "I Fl 
13 | 321 |Holggrund? I 5I—] — WBaber 100) —}"/,| */ı 
17 | 547 |Rofader si-I — FPlachs 250 — 

| Summa wg | 





Zur Anerkennung unterzeichnet: 





hilf 301] 22130 

l/h 12ol—| 96) - [wegen Mäufefraß. 
li 1 480) —] 288) —Imweg. Schneedrud. 
I 10 100) — 401 — 

a] 1251-1 1251 — 

| 8551 — | m 





Johann Dorn. 


221 | | 372 


Der beſchauerten Grundftüde 








beichädigter 






































el - 1 — 
57 Groͤßeſ⸗ Der | rare Entſchädigung 
»| & | Gattung zsE> ’ 
7 © #353 & in! — Bemerkungen, 
= 2 und N 5 2.3 Beſtellung. provis | definit. aba) definit. 
A —31— — 
—1 Name. 118 2112 
—— ———— ft. I.JE | = 88 fr ft 
= - -} n F u — 5 
1 = ia al 5 8 Blın &|: = 
aA = | ac * 2 
Ortſchaft Konigsfeld. 
3) Franz Guber, ! Sn er 356. 
1 | 3191 Straßader 1190 — Kom s0]—]!!, 1 80 — — 
2 | 324 Sandfeld SE 2/0 J8erite 200 J 160 — —wegen Reif 
3320 Stoffelacker 3150] 0Baber 90 21136 36]wegen ſchlechter 
iR i Bewirtbichaftung. 
|, 
I. an " 
4 | 330!®raälciten Klee 60 — der Klee iſt 2mäh— 
1. Schmitt ei dig. 
se | .H 5 
| Summa | er] m | IT | | DT [pe 
\ 
Zur Anerkennung unterzeichnet: Franz Huber... 


1. Nachdem fih laut den vorſtehenden Anterſchriften die Betheiligten mit vorſtehender proviſoriſcher (definis 
tiver) Schägung zufrieden geftellt haben, fo wird gegenwärtige Protokoll geſchloſſen und unterzeichnet, 
Nitol. Lachner, Vereindagent. Schätzmann Ignatßz Lichtenſtein. 
Schaͤtzmann Konrad Binder. 


11. In Folge Auftrages bed Direktoriumd des Hagel: Berfiherungsvereind wurde von ber unterzeichneten 
Schägungs:Kommiffton bei fämmtlich vorſtehend Beichauerten die definitive Nachſchätzung nad Vorſchrift der Sagungen 
heute vorgenommen, dad Refultat derfelben in die Kolumne „definitiv beſchädigter Quottheil“ getreulih eingetragen, 
und den Betheiligten Grundſtück für Grundftüd bekannt gegeben. — Diefelben ſtellen ſich hlemit zufrieden und unters 
zeichnen zur Beftätigung. 

Steingaden, den 26. Auguft 1858. 


Florian Bauer. Sohann Dorn. Franz Huber. 
Die Shägungs- Kommijfion: 
Janaß Lichtenftein, Schägmann. Nik. Lachner, 
Konrad Binder, Schägmann. ' Bereindagent. n 
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Ad Num. 19,101, 
An ſaͤmmtliche Beamte der innern und der Finanzverwaltung, 
fo wie ded gemiſchten Dienſtes. 
- (lrlaubögefuce betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle ficht fich veranlaßt, die Beam: 
ten ber innern und der Finanz-Verwaltung, fo wie des 
gemifchten Dienftes darauf aufmerffam zu machen, daß fie 
in ihren Urlaubsgeſuchen ſtets die Zeit genau zu beftims 
men haben, in welcher fie von der gewünfdten Erholung 
Gebrauch zu machen gedenken, da ed nicht indie Will 
kühr bed Beamten gelegt werden fann, von dem Dienfte 


ſich zu einer Zeit zu entfernen, wo entweder die Kreißs 


ftellen oder der Amtövorftand die Entfernung aus bienfts 
lihen Rüdfihten nicht für angemeffen zu erachten vermös 
gen. Eben deshalb tft es auch nicht wünjchenswerth, 
wenn berlei Gefuche fo vorzeitig eingebracht werden, daß 
bie Geftaltung der dienſtlichen Verhaͤltniſſe noch gar nicht 
mit Sicherheit zu ermeffen ift, und daher die Urlaubsge— 
währung nur bebingungsweife erfolgen fünnte, 
Bayreuth, den 5. April 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern und der finanzen, 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Leopolder. 


Graf. 


Ad Num. 1065. 
Belanntmadhung. 


An die fämmtlichen Diftrifts-Polizeibebörpen und die Brand⸗ 
verfiherungs » Infpeftoren im Regierungebezirfe Oberfranken, 


(Brandverfiherung für Gebaͤude, bier die Mlaffififstion der 
fegtern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könias. 


Am rubrizirten Betreff wurde nach höchſtem Refcript 
ded K. Staatd-Minifteriums des Handels und der öffent 


* 
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lichen Arbeiten vom 24. vor. Mis. beftimmt,- daß Kirchen 
mit hölzernen, auf den Dachgebälfen oder auf ben Glebel⸗ 
mauern ſtehenden Thürmchen von Holz und Stein (Riegel: 
fach mit Ausmauerung) oder nur von Holz, jedoch mit 
Schiefer befleideten Wänden, auch wenn bie 
Schalllöchet mit hölzernen Zaloufien verfehen find, umter 
der Borausfegung in die I. Klaffe der Feuergefährlichkeit 
fi eiguen, daß die Bedachungen und Umfaffungsmauern 
der Kirchen mit feuerfiherm Materiale hergeftellt find. 
Dieß wird zur Beachtung vorkommenden Falls eröffnet, 


Bayreuth, den 4. April 1859. 
Königlihe Renierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 


Ad Num. 1101. 
Befanntmadung. 


(Agenturen der Gölnifchen Hagelverfiherungs» @efellichaft 
betreffen».) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nah höchſter Entfchließung des K. Etaatd » Miniftes 
riums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 1, 
1. Mtö. wurde der Edyullehrer Johann Müller von’ 
Schottenſtein, K. Landgericht Seßlach, ald Agent ber 
obenbezeichneten Geſellſchaft ſtatt des bisherigen Agenten 
Haßberger in Schenkenau beſtätigt, was hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Bapyreutb, den 5. April 1859. 


Sönialige Neuierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 18,921. 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung rer katholiſchen Pfarrei Pettſtadt, 
richts Bamberg II., betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Randger 


Durch bie Verfegung des Pfarrerd Michael Leicht. 


ift die Fatholifhe Pfarrei Pettftabt, Landgerichts Bam⸗ 
berg II., in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrftelle zähkt in dem Pfarrborfe und 3 dazu 
gehörigen Höfen 554 Seelen und wird von bem Pfarrer 
ohne Hilfpriefter paftorirt, und liefert einen faſſionsmaͤßi⸗ 
gen Reinertrag von 727 fl. 174 fr. Bewerber um diefe 
Pfründe haben ihre mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen 
belegten Gefuche binnen vier Wochen bei der unterfertig- 
ten Stelle einzureichen. 5 


Bayreuth, den 4. April, 1859. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 19,072. 


Belfanntmadung. 


(Die Erledigung ber Kantons. Phyflfate Kirchheim und 
Otterberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die beiden Kantons s Phyfifate Kirchheim und Otter⸗ 
berg find durch die anderwärtigen Allerhöchſten Verſetzun⸗ 
gen in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stellen aus dem Kreiſe Oberfran⸗ 
fen haben ihre desfallſigen Geſuche 

„innerhalb 14 Tagen“ 


bei ber unterfertigten Stelle in ber vorgefchriebenen Weiſe 
einzureichen. 


Bayreuth, den 6. Keil ı 1859. 


Königlihe Regierung von DOberfranten, 


Kammer bes Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 





Belanntmadung, 


bie XVII. Verloofung der Aprocentigen Grundrentene Ab: 
löfungs » Schuldbriefe betreffend. 


Gemäß ber Befanntmahung vom 12, diefed Monats 
(Regierungs · Blatt pag. 265 — 267) ift Heute die fie b⸗ 
sehmte Verloofung der Aprocentigen Grundrenten = Abs 
löfungs » Schuldbriefe behufs der baaren Rüdzahlung vor⸗ 
genommen worden, woran bie ber Gefammtmaffe der bid-, 
ber cmittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 114 
Haupt:Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupt⸗Serien und End⸗ 
nummern find gemäß ben Beſtimmungen des mittelft Bes 
fanntmahung vom 14. Januar 1851 Regierungs⸗ Blatt 
1851, pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes ſämmtliche Grundrenten-Ablöſungs— 
Schuldbriefe, welche die in dem beigefügten 
Verzeichniſſe enthaltenen rothgeſchriebe— 
nen Serien- ober HauptfataftersRummern 
ragen, zur Heimzahlung beftimmt. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen, unb es werben babei die Binfe in vollen Mo— 
natsraten, nämlich; jederzeit biß zum Schluffe des Monats, 
in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 30. Juni 1859 binaus vergütet, da nach der 
Bekanntmachung vom 12, dieſes Monats vom 1. Zuli 
1859 an bie Verjinfung der gezogenen Ablöfungs-Schuld- 
briefe aufhört. _ 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges der Heim: 


ahlung Nachſtehendes verfügt: _ 


1. 

Die Zahlung der verloodten Capitalien nebft Zinsraten 
findet in der Regel nur bei ber K. Grundrenten =. Ablds 
ſungskaſſe ftatt. 

u? \ 

Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anmweifung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den fieben Regierungd« 
Bezirken diesſeits des Rheine gefhehen, — es ift jedoch 
in dieſem Falle — zur Sicherheit des Gläubigers, fo wie 
der Grundrenten = Ablöfungs -Caſſe — unerläßlih, daß 
die betreffenden Schuldbriefe vorher, (ohne Abquittirung 
des Capitals und der Zinſe, dagegen belegt mit den allens 
falls erforberlichen Legitimations-Nachweiſen) bei dem ges 
wählten Rentamte gegen Haftſchein des legteren übergeben, 
und von biefem ber 8, Grunbrenten = Ablöfungs = Gaffe 
_ vorgelegt werben, wofelbft fobann, wenn fein Anftand ob⸗ 

waltet, die Zahlungsanweifung bei dem von dem Gläubis 
ger bezeichneten Rentamte (fowohl für das Capital, als die 
Zinfen bis zum legten bed laufenden Monats) verfügt und 
der Betheiligte hievon durch das K. Rentamt in Kenntniß 
gefegt werben wird. 
II. 
Jedem Schuldbriefe müffen die fämmtlihen noch nicht 
verfallenen Coupons, nebft der dabei befindlichen Coupons 
Anmweifung (Zalon) beigefjigt werden. 


IV. 
Die Vergütung 
1) der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 
- waltender Berhältniffe bei den Gerichten deponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an bie gerichtlichen Depofitals Behörden gegen Abs 
quittirung von Seite dieſer letztern ftatt; 

2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiſtrativ⸗ und refp. Finanz = Behörden aus ir⸗ 
gend einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und Beftimmung ber 
vorgefegten Stelle erfolgen ; 
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3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 
commiffe, Zanbgüter, Familien = oder andere Ge: 
meinſchaften, ohne gerichtlich oder adminiftrativ de⸗ 
ponirt zu feyn, fo wird die Baarzahlung nut dann 
geleiftet werden, wenn ber Probucent durch ein 

-Zeugniß der Lehen, Fideicommiß- oder Gerichts⸗ 
Behörde nachweifet, daß er zur Empfangnahme und _ 
Abquittirung berechtiget ift, und der Verabfolgung 

kein Hinderniß im Wege ftehet ; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, Firchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben die Ver: 
treter berfelben vorerft je nach ben bejtehenden Com⸗ 
petenz= Verhältniffen die Ermächtigung zur Geld⸗ 
empfangnahme entweder von bem betreffenden 8. 
Randgerichte ald Diftriftö = Polizeibehörbe oder von 
der K. Kreidregierung, Kammer des Innern, resp. 
von dem 8. proteftantifhen Eonfiftorium, 
oder von dem X. Staatd-Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schul: Angelegenheiten beizubringen ; 

5) die Zahlung der fonft einer Difpofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nach unbe: 
dingter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch 
die beteiligten Gläubiger. 

Bon felbft verfteht fih übrigens hiebei, daß im alle 
durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen u. |. w. 
Yögerungen in der Baarzahlung der verloodten Schuld« 
briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinfen-Si« 
ftirung vom 1. Juli 1859 an nicht aufgehoben werde, 
fondern ber Hinderungdurfachen ungeachtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten habe, daher von den @läubigern 
für die rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger Zahlungshin⸗ 
berniffe Sorge zu tragen ift. . 

Münden, den 29. März 1859. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungd: Eommiffion. 


v. Sutner. 
Steger, Secretär, 
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3* Berzeihbnif 
der in Gemäßheit der ſiebzehnten Berloofung zur Heimzahlung beftimmten vierprocentigen Grundrenten⸗ 
Ablöfungs » Schuldbriefe, nad der Nummernfolge georbnet: - 
— — — — — — — — — — — — 
Rothgefchriebene Serien = oder Hauptkataſter-Nummern: 





4098 12379 25491 40070* | 42627 52268 64290 73920 77853 | 91664 
4198 12412 25591 40097 42629 52338 64390 75073 77909 91723 
4298 12479 25691 40142 42646 52368 64490 75173 77942 91764 
4308 12512 25791 40170* 42727 52438 64590 75273 77953 91823 
4498 12579 25891 40197 42729 52468 64690 75373 79025 91864 
4508 12612 25991 40242 42746 52538 64790 75473 79125 91923 
4698 12679 27032 40270* 42827 52568 64890 75573 79225- 91964 
4798 12712 27132 40297 42829 52638 64990 75673 793235 92046 
4898 12779 27232 40342 42846 | . 52668 67088 75773 79425 92061 
4998 12812 27332 40370* | 42927 52738 67188 75873 795235 92146 
7071 12879 27432 40397 42929 52768 67288 75973 79625 gast 
7096 12912 27532 40442 42946 | 52838 7388 76001 79725 92246 
zı71 12979 27632 40470* 43056 52868 67488 76101 79825 92261 
7196 15065 27732 40497 43156 52938 67588 76201 79925 92346 
7271 15165 27832 40542 43256 52068 67688 76301 87058* F 92361 
7296 15265 27932 40570* | 43356 56051 67788 76401 87158* | 92446 
7371 15365 30005 40597 43456 56065 67888 76501 87258* 92461 
7396 15465 30105 40642 43556 56151 47988 76601 7358* 92546 
7471 15565 30205 40670* 43656 56165 69037- 76701 87458* 92561 
7496 15665 30305 40697 43756 56251 69137 76801 87558* | 92646 
7371 15765 30405 40742 43356 56265 69237 76901 87658* | 92661 
7596 15865 30505 40770* | 43956 56351 69337 77009 7758* | 92746 
7671 15965 30605 40797 49040 56365 69437 77042 87858* 92761 
7696 17059 30705 40842 49140 56451 69537 77053 87958* | 92846 
7771 17159 30805 40870* | 49240 56465 69637 77109 89094 93861 
7796 17259 30905 40897. 49340 56551 69737 77142 89194 92946 
7871 17359 34096 40942 49440 56565 69837 77153 89294 92961 
7896 17459 34196 40970* | 49540 56651 69937 77209 89394 93057 
7971 17559 34206 40997 49640 56665 72005 77242 89494 93157 
7996 17659 34396 42027 49740 56751 72105 77253 89594 93257 
10051 17759 | 34496 42029 49840 56765 72205 77309 89694 23357 
10151 17859 34596 42046 49940 56851 72305 77342 89794 93457 
10251 17959 34696 42127 51097 56805 72405 77353 89894 93557 
10351 22072 34796 42129 51197 56951 72505 77409 89994 93657 
10451 22172 34896 42146 51297 56965 72605 77442 91023 93757 
10551 21272 34996 42227 51397 61022 72705 77453 91064 93857 
10651 292372 38022 42229 51497 6112% | 72805 77509 91123 93957 
10751 22472 38122 42246 51597 61222 72905 77542 91164 94035 
10851 22572 38222 42327 .| 51697 61322 73020 77553 Die 94055 
10951 22672 38322 42329 51797 61422 73120 77609 91264 94135 
12012 22772 38422 42346 51897 61522 73220 77642 91323 94155 
12079 22872 38522 42427 51997 61622 73320 77653 91364 94235 
12112 22972 38622 42429 52038 61722 73420 77709 91423 94255 
12179 25091 38722 42446 52068 61822 73520 77742 91464 94335 
12212 25191 38822 42527 52138 61922 73620 77753 91523 94355 
12279 25291 38922 42529 52168 64090 73720 77809 91564 94435 
12312 25391 40042 |. 42546 521238 64190 73820 77842 91623 94455 
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Roth geſchriebene Serien s ober Hauptfatafter- Nummern: 





94535 96335 98683 99935 100652 104597 107840 108593 110218 110873 
94555 96435 98783 100052 100692 104687 107940 108684 110273 110918 
‚94635 96535 98883 100092 100752 104787 108084 108693 110318 110973 
94655 96635 98983 100152 100792 104887 108093 108784 110373 113042 
94735 96735 | 99035 100192 100852 104997 108184 108793 110418 113142 
94755 06835 99135 100252 100892 107040 108193 108884 110473 113242 
94835 96935 99235 100292 100952 107140 108284 108893 110518 113842 
94855 98083 99335 100352 100902 107240 108293 108984 110573 113442 
94935 98183 99435 100392 104087 107340 109384 108993 110618 113542 
94955 98283 99535 100452 104187 107440 108393 110018 110673 113642 
96035 98483 99635 100492 104287 107540 108484 110073 110718 113742 
96135 98483 99735 100552 104387 107640 108493 110118 110773 113842 
ı 96235 93583 99835 100592 104487 107740 108584 110173 110818 113942 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Haupffatafter- Nummern find nach dem Berloofungsplane an die Stelle der 
bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnunmern getreten. 


BVorftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1859 an außer Verzinſung. 
Münden, den 29. März 1859. 
Könialih Bayerifhe Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Steger, Secretaͤr. 


Beftanntmadung, Inhaber (au porteur) und ſechs Endnummern 


bie Berloofung der 3Fprocentigen und auf 4 Procent ° für die Obligationen auf Namen zufammen im Gas 
arrofirten Etaatdobligationen au porleur und auf Namen pitaläbetrage von 
betreffend, 1,860,000 fl. 

An Gemäßheit höchſten Referipts des K. Staatd:Mie gezogen, worunter auch die von 34 auf 4 ‘Procent 
nifteriums der Finanzen vom 31. v Mid. hat zur Forts arrofirten Obligationen mit Coupon enthalten And. 
fegung der gefeglihen KHeimzahlung an der ältern 3) Die gezogenen Obligationen werden vom 1. Juni 
Staatsſchuld die Vornahme einer weitern Verloofung 1859 anfangend baar heimbezahlt, und deren 
ber zu 34 Procent verzindlihen (und beziehungsweiſe auf Berzinfung hört mit dem 31. Auguft1859 auf. 
4 Procent arcofirten) Mobilifirungsd:Obligationen auf den 4) Den betreffenden Gläubigern ift die Wiedtrans 
Inhaber und auf Namen — mit Coupons für dad Jahr lage der heimzuzahlenden Capitalien bei dem 44: 
1859 procentigen Eifenbahnanlehen au porteur oder auf 

Freitag den 15. April 1.38. Namen, fowie auch bei dem Aprocentigen Eiſen— 
Dormittagd 9 Uhr im K. Odeonsgebäude dahier ftattzus bahn Anlchen mit Arrofirung geftattet, und es 
finden. fann diefe Wiederanlage — abgefehen von dem 

Die vorerwähnte Verloofung iſt bie Xte der auf den ‚unter Ziffer 3 für die baare Rüdzahlung bes 
Inhaber (au porteur) und die VIHte der auf Namen ftimmten Termine ſogleich nach geichehener Bers 
lautenden Mobilifirungs » Obligationen ter Privaten loojung erfolgen. RR 
mit Coupons, und findet in folgender Weife ftatt: 5) Das Ergebniß der Verloofung wird unverzüglich 

1), Beide Verloofungen erfolgen nah dem am 8. Aus nad) deren Vornahme befannt gegeben werben. 

guft 1842 (MRegierungsblatt S. 893) befannt ges Münden, den 2. April 1859. 
machten Plane, jedoch für jede Schuldgattung in Königlige Staats—Schulden-Tilgungs— 
gefonberter Ziehung. Eommiffion. 

2) Es werden hiebei v. Sutner. 


drei Endnummern für die Obligationen auf ben Steger, Serretär. 


— — 
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" Bapyerifches 
Amtsblatt 


“ 


von Oberfranken. 


Nro. 30. 


Bayreuth, Mittwoch den 13. April 1859, 





Inhbalt: 
Katholiſche Diſtrikis⸗Schulen - Inspektion Bamberg I. — Aufſtellung von Vorbereitungd» Hauptlehrern. — Getrelde⸗ 


Preife für den Monat März 
zum 
Hagel» Berfiherunge « Gejellichaft, 


1859. — Geſuch ded Apotbekers A. von Günther zu Zellingen um die Bewilligung 
Verkaufe eined Fosmerifchen Mirtel® Blüthenduft“. — Rettungshäufer für verwahrloſte Kinder. — Neue bayeriſche 
bier die ‚neuerliche Bekanntgabe ihrer ſaͤmmtlichen Agenten. — Katholiſche Schul-, 


dann Kircendienerd- Stelle zu Droßendorf. — Proteflantifche untere Knaben» Schul-, dann Kirchenvienerd» Stelle zu 
Weiſſenſtabt. — Erledigte I. proteftansiiche Pfarrftelle an der untern Stadipfarrel zu Megenäburg. — Erledigung der 
Pfarrei Hüffingen, Dekanats Dittenheinm. — Preßvergehen. — Cours der bayerijchen Staatöpapiere. 





Ad Num. 18,749. 
(Die tatholiſche Difriftefchulen»Infpektion Bamberg II. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch. Verſetzung des Königl. Pfarrers Leicht zu 
Pettſtadt in Erledigung gekommene Stelle eines Fatholi- 
ſchen Diftriktöfchulen » Infpeftord für den Bezirk Bam— 
berg U. wurde dem Königl. Pfarrer Grohe in Bifchberg 
dibertragen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. je ’ 

Bayreuth, den 7. April 1859. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


J Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 18,964. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufſtellung von Vorhereitungs-Hauptlehrern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für die katholiſchen Diftrifte Ebermannftabt, Gräfens 
berg und Forchheim ift der Schullehrer Ad. Rames in 
Ebermannftadt anftatt des verfepten Kapland Bauer 
zum Borbereitungd = Hauptlehrer beftimmt worden, was 
zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 5. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 
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Bayreuth, ben 5. April 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
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Freiherr von Podemilß, 
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Ad Num. 1126. 
Ketanntmahung 
Geſuch des Apothekers A. v. Günther zu Bellingen um 
die Bewilligung zum Verkauf elnet Fodmerifchen Mittels 
Bluͤthenduft“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Koͤnigl. Staats: Mis 
niſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten, ges 


meinfchaftlich mit dem Königl. Staats» Minifterium des 


Sunern vom 2. diefed, wurde dem Apotheker A. v. Güns 
ter zu Bellingen bie Bewilligung ertheilt, ein felbftvers 
fertigtes kosmetiſches Mittel, genannt „Blüthenduft“, im 
ganzen Königreiche verkaufen zu dürfen. Der Preis für 
eine Unze in eleganter Verpadung wird auf 18 Kreuzer 
feftgefegt. 

Bayreuth, den 6. April 1859. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 18,996. 


Befanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Diftrifie» Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Nettungshäufer für verwahrloßte Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Hindlide auf die Ausſchreibungen vom 24. Jas 
nuar und 21. November 1857, Kreid: Amtöblatt Nr, 8 


und Nr. 100, dann vom 17. April und 20. Mai 1858, ' 


Kreis: Amtsblatt Nr. 33 und 43, wird in nachftehendem 
Abdrude die Gefammtsleberfiht über das ‚Refultat der 


Zhätigkeit, ſo wie über den deemaligen Stand der Ret: 
tung# = Anftalten im Regierungsbezirfe von Oberfranfen 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


So erfreulich einerfeitd das Bild ift, welches biefe 


- Meberfiht von den aufopfernden und ſegensreichen Leis 
- tungen ber Borftände und Pfleger dieſer Anftalten ent: 


wirft, fo läßt fih doch nicht verfennen, daß ber Eifer und 
die Theilnahme ihrer Gönner und Wohlthäter keineswegs 
erfalten darf, wenn nicht ber Beftand einzelner Anftalten 
mit der Zeit gefährdet werben foll. 


Während im Borjahre mit einer Einnahme von 
22,922 fl. 31 fr. 188 gänzlich verwahrlodte Kinder in 
Pflege gehalten wurden, ift beren Zahl im jüngftverfloffe: 
nen Berwaltungsjahre bei einer Einnahme von 19,493 fl. 
544 fr, auf 197 Köpfe geftiegen,. welche großentheild zu 
ber Hoffnung berechtigen, für die menſchliche Geſellſchaft 
wieder gewonnen zu werben. 

Gleichwohl ift die Zahl der Aufnahmebebürftigen bes 
greiflicher Weife eine unverhältnigmäßig größere und das 
her, wenn auch nicht unbedingt die Vermehrung, doc; die 
Erweiterung und immer beffere Dotirung biefer Anftalten _ 
höchſt wünfhenswerth, ja ein dringendes Bebürfniß ; wes⸗ 
halb ſolche nicht allein einer lebendigen Theilnahme ber 
Rofals und Diftriftös-Armenpflegen, fondern auch ber Pris 
vatwohlthätigkeit auf das Angelegentlichfte empfohlen wer⸗ 
ben müffen. 

Inzwiſchen mögen bie aufopfernden und unverdroffes- 
nen Leiter, Gönner und Wohlthäter diefer Anftalten in 
bem fihtbaren Segen, welcher auf denfelben ruht, ihren. 
reihen Lohn und Danf nicht minder, ald die Aufforderung 
und Ermuthigung zum Ausharren bei ihrer fhweren Ars 
beit und zu fernerer thätiger Theilnahme und freigebiger 
Unterftügung finden. 


Bayreuth, den 4. April 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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x > —X 
Ueberſicht über den Beſtand 
für verwahrloste Kinder in Oberfranken 


Zahl der Pfleglinge 













I Anſchlag 

Name und Sitz Ma SEE: Ya ; 

E proteſtant. Itatholiſcher des Stammvermögen® 

RE Polizei-Bezirk. der — ———— 

DR a EEE a — 

<z s IE eis P 

5 Anſtalt. E E 8 E E des des nicht 
3121513|8)5]| 5 [| tentirenden | rentirenden 
ElZilnatslelnalıa 


1 [Bapreuth, Stadt-Magiftratf Kinder = Rettungs = Anftalt el a 35] 9000 — 


de8 Sean Pauls BereinsfAußerdem noch 8 in der Lehre 
zu Bayreuth bei verichiebenen Gewerbs— 
Meiftern 
2 Bamberg, Stadt-:MagiftratfRettungs:Anftalt zum Kin-][-—/—] —}ı5]— 115] 155 85001 — — — 
derfreund in Bamberg für 
verwahrleäte Knaben 
3 J * Rettungs-Anſtalt für ver-— — —I—[25|25| 251 2356 — | 6700— 
wahrloste Mãdchen | 
4 IHof, Stadt » Magifirat Rettungshaus in Hof 7110) 1771—|—|—| 17] 7075| — ] 6000| — 
5 IKronach, Landgericht Weibliche Rettungs-Anſtalt — | — | —I—| ?7| 7| 7] 2485/14 523/30} 
in Kronach 
6 [Raila, Landgericht Rettungshaus Martinsberg836,21! 575--|—|—! 571 4960| — 1 7050 — 
7 Mehau, Landgericht Rettungshaus Marienberg 13)—| 13[—|—|—| 13] 1110/— | 3577104 
zu Schwarzenbah an ber 
Saale | 
8 PWeismain, Landgericht FRettungahaus Faſſoldshof fı2] 5) 17]—I—|—! 17] 300 — F 3000| — 
9 PWunſiedel, Landgericht Rettungs-Anſtalt für vers 6) 5] 115 —|— —| 111 3300 — | 1507/—4} 
wahrloste Kinder in un: | 
ſiedel | 





Summa f91]59]150f15|32|47|ı97]39086/14 134757 41}. 


| 


-Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewils, 


2 


Bayreuth, den 4. April 1859, 


« 
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der Rettungs Anſtalten 








nach dem Stande des Jahres 1837/58. | = m 
Erhaltene Zujhüfe Refultate der Rechnung 
aus Kreisfonds pro 1887 pro 188% ie 
* an Verpfle⸗ | . BDemerfungen. 
— zungsbeiträ⸗ 
Dotation fir einzel⸗ Summa Einnahme J Ausgabe 


RER ne Zöglinge 
TE En mi; fl. Ir 
320 — — — 3201 - ] .2642|324] 2627|354]3wanzig Gulden wurden zu Erwerbung einer 
alten Orgel beftimmt; breihundert Gulden zur 
Verwendung im Allgemeinen. 











2501 — 2401 — 490/— | 2828j22}1 2867 234 
150 — — — 1505— | 1960/52 | 1960/52 „Diele Anſtalt nimmt nur Kinder aus dem Stadt: 
| bezirfe Bamberg auf. 
751— 32|— | 107)— | 2652]14 | 2461464 
126 — 706 — 200-2J 636156 | 611551 
I 
1000 — ] 1792! — 1 2792| — 5175,24 4920!31 JTaufend Gulden wurden ald Zufhuß zu den Ko: 
jten einer baulichen Erweiterung gewährt. 
1007 — 77— 177! — 1293153 1365 474 
2251 — 293/40 518/40 | 1160.45 | 114940 
75|— 50|— 125 — | 1143/—3] 1035/20 





4879|40 | 544[19000)513]Xu3 der gewährten Kreisfonds = Pofition wurden 





ferner für dieſes Jahr ausnahmsweiſe noh 120 fl. 
für vier in den Rettungshäufern Budenhof und 
Rüdenhaufen in Mittelfranfen befindliche ober— 
fränfifhe Zöglinge bewilligt, fo daß hiermit une 
ter Hinzurechnung der in Rubrif 15 bezeichneten 
Summe von 4879 fl. 40 fr. diefe Pofition bie 
auf 20 fr. erfchöpft wurde. 


Kammer des Innern. 


Präftdent, 


2320| — | 2559|40 
| 


Graf. 


Ad Num. 1102. 


Betfanntmadhung. 


(Die neue bayerische Hagel» Berficherungd » Gefellfchaft, bier 
bie mewerliche Bekanntgabe ihrer fämmilichen Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zum Vollzuge hoͤchſter Entfhliefung des K. Staatds 
Miniſteriums bed Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
vom 1. I. Mtd. werden in nachſtehendem Berzeichniffe die 
bermalen im Regierungdbezirfe von Oberfranken mit hoͤch⸗ 
fier Genehmigung beftehenden Agenturen der neuen baye— 
riſchen Hagel: Verfiherungs= Gefellfchaft befannt gegeben, 

Bayreuth, den 5. April 1859, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


s Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Abdrud, ’ ® - 


Verzeichniß 
der Agenten in Oberfranken der neuen 
Bayeriſchen Hagel-Verſicherungs-Ge— 
Ffellſchaft in Münden, 


G. Aihinger, Kaufmann in Bamberg. 

3. ©. Käftner, Kaufmann in Bayreuth, 

Mar Bopp, Pofterpeditor in Berned. 

A. Fleifhmann in Kulmbad. 

Ph. Krauß, Apotheker in Ebermannftadt, 

J. B. Munfd, Kaufmann in Forchheim. 

M. Wiedder, Kaufmann in Gräfenberg., 

Anton Deinhardt, Landrath und Gemeinde: Vorfteher 
in Neuhaus, Landgerichts Hollfeld. 

Ernie Köppel in Markt Leuthen, Landgerihts Kir: 
chenlamig. 

J. B. Thron, Wachszieher in Kronach. 

Sof. Eiſemann, Lehrer in Lichtenfels. 

un. Rall in Ludwigsſtadt. 

Guſt. Ruckdeſchel, Fabrifant in Münchberg. 

om, Glenf, Kaufmann in Pegnig. 


394 


Ludwig Lehner, Apotheker in Pottenftein. 

M. Hoh bach, Kaufmann in Scheßlißz 

€. C. Huf, Stiftungd= Abminifteator in Selb, j 

Georg Karl Störher, Mädchenlehrer und Kantor in 
Stadtiſteinach. 

2. Crämer, Domainen-Rentamts-Aſſiſtent in Thurnau. 

Eberhardt Schrödel, Stabtfchreiber in Burgkundfladt, 
Landgerichts Weismain. 

Karl Rinnelt, Buchhändler in Wunſiedel. 

G. E. Schneider, Kaufmann in Hof. 


Münden, den 28. März 1859. 


Ad Num. 19,448, 


Befanntmadung. 
(Die katholiſche Schuler, dann Kirchendicnerd« Stelle zu 
Droßendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die fatholifhe Schul-, dann Kirchendieners - Stelle 
zu Droßendorf mit‘ dem faffionsmäßigen Ertrage von 
275 fl. 15 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kgl. Landgerichte Hollfeld oder bei der Kal. Fatholifchen 
Diftriftö-Schulinfpeftion Hollfeld zu Bayreuth einzureichen. 

Bayreuth, den 8. April 1859. j 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern: 
Freiberg von Podewild, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 19,503. 
Befanntmadung. 


(Die proteftantifche untere Knaben» Edul», dann Kirchen« 
dienerd« Stelle zu Weiffenftapt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

’ Die proteftantifche untere Knaben: Schul=, dann Kir: 
chendienerd: Stelle zu Weiffenftadt mit dem faſſionsmäßi— 
gen Ertrage von 350 fl. wird hiemit zur Bewerbung 
ausgefchrieben, 


> . 


Die Gefuche find kinſach binnen 3 Wochen bei dem - 
Rol. Landgerichte Kirchenlamig oder bei der Kol. prote⸗ 
ſtantiſchen — Schulinſpektion zu Kirchenlamiß ein⸗ 
jureidhen. 

* Bayreuth, den 9. April 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 2405. 


(Die erledigte I. proteftantifche Pfarrftelle an ver untern 
Stadtpfarrei in Regeneburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte I. proteftäntifche 
Pfarrftelle an der untern- Stadtpfarrei zu Regensburg, 
Defanatö gleichen Namens, wird hiemit zur vorfchriftd- 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſtehenden 
Erträgniffen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 
a) aus Staatskaſſen: 


1 Sceffel a, Degen Baien) ug 572 Er. 


13 „ 3 »„ Kom 
baar 566 fl. — tr. 
b) aus Stiftungstaffen — 149. — Fr. 
II. Zinfen von Aftivfapitalien o fil. — FA. 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 425 fl. 52 m 


Reiner Pfarr-Ertrag 1276 fl. 493 fr. 
Bemerft wird, daß der Pfarrer im Pfarchofe eine 
geräumige Wohnung mit Hausgärtchen gegen billigen 
Miethzins erhält. 
Bayreuth, den 5. April 1859, 
Königlid proteftantifches Eonfiftorium, 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Ad Num. 3604. 


(Erledigung ber Pfarrei Hüffingen, Dekanat Stk 
betreffend.) ” 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die, Beförderung des biöherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Hüffingen, Dekanats Dittenheim, in Erledigung 
gefommen, und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewer: 
bung bis zum 22, Mai mit folgenden Bezligen ausge— 
fchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatskaſſen: 

an baarem Gelde- . 

an Raturalien: 

7 Schffl. 2 Mg. 2 Vril. 34,  . 
Korn, A 8 fl. 58 fr, . 66:57 Fr. 

4 Schfl. 3 Vril. 2 S;. Dinkel, 
à 3 fl. 49 fr. 

2 Schober langes Stroh, a 5 fl 
33 fr. 

(Diefer Naturalbezug Noird ne 
den -jährfihen Normalpreifen 
vergütet.) 

8 Klafter Burchenfcheichotz, 

3 Klafter gemifhtes Schrotholz, 

ı Rlafter Fichtenholz, 

600 Stück weiche und” harte 

- Bellen, 

2) Aus Stiftungsfaffen : 

an baarem Gelde j 
II. Zinfen von den zur Pfarrei geftif 

teten Kapitalien Per 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, wels 
ches in gutem baulichen Zuftande ſich 
befindet, nebſt Oefonomiegebäuden 

aus Gründen . 

IV. Aus Redten: 

An Zinfen aus Ablöfungäfapitalien . 

- Gemeindech . .: 2 20% 


66 fl. 15 Fr. 


15 fl 


11 fl. 6 fr 


68 fl. — fr, 


25 fl. — Mi 
.140 fl. 32 fi, 


38 fl. 19 fr. 
3f.30 £, 
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V, Aus befonderd bezahlt werdenden und 33 bed Prefftrafgefeged vom 17: März 1850- ver: 
Dienfteöfunftionen . » » ++ 37 f,4TH fr. eg erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben und eine Anklage gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben ift, in 


Sammlungen  . . .. +10. — kr. Gemäßheit ber Art. 49, Rr. 5, Art. 55 des Strafprogeßs 

Summa 505 fl. 504 fr. Geſetzes vom 10. November 1848, dann Art..2, Abf. 2 

Die Laften hiebon ab mit 26 fl. 19% fr; und Art. 3 bed Preßfttafgefeged vom 17. März 1850 

Reinertrag 479 fl. 304 fr. auf Einftellung des Strafverfahrens eikannt, aber zugleich 

Ansbach, den 5.’ April 1859. die Unterdrüdung des vbigen Preßerzeugnifjes, joweit das⸗ 

en felbe nicht bereitö in Privatbefig übergegangen ift, beſchloſ⸗ 
Königlich proteſtantiſhes Eonfiftorium fen, mas hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Freiherr von Lindenfels. Am 2. April 1859. . 


Felgel. Der Konigl. Direkter, 
j Freiherr v. Zupin. 


Betfanntmadung. Metzenaur. 


 (Unterfajung wegen Mißbrauchs der Preſſe in Mr. 133 der 
Berliner Nationalzeitung betr.) 


Dad K. Bezirksgericht München links der Iſar hat in 


. Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





geheimer Sigung vom zweiten April lauf. Jahres, wobei Augsburg, den 7. April 1859. 
"zugegen waren: Freihere von Lupin, J, Direktor, Vor: Staats-Papiere. “Papier | Geld 
figender; Huber. und Haindl, Affefforen; Wolf/ I. JiK. Bayer. Obligationen 8- *5* 9 
Staatdanwalt; Zürn, Protokollfführer, in Erwägung, nn,» : N or L os 
daß durch den Inhalt des in der auch dahier verbreiteten 2 pi li halbjährig . 1014 | 101 

u " 5% IV. Emission 1014 


» 

” 
Nummer 133 der in Berlin erſcheinenden Nationalzeitung ij» BU ums dee 
vom 20. März I. 38. enthaltenen Artifeld mit der Ueber |” ” » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 97 | 96} 
ſchrift: „Der Berfaffungsftreit in Bayern‘ der Art, 26 ‚Bayer. Bank-Aclien mit Div. I. Sem. | 805 


— 0.0. 





von Oberfranken. 





Nro. 31. 


Bayreuth, Sonnabend den 16. April 1859. 





j Subalt: 
Nachftellung für die Heered- Ergänzung des Jahres 1859. — Benennung der Walvhäufer im fränkiſchen Walde, — 
Enrſiren eines’ falfchen baheriſchen Kronenihalers vom Jahre 1815. — Bifltation der deutſchen Schulen pro 184}. 





Ad Num. 19,502. 

An ſaͤmmtliche Gonjeriptionsbehörben von Oberfranken. 
(Die Nachſtellung für bie Greretergänzung des Jahres 1859 
. j betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Nachftellung für die Geeredergänzung des Jahres 


1859 aus den Gonferibirten der, Alteröffaffe 1837 wird 
fih der oberfte Refrutirungdrath von Oberfranfen nad 
Ablauf der ſechswoͤchentlichen Frift in ben nachftehenb be= 
merften Terminen verfammeln. Die Conferiptionsbchör 
den haben, foferne ihr Gontingent nad Wegrechnung der 
proviforifch zugetheilten’Eonferibirten noch eine Ergänzung 
bedarf, die dazu erforderliche Mannfchaft an Eonferibirten 
nach den in dem gedrudten Regierungs = Nusfchreiben vom 
12. Februar d. Is. (die Eonferiptiondgefchäfte betreffend) 
$.55 enthaltenen Vorfchriften in den nachbezeichneten 
Terminen anher zu fielen. 

Benn mehr als 4 Gonferibirte zu ftellen find, hat 
ſolche der Gerichtädiener (Rottmeifter) oder ein Gehilfe 
deſſelben zu begleiten und vorzuführen. Bei einer gerin— 


Fi 


gern Anzahl ift jeder Eonferibirte mit einem Vorweiſe, bem 
das Signalement beigefügt ift, zu verfehen. 

Welche Liften, Alten, Belege und Gefuche ꝛc. zum 
Nachſtellungstermine vorzulegen find, beftimmt $. 55, lit. 


. h. des erwähnten Ausſchreibens. Dazu gehören noch die 


etwa erft zu beſcheidenden Zurüdftellungsgefuche, dann die 
Akten über die abgewiefenen Zurüdftellungsgefuche der bis 
jegt noch nicht aufgerufenen Gonferibirten, fo wie die Ges 
fuche der Legtern um Einreihung unter die affentirten Uns 
montirten oder um längere Beurlaubung. 

Die abzuftellenden Eonferibirten find bei ihrer Einbes 
rufung aufmerffam zu machen, daß fie, wenn fie eingereiht 
werden, fogleih von der Aushebung weg zu ihren Regi⸗ 
mentern einrücken muͤſſen und ſich hiernach vorſehen mögen. 

As Nachſtellungstermine werden beſtimmt: 

a) Donnerſtag der 5. Mail. Is. 
für die Stadtbezirle Hof und Bayreuth, dann für 
die Gerichtsbezirke Bayreuth, Hof, Muͤnchberg, 
Pegnitz, Naila, Nordhalben, Ludwigsſtadt, Wunſie⸗ 
del, Rehau, Hollfeld, Kirchenlamitz, Weidenberg, 
Hoͤchſtadt, Pottenſtein; 


* 


4201 


b) Freitag ber 6. Maib. %3. 
für den Stadtbezirk Bamberg und die Landgetichts⸗ 
Bezirfe Bamberg I. und II., Berneck, Burgebrad, 
Kulmbach, Gräfenberg, Forchheim, Herzogenaurach, 
Kronach, Lichtenfeld, Scheblig, Selb, Seßlach, 
Stadtſteinach, Weidmain. 
Am Tage vor jedem Termin findet Nachmittags bie 
Ärztliche Obervifitation ftatt, daher die Eonferibirten recht⸗ 
zeitig einzutreffen haben. 


Die Aushebung beginnt in den bezeicheten Terminen 


Bormittagd 10 Uhr in dem ſchon im März d. Is. dazu 
benügten Lokale. ; 

Die Bezirke Ebermannfladt und Thurnau haben ihr 
Eontingent bereitd abgeftellt, und daher feine Rachftellung 
zu bewirfen. Der Bezirk Rehau hat zwar auch fein Con⸗ 
tingent ganz abgeftellt, hat jedoch eventuell Einen Mann 
zum Erfag bed Abgangs bei andern Bezirken zu ftellen. 

Es ift nämlich; zu vermuthen, daß der Stadtbezirk Hof 
und die Landgerichtäbezirfe Münchberg und Pegnig, foferne 
die abwefend zugetheilten Eonferibirten fih nicht einfinden, 
ihe Kontingent nicht ganz abftellen können, in weldem 
Falle der Abgang von höchſtens 9 Mann durch bie übris 
gen Bezirke erfegt werden muß, und zwar zunaͤchſt durch die⸗ 
jenigen,, bei welchen ein Berehnungsbruchtheil bed Contin⸗ 
gents noch übrig ift. 

Se nach ber Größe dieſes Bruchtheiled haben die Bezirke 
Landgericht Naila, Bayreuth, Pegnig, Ludwigsſtadt, 
Wunſiedel, Hef, Rehau, Mündberg, Hollfeld, Mas 
giftrat Bayreuth, Landgericht Kirhenlamig, Weiden: 
berg, Hoͤchſtadt an der Aiſch, Ebermannftadt, Rord⸗ 
halben 

nad) Bedarf in der vorftehenden Reihenfolge jeder Einen 
Mann zu folhem Erfag zu ftellen. 

Die betreffenden Eonjeriptiondbezirfe, mit Ausnahme 
der drei leptgenannten, haben daher eventuell 1 Mann 
über den eigenen Bedarf ihred Bezirls zur Nachſtellung 
abzuſiellen. 

Bon ſelbſt verſteht ed ſich, daß diejenigen Eonferibirten, 
welche bei der Aushebung zwar nicht mehr zum Aufrufe 
gefommen, jedoch unterfucht und ald untauglich oder zeitlich 
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untauglid befunden worden find, nicht mehr abgeftellt zu 
werden brauden. 
Diefe untauglihen Conjeribirten find den Behörden 
durch befondere Entfchliefung befannt gemacht worden. 
Bayreuth, den 9. April 1859. 


"Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 10,439. 


Belanntmadung. 
(Die Benennung der Walohäufer im frankiſchen Walde beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit höchfter Genehmigung wurden zur Vermeidung 
allenfallfiger Verwechfelungen die im fränfifchen Walde 


vorhandenen drei Waldhaͤuſer mit nachſtehender Benen⸗ 


nung verfehen, an welche fi fortan zu halten ift: 
a) das Waldhaus im K. Forftrevier Lauenhain, K. 
Landgerichts Lubwigsftadt, mit der Benennung 
„Baidmannsheil“, 
b) das Waldhaus im K. Forftrevier Nun, K. Land: 
gerichtd Rordhalben, mit der Benennung 
„Hubertushöhe," 
c) das Waldhaus im K. Forftrevier Geroldägrün, K. 
Landgerichts Naila, mit der Benennung 
„Rangenauer Forſthaus“. 
Bayreuth, ben 8. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Leopolder. 


Schmidt. 
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Ad Num. 18,237. 


An fämmtliche Diftriftö- Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Gurfiren eines falfchen bayeriſchen Kronenthalerd vom Jahre 
1815 betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach einer"Anzeige des Koͤnigl. Landgerichts Karlſtadt 
wurde im Monate Februar db. Is. bei dem dortigen Tax⸗ 
amte ein falfcher Kronenthaler veraudgabt. 
Diefer Kronenthaler ift bayeriſchen Gepräged vom 
Sahre 1815 und iſt eines jener nicht felten im Courſe 


vorfommenben gefälfcten Stüde, deren Qberflaͤche und 
Rand von achten Stüden abgenommen und auf Kupfer: _ 


platten aufgelöthet ift. Hierdurch läßt fi berjelbe nur 
ſchwer und nur durch das Gewichts-Verhaͤltniß von Ächten 
Stüden unterfheiben. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an obengenannte Behörben ber Auftrag, auf Ber: 
fertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu verfügen, 
im Entdedungsfalle aber den beftehenden Vorſchriften ge: 
mäß zu verfahren. 

Bayreuth, den r1. April. 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 19,611. 
An die fämmtlihen Diftrittt-Schulbehörben von — 
(Die Viſitation der deutſchen Schulen pro 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge der Berathungen bed Kreisſcholarchats in 
den Sigungen vom 29. bis 31. v. Mts. über die Ergeb: 
niffe der Bifitation der deutſchen Schulen’pro 1885 und 
nachdem bie Beſcheide hierauf an die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltionen erlaffen worden find, ergehen nad) ben 
Anträgen des Kreisſcholarchats noch folgende allgemeine 
Verfügungen und Erinnerungen: 


1) Das -Berzeihniß der Schüler, welches alljährlich, 


2) 


3) 


4 


) 


— 


204 
wie es in dem Audfchreiben vom 7. April_v. Is., 
Ziff. 2, Kreis-Amtsblatt Nr. 31) wiederholt ans 
geordnet worden ift, fol von nun an mit Anfang 
jeden Schuljahres hergeftellt werden, und zwar aude 
geſchieden nad ben einzelnen Klaffen und ftets in 
der Schule zur Einfiht für die Infpefteren und 
Vifitatoren bereit liegen und evident gehalten werben, 
Die in obigem Ausfchreiben sub Ziffer 4 angeord- 
nete monatliche Probeaufgabe im Rechnen wird zur 
genauen Beachtung in Erinnerung. gebracht, und 
haben die Diftriftd = Infpeftoren bei ihren Bifttatios 
nen die Befolgung zu erheben und in ben Protos 
follen zu erwähnen. 

Die sub Ziff. 5 ded erwähnten Ausſchreibens den 
Diſtrikts⸗Schulinſpektoren aufgetragene Entwerfung 
und Berathung eines Lehrplanes mit der Stunden⸗ 
orbnung in einer allgemeinen Lehrer⸗Conferenz und 
die Vorlage mit den übrigen Conferenz » Berhands 
lungen, welche nicht allenthalben gefchehen ift, wird 
dringend in Erinnerung gebracht und dieſes Jahr 
zuverlaͤſſig erwartet. 

Die Beſtimmung im $.63 der hochſten Verordnung 
vom 15. Mai 1857 über die Bildung der Schul⸗ 
lehrer, wornach jeder Conferenz-Vorſtand am 
Schluſſe des Schuljahres einen ausführlichen Bericht 
zu erftatten und bad Verzeichnif der Mitglieder der 
Vortbildungs > Anftalt, die fämmtlichen Protofolle 
und fchriftlichen Arbeiten beizufügen hat, wirb mit 
der Bemerkung in.Erinnerung gebracht, daß nur 
bie im verfloffenen Schuljahre, aljo vor dem 1. Mai 
abgehaltenen Conferenz: Protofolle und Arbeiten, 
nicht aber fpätere, wie es öfters gefchehen ift und 
welche für das naͤchſte Schuljahr gehören, vorgus 


legen find. 


Die beftehehden Verordnungen über die Schulvers 
fäumniffe werben hiermit nahdrüdlich in Erinnerung 
gebradht, da mit Bedauern wahrgenommen wurde, 
daß bie ftrafbaren Echulverfäumniffe in vielen 
Schulen zugenommen haben, die vorgeſchriebenen 
Befirafungen aber nicht gehörig erfolgt find. Das 
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mit nun bie Zofals und Diftriltö: Schulbehörben 

am Schluffe jeden Schuljahres eine genaue Webers 
fiht über die Schulverfäumniffe und Beftrafungen 
gewinnen und bie X. Regierung auch eine verläffige 
Kenntniß darüber erhält, haben bie Lofal- Schul: 
Sinfpektoren in ber an bie Diftrifts » Schulinfpeftion 
zu übergebenden Nahweifung bei Nr. II. unter 
die Summe ber Schulverfäumniffe die Durchſchnitts⸗ 
zahl der auf einen Schüler treffenden Verfäumniffe, 
und zwar ber entfhulbbaren und ber fehulbbaren, 


dann den Gefammtbetrag ber verfügten und einge⸗ 


hobenen Gelbftrafen zu fegen, und werben bie 
Diftriftd  Schufinfpeftionen angewieſen, hieraus ein 
Hauptverzeihniß nad ben einzeln aufgeführten 
‚Schulen mit Angabe der Zahl der Werktags- und 
Feiertagäfchüler, der ſchuldbaren und entfchuldbaren 
Berfäumniffe ber für jeden Schüler ſich berechnen: 
den Durchſchnittszahl, der verfügten und eingehos 
benen Geldftrafbeträge, unb der am Schluffe beige: 
fügten KHauptfumme, für jede Rubrik zu fertigen 





Zahl Bahl ber Werltagoſchul. Zahl 
Name der Verfäumniiffe der 
der Wert: D Sonn: 
urch⸗ ent: | Durde 
Schule. tags⸗ u a; ſchuld⸗ ſchnitts⸗ tagte 
fchüler. | oh. bare. | zapt, Iſchler. 
— — — mn m nn nn 








— — — ——— — — — — 


und dem Viſitationsbericht als Beilage zu der Haupt⸗ 
überficht beizufügen, wobel das nachfolgende er 
mular anzuwenden ift. 


„ 6) Der Gebraud der Stahlfedern, welder nad; ges 


machten Wahrnehmungen in einzelnen Schulen ftatts 
findet, aber befonders für den erften Schreibunters 
richt ſeht nachtheilig erſcheint, wird hiermit in der 
I. und II. Klaſſe unbedingt verboten, und darf in 
der III. Klaffe nur ausnahmdweife, und wo ſich 
ſchon eine leichte und gute Handſchrift gebilbet hat, 
geftattet werben. 


Die Diftriftd: und Kofal» Schulinfpeftionen haben ſich 
felbft hienach zu achten, die Befolgung genau zu überwas 


den, 


und bie obigen Beftimmungen Nr. 1, 2 und 6 in 


die Rotizenbücher eintragen zu laffen. 
Bayreuth, ben 10. April 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 














‚ Kammer bed Innern, 2 
Freiherr von Podewils, Präfbent. 
* Graf. 
Zahl der Sonntagsſchul⸗ 
Berfäumniffe. Strafgelder⸗ 
Durchs] ent: | Durd: Betraa. 
ae feonittö=] fÄhuld: fchnitts⸗ . 
* zahl. | bare, | zahl. 
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Nro. 32. 


Bayreuth, Mittwoch den 20, April 1859, 





Inhalt: 

Diätenbezug der Pfarrer als Vorſtände der Kirchenverwaltungen. — Aufſtellung des Hauptagenten der Donau -Dampf⸗ 
ſchifffahris-Aſſekuranz-Geſellſchaft in Ulm. — Agenturen des bayerischen Gagelnerficherungs« Vereines. — Auffinden 
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— Kaͤtholiſche Schulftelle zu Schwürbig. — Gigenmächtige "Entfernung, ber unter 1. N geftellten Iebi- 

gen Eva Barbara Ebert von Schafhof. — Prefivergehen. — Dienfted- Nachrichten, 





Ad Num. ı 9,966. 


Betfanntmadung. 
An die Königl. Lavdgerichte und unmittelbaren Kirchenber— 
waltungen von Oberfranfen. 


(Den Diätenbezug der Pfarrer ald Borfiände der Kirchen- 
verwaltungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Nach einer hoͤchſten Entfchliegung des Rönigl. Staate: 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul= Ange: 
legenheiten vom 4. I, Mts. find die Pfarrer, wie die 
felben im Allgemeinen als Vorftände der Kirchenverwal⸗ 
tungen für Beforgung der Stiftungs-Angelegenheiten Feine 


Remunerationen anzufprechen haben, auch für Gefchäfte- - 


reifen, welde fie im Intereſſe der Kicchenftiftungen zu 
machen haben, zur Eiquibirung einer foͤrmlichen Diät nicht 
berechtiget. 

Sollte es jebod vorfommen, daß denſelben in ein el⸗ 


nen Fällen bei Vornahme ſolcher Reifen für Beſtreitung 
eined Gefährtes, für Zehrung oder fonftigen unvermeibs 
lichen Aufwand befondere Auslagen erwachſen, fo ſteht 
nichts entgegen, daß denfelben mit furateler Zuftimmung 
eine angemeffene Entihädigung hiefür-aus der Stiftungs— 
faffe gewährt und bei deren Feftfehung die Beftimmung 
ber Ziff. 64, lit. a. der Vollzugs-Inſtrultion zum revi— 
dirten Gemeinde » Edifte vom 31: October 1837 in ana 
loge Anwendung gebracht werbe. 

Hiernach ift fih zu achten. 

Bayreuth, den 15. April 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern N 


Freiherr von Bodewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1196. 


(Die Aufſtellung be Haiptagsuten: Der Donau. · 


fahris⸗ Mffefilrahg Wefeltfiaft in Ulm Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge Entſchließung des König Staats »Miniftes 
riums des Handels und der öffentlidien Arbeiten vom 
13.1. Mts. wird Liermit öffentlich befannt gemacht, daß 
ber Kaufmann 3. 3. v. Jenifch in Kempten ald Haupt: 
agent ber Donaufgifffahtts = Affekuranz = Gefellihaft in 
Ulm für dad Königreich Bayern Höcften Orts beftätigt 
worden ift, nachdem er fi vorher. gerichtlich verpflichtet 
hat, für alle Anfprüche bayerifher Staatdangehöriger an 
die Geſellſchaft mit er eigenen Bermögen — zu 
haften. 

Bayreuth, den 16. "yet 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Snnern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 


Graf. 


Ad Num. 19,485. 

Betanntmadung. 
(Agenturen des bayerischen Hagelverficherungs-Bereineb betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 

Im Vollzuge einer hödften Entfhliefung des Königl. 
Staatd-Minifteriumd des Handels umd der öffentlichen 
Arbeiten vom 26. v. Mtd. werben in nachfolgendem Ver⸗ 
zeichniffe die dermalen im Regierungsbezirke Oberfranfen 
mit höchfter Genehmigung befiehenden Agenturen des bayez 
riſchen Hagelverſicherungs⸗ Vereins befannt gegeben: 

Königl. Landgericht Bamberg L: 

Eduard Ellrodt, 8. Tarbeamter in Bambery. 

Königl. Landgericht Bariberg II. : 

Johann Büdel, penfionicter Amtmann und Guts— 
befiger in Bamberg, 
Panfrag Hohl, Orfonem und Birth in Stegaurad. 
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Königl. Landgericht Bayreuth : 
> Eh Chriſtian Kifling, Kaufmann in Bamreuth 
Konigl. Landgericht Burgebacht 

Sizmund Heymann, Schullehrer in Burgebrach. 
Königl: Kandgericht Culmbach: 

Sohann Simon Wagner 
Konigl. Landgericht Hof: 

Franz Zaver Biber, Veterinär: Arzt in Hof. 
Königl. Landgericht Kichenlamig : 

Beil Sittig, Kantor in Kirchenlamig. 
Könige. Landgericht Lichtenfeld: 

Albert Löfer, Stadtfchreiber in Lichtenfels, 
Königl. Landgerichte Münchberg und Berhed:- 

Kafpar Söllner, Gaftwirth in Sauerhof. 
Königl. Landgeriht Naila: 

Louis Hagen, Kaufmann in Naila. 
Königl. Landgericht Thurnau: 

Konrad Thauer, Oekonomlebeſitzer in Forftleithen. 
Königl. Landgericht Weidenberg : 

Sohann Konrad Meyer, Wirth und Gulsbeſitzer 

in Uetzdorf. 

Bayreuth, den 13. April 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
i Graf. 


Kaufmann in Eulmbadı. 


‚Ad Num. 18,360. 


An fämmtliche Diftriftö« Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Auffinden eine faljchen- baheriſchen Bweiguldenftüded betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 11. Februar wurde der Kl. Polizei = Direktion 
Münden ein falſches bayerffches Zweiguldenftüd überges 
ben, welches die Jahreszahl 1847 trägt, aus Zinn bes 
ſteht und in, nach einem ächten Stüde hergeftellten Formen 
gegoſſen ift. Die Unächtheit deffelben ift an Klang und 


Farbe, ſowie aud; am den unvolllommenen Randvertiefuns 
gen leicht erfennbar. ' 

indem vor Annahmerfoiher Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fämmtlihe obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entbedungsfalle vorſchriftsmäßige 
Einfhreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 11. April 1859, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
"Kammer bed Innern. 
Frelherr von Podewils, Peifldent. 
Graf. 


Ad Num. 19,480, 

Befanntmadhung. 
(Dh Ergänzung der Gemeinde · Bevollmächtigten für ben 
„ "Markt Thiert heim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An die Stelle des verftorbenen GemeindesBevollmädhe ° 


tigten Michael Frohmacher von Thiersheim ift in das 
dortige Gremium der Gemeinde Bevollmächtigten der Er: 
fagmann Lorenz Müller daſelbſt einberufen worden; was 
in Gemäßheit bed Art, 63 ber Gemeinde = Wahlordnung 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, ben 10. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent, 
Graf. 


Ad Num. 19,763. 
(Die katholiſche Schul⸗Stelle zu Schwürbitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholiihe Schul: Stelle zu Schwürbig- mit dem 
fafftongmäßigen Ertrage von 405 fl. 3 fr. wird hiemit 
zur Bewerbung außgefchrieben. * 


genbraunen: 
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« Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei. dem 
Königl; Zandgerichte-. Lichtenfels. oder bei der Koͤnigl. 
fatholifchen — ante Kichtenfeld zu Jsling 
einzureichen. 
Bayreuth, den 11. April 1859. 
Königlider Regierung von Oberfranfen, 
— Kammerdes Innern, 
Freiherr von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 





Ad Num. 20,005. 
An ſaͤmmiliche Diftrikis“Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die eigenmäctige Entfernung der unter polizeiliche Aufficht 
geſtellten ledigen Eva Barbara Ebert von Schafhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des K. Landgerichts Schillingsfürſt hat 
ſich die unter Polizei-Aufſicht geſtellte ledige Eva: Barbara 
Ebert von Schafhof, deren Perſonalbeſchreibung nach— 
ſtehend beigefügt wird, am 22. Auguſt v. Is. aus ihrer 
Heimath wegbegeben und zieht ſeitdem mit Furzer Unter⸗ 
brechung legitimatlonslos herum, indem fle gegenwärtig 
ihr am 11. September v. Is. außerehelich geborenes 
Mädchen mit ſich führt. 

Die landgerichtlichen Spähe-Ausfcreibungen im Spähes 
blatte vom Jahre 1858, Seite 620, 749 und 891, 
waren biäher ohne Erfolg, und es ergeht daher der Auf- 
trag, die Spähe auf genannte Perfon mit aller Sorgfalt 
pflegen und im Falle Betretens diefelbe an das K. Lands 
geriht Echillinggfürft abliefern zu laſſen. 

Bayreuth, den 17. April 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
* Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 
* * * 

PerfonalsBefhreibung. 

Alter: 25 oder 26 Jahre. Haare? Hellbraun, Aus 
blond. Stirne: gemöhnlid. Augen: blau, 


ar} 


RR: Tpigla." Mund: ptopottionirt. Zähne! gut: Ges 
fiägtöfutbe: gefürtb.  Geflähtäform: oval. Größe: Be 
Körkerbau; mittlerer.‘ 


Befanntmadung 
(Unterfuchung gegen’ Dr. M. Huttler, Mebälteur der Augb- 
burger Pofzeitung, wegen Preßvergehens betr.) 

Daß Konigl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg hat in geheimer Sitzung vom 28. Maͤrz 1859, 
wo zugegen waren: der Königl. Appellationdgerichtö- 
Direftor Schrauth, Dirigent; Freiherr von Defele, 
Schollwöt, Berhem, Räthe, Dirrigl, Aſſeſſor; 
Dr. Birfhinger, Oberflantdanwalt; von Balta, 
Sekretär, wegen der in der erften Strophe des in ber 
Augoburger Pofizeltung Nr. 24 vom 29; Januar 1859 
abgedrudten Gebichted: „Antwort eined Soldaten auf das 
Gedicht des Freiherrn Ocar von Redwitz“ enthaltenen 
Berlegung ded Art, 26 des Prozeßgefeged vom 17. März 
1850, gemäß Art. 2 dieſes Gefeged auf Confiskation ber 
erwähnten Nr. 24 ber Poftzeitung, ſoweit diefelbe nicht 
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in Prtvatbefig übergegangen if; erfannt, — —Borfchenbes 

wird vorſchriftsmaͤßig hiemit befannt gemacht, 

Augsburg, am 11. April 1859, 
Königliches Bezirkägericht. 
Der König. Direftör, 
Conrad. 

Hegner. 





Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
13.. April curr. allergnäbigft bemogen gefunden, vom 
16. deſſelben Monats an, auf das im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz; und von Regenäburg erledigte Rentamt 
Baldmünden den Rechnungs» Commiffär beit der Regier 
rungd-Finanz-Kammer von Oberfranten, Joſeph Scheus 
bed, feiner Beförderungäbitte entprechend „ zu befördern, 
und an deſſen Stelle zum Rechnungs> Commiffär bei ter 
genannten Regierungs = Finanz » Kammer ben funftionirens 
den Rechnungs Kevifor Johann Michael Herrmann 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


nl 7e ⸗ ñ 
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Bayerifches 






—X ie 


Kreis: AAN Amtsblatt 


von Dberfranften 





Nro. 33. - Bayreuth, Sonnabend den 23. April 1859. 





Inbhalt: 
Magdeburger Hagelverficherungs» Geſellſchaft, Hier die Reviflon ihres. Statutes. — Geſuche um Bewilligung zur Abführung 
von Leichen im Inlande. — Aufbewahrung der Alten der zur polizeilichen oder didcipliaären Aburtheilung verwieſenen 
Unterſuchungen. — Berloofung der älteren öfterreichifhen Staataſchulbd. — Entwendung eined Gemaͤldes zu Amſter- 
dam. — Erledigung der Diſtrikid -Veterinar-Arziſtelle in Lichtenfels, — Erlebigte Pfarrei Illſchwang, Dekanats Sulz« 
bad. — Veröffentlichung gerichtlich mediziniiher Gutachten in ſtraftechtlichen Unterſuchungen. — Preßvergehen. 





fterials Entfhliefung vom 1. l. Mts. zur öffentlichen 
Kenntnißnahme. 
Bayreuth, den 14. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. . Freiherr von Podewils, Präfbent, 


Unter Beyugnahme auf die zum Vollzuge ber hoͤchſten 
Entfhliefungen des Königl, Staats » Minifteriumd des 
. Abſchrift. ® — 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 15. April 
1856 und 19. Mai 1857 ergangenen Ausſchteiben vom Königreich Bayern, 
19. April 1856 und 25. Mai 1857 (Kreis » Amtöblatt Staats : Minifterium des Handels und 


pro 1856, Nr. 34, Seite 490, und pro 1857, Rr. 45, n 
Seite 680) folgt nachſtehend ein Abdruck des revibirten der öffentlichen Arbeiten. 
Statutes und ber allgemeinen Berfiherungs= Bedingungen Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 


nebſt ber das neue Statut genehmigenden höchften Minis gemäß Entſchließung vom 15. April 1856, Nr. 3684, 


Ad Num. 19,511. 
Befanntmadung 


(Die Magdeburger GHagelverfiherungs + @efelliyaft, Hier bie 
. Mevifton ihres Statnted betreffend.) 


Graf, 


* 


ar 


zum Gefchäftöbetriebe in Bayern zugelaffen worden iſt, 


hat ihr Statut dom 27. April 1854 einer Reviflom un⸗ 
terfiellt und Seine Majeftät ber König haben bad 
neue Statut vom 29. December v. Is., unter Erneues 
rung ber in gedachter Entſchließung bezeichneten Bitin- 
gungen, allergmäbigft zu genehmigen geruht. 


Die mit Entfchliefung vom 13. April 1856, Rr. 


3487, genehmigten allgemeinen Berfiherungs=Bebinguns 
gen vom 4. Januar dieſes Jahres, fowie ber mit Ent: 
fhließung vom 19, Mai 1857, Nr. 5243, beftätigte 
Prämientarif vom 20. März dieſes Jahres beftchen neben 
dem Statute unverändert fort. 

Münden, den 1. April 1859, 


Auf Seiner Königliden Majeftät aller= - 
höchſten Befehl. 
j ge. v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der General: Seftetär, 


Minifterialrath) 
v. Bolfanger. 


An die K. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Oberfranken. 
Die Magdeburger Hagelverfices 
rungs⸗Geſellſchaft, hier die Res 

viflon ihres Statutes betr. 


Nevidirtes Statut 


der 
Magdeburger 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


An Stelle des von des Königs Majeſtät mittelft 
Alerhöhften Erlaſſes vom 24. April 1854 beſtätigten 
Statutd der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
tritt das nachfolgende vevidirte Statut, 


Erfter Abſchnitt. 
Zweck, eig amd Dauer der ERDE 


§. 1. 
Unter der Firma 
„Magdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaft“ 
iſt eine Actien-Geſellſchaft zuſammengetreten, welche den 
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Zweck hat, gegen den Schaden zu verfichern, welcher durch 


Hagelſchlag verurfacht wird, . Das Gefchäft kann durch 
direete Mebernahme vum Werfiherimgen, durch Vermitte 
fung von Agenten oder auch durch Betheiligung bei ans 


boxen By Anftalten betrieben werben. 


$ 2. 

Sie den- Berfiherungss Verträgen zu Grunde zu legen⸗ 
den allgemeinen Berficherungs » Bedingungen, fowie beren 
Abänderungen unterliegen der Genehmigung des Känig- 
lihen Rinifteriums für landwirthfchaftliche Angelegenheiten, 

Die Gefellfgaft kann Verfiherungen ablehnen, ohne 
bem, ber bie Verſicherung ſucht, Gründe anzugeben. 


$. 3, ae = 
Die Geſellſchaft Hat ihr Domicil in Magdeburg. 
$. 4. 


Der Geſchafts „Betrieb ber Gefelifcaft bat im Jahre 
1854 gemäß ber Beitimmung im $.4 des früheren, durch 
Alterhöchften Etlaß vom 24. April 1854 —— Stas 
tuts begonnen. 

Die Dauer ber Gejellfhaft ift vorläufig auf funfzig 
Jahre, vom 24. April 1854 ab gerechnet, feitgefegt. 

Die Generals Berfammlung kann eine Verlängerung 
über diefe Frift hinaus nach $. 56 beſchließen; jebod uns 
terliegt diefer Beſchluß der Iandeöherrlihen Genehmigung. 


Zweiter Abjhnitt. 
Grund» Eapital, Actien und Actionaire. 
F. 5. 

Das Grund» Capital der Geſellſchaft beſteht aus Drei 
Millionen Thalern in Preußifhem Courant, getheilt in 
Sechs Tauſend Actien, jede zu Fünf Hundert Thalern. 

$. 6. 

Die Actien, welhe untheilbar find und nur auf eine 
beftimmte Perfon lauten dürfen, werben nad) dem sub A. 
beigefügten Formulare-audgefertigt und erforbern zu ihrer 
Gültigkeit die Unterſchrift von mindeftens drei Mitgliedern 
bed Verwaltungdrathed und. bem-Generals Director oder 
deſſen Stellvertreter. (cfr. $. 37.) 

Die Actien, welche bereits vor ber Allerhöchiten Bee 
fätigung dieſes revidirten Statut, gemäß den Beftim- 


mungen, bed. biöherigen Statuts, audgefertigt find, bleiben 
auch ferner in Kraft. 

Mit jeder Actie werben für fünf Jahre Formulare 
‚zu. Dividenden» Quittungen nach dem Schema sub B. 
außgereicht, welche nach Ablauf des legten Jahres durch 
neue erfeßt werben. 

er sr, Ä 

Auf jede Actie find 20 Procent, alſo Ein Hundert 
Thaler, baar eingeſchoſſen. Für die übrigen 80 Procent 
haften die Actionaire und fiellen darüber Wechjel nad 
Formular C. au, (cfr, $. 11.) 

u 5 we z 

Der. baare Einfchuß, ebenfo wie der Refervefonds 
(efr. $. 50), muß in inländifchen Staatspapieren, ber» 
gleihen Stabt-Obligationen, in guten Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen oder in ſtaatlich garantirten Eiſenbahn⸗Stamm⸗Ac⸗ 
tien angelegt, oder gegen vollfommene bypothefarifche ober 
fonft genügende Pfandfiherheit, mit Ausſchluß von Waa⸗ 
ten, ausgeliehen werben. 

Nur foweit es wegen Beflellung ber etwa erforberten 
Gautionen behufs Zulaffung zum Gejhäftäbetriebe im Außs 
lande ober behufs ber Betheiligung bei anderen Berfiches 
rungs-Anftalten nothwendig wird, barf der Berwaltungds 
rat von dieſer Vorſchrift abweichen, 

Die Prämiengelder dürfen, foweit e8 unbeſchadet bes 
Hauptzweckes (der vechtzeitigen Bezahlung der Schäden) 
geichehen Fann, auch zum Didcontiren guter Wechſel ans 
gewendet werben. 

Capitalien zum Anfauf von Grundftüden anzulegen, 
ift nur in folhen Fällen zuläffig, wo ed entweder zum eis 
genen Geſchaͤftsbetriebe, oder aber zur Rettung oder Sichers 
ftellung von Forderungen der Gefellfhaft nothwendig wird, 


$. 9. 

Die Haupt: Cafe und bie Documente der Geſellſchaft 
werden in einem, mit drei verſchiedenen Schlöffern verſe⸗ 
henen, eiſernen Behaͤltniſſe auf dem Comptoir der Geſell⸗ 
ſchaft verwahrt. Von ben drei Schlüffeln zu dieſen Schloͤſ⸗ 
ſern führt den einen das mit der beſtaͤndigen Controle der 
Geſchaͤftsführung des General⸗Directors beauftragte Mit⸗ 
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glied des Verwaltungsrathes (cfr. $. 32), den andern ber 
Generals Director und den britten der Rendant. 
$. 10, 

Die Thellnahme der Actionaire an bem Vermögen ber 
Geſellſchaft, fowie am Gewinne und Berlufte derfelben, 
richtet ſich nach der Zahl ber Actien, mit denen fie betheis 
ligt find. Kein Actionair, mit Ausnahme der Mitglieder 
bes Königlihen Hauſes, darf mehr ald Funfzig Actien 


. befigen. 


$. 11. 

Berden Rachſchüſſe erforberlih, fo werben ſolche auf 
alle Actien gleihmäßig ausgeſchrieben. Die Einziehung 
der Nachſchüſſe geihieht durch den Generals Director nad 
Beſchluß bed Verwaltungsrathes. 

Der Verwaltungsrath ift verpflichtet, gleichzeitig mit 
biefer Einziehung eine General: Berfammlung zu berufen 
und derſelben den Vermoͤgensſtand ber Gefellihaft vorzu⸗ 
legen. {cfr. $. 42.) 

Jeder Actionair ift verbunden, bie erforderlichen Nach⸗ 
fhüffe binnen ſechs Wochen vom Tage ber Aufforderung 
bes Generals Directord baar und Eoftenfrei an bie Haupt⸗ 
Caſſe der Gefellfchaft in Magdeburg einzuzahlen. 

Wenn die Zahlıng binnen dieſer Friſt nicht geleiftet 
wird, fo wird zur Präfentation der Wechfel und erforders 
lihen Falles zur Wechfelllage und Ereeution gefchritten. 

Der Berwaltumgsrath ift aber auch beredhtigt, jeden 
fäumigen Intereffenten feiner Rechte ald Actiongir für 
verluftig zu exflären und feine Actien für feine Rechnung 
und Gefahr durd; einen vereibeten Makler zu verkaufen, 
und zwar dergeſtalt, daß er ber Gefellfhaft für dem et= 
waigen Ausfall-aud dem Wechfel verhaftet bleibt. 

Die Wechſelſchuld der Actionaire vermindert fi) um 
den Betrag des geleifteten Nachſchuſſes. 

Ueber ben Betrag ber Actie hinaus ift ber Aetlonair 
zu Zahlungen nicht verpflichtet. 

$. 12. 

So weit es ſich um die Erfüllung feiner Verpflichtun⸗ 
gen gegen bie Gefellfhaft Handelt, muß jeder Ackionair in 
dem Gerichtsſtande ber Geſellſchaft feldft Recht nehmen. 

Ale Inſinuationen an bie Actionaire erfolgen recht: 
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gültig an bie von ihnen zu beflimmenbe, in Magdeburg 
wohnende, Perfon oder an dad von ihmen zu bezeichnende, 
daſelbſt vorhandene Haus nad Maßgabe der Paragraphen 
20 und 21, Titel 7, Theil I. der Allgemeinen Gerichte: 
ordnung und, in Ermangelung der Beftimmung einer 
Perſon oder eines Hauſes in Magdeburg, auf dem Bär: 
fengebäube ber Magdeburger Kaufmannſchaft. 
6. 13. 

Dad Eigenthum ber Actien kann auf Andere übertras 
gen werben. Jedoch wird der zeitherige Inhaber nicht 
eher von feinen Berbindligfeiten gegen die Geſellſchaft 
befreit und der neue Erwerber erlangt nicht eher die Rechte 
eined wirklichen Actionalrs, bis bie Actie auf Letzteren 
überfchrieben ift. (efr. $. 37.) Aud in dieſem falle 
bleibt der auötretende Actionair auf Höhe bes Rückſtandes 


für alle bis dahin von der Gefellfchaft eingegangenen Ver: . 


bindlichfeiten auf ein Jahr, vom Tage des Austrittd an 
gerechnet, fubfibiarifch verhaftet. ($. 13 des Geſetzes vom 
9. November 1843.) Die Ueberjchreibung geſchieht auf 
dem Actiens Documente felbft, und zwar auf Grund einer 
fhriftlichen, die Eigenthumsübertragung beftätigenden, Er: 
klaͤtung des Inhabers der Actie, resp. deſſen Erben (cfr. 
$. 15) ober bed Verwalters der Goncurdmafle (cfr. $. 
17) einerfeit® und bed neuen Erwerber anderer 
ſeits. Der Berwaltungerath fann die Uebertragung 
verweigern, ohne fih auf eine Angabe der Gründe biefer 
Verweigerung einzulaffen. 
$. 14. 

Der Ueberfchreibung einer Actie auf einen genehmige 
ten Erwerber muß von Seiten deifelben die Ausjtellung 
des Wechſels für dem noch nicht eingeforberten Theil des 


Betrages der Actle und die Unterzeichnung dieſes Statute | 


vorausgehen. 
F. 15. 

Auch in Erbfaͤllen iſt bie Ueberſchreibung erforderlich. 
Das Ableben eines Actionairs muß der Geſellſchaft uns 
verzuͤglich angezeigt und es muß binnen ſechs Monaten, 
vom Sterbefalle an gerechnet, derſelben ein ihr annehinlis 
cher Erwerber ber dem Verftorbenen zufländig gewefenen 
Actien (fey es Erbe, Legatar oder Dritter), unter Bei: 


4er 
bringung der’ erforderlichen Legllimationen peäferititt wer · 
den, widrigenfalls der Verwaltungsrath unter allen Um: 
ſtaͤnden berechtigt iſt, die Aetien fofort für Rechnung und 
Gefahr der Erbmaſſe durch einen vereideten Makler zu 
verfaufen. 
6. 16. 

Wenn ein Actionair den von ihm bisher bewohnten 
Staat verläßt, fo muß er der Gefellihaft davon Anzeige 
machen und auf Erforbern ded Verwaltungsrathes feine 
Actien innerhalb dreier Monate an einen qualificirten Ers 
werber veräußern, oder fi den Berfauf derfelden durch 
einen vereideten Mafler gefallen laſſen. 

Auf dad Verziehen aus einem. deutfhen Bundesftaate 
in den andern findet diefe Beftimmung feine Anwendung. 
$. 17. 

Ferner ift ber Verwaltungsrath befugt, bei entftehens 
dem Goncurfe über dad Vermögen eined Actionairs, beffen 
Actien, wenn ſolche nidjt binnen zwei Monaten nach aus— 
gebrochenem Concurſe von Seiten des Grebitwefend an 
eine von dem Verwaltungsrathe genehmigte Perfon übers 
tragen worden, fofort durch einen vereideten Mafler für 
Rechnung der Concursmaſſe verfaufen zu laffen. 
Daſſelbe Verfahren findet auch beim erbſchaftlichen Lie 
quidationd= Progeffe ftatt, ingleihen in Snfolvenzfälten, 
welche nicht zur gerichtlihen Verhandlung kommen; es 
wird ein folder Fall als vorhanden angenommen, wenn 
der Xctionair feine Gläubiger unter ber Hand zu behans 
bein fucht, oder wenn er ed Schulden halber auf Erecus 
tion anfommen läßt. 

$. 18, 

Die Verkäufe durch vereidete Makler in den Fällen 
der FF. 11, 15, 16 und 17 find für bie Intereſſenten 
unter allen Umftänden verbindlich. 

Nach geichehener Ueberfchreibung einer Actie auf dem 
genehinigten Erwerber wird bem abgehenden Actionair, 
feiner Exbfchaftd» ober Concursmaſſe, der dazu gehörige 
Bechfel, fowie in Fällen des von Seiten bed Verwaltungs 
rathes gefhehenen Verkaufs, der etwaige Ueberihuß des 
Eriöfes zurücgegeben, resp. gerichtlich deponist. 
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Wenn jedoch in Fällen der lepteren Art ber Erlös aus 
einer verfauften Actie zur Dedung der von dem abgetres 
tenen Actionair umerfüllt gelaffenen Berbindlichfeit nicht 
hinreicht, fo ift der Verwaltungsrath befugt, den Wechſel 
zurüdjubehalten, um ihn zur Erlangung des Fehlenben 
gegen den Ausſteller zu gebrauchen. 


-g. 19. 

Wenn bie Geſellſchaft an einen Anterefienten Forbes 
rungen irgend einer Art hat, fo fteht ihr das Retentiond« 
und Gompenfationsreht nicht bloß an den Dividenden, 
fondern auch an dem Werthe feiner Actie zu. 


6. 2 0. 


Wird der Gefellfhaft bie Berpfändung einer Actie ans 
gezeigt, oder wird von Seiten bed Gerichtd eine Erccution 
oder ein Arreft auf-die Actie eines Mitgliedes ausgebracht, 
fo ift der Berwaltungsrath berechtigt, diefelbe ſofort nach 
Maßgabe des $. 18 zu verfilbern und den Erlös zum 
Depofito des perjönlihen Michterd ded Verpfaͤnders, oder 
des die Erecution oder den Arreft verfügenden Gerichte 
abzuführen, 


6. 21. 


Wenn in einem der in vorftehenden Artifeln bemerften. 


Fälle der Verwaltungerath zum Verkaufe der Actien an 
qualificirte Käufer durh Mafler vorfahreitet, fo werben 
‚die betreffenden Actiens Documente, fofern nicht. der feits 
berige Inhaber ſolche unaufgefordert zur Uebertragung auf 
den Käufer an die Gefellfchaft eingefandt hat, unter Ans 
zeige ihrer Nümmern, durch eine dreimal in bie $. 57 
beflimmten Zeitungen zu inferirende Befanntmahung für 
annullirt erlärt, dem Käufer aber dafür neue Actien⸗Do— 
eumente unter fortlaufenden Nummern ausgefertigt. Der 
Wechſel wird in den $$. 11,15, 16, 17, 19 und 20 
vorgefehenen Fällen .eined Verkaufs der Actie dem Aus⸗ 
fteller nicht eher zurückgegeben, als bie er bie ihm gehörig 
gewefene Aetie zurüdgeliefert, oder einen Mortificationds 
ſchein darüber ausgeſtellt hat und bleibt er bis dahin ber 
Geſellſchaft für allen aus der Nichtrüdlieferung entftehens 
ben Schaden aus feinem Wechſel verhaftet. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Berwaltungsrathe, 
$. 22. 

Die obere Leitung ber Gefellfchaft wird einem aus neim 

Mitgliedern beftehenden Verwaltungsrathe übertragen, 
$. 23. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathed muß bei der 
Geſellſchaft mit mindeftend 10 Actien intereffitt feyn, wel⸗ 
che während feiner Amtd» Dauer bei der Gefellihaft als 
Gaution deponirt werden. Nur ein Beihluß der Gene: . 
als Berfammlung fann hiervon entbinden. 

. 24. 

Nur ſolche Actionaire, die den Geſchäften in Perſon 
vorzuſtehen im Stande find, fönnen Mitglieder des Vers 
waltungsrathes ſeyn. Mindeftend fünf derfelben müffen 
in Magdeburg, Reuftadt Magdeburg oder Sudenburg 
wohnhaft ſeyn. Vertreter anderer Hagelverſicherungs⸗ 
Anfalten bürfen nicht in ben Verwaltungsrath gewählt 
werben. 

Ber fallirt ober mit feinen Gläubigern accorbirt hat, 
ift unfähig, Mitglied des Verwaltungsrathes zu feyn, jo 
lange er nicht feine Gläubiger vollftändig befriedigt hat, 

$. 25. 

Die Berwaltungsbehörden der Magdeburger Feuers 
verfiherungs = Gefellfhaft, alfo der Verwaltungsrath und- 
der GeneralsDirector, find gemeinfchaftlich' berechtigt, zwei 
Mitglieder ded Verwaltungsrathes aus ihrer Mitte zu ers 
wählen. 

Die übrigen fieben Mitglieder ded Verwaltungsrates 
werden von ber Generals Derfammlung erwählt. Die 
Wahl erfordert abfolute Stimmenmehrheit; find die Stims 
men unter Mehreren getheilt, fo kommen diejenigen, welche 
die meiften Stimmen haben, auf dic engere Wahl. 

Benn bie Magdeburger Feuerverfiherungs s Gejells 
haft von der ihr eingeräumten Befugniß, zwei Mitglieder 
bed Berwaltungdratheö zu fommittiren, feinen Gebrauch 
madt, fo wählt bie Generals Berfammlung ebenfalls diefe 
beiben Berwaltungsräthe auf drei Fahre, nach deren Ab⸗ 
lauf das Recht der Magdeburger Feuerverfiherungs=&rs 


ſellſchaft, zwei ER zu fommittiren, wies 
berum eintritt, 


Es wirb angenommen, baß von biefem Rechte fein 


Gebrauch gemacht werben foll, wenn die Magdeburger 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft bie von ihr erwählten Mit 
olieber ded Verwaltungstathes nicht in der Wahl: Bers 
fammlung für die übrigen namhaft macht. 

Die Wahlen fämmtliher Mitglieder ded Verwaltungs: 
rathes, auch die von ben Berwaltungsbehörben ber Mag⸗ 
beburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und im Falle des 
F. 27 interimiſtiſch von dem Verwaltungsrathe ſelbſt vor⸗ 
zunehmenden, erfolgen zu gerichtlichem oder notariellem 
Protokolle. 

Durch ein auf Grund ber Wahlverhandlungen gerichts 
lich oder notariell außgeftellted Atteft darüber, aus welchen 
Perfonen der Berwaltungsrath im laufenden Jahre zus 
fammengefegt ift, wird derſelbe dritten Perfonen und Bes 
hörben gegenüber legitimirt. 

Die Namen der fämmtlihen Mitglieber des Verwal⸗ 
tungsrathes, auch der interimiftifch gewählten (cfr. €. 27), 
bes controlirenden Mitgliedes (cfr. $. 32), des General: 
Directors und feines Stellvertreter® (cfr. $$. 34 und 
38), find durch die Gefellfchaftöblätter (cfr. $. 57) bes 
fannt zu machen. 

$. 26. 

Die Amtödauer ber beiden von den Verwaltungsbe— 
börden ber Magdeburger Feuerverfiherungs = Gefellfchaft 
erwählten: Mitglieder des Verwaltungsrates wird für jes 
den Fall von den Wählern beſonders beftimmt ; jedoch er= 

Alſcht deren Amt jederzeit mit ihren Functionen ‘bei ber 
Magdeburger Feuerverfiherungs = Gefellichaft. 
Die Amtsdauer besjenigen Mitgliedes des Berwal- 
tungsrathes, welches mit ber beftändigen Gontrole ber 
Gefhäftsführung des Generals Directord beauftragt ift, 
wird durch den vom Berwaltungsrathe mit ihm abgefchlofs 
fenen Vertrag (cfr. $. 32) feftgefegt, mit ber Maßgabe 
jedoch, daß diefelbe, wenn die Wahl dieſes Mitgliedes auf 
einen der beiden von der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Deputirten fällt, immer mit deſſen Austritt 
aus den Berwaltungsbehörben der Magdeburger Feuer: 
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verficherungd = Geſellſchaft aufhört; dies ift in den Vertrag 
aufzunehmen, 

Die übrigen Mitglieder bes —— wer⸗ 
den auf drei Jahre erwaͤhlt. 

Alljaͤhrlich ſcheiden zwei Mitglieder und in dem Fale, 
wenn das mit der Controle beauftragte Mitglied aus den 
beiden won der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
{haft Deputicten entnommen fl, je in dem dritten Jahre 
drei Mitglieder ded Berwaltungsrathed aus, Die Reis 
benfolge des Ausfcheitend wird die erften beiden Male 


‚ burd dad 2608, demnähft durd das Alter des Eintritts 


beftimmt. 
Die Ausſcheidenden And wieber wählbar. 
$. 27. 

Jedes Mitglied des Berwaltungsrathes iſt berechtigt, 
nach bdreimonatlicher Auffündigung feine Stelle nieder 
zulegen. 

Kommt in außergemöhnlicher Beife die Stelle eines 
von ber General: Berfammlung gewählten Mitgliebes des 
Verwaltungsrathes zur Erledigung, fo kann biefelbe vors 
läufig für die Dauer bis zur nächften General: Berfamms 
lung von dem Berwaltungsrathe wieder befegt werben. 


“ Die definitive Wiederbefegung erfolgt durch Wahl der Ge- 


nerals Berfammlung. 

Daß in biefer Weife gewählte Mitglied feheidet an 
dem Termine aus, an welchem die Dauer der Functionen 
feines Vorgängers aufgehört haben würde. 

Scheidet eined von den durch die Berwaltungsbehör- 
ben der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft kom⸗ 
mittirten Mitgliedern aus, fo find die Verwaltungsbehoͤr⸗ 
ben der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft bes 
fugt, ftatt feiner ein anderes Mitglied zu fommittiren. 
Machen fie binnen vier Wochen nad der Erledigung ber 
Stelle von diefem Rechte feinen Gebrauch, fo wählt die 
Generals Berfammlung das fehlende Mitglied; die interi= 
miftifhe Befegung der offenen Stelle fteht in dieſem Falle 
ebenfalld dem Verwaltungsrathe zu. 

6. 28. 

Die Generals Berfammlung fann auf den friftlihen 

Antrag einer Anzahl von Actionairen, welche zuſammen 
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infideften® Sechs Hundert Aetien beſihen, eimelne Mit: . 


glieder des Berwaltungsrathed ihrer Stelle entheben, jes 
doch nur durch eine Mehrheit von zwei Drittheilen ber in 
der Berfammlung vertretenen Stimmen. j 


6. 29. 

Der Verwaltungsrath ermählt aus feiner Mitte einen 
Borfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. Ihre 
Functionen in diefer Eigenfhaft dauern Ein Jahr; fie 
find nad Ablauf deſſelben wieder wählbar. 


$. 30. 

Der Berwaltungdrath verfammelt fi fo oft, als er e# 
für dienlich erachtet, am feftzufegenden Terminen, auf Bes 
rufung durch den Borfigenden, in Magdeburg, um von 
dem Gange der Gefchäfte Kenntniß zu nehmen und Ers 
forberlihe® zu beſchließen. 

Die_Berufung muß erfolgen, wenn brei Mitglieder 


des Verwaltungsrathes oder der General: Director es bes 


anfragen. 

Zur Faffung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anwe⸗ 
fenheit des Borfigenden oder deſſen Stellvertreterd und 
minbeftend nod vier anderer Mitglieder, außerbem aber, 
foweit es ſich nicht um Angelegenheiten handelt, welche 
ben Generals Director oder deſſen Stelivertreter felbft bes 
treffen, die Anwefenheit des General:Directord oder deſſen 
Stellvertreterd erforderlich. 

Die Beichlüffe des Verwaltungsrathes werden nad) 
abjoluter Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder ges 
faßt; im Falle der Stimmengleichheit überwiegt die Stims 
me des Vorfigenden. 

Der General-Director ober deſſen Stellvertreter haben 
nur eine berathende Stimme, (efr. $. 34.) 

Ueber die Verhandiungen und Beſchlüſſe des Verwal 
tungsrathed wirb jedesmal ein von den: Anwefenden zu 
unterzeihnendes Protofoll aufgenommen. 

$. 21. 

Der Berwaltungdrath beräth und befchließt innerhalb 
ber Grenzen bed Statutd über alle Angelegenheiten der 
Geſellſchaft, ſoweit folche nicht der Beſchlußnahme der Ger 
neral=Berfammlung vorbehalten find. 


6. 32. 
Mit der beftändigen fpeciellen Eontrole der Geſchaͤfts⸗ 
führung des General-Directors und zur Miwollziehung 
aller im Namen der Geſellſchaſt außzuftellenden Aete des⸗ 
felden wird von dem Berwaltungsrathe eines feiner Mits 
glieder beauftragt. Die Wahl beffelben erfolgt zu ges 
richtlihem oder notariellem PBrotofolle; eine Ausfertigung 
bed Wahl⸗Actes bildet feine Legitimation, -Die Amts⸗ 
bauer, die Remuneration und fonftigen Dienftverhältniffe 
dieſes Mitgliebed werben durch beſonderen, zwifchen ibm 
und dem Bermwaltungsrathe abzufchliegenden Bertrag feſt⸗ 
gefegt. Ein Theil feiner Befoldung muß jedoch in einem 
Gewinn-Antheile beftchen, In Behinderungsfällen muß 
eined ber übrigen Mitglieder des Berwaltungsrathes deffen 
Geſchäfte übernehmen. Die Reihenfolge, in welcher diefe 
einzutreten haben, wirb unter ihnen durch Uebereinkunft 
oder durch das Roos beftimmt. 

$. 33, 

Die übrigen acht Mitglieder des Verwaltungsrathes 
beziehen ald Remuneration für ihre Muͤhewaltung, außer 
den durch ihre Functionen veranlaßten Auslagen, eine 
Zantiöme von 4 pGt. ded Reingewinnes (cfr. $. 48). 

Wenn biefe Tantidme in einem Jahre die Summe von 
Ein Taufend Sechs Hundert Thalern nicht erreicht, ober 
ſich ein Ueberfhuß gar nicht ergeben hat, fo wird dennoch 
diefer Betrag ald Minimum gewährt. Die Bertheilung 
der Zantieme, resp. Remuneration unter die erwähnten 
acht Mitglieder fegt der Verwaltungdrath nach eigenem 


Ermeſſen feſt. 


Außer ihrem Antheile an der vorgedachten Remune⸗ 


ration empfangen der Vorfigende und deſſen Stellvertreter 


eine fefte jährliche Entfhädigung, und zwar erfterer im 
Betrage von Zweihumdert, lepterer im Betrage von Einz 
hundert Thalern, a 
Vierter Abſchnitt. 
Bom General» Director. - 
$. 34. 


Die Ausführung ber Beſchlüſſe bed Berwaltungsrathes, 
bie Vertretung ber Gefellfchaft nad) außen, fowie die ads 


miniftrative Gefhäftsführung. überhaupt, wird ausſchließlich 
einem, von bem Berwaltungdrathe zu ermennenden Gene⸗ 
ral⸗Director übertragen. Derfelbe it in allen. feinen 
Functionen an bie ihm von dem Verwaltungsrathe zu er⸗ 
theilende nftruction gebunden. In den Eonferenzen bed 
Berwaltungdrathed hat ber Generals Director in allen An= 
gelegenheiten der abminifirativen Gefhäftsführung ben 
Vortrag und bei allen zur Befprehung und Beſchlußnahme 
Eommenden Gegenftänden eine berathende Stimmt. 
$. 35, 

Der General:Director ift vermöge diefes Statut von 

ber Geſellſchaft zu allen Erflärungen, Berträgen, Progeffen 


und Handlungen — felbjt zu folhen, zu denen bie Gefege 


eine Specials Bollmadt erfordern — mit Vollmacht ver= 
fehen und zwar mit der Befugniß, in einzelnen Fällen zu 
fubftituiren. 

Die Wahl deö Generals Directors, ſowie feined Stells 
vertreterd (cfr. $. 38) erfolgt zu gerichtlihem oder nota= 
riellem Protofolle; eine Ausfertigung des Wahlacted bils 
bet die Legitimation berfelben. 

$. 36. 

Alle im Namen der Geſellſchaft auszuftellenden Acte 
bebürfen jedoch, um für diefelbe verpflichtend zu feyn, außer 
der Unterfchrift des Generals Directord oder deſſen Stell 
vertreterd der Gegenzeichnung bed mit der Gontrole beauf: 


fragten Mitgliedes des Verwaltungsrathes, oder bei beffen 


Verhinderung eined anderen, denſelben vertretenden Mit⸗ 
gliedes des Verwaltungsrathes. 

Die Unterſchrift im Namen ber Geſellſchaft ſoll lauten: 
Magdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaft. 
„Für den Verwaltungsrath Der General⸗Direktor“ 
RN. RN. 

$. 37. 

Folgende Geſchäfte fönnen nur durch Unterfchrift dreier 
Mitglieder ded Verwaltungsrathes und ded General: Di: 
rector® oder deſſen Stellvertreterd gültig und für die Ges 
ſellſchaft verbindlih abgefchloffen werden: 

a) die Ausfertigung und Umfchreibung von Actien ber 
Geſellſchaft, 
b) Kaufs- und Verkaufs-Contracte über Immobilien, 
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& Quittungen unb Geifionen von Hypothelen⸗ Gapis 
talien. 
$. 38, 

° Für die Dauer der Abwejenheit des General⸗Directors, 
folhe möge durch Krankheit, Amtöreifen, bewilligten Urs 
laub oder andere Behinderungsfälle veranlaßt feyn, ernennt 
ber Derwaltungsrath einen Stellvertreter deffelben. 

Ein folder Stellvertreter kann auch auf längere Zeit 
oder ein für alle Mal vom PESHIOGRARE ernannt 
werben. 

In Vertretung bed Generals Directors hat der Stell 
vertreter durchgängig dieſelben Rechte und Pflichten, wel⸗ 
che dem Generals Director ſelbſt durch dieſes Statut und 
bie ihm von dem Berwaltungsrathe ertheilte Inſtruction 
beigelegt werben ; ‚er unterzeichnet: 

„In Abröefenheit des Weneral: Directors‘ 
„der Gtellvertreter deſſelben.“ 
MN. 
$. 39, 

Der Generals Director muß bei der Geſellſchaft mit 
mindeftensd zehn Actien intereffirt feyn, melde während 
feiner Amtödauer bei der Geſellſchaft ald-Gaution depo⸗ 
nirt werden. 

Nur ein Beſchluß der General-Verſammlung kann ihn 
hiervon entbinden, 

$. 40. 

Die Amtsdauer, Gehalts-, Kündigungd= und fonftis 
gen dienſtlichen Berhältniffe des General: Directord. wer⸗ 
ben durch befonderen Vertrag zwifchen ihm und dem Ver 
waltungsrathe feftgeftellt. 

Diefer Vertrag foll dem Verwaltungsrathe ausdrück⸗ 
lich das Recht vorbehalten, den Gengrals Director jederzeit 
wegen Verlegung feiner Dienftpflihten, fowie wegen gros 
ber Fahrläffigkeit oder aus anderen Gründen zu entlafs 
fen ; ter desfallfige Beichluß erfordert jedoch die Ueberein⸗ 
ftimmung von minbeftend Mitgliedern des Verwal⸗ 
tungsrathes. 

Eine ſolchergeſtalt ausgeſprochene Entlaſſung bed Ge: 
neral⸗Directors hat zur. Folge, daß alle demſelben ver: 
tragamäßig gewährten Anfprühe an bie Gefellihaft auf 


Pe 


431 


Befoldung, Entfhädigungen, Gratifientionen oder andere 
Bortheile für die Zukunft. von felbft erlöfhen. Dies tft 
in. den Bertrag mit aufzunehmen. 

Außer. feiner Befolbung muß bem-General= Director 
durch den mit ihm zu errichtenden Vertrag ein bort näher 
zu beftimmender Antheil am Gewinne (Tantieıne) zuges 
fihert werben, 

Fünfter Abfänitt. 
Bon den General + Berfammlungen. 
| 4. en 

Altjährlich fott eine ordentliche Generals Berfammlung 

ber Nctionaire ftattfinden, Der Verwaltungdrath ift vers 


pflichtet, innerhalb dreier Monate nad Ablauf bed Rede 


nungsjahres dazu einzuladen, 
$. 42. 

Außerordentliche General: Berfammlungen beruft der 

Berwaltungsrath , ſobald es ihm erforderlich fcheint, 
Er iſt aber. dazu verpflichtet: 

a) in dem Falle des $. 11, fobalb bie Gingiehung von 
Nahfhüffen befchloffen wird, 

b) wenw mehrere -Actionaire, welche zufammen mindes 

ſtens ben zehnten Theil der ausgegebenen Actien 
befigen,, ſolches verlangen, 

c) wenn ber Generals Director darauf anträgt, 

d) wenn Anleihen, deren Dedung vorausfichtlich ‚nicht 
aus den laufenden Einnahmen des Jahres erfolgen 
kann, für die Gefellihaft aufgenommen werben fols 
‚len, mögen biefelben in ber Aufnahme baarer Bes 

+ träge ober in ber Eingehung von Schuldverbind- 
lichkeiten befichen. . Ein dahin: zielender Beſchluß 
der General: Berfammlung bedarf, um verbindliche 
Kraft zu erhalten, der Genehmigung des König» 
lichen Minifteriumd für Handel, Gewerbe und oͤf⸗ 
fentliche Arbeiten. 

Sowohl bie ordentlichen als bie — Ge⸗ 
neral⸗ Verſammlungen find am Sipe ber EN ab: 
zuhalten, 

Die Einladung zu denfelben erfolgt durch zweimalige 
Öffentliche Bekanntmahung in den im $. 57 vorgefchries 


benen Blättern, von denen bie erfte mindeftend 14 Tage 
vor ber Generals Berfammlung erlaffen feyn muß, 

Der Zwed der General = Berfammlung und die barin 
zur Berathung fommenden Gegenftände follen in biefen 
— — kurz angedeutet werden. 

$. 43. 

Die General-Verſammlung, regelmäßig conſtituirt, 
ſtellt die Geſammtheit der Actionaire dar. Der zeitige 
Borfigende des Verwaltungsrathes führt auch ben Vorſitz 
in ber General⸗Verſammlung und ernennt die Scrutatoren. 
Zu. Serutatoren können weber Verwaltungdräthe, noch 

+ Beamte der Gefellihaft ernannt werben... 

Sn den ordentlichen Generals Berfammlungen werben 
die Gefhäfte in nachfolgender Orbuung verhandelt: 

1) Bericht ber Revifions:Commiffion über den Befund 
ber ihr zur Prüfung übertragenen Bilanz. Nach 
Anhdrung und Discuffion diefes Berichts ertheilt 
oder verweigert die Generals Berfammlung bem 
Verwaltungsrathe Decharge. 

Bericht ded Verwallungsrathes über die Lage bed 

Geſchaäftes im Allgemeinen und über die Refultate 

bes verfloffenen Jahres ind Beſondere. 

3) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 

4) Berathbung und Beichlußnahme über die Anträge 
des Verwaltungsrathes, fowie über die Anträge 
einzelner Actionaire ; legtere müffen mindeſtens acht 
Tage vor der Berfammlung fchriftlich angemeldet 
und demnächſt in den im $. 57 beftimmten Blät- 
tern bekannt gemacht feyn. 

5) Wahl von drei Revifions:Commiffarien, welche den 
Auftrag erhalten, die legtjährige Bilanz mit den 
Büchern und Ecripturen der Gefellihaft zu ver 
gleichen und der nächften ordentlichen General-Ver— 
fammlung über den Befund und bie dem Verwal: 
tungsdrathe zu ertheilende Decharge Bericht zu ers 
ftatten. Diefer Bericht muß dem Verwaltungds 
rathe mindeftiend 14 Tage vor ber Seneral= Ber: 
fammlung eingereicht werben. 

944, 
Sn der General: Terfammlung fünnen ſich abweſende 
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Sctionaire auf Grund fihriftlicher Vollmacht, jedoch nur 
durch ftimmberechtigte Actionaite, vertreten laſſen. 

Kein Actionair iſt berechtigt, mehr als zehn Stimmen 
für die von ihm in Vollmacht vertretenen Actien abzugeben. 

Die Vollmachten find dem Verwaltungdrathe am Tage 
vor ber General-Berfammlung vorzulegen. Minderjährige 
und andere Bevormunbete werben buch ihre Bormänber, 
Ehefrauen dur ihre Ehemänner vertreten, aud wenn 
biefe Vertreter nicht Actionaire find. 

Die Innerhalb des Statuts gefaßten Beſchluͤſſe der Ge⸗ 
neralsBerfammlung find bindend für bie nicht erſchlenenen 
ober nicht vertretenen Actlonaire, fowie für den Berwals 
tungdrath. 

6. 45. 

Sin der Generals Berfammlung bat der Inhaber von 

einer bis fünf Actien eine Stimme, ſechs bis zehn Actien 


zwei Stimmen, eilf bis fünfzehn Actien drei Stimmen und 


jeben weiteren fünf Actien eine Stimme mehr, fo daß ber 
Inhaber von ſechbundvlerzig bis fünfzig Actien gehn Stim⸗ 
men hat, 

8. 46. 

Mit Ausnahme der in den $$. 4, 28, 54 und 56 
bezeichneten Fälle erfolgen die Befchlüffe und Wahlen ber 
General: Berfammlung mit abfoluter Stimmenmehrheit. 
Bei Gleichheit ber Stimmen gibt diejenige des Vorfigenden 
den Audfchlag. Die Protofolle der General: Berfamms 
lung werben von einem Deputirten des Gerichts oder von 
einem Rotar aufgenommen und von ben anweſenden Mit: 
gliedern des Berwaltungsrathed, dem General» Director, 
ben ernannten Serutatoren und von denjenigen anweſen⸗ 
ben Actionairen, welche es wünfchen, unterzeichnet. 


Sehfter Abſchnitt. 
Bon ber Jahred-Rechnung, Bilanz, dem Refervefonds 
und der Gewinn: Bertheäilung. 
$. 47. ‘ 

Das Kalenderjahr it auch das Rechnungsjahr ber 
Geſellſchaft. Die JahresRehnung und Bilanz muß in⸗ 
nerhalb dreier Monate nach Beendigung bed Rechnungs: 
jahres aufgeftellt werben. 
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$. 48. 

Bei Aufftellung der Jahresrechnung treten ben Eine 
nahmen bed Rechnungsjahres die aus den Vorjahren für 
bie laufenden Rifico’9 refervirten Prämien, fowie bie zu⸗ 
rüdgeftellten Reſerven für bie noch nicht regulicten Schäs 
den hin. % 7 

Dagegen konnnen außer ber gefammten EURER 
gabe in Ausgang: 

a) die nach dem Zeitverhältniffe zu ermittelnde Praͤ⸗ 

mieno Referve, 

b) die nad einer angemeffenen Schägung des wahre 
ſchelnlichen Ergebniffes zu berechnenden Reſerven 
für noch nicht regulirte Schäden, 

c) ettwaige Abjchreibungen auf bad Inventarium, 

d) bie nad ben Beichlüffen bed Verwaltungsrathes 
ben Agenten ober Beamten ber Gefellfhaft etwa 
zugebilligten @ratificationen. j 

Der Ueberfchuß bildet den Gewinn, ein etwaiged Mis 
nus hingegen ben Berluft bes Rechnungsjahres. 

Bei Fefftellung der Bilanz ift ber Reminals Betrag 
der emittirten Geſellſchafts⸗ Actien (das Grund » Capital) 
und ber nad) ber legten Bilanz vorhandene Reſervefonds 
unter ben Pafftvis aufzuführen. Der Ueberfhuß ber 
Activa über bie Paffva bildet ben Reingewinn ber 


Weſellſchaft. 
$. 40. 


Der Gewinn des Rechnungsjahres wird zunaͤchſt, wenn 
burch Berlufte in ben Borjahren der durch ben erjten Ein⸗ 
ſchuß auf die Actien zufammengebradhte baare Fonds (cfr. 
6. 7) angegriffen iſt, zu deſſen Wiederherſtellung und jo 
dann, wenn Rachfchüffe eingeforbert worden find, zur Ruͤck⸗ 
zahlung dieſer Nachſchuüſſe verwendet (cfr. $. 11). 

$. 50. 

Bon dem Reingereinn werben bie fünf Procent ber 
baaren Einfchüffe überfteigenden Beträge, minbeftend aber 
zwanzig Procent zum Refervefonbs zurüdgelegt. 

Wenn der Reſervefonds bis auf zweimalhunderttau⸗ 
fend Thaler gebracht worden, fo fließt nur bie Hälfte von 
dem, was über fünf Procent ber baaren Einlage gewons 
nen ift, dem Reſervefonds zu. Iſt der Reſervefonds auf 
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Sechtmalhunderttauſend Thaler geftiegen, fo hört die Ver⸗ 


mehrung beffelben auf. 

Hat fi in einent Recdhnungsjahre Verluft — ſo 

wird dieſer zunaͤchſt von dem Reſerveſonds abgeſchrieben, 
„und es tritt alsdann zu deſſen Ergänzung das vorſtehend 
beſchriebene Berfahren auf's Reue ein, 

$. 51. 

Was nah Abzug der zum Reſerbefonds fließenden 
Beträge und ber feftgefegten Tantiömen von bem Reins 
gewinne verbleibt, wird ald Dividende an die Metionaire 
vertheilt. 

Sofort nach Huffelkung der Bilanz ſeht, nad Maß—⸗ 
gabs berfelben, der Verwaltungsrath die Dividende feft, 
und fogleih, nachdem dies geſchehen iſt, wird dieſelbe an 
die Actionaire ausbezahlt. 

8. 52. 

Der —— der Actie hat den Betrag der für 
daß betreffende Jahr zu vertheilenbden Dividende in das 
Formular zur Dividenden-Quittung (efr. $. 6) einzurüden 
und die Quittung durch Unterfchrift gu vollziehen. 

Als den zur Erhebung ber Dividende, gleichwie zur 
Empfangnahme ber nad $. 49 etwa zurüdzjugewährenden 
Nachſchüͤſſe Berechtigten betrachtet die Geſellſchaft nur dens 
jenigen, welder am Schluffe des Rechnungkjahres, am 
31. December, in ben Büchern ber Gefellfchaft ala Eigen. 
thümer der Actie eingetragen war. 

Gegen Einlieferung der Dividenden = Quittung an bie 


Geſellſchafts-Caſſe erfolgt die Zahlung an ben Ueberbrins. 


ger, ohne daß die Geſellſchaft gehalten iſt, deſſen Legitis 
mation zur Empfangnahme ober die Echtheit der Unter⸗ 
ſchrift zu prüfen, 

. Jede binnen fünf Jahren nad der Yufforderung zu 
‚ihrer Erhebung nicht abgeforberte Dividende verfällt zum 
Beten des Refervefondd. Wenn ein Actionait von dem 
Abhandenkommen feiner Dividenden - Qulttungen die Ge: 
ſellſchaft zeitig benachrichtigt, fo wird biejelbe, jedoch ohne 
eine Beräntwortlichkeit zu übernehmen, nad Möglichkeit 
dafür forgen, daß die Zahlung nicht an unbererhtigte Ems 
pfänger geleiftet werde. Wenn auf eine ſolche, als vers 
foren angegebene, Dividenden-Uuittung bie Zahlung bins 
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* fünf Jahren nicht erhoben iſt, fo wirb dann ber, in 
der Gefelfejnftd »Gaffe dafür verbliebene Betrag dem Ber 


lierer ausgehändigt. 


- 


g. 53. 

Jahresrechnung und Bilanz finb der Königlichen Regies 
zung in Magdeburg mitzutheilen und in den im $. 57 bes 
geichneten Blättern Öffentlich befannt zu machen. 

Siebenter Abſchnitt. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 
8. 54. 

Bon dem Berwaltungsraihe ober von Xctionairen, 
welche zufammen ein Fünftel des Wctien » Capitals befigen, 
fann der Antrag auf Auflöfung ber Geſellſchaft geftellt, bie 
Auflöfung felbft aber nur in einer dazu befonderd berufenen 
Generals Berfammlung , durch eine Mehrheit von ziel 
Drittheilen der anmefenden oder vertretenen Actien bes 
fhlofjen werden. In diefer General: Berfammlung wird 
jebe vertretene Netie für eine Stimme gezählt; ber beöfalifige 
Beſchluß bedarf der Iandesherrlihen Genehmigung. Außer 
bem tritt bie Auflöfung ber Gefellfchaft in ben, in ben 
6$. 25, 28 und 29 des Gefepes vom 9. November 1843 
beftimmten, Fällen ein und wirb nad Maßgabe ber in 
jenen Paragraphen getroffenen gefeglichen Beftimmungen 
bewirtt, 

— 8. 55. 

Die General-Verſammlung beſtimmt den Modus der 
Liquidation und die Anzahl ber Liquidatoren; fe ernennt 
legtere und bejtimmt ihre Befugniffe. 


Achter Abſchnitt. 
Abänderung ded Geſellſchafts · Statut, 
$. 56. 

Abänderungen des Statuts können in einer General- 
Berfammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittheilen ber 
anwejenden oder vertretenen Stimmen beſchloſſen werben. 

Solche Abänderungen jedoch, welche die Actionaire zu 
größeren, als ben flatutenmäßigen Beiträgen nöthigen 
würden, bebürfen der Zufiimmung fämmtlicher, auch der 
in der Generals Verſammlung nicht anwefenden oder nicht 


vertretenen Actionaire, 


* * 


Auch verfteht es fi von ſelbſt, daß Beſchlüſſe zur 
Abänderung des Statuts auf die contractmäßig erworbe⸗ 
nen Rechte derjenigen, welche bei der Anftalt verſichert 
haben, feinen Einfluß äußern Fönnen. 

Alle Abänderungen bes Statuts bedürfen der landes⸗ 
berrlihen Genehmigung. 


Neunter Abſchnitt. 


Deffentlihe Bekanntmachungen und Beziehungen 
zur Staatd · Regierung. 


$. 57. 


Die Einladungen zu ben Generals Berfammlungen . 


(cfr. $$. 41 und 42), fowie alle öffentlihen Bekannt 
machungen und Berufungen haben die Kraft befonders 
behändigter Vorladungen, fobald fie zweimal in die Mag: 
deburgifche Zeitung, den Magdeburger Eorrefpondenten, 
in die Berliner Voſſiſche und Spenerfche Zeitung inferirt 
worden find. Kein Actionair fann, wenn biefe Form 
beobachtet worden, mit Unbelanntfchaft der Een 
Bekanntmachung ſich entfhuldigen. 

Geht eines diefer Blätter ein, fo hat der Verwaltungs⸗ 
rath mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Mag⸗ 
deburg ein anderes zu beftimmen, Auch außer dem Falle 
bed Eingehens bleibt ber legteren das Recht vorbehalten, 
die Wahl anderer Blätter vorzufchreiben. 

Alle Hinfihtlih der Gefellfhaftsblätter eintretenden 
Aenderungen find durch dad Amtöblatt der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg und die übrig bleibenden Ges 
ſellſchaftsblaͤtter befannt zu machen. " 


$. 58. 

Die Königliche Regierung zu Magdeburg ift befugt, 
einen Commiffarius zur Wahrnehmung des Auffihtörcchts 
für immer ober für einzelne Fälle zu beftellen, welcher nicht 
nur den Berwaltungdrath oder die General: Berfammlung 
gültig zufammenzuberufen und ihren Berathungen beizus 
wohnen, ſondern auch jeberzeit von ben Büchern, Rechnun⸗ 
gen, Regiftern und den fonftigen Verhandlungen und 
Scriftftüden, fo wie den Eaffen und Anftalten ber Ges 
ſellſchaft Kenntniß und Einfcht zu nehmen befugt wird. 


Zehnter Abſchnitt. 
uebergangs · Beftinimungen, 
$. 59. 
Innerhalb vierzehn Tagen, nachdem bie merhoccne 
Beftätigung dieſes revidirten Statuts zur Kenntniß der zur 
Zeit fungirenden Direction gekommen ſeyn wird, iſt dieſelbe 
verpflichtet, behufs der Wahl des Verwaltungsrathes eine 
außerordentliche General⸗Verſammlung zu berufen, auch 
die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zur unges 
fäumten Ernennung der von ihr zu deputirenden zwei Mits 
glieder des Verwaltungsrathes aufjuforbern. (cfr. $. 25.) 
Unmittelbar nad) abgehaltener General = Berfammlung 
eonftituirt fi der Verwaltungsrat) gemäß $. 29. 
Bis zur Eonftituirung des Verwaltungsrathes bleiben 
bie bisherigen Gefellfchaftds Behörden in Function, 


8. 60, 

Findet diefe General⸗Verſammlung in den erften ſechs 
Monaten det Rechnungsjahres ftatt, fo müffen fon in ber 
nächftjährigen ordentlichen General Berfammlung nad $. 
26 zwei Mitglieder bed Verwaltungsrathes durch das Loos 
ausfcheiden; tritt fie dagegen erft in den ſechs legten Mo— 
naten bed Rechnungsjahres zufammen, fo fungiren die ges 
wählten Mitglieder des Verwaltungsrathes bis zu der or⸗ 
bentlihen Generals Berfammlung des zweiten darauf fol 
genden Sahres, in welcher dann zum erften Male eine 
Neuwahl von zwei Mitgliedern vorzunehmen ift. 


Der zur Zeit der Allerhoͤchſten Beftätigung biefed res 
vidirten Statut fungirende verwaltende Director über: 
nimmt bis zum Ablaufe feiner Wahlperiode, unter Beibes 
haltung feine® bisherigen Gehaltes, die Stelle des mit 
der beftändigen Controle beauftragten Mitgliedes des Ber: 
waltungsrathed (ofr. $. 32); die übrigen, zur Zeit funs 
girenden, Directoren bleiben, falld fie nicht in den Ver⸗ 
waltungsrath gewählt werden, oder bie auf fie gefallene 
Wahl nicht annehmen follten, bis zum Ablaufe ihrer Wahl 
zeit im Genuffe der ihnen nach den Beitimmungen bes biöhes 
rigen Statut8 zuftehenben Remunerationen und Zantiömen, 


$. 62. 

Die Tantième des im Laufe bed Rechnungsjahres ein= 
tretendben Berwaltungsrathed wirb nach ben Borfrifien 
des revibirten Statutd und nad Berhältniß ber Zeit ſei⸗ 

ner Function im laufenden Rechnungsjahre bemeffen. 
Den früheren: Directoren fteht jedenfalls, auch fo weit 
fie in dem Verwaltungsrath übertreten, die Zantiöme, welche 
das bisherige Statut ihnen zufiherte, nach dem Zeitver⸗ 
hältniffe bis zur Eonftituirung des Verwaltungsrathes zu. 

6.6 5, 

Der zur Zeit der Allerhöchften Beftätigung bed revi⸗ 
birten Statut? fungirende General= Bevollmädhtigte trirt 


in bie Stelle det General-Directors ein (cfr. $. 34), ohne 


fi) einer Neuwahl durch den Verwaltungsrath unterwer⸗ 
fen zu müſſen, und mit Beibehaltung ſeines bisherigen 
Gehaltes, der ihm bis dahin bewilligten, nach den Beftims 
mungen des biäherigen Statuts zu berechnenden Tantiömen, 
ſowie der ihm nad $. 48 bed legtgebadhten Statuts zu⸗ 
ſtehenden Kündigungäfrit. Dagegen Eleibt es dem Bers 
waltungsrathe fowohl, ala dem General-Bevollmächtigten, 
nunmehrigen General-Director, überlaffen, auf Grund des 
F. 40 des revibirten Statutd einen meuen Vertrag abzus 
ſchließen und geht bei der etwa nicht erfolgten Vereinba⸗ 
rung das biäher ber Direction nad F. 48 bed früheren 
Statuts zugeftandene Kündigungsreht auf den Verwal⸗ 
tungsrath über. 

\ $. 64. 

Die Jahresrechnung und Bilanz bed Rechnungsjahres, 
in welches die Allerhoͤchſte Beftätigung des revidirten «Sta 
tuts trifft, wird nach den Beſtimmungen de letzteren auf: 
geſtellt, und ficht die Prüfung: derfelben.den nach $. 43 
gewählten Revifiond= Eommiffarien zu. So weit etwaige 
Monita im bie. Zeit der Gefhäftäführung der biöherigen 
Direction fallen , bleibt dieſe nach den Beftimmungen bes 

bisherigen. Statutd verantwortlich. 

‚Die Abnahme der Rechnung ded Vorjahrs, ſowie der 
in der nädhftjährigen Generals Berfammlung darüber zu 
erftattende Bericht. bleibt ben nad $$. 56=. und 70 bed 
biöherigen Statutd gewählten Monenten und resp. dem 
Ausſchuſſe felbft vorbehalten. 


$. 65. 

Es wirb — den Herren 
Oberbürgermeiſter Haſſelbach, 
Friedr. Knoblauch und 
In Koch, 


- und zwar mit dem Rechte der Subftitution, Auftrag und 
- Vollmacht erheilt, diejenigen Abänderungen dieſes Statuts 


und Zufäge zu dbemfelben, welde die Staatöregierung etwa 
vorfchreiben oder empfehlen wird, Namens der Geſellſchaft 
anzunehmen, 

Diefe Abänderungen follen für färtmtliche Actionaire 
ebenfo rechtsverbindlich ſeyn, ald wenn fie wörtlich in bem 
gegenwärtigen Statute aufgenommen wären. 


A. Sormular zur Actie. 
No. 


Actie zur Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfehaft 
für 500 Thaler in Preußiſchem Courant. 


Inhaber diefer Actie, Here N, N., hat vermöge der— 
felben verhältnigmäßigen Antheil an dem Fonds und dem 
Gewinne der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
in Gemaͤßheit des Statuts. 

Eine Uebertragung des Eigenthums biefer Actie ift 
ohne ausbrüdliche, hierunter beurfundete Einwilligung des 
Berwaltungsrathed und ded General⸗Directors ober deſſen 
Stellvertreterd nicht gültig. 

Benn die Gefellfchaft an einen Intereſſenten Forbes 
rungen irgend einer Art hat, fo fteht ihr dad Retentionds 
und Compenfationdreht nicht blos an den Austheilungen, 
fondern felbft an dem Werthe feiner Actie zu. (efr. $. 19 
des Statut.) 

Wird der Gefellfhaft die Verpfänbung einer Actie ans 
gezeigt, oder wirb von Seiten des Gerichtd eine Erecus 
tion ober ein Arreft auf die Actie eine® Mitgliedes auöges 
bracht, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, dieſelbe fofort nach 
Maßgabe bed $. 18 zu verfilbern und ben Erlös zum 
Depofito des perfönlichen Richters ded Berpfänders, ober 
des die Erecution oder den Arreft verfügenden Gerichts 
abzuführen. (cfr. $. 20 bed Statuts.) 

Magdeburg, ben 

Magdeburger Hagelverfiherungs- Geſellſchaft. 

Für den Verwaltungsrath. Der General:Director. 
RR RR RN, N. R. 
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B. Formular zur Dividenden - Quittung. 
: Dividenden» Quittung 
für die Actie Nr. der Magdeburger Hagel- 
verſicherungs⸗Geſellſchaft für das Jahr . 
- Die für dad Jahr ..... von ber Magdeburger Has 
gelverſichetungs⸗Geſellſchaft vertheilte Dividende von Thlr. 











Pe ee er Te Be ee ee ee Be ee Be Bee u Bee ee ee ee ee er ee ee er a u re er 3 


TREE pro Mctie, befenne ich hierdurch für meine Actie 
Nr. SEE empfangen zu haben unb quittire der Ges 
fellfchafts» Eafje darüber, N 

UTTITET DR 


NB. Dee en en, welde binnen fünf 
Jahren feic der Au rberun zu ihrer Er» 
bebung nicht abgefordert werden, find zum 
Beften der Gefellfhaft verfallen. 


C, Sorinnlar des anszuftellenden Wechſels 


Vierzehn Tage nach Wiederficht zahle ich gegem diefen 
meinen Wechfel an die Magbeburger RE 
Gefellfhaft, nicht an Ordre 2. .n une nnnun nn 
a ae a a in Magdeburg die Summe von 
Vierhundert Thalern in Preyß. Eourant und leifte aux 
Verfallgeit prompte Zahlung nah Wechfelreht, infofern 
mir diefer Wechſel binnen dreißig Jahren in dem gewähl 
ten Domicil präfentirt wird. 


So gefhehen ........ den. ten 





Dem vorſtehenden revidirten Statute der Magde- 
burger Hagelverſicherungs · Gefellſchaft iſt durch Aller- 
hoöchſten Erlaß vom 6. d. Mts. die landesherrliche 
Beftätigung ertheilt worden, 

Berlin, den 29, December 1858, 
(L. 8.) 
Det Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
gez. va. 


| Magdeburger 
Hagelverſicherungs - Gefellfchaft. 
| Allgemeine Berficherungd: Bedingungen. 


Grundlagen der Berfiherung. 


g. 1. 
welcher durch Hagelſchlag an Bodenerzeugniffen aller Art, 


Die Gefellfchaft verfichert gegen ben Schaben, _ 


deögleihen an Fenſterſchelben, Zreibhäufern und Gaͤrtne⸗ 
reien verurfacht wird. 

Der weniger ald ein Zwoͤlfthell betragende Schade an 
den Bodenerzeugniffen einer vom Hagel betroffenen Fläche, 
gleichgültig, ob dieſe das ganze verficherte Grundftüd, oder 
nur einen Theil deſſelben umfaßt, ift nicht erfagfähig; bei 
Fenſterſcheiben, Treibhäufern und Gärtnereien wird jedoch 
jebe, ſelbſt die geringſte, dem verfiherten Gegenftänden 
duch Hagelſchlag jugefügte Beſchaͤdigung vergütet. . 

Bei Hadfrühten übernimmt die Gefellfhaft nur den 
Schaden an ber Quantität, nicht auch denjenigen, — 
fle an ihrer Qualität erleiden könnten. 

Bei Gräfereien und Futterkraͤutern gilt bie Werfiger 
rung nur für ben erften Sänitt, wenn folche nicht auch 
für ben zweiten Schnitt befonders beantragt ift. 

$. 2. Die fämmtlichen wirthfhaftlih nugbaren Theile 
ber verfiherten Bobenerzegniffe find in der Berfiherung 
inbegriffen. 

Bei Winter» und Sommerweizen, Winter: und Soms 
merroggen, Spelz, Dinkel und. Einforn, Widgerfte, Wick⸗ 
bafer und allen Schotens und Huͤlſenfrüchten wirb ein 
Drittheil, bei Winter: und Sommergerfte, Hafer, 
Buchweizen und Hirfe, Maid und anderem Sommerges 
treide ein.Biertheil, bei Delfrüchten ein Behntheil 
ber Verſicherungs⸗Summe auf das Stroh, reſp. die Halme 
gerechnet, 

- Bei Flachs und Hanf find die Halme allein als vers 
fihert zu betrachten, wenn in dem Berfiherungs = Antrage 


nicht angegeben ift, mit weldyem Betrage ber Saamen und 


bie Halme, jedes befonders verfihert ſeyn foll. 

$. 3. Die Berfiherung foll gu feinem Ge 
winne führen, fondern nur zum Erfag des 
dburh Hagelfhlag entffandenen wirkfliden 
Verluſtes an ben verfiherten Gegenſtänden. 
Es kann deshalb kein größeres Quantum an Früchten 
oder anderen Gegenſtaͤnden, als zur Zeit des Hagelſchla⸗ 
ges vorhanden geweſen iſt, reſp. als, falls ein Hagelſchlag 
nicht ſtattgehabt haͤtte, vorhanden geweſen oder gewonnen 
ſeyn würde, vergütet werben. 

Doppelverfiherung barf nicht ftattfinden. 
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$. 4. Die vom ber Geſellſchaft errichteten Generale 
und HauptAgentuven haben bie Befugniß,. Berfiherungd« 
"Verträge im Ramen der Geſellſchaft verbindlich, für biefelbe 
abzufchließen. 

Die Verpflichtung der Geſellſchaft gegen bie Berfichere 
ten beftimmt ſich lediglich nad dem Inhalte der Police unb 
der etwaigen Rachtraͤge dazu. 

Für die Berechnung des Werthes des muthmaßlichen 
Ertrageß bleiben bie in der Police angenommenen Preiße 
füge maßgebend. Weberfteigt jedoch der Werth dieſes Ere 
trages die Verfiherungs » Summe, fo wird ber Schaden 
nur 6i8 zum Betrage ber leteren, und wenn er ein thells 
welfer ift, nur verhäftntgmäßig vergütet. 

$. 5. Die Berfiherung beginnt, nach erfolgter Beriche 
tigung der Prämie, mit der Mitternachtöftunde bedjenigen 
Tages, an welchem der nach Vorſchrift bed $. 8 angefers 
tigte und von bem Verſicherten unterfriebene Verſiche⸗ 
rungo⸗Antrag an bie Generals oder Haupt» Agentur zur 
Poſt aufgegeben, ober berfelben unmittelbar überreicht iſt. 

Finden ſich jedoch in bem Berfiherungs-Antrage ſolche 
Mängel vor, welche dad Wefentliche bed Geſchaͤfts unklar, 
und zu ihrer Befeitigung ein: Riisfrage nothwendig mar 
hen, fo tritt die Verfiherung für bie bemängelten Pofle 
tionen erft mit ber Ausfertigung ber von ber Haupt: Agens 
tur außgeftellten Police, vorausgefegt, daß bie Prämie 
berichtigt if, in Kraft. 

Die Prämie kann bei Ucbergabe des Berfiherungds 
Antrags an ben Agenten, gegen deſſen Interims-Quit⸗ 
tung, fofort gezahlt werben. 


$. 6. Die Berfiherung hört in jedem Sabre auf, bei 
Bein, Obft und Hackrüchten mit dem Beginn der Leeſe 
ober Ernte auf den betreffenden Grundftüden, bei allen 
übrigen Früchten mit dem Schluß der Ernte, alfo jobald 
diefelben abgefahren, ober in Diemen (Feimen, Schobern, 
Miethen) zufammengefegt find. Flachs und Hanf jedoch 
find nur völlig verfihert, fo lange fie noch in der Erbe 
wurzeln; find fie vom Boden getrennt, fo wird nur der 
Schabe am Saamen vergütet, vorauögefegt, daß ſich die 
Berfiherung nach $. 2 auf legteren mit erfiredt hat. 
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Bei Fenſterſcheiben, Treibhäufem und Gärtnereien 
gilt die Verfiherung für die in ber Police angegebene Seit. 

6. 7. Gehen die verfiherten Gegenftände in daB Eis 
genthum eines anderen Befigerd über, fo ift die Verſiche⸗ 
zung für das laufende Jahr auch für den neuen Erwerber 
gültig, ohme daß es deshalb einer befonderen Anzeige ber 
Beflg » Beränberung oder einer befonberen Genehmigung 
Seitens der Geſellſchaft bedarf. 

Iſt die Verfiherung aber auf mehrere Jahre gefchlofs 
fen, fo ift die Geſellſchaft nur verpflichtet „ ſolche für das 
laufende Jahr beizubehalten, wogegen es ihr frei ſteht, für 
bie folgenden davon zurüd zu treten, 

Dbliegenheiten des Berficherten. 
a. Beim Antrage. 

$. 8. Ber verfihern laſſen will, hat die dazu beftimms 
ten Antragsformulare, dem wahren Sachverhalte gemäß, 
gewiffenhaft und vollftändig auszufüllen und in -boppelter 
Ausfertigung , mit feiner eigenhänbigen Unterſchrift volls 
zogen, dem Agenten, welcher bie Berfiherung vermittelt, 
zu übergeben. 

Bei mehrjährigen Verfiherungen (efr. $. 21) ift all 
jährlich in gleicher Weife, wie bei dem erfien Antrage, ein 
neued Antragsformular in duplo vollftändig auszufüllen 
und dem Agenten zu übergeben, wogegen aud, alljährlich 


eine neue Police audgeftellt wird. 


Sind bie zu verfihernden Bodenerzeugniffe vor der 
BVerfiherungdnahme im laufenden Jahre bereits durch Ha⸗ 
gelfchlag betroffen, fo ift die® in dem Antrage anzugeben ; 
ebenfo ift dem Agenten fofort anzuzeigen, wenn die zit 
verfichernden Früchte während ber Zeit zwifchen ber Ueber⸗ 
reichung ded Antrags , vefp. zwifchen beffen Aufgabe zur 
Boft bis zu dem nach $. 5 feftgeftellten Anfangspunfte ber 
Berficherung einen Hagelfhlag erlitten haben ſollten. In 
beiden Fällen können die betroffenen Früchte nur dann zur 
Verfiherung angenommen werden, wenn eine Abihägung 
des entftanbenen Schadens auf Koften des Antragfteller® 
vorhergegangen ift. 

b. Bei Beränderungen. 

$. 9. Werden die Felder mit einer anderen, ald ber 

in bem Antrage angegebenen Fruchtgattung beftellt und 
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foll bie Verſicherung darauf übergehen, fo ift died dem 
Agenten ſchriftlich anzuzeigen, und die für die neue Frucht⸗ 
gattung etwa eintretende höhere Prämie nachzuzahlen. 
Der Uebergang der Berfiherung tritt, nachdem die Beriche 
tigung der etwa höheren Prämie erfolgt ift, mit dem Eins 
gange ber Anzeige in Kraft. 

Ueber die anderweite Beftellung nad einem Hagel 
fhlage beftimmen die $$. 15 und 20. 

c. Rad einem Hagelſchlage. 

$. 10. Sind die verſicherten Gegenftände von einem 
Hagelſchlage, für welchen eine Vergütung in Anfpruc ge 
nommen werden foll, betroffen worben, fo hat der Vers 
fiherte binnen 72 Stunden nad) dem Ereigniffe, unter 
der Angabe des Zeitpunftes deffelben, der betroffenen 
Grundftüde und Bobenerzeugniffe oder anderer Verſiche⸗ 
rungögegenftänbe, bem Agenten, durch beffen Bermittelung 
die Verfiherung gefchloffen iſt, fchriftlich Anzeige zu mar 
chen. Legtere ift einem Antrage auf Beſichtigung refp. 
Abſchätzung gleich zu achten; jedoch fteht es dem Verſicher⸗ 


ten frel, ſich bei der Anzeige dieſen Antrag ausdrücklich auf - 


längftend 8 Tage vorzubehalten, 

$. 11. Der Berfiherte darf, fo lange nicht die Ent— 
ſchaͤdigung durch die Geſellſchaft feftgefegt ift, an den vom 
Hagel betroffenen Berfihtrungs-®egenftänden, unbeſchadet 
der ihm nad) wie vor obliegeuden pfleglichen Bchandlung 
der noch im Boden wurzelnden Früchte, eine Veränderung 


nicht vornehmen, Liefelbe müßte denn durch einen bevolls 


maͤchtigten Vertreter der Geſellſchaft fchriftlich gutgeheipen 
worden ſeyn. 

Berficherte Glasſcheiben, welche durch Hagel befhädigt 
worden find, darf der Verficherte jedoch fofort wieder ers 
fegen lafjen, nachdem er zuvor durch zwei Perſonen, welde 
die gefeglichen Eigenfhaften unpartheiifcher Beweidzeugen 
haben müjjen, ben Thatbeftand ſchriftlich hat feftftellen laſſen. 

$. 12. Den von ber Gefellichaft mit Ermittelung bes 
Schadens beauftragten Perfonen hat der Berficherte über 
den Hergang beim Unwetter, foweit er ihn zu beobachten 
Gelegenheit hatte, über die Art und den Umfang des Scha⸗ 
bens, forwie über alle Umftände, welche Bezug auf bie Ver— 
fiherung und den_Werth der verhagelten Bodenerzeugniffe 
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ober fonftigen Berfiherungds @egenftänbe haben, jebe von 
ihm verlangte Auskunft wahr und aufrichtig zu ertheilen ; 
ihnen aud auf Verlangen bie Police, die Wirthſchafts⸗ 
Regifter über Beftellung und Ausſaat, die etwa vorhande⸗ 
nen Bermeffungd = und Bonitirungs = Regifter, fowie alle 
ihm fonft mögliden Rachweife vorzulegen, bei der fpäteren 
Abfhägung aber fid) jeder Einmifhung zu enthalten. 


Schaden · Ermittelung. 


$. 13. Wenn zwiſchen der Geſellſchaft durch den fie 
vertretenden Generals oder Haupt: Agenten, in beffen Bes 
zirke die Verfiherung gelegen ift, ober einem mit der Re: 
gulirung befonderd beauftragten Beamten oder Specials 
Agenten einerfeit® und dem Berfiherten anberers 
feit®, eine Einigung über die Entſchaͤdigung nicht flatt- 
findet, fo werben zwei Sadverftändige, welche, bet Strafe 
ber Nichtigkeit ded Verfahrens, bie gefeglichen Eigenfchaf: 
ten unpartheiifcher Beweiszeugen haben müffen, einer von 
dem Berfiherten, der andere von dem beauftragten Vers 
treter der Gefellfchaft Behufs Abihiägung des Schabend 
ernannt, Diefelben fhägen: 

der wie vielfte Theil des Grundſtücks vom Hagel bes 
troffen worben ift, 

welchen Ertrag bie verfiherten Bobenerzeugniffe nad 
erlangter Reife gehabt haben würden, wenn fein 
Hagelfchlag eingetreten wäre, 

und der wie vielfte Theil dieſes Ertraged durch ben 
Hagelſchlag verloren gegangen ift. 

Die beiden Sachverfiändigen haben ihr Gutachten auf 
Erfordern eidlich zu erhärten. Können fie fid über bie 
Abfhägung nicht einigen, fo haben fie einen Obmann zu 
wählen, und findet auch über bie Wahl des Obmannd Feine 
Einigung ftatt, fo wird diefelbe in Preußen dem Landrathe 
des Kreifes, außerhalb Preußens dem enifprechenden 
höheren Verwaltungsbeamten übertragen. 

Bei dem übereinftimmenden Gutachten ber beiben Sach⸗ 
verftändigen, oder in deſſen Ermangelung bei dem Aus⸗ 
fpruche des Obmanns über die abweichenden Anfichten der 
erfteren bewenbet es in Betreff der Höhe.der Entſchaͤdl⸗ 
gung endgültig, 
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Die davon völlig unabhängige Frage, ob überhaupt 
eine Pflicht der Gefellichaft zur Schadenvergütung vor⸗ 
handen ift, bleibt bei mangelnder Einigung lebiglich ber 
Erörterung und Entfheidung im gewöhnlichen Rechtömege 
vorbehalten. (cfr. $. 18.) 

6. 14. Wenn ein nur zum Theil befchädigte® Grund⸗ 
ftüd von einem neuen Hagelſchaden betroffen wird, fo fire 
det, fofern der erfte Schaben bereitd abgefhägt war, eine 
nochmalige Abſchaͤßimg bed gefammten Schadens ſtatt. 
Die Entfhädigung wird alsdann nad) dem Refultate ber 
legten Abfhägung und nach Abzug ber für den früheren 
Schaden etwa ſchon erfolgten Vergütung geleifte. 

6. 15. Den Zeitpunkt, mann bie Abihägung des 
Schadens ftattfinden foll, bat lediglich die Geſellſchaft zu 
beftimmen, derfelbe darf jedoch bei Feldfrüchten niemals 
über bie Erntezeit,, bei anderen Gewaͤchſen über bie Zeit 
ber beenbigten Vegetation hinaus unb niemals fo lange 
verfchoben werben, daß durch Ueberreife der Früchte Scha⸗ 

den entſtehen könnte, 

Will ber Beſchädigte in Fällen, in welchen die Gefelle 


ſchaft wegen moͤglicher Erholung der Früchte die Ermittes - 


lung der Entſchaͤdigungsſumme außfegen zu müffen glaubt, 
das verhagelte Feld ümackern und im laufenden Jahre ans 
berweit benugen, fo fan er zwar die fofortige Abſchaͤßzung 
verlangen, muß fih aber alsdann mit einem nur theilwei⸗ 
fen Erfag des ermittelten Schadens begnügen, da ber Vor: 
theil einer anderweiten Beftellung felbftserftändfich bei Bez 
rechnung ber zu gewährenben Entſchädigung mit berüds 
fihtigt werden muß. 

8964: Die Koßen der Befihtigung, refp. Abfchägung, 
werden, falls ſich fein erfagfähiger Schaden ergeben follte, 
von dem BVerficherten getragen. Im anderen Falle bes 
ſtreitet ſolche die Geſellſchaft und bringt dagegen fünf pro 
Gent, von dem Entſchäͤdigungs-Betrage in Abzug. Diefer 


Abzug darf jedoch in feinem Falle fiebenzig Gulden über⸗ 


fteigen. 
Berluft der Entfhädigungs« Anſprüche. 
$. 17, Der Berfiherte verliert. jeden Anſpruch auf 
Entihädigung: 
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a) wenn er eine Doppelverfiherung genommen hat 
(efr. $. 3); 

b) wenn er verſchwiegen hat, daß bie zu werfihernden 
Producte vor bem Anfangspunfte ber Verſicherung 
durch einen Hagelſchlag betroffen worben find 
(cfr. $. 8); - 

c) wenn er ben Beflimmungen ber $$. 10, 11 und 

12 zuwiderhandelt; 

d) wenn er abfihtlich zur Vergrößerung bes Schadens 
beiträgt; 

e) wenn er, ſofern bis zum 1. December bed Jahres, 

\ in welchein ber Schade ſich ereignete, eine ſchriftliche 
_ Einigung über die Entſchaͤdigung zwiſchen ihm und 
ber Geſellſchaft ohne Borbehalt nicht ftattgefunven, 
verabfäumt hat, binnen einer weitern Frift von 14 ' 
Tagen vor dem zuftändigen Richter gegen die Ges 
ſellſchaft Hagbar zu werden. 

In allen dieſen Fällen gilt die Verſicherung als erlo⸗ 
ſchen und die Prämie verfällt zu Gunſten der Geſellſchaft. 


Gerichtsſtand. 
$. 18. Alle aus dem Berfiherungs = Vertrage ent⸗ 
ftchenden Streitigkeiten zwiſchen ber Gejellfchaft und dem 
Verſicherten gehören ver das ordentliche Gericht am Wohn⸗ 
orte deßjenigen Generals oder Haupt = Agenten, in deſſen 
Desire die verſicherten Gegenftaͤnde belegen find. 


Bablung- 


$. 19, Die Entfhädigung wird binnen Menatsfrift, 
nachdem der gefanmte Betrag derfelben durch beiderfeitige® 
Anerlenntniß, Vergleich oder rechtöfräftiges Urtheil feftges 
ſtellt iſt, an dem. Wohnorte desjenigen General: oder 
Haupt-Agenten, in deffen Bezirke die Berfiherung gelegen 
ift, baar und voll ausgezahlt. Cine Verzinſung findet 
vor Ablauf biefes Zeitpunftes nicht fat. Wird die Außs 
zahlung der Entfhädigung durch gerichtlichen Arreftichlag 
oder Priorität®- Streitigkeiten verhindert, for ift die Geſell⸗ 
haft vor Ablauf des Hinderniffes weder zur Depofition 
noch zur Zahlung verpflichtet, auch nicht verbunden, die 
Folgen des Zahlungsaufſchubs irgendwie zu vertreten. 
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Fortdauer der Berfiherung. 
$. 20. Die Verfiherungsfummme vermindert fi für 
das laufende Jahr um den gezahlten Entfchädigungsbetrag. 
Eine neue Beftellung ber verhagelten Felder ift jedoch nur 
dann verfihert, wenn die Berficherung nach bem Hagel 
fhlage von neuem gefchloffen worben ift. 


Befondere Beftimmungen bei mehrjährigen Ber: 
fiherungen. 

$. 21. Diejenigen, welche bei ber Gefellichaft unter 
nachfolgenden Bedingungen auf mehrere hinter einander 
folgende Jahre zu verfigern im Boraus fih verpflichten, 
erhalten einen Prämiens Rabatt, welcher in der Police 
näher beftimmt, und altjährlih an der Prämie gutgeredh= 
net wird. 

Der mehrjährige Verficherte ift verpflichtet, für das 
zweite und bie folgenden Jahre ber mehrjährigen Verſiche⸗ 
rungöperiode mindeften® biefelben Gewaͤchs⸗ oder Fruchts 
gattungen, welche er in dem vorhergehenden Jahte zur 
Verfiherung angemeldet hat, foweit er ſolche auf derfelben 
Feldmark baut, refp. foweit folche in demfelben Garten oder 
in demſelben Treibhaufe befinblih find, und zwar beren 
ganzen Beftand, bei der Geſellſchaft gegen Hagelſchaden 
au verſicher. 

Die Geſellſchaft dagegen ift verbunden, ihm die Prämie 
nach den ursprünglich beftimmten Sägen zu berechnen. 

Zu der Einreichung ded neuen Berfiherungd-Antrages 
in einem ber folgenden Jahre bedarf ed feiner befonberen 
Aufforderung Seitens der Befellfchaft an den Verſicherten; 
follte aber biefe Einreihung nicht bid zum 1. Juni eines 
jeden Jahres erfolgt ſeyn, fo ift.er verpflichtet, der Geſell⸗ 
ſchaft einen Betrag zu zahlen, welcher ber im vorhergehen- 
ben Jahre von ihm entrichteten Prämie gleihfommt, wenn 
aud nad) dem fpäter eingereichten Berfiherumgd » Antrage 


bie Prämie eine geringere, oder wenn ſelbſt der Verſiche⸗ 


rungd-Antrag gar nit eingereicht iſt. 

Auch bei mehrjährigen Verſicherungen beginnt und ers 
liſcht die Verfiherung in jedem neuen Berfiherungsjahre 
nach den Befimmungen ber $$. 5 und 6. 


Die Berpflihtung zur Fortfegung der mehrjährigen 
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Berficherung fällt weg, und ber an der Prämie gutgerech⸗ 
nete Rabatt ift der Geſellſchaft zurücd zu erftatten, wenn 
der Berfiherte vor völligem Ablaufe der Berfiherungds 
Periode den Beflg ber verfiherten Grundftüde oder deren 
Bewirtbfhaftung für eigene Rechnung aufgeben, und der 
Befipnacfolger nah Maßgabe des $. 7 nicht in feine 
Rechte und Pflichten mit Genehmigung der Gefellihaft 
eingetreten ſeyn jfollte, oder wenn nad einem Schadens: 
anfprud oder Schadenderfag der Verſicherte oder die Ge⸗ 
ſellſchaft den Vertrag aufheben will. 





Ad Num. 1204. 


An fänmelihe Diftriftt« Polizeibebörten und unmittelbaren 
Magiſtrate von Oberfranfen. 


(Geſuche um Bewilligung zur Abführung von Leichen im 
Inlande betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in rubrizirtem Betreffe unterm 13., praes. 16. 
I. Mis., ergangene höchſte Entfchliegung des K. Staats⸗ 
Miniſterlums des Innern folgt in nachſtehendem Abdrucke 
zur Kenntnißnahme und künftigen genauen Nachachtung. 
Bayreuth, den 18. April 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Staats: Minifterium des Innern. 


Durch das Minifterial» Nusfchreiben vom 29, Decem⸗ 
ber 1855, Nr. 2050, ift die Ertheilung der Bewilligung 
jum Transporte von Leichen aus einem Poligeis oder Res 
gierungds Bezirke in den andern der K. Regierung, Kam⸗ 
mer bed Innern, und in befonderen Fällen dem 8. Staats: 
Minifterium des Innern vorbehalten worden, 

Das unterfertigte K. Staat? Minifterium ficht fi 
veranlaßt, unter unveränderter Aufrchthaltung ber übrie 
gen Beftimmungen des angeführten Ausſchreibens die Er— 


theifung der Bewilligung zum Transporte von Leiden im 
Inlande, infoferne ed fihniht um ben Trans 
port der Leiche einer, an einer anftedenden 
Krankheit geftortenen Perſon handelt, von nun 
an in die Zuftändigfeit ber Diftriftd = Polizeibehörden zu 
legen. 

Der Trantport son an anſteckenden arantheiten Ver⸗ 
ſtorbenen, welcher außerhalb des betreffenden Polizei⸗Di⸗ 
ſtrikts erfolgen ſoll, kann auch fünftighin nur von der K. 
Regierung, Kammer des Innern, auf Grund der Verneh— 
mung ded Kreis» Medizinal= Referenten bewilligt werben. 

Die K. Regierung, Kammer des Innern, hat hienach 
das Weitere zu verfügen und hiebei die Diftriftd = Polizeis 
behörden auf die genauefte Beachtung der unter Ziffer 3 
bi8 7 des Miniſterial-Ausſchreibens vom 29. December 
1855 ertheilten Vorfehriften- bei der Inftruirung und Bes 
ſcheldung der vorlommenden Geſuche hinzuweiſen. 


Münden, den 13. April 1859. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät aller: 
höchſten Befehl. 


Graf von Reigersberg. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen. 
Gefuhe um Bewilligung zur 
Abführung von Leichen im 
Inlande betreffend. 


Durd den Minifter 
der General: Sekretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


Ad Num. 1209, 
An ſämmtliche Polizeibehörten von Oberfranken. 


(Die Aufbewahrung der Akten der zur polizeilichen oder-bid- 
eiplinären Aburtheilung verwiefenen Unterſuchungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem bezüglid; der Aufbewahrung derjenigen Uns 
terfuhungsaften, in welchen die Sache durch Beſchluß 
eines erkennenden Gerichted. an eine Poligeiz oder. Die: 
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eiplinars Behörde verwiefen wurde, nad verfchiedenen 
Grundfägen biäher verfahren wurde, fahen fid) die Königl. 
Staats» Minifterien der Jyftig und bed Innern laut höch— 
ften Refcripts vom 11. d. Mts. zur Herbeiführung eines 
gleihförmigen Verfahrens zu nachftehenden Anorbnungen 


‚veranlaßt: 


1) Bei denjenigen Unterfuhungsfachen, weldhe ihrem 
ganzen Umfang e nach zur Aburtheilung an 
eine Poligeis oder Disciplinar » Behörde verwiefen 
wurden, haben die Aften bei diefen legteren Behörs 
ben zu verbleiben. 


In denjenigen Fällen, wo ftrafrechtliche Reate mit 
poligeilihen oder bisciplinären Reaten konkurriren, 
und die VBerweifung zur polizeilichen oder discipli⸗ 
nären Aburtheilung nur in dem einen oder 
anderen Punkte erfolgt ift, find die Untere 
fudungsaften nad) Erledigung ber polizeilichen ober 
bieciplinären Punkte an das erfennende Gericht zu: 
rüdzugeben, welches nad) den Borfchriften in $. 14 
ber Regiftratur= Ordnung für die Bezirksgerichte 
vom 28. September 1857 die Reponitung ber 
ſelben zu veranlaffen hat, 


3) In ben Fällen unter Rr. 2 — die Poligeibes 
hörden den Unterſuchungsakten A bfhrifte n der 
erfolgten polizeilihen Befchlüffe anzulegen. 

Bon den ergangenen Disciptinarbefchlüffen find 
dagegen feine Abjchriften den ——— 
beizufügen, 

Hiernad haben fi bie — in vorkom⸗ 

menden Fällen zu achten. 


Bayreuth, den 17. April 1859. 


— 


| Königlide Regierung von Oberfranfen, 


‚ Kammer bed Innern, 
Freihere von Bodewils, Präfdent. 
. Graf. 
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Ad Num. 1179. 


Befanntmadhung. 


(Die Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 


Am 1. März I, 38. hat bie 302. und 303, Ber- 
loofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsfhuld ſtattgefun⸗ 
ben, wobei bie Serien 354 und 250 gezogen worben find. 

Die Serie 354 enthält: Maͤhriſch- ſtaͤndiſche Aerarial- 
Obligationen, de Sessione 6. Mai 1777, zu 34 Pros 
zent, unb zwar: 

Nr. 12,744 mit der Hälfte des Baptiolt, 

Rr. 13,598 bid 14,219 incl. mit ben ganzen Kapi: 
taldbeträgen,, 

Nr. 14,220 mit einem Drittel des Kapital, 


Nr. 14,221 bis 14,439 incl. mit den ganzen Kapis 


talsbetraͤgen, 

im gefammten Kapitalsbetrage zu 1,427,294 fl. 57 fr, 

Die Serie 250 enthält: Die beiden Sprogentigen 
KHoffammer = Obligationen: 

Nr. 81,560 mit einem Adhtel und 

Nr. 83,996 mit einem Schätel des Kapitals, 
dann die allerhöchften Schuldverfchreibungen von verſchie⸗ 
benem Zindfuße: 

Nr. 1 mit einem Fünfzehntel ded Kapitals und 

Nr. 46 bis 50 mit den ganzen Kapitaläbeträgen, 
im gefammten Kapitaldbetrage von 1,064,064 fl. 34 fr. 

Die Obligationen beider Serien werden nad ben Bes 
fiimmungen des Patente® vom 21. Märg 1818 gegen 
neue, und zwar: die Sprozentigen Hofkammer-Obligatio⸗ 
nen auf öfterreichifche Währung nach dem Verhältniffe von 
100 fl. Gonv.» Münze zu 105 fl. öfterreichifhe Währung 
lautende Obligationen, die übrigen aber, falls die Befiger 
berfelben die Gomvertirung in Sprogentige, auf öfterreichi» 
fhe Währung lautende Schuldverfhreibungen nicht ans 
fuchen follten, in Conventions-Münz⸗Verlooſungs⸗Schuld⸗ 
verfhreibungen zu dem urfprüngliden Zinsfuße umges 
wechfelt werden. 
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Dieß wird in Gemäßheit höchſter Entfchliefung des 
Königl, Staats» Dinifteriumd des Innern vom 11, d. 
Mid. zur Wahrung ber Intereffen der beiheiligten Ges 
meinden, Stiftungen und Privaten bekannt gemacht. 


Bayreuth, ben 17. April 1859, 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1205. 


Beltanntmadhung. 


An fämmilige K. Difrikis« Poligelbehörden, Stadıfommif- 
fariate und unmittelbaren Mogiftrate von Oberfranken. 


(Entiwendung eined Gemälres zu Amſterdam beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Mittheilung des K. Staats: Minifteriumd des 


8. Haufes und des Aeufern wurde am 18. v. Mid. aus 


bem Mufeum zu Amfterdam ein Gemälde von Adrian 
van der-Werff, die heilige Familie darftellend, ent 
wendet. 

Die K. niederläimdbifhe Geſandtſchaft hat deshalb um 
Einleitung der Nachforſchung nad) dem Gemälde in Bayern 
und gegebenen Falles um deffen Zurüderftattung das Ans 
fuchen geftellt, 

Sämmtlihen obengenannten Behörden wirb beöhalb 
in nachftehendem Abdrucke eine Befchreibung bed emtwens ' 
deten Gemäldes mitgetheilt, wonach ſolches das Jeſuskind 
auf einem audgebreiteten blauen Mantel Hegend, das 
Haupt von der heil. Jungfrau geftügt, darſtellt. Rück— 
wärts haͤlt Joſeph einige Kirfchen in der Hand, wonach 
das Kind mit beiden Händchen langt. Bon Mariens 
blondem, mit weißen Bändern durchſchlungenem Haar 
fällt ein geauer Schleier ‚mit hellblauen Streifen über bie 
Schulter, welder bie Bruft zur Rechten unbebedt läßt. 
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Sm Bordergeund bemerkt man zwei Rofen und einige zer⸗ 
freute Blätter. ‚Der Hintergrund verliert fih in einer 
Landſchaft mit Feljenparthien. 


Hiernach ift die entſprechende weitere Verfügung zu 
treffen und Anzeige bed etwaigen Ergebniffed der anges 


ſtellten Nachforſchungen zu erftatten. 
Bayreuth, den 18. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Pröfldent. 
‚Graf. 


Nr. 358. 
La Sainte Famille. 


H. 35.1.2. 8. B. Töte do la Vierge H. 7. 


L’enfant I&sus est couch& sur un manteau bleu 
&tendu sur le sol, la Vierge Marie soutient la täte. 
Ioseph place derniere elle tient dans la main quel- 

ques cerises que l’enfant veux prendre des deux 
mains. A la chevelure de Marie, blonde et entre- 
lac6e de rubans blancs est attach6 un voile gris 
à raies bleuclair qui descend sur les &paules en 
“ laisfant le sein droit decouvert,. Sur l'avant plan 
on distingue deux roses et quelques feuilles &parses, 
Le fond se perd dans un paysage rocailleux.- 

Signs A. v. de Werfi. ft. 1714. 

Grav6 au burin dans le cabinet du Duc de 
Choiseul Nro. 80 par J. F. Rousseau. 

Vente Mad. Lormier 1763, la Haye f. 1305, 
dans cette vente ce tableau a été decrit comme 
&tant de la main de A. et P. van der Werff. 

Vonio G. van der Pot. 1808, Rotterdam 1.5225. 


’ . 


Ad Num. 19,979. 


Betanntmadung. 


(Erledigung der Diftrifts» Veterinär» Arziftelle Im Lichtenfels 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur das Ableben bed Thierargtes Fiedler ift bie 
Diftriftö » Beterinäratziftelle in Lichtenfels, womit beiläufig 
437 fl. jährliche Funftiond « Bezüge verbunden find, im 
Erledigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche mit den 
hiezu erforderlichen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen bei 
dem K. Landgerichte Lichtenfels einzureichen. 

Bayreuth, ben 18. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Pobemwils, Präfibent. 
t Graf. 


Ad Num. 2471. 
(Die erledigte Pfarrei Illſchwang. Dekanats Sulzbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Die durch Ableben des biöherigen Pfarrerd erledigte 
Pfarrei Illſchwang, Delanats Sulzbach, wird hiemit zur 
vorfchriftämäßigen Bewerbung. binnen 6 Wochen ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe berechnen fi nad der am 9, Januar 
1856 feftgefegten Faſſion auf: 

L An fländigem Gehalte: 


1) aus Staatöfaffen baar s3f.— Fr. 
2) aus Stiftungdfaffen baar . 19 f.20 Mr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß der Defonos 
miegebäube, erftere wird reparirt 35 f.— Fr. 


b) Grunbftüde; 9 Tagwerk Felber, 
4 Zagwerf Biefe und 4 Tagwerk 


Garten * ” . — — 56 fl. — — 


* 
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IV. Ertrag aus Rechten: 


1) ftändige Gelbgefäle . . . . 21.3 Mr 
2) Zinfe von Ablöfungdfapitalien . 286 fl. 30 Fr. 
3) Weiderecht . . — f.30 FM. 


V. Einnahmen von Dienfteöfunftionen 184 fl. 154 fr. 
VI. Opfervanzmäßige Gaben . 100 f.— kr. 
Reiner Pfarr» Ertrag 735 fl. 364 fr. 
Ueber die beantragte Auspfarrung ber Parochial-Otte 
Dieteröberg, Pruhof und Stiftersloh, ohne Entſchaͤdigung 
bes fünftigen Pfarrers, wird Vorbehalt eingelegt, 
Bayreuth , ben 12. April 1859. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Beltanntmadung. 
(Die Beröffentliung gerichtlich mebizinifcher Gutachten In 
ftrafrechtlichen Unterfuchungen betr.) 
Nachftehende, am ben Unterzeichneten ergangene hödhfte 
Entfchliefung der 8. Staatd: Minifterien der Juſtiz und 
des Innern vom 8. April I. 38. in obigem Betreffe wird 
hiemit von ihm, der in ihr enthaltenen betreffenden Ans 
ordnung gemäß, zur Nachachtung befannt gemacht. 
Bamberg, den 16. April 1859. 


Der Oberftaatdanwalt am K. Appellationdgerichte von - 


Oberfranfen, 
v. Dal’Armi. 
Abfchrift. ’ . . 
Nr. 2032, 
Staatd-Minifterium der Fuftiz 
und 


Staats - Minifterium des Innern. 


Nah den beftehenden Vorſchriften über das Amtsge— 
heimniß, und insbeſondere gemäß der allerhöchſten Vers 
ordnung vom 21. Juni 1814 (Regierungdblatt Seite 
1266) bürfen gerichtlich mebiginifhe Gutachten, feyen 


dieſelben vom Obermedizinal« Ausfchuffe, ben Mebizinal- 
Eomitsen, oder ben einzelnen Gerichtsärzten abgegeben 
worden, ohne zuvor erholte höhere Erlaubniß nicht ver- 
Öffentlicht werden. Die Gründe, welche diefe Vorfehriften 
hervorgerufen haben, find aber feit Einführung des mit 
Deffentlichkeit und Mündlichkeit verbundenen Strafverfah- 
rend in vielen Fällen hinmweggefallen, und es fehen fi 
beshalb die K. Staats-Minifterien der Juſtiz und bes 
Innern von der Abficht geleitet, die im Intereffe der Staats: 
Arzneitunde wünfhenswerthe Veröffentlihung von medizi⸗ 
niſch gerichtlichen Gutachten thunlihft zu erleichtern, zu 
nachſtehenden Anordnungen veranlafßt: 

1) Den Mitgliedern des Obermedizinal-Ausſchuſſes 
und der Mebizinal= Eomit6en, dann ben einzelnen 
Gerichtsärzten und den an beren Statt funftionis 
renden praftifchen Aerzten ift geftattet, die von ih— 
nen verfaßten mebizinifc gerichtlichen Gutachten in 
ftrafrechtlihen Unterfuhungen unter der Vorauss 
fegung, daß bie Unterfuchung, in welder dad Gut⸗ 
achten abgegeben wurde, nach vorgängiger öffent- 
licher Verhandlung definitiv erledigt ift, und uns 
ter der ausdrüdlichen Bedingung. daß alle Namen 
und Ortöbezgeihnungen hinmweggelaffen, ober font 
unfenntlich geändert find, dur den Drud zu ver 
öffentlichen. 

2) Die BVeröffentlihung von medizinifh gerichtlichen 
Gutachten in Unterfuchungen, in welchen die Eins 
ftellung ded Verfahrens befhloffen wurbe, darf nur 
nad) erholter Erlaubniß von Seite des Oberjtaatd- 
anwalte® am Appellationdgerichte des Kreifed, in 
welchem bie Unterfuchung anhängig war, ftattfinden. 

3) Wenn ein Mitglied des Obermedizinal:Ausfchuffes, 
oder eined Medizinal = Gomit6ck, oder ein Gerichts⸗ 
oder praftifher Arzt die Veröffentlichung von ges, 
richtlich mebdizinifhen Gutachten beabfichtigt, welche. 
nicht von ihm in amtlicher Eigenſchaft verfaßt find, 
oder bei welchen demfelben nicht dad Referat übers 
tragen war, fo ift das bei dem K. Oberftaatdans 
walte am Wppellationsgerichte des betreffenden 
Kreiſes einzureichende Gefuh von Pepterem mit 
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gutachtliher Aeußerung zum Zwede ber Beſchei⸗ 
bung dem K. Staats⸗ ie heine der Juſtiz in 
Vorlage zu bringen. 

Vorſtehende Entſchließung ift durch die Oberſiaatsan⸗ 
wälte an den Appellationsgerichten in den Amtsblättern 
der betreffenden Kreife zur Nachachtung befannt zu machen. 

Münden, den 8. April 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs aller 
höchſten Befehl. 
v.Ringelmann. Graf Reigeräberg. 


An den Oberftaatdanwalt am 
K. Appellationägerichte von 
Oberfranfen. 

Die Veröffentlichung gerichtlich - 
mebizinifher Gutachten in 
ftrafrechtlihen Unterſuchun⸗ 
gen betreffend. 


Durd den Minifter 


Minifterialrath 
v. Neumayer. 


Befanntmadung. 


(Unterfuchung wegen Mißbraucht der Brefle in Mr. 90 
ber Kölnifhen Zeitung betr.) 


Das K. Bezirfögeriht Münden links der Iſat hat in 


der General⸗Sekretaͤr, 


geheimer Sitzung vom ſechzehnten April laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, I. Direk⸗ 
tor, Borfigender; Freiherr v. Schleich, Rath; Haindl, 
Aſſeſſor; Wolf, I Staatsanwalt; Zürn, Protofollfühs 
rer, in Erwägung, daß durch den Inhalt bes in der auch 
bier verbreiteten Nummer 90 ber „Kölnifhen Zeitung‘ 
vom 31. v. Mts. enthaltenen Artifeld, beginnend: „Müns 
hen, 27. März. Xrop der Kürze der geftern gefchloffes 
nen Seſſion ꝛtc.“, der Art, 26 bed Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, ges 
gen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben könnte, 
nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 49, Nr. 5, Art. 
55 bed Strafprogeß= Gejeged vom 10. November 1848, 
dann Art. 2, Abf. 2 und Art, 3 des Preßftrafgefepes vom 
17. Mär, 1850 auf Einftellung des Strafverfahrens 
erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung des obigen Preß⸗ 
erzeugniſſes, foweit daſſelbe nicht bereitd in Privatbeflg 
übergegangen ift, befchloffen, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Am 16. April 1859, 


Der Königl. Direktor, 
Freiherr v. Lupin. 
Mepenaur. 
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von Dberfranfen. 





Nro. 34. 


Bayreuth, Mittwoch den 27. April 1859, 





Anbalt: 

Erledigung von Breiplägen in dem Blinden» Inftimute zu Münden. — Agenturen ber württembergiichen Trandport« VBer« 
fiherungd» Sefelfhaft in Heilbronn. — Katholiſche Schule, dann Kirdhendienerd- Stelle zu Kühlenfels. — Ernennung 
von Difizieren bei der Landwehr in Herzogenaurach. — Ernennung von Dffizieren bei der Landwehr,in Bamberg. — 
Bekanntmachung, die X. und bejiehungsiweife VIII. Verloofung ‚rer 34 und arroſirt Aprozentigen Staats- Obligationen 
au porteur und auf Namen mit Eoupond betreffend. — Preßvergehen. — Berichtigung. ‘ 





Ad Num. 20,278. 
An ſaͤmmtliche Diftritib-Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Die Erledigung von Breiplägen in dem Blinden Inſtitute 
zu Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bad einer Mitiheilung der K. Inſpektion des Blinden: 
Inſtitutes zu Münden werben in biefem Jnſtitute für 
bas Jahr 1858 zwei ganze und-ein halber Freipla all: 

- gemeiner Stiftung in Erledigung fommen, 

Unter Hinweifung auf die hoͤchſte Minifterial : Ents 
ſchließung vom 21. November 1855, Kreid: Amtöblatt 
pro 1858, ©. 975, und auf die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 28. Tebrunr 1844, Regierungd «Blatt pro 1844, 
©. 201, wird biefeö mit dem Bemerken bekannt gegeben, 
daß Bewerbungen um bie erlebigten Freipläge, vollftändig 
inftruirt 

laͤngſtens 6i8 zum 1. Juli l. 38. 


durch die betreffenden Difteiftd s Poligeibehörden der unters 
fertigten Stelle in Borlage zu bringen find, 

Sämmtlihe Diftriftd » Poligeibehörden von Oberftans 
fen haben hiernach die ihnen untergebenen Armenpflegen 
ſpeziell zu verftänbigen und zur rechtzeitigen Anbringang 
allenfallfiger Geſuche, welche obigen Borfchriften analog 
zu behandeln find, aufjufordern. 

. Zur genauen Beachtung wird hiebei bemerkt, daß zur 
vollftändigen Inftruftion von Bewerbungsgeſuchen insbe⸗ 
fondere ein die Vermögens Berhältniffe der Bittſteller ums 
ftändlich darlegended Zeugniß gehört, 

Bayreuth, den 21. April 1859. 

Königlihde Regierung von Oberfranten, 

Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
" Graf. 
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-Ad Num. 1212. 


Betfanntmadung. 


(Agenturen der württembergifhen XTraneport«Berfiherunge» 
Geſellſchaft in Heilbronn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät,des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 


15. December 1857, Nr. 511, und von bemjelben Das 
tum, Nr. 513, (Kreid:Amtöblatt pro 1857, Seite 1685 
und 1688) wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Großhändier Adolph Walg zu Hof als Mnters 
agent. ber obenbezeichneten Geſellſchaft inhaltlich höchſter 


Entſchlleßung des K. Staats» Mintfteriums des Handels 


und der Öffentlichen Arbeiten vom 15. I. Mts. beftätigt 
worden iſt. 
Bayreuth, den 19. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
. Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 20,449. 


(Die tatholiſche Schul-, dann Kirhendienerd- Stelle zu 
. Küblenfels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schul-, dann Kirchendienerd:Stelle zu 
Kühlenfeld mit dem faffionamäßigen Ertrage von 272 fl. 
34 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find. einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königl, Landgerichte Pottenftein oder bei der Königl. fa 
tholifhen Diftrifts » Schulinfpeftion Pottenftein zu Eberd: 
berg einzureichen. 

Bayreuth, den 19. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 


Graf.» 
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Ad Num. 20,093. 
0, Betanntmadung. 


(Ernennung von Offizieren bei ver Landwehr in Herzogen- 
aurach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurde von der K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr: 
Kreiß- Kommando von Oberfranken der bidherige Unter 
fieutenant, Chirurg Georg Neuß, zum Oberlieutenant 
bei dem Landwehr: Bataillon Herzogenaurach befürdert, 
was hiermit befannt gemacht wird. 2 

Bayreuth, den 19. April 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 20,012. 
Betänntmadung. 
(Die Ernennung von Difigieren bei der Landwehr in Bam⸗ 
berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf vorgängigen Wahlvorfehlag wurden von der 8. 
Regierung und dem K. Landwehr : Kreid » Kommando von 
Oberfranken nachbenannte Offiziere bei dem Landwehr⸗ 
Regimente det Stadt Bamberg ernannt And resp. be⸗ 
foͤrdert: 
1) zum Hauptmann: der bisherige Oberlieutenant, 
Inſtrumentenmacher Wilhelm Adler, 

2) zum Zeugwart; der Oberlleutenant, Ofenfabrifant 
Joſeph Schödelz 

3) zu Oberlieutenants: die bisherigen Unterlieutenants 
Kaufmann Louis, Metner, Kaufmann VJoſeph 
Metz ner, Kyufmann Johann Schmidtlein, 
Cigarrenfabrifant Friedrig Seufert, Tuͤncher⸗ 
meifter Lorenz Werner, 4 
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4) zum Unterquartiermeifter der Conditor Georg Karl, 
was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 20. April 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
ö s Graf. 


Befanntmadhung, 

bie X. und beziehungsweiſe VIN. Verlooſung der 34 und 
arrofirt Aprocentigen StaatösDbligationen alı porteur und 

auf Namen mit Coupons betreffend. 

Ir Gemäß der Befanntmadhung vom 2., laufenden Mo— 
natd-(Regierungs-Blatt ©. 335) ift heute die X. Verloo⸗ 
fung. der auf den Inhaber (au porteur) fautenden Mobis 
lifirungs-Obligationen zu 34 Procent und die VIII. Ver⸗ 
loofung der auf Namen auögeftellten Mobilifirungs : Oblis 
gationen bes Privaten zu 34 Procent mit Coupons 
zum Zwecke der baaren Heimzahlung vorgenommen wors 


ben, wobei nachſtehende Zahlen gezogen worden find, und 


zwar bei der 


X. Berloofung ber auf den Inhaber (im porteur) lautens 
den 34procentigen Obligationen mit Coupons: 
29, 35. 47. 
unb beider . 
VII. Verloofung der auf Namen ausgeftellten. 34 procen= 
tigen Obligationen mit Coupons: 
0A. 22. 35. AA..72,. 96. . 

Rah den Beſtimmungen des Verlooſungsplanes find 
alle Obligationen der: bezeichneten Gattungen mit Eins 
ſchluß der hieher gehörigen von 3} auf 4 Pros 
cent arrofirten Schuld-Urkunden, zur Heim: 
zahlung geeignet, deren Commiſſions-Kataſter— 

Nummer (rothgefchrieben) mit einer der — 
Zahlen endet, z. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au — 
"Nr. 29. 129. 229. 320. 429. 629. u. ſ. w, 
„ 35. 135. 235, 335. 435. 535. „ 
» 47. 147. 247..347. 447..547. „ 
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Die Obligationen auf Namen 
Nr. 04. 104. 204. 304. 404. 504. u. f. w. 
„ 22. 122, 222. 322. 422.592. „ 
„’ 35. 138. 235. 335.:435.. 535. „ 
„ 44. 144. 244. 344.7 444. 544. „ 
„ 72: 178. 273. 872. 472 57%. . 
„96. 196. 296. '396:.496. 596. : „ 


Mit der baaren Rüdzahlung der verloodten Obligatios 
nen wird am 1. Juni 1859 begonnen, und es werden 


hiebei die Zinfen in. vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis 


zum Ablauf ’desjenigen Monats, in welchem die Zahlung 
gefhieht, jedoch in feinem Falle über den legten Auguft 
diejes Jahres Hinauß, „vergütet, indem am 1. September 

1859 die Verzinfung der gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimgahlung erwähnter Oblis 
gationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerft: 

I. Die Obligationen auf den Inhaber (au 
i porteur) betreffend: 

a) bei dee Königlihen Staats-Schuldentilgungs-Haupt⸗ 
faffe in Münden kann auf Wunſch der Beiheiligten 
die Zahlung aller Obligationen der Königlihen Spe— 
cial⸗ Caſſen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regends 
burg und Würzburg erfolgen ; 

b). die Königl. Special-Caffe Münden bezahlt nur dies 
jenigen Obligationen, welche diefelbe jelbft 
ausgeftellt hat; 

‚.c) die oben unter a. aufgeführten Königlichen Specials 
Caſſen zahlen für einander gegenſeitig und auch für 
die Königlidye Special-Caſſe Münden die. au por- 
teur - Obligationen, 

II. Bezüglich der auf Namen lautenden Oblie 
gationen 

findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Könige 

lien Staats » Schuldentilgungs : Special» Caſſen ftatt, 

welde ſolche ausdgefiellt haben. 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunſch der Be= 
theiligten die Anweiſung der Zahlung auch bei diner anderen 
Staatd- Schuldentilgungs » Eaffe geichehen; es ift jedoch 


‚in diefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der 
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Königlichen Staats + Schuldentilgungs⸗ Anfalt unerläße 
lich, daß die betreffende Rominals Obligation vorher 
(ohne Abquitticung des Eapitald und ber Zinfen, dagegen 
belegt. mit den allenfall® nöthigen Legitimationd- Rachwei⸗ 
fen) den Königlichen Staats» Schuldentilgungs » Special: 
Caſſen, welche folde ausgeftellt haben, vorges 
legt wird , wofelöft aldvann , wenn fein Anftand obwaltet, 
die Zahlungsanweifung auf die von den @läubigern bes 
zeichnete Gaffe (ſowohl für das Capital, wie für die Zinfe 
bis zum legten des jedesmal laufenden Monats, jedoch 
nicht über dem legten Auguft diefed Jahres hinaus) beige: 
fügt und die Rüdgabe vollzogen wird. 

IH. Dispofitionabefhränfungen auf ver— 

 loodten Obligationen betreffend. 

Die Bezahlung der einer Dispoſitionsbeſchraͤnkung 
unterfiegenden Schufdbriefe kann erft nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Vineulirungen durd 
bie betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es 
fih übrigens von felbft verfieht, daß die etwa hiedurch 
bherbeigeführten Bergögerungen in ber Baarzahluhg der 
verloodten Obligationen die Zinſenſiſtirung am 1. Seps 
tember 1859 nicht zu hindern vermögen. 

IV. Biederanlage der verloodten Gapi« 
alien. 

Den betreffenden Gläubigern ift die Wiederanlage 
der heimzuzahlenden Eapitalien bei dem 4 }procentigen Eis 
fenbahnanlehen au porteur oder auf Namen, fowie auch 
Bet dem Aprocentigen Eifenbahnanlehen mit Arrofirung 
geftattet und es kann biefe Wieberanlage jogleih nah 
geſchehener Verlooſung erfolgen. 

Münden, den 15. April 1859. 
Königlih Bayerifhe Staats» Schulden» 
Zilgungs:Eommifjion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Seeretär. - 





Belanntmadhung - 


Das K. Bezitkogericht Münden links der Ifar hat in 
geheimer Sigung vom ſechzehnten April laufenden Jahres, 


wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, I. Direk⸗ 
tor, Vorfigender; Freiherr v. Schleich, Rath; Haindl, 
Aſſeſſor; Wolf, J. Staatsanwalt; Zürn, Protofoltfühs 


‚rer, in Erwägung, daß durd den Inhalt des in der auch 
dahier verbreiteten Nummer 77 der in Leipzig erfcheinen« 


den „Deutſchen Allgemeinen Zeitung” vom 1. lauf. Mis,, 
fowiein der in Bayern verbreiteten und in Augsburg bes 
fhlagnahmten Rr. 92 des „Frankfurter Journales“ vom 
2. lauf. Mts. gleihfalld enthaltenen Artikels, beginnend: 
„Bayern. + Aus Bayern, 29. März. Die jüngften Ber: 
bandlungen der Kammer der Reichsraͤthe ıe. 1, der 
Art. 26: und 33 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 
1850 verlegt erfcheint, jeboch eine Perfon, gegen welche 
eine Anflage mit Erfolg gerichtet werden fönnte, nicht ges 
geben ift, in Gemäßheit der Art. 49, Nr) 5, Art. 55 
des Strafprozeß-Geſetzes vom 10, November 1848, 
dann Art. 2, Abſ. 2 und Art. 3 des Preßftrafgefeges vom 
17. März 1850 auf Einfellung des Steafverfahrens 
auch bezüglich ber von dem Konigl. Unterfuchungsrichter 
in Augsburg wegen bed Inhaltes der Nummer 82 des 
Frankfurter Journals eingeleiteten Unterfuchung, zu deren 
Aburtheilung wegen Prävention bed hiefigen Unterfus 
Aungsrihters und Connerität ber beiden Sachen das hie⸗ 
fige Bezirksgericht fompetent ift, erfannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung ber obigen beiden Preßerzeugniffe, ſoweit 
diefelben nicht bereit# in Privatbefig übergegangen find, bes 
ſchloſſen, was hiemit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. 
Am 16, April 1859, 
ı Der KRönigl. Direktor, 
Freiherr v. Lupin. 
Megenaur. 





Beridtigung 
In Mr. 29 bed Kreid-Amtöblattes,ibie neuen Satzun⸗ 
gen des Hanelverfiherungd = Vereines betreffend, foll es 
$. 01, pag. 863, Zeile 3 heißen: | 
Die Direftoriat: Mitglieber, mit Ausnahme bed Vor⸗ 
ſtandes und Die Bereinsbenollmächtigten 
ſtatt: ber Bereindbevollmächtigten. 
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Geieß, 


. die Verjährungsfriften betreffend. 


an Marimilion IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
- Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Bir haben nah Bernehmung-Unferes Staatsra— 
thed mit. Beirath und Zuſtimmung der Kammer der 
Reihöräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und yerordnen, was folgt: 

Art. 1. 

‚Fällig gewordene Beträge an Renten, Unterhaltöbeis 
trägen, Mieth- und Pachtgeldern und andern jährlich 
ober in. fürzeren beftimmten Friften wieberfehrenden Reis 
tungen, foferne bie letzteren nicht ala Theilzahlungen eis 


nes Capitals anzuſehen find, verjähren in fünf Jahren 
von der jededmaligen Werfallzeit an gerechnet. 

In derfelben Frift verjähren auch Zinfen jeder Art. 

Die gefeglihen Beftimmungen über die Berjährung 
der Staatögefälle und bie Erlöſchung der Forderungen 
an die Staats-Caſſe bleiben vorbehalten. 

Art. 2. 

Die Forderungen der Anwälte an Gebühren und Aus— 
lagen wegen Führung eined Prozeffed oder einer anderen 
Rechtöangelegenheit verjähren in drei Jahren von dem 
Zeitpunfte an gerechnet, da die Sache ihre Erledigung ges 
funden hat oder die Vollmacht de Anmwaltes erloſchen ift. 

Mit Ablauf diefer Frift erlifcht auch die Verantwort⸗ 
lichkeit der Anwälte für die Urkunden oder Netenftüde, 
welche ihnen zum Behufe der Führung eines Projeſſes 
oder einer anderen Rechtödangelegenheit anvertraut. wors 
den find. 
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In derſelben Friſt erliſcht auch der Anſpruch gegen 
Anwaͤlte wegen Rüdzahlung empfangener Vorſchüſſe. 
Art. 3. 

Sn drei Jahren verjähren bie Forderungen: 

1) ber Aerzte, Wundärzte, Hebammen, Baber unb 
Apotheker für ärztlihe Hilfe, Beſuche, Kunſtver⸗ 
richtungen, Dienftleiftungen und gelieferte Arznelen; 

2 


— 


anſtalten, der Lehrer und Meiſter von wiſſenſchaft⸗ 
lichen Faͤchern, Kuͤnſten und Gewerben, wegen 
Bezahlung des Koſt⸗, Unterricht und Kehrgeldes 
unb der gemashten Auslagen; 
der Handelslente wegen Bezahlung der Waaren, 
welche fie an Nichthandelsleute abgegeben haben; 
der Künftler, Gewerbtreibenden und Handwerker 
wegen Bezahlung ihrer Lieferungen, Arbeiten, 
Dienfte ober Berrichtungen ; 
ber Spebiteure, der Mädler und aller derjenigen 
Perfonen, welche zur Beforgung beftimmter Ges 
[Häfte öffentlich Geftellt find oder fonft aus ber 

Mebernehmung einzelner Arten ven Aufträgen ein 
Gewerbe machen, wegen ihrer Provifionen, Ges 
bühren und Auslagen ; 
ber Wirthe wegen Bezahlung ber von ihnen geges 
benen Koft, Getränfe, Wohnung, fowie anderer 
für die Gaͤſte gemachten Auslagen ; 
ber Frachtfuhtleute Schiffer, Lohnkutſcher, Reinzeir 
ter, Borfpanngeber und Boten wegen Bezahlung 
des Fracht» und Fahrgelded , des Lohnes und der 
bei Gelegenheit ihrer Verrichtungen beftrittenen 
Auslagen ; 
ber Gehilfen, Gefellen, Dienfiboten, Taglöhner 
und Arbeiter wegen ihres Dienft= und Arbeitsloh⸗ 
ned und anderer aus bem Dienfts ober Arbeitsver⸗ 
hältniffe hervsrgehenden Anſpruͤche. 

Bei allen biefen Forderungen beginnt bie Berjähs 

rungözeit mit dem Ablaufe des lepten Tages bed Jahres, 
in welchem bie Forderung entftanden ift. 


— 
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ber Vorſteher von Erziehungs- und Verpflegungs⸗ 


Art. 4. 


Die im Art, 2, Abſ. 1 und 3 und Art. 3 enthalte 
nen Beftimmungen finden Eeine Anwendung, wenn für 
die. betreffende Forderung bei ihrer Entftehung oder vor 
Ablauf der dort bezeichneten Verjährungsfrift eine fchrifte 
liche Anerfennung von dem Zahlungspflichtigen ausgeſtellt 
oder ein Fauſtpfand hiefür beftellt worden ift. 

Im Falle ded Art. 1 wird die Anwendbarkeit des ges 
genwärtigen Gefeged ausgeſchloſſen, wenn nad; dem Ver—⸗ 
falltage, jedoch noch vor Ablauf ber Verjährungsfrift für 
rüdftändige Beträge eine fchriftliche Anerkennung des Zah: 
lungspflichtigen audgeftellt oder ein Fauftpfand von dem⸗ 
felden beftellt worden ift. 


Art. 5. 

Der Lauf der Verjährung wird dadurch nicht gehins 
bert, daß dad Verhältniß, aus welchem bie einzelnen For⸗ 
derungen entftanden find, fortgedauert oder fich wieder: 
bolt hat. 

Ebenfo.wenig findet eine Unterbrehung der Berjäh: 
rung durch aufergerichtlihe Mahnung ftatt. 

Br Art. 6. 

Das gegenwärtige Gefeg findet aud; dann Anwen: 
dung, wenn bie Forderung Unmündigen oder Minderjähs 
tigen, woferne biefelben einen gefegmäßigen Vertreter has 
ben , oder folhen Perfonen zufteht, welchen die Gefege 
rüdfichtlich der Verjährung die Rechte der Minderjährigen 
verleihen. 

Die Wiedereinfegung in den vorigen Stand gegen die 
eingetretene Verjährung findet nicht ftatt. 


Art. 7. 

Das gegenwärtige Geſeß tritt mit bem Tage feiner 
Verkündung dur das Gefegblatt in den Landestheilen 
bieffeitd des Rheins in Wirffamfeit. 

Mit diefem Zeitpunfte erliſcht die Geltung aller bis⸗ 
her im biefen Gebietötheilen beftandenen gegentheiligen 
Befimmungen. 

An den Vorſchriften bed Sypotfefengefeped wirb durch 


das gegenwärtige Gejeg nichts geändert, 
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Art. 8 


In Bezug auf Forderungen und Rechte, welche zur 
Zeit der Belanntmachung bed gegenwärtigen Geſetzes 
ſchon beftehen, aber noch nicht Magbar find, gelten Lediglich 
die in dieſem Befege angeorbneten Verjährungsfriften. 


Art. 9. 


Sn Bezug auf Forderungen und Rechte, welche zur 
Zeit der Bekanntmachung bed gegenwärtigen Geſetzes 
bereitö Hagbar find, kommen, wenn für biefelben nach den 
früher geltenden Gefegen kürzere Berjährungsfriften, als 
nad dem gegenwärtigen Geſetze beftimmt waren, bie bis⸗ 
herigen Vorſchriften zur Anwendung. 

Waren dagegen bie biöher geltenden Berjährungsftis 
ften länger als die im gegenwärtigen Geſetze vorgefchries 
benen, fo tritt zwar das Letztere hinfichtlich der Berjäh- 
rungs jeit in Anwendung, bie Berjährung felbft aber nimmt 
erft vom Tage der Berfündung dieſes Gefeged an ihren 
Anfang. Nur wenn die Verjährung bei ber Geltung ber 
biäherigen Gefege mit Rüdfiht auf die bereits verfloffene 
Zeit ſchon vollendet ift oder fih früher endigen würde, 
ald nach Ablauf der von Verkündigung des gegenwätti- 
gen Geſetzes an berechneten Verjährungsperiode des Letz⸗ 
teren, hat es bei ben biöherigen Vorſchriften fein Ver⸗ 
bleiben. . 


Gegeben Münden, ben 26. Mär; 1859, 
Mar. 


Schr. v. d. Pfordten. dv. Ringelmann. v. Zwehl. 
Graf v. Reigersberg. v. Manz. v. Fiſcher, 
Staatsrath. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät 
des Koͤnigs: 


ber Generalfecretär des Staatsraths, 
Sch. v. Kobell. 


ara 
Gefeg, 
bie Gewährleiftung bei Bichveräußerungen betreffend. 
Maximilian IH. 
von Gotted Gnabden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Mbein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 


Bir haben nad) Bernehmung Unferes Staatsraths 
mit Beirath und Zuftimmung ber Kammer der Reicheräthe 
und der Kammer der Abgeordneten befchloffen und verord⸗ 
nen, was folgt: 

Art, 1. 

Ber ein lebendes Thier von einer ber nachftehend ber 
zeichneten Gattungen verkauft oder fonft gegen Entgelt 
veräußert, hat vorbehaltlich der im Art. 10 enthaltenen 
Beftimmungen nur für die nachbenanriten Fehler und nur 
während ber bei einem jeben berfelben bemerkten Friſt Ges 
währ zu leiften. 

I. Bei Pferden, Efeln und Maulthieren: 

1) für Schönblindheit, 

9) für Koppen — 

— acht Tage lang; 
3) für Rog, 

4) für Hautwurm, 

5) für Dampf (gleiviel, ob derſelbe in Krankheiten 
ber Refpirationdorgane innerhalb oder außerhalb der 
Brufthöhle oder des Herzens feinen Grund hat) 

vierzehn Zage lang; 

6) für Koller 

ein und zwanzig Tage lang; 

7) für fallende Sudt, 

8) für periodifche Augenentzünbung 

vierzig. Tage lang ; 

I. beim Rinbvieb: 

1) für Tragſack⸗- und Scheibevorfall , fofern er nicht 
unmittelbar nach einer Geburt vorfömmt, 

2) für Lungenſucht 

u vierzehn Tage lang; 


3) für Perlſucht 
acht und zwanzig Tage lang; 

4 für fallende Sudt, 

5) für Lungenſeuche h . 
„vierzig Tage lang; ; 

In. bei Schafen: 

1) für Milbenräube, 

2) für Fäule, 
3) für bödartige Klauenſeuche 
vierzehn Tage ng; 3 
IV. bei Schweinen: 
für Finnen 
acht Tage lang. 

Die fämmtlihen vorftchend bezeichneten Friften wer: 
ben vom Tage der Uebergabe an berechnet und hiebei dies 
fer Tag ſelbſt nicht mitgezählt. Befindet fi der Erwer⸗ 
ber bezüglich der Empfangnahme in Verzug, jo wird die 
Friſt vom Zage bed Berzuged an berechnet. 

Art. 2. 

Die nk geht nur auf Fehler, die zur Zeit 
des Bertragsabfchluffes bereitd vorhanden waren, 

Wenn die im Art. 1 bezeichneten Fehler innerhalb 
der daſelbſt beftimmten Friſten fich offenbaren, wird bis 
zum Beweife des Gegentheild angenommen, daß das Thier 
fhon zur Zeit des Vertragsabſchluſſes damit behaftet ges 
wefen jey. 

Art. 3. 

Die Gewährleiftung fällt weg: 

1) bei Zwangsverſteigerungen und bei richterlich anger 
orbneten Berfteigerungen überhaupt; 

2) wenn der Beräußerer nahmeidt, daß dem Erwerber 
im Zeitpunfte des Bertragsabfchluffes der Fehler 
des Thiered befannt war; 

3) wenn das fehlerhafte Thier in einer Gefammtheit 
verjhiedenartiger Sachen, 4. B. einem Gutsinven⸗ 
tare ober einer ganzen Bermögendmaffe ohne Auds 
ſcheidung eines befonderen Preiſes veräußert wurde. 

Art, 4, 

Iſt eine Gewährleiftungspflidt begründet, fo fan nur 

auf Aufhebung des Vertrages, nicht auf Minderung des 
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Erwerbungspreijed Klage geftellt werben, es fey denn, 
daß fi der Fehler an einem zum Zwecke des Schlachtens 
erworbenen und auch wirklich geſchlachteten Thiere vorfinbet. 
In diefem Falle kann. der Ermerber vorbehaltlich der im 
Art. 6 enthaltenen Beſtimmung nur den Erſatz desjenigen 
Schadens verlangen, welcher ihm wegen ber durch den 
Fehler herbeigeführten Unverfäuflichfeit ober Minderwerthe 
giltigkeit des Fleifches ober anderer Theile des Thieres zugeht. 
Art. 5. 

Die Aufhebung des Vertrags verpflichtet ben Vers 
äußerer: 

1) zur Rüdgabe deffen, was er aus vom BVertrage 

empfangen hat; 

2) zur Erſtattung aller in Folge bed Berttags oder ber 
Krankheit bed Thiered von bem Erwerber beftrittenen 
nothwendigen Auslagen, insbeſondere für Vertrags: 
taren, für thierärgtliche Behandlung, dann für Be⸗ 
fihtigung und Wegfhaffung des Thieres; 

3) zum Erfage der von dem Erwerber beftrittenen 
Fütterungd = und Berpflegungöfoften. 

Dagegen hat der Erwerber dem Beräußerer bie Zurüds 
nahme des lebenden oder todten Thieres zu geftatten, ſowie 
das etwa noch auferdem aus dem Bertrage Erhaltene 
zurüdzugeben und .fih die aus dem Thlere gezogenen 
Nupungen an ben unter Ziffer 3 bezeichneten Grfagpoften 
in Abrechnung bringen zu laffen, = 

Art. 6. 

Wenn dem Veräußerer. der Fehler des Thiered zur 
Zeit des Vertragsabfchluffes befannt war, fo ift er bem 
Erwerber neben ben vorftehend bezeichneten Leiſtungen 
(Artifel 4 und 5) zum Erfage alles Schabend und Ges 
winnentganges verpflichtet, der demſelben in Folge der 
Sehlerhaftigfeit des Thieres zugegangen ift. 

Art. 7. 

Sind Zugtbiere ald Paare, Gefpanne oder Züge um 
einen Gefammtpreid veräußert worden, fo fann wegen 
Fehlerhaftigfeit eined einzigen Stüdes die Aufhebung bed 
Vertrags bezüglich ded ganzen Paares, Geſpannes oder 
Zuges, nicht aber bezüglich des einzelnen Stüdes verlangt 
werben. 
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Art. 8. 

Sind außer dem Falle des Art, 7 mehrere Stüde 
Bieh durch ein Rechtögefhäft veräußert worden, fo kann 
der Erwerber die Aufhebung des ganzen Bertraged ver- 
dangen, wenn ed fih um Rinbvich handelt, von welchem 

eines ober mehrere Stüde mit der Lungenſeuche behaftet 
find; oder um Schafe, von denen eined oder "mehrere an 
einer der im Art. 1, Ziff: II. bezeichneten Krankheiten 
leiden. Im allen anderen Fällen Tann bie Aufhebung 
des Vertrages nur ‚bezüglich der fehlerhaften-Stüde vers 
langt werden. Der im Art. 5, Ziff, 3 begeichnete Rück— 
erftattungäbetrag wird, wenn ber Preiß der einzelnen 
Stüde im Vertrage nicht ausgefchieden ift, nach dem Bers 
hältniffe berechnet, in welchem der Werth der fehlerhaften 
Zhiere, wenn fie fehlerfrei wären, zu dem Werthe ber 
ſaͤmmtlichen Thiere fteht. Läßt fich dieſes Berhältnig nicht 
ermitteln , jo wird der Geſammipreis verhältnißmäßig auf 
die Kopfzahl vertheilt, und hienach der Rüderftattungdbes 
trag berechnet. 

: Art. 9. 

Die Klage auf Gewäprleiftung muß bei Verluft des 
Anſpruches ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen nad Ablauf 
ber Gewaͤhrsfrift (Art, 1 und 10) erhoben werden. 

Art, 10. 

Sind bezüglih der Zeit, Art oder Wirkung der Ge— 
währleiftung oder bezüglich der Gcwährfreiheit des Ber: 
Außerers zwifchen ben Betheiligten in einem giltigen Vers 
trage befondere Beftiimmungen getroffen werben, fo fommen 
die Borfohriften des gegenwärtigen Gefeges nur foweit zur 
Anwendung, als jene DVertragäbeftimmungen nicht etwas 
Anderes feſtſetzen. 

Iſt die Gewähr von Fehlern, die im Art, 1 nicht er: 
wähnt find, bedungen und dabei eine beftimmte Gewähr: 
frift nicht feftgefegt worden, fo dauert die Gewährleiftung 
vierzig Tage. 

Ein allgemeines Berfprechen, wegen aller Fehler zu 


haften, wird nur auf die im Art. 1 genannten Fehler: 


bezogen. 
Die im Schlußabfage bed Art. 1, damn im Act. 2 und 
im Art. 9 enthaltenen Vorſchriften finden aud) auf vertrags⸗ 
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mäßige Gewährleiftungen Anwendung, foferne nicht im 
Bertrage ausdrüdlich etwas Anderes beftimmt ift. 
Art. .ı1. 

Benn wegen ber Gemwährleiftung für ein veräußerted 
hier ein Rechtöftreit entjteht, Fann jede Parthei, fobald 
bie Befihtigung des Thieres nicht mehr nothwendig ift, die 
Verfteigerung beffelben und ‚Hinterlegung des Eilöfes ver: 
langen. ; 
Art. 12. 

Dad gegenwärtige Gefeg tritt im ganzen Umfange bes 
Königreiches mit dem Tage feiner Bekanntmachung durch 
das Geſetzhlatt, beziehungsweiſe durch das Amtsblatt der 
Pfalz, in Anfehung aller nad dem genannten Tage abge— 
fhloffenen Viehveräußerungsverträge in Anwendung... 

Mit dem nämlichen Tage erlifht die Wirkſamkeit aller 
entgegenftehenden gefeglihen Beftimmungen, 

Gegeben Münden, ben 26. Mär; 1859. 


Mar. 
Fchr. ».d. Pfordten. v. Ringelmann. dv. Zwehl. 
Graf v. Reigersberg. v. Manz. v. Fiſcher, 
Staatörath. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät 
des Könige: 
ber Generaljecretär bed Staatsraths, 
Seb. v. Kobell. 


Gefeg, 
bie Einrebe des nicht gezahlten Geldes oder Heirath— 
gutes betreffend. 


Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


* 
Bir haben nad Vernehmung Unferes Staatsra⸗ 
thes mit Beirath und Zuflimmung ber Kammer der Reiches 
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räthe und der Kammer ber Abgeorbneten befchloffen und 
verorbnen, was folgt: 
Art. 1. 

Schuldſcheine, Quittungen und andere ein Empfangs⸗ 
befenntniß enthaltende Urkunden verlieren durch die ihnen 
entgegengeftellte Behauptung, baß ber Ausfieller das als 
empfangen Befcheinigte nicht erhalten habe, nichts an ihrer 
Beweiskraft, vorbehaltlich der im Artikel 2 bezüglich ber 
hypothekariſch verfiherten Darlehensforderungen enthaltes 
nen befonderen Beftimmung. 

Art. 2. 

Iſt für ein Darlehen Hypothek errichtet und wird bie 
Zahlung der Darlchenefumme an den Schuldner in Abs 
rede geftellt, fo kann der Nachweis diefer Zahlung, wenn 
vom Tage der Eintragung ber Hypothek an gerechnet 
dreißig Tage noch nicht verfirihen find oder ber Schuldner 
innerhalb dieſer breißig Tage eine Proteftation wegen 
Nichtempfanges oder nicht vollftändigen Empfanges der 
Darlehendfumme im Hypothekenbuche hat vormerken laffen, 
weber durch das Hypothekenprotokoll, noch durch den Hy⸗ 
pothefenbrief, noch durch ben Eintrag im Hypothekenbuche 
geliefert werden. Vielmehr hat in foldhem Falle der For: 
derungdberechtigte, er mag ber urfprünglice Gläubiger 
oder ein dritter Inhaber der Forderung feyn, jenen Nach⸗ 
weis durch andere Beweismittel herzuftellen. 

Iſt die im Abfage 2 erwähnte breißigtägige Frift ohne 
Bormerkung einer Proteftation verftrihen, fo ift auch bes 
züglic der im Abfag 1 erwähnten Urkunden lediglich die 
Beftimmung bed Artifeld 1 maßgebend. 

Die Vorfchriften des gegenwärtigen Artikels fommen 
nicht zue Anwendung, wenn bad Hypothefenprotofoll oder 
ber Hypothekenbrief die Eigenſchaft einer executoriſchen 
Urkunde nach Maßgabe des hierüber beſtehenden Geſetzes 
‚vom 1. Juli 1856 an ſich trägt. 

Art. 3. 

Das gegenwärtige Gefeg tritt mit dem Tage feiner 
Bekanntmachung durch das Gefegblatt in den Landestheilen 
dieſſeits ded Rheins in Wirfjamteit. 

Bon dem genannten Tage an find alle gefeglichen 
Vorſchriften aufgehoben, welche dermalen im diefen Landes⸗ 


— 


theilen über bie durch den Ablauf einer beſſimmten Zeit bes 
bingte Beweiöfraft.der Schuld: und Empfangsbefenntniffe 
und bie hierauf begügliche Einwenbung des nicht gezahlten 
Geldes, dann bed nicht eingebrachten Heirathgutes ober 
andern Bermögend einer Ehefrau gelten oder in anderer 
Beziehung dem Inhalte des gegenwärtigen Geſetzes entge⸗ 
gen ftehen. 

. Auf Urkunden, welche fon vor bem erwähnten Tage 
außgeftellt worden find, findet das gegenwärtige Geſetz 


‚Seine Anwendung. 


Gegeben Münden, den 26. März 1859. 
Mar. 


Frhr. v. d. Pfordten. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Graf v. Reigersberg. v. Manz. v, Fifcher, 
Staatdrath, 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät 
bes Könige: 


ber Generalfecretär des Staattrathe, 
Seb. v. Kobell. 





Ad Num. 1242. 

An ſaͤmmtliche Diftrifts» Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Bekanntmachung der Geſede über die Gewährleiftung 
bei Viebveräußerungen, über die Berjährungefriften und über 
bie Einrede des nicht gezahlten Geldes und Heirathguted betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den vorftehenb abgebrudten Gejegen 

a) über bie Verjährungsfriften , 

b) über die Gewährleiftung bei Vichveräußerungen, 

c) über die Einrede des nicht gezahlten Gelded oder 

Heirathgutes 

iſt wegen ihres tiefen Eingreifens in die privatrechtlichen 
Verhältniffe die möglichſt verbreitete Veröffentlichung zu 
ſichern, daher ihre Aufnahme in die Lofalblätter, fomeit 
ed ohne Koftenaufrehnung auf die Staatäfaffe geſchehen 
kann, nad Thunlichkeit herbeizuführen, die Verfündigung 
in den Gemeinden fpeziell anzuordnen und der Bollzug 


— 
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bei der naͤchſten Duartaldvorlage ber Gemeindebuͤcher u 
controlicen. 
Bayreuth, ben 23. April 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1258. 
An ſaͤmmiliche Gonferiptionsbehörben in Oberfranken. 
(Die nachträgliche Heeretergaͤnzung aus den Gonferibirten 
der Alteröffaffen 1836 und 1837 betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Rajeftät der König haben, laut höch⸗ 
fien Minifterial: Refeript® vom 25. d. Mts., eine nadı= 
trägliche, vielmehr fortgefepte, auf die Alteröflaffen 1836 
und 1837 gleihmäßig ausgefchlagene Aushebung von 
18,060 Gonferibirten allechöhft anzubefehlen gerubt, 
welche am 10. Mai d. Js. zu beginnen hat, 

Diefe Mannſchaft fol nad ihrer Zutheilung und Ber: 
pflihtung mit der für den Kriegsfall vorbehaltenen Bere 
bindlichkeit des umverweilten Einrüden® wieder in ihre 
Heimath entlaffen und in den Liſten der unmontirt Affens 
tirten geführt werben, 

Bon der auszuhebenden Mannfchaft treffen auf Ober: 
franfen 

1113 Mann von der Alteröflaffe 1836, und 
1124 Mann von ber Alteröflaffe 1837. 

Da jedoch die gefammte noch übrige Mannſchaft aller 
Bezirke, ſoweit fie nicht bereits als untauglic anerkannt 
it, nur 

754 Mann von ber Alterdflaffe 1836 und 

617 Mann von der Alteröflaffe 1837 
beträgt, fomit nicht zureicht, um das Contingent des Kreis 
ſes volltäntig abzuftellen, jo ift eine Repartition auf die 
einzelnen Bezirke überfläfftg, und bie gefammte Manns 
ſchaft aller Bezirke einſchlüſſig der legten 2008= Nummern 
zur Aushebung abzuftellen. 

In den Terminen für biefe nachträgliche Aushebung 
wird zugleich die Nachſtellung für die im März d. Is. 
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ftattgefundene ordentliche bießjährige Aushebung der Als 
teröffaffe 1837 vorgenommen werben; deninach wird der 
bisher auf den 5. und 6. Mai d. %8. anberaumt gemwefene 
befonbere Nachitellungstermin aufgehoben. 

Zur Vornahme diefer Nachflellung und ber weiteren 
Aushebung aus beiden Alteräflaffen 1836 und 1837 
werben folgende Termine beftimmt: 

1) Dienftag der 10. Maid. 38, 

für die Stadt Hof und die Landgerichte Muͤnch⸗ Ks 
berg, Naila, Nordhalben, Begnig, Holfedb; 

2) Mittwod ber 11. Mai 

für die Stadt Bayreuth und die Landgerichte Forch⸗ 
heim und Gräfenberg ; 

3) Donnerftag der 12. Mai 

für die Stadt Bamberg und die Landgerichte Bay— 
reuth, Lichtenfels und Rehau; 
4) Freitag der 13. Mai 
für die Landgerichte Kronach und Weidenberg; 

5) Samftag der 14. Mai 
für die Landgerichte Höchſtadt, Weismain, Selb; 

6) Dienftag ber 17. Mai 
für die Landgerichte Hof, Berned, Lubwigäftadt, 
Thurnau; 

7) Mittwoch der 18. Mai 
für die Landgerichte Bamberg J., Bamberg IL, 
Scheßlitz; 

8) Donnerſtag ber 19. Mai 
für die Landgerichte â— Pottenſtein, 
Wunſiedel; 

9) Freitag der 20. Mai 
für die Landgerichte Kulmbach, Burgebrach, Kirs 
chenlamitz; 

10) Samſtag der 21. Mai 
für die Landgerichte Herzogenaurach, Seßlach, 
Stadtſteinach. 

An den Nachmittagen vor den Terminen wird die 


. ärztliche Obervifitation vorgenommen werben und bie Aus⸗ 


hebung jelbft jeden Tag Vormittags 10 Uhr beginnen, 
Sie findet in dem Regierungdgebäude bahier, in bem ſchon 
im März d, 38. für diefen Zwed benügten Lolale ſtatt. 
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Die Eonferiptionabehörben haben alle noch unaufgeru: 
fenen, nicht bereits ald definitiv untauglid erfannten, und 


nicht nach $. 47,48, 49 bed Heerergaͤnzungs-Geſetzes 


zurücdgeftellten onferibirten beider Alteröflaffen 1836 und 
1837 hiezu abzuftellen; von biefer Abſtellung find aber 
auch die ald zeitlich untauglich anerkannten Gonferibirten 
der Alteraflaffe 1837 befreit, wogegen bie bisher vom 
Loos nicht betroffenen, als zeitlih untauglich erklärten, 
„und refp. zur naͤchſten Ziehung verwiefenen Eonferibirten 
der Alteräftaffe 1836 Behufs der Obervifitation mit ab» 
zuftellen, demnad auch (auf Grund des Vortrags in der 
Gonferiptiondlifte der Alteröflaffe 1836, und auf Grund 
der Regierungs» Eröffnung vom 24. April 1858) in die 
Ablieferungsliſte diefer Alteräflaffe einzufchalten find. 

Einer neuen Anfertigung der Ablieferungslifte bebarf 
es nicht, weil die vorzulegende Ablieferungs = Kifte beider 
Alteröklaffen die gefammte aufrufsfähige Mannſchaft ent 
halten, fobald die obenerwähnte Einfhaltung erfolgt ſeyn 
wird. . 

Die Conferibirten haben rechtzeitig am Tage vor dem 
beftimmten Termin längftend bis Mittag 12 Uhr unter 
Führung des Gerichtädienerd, und erforderlihen Falles 
in Begleitung eines Gehilfen deſſelben, hier einzutreffen, 
Der Gerichtödiener ift mit 2 nach den Alteräflaffen 1836 

und 1837 ausgefchiedenen und nad der Loosreihe geords 
neten Verzeichniffen,, fo wie mit dem nad) Anzahl der ab» 
geftellten Gonferibirten bemeſſenen Betrage zur Auszah: 
Iung des Berpflegungdgelbes zu verfehen, und folder 
fchleunig vom K. Rentamt als Vorſchuß zu erholen. 

Die Duplifate der Ablieferungsliften beider Alters— 
Kaffen find mit den dazu gehörigen Bifitations-Protofollen 
und Gebrechens-Nachweiſen, fo wie mit den Alten über 
die abgewiefenen Zuruͤckſtellungs- Gefuche fpäteftens 4 
Zage vor dem beftimmten Termin dahier in Einlauf zu 
bringen, 

Am Uebrigen wird auf die im Regierungs = Audfchreis 
ben vom 12. Februar d, 38, gegebenen Vorfchriften bes 
zügich der Vorlagen und der Abftellung zur Aushebung 
und Nachſtellung Bezug genommen: 

Hinſichtlich derjenigen ZurüdftellungdsGefuche (nad 
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$. 48 x. ac.) von Conferibirten ber Alteröflaffe 1836, 
welche hinſichtlich der Fortbauer der Zurüdftellung im 
zweiten Jahre erft vom oberfien Rekrutirungsrathe bes 
fhieden werden müffen, weil die Betheiligten bisher nicht 
vom Looſe betroffen waren, iſt ſchleunigſt die erforderliche 
Erhebung über die Fortdauer der Verhättniffe zu pfle— 
gen und mit ben Akten wo möglich noch vor Ginfendung 
der Liſten vorzulegen, 

Sorgfältig ift auch zu reherchiren, ob nicht eine gefeßs 
lid) einflußreihe Aenderung hinſichtlich des Leumunds eine 
zelner Conſcribirten eingetreten, insbeſondere ob nicht etwa 
eine Berurtheilung wegen Verbrechens oder Vergehens er: 
folgt ift, oder eine dießfallfige Unterfuhung ſchwebt. Das 
Ergebniß ift rechtzeitig mit Bericht anber anzuzeigen, 

Bayreuth, den 28. April 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Snnern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
ü Graf. 


Ad Num. 20,653. 
An fänmtlihe Mentämter von Oberfranfen. 
(Den Preis des Gefeg- Platted pro 1855 betr.) 


Im Namen Eeiner. Majeftät des Königs. 


Der Preis des Geſetz-Blattes pro 1888 berechnet ſich 
mit Einfhluß des Regifterd per Eremplar auf 24 Er. 

Die obengenannten Behörden, werden daher angewies 
fen, die Beträge für die gegen Bezahlung abgegebenen 
Gefeg- Blätter nach der ihnen durch autographirtes Aus: 
fchreiben vom 9. November v. 38. bekannt gegebenen 
Zahl unverzüglich einzuheben und an die Hauptzeitungss 
Erpebition München abzuliefern. 

Bayreuth, den 27. April-1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 

&copolder. 
Graf. 


Ad Num. 1232. 


An ſammiliche Königl.. Landgerichte und ummitielbaren 
Magiſtrote von Oberfranken. 


(Die Heimzahlung verloodier Staata⸗Obligationen ber Firdh- 
lichen Vfruͤnden und Stiftungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zufolge einer hoͤchſten Entſchließung des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern.für Kirhens und Schul- Ange 
legenheiten vom 19. I. Mis. wird eröffnet, daß bie in der 
Minifterial: Entfhließung vom 2. September v. Is., Rr. 
7160 (Rreid:Amtöblatt Seite 1116) über bad Berfahren 
bei Heimzahlung verloodter StaatdObligationen der kirch⸗ 
lihen Pfründen und kirchlichen Stiftungen enthaltenen 


Vorſchriften auch bei allen Unterrihtöftiftungen gleiche j 


mäßige Anwendung zu finden haben, A 
Bayreuth, den 22. April 1859. 
Köénigliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Breihere von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 20,532 
Betfanntmadung. 
An fämmtliche Landgerichte von Oberfranken. 


(Die Fertigung von Gemeinde» und Gtiftungerechnungen 
dur Kanzlei» Indiniduen ver Guratelbehörten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es kommt vor, daß einzelne Gemeinde- und Stif⸗ 
tungäpfleger, welche ihre Rechnungen entweder nicht felbft 
fertigen können oder wollen, die Rechnungsfertigung eis 
nem Kanzlei » Individuum der treffenden Guratelbehörbe 
übertragen, und von biefem bie Rechnungen gefertiget 
werben. b 

In einem zue Kenntniß ber K. Regierung gelommes 
nen Falle hat ſogar baffelde Kanzlei-Individuum, welches 
vom Amtsvorftande mit der Revifion der Rechnungen ker 
traut war, die Rechnungen gefertigt. Da felbft im erften 
Falle leicht Inconvenienzen entftehen können, die Rech⸗ 


nungöfertigung von bem nemlichen Individuum aber, wel 
ches zur Revifion verwendet wird, ganz unflatthaft ift: 
fieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaft, die Fertigung 
von Gemeinde- und Stiftungsrechnungen durch Indivi⸗ 
duen ber betreffenden Curatelbehoͤrde im Allgemeinen zu 
unterfagen, und werden die Landgerichtsvorſtaͤnde beauf- 
tragt, nicht allein die Gemeindes und Kirchenverwaltuns 
gen von biefem Berbote in Kenntnig zu fegen, fondern 
auch ihrem Schreiberperfonale felbft die Rechnungäfertiz 
gung für Gemeinden und Stiftungen im Landgerichtd-Bes 
zirke zu unterfagen. " 
Bayreuth, den 25. April 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 20,573. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Den vermißten Auttragd- Bauern Georg Meiler von Schindl⸗ 
bof betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seit dem 22. October 1858 wirb ber Austrags⸗ 
Bauer Georg Meiler von Schinblhof, K. Landgerichts 
Vilseck, vermißt, und es liegt, der vor feiner Entfernung 
oftmal& gemachten Aeußerungen zufolge, die Vermuthung 
nahe, daß er fih wegen Nahrungdforgen felbft entleibt 
habe. Da nun bie feitherigen Nachforſchungen erfolglos 
blieben, fo wird den vorgenannten Behörden beifolgend 
dad Signalement bed Meiler mit dem Auftrage befannt 
gegeben, unverweilt die geeigneten Recherchen zu pflegen 
und deren Refultat dem Landgerichte Vilseck mitzutheilen. 

Bayreuth, den 27. April 1859. 
Königlihde Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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* * * 
Signalement bes Meiler. 
Alter: 62 Jahre. 
Haare: ſchwarzgrau, mit einer kleinen lage am 
Borderhaupt. 


Geſicht: Hager. 
Mund: groß. 
Statur: groß. 
Kleidung: ſchwarzer Filzbut mit hoher Kuppe, ſchwarz⸗ 
‚manchefterne Wefte mit hochovalen Knöpfen von weißem 
Metall, kurze lederne Hofe, kalblederne Wadenüiefel. 


Ad Num. 21,000. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts« Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Die Bleifchtare für den Monat Mai 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Bieh-Einfaufspreife 
wird die Tare für die verſchledenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Mai 1859 in nachſiehender Weiſe feſtgeſetzt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Randgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches ; i 
104 7» für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

84 fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
13 fr. fürdas Pfund desbanfwürdigen&hweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg I., Bamberg II., Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Höhftadt, Herzogenaurach, Lich— 
tenfeld, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
134kr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

124 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
94kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes; 

14 fr. für das Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches ; 
8} fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 


488 


ec) für bie Stabt Hof, ... 
welde den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochjenfleifches; 
11 fr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 Fr. für das Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifches ; 
11 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 


halben zum Anhalte dient, auf 


124 fr. für dad Pfund des beſten Ochfenfleifches ; 
10$ fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
84tkr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches. 
In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nicht eingeführt, ber treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
ber abzufegen ift. - 
Bayreuth, am 28, April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 20,492. 


An ſammiliche K. Stadtkommiſſariate und Diftrifts « Polizeis 
behörden non Oberfranken. 


(Das Herumziehen von Zigeunerbanden im Kögigreiche * 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der K. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, vom 15., pr. 22. I. Mts., 
wurben bei dem 8. Stadtfommiffariate Schwabach am 23, 
März 1859 nachfolgende Zigeuner aufgegriffen und über 
die Grenze ded Königreichs verfhafft, nämlich: 
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1) Fran; Itty, 60 Jahre alt, 
Depart. Niederrhein, i 
2) Zouife Reinhard, 49 Jahre alt, genannt Xtty, 
Frau des Borigen, 
3) Auguft Itty, 38 Jahre alt, Sohn ber Borigen, 
4) Joſeph Stt 9, 34 Jahre alt, gleichfalls Sohn der 
ad ı und 2, geboren und wohnhaft zu Oberſee⸗ 
bach (Depart. Niederrhein), 
5) Wilhelmine Itty, 30 Jahre alt, Frau des Jo⸗ 
ſeph Itty, 
6) Carl Itty, 6 Jahre alt, 
7) Guſtav Itty, Jahre alt, 
8) Anna Itty, 3 Jahre alt, 
9) Ehriftian Itty, 2 Jahre alt, 
10) Carl Winderftein, 39 Jahre alt, geboren zu 
"Rothalten, a a ni de und wohnhaft zu 


aus Birfenwalb, 


Kinder des 
Sofeph Jity, 


Wisweiler, 
11) Philippine Winderftein, geborne Reinhart, 
38 Jahre alt, Frau des Vorigen, ‘ 


beren Kinder: | 
12) Eliſabetha Winderftein, 17 Jahre alt, 
13) Regina Binderftein, 15 Jahre alt, 
14) Anton Winderſtein, 10 Jahre alt, 
15) Eduard Winderftein, 8 Jahre alt, 
16) Johann Winderftein, 6 Jahre alt, 
17) Rudolph Winderſtein, 3 Jahre alt, 
18) Anna Winderftein, 8 Wochen alt, 
19) Dttilie Reinhard, 25 Jahre alt, geboren zu 
Kaiferingen in Hohenzollern = Sigmaringen, 
20) Clara Reinhard, 24 Jahre alt, deren Kind, 

Es liegt die Vermutung fehr nahe, daß biefe ſaͤmmt⸗ 
lichen Individuen derjelben Zigeuner: Familie angehören, 
wovon zu wiederholten Malen auch in Oberfranken eins 
zelne Mitglieder aufgegriffen und über die Grenze gejchafft 
wurden. 

Unter Hinweifung auf die Ausfchreibungen vom 22, 
December 1856, Kreid-Amtöblatt Nr, 109, bann auf bie 
autographirten Ausſchreiben vom 29. März und 11. Nos 
vember 1851 und 29. November 1856 müffen daher 
fämmtliche Polizeibehörden von Oberfranken zur verdop⸗ 


490 


pelten Aufmerffamfeit auf diefed Gefindel, und vorkommen 
den Falles nicht nur zur energifchen Einſchreitung gegen 
daſſelbe, ſondern auch eventuell zur fofortigen-detaillirten 


Anzeige ander, -unter Beifügung verläffiger Signalements 


und genauer Verzeichnung der ihren Päffen und Legiti⸗ 
mationen beigefügten Viſa's K. bayeriſcher Behörden, ans 
gewieſen werden. 
Hiernach ſind auch alle Gemeinde -Vorſteher, ſo wie 
alle untergeordneten polizellichen Organe zu inſtruiren. 
Bayreuth, den 23. April 1859, 
Königlihe Regierung von ——— 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 19,853. 
An die Könige. Stadifommiffariate und fänmtliche Diſtrikte⸗ 
Bolizeibehörden von Oberfranfen 


(Landetveriwelfung ded Johann Georg Böhm von Mottgers, 
kurf. heſſ. Iuftizamteh Schwarzenfels, und des Balthafar Lomb 
son Edardroth, kurf. heſſ. Juſtizamtet Saalmünfter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterfränfifchen 
Schmwurgerichtöhofes vom 18. vor, Mts. wurden Johann 
Georg Böhm von Mottgers, kurheſſiſchen. Juſtizamtes 
Schwarzenfels, und Balthafar Lomb von Edardroth, kurf. 
heſſiſchen Juſtizamtes Saalmünfter, als Complicen einer 
Diebsbande, erſterer zu 18 Jahren Zuchthaus, lepterer zu 
6 Jahren Arbeitöhaus verurtheilt, beide aber nad) erjtans 
dener Strafe des Landes verwieſen. 

Den obengenannten Behörden wird hievon unter Mit— 
theilung des Signalemeyts und mit dem Auftrage Kennt⸗ 
niß gegeben, vorſchriftsmaͤßig das Weitere zu verfügen. 

Bayreuth, den 27. April 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern, | 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
- | Graf. 
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Signalement des Johann Georg Böhm: 


164 Jahre alt, 4° 10% groß, blonde Haare, ſchmale 
Stirne, blonde Augenbrauen, graue Augen, proportionirte 


Rafe, proportionixten Mund, ovaled Kinn, ohne befondere 


Kenmeichen. 
Signalement des Balthafar Lomb: 

19 Sabre alt, 5° 10” groß,. braune Haare, breite 
Stimme, braune Augenbrauen, blaue Augen, ftarfe Nafe, 
proportionirten Mund, fpigiged® Kinn, ohne befondere 
Kennzeichen. 


Ad Num. 20,559. 


Betanntmadung. 
An fämmtliche Diftrifts- Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Eine unweit Kaisheim anfgegriffene taybflumme Mannde 
perion betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär de Königs: 


Bei dem Königl. Landgerichte Donauwörth wurde am 
30. v. Mis. die nacbefchriebene, angeblich taubftumme 
Mannsperfon eingeliefert, welche unweit Kaidheim aufges 
griffen worden und ohne allen fhriftlihen Ausweis oder 
Legitimation ift. 

Nah den an ber Zeigfingerfpige der linfen Hand vors 
findlichen Nabelftihen und einer großen bei fi führenden 
Scheere fheint die Mannsperfon dad Schneidergewerbe 
getrieben zu haben, Er trug einen Bündel mit einigen 
Kleidern und einen oben krumm gebogenen Gehftod von 


hartem Holze. 
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Als feinen angehlicgen Namen ſchrieb ex „Joſeph 
Hügel“ auf ein Blatt Papier, zur Aufſchreibung feines 
Wohnortes fonnte er nicht vermocht werben, 

Hiernach ergeht an die Difteifts - Polizeibehörben von 
Dberfranfen hiermit ber Auftrag, nach ber Heimath und 
den fenftigen Verhältniffen der fraglichen Mannsperſon, 
beren Perfonalbefchreibung hierunten mitfolgt, in ihren 
Amtöbezirken entfprechende Recherchen zu veranftalten und 
allenfallfige Ergebniffe dem Königl. — Donau⸗ 
wörth mitzutheilen. 

Bayreuth, den 23. April-1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
: Graf. 
* * * 
Perſonalbeſchreibung. 

Das Alter mag zwiſchen 29 — 32 Jahren ſiehen; 
Größe: 5° 7%; Haare: hellblonde; Stimme: hohe und 
gewölbte; Augenbraunen: hellblond; Augen: grau; Naſe: 
länglict und fpigig; Mund: verkältnißmäßig; Kinn: 
rund un) etwad -eingeplattet; Bart: blond (cher röthlicht), 
wenig und unrafirt; Gefihtöfarbe: gefund. 

Kleidung: Schwarzſeidene Haldfrawatte und weißes 
überfhlagenes Halökrägeihen, ſchwarztuchene Weſte mit 


blauen Streifen und gelbmetallenen Knöpfen mit einges 


faßtem grünem Glafe, ſchwarztuchene fange Hofe mit 
blauen Streifen, ſchwarz und braun gefprengelten Spens 
fer mit braunen Knöpfen und einen blautucbenen Ueber: 
ro mit ſchwarzzeugenen Knöpfen, fodann Halbſtiefel und 
eine ſchwarze Schildfappe mit ledernem Sturmbändden, 
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Te 
Nro. 36. Bayreuth, Mittwoch den 4. Mai 1859. 
Inhalt: 


Verſammlung der Landräthe für dad Jahr 1835. — Geſchäfigformen bei Außfertigungen der Landgerichte. — Nachträgliche 
außerordenıliche Heeredergängung im Jahre 1859 aus den Gonferibirten der Altersflaffen 1836 und 1837. — Agenturen 
der Magdeburger Hagelverfiherungs -Geſellſchaft. — ‚Entweihung red Arbeitshausfträflings Anton Golling von Neus 
firdhen, Sanpgerichte Main. — Landeöverweifung ded Joſeph Anton Krieger von Rottwyl, Kantone’ Luzern. — Erles 

digung ded Landgerichts-VPhyſtkat Wegſcheid. — Aufftellung det Kaufmanns Friedrich Feuſtel von Bayreuth als Unter⸗ 

agenmten ver allgemelnen Menten-Unftals in Stuttgari. — Herausgabe des 29. Bandes der Geret'ſchen Verordnungen⸗ 

- Sammlung. — Rheinbrüde bei Eöln. — Ausmitılung der Heimath einer zu Wildenreurh aufgegriffenen taubftunmen 
Weibeperfon. — Grlevigte Pfarrfielle Unterrodach, Dekanars Seibelenorf. — Bekanntinachung, unerhobene Gapitalien 


ver Gifenbahn- Anlehen betreffend. — Bekanntmachung ‚» unerhobene Gapitalien ver älteren Gtaatejguld betreffend. — 
Gourd ver bayerifchen Staatöpapiere. . 


zZ em ç — — 


* 


Abſchrift. ertheilen Unferen areisregierungen, Kammern des In⸗ 
Maximilian II. nern, den Auftrag, hiernach die Einberufung zu erlaſſen. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Schloß Berg, ben 25. April 1859. 


Pfalzgraf bei Rhein, Ma 
Herzog von Bayern, Franken und in r 5 
Schwaben :zc. ıc. | Graf von Reigeräberg. 


Wir finden Uns gemäß Art. 20 des Landraths-An die K. Regierung, Kammer 
gejeges vom 28. Mai 1852 allergnädigft bewogen, die des Innern, von Oberftanfen. 
Eröffnung der Landraths -Verſammlungen für das Jahr Die Berfammlung der Landraͤthe 
1858 auf 0005 für dag Sahr 1858; beit. 

J Montag den 23. Mai I. Is. 
an den Eigen Un f erer Kreidregierungen feftzufegen und ' 


nn 
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Ad Num. 1277. 


An ſammiliche K. Landgerichte und die übrigen, der KW 
gierung, Kanmer zeb Innern, umntergeorbneten Aemter in 

Oberfranken, 

bei. Außfertigungen ber Zandgerichte 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 


Den K. Landgerichten wird in nachſtehendem Abbrude 
eine hoͤchſte Entfchließung ber K. Staats» Minifterien der 
Juſtiz und des Innern vom 23. I. Mts. zur allfeitig ges 
naueften Darnachachtung mitgetheilt. 

Bayreuth, den 29. April 1859. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Bodewils, Präfibent. 
Graf. 


(Die Gefchäftsfornen 


Königreih Bayern 
(L. S.) 
Staats -Minifterien der Juſtiz 
und des Innern. 


Durch mehrere allerhöchfte Verordnungen iſt den Kgl. 
Landgerichten aufgegeben, daß ſie bei dem mündlichen Ver⸗ 
kehre mit den Gerichtöuntergebenen gegen Jedermann ein 
freundliches, wohlwollendes Benehmen, in fchriftlihen Ers 
laffen aber eine wohlbemefjene, der Stellung und dem 
Bildungsgrade der Betheiligten entfprehende Schreibart 
mit der Würde des Amtes zu verbinden wiffen werben. 
Die K. Staatö-Minifterien der Juſtiz und des Innern 
ſehen fid; veranlaßt, dieſe Vorſchriften zur genaueften Nach⸗ 
achtung in Erinnerung zu bringen und hiebei inabefonbere 
fpegiell zu verorbnen: 
1) daß die K. Landgerichte alle Mußfertigungen, welche 
an Privatperfonen gerichtet und benfelben einzuhaͤn⸗ 
digen find, gu verſchließen, und mit ber Adreſſe: 


a 


An die K. Regierung, Kammer 


—— DE Su u ur ur re Fu 


zu verfehen haben, 

3) daß hiebei dad Prädikat „Herr“ nicht nur allen 
Regelmäßigen, fondern allen jenen Berfonen, welche 
ben gebildeten Klaffen angehören, zu ertheilen if. 

Borgehenbe Entſchließung ift durch die K. Regierung, 

Kammer des Innern, in dem Amtöblatte des Kreiſes den 
K. Landgerihten zur Rachachtung befannt zu machen und 
biebei zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 23. April 1859. 

Auf Seiner Königligen Majeflät Aller 
höchſten Befept. - 2 
v. Ringelmann. Grafv. Reigeräberg. 
Durch den Minifter 
der General: Sekretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


bed Innern, von Oberfranfen, 
Die Gefchäftöformen bei Audfers 
tigungen der Landgerichte betr, 


Ad Num. 1281. 
Befanntmadung. 
(Die nachtragliche außerordentliche Heeredergängung im Jahre 


1859 aus den Gonferibirten der Alteräflaffen 1836 und 
1837 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 


Da bie gegenwärtigen Berhältniffe es nothwendig ma⸗ 
Ken, daß bie allerhöhft angeorbnete nachträgliche außers 
ordentliche Aushebung aus den Eonferibirten der Alterd« 
klaſſen 1836 und 1837, worüber im Kreidamtöblatt d. 
8., Nr. 35 bie Bekanntmachung enthalten ift, vollftändig 
bewirft, und bie beftimmte Zahl von 18,000 Mann volls 
zählig geftellt werbe, bei der nicht zureihenben Zahl der 
noch übrigen Eonferibirten aber die Inanſpruchnahme ber 
Zurüdgeftellten erforderlich wird, fo hat das K. Staates 


Miniferium ded Innern in Anwendung bed $. 50 des 


w 


* 


Heer⸗ Ergänzungs + Geſetzes durch hoͤchſtes Refeript vom 
28. d. Mts. angeordnet, daß jene außerorbentliche Aushe⸗ 
bung auch auf alle nach $. 47, 48 und 49 des Heer⸗ 
Ergänzungs⸗ Geſetzes zuruckgeſtellten Gonfcribirten der bei⸗ 
den Altersklaſſen 1836 und 1837 auszudehnen ſey. 

Indem dieß befannt ‚gemacht wird, erhalten die ſaͤmmt⸗ 
lihen Genferiptionsbchörben den Auftrag, alle Eonferibirten 
der Alteröflaffe 1836 und 1837, welchen die Zurüdtels 
lung nad; $. 47, 48, 49 bed Geſetzes vom Refrutirungs: 
rathe im Liftenberihtigungs= oder im Aushebungstermine 
bewilligt worben ift, von der erften bie zur legten Loob⸗ 
Nummer, auf bie beftimmten Termine (vom 10. bis 21. 
Maid, 38.) einzuberufen und zur Obervifltation und Auss 
hebung abzuftellen.. 

Diefelben find in einer gefonderten Ablieferungslifte zu 
verzeichnen, welche in duplo rechtzeitig vorzulegen ift. Die 
Recherche über die Fortdauer -der Zurüdjtellungsgründe 
hat als überflüffig zu untrbleiben. 

Diefe bisher zurüdgeftellten Conſcribirten bleiben, wie 
die übrigen bei diefer außerorbentlihen Aushebung einzu- 
reihenden Gonferibirten, vorerft affentirt unmestirt, müffen 
jedoch im Falle des Krieged unverzüglich bei den Heeresab⸗ 
theilungen, denen fie zugetheilt werben, einrüden. 

Bayreuth, den 30, April 1859, 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des nnern. 
Freiherr von Podemwils, Präftdent. 


Graf. 


Ad Num. 1259. 


(Agenturen der Magdeburger Hagelverficherungs« Geſellſchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah höchſter Entſchlleßung des K. Staats» Miniftes 
riums des Handels und der öffentlihen Arbeiten vom 23, 
I. Mis. wurden ald Agenten der Magdeburger Hagelver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt: 


— 


1)- Delonom Georg Banzer von Kleukheim, 
2) Lebfühner 8. F. Bauer in Marktleuthen, 
3) Landgerichtö-Regiftrator F.N. Lindner in Münch⸗ 
berg, 
4) Diſtrikts-Thlerarzt A. Kndrr in Scheflig, 
5) Kaufmann Ehre. Fifhmann in Selb, 
6) Lehrer Ernft Meyer in Thiersheim. 
Dieſes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennts 
niß gebraht, daß die biöherigen Agenten: Aufſchläger 
Banzer in Kleufheim, x. Schuh in Marktleugaft,, x. 
Herold in Marktleuthen, x. Imhof in Münchberg, 
x. Meyer in Selb, x. Shellerer in Staffeljtein, 
x. Balther in Thierdheim, ꝛc. Müller in Weismain 
und x. Wagner in Wunfiebel die ihnen übertragene 
Agentur fraglicher Gefellfchaft niedergelegt haben. 
Bayreuth, den 27. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Breihere von Podewils, Praſident. 
Graf. 


Ad Num. 20,607. 
Ar ſaͤmmtliche Diftriftö“Polizeibehörden von Oberfranfen, 


(Entweihung des Arbeitehausfträflings Anton Golling 
von Neukirchen, Landgerichts Main betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 15. lauf. Mts., Vormittags 11 Uhr ift aus ber 
Zwangdarbeitdanftalt Rebdorf der unten fignalifirte Sträfs 
ling entwichen, 

Es ift auf denfelden Spähe zu verfügen und auf Ber 
treten feine Rüdlieferung in die Anftalt zu verfügen, wie 
gefhehen, aber anher anzuzeigen, 

Bayreuth, den 27. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfrantfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Pobemwils, Präfibent, 
Graf. 


* * * 


Signalement. 


Alter: 23 Jahre. 
Größe: 5° 6“. 
Statur: unterfegt. 
Haare: blond. 
Bart: desgleichen. 
Stirne: hoch. 
Augen: grau. 
Augenbraunen: blond, 
Naſe: proportionirt. 
Mund: desgleichen. 
Zähne: gut. 
Kinn: oval. 
Gefihtöfarbe:: gejund. 
Gefihtöform: oval, 
Mundart: oberbayerifd. 
Befondere Kennzeihen: an ber linken Hand eine 
Schnittnarbe. 


Derſelbe trug bei feiner Entweichung bie gewoͤhnlichen 
Sträflingäfleider. 


Ad Num. 20,006, 


An die K. Stabtkommiffariate und fämmiliche Diftrifte- 
Poligeibehörden von Oberfranken. 


(Die Landedverweifung bed Joſ. Anton Krieger von 
Rottwyl, Kantons Luzern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte ledige Schuhmacher Jof. Anton 
Krieger von Rottwyl, Kantons Luzern, wurde durch 
Erfenntniß des K. Bezirfögerichts Kempten vom 31, März 
db. Is. wegen Verbrechens der Unterfchlagung in eine Ars 
beitähausjtrafe von zwei Jahren verurtheilt und zugleich 
nad erfiandener Strafe bed Randes verwiefen. 


"Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weiteren vorihriftömäßigen Verfahren in Kenntniß gefept, . 
Bayreuth, den 27. April 1859. 
Königlihe-Regierung von Oberfranken, 
’ Kammer bed Sunern, 
Freihert von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * 2 
Signalement. 
Alter: 32 Jahre, 
Größe: 5’ 4”, 
Statur: unterfegt, 
Haare: braun, 
Augen: braun, 
Nafe: bi, 
Mund: gewöhnlichen, 
Zähne: gut, 
Geſichtsform: oval, 
Geſichtsfarbe: blaß. " 





Ad Num. 20,878. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung des Landgerichts» Phyfifet Wegſcheid betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch das Ableben des Gerichtdarzte® Dr. Teihlein 
ift das Landgerichts = Phyfifat MWegfcheid in Niederbayern 
in Erledigung gefommen, | . 

Bewerber um diefe Stelle aus dem Regierungsbezirk 
von Oberfranfen haben ihre depfallfigen Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 


’ 


in der vorgefchriebenen Welſe hieher vorzulegen, 


Bayreuth, den 29. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
" Graf. 


Ad Num. 1854. ..: 
 Belanntmadwng 
(Aufftellung ded Kaufmanns Friedrich Beuel von Bayreuth 


ala Unteragenten der allgemeinen Renten» Anfalt In Stute 
: gart betreffend.) 


Am Niinen Seiner Majeftär des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung bed K. Staats-Miniſte⸗ 

riums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 22. 
I. Mis. iſt der Kaufmann Friedrich Feuſtel in Bayreuth 
als Unteragent der allgemeinen Renten « Anftalt in Stutt> 
gart beflätigt worden, was hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 

Bayreuth, den 29. April 1859. 

Königlihe Regierung von DOberfranten, 

u Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 749. 
An faͤmmtliche, der Königl. Rrgierungs » Finanzkammer von 
Oberfranfen untergebene Binangbehötven und Aemter. 


(Die Herausgabe des 29. Bandes der Geret'ſchen Verord⸗ 
nungen» Sommlung betreffenv.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bermöge hödfter Entfhliefung des Koͤnigl. Staates 
Minifteriums der Finanzen vom 19. d. Mts., Nr. 4963, 
wurde genehmigt, daß die Hinausgabe des nunmehr vol- 
lendeten 29. Bandes der von dem K. geheimen Gefretär 
Os wald fortgefegten Geret'ſchen Verorbnungen-Samm: 
lung an die K. Stellen und Behörden um ben feftgefegten 
Berlagspreis von 4 fl. fofort erfolger 

Demgemäß werben die fänmtlichen, der -unterfertigten 
Ke Stelle untergebenen Finanzbehörden umd Aemter zur 
Anfhaffung fraglihen Bandes aus Negiemitteln unter 
bem Beifügen ermächtigt, daß die Zufendung an biefelben 
auf Koften des geheimen Sefretärs Fr. Kav. Oswald, 
als Selbftverlegers, unter gleichzeitiger Anlage der ente 


— 


= so2 


ſprechenden - Quittung zu erfolgen hat, dagegen die für 
bie Ueberfendung . bed Berlagpreifed erlaufenden Koften 
auf das K. Aerar übernommen werben, beziehungsweife 
ber betreffende Geldbetrag zum Behufe der Aushändigung 
an ben Herausgeber unter ber Bezeihnung „Dienftfache” 
an dad K. Zars und Erpebitiond- Amt bed K. Staats: 
Minifteriumd der Finanzen einzufenden ift. 8 
Bayreuth, ben 23, April 1859, 
- Königlihe Regierung von Oberfranken, 
; Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Leopoldbern 
Schmitt. . 


r 


Ad Num. 1261. . 
Belflanutmadung. 
‚(Die Rheinbrüde bei Göln betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Nach Art. I. der zwijchen fämmtlihen Rheinufer-Staas 
ten am 7. Mai v. 58, über die Erbauung einer ftehenden 
Nheinbrüce bei Cöln abgeſchloſſenen Uebereinkunft hat die 
K. Preußische Regierung auf Erhebung ‚einer Durchlaß⸗ 
gebühr bei Eöln felbft für den Fall verzichtet, wenn neben 
der neuen fiehenden Brüde eine Schiffbrücke beibehalten 
oder wieder aufgerichtet werden follte, 

Obwohl nun diefe Verpflichtung erft mit der im Herbite 
l. 38. bevorfiehenden Vollendung der fichenden Brüde 
eintreten würde, fo hat Vennod) die K. Preußiſche Regie» 
rung im Sntereffe der Rheinfchifffahrt bie von ihr zuge— 
fagte Befreiung der Schifffahrt von Entrihtung einer 
Durdlaßgebühr bei Cöln ſchon jegt zur Ausführung zu 
bringen befchloffen und demgemäß vom 1. März I. 38. 
an bie Einftellung der Erhebung der Brüdendurdlaßges 
bühr-an der Coͤlner Schiffbrü de Angeorbnet. 

Da der Bollzug diefer Anordnung ſich aber um einige 
Tage verzögert hatte, fo ift die weitere Verfügung getrofs 
fen worden, daß die nad) dem 1. März I. 38. noch erhos 


— 
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benen Beträge folder Gebühren don dem K. Haupfſteuer⸗ 
amte ju Coln den Einzahlern auf deren Anſuchen 
zurüderftattet werben. 

Solched wird dem Handelsſtande des Kreifes Ober: 
franken in Gemaͤßheit eined am 23. 1. Mts. ergangenen 
Referipts des K. Staats » Minifteriumd des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten za — weiteren are 
hiemit eröffnet. . 

Bayreuth, den 28. April 1859 ' 
MERIBRE Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 20,862. 
Betfanntmadung. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikto⸗ Polizeibehörden von Dberfranfen, 


(Die Ausmittlung der Helmath einer zu Wilvenreuth aufge 


griffenen taubftummen Weibäperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf das Audfchreiben der unterfers 
tigten Stelle im obenbezeichneten Betreffe von 29. vor. 
Mts. wird den Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken 
nachachtlich hiermit eröffnet, daß die Spentität und Heimath 
ber darin fignalifirten Weibsperſon, eingelaufener Anzeige 
zu Folge mittlerweile feſtgeſtellt worden iſt. 

Bayreuth, den 28. April 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 2635. 


(Die erledigte Pfarrftelle Unterrobadg, Defanats Seibelvorf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Verfegung erledigte protejtantiihe Pfarr 
ftelle Unterrodach wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bes 


werbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehendem fafflone- 
mäßigen Ertrag ausgeſchrieden: 
"1. An Rändigem Gehälte baar 
II. Zinfe son Aftivfapitallen 4°. 
II. Ertrag aus Realitäten: 


— 4 


280 fl. — ft. 
a1 fl. 30 fi. 


a) Wohnung fur eine kleine Familie ‚... 20 fl. — fr. 
b) Srundfüde . . . 2. 18 fl. 30 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten . 12 fl. 30 fr, 
V. Einnahmen aus Dienſteßfunktionen 106 fl, 50 Er. 
VI. Obfervangmäßige Gaben und Samm⸗ 
MER: 0. 6 fl. — kr. 


Reiner Pfarr-Ertrag 455 fl. 20 fr. 
Bayreuth, den 28, April 1859, 
Königlih Proteffantifhes Conſiſtorium. 
—— von Dobened: 
R Biedermann. 


Belanntmadhung, 
unerhobene Capitalien der Eifenbahnänlchen bett. 
Von der gemäß Verloofung im Sahre 1856 zur, 

Heimzahlung beftimmten Eifenbahnfhuld (Befanntmas 
chungen vom 25. Juli und 11. Auguft 1856, Regies 
rungsblatt Eeite 519 und 583) find nachbezeichnete Oblis 
gationen noch nicht zur Einlöfung gefommen : 

a) Auß der IV. Verloofüng der 4procen 

| tigen Eiſenbahnſchuld au porteur 


Commiffions:Kat.:Rro. Lapitalsbetrag 
5,134 100 fl. 
5,734 100 fl. 
6,223 100 fi. 
9,650 100 fl. 

10,780 100 fi. 


b) Aus der II. Berloofung der 5Sprocen- 
tigen Eiſenbahnſchuld au’porteur 


Commiſſions⸗Kat.⸗Nro. Capitalsbetrag 
5,7230 100 fl. 
8,339 100 fl. 


0) Aus ber J. Berloofung ber 43p rocen⸗ 
tigen Eiſenbahnſchuld au porteur 


— 


Commiſſions⸗Kat.⸗Nro. Capitalsbetrag 
1,270 500 fi. 
8,029 100 fl. 

15,407 100 fl. 
22,058 100 fl. 
29,113 100 fl. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 
nach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei den treffenden K. Staats » Schuldentilgungss 
Caſſen fih zu melden, auferbeffen ihre Forderungen nad 
$. 13 des Gefeged vom 11. September 1825 Geſetz⸗ 
Blatt Seite 202) nach Ablauf von ſechs Monaten und 
war mit dem erften November 1859 zu Gunften 
der K. Staats » Schulbentilgungs s Anftalt erloſchen feyn 
würben. 

Münden, den 22. April 1859, 

Königlide Staatd-Shuldben-Tilgungds 
Gommiffion. 
von Sutner, 


5 . Steger, Secretär. 


— ew — 


Bekanntmachung, 
unerhobene Capitalien der Älteren Staatsſchuld betr, 


Bon der gemäß VIIter Verlooſung im Jahre 1856 
sur Heimzahlung beftimmten drei ein halb= und arrofirt 
vierprocentigen Staatsſchuld qu porteur (Befannt: 
machungen vom 25. Juli und 11. Auguft 1856, Regies 
rungsblatt Seite 516 und 579) find nachbezeichnete Ob⸗ 
ligationen noch nicht zur Einlöfung gefommen : 


Commiſſlons⸗Kat.⸗Nro. Capitalobetrag 

10,995 1000 fl. 

41,195 500 fl. 

12,095 100 fi. 
21,367 100 fi, 

25,367 100 fl. n 
34,095 100 fl. 

37,567 100 fl. 


" Die Beflger der bezeichneten Obligationen werden bems 
nad aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei ben treffenden K. Staats : Schuldentilgungds 
Enffen fich zu melden, außerdeffen ihre Forderungen nad 
$. 13 bed Geſetzes vom 11. September 1825 (Gefep- 
Blatt Seite 202) nad Ablauf von ſechs Monaten und 
zwar mit bem erften November 1859 zu Gunſten 
ber K. Staats» Schuldentilgungs : Anftalt erlofhen feyn 
würben, 

Münden, ben 22, April 1859. 

Königlide StaatdsShulden-Tilgungs 

Eommiffion. 
von Sutner. 
Steger, Secretär. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Augsburg, den 28. April 1859, 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
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Bayreuth, Sonnabend den 7. Mai 1859, 
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Verkauf des Geireldes auf dem Halme oder ber Wurjel. — Verſendung, Aufbewahrung, den Verkauf und Gebrauch der 
Meibfeuerzeuge. — Ergänzung der proteftantifchen Kirchenverwaltung zu Hof. — Verkauf von Spielkarten. — Aufs 


nahme von Forſtlehrlingen. — Dienfled» Nachrichten. 


2* 





— 





Ad Num; 21,129. 
Befanntmahung. 


(Den Verkauf des Getreides auf dem Halme oder ber 
Burzel betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Gemäßheit beftchender Borfchrift wird bie aller⸗— 


höcdjte Verordnung vom 13. Juni 1817, rubrigirten Be— 
treffs, ‚in nachftehendem Abdrucke wiederholt veröffentlicht, 
und werden hiebei fämmtlihe Diftrifts = Polizeibehörden 
‚son Oberfranfen beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daf 
dieje Verordnung unverzüglich fpeziell in jeder Gemeinde 
auf entfpredhende Weife zur Darnachachtung befannt geges 
ben wird und daß biefelbe überhaupt möglichft zur allge: 
meinen Kenntniß gelangt, 

Bayreuth, den 2. Mai 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Abdrud. 


(Den Verkauf des Getreided auf dem Halme oder ber 
Wurzel betreffend.) 


Mazimilion Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Der Verlauf des Getreide auf dem Halme oder der 
Wurzel ift bereitd durch Ältere Gcfege verboten, und Bir 
haben dieſes Verbot in Unferer Berorbnung vom 13. 
Jänner 1813, die Freiheit des Getreidehandeld betr. *), 
auddrüdlic erneuert, 

Indem Wir Unfere Regierungen und fämmtliche 
Folizeibehörden hiemit ernſilich aufgefordert haben wollen, 
auf diefen Gegenftand unter den bermaligen Verhältniffen 
eine vorzüglihe Aufmerffamfeit zu richten, finden Wir 


Und zugleich bewogen, hierüber nach Vernehmung Uns 


*) Reg.- Bl. 1813, ©t. VIL ©. 153 — 157. 


fere8 Staatörathes noch folgende nähere Beftimmungen 


zu ertheilen. 
Art. J. 
Das Berbot des Kauf und Berfaufs auf Halm und 
Wurzel umfaßt nicht nur alle Gattungen von Getreid 


ohne Unterſchied, fonbern auch die übrigen zur menſchli— 


hen Nahrung dienenden Früchte, welche auf den Aeckern 
gebaut werben. 


Art. I. 

Einer Uebertretung des Verbotes macht fi ſchuldig: 

1. wer ſich auf die noch im Felde ſtehenden Getreide 
und Früchte eines Dritten unter irgend einem Titel, 
ein ausſchließendes Erwerbungsrecht, ein Vor⸗ ober 
Einftandsrecht bedingt, oder fi zu Gunſten eines 
ſolchen Rechts. verbindlich macht; 

2. wer Getreid, bevor ſolches geerndtet und ausgedro⸗ 
ſchen ift, oder andere Felbfrüchte, bevor fie von den 
Erzeugern eingethan find, entweber fammt und fons 
ders auf einer benannten Fläche, oder in gewiſſem 
Maße, um beftimmte ober unbeftimmte, ſogleich oder 
künftig zu erlegenbe Preife mit oder ohne Darangabe, 
ald Käufer an ſich bringt oder ald Verkäufer abläßt ; 

3. wer Anleihen in Gelb oder Geldeswerth gibt oder 
annimmt, unter der Bedingung der Zurüdzahlung 
und Verzinſung durch einen beftimmten oder unbes 


fimmten Theil von Raturalertrag ber fünftigen 


Ernte; 

4. wer an Verträgen, Käufen und Anleihen ber vor: 
bezeichneten Art ald Unterhändler, oder durch Ein- 
treten in biefelben, Antheil nimmt. 


Art. II. 

Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und Ablöfungen 
fiehender Früchte bei Ermwerbung des Grund und Bodend, 
die PachtsZehent und grundherrlicen Rechte, andere wohl 
erworbene Natural» Reichniffe, fowie die Unleihen von 
Saamen und Speifefrüchten gegen Berbehalt der Zahlung 
nad) den zur Zeit der Abgaben befichenden Preijen, oder 
des Nüderfages in gleihen Erzeugniffen und Maßen, fo 
wie einer gefegmäßigen Berzinfung in Geld oder auch in 


Naturalien, mit Rüdfiht auf deren wirkliche Preife zur 
Verfallzeit. 


Art. IV. 

Alle Berabredungen und Verträge, welche den Ber 
flimmungen des Art. II. zuwiderlaufen, find nichtig und 
ungültig. 

Art V. 


Der ganze Werth der verbotswidrig auf Halm ober 
Burzel oder auch ungebrofhen verhandelten Früchte, nad; 
den zur Zeit ded Vertrages beſtehenden Mittelpreifen und 
der ganze Betrag der dafuͤr geleifteten- oder bebungenen 
Kaufs⸗ und Anlchens:Summen, Darangäben, Unterhand⸗ 
lungäfoften u. ſ. w., welder, wenn er durch den Vertrag 
felbft nicht ausdrüdlic beftimmt worden ift, dem obeners 
wähnten Werthe der Früchte durchaus gleich bemeſſen wer⸗ 
den foll, verfallen dem Armenfonde, mit Vorbehalt von 3 
für Die Angeber, wenn fie die Entdeckung und Ueberfüh— 
rung der Schuldigen veranlaffen, 


Art. VI. 

Käufer, Darleiher und Unterhändfer follen außerdem 
noch mit Poligeiarrefi von 14 Tagen bid 4 Wochen bes 
ftraft und im zweiten Uebertretungöfalle nebft der verbops 
pelten Arrefiftrafe durch die Kreie-Intelligenzblätter öffent⸗ 
lich namhaft gemacht werden. 

Art. VII 

Einer Arrefifivafe von acht bid vierzehn Tagen nebft 
einer Geldbuße von 25 bis 100 fl., welche in dem durch 
Art. V. beftimmten Berhältniffe vertheilt und verwendet 
wird, find die Käufer, Darleiher und Unterpändler in dem 
Falle unterworfen, wenn ein verbotdwidriger Vertrag vers 
fucht und unterhandelt, wenn gleich nicht zu Stande ges 
fommen ift. 


Art. VHI. 

Wenn eine derjenigen Perfonen , von und zwifchen 
welchen ein verbotsrwidriger Vertrag verabredet, unterhans 
delt und gefchloffen worden ift, der Obrigfeit die Anzeige 
macht und die Ueberführung und Beructheilumg der ſchul⸗ 
digen Theilnehmer bewirkt, fo wird biefelbe nicht nur von 


0 


aller Strafe und von jebem geſetzlich angebrohten Berlufte 
ihrer Seits völlig frei, fondern teitt auch , ruͤckſichtlich der 
übrigen Uebertreter unverfürgt in diejenigen Wortheile ein, 
welche den Anzeigern durch die Art. V. und VII. zuge: 
ſichert find. 

Art. IX. 


In Folge diefer Verordnung werben alle vor Publie 


fation derſelben abgeſchloſſenen Käufe und Verkäufe der 
Art als nichtig erklaͤrt. 

Diefe Unfere Berorbnung foll niht nur durch das 
Regierungsblatt befannt gemacht, fondern auch von ben 
Kanzeln öffentlich verfündet und von Unferen Landges 
richten. und übrigen Etellen alle Mittel angewendet wer« 
den, daf diefelbe allenthalben verbreitet und gehörig erläus 
tert, fohin jeder Unferer Unterthanen vor Schaden und 
Rachtheil gewarnet werbe. 


Münden , den 13. Juni 1817. x 


Max Zofepb. 


Fürft Wrede, Feldmarſchall. 
Graf v. Zriva. Graf v. Rechberg. 

Graf v. Thürheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 
Graf v. Toͤrring, Präfident des Staatsrathes. 


Graf v. Reigersberg. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Egid v. Kobell. 
Generalſekretaͤr des Kgl. Staatsrathes. 





Ad Num 1283. 
Bekanntmachung, 


An ſämmiliche Diftrifts« Polizeibehören von Oberfranken. 


(Die Berjendung, Aufbewahrung, den Verkauf und Gebrauch 
der Neibfeuerzeuge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das höchfte Ausfcreiben der K. Staatd= Minifterien 
des Innern, dann des Handeld und der Öffentlichen Arbeis 
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ten, vom 23. April d. Is., welches im bezeichneten Betreff 
unter Aufhebung der früher über dieſen Gegenſtand er 
laſſenen Referipte vom 7. April 1853, 21. Februar 1856, 
16. April, 31. Zuli und 28. December 1857 erging, 
wird im nachftehenden Abbrud zur Kenntniß und genauen 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Die Polizeibehörben haben die Feuerſchau⸗Commiſſio⸗ 
nen anzuweifen, bei Vornahme der: Feuerfhau genau zu 


kontroliren, ob die Aufbewahrung der Reibfeuerzeuge in 


der vorgefchriebenen Weiſe flattfinde. . 

Auch ift für Aufnahme diefes höchſten Ausſchreibens 
in die Xofalblätter, fo weit ed ohne Koften gefchehen kann, 
zu forgen. ; 

Die Kaufleute und Krämer, welche mit Reibfeuerzeugen 
(als Zündhölzchen, Zündfhwänme und dergleihen) hans 
bein, und die Verfertiger von Reibfeuergeugen , find auf 


dieſes Ausſchreiben ausdrüdlich aufmerffam zu machen und 


zur Nachachtung anzuweiſen. 
Bayreuth, den 30. April 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v on Podewils, Präfident, 
Graf. 


Abdruck. ng 


Nr. 6114. 


Staats -Minifterium des Innern, dann 


des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Ueber die Verſendung, den Verkauf, die Aufbewah⸗ 
rung und den Gebrauch von Reibfeuerzeugen werden, un⸗ 
ter Aufhebung der von dem K. Staats-Miniſterium des 
Innern hierüber unterm 7. April 1853, 21. Februar 
1856, 16. April, 31. Juli und 28. December 1857 ers 
gangenen Ausſchreiben, nachftehenbe Beftimmungen erlaffen: 

1) Alle aus ben Fabriken zur Berfendung fommens 
den und zum Abfage im Inlande beftimmten 
größeren oder Kleineren Quantitäten von Reibfeuers 
zeugen jeglicher Art (Zündhölgchen, Zündfhwänmme, 
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Relbferzchen und dergleichen) muͤſſen entweder in 
runden Behältern von gebohrtem Holze ober 
aber in Verpaclungen ſich befinden, welch' letzteren 
durch Praͤparirung mit einer Waſſerglas⸗Auflöſung 
von 170 Beaumõ bie leichte Feuerfaͤnglichkeit bes 
nommen ift. 

Diefe Auflöfung wird erhalten, wenn Waſſerglas⸗ 
fung zu 339 Beaumé, wie fie im Handel vors 
kommt, mit dem gleichen Volumen Waſſer, alfo eine 
Maas käufliche® Wafferglas mit einer Maas gemeis 
nem Waffer gemifcht ober, was noch beffer ift, wenn 
dem gemeinen Waſſer zum Berbünnen ber fäuflihen 
Waſſerglaslöſung die Hälfte leichtes Kalkwaffer bei— 
gemifcht wird. 

Die alfo präparirten Verpadungen fönnen übris 
gens in Schäcdteldhen aus Pappe, fteifem Bapiere, 
gehobeltem (Schelter) Holze oder in Kifthen bes 
ſtehen. 


2) Bei dem Abſatze folher Züntwaaren in dad Au 8s 


3) 


land in großen Quantitäten genügt ed, wenn dies 
felben in Paͤckchen gebunden und mit gehörig prä= 
parirtem Papiere dreimal umwickelt in wohlver: 
fhloffenen hölzernen Kiften dem Transporte über: 
geben werben. 

Dei jeder Berfendung von Reibfeuergeugen 
muß die innere Verpadung der größeren ober ge= 
tingeren Quantitäten minbeften® fo feit feyn, daß 
fi) diefelben unter fih nicht reiben fönnen; ferner 
müjfen die Kiften fo voll feyn, daß mit viel Luft ges 
füllte Zwiſchenraͤume nicht verbleiben. 

Die Oberfiften felbft müſſen jo ſtark von Holz 
feyn, daß ſich äußere Stöße nicht leicht fortpflangen 
und daß ein Bruch der Wände oder Dedel nicht 
wohl vorfommen fann. 

Jede folche Kifte muß mit ber deutlichen Auf: 
ſchrift „Reibfeuergeuge”‘, „Streichzünder““ oder 
„Zündwaare“ verfehen feyn und auch dem Fracht⸗ 
fuhrmann ausbrüdlih als feuergefährlihe Waare 
bei der Aufgabe bezeichnet werden, 
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4) Der Transport vo. Reibfeuerzeugen auf ben Eifen- 


bahnen richtet fih nad) den jeweilig hierüber be- 
ftehenden: befonderen Beftimmungen. 

Nach der für alle Eifenbahnen in Deutfchland 
und Belgien zur Zeit beftehenden Vorfchrift müffen 
Streich: und Reibzünd-Waaren in Behältniffen von 
ftarfem Eiſenblech oder doch in fehr feften, mit Pa: 
pier verklebten hölzernen Kijten von höchſtens 12 
Kubiffuß forgfältig und fo feſt verpadt ſeyn, daß 
der Raum der Kiften völlig ausgefüllt ift. . 

Dem Ermefjen der Eiſenbahn-Verwaltung bleibt 
bie Annahme größerer Kiften vorbehalten, 

Auf den Kiften muß ferner außen der Inhalt 
„Steeihzünder” deutlich angegeben ſeyn. 


5) Die fämmtlihen, unter Ziff. 1, Abfag 3 angeführ- 


6) 


7) 


ten Verpadung = Arten der Reibfeuerzeuge find bei 
beren Detailverfauf unter der Vorausſetzung zus 
läffig, daß die Verpackung in borgefchriebener Weife 
mit Wafferglas = Auflöfung präparirt ift. 

Der Detailverfauf von Relbfeuerzeugen in ges 
bohrten runden Holzbehältern ift gleichfalls geftattet. 

Dagegen ift der Detailverfauf von folchen Zünd: 
waaren, welde lediglich mit, wenn auch gehörig 
präparirtem Papiere ummwidelt find, unbedingt 
verboten. 


Der Verkauf von Reibfeuerzeugen an Kinder unter 
14 Jahren bleibt ſämmtlichen betreffenden Gewerke 
treibenden wie bisher unterfagt. 

Die Aufbewahrung der Reibfeuerzgeuge in ben 
Familien und Haushaltungen Hat in Behältern 
von Stein, Metall, Thon oder wenigftend in gute 
ſchließenden, dichten Schaͤchtelchen unter gehöriger 
Entfernung von leicht entzündbaren Gegenftänden 
an nicht zu warmen, ben Kindern nicht leicht zus 
gänglihen Orten ftattzufinden, 


8) Bei dem Gebrauche der Reibfeuerzeuge ift jede Fahr» 


läffigfeit, insbefondere jede Verſchleuderung des 
Zünpdftoffes, z. B. durch Verlieren oder Wegwerfen 
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ganzer ober- abgebrodhener, nicht: völlig abgebrann⸗ 

tee Zündhölghen und dergleihen an Orten, wie 

hieburh Brandungluͤc entſtehen lann, forgfättign 
zu vermeiden. 

In Scheuern, Ställen „ Hoeulegen, Sqremer⸗ 
werlſtaͤtten, Mühlen und überhaupt in allen zur 
Aufbewahrung leicht entzündbarer Gegenftände bes 
nügten Bebäuden und Lagerplägen darf von biefen 
Feuerzeugen ein Gebrauch nicht gemacht werben. 

9) Die MUebertretungen - vorftehender Anorbnungen 

über die Verpadung, Verſendung und den Details 
verfauf von Reibfeuerzeugen unterliegen einer Geld» 
firafe bis zu 25 fl., melde bei wieberholten Rüd: 
fällen oder unter beſonders erſchwerenden Umftäns 
ben bis auf 50 fl. erhöht werten kann. Mit der 
Geldſtrafe ift nad Umfländen die Wegnahme der 
verordnungswibrig verpadten oder verfendeten Reib⸗ 
feuergeuge zu verbinden und weitere Einſchreitung 
nach Maßgabe des Art. 6, Ziff. 4 des Gewerbös 
geſetzes vom 11. September 1825 vorzulehren. 
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen über 
die Aufbewahrung und den Gebraud von Reib⸗ 
feuerzeugen werben mit einer Geldſtrafe bis zu 
10 jl, geahndet, 

40) Die genaue Einhaltung vorſtehender Anordnungen 
iſt durch zeitweife, nach Umftänden unter Zuziehung 
von Sachverſtaͤndigen vorzunehmende Vifitationen 
in den Fabrifen, fo wie bei den mit dem Detailvers 
kaufe fi befaffenden Gewerbtreibenden zu ſichern. 

Zugleich find die Feuerbeihau-Eommiffionen ans 
zumeifen, bei Bornahme ber Feuerbefhau genau zu 
fontroliren, ob die Aufbewahrung der Reibfeuers 
zeuge in der vorgejchriebenen Weiſe ftattfinde. 

Die K. Regierung, Kammer bed Innern, hat hienach 
das Weitere zu verfügen und die vorftehende Entſchließung 
buch bad Kreis: Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, fowie fünftighin bei der ftattfindenden zeitweifen 
Erneuerung der wichtigeren feuerpoligeilihen Vorſchriften 
auch die vorſtehenden Beftimmungen, wenigſtens bezüglich 
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ded Verkaufs, der Aufbavahrung und des Gebtauchs der 


Reibfeuerzeuge ; mit aufzunehmen, 


Münden, den 23. April 1859. \ 
Auf Seiner Königlichen Majeftät alter 
Höhen Befehl. 


"vd. Pfordten.  GrifReigersberg.. 
An die KRegierung, Kammer Durch ben Minifter 
des Innern, von Oberfranten. der Gencral-Sefretär, 
Die Berfendung, Aufbewahrung, Minifterialrath 
ben Verkauf und Gebrauch von Epplen. 


Reibfeuerzeugen betr. 


Ad Num. 1973. a 
Bekanntmachung.“ 
(Die Ergänzung der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung zu 
Hof betreffend.) .. : 

Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben Eid nad 

Allerhoͤchſter Ensfhlichung vom 24. db, Mtd. allergnäbigft 

bewogen gefunden, die Einberufung des Faͤrbermeiſters 


Salomon Wolf zu Hof in die ‚proteftantifche Kirchenver⸗ 


waltung daſelhſt an Stelle des verſtorbenen Eifenhändlerd 


Peter ‚Raimund. Kanna, zu genehmigen und denſelhen 


als Mitglied biefer Verwaltung: zu beftätigen. 
Die wird hiemit voriheiftsmäßig zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 29. April 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
‚Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 1300. 
An ſammtliche K. Diftrifts. Polizeibehörben und unmittel« 
baren Magiftrate non Oberfranken, 
(Den Berkauf von Splelkarten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Gemäß hoͤchſter Entſchließung des K. Staat?» Mini 
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ſteriums bes Handels und ber’öffentlichen Arbeiten vom 
30. April, praes. 1. Mall. 36., wird hlemit den oben⸗ 
genannten Behörden eröffnet: daß der Vorſchrift Ziff. 3 
der allerhöchften Verordnung vom 18. December 1799, 
dad Kartenfiegelwefen betreffend, infoweit nad berfelben 
die Spielkarten auf. einem gewiffen Blatt den Namen bes 
Fabrifanten enthalten follen, eine Wirffamfeit nicht mehr 
beizulegen ift, beziehungsweife auf ben Grund derſelben 
- Feine Strafe gegen Fabrifanten, weld;e ihr entgegen hans 
bein, ausgeſprochen werden fann. 

Bayreuth, den 3. Mai 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, - 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 18,517. 

An fänumtliche K. Forſtämter von Oberfranfen.. , 

(Die Aufnahme von Borftlehrlingen betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeflät des. Königs. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung des K. Staats⸗ 

Mi niſteriums der Finanzen vom 16. db. Mis., Nr. 976 
iſt die Aufnahme von Forftlehrlingen bei der beteit® vor⸗ 
handenen übergroßen Anzahl in mehreren Regierungd-Bes 
zirken vorerft und bis auf weitere Beftimmung allgemein 
einzuftellen und wird biefes den K. Ferftämtern mit dem 
Auftrage eröffnet, die untergebenen Revierförfter hievon 
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gu verfländigen und. allenfalls einfommende Aufnahms⸗ 


Geſuche ſogleich von kurzer Hand zurücdzumeifen. 
Bayreuth, den 29. April 1859. 


— Reglerung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzef. 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Leopolder. 
Schmidt. 





Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich bewo⸗ 
gen gefunden, vom 1. Mai laufenden Jahres an: 

1) ben Revierförfter Michael Häffner in Neuenforg 
gemäß den Beftimmungen des $. 22 ber IX. Bei 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde, feiner -allerunterthäs 
nigfien Bitte zu Folge und unter Anerfennung feis 
ner langjährigen treuen Dienfte allergnädigft in ben 
wohlverdienten Rubeftand treten zu laſſen, 
den Revierförfter Wilhelm Bausbad von Kehau 
in gleicher Dienfte® » Eigenfhaft auf das hiedurch 
in Erledigung fommende Revier Neuenforg , Forft- 
amts Kulmbach, zu verfegen, und 
den Forftamtsaftuar und Funftionär im Kreisforfts 
Bureau zu Bayreuth, Friedrich Schrön, zum pros 
viforifchen Revierförfter m Rehau, Forfiamts Markt⸗ 
leuthen, allergnäbigft zu ernennen. 


— 


— 





von Oberfrantem 


Nro. 38. 


Bayreuth, Mittwoch den 11, Mai 1859. 





Inbalt: 

Proteſtantiſche Schul» Stelle zu Stemmas,. — Eigenmächtige Entfernung der unter polizeiliche Auffiht geftellten ledigen 
Eva Barbara Ebert von Schafhof. — Berloofung der älteren äfterreichiihen Siaatoſchuld. — Entfernung des Hafnerd- 
ſohnes Joſeph Reis von Urfenfollen aus feiner Heimath. — Katholiſche Schul», dann Kirchendienerd=- Stelle zu Neu- 
fang. — Unterricht in den Handelswiffenfchaften und den neueren Sprachen an der Lanpwirchichafts- und Gewerbſchule 


Ad "um. 21,462. 
(Die proteftantifhe Schul» Stele zu Stemmas betreffen.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die proteftantifhe SchulsStelle zu Stemmas mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 250 fl. nach ber alten Faſ— 
fion wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

‚ Die Geſuche ſind einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Wunſiedel oder bei der Königl. pro⸗ 
teſtantiſchen Diſtrikts⸗Schulinſpektion Wunſiedel einzurei⸗ 
hen. Bayreuth, den 5. Mai 1859, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer deö Innern, 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 21,362, 

(Die eigenmädtige Entfernung ber unter polizeiliche Aufficht 

geſtellten ledigen Eva Barbara Ebert von Schafhof betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der untere 


in Schweinfurt, — Bekanntmachung, die Aufnahme eined Anlebens für die außerorbentlichen Bepürfniffe des Heeres betr. 


fertigten Stelle vom 17. v, Mts., rubrizirten Betreffs, 
(Kreis: Amtöblatt S. 412) wird nach erfolgter Ablieferung 
der Eva Barbara Ebert an bad K. Landgericht Schil 
lingsfürft die erlaffene Spähe: Verfügung hiemit außer 
Wirkſamkeit gefegt. 

Bayreuth, den 6. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num. 1305. | 
Befanntmadung. 
(Die Berloofung der älteren öfterreichiichen Staateihule 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 1. v. Mts. ftattgefundenen 304. Verloo⸗ 
fung der älteren öfterreichifhen Staatsſchuld ift die Serie 
294 gezogen worden. 
Diefelbe enthält Obligationen von dem zu Genua auf: 


‚genommenen Anlehen, und zwar: 
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zu 4 Prozent Nr. 1 mit } der Kapitalsſumme, 
zu 44 Prozent Rr. 1 a. mit 2 der Kapitaldfumme , 
"Ar, 1686 bis incl. Rr. 2334 mit den gangen Ka: 
pitaldbeträgen ; 
zu 5 Prozent Rr. ı mit 4 der Kapitalafumme , 
Rr. 20 bis incl. Nr. 35 mit den ganzen Kapitalds 
beträgen, 
im gefammten Kapitalöbetrage von 1,125,203 fl. 26 fr. 
Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, zu dem 
urfprünglihen Zinsfuße in Conventionsmuͤnze verzindliche 
Staatöfhuldverfchreibungen, oder — je nad) dem Wun⸗ 
fhe der Betheiligten — nah Inhalt der Kundmachung 
vom 26. October 1858 in auf öfterreichifche Währung 
lautende 5progentige Obligationen umgemwechfelt werben. 
Dieß wird in Gemäßheit einer höchften Entſchließung 
bed K. Staats» Minifteriumd des Innern vom 30. v. 
Mid, zur Wahrung der Sntereffen der betheiligten Ge— 
meinden, Etiftungen und Privaten befannt gemacht. 
Bayreuth, den 5. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident.' 
Graf. 


Ad Num. 21,226. 
An die K. Stadifommiffariate und fämmtliche Diſtrikts 
Bolizeibehörben von Oberfranken, 


(Die Entfernung ded Hafnersfohnes Joſephh Reis von Ur- 
fenfollen aus feiner Heimat betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hafnermeifter Zofeph Reis von Urfenjollen, X. 
Randgerichts Amberg, hat unterm 16. v. Mts. bei der ges 
nannten Behörde zur Anzeige gebracht, daß ihm fein dreis 
zehnjähriger Knabe Zofeph Reis vor 8 Moden in Am- 
berg entwichen fen , ſich auf bem Bettel herumtreibe und 
fein Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt werden Eonnte. 

Diefer Knabe hat hellbraune Kopfhaare, ftotternde 
Sprache und trägt einen blautuchenen Janker, eine blau 
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und ſchwarz geftreifte Sommerhofe, ſowie eine gipfelhaube, 


deren Farbe nicht angegeben werden kann. 
Die oben genannten Behörden werden daher beaufs 


‚tragt, auf den vorbezeihneten Knaben Spähe ju verfügen 


und denſelben auf Betreten verhaften, ſodann jur weitern 
Verfügung an daB K. Landgericht Amberg abliefern zulaffen. 
Bayreuth, den 6: Mai 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von. Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num: 21,539, 

(Die tarholifche Schule, dann Kirenditnerd-Gtelle zu Meu- 
fang betreffen®.) 

Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Fatholifhe Schulz, dann Kirhendienerd-Stelle zu 
Reufang mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 430 fl. 
45 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgeichrieben. 

Die Geſuche find-einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Kronach oder bei der Königl. fatho« 
liſchen Difriftd:Schulinfpeftion Kronach einzureichen, 

Bayreuth, den 4. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 21,784. 

(Den Unterricht im ven Handeldwiffenfhaften und ben neues 
ren Sprachen an der Landwirthſchafts- und Gewerbſchule in 
Schweinfurt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für den Unterricht in den Hamdelswiffenfhaften und 
ber engliſchen und franzoͤſiſchen Sprache an der Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbäfhule zu Schweinfurt foll mit dem 
Beginne des nähften Schuljahres ein tüchtiger Lehrer auf 
geftellt werden. 

Die normalmäßige primitive Remuneration deſſelben 
beträgt jährlich 00 Gulden; ein Erwerb durch Privat— 
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Unterricht ift nicht ausgeſchloſſen, und burd die oͤrtlichen 
Berhältniffe mit Wahrſcheinlichkeit in Ausſicht geftellt. 

Bewerbungen um dieſe Lehrftelle find mit den erfor 
derlichen Zeugniffen über Befähigung, Leumund u. ſ. w. 
bei dem K. Rectorate der vorgenannten eaquke innerhalb 
4 Wochen zu übergeben. 

Würzburg, den 6. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von dülerteanfen 
und Afhaffenburg, Kammer des Innern, 
(gez.) Freiherr von Zu-Rhein. 

Berres. 


Befanntmadung, 
bie Aufnahme eines Anlchens für ‚die außerorbentlihen 
Bedürfniffe des Heeres betr. 

Zum Bollzuge des Geſetzes vom 26. März I. 38. 
den Credit für die außerordentlihen Bedürfniffe des 
‚Heeres betreffend (Gefegblatt St. 2, ©. 17) 

haben Seine Majeftät ber König Allerhöchſt zu ges 
nehmigen geruht, daß zur Realifirung dieſes Credits bie 
Aufnahme eined viereinhalbprocentigen An 
lehens zu 4,000,000 fl. im Wege der allgemeinen 
Betheiligung ftattzufinden habe, in welcher Beziehung 
hiemit Nachftehendes befannt gemacht wird, 
s 1. 
Das aufzunehmende Anlchen erhält die Bezeichnung: 
„Militär-Anlehen von 1859“ 
wird jedoch mit dem frühern Militär» Anlehen von 1855 
in Einer Schuldgattung vereinigt; ed werben daher hiefür 
Obligationen auf den Inhaber (au porteur) zu 
1000 fl, 500 fl. und 100 fl. auögeftellt, deren fortlaus 
fende Katafter-NRummern unter lit. A, zu 1000 fl., lit. B. 
zu 500 fl. und lit, C. zu 100 fl. an das Militär-Antchen 
von 1855 angereiht werben. 
Die Ausfertigung von Nominal-Obligationen 
findet bei dem bezeichneten Anlehen nicht ftatt. 
II. 
Den Obligationen, deren Inhalt aus dem beigefügten 
Formular zu erfehen it, werden ſechzehn ganzjährige 
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Bing » Coupons nebft einer Coupons = Anweifung (Talon) 
beigrgeben. 

Die Zinfen zu 44 Procent werden zur Berfallzeit 
(1. Juni jeden Jahres) bei ſämmtlichen Schuldentilgungss 
Caſſen, bei den K. Oberauffchlagd= und Rentämtern , fos 
wie bei dem Handlungshaufe M. A. v. Rothbihild in 
Frankfurt am Main, baar bezahlt. 


ill. 

Das aufjunchmende Anlchen wird auf die allgemeinen 
Staatsfonds verfichert. 

Ueber bie Zeit und Art der Tilgung werden in dem 
jeweiligen Finanzgefege die erforderlihen Beftimmungen 
getroffen werben, 

IV. 

- Dad erwähnte Anlehen wird zu dem Gurfe von 97 
Procent emmittirt; es werben daher für eine Baar-Erlage 


von 97fl.. 100 fl. 

von 485 fl. . 500 fl. 

von 970 fl.. 1000 fi. 
in Obligationen zu 44 Procent verabfolgt. 


V. 

Vom Tage der gegenwaͤrtigen Bekanntmachung an findet 
bei ſaͤmnmtlichen Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe— 
cial⸗Caſſen die Annahme baarer Darlehen ſtatt. 

Ferner wurde Allerhoͤchſt genehmigt, daß zur Erleichs 
terung ber Betbeiligung in den Regierungsbezirfen die 8 
feit8 des Rheines bei fämmtlichen nicht am Sige einer 
Specialcaffe befindlihen Kgl. Rentämtern, in dem 
Regierungdbezirke der Pfalz aber bei der X. Kreiscaffe 
in Speyer, der K. Filialbanf in Ludwigshafen und 
den K. Rentämtern Jweibrüden, und Kaiferdlau: 
tern bie Einzahlung baarer Anlchensbeträge bi8 auf 
weitere Beftimmung ftattfinden könne. 

VI. 

Alle Darlchenäbeträge bis zu 10,000 fl. einfchlüffig 
müffen fogleich baar erlegt werden; bei Betheiligungen 
über 10,000 fl. wird die Einzahlung in höchſtens 3, 
zufammen nicht über 6 Wochen dauernden Friften geftattet, 
jedoch nur unter Aufrechtmachung einer baaren Gaus, 
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tion vom zehn Procent des angemeldeten Anlehendbes 
trages, welche Caution an der legten Anlehensfriſt abzu: 
rechnen ift, und vom Zage ber Erlage zu 44 Procent vers 
zinst wird, ’ 

Vorerwähnte Caution verfällt bei Nichteinhaltung ber 
bedungenen Friften auf Grund der gegenmärtigen Ver: 
tragdbeftimmungen — ber 8. Staatöfchuldentilgungd-Ans 
ftalt ohne Rüdvergütung, und ber Anlchendvertrag wird, 
infoweit er nicht bereitd in Vollzug gefommen, als gegen⸗ 
feitig aufgehoben und feinen Theil weiter bindend erflärt, 

VD. 

Bis zur Herftellung ber betreffenden Obligationen, 
deren Ausfertigung möglichft befcleunigt wird, werben 
für die gemachten Einzahlungen Haftſcheine ausge— 
ftellt. 

vn. 

Die Betheiligung an dem aufzunehmenden Anichen 
ift auch durch Wiederanlage verloodter, aber noch 


N 


unerhobener Gapitalöbeträge ber. älteren und weueren 
Staatöfguld, dann der Eifenbahnanlehensfhuld geſtattet. 
“IX, | 


Da nad; Abfag I. vorſtehender Beftimmungen über 
die zu dem bezeichneten Anlehen erfolgenden Geldanlagen 
nur Obligationen au porteur ausgeftellt werben, fo 
wurde für diejenigen Gapitalbefiger, welche Darlehen ge: 
gen RominalsOMigationen anzulegen wünſchen, 
genehmigt, daß ſolche Darlehen à Conto des Eifen: 
bahnanlehend zu 44 Procent unter ben nämlichen 
Bebingungen , welche in gegenmärtiger Bekanntmachung 
Abf. IV. und VI. enthalten find, gegen Rominalobligas 
tionen ftattfinden Fönnen, 

Münden, den 7. Mai 1859. 
Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Zilgungs=:Eommiffion. 
von Sutner. 
Steger, Serretär. 


| u | 
(Vignette.) * : 


Militär-Anleben von 1859. 
. 1000 Gulden zu 44 vom Hundert. 


Die Königl. bayer. Staats · Schulden⸗Tilgungs⸗ Anſtalt 
iſt dem Inhaber dieſer Obligation ein Darlehen von 
eintaufend Gulden im 521 fl.-Fuß ſchuldig ges 
worden, 

Diefer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung geftellte 
Capitalsbetrag ift auf die Staatsfonds verfihert und wirb 
bei jeber Königl. bayer. Schulden-Tilgungs-Caſſe jährlich, 
am erften Juni nad vier ein halb vom Hundert, gegen 
Rüdgabe der anliegenden Abſchnitte ftempelfrei verzinfet. 

Die Heimzahlung dieſes Anlehens erfolgt im Wege ber 
Verloofung nad) den im jeweiligen Finanzgefege über die 

Münden den 


Zeit und’ Art der Tilgung zu erlaffenden Beftimmungen 
ſtempelfrei. 

Vorſtehendes Anlehen iſt inkataſtrirt bei der Koͤnigl. 
bayer. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special Caſſe 


Bamberg sub dato 1. Juni 1859. 


Zur Urkunde deffen ift gegenwärtige Obligation audges 
fertiget und die Vormerfung im Haupt-Kataſter der Milie 
tär = Anlehend- Schuld Lit. A. Num. 


vorgenommen worden. 


Königlih Bayeriſche Stantd- Schulden- Filgungs - Commilfion. 


Unterfchrift 
der k. St. Sch. T. Eommiffion 


Mitunterſchrift 
der Laudtags⸗Eommiſſäre 


Königlich 
Kreis: 





von Dberfranfen, 





Nro. 39. 





Bayreuth, Sonnabend den 14 Mai 1859, 


Inhalt: 

Handhabung der Gemeindekuratel. — Eigenmächtige Entfernungen der Beamten von ihren Amtefigen. — Format und 
Dualität des zum Amtsgebrauche verwendeten Vapiers. — Injtruftion ver Gefuche um Auswanderung nad Amerika; 
— VII. Heft von Dr. v. Herrmannd Beiträgen zur Statiſtit des Königreichs. — Erledigung ded K. Bezirföge 
richts · Phyſikates Kempten. — Collektengeſuch ver durch Brand beſchädigten Einwohner der Genſtinde Brand, K. 
Landgerichts Wunflevel, — Vermißte Bäuerin Anna Seeleitner von Griesftäpt. — Proteſtantiſche Schulſtelle in Bärlas, 
— Geinh ver Palm'ſchen Verlagsbuhhandlung in Erlangen um Empfehlung des landwirthſchaftlichen Wochenblattes 
Die Bundgrube für die Lee» Inftitute der Schullehrer» Gonferegen.* 


Ad Num. 1132, 
Belfanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte von Oberfranken. 
(Die Handhabung der Gemeindekuratel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl, Landgerichte haben aus nachſtehendem 
Abdrude eine im bezeichneten Betreffe am 2. v. Mts. er⸗ 
gangene hoͤchſite Entſchließung des K. Staats» Miniftes 
riums des Innern zur Kenntnißnahme und Darnachach-— 
tung zu erſehen. 

Bayreuth, den 10. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
. Rammer bed Innern 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
— Graf. 


Abdrud. a ’ 
Nr. 8585. 
Königreih Bayern, 
(LS) 


Staats : Minifteritum des Innern. 


Wie bereits in Ziff. 204 der Vollzugsvorſchriften zum 
revidirten Gemeinde Edifte ausgeführt ift, erfcheinen bie 
Magiftrate und Gemeindeverwaltungen 

a) in Poligeiangelegenheiten ald Regierungdbeamte, 
b) in fonftigen Gemeinbenhäriehengelien ald Vertreter 
ber Gemeinde. 

Sn lepterer Beziehüng ftellt die allethoͤchſte Berorbnung 
vom 17. December 1825 über die Formation und den 
Birfungäfreis der oberften Berwaltungäftellen in den Kreis 


fen in F. 69 den Grundfag auf, daß in Gemeinde⸗- unb 
Etiftungd = Angelegenheiten den Gemeinden die möglich 
freie Verfügung zu Überlaffen und fie nur infoweit zu bes 
fehränfen feyen, als die Gefege folde Schranfen anorbnen. 
Sn legterer Bezichung geben vorzugsweiſe die 95. 121 
518 134 des revidirten Gemeinde « Edit und Ziff. 204 
bis 208 der Vollzugsvorſchriften biezu die Anhaltspunfte. 

Sowie ed nun einerfeitd Pflicht der Gemeindeverwal⸗ 
tung ift, fih genau innerhalb der Gefege und verorbnungs« 
mäßigen Borfchriften zu bewegen unb anberfeits Pflicht 
der Kuratelbehörben, jene Vorſchriften zu handhaben und 
zur Geltung zu bringen, fo liegt e8 dod in der Natur ber 
Sache, daf bie Kuratelbefugniffe ſtets nur mit Wohlwollen 
und ſtrenge innerhalb der gefeglihen Grenzen ausgeübt 
und den Gemeindeverwaltungen innerhalb ihre® gefeglichen 
Wirkungäfreifed die moͤglichſt freie Verfügung überlajjen 
werde. 

Das unterzeichnete K. Staats-Miniſterium ſieht ſich 
veranlaßt, dieſe Grunbfäge in Erinnerung zu bringen, 
damit einerſeits in genauer Beachtung der Geſetze und 
verordnungsmäßigen Vorſchriften Beihädigungen dek Ge⸗ 
meinden und Störungen ihres Haushaltes vermieden, 
anderſeits bie geſetzlichen Zuſtaͤndigkeiten der Gemeindever⸗ 
waltungen durchgehends geachtet und geſchuͤtzt und durch 
einen bemeſſenen und wohlwollenden Verkehr zwiſchen den 
Kuratelbehörben und den Gemeindeverwaltungen die wohl⸗ 
thätigen Abfichten bed Gemeinde: Edit und der Staats: 
verwaltung um fo fiherer enreicht werden, 


Münden, den 2. April 1859, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät aller 
. bödhften Befehl. 


Graf von Reigersberg. 
An die X. Regierung, Kammer. 


des Innern, von Oberfranfen. 


Die Handhabung der Gemein⸗ 
bekuratel betreffend. 


Durch den Minifter 
der BeneralSefretär, 
Minifterialrath 
Epplen. 


Ad Num. 22, oꝛi. 

Un ſaͤmmitliche Beamte ber innern und ber REES EIER: 
Ikung, fowie des gemifdten Dienſtes. 
(Eigenmächtige Entfernungen ber Beamten von ihren Amte- 
figen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da es von Zeit zu Zeit vorfümmt; daß Beamte des 
aͤußeren Dienſtes ſich am Sitze ber unterfertigten Kreis—⸗ 
fiellen einfinden, ohne bie Erlaubniß zur zeitlichen Entfer— 
nung aus ihrem Amtsbezirke zuvor nachgeſucht und erhals 
ten zu haben, fo wird hiemit auf die in der allerhöchften 
Verorbnung vom 13. Märg 1813 unter Ziffer I. enthäle 
tene Vorſchrift: i 
baß außer dem Falle einer —— Geſchafte⸗ 
reiſe im Amtsbezirke kein Beamter ohne vorher ein⸗ 
geholte Erlaubniß der ihnen vorgefegten höheren Bes 
hörbe fi von feinem Amtöflge Jänger als einen Tag, 
oder fo weit emtfermen darf, daß er ſich nicht am 
naͤmlichen Tage dahin zurüdbegeben fayn, 
zur genaueften Darnachachtung hingewiefen. 
Bayreuth, ben 10. Mat 1859. 

Königlihe Regierung von PETER 
Rammer bed Innern und der Finanzen. 
Freihere von Podewils, Präfident. „ 

Leopolder. 
Graf. 


Ad Num. 22,023. 

An ſaͤmmtliche Behörden der innern und der Finanzverwal- 
tung im Regierungöbezirte Oberiranfen. 

(Bormat und Qualität »ed zum Amtsgebrauche verwendeten 
Papiers betreffen») " 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mehrere Behörden der innern und ber Finanzyerwals 
tung bedienen ſich fortgefegt und ſelbſt in ihren Berichten 
an bie unterfertigte Stelle entweder bed geglätteten Mas 
ſchinenpapieres, deffen Gebtauch in wiederholten Aus⸗ 
ſchreibungen unterſagt worden iſt, oder anderer Papierſorten, 
welchen aller Koörpergehalt und alle Dauerhaftigkeit abgeht, 


Auch das vorgefchriebene Papierformat von 17 Zoll 
Breite und 14. Zoll Höhe wirb nicht durchgehends einge⸗ 
halten. R 
Endlich gibt fih in ben eintommenben Berichten, was 
die Wahl der Papierforte und der Handſchriſt anbelangt, 
hin wad wieder eine Sorglofigfeit fund, welche achtungs⸗ 
und anflandewidrig iſt. 

Die unterfertigte Stelle gibt fi der Erwartung hin, 
daß es nur biefer Erinnerung bedürfen werbe, um dem 
Wiedervorkommen der gerügten Mißſtaͤnde ein Ziel zu fegen. 

Bayreuth, den 10. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer des Innern und ber Finanzen. 

Freiherr von Podewils, Präftdent. 


Leopolder. 
Graf. 


Ad Num. 21,846. 
An fammtliche Diſtrikta⸗Polizeibehörden und unmittelbaren 
Magiſtrate von Oberfranken. 

(Die Inſtruktion ver Geſuche um Auswanderung nach Ame⸗ 
rita betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Vorſchriften über die Inftruftion der Auswande⸗ 
rungsgefuche nad, Amerika haben im Laufe der Zeit mehr: 
fache Veränderungen erlitten und bie unterfertigte Stelle 
bat fi daher veranlaßt gefunden, die wefentlichften ders 
malen noch geltenden Beſtimmungen in nachfiehender Zus 
fammenftelfung zur genauen Darnachachtung einzufhärfen, 

1) Jeder Auswanderungdtuftige hat fogleih bei ‚Anz 

bringung feines Geſuchs bei der Difteiftö-Polizeibes 
hörbe feiner Heimat ein legaled Geburtszeugniß 
zu den Aften zu übergeben. Ausſchreiben vom 17. 
Februar 1842, Ziffer 2 (Kreie- Sntelligengblatt 
©. 199). 

2) Bei Andwanderungen von Familien hat ſich dieſes 
Zeugniß auf den ganzen dermaligen Familienftand 
zu erſtrecken, um von ben zurüdbleibenden Fami⸗ 
liengliedern und von den betreffenden Gemeinden 
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etwaige aus ber Auswanderung ber übrigen ents 
ſtehende Nactheile abwenden zu können. Aus⸗ 
fhreiben vom 17. September 1839 (Kreid-Jntellis 
genzblatt S. 1031). 

Ergibt ſich, daß Gefuchfteller noch unter vaͤterlicher 
Gewalt oder Bormundfhaft fieht, fo hat derfelbe 
bie Einwilligung bed Familienoderhaupted, resp. 
des Bormünders beizubringen. 

Niemanden fann die Auswanderungserlaubniß er⸗ 
theilt werden, wenn er ſich nicht über den Beflg ges 
nügender Geldmittel zur Reife, fowie zum Unters 
halte während der erften Zeit des Aufenthalts in 
Amerika gehörig ausgewieſen hat. 

Es iſt daher vor Allem auf biefen Nachweis zu 
dringen und derſelbe aftenmäßig zu madhen. Mies 
nifterial= Entfliefung vom 14. Juli 1846, Ziff. 
4, mitgetheilt durch Ausſchreiben vom 19. deffelben 
Monats (Kreid-Fntelligenzblatt S. 833). 

Hat Gefuchfteller der Militairpflicht in Bayern noch 
nicht genügt, fo hat_derfelbe, wenn er bereits in das 
Alter der Eonferiptionds oder Militairpflichtigfeit ges 
treten ift, bevor er die Auswanderungserlaubniß 
erlangen fann, nad) $. 67 des Heer⸗Ergänzungs⸗ 
gefeges einen Erfagmann zu ſtellen. Autographirs 
tes Ausſchrelben vom 31. Sanuar 1854, ad 
Num. 825, die Inftruirung der Gefuche um die 
Erlaubniß zur Auswanderung nad Rordamerifa 
betreffend, Ziff. 1. 

Zünglinge, welde vor dem Eintritte in das Gons 
feriptions: Alter felbftftändig nach Norbamerifa aus: 
wandern wollen, haben wegen Erfüllung der Mili- 
tairpflicht entfprechende Sicherheit zu leiften, indem 
fie dort die Raturalifation erft nad zurüdgelegtem 
21. Lebensjahre, alfo erſt nach Eintritt ihrer vaters 
ländifhen Gonferiptiong = Pflicht erlangen Fönnen, 
Die Art dev Sicherheitsleiftung ift in folgender Ziff. 
7 und 8 erwähnt, Ziff. 2 des vorfiehend ermähns 
ten Ausfchreibend vom 31. Januar 1854 und aus 
tographirtes Ausfchreiben vom 15. Mär 1854, 

ad Num. 1206. 


7) Benn Familien mit minderjährigen Eöhnen nad 


— 


Nordamerika auswandern, fo iſt gleichfalls bezüglich 
derjenigen Söhne, welche innerhalb ber naͤchſten 
fünf Jahre in das Alter der Conſcriptionspflichtig⸗ 
feit treten, angemeffene Eaution zu leiften, ba fie 
für diefen Zeitraum das bayerifhe Indigenat bes 
halten. Ziff. 3 des Ausfchreibens vom 31. Jas 
nuar 1854. 

Leptere Beftimmung hat aud Anwendung auf 
Söhne, welde mit ihren außerehelihen Müttern 
auswandern. 
14. Zuli 1854, ad Num. 2039. 

Bezüglich der Modalität der zu leitenden Caution 
wird auf das höchſte Minifterials Refeript vom 18. 
April 1854, mitgetheilt durch autographirtcd Nuss 
fchreiben vom 15. März 1854, ad Num. 1441 
hingewieſen, wobei jedoch zu beachten ift, daß durch 
allerhoͤchſte Entfhliefung vom 9. April 1855 (Res 


gierungsblatt ©. 270) bie Eautiond Summe auf 


1500 fl. erhöht und dieſe Summe durch höchſtes 
Minifterials Refeript vom. 5. Juni 1855, Nr. 
23,348, und lithographirted Regietungs⸗Ausſchrei⸗ 
ben vom 8. Juni 1855 auch bei Auswanderungen 
als anwendbar erflärt wurde, 

Bon der Sicherheitäleiftung im diefen fällen ber 
Auswanderung befreit auch nicht eine etwaige Mi: 
litairdienft = Untauglichkeit des betreffenden Züng« 
lings, indem nad dem Geſetze die körperliche Un: 
terſuchung bezüglich der Militairdienft = Tauglickeit 
durch eine Arztlihe Commiffion erft in den beſtimm⸗ 
ten Conſcriptions⸗ und AushebungdsTerminen und 
resp. im Alter der Conſcriptions- und Militair— 
pflicht, aber nicht vorher, zuläffig ift. 

Wenn jedoch der Jüngling, um deſſen Auswan- 
derung oder Reife nach Amerika es fih handelt, 
mit einem dergeftalt in die Augen fallenden Gebre⸗ 
chen behaftet iſt, daß derſelbe und die dadurch be— 
dingte Unzweifelhaftigkeit der Untauglichkteit zu je⸗ 
dem Militairdienſte ohne mediziniſch techniſche Kennt⸗ 
niß von Jedermann, alſo auch von der Polizeibe— 


Autographirtes Ausſchreiben vom 


er 4834 
hörbe beftimmt erfannt werben tann, ſo darf aus⸗ 


nahmsweiſe die Reife» und Auswanderungsbewilli⸗ 
gung mit Umgangnahme-von einer Sicherheitslei⸗ 


- fung bewilliget werben. 


9) 


In biefem ‚Falle muß aber daß Gebrechen zu 


Protofoll Eonftatirt und genau bezeichnet, fo: wie 


die eigene Wahrnehmung des Polizeibeamten - er=- 
wähnt werden. Auch iſt ed geftattet, zur Befid- 
tigung des Betheiligten den Gerichtsarzt beizuziehen 
und ‚fein Gutachten beizufügen. Lithogr. Regie⸗ 
tungs-Audfchreiben vom 16. Mai. 1854, Mr. 
1497, die Nachweiſe der Untauglichfeit bei. beab⸗ 
fihtigter Auswanderung eines Bayern vor erfüllter 
Militairpflicht betr.; Minifterials Refeript vom 16. - 
Juli 1854, Rr. 16,181, befannt gemacht durch 
lithograph. Regierungs:Ausichreiben vom 31. Juli 
1854, Nr. 2144, Inſtruirung der Gefuhe um 
die Erlaubniß zur Auswanderung nad) Rorbames 
rifa und Frankreich betr. 

Hinfigtlid der Reife von noch nicht conſcrip⸗ 

tiondpflihtigen Juͤnglingen nad Amerifa und der 
Verwarnung berfelben bezüglich der Erfüllung der 
Militairpfliht, fo wie deren Eltetn und Bormüns 
der, fiche autographirted Ausfhreiben vom 1. Juni 
1853, ad Num. 1650, 
Iſt Gefuchfteller bereits anjäßig, fo ift fofort nad) 
Anbringung ded Geſuchs dad einjchlägige K. Rent— 
amt über, allenfallfige rüdftändige Staatdabgaben 
deffelben zu vernehmen; autographirtes Ausſchrei⸗ 
ben vom 14. Aprıl 1852, ad Num. 22,035. 

Diefe Bernehmung har natürlich aber auch im 
allen anderen Fällew zu gefchehen, wenn nadı den 
Verhältniffen des Auswangernden derjelbe mit 
Staatdabgaben im Rüdftande ſeyn fann, 


10) Zugleich mit der Bernehmung des K. Rentamtes 


hat auch diejenige ver KHeimathägemeinde, resp. 
des Wohnorted des Auswandernden bezüglidy allen 
falls rüdjtändiger gemeindlicher Gefälle ftattzufinden. 


11) In jebem Auswanderungsdfalle ijt eine ausdrüdliche 


Erklärung der Heimathögemeinde darüber zu erho— 


— 
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— 


13) 


14) 


len , ob ſie für den Koll der Wiederlehr des Aus- 
wandernden in verarmtem Zuftande vor erfolgter 
Raturalifation in Amerifa Caution verlange. Aus 
tographirted Ausſchteiben vom 31. Januar 1854, 
Biff. 4. | M 

Sefort nad; Anbringung des Geſuches ift. ferner, 
wenn daſſelbe ſich nicht zur: jofortigen Surüdweis 
fung eignet, von der inſtruirenden Behörde bie Edit: 
tafeitation etwaiger Gläubiger des Geſuchſtellers 
zur Anmeldung ihrer Forberungen unter Vorftref: 
fung einer angemeffenen Friſt zu erlaffen. 

Diefe Citation -ift an das Gerichtäbrett anheften 
und in. einem im bisherigen Wohnorte des Aus: 
wandernden und der Umgegend geleſenen oͤffentli⸗ 
lichen Blatte, fo wie auch in das Kreid » Amtöblatt 
einrüden zu laſſen. Auöfchreiben vom 17. es 
bruar 1842, Biff. 4. 
Die Ediktaleitatiom ift nicht erforderlich, wenn ſich 
für alle Schulden des Auswandernden vollfommen 


‘zahlungsfähige Perfonen in rechtsverbind— 


liher Form verbürgt haben, Der Nachweis 
über dieje Zahlungsfähigfeit ift mit der legalen, auf 
dem vorfchriftämäßigen Stempel erfolgten Ausferti- 
gung des Bürgichafts= Vertrags zu den Aften zu 
bringen. . Ausſchreiben vom 12. Mär 1852 
(Kreis = Iutelligenzblatt ©, 345). 

Sit die Snftruftion des Geſuches fo weit gediehen, 
daß der Gewährung deffelben nach feiner Seite hin 
ein Hinderniß mehr im Wege ficht, fo iſt der 
Gefuchfteller Durch ein ex officio auszuftellendes 
Zeugnig zur Abſchließung des Hcherfahrtsafforbes 
zu ermaͤchtigen. . 

Keinem Ueberfahrtsakkorde darf die polizeiliche 
Anerkennung zu Theil werben, welchem nicht die 
Ausftellung dieſes Zeugniſſes vorausgegangen if. 
Ausſchreiben vom 10, März 1852, (Kreis-Intelli⸗ 
gengblatt Seite 333), Ausfchreiben vom 5. März 
1858 (Kreid-Amtöblatt Seite 233). 

Das Zeugniß ift nad dem Abſchluß des Akkords 
der infteuirenden Behörde zurüdzugeben und von 
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dieſer zu ben Aften zu bringen, Ausſchreiben vom 
30. Juli 1852 (Kreis⸗Intelligenzblatt ©. 1228). 
Die Meberfahrtöverträge bürfen blos mit ben für 
ben Regierungdbezirk aufgeftellten und beftätigten 
Agenten abgefchloffen werden. 

Allen anderen Ueberfahrtöverträgen, auch wenn 
fie mit den Schiffdeignern oder Rhebern felbft ab- 


geſchloſſen worben find, kann die polizeiliche Aner⸗ 


fennung nicht zu Theil werben. Ausſchreiben vom 
31. Juli 185% (KreidsFntelligenzblatt ©. 1259), 
Ausfhreiben vom 31. Juli 1853 (Kreid » Amtös 
blatt ©. 566). | 


‚Die früher beftandene Vorſchrift, daß Ucberfahrtds 


verträge von dem Polizeibehörden nur dann berüf- 
fichtigt werden bürfen, wenn fie mit dem Viſa des 
einfchlägigen bayerifchen Conſulats verfehen waren, 
ift aufgehoben; dagegen find die Päffe der Aus— 
wandernden von dem am Einfhiffungsplage aufge: 
ftellten bayeriſchen Gonful zu vifiren, und find die 
Erpedientenhäufer gehalten, nur foldhe Auswande⸗ 
rer zu befördern, welche mit vorfchriftsmäßig vom 
Eonfulate vifirten- Päjfen verfehen find. 

Es find daher die Auswandernden geeignet hier— 
auf aufmerffam zu machen. Autographirtes Auds 
fhreiben vom 4. September 1857,-ad Num. 2198. 
Iſt der Ueberfahrtsafford zu den Aften gebracht, jo 
ift nunmehr ungefäumt foͤrmlicher Beſchluß über das 
Auswanderungsgeſuch zu erlaffen, und auf Grund 
der ertheilten Auswanderungäbewilligung die Aus 
wanderung®slirfunde auf einem 15 fr. = Stempel 
auözufertigen , in welcher ausdrücklich anguführen 
if, daß der Auswandernde bis zur erfolgten Natus 
ralifatien im Befige des bayerifchen Indigenats 
verbleibt. Autographirtes Ausfchreiben vom 31. 
Januar 1854, ad Num. 826. Autographirtes 
Ausihreiben vom 14. April 1852, Ziff. 3. 


18) Nach ertheilter Auswanderingäbewilligung find die 


gepflogenen Verhandlungen fammt dem Ueberfahrts⸗ 
akford, der Auswanderungs » Urkunde und dem ge— 
hörig ausgefüllten Paffe zur Einfiht und Viſtrung 


19) 


deö legteren unverzüglich anher in Borlage zu brin- 


gen, damit bie Aushändigung des vifirten Paffes 
und ber Übrigen Urkunden an die Betheiligten immer 
rechtzeitig erfolgen fann. Ausfchreiben vom 11. 
Februar 1848. Ausſchreiben vom 5. Mai 1858 
(Kreid s Amtsblatt &, 233). 

Bas die Ausfuͤllung der Päffe betrifft, fo wird 

in®befondere auf das höcfte Refeript vom 24. 
September 1857, Paßfäaͤlſchung betreffend, hinges 
wiefen, wo angeorbnet ift, daß bie leer bleibenden 
Stellen und Linien in den Bafformularien geeignet 
zu durchſtreichen find.. 
Die Auswanderungdverhandlungen unterliegen als 
Bartheifachen ber Taxe nach Maßgabe des Targes 
ſetzes vom 28, Mai 1852. Ausſchreiben vom 
14. April 1852, Ziff. 4. 

Jedoch find die Berichte, womit die Päfle zur 
Bifirung fammt den übrigen Berhandlungen vorges 
legt werben, nad der allerhöchften Verordnung vom 
17. Januar 1837, Art. 33, lit. f., das Paßwe⸗ 
fen betreffend, tar= und ftempelfrei. Außfchreiben 
vom 17. März 1846 (Kreis-Intelligenzblatt S. 
376). NAudfchreiben vom 12. Februar 1854, 
Kreid = Amtöblatt 171. 

Ebenſo ift das rentamtliche Zeugniß und analog 
auch die gemeindliche Erflärung über rüdjtändige 
Gefälle und Abgaben, dann der Eautiondleiftung 
tar» umd ſtempelfrei. Ausfchreiben vom 1. Juli 
1837 (Kreis = Antelligenzblatt ©. 758). 


20) Geſuche um Päffe zur Reife nad Amerika find 


21) 


ganz wie Außreanderungägefuche zu behandeln ; eine 
foͤrmliche Beſchlußfaſſung über die Zuläffigfeit des 
Geſuches ift jedoch nicht nothwendig, fondern es 
erfolgt, wenn eivilrechtlihe oder polizeiliche Hinder⸗ 
niffe der beabfichtigten Reife nicht entgegen fiehen, 
lediglich die Ausfertigung und Einfendung des Paſ⸗ 
ſes mit ten betreffenden Verhandlungen an die un: 
terfertigte Stelle. Ausſchreiben vom 27. Februar 
1842, Ziff. 12 (Kreis: Intelligenzblatt &. 201). 
Auswanderer über Hamburg oder Bremen find auf 


bie dortſelbſt beſtehenden Nachweiſe⸗Bureau's geetz⸗ 
net: aufmerffam zu machen; autographirtes Aus⸗ 
ſchteiben vom 22. Januar 1857 , ad Num. 769, 
und Ausfchteiben vom 10. März 1857 (Kreids 
Amtöblatt S. 280); was am zweckmaͤßigſten for 
glei; bei Anbringung des Geſuches zu gefhehen 
hat und aftenmäßig zu machen ift. 

Bayreuth, den 6. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 1306, 
An die Magiftrate der Stadt Bamberg, Bayreuth: und Hof, 
dann die K. Ranpgerichte von Oherfranken. 
(Das VII. Heft von Dr. v. Herrmann’d Beiträgen zur 
Statiſtik des Koͤnigreicht beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach einem hoͤchſten Reſcripte des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 30. v. Mts. iſt das VII. Heft 
von Dr. v. Herrmann's Beiträgen zur Statiſtik des 
Konigteichs erſchienen, welches von den Behörben gegen 
Erfag des Preifes der HerftellungdsKoften zu 2 fl. 30 fr. 
per Eremplar bezogen werben fann. Unter Bezugnahme 
auf das Ausfchreiben vom 6: October 1849 (Kreid Ins 
telligengblatt S. 1055) werden die obenbezeichneten Bes 
hörden mit der Weifung hierauf aufmerffam gemacht, fih 
inmerhalb 8 Tagen. über die Abnahme-diefes Heftes zu 
erffären und im Begiehumgsfalle- den Betrag von 2 fl. 
30 fr. fogleich mit einzufenden. 

Die K. Landgerichte werden zugleich ermächtiget, auch 
diefes Heft auf Regiefoften,, fo welt es ohne Heberjchreis 
tung der etatdmäßigen Mittel gefchehen fanhı, anzufchaffen. 

Bayreuth, den-8; Mai 1859. 


" Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 21,713. 
Beltanntmadung. 


(Die Erledigung dei RK. Bezirkogerichte . Phyſttates Kempten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des K. Gerichtsarztes Dr. Carl 
Flach o iſt das Bezirksgerichts- Phyfifat Kempten in Er: 
lebigung gefommen. 
Bewerber um diefe Stelle aus dem Kreife Dberfranfen 
ar ihre deffallfigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weiſe hieher vorzulegen. 
Bayreuth, den 7. Mai 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1149. 
Betfanttmadhung. 


(Eolleftengefuch der durch Brand befchävigren Einwohner der 


Gemeinde Brand, K. Landgerichts Wunflevel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


« Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiten vom 29, * 


März v. 38. (im Kreis-Amtsblatte Nr. 30 des Sahrgangs 
1858) wird in nadhftchender Ucberficht das im Regierungss 
bezirf von Oberfranken, dann im Regierungsbezirk der 
Oberpfalz und von Regensburg erzielte Ergebniß der aller 
hoͤchſt genchmigten Gollefte für die durch Brand befhädig- 
ten’ Einwohner der Gemeinde Brand, Kol. Landgerichts 
Wunſiedel, befannt gemacht, 

Bayreuth, den 5. Mai 1859. 
Königlihe Regierung'von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


" 340 
Ueberfid 
des Ertrages der in den Kreifen ER, dann Ober: 


pfal; un nk vorgenommenen Collekte für die 
brannten zu Brand: 


———— — 


[1 Kreis Oberfranken. | 
A. Magiftrate. 





Nr. Bemerkungen. 
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- 4] Bayeud . . | anlıs 
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201 Ludwigsſtadt . . 40126 
21 | Münchberg . 47141 . 
224 Naila. .-. 4950! 
23 | NRordhalben . 27/12 
241 Peanig . . - «| 31/25} 
25 | Bortenftein .-. -. . 33110 
261 Rehau . » 2 2. 791323 Aus dem Landges 
97 ech ER ER 6124richtebezirk Wun⸗ 
28] Selb . 7 39 57 fedel find außer 
29 Seßlach 25 39 Idem ermähnten 
30; Stadtſteinach 16/18 ] Collektenbetrage 
311 Thurnau. sifvon 75 fl. 13} fr, 


ion zur erften 


32] Weidenberg . 
Aufbilfe in ver 


33] Weismain . 





34] Wunfiedel —— —— 
— * nterftägungenin 

1. s be — 1686) 8 Geld, dann an 
BE erpfals | Saamgetreide und 

und von Regensburg | 6311574 Baufuhren gelele 





Total-Summa 12318] 641ſtet worden. 
Bayreuth, den 5. Mai 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 21,110. 
Un fämmtliche K. Stabifommiffariate und Diftrikts » Polizei« 
bebörken von Oberfranken, 


(Die vermißte Bäuerin Anna Seelritner vom Gried- — 


ſtaͤdt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Bäuerin Anna Seeleitner von Griesſtädt, 8, 
Landgerichts Wafferburg, begab fh am 27; September 
vor. 38. mit dem Dampfchiffe nad Altötting und ent 
fernte fi von dort wieder, ohne vn in ihre Bu 
zurückgekehrt zu feyn. 

Nachdem bie zur Ermittlung ihres — Aufent⸗ 
haltes durch die Heimathbehoͤrde gepflogenen Recherchen 
ohne Erfolg geblieben find, fo ergeht nunmehr an fämmt- 
liche obengenannte Behörden die Aufforderung, fofort in 
ihren Amtöbezirfen nad der Bermißten, beren Signale: 
ment unten beigefügt iR, die forgfältigften Nachforfhungen 
anzuordnen und fachdienliche Ergebniffe dem K. Landge⸗ 
richte Wafferburg mitzutheilen. 

Bayreuth, am 6. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
. Freiherr von Podewils, Präfltent, 
" Graf. 
E * En 
Signalement der Anna Seeleitner. 

Alter: 62 Jahre. Größe: mittlere. Haare: hell 
braun. Stirne: nieder. Gefihtöfarbe: blaß. Augen: 
braun. Mund: regelmäßig. Nafe und Kinn: propors- 
tionirt. Befondere Kennzeihen: Ohne. 

Trug bei ihrer Entfernung einen grünen Spenſer, 
rothperjenen Kittel, Kopftüchel, blaue Strümpfe und 
Schnürftiefel. j 


. 
Ad Num. 22,098. 
(Die proteftantifche Schulftelle in Baͤrlas betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifhe Schulftelle zu Bärlas mit dem fafr 


ſtonsmaͤßigen Ertrage von 268 fl. 38 Er. wird hiemit jut 


Bewerbung audgefchrieben. 
Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Münchberg oder bei der K. proteftantifchen 
Diftriftd » Schulinfpektion Muͤnchberg einzureichen, 
Bayreuth, den 11. Mai 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
‚Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 


Ad Num., 1315. 


An die ſaͤmmtlichen Stadtſchul · Eommifflonen und Diſtrikts. 
Schul» Injpektionen Oberfranfens. 


(Dad Geſuch der Balm’schen BVerlagsbudhhandlung in Er- 

langen um Empfehlung des landwirthſchaftlichen Wochen 

blasted: „Die Fundgrube für die Leſe⸗Juſtitute der Schullchrer- 
Eonferenzen“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bolljuge einer im rubrizirten Berreffe unterm 
2. I. Mts. ergangeiken höchſten Entſchließung des 8, 
Staatd:Minifteriums des Innern für Kirchen: und Schul⸗ 
Angelegenheiten wird das im Verlag der Palm'ſchen Bud: 


„ handlung zu Erlangen erfchienene landwirthſchaftliche Wos 


henblatt: „Die Fundgrube von Dr. Rauch“ fämmtlichen 
Stadtfhuls: Commiffionen und Diſtrikts-Schul⸗Inſpeltionen 
DOberfranfens zur Anfchaffung in den Edul» Bibliotheken 
und für die Leſe-Inſtitute ber Schullehrer » Gonferenzen 
andurch empfohlen. 
Bayreuth, den 10. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. ! 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
i Graf. 
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Bayeriſches 


FERN Amtsblatt 


von Oberfranten. 





Nro. 40. 


Bayreuth, Mittwoch den 18, Mai 1859, 





An b alt: 

Königlich Allerhöchfte Verordnung, das Verbot der Ausfuhr von Schleßpulver betreffend. — Getreide» Preife für den 
Monat April 1859, — Drventlihe Gemeinde» Erfagwahl in Weißenftant. — Entlaſſung bed Mrbeitöhausfträflings 
Georg Rether von Eckardte, Herzogl. Sachen» Meiningen’shen Landgerichts Wafungen. — Katholiiche Schulftelle zu 
Vreſſeck. — Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Modſchiedel, Königl. Landgerichts Weismain, — Cours der bayerie 


ſchen Staatöpapiere. 


— 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


bad Verbot der Ausfuhr von Schiefpulver betreffend, 


Moagimilion EI. 
von Gottes Gnabden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, i 
Herzog von Bayeru, Franken und in. 
Schwaben ıc. ıc, ° 


Wir finden Uns bewogen, auf ben Grund bed $. 3 
des Zollgefeged vom 17. November 1837 und im Hin: 
blicke auf die Zollvereindverträge bie Ausfuhr von Schieß⸗ 
pulver über bie äußere Zollgrenze nach dem Zollvereins- 
auslande bis auf weitere Verfügung zu verbieten. 

- Unfer Staatd-Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten ift jedoch ermächtigt, auf einzelnen 


Grenzftreden, ſowle für einzelne Fälle ausnahmöwelfe bes 
fondere Erleichterungen eintreten zu laffen. 

Diefes für ganz Bayern giltige Ausfuhrverbot, auf 
deſſen Uebertretung bie in den $$. 1, 11, 13 bid 16 bes 
Zollſtrafgeſehes vom 17. November 1837 angedrohten 
Strafen der Contrebande Anwendung finden, hat ſofort 
in Wirkſamkeit zu treten. 


Münden, am 10. Mai 1859. 
Mar. 
Freiherr von Schrenk. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber General: Sefretär, 
Miniftertalrath v. Wolfanger. 


Monatliche Ueberfidt. 

der ZT EEE 

GetreidesPreife in den größern Städten von Oberfranfen 
für. den Monat April 1859. 


y 
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Bayreuth, den 7. Mai 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf, 
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Ad Num. 22,094. . 
Befanntmadung., 
(Die orbentliche Gemeinde» Erfagwahl in Weißenſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
j Für ben feitherigem Gemeindebevollmächtigten und 
nunmehrigen Stadtfhreider Heinrih Peeg zu Weißen- 
ſtadt wurde auf die Funftionsbauer, die er nod zu er- 
füllen gehabt hätte, in das Gremium ber Gemeindebevolls 
maͤchtigten diefer Stadt der Erfagmann, Kaufmann Heins 
tih Peeg einberufen, was in Gemäßhelt ded Art. 63 
der Gemeindewahl: Ordnung zur öffentlichen Kenntniß ges 
"bracht wird, 
Bayreuth, den 14. Mai 1859. 
 Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf, 


Ad Num. 21,168. 
An die König. Stabtfommifferiate und DIE Pelket- 
behoörden von Oberfranken. 
(Die Entlaffung des Arbeitshausfträflings Georg Mether 
von Eckardie, Herzogl. Sachen» Meiningen’fchen Landgerichts 
Wafungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem nunmehr der unten fignalificte Georg Res 
ther von Edarbts, Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſchen 
Landgericht? Wafungen, nad verbüßter Strafe aus dem 


Arbeitöhaufe entlaffen worden ift, werden obengenannte . 


Behörden an das Nusfchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 1. März 1857 (KreidsAmtöblatt pro 1857, Seite 
272) zurüderinnert. 
Bayreuth, den 9. Mai-1859. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


* * * 
Signalement. 


Alter: 25 oder 26 Jahre, Haare: hellbraun, Aus 


genbrauen »blond, Stine: gewöhnlich, Mund: propor- 
tionirt, Augen: blau, Nafe: fpigig, Zähne: gut, Ge 
fihtöfarbe: geſund, Gefihtöform: oval, Größe: 5° 5”, 
Körperbau: mittlerer. 





Ad Num. 21,876. 

(Die latholiſche Säulfthe zu BPreffel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholifhe Schultelle zu Preſſeck mit tem faffionds 
mäßlgen Ertrage von 322 fl. 7 Er. wirb hlemit zur Be⸗ 
werbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Stadtſteinach oder bei der Königl. 
Fatholifhen Diſtrikts-Schulinſpeltion Stadtſteinach einzus 
reichen. 

Bayreuth, ben 12. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Ad Num. 22,343. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Modſchiedel, Königl. 
Landgerichts Weismain betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung-des Königl. Pfarrers Friedrich 
Gleußner An bie Pfarrei Hollfeld ift die Fatholifche 
Pfarrei Modfchiedel in Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählt in 12 Ortfchaften und Einzeln, welde 
bi8 zu 2 Stunden vom Pfarrfige entfernt find, 1035 
Seelen, hat 2 Filialfichen, zu Neudorf und Weiden, und 
wird von dem Pfarrer ohne Hilföpriefter paftorirt. 

Sn dem Pfarefprengel befinden fih 3 Schulen, zu 
Modfchiebel, Neudorf und Weiden, 

Die Einkünfte der Pfarrei berechnen fih auf 
s90 fl. 1 Mr. 

48 fl. 124 fr. 
841 fl. 485 fr. 


Die Laſten auf. - » 
und ift fomit ber Reinerrag . » 


‚Bewerber um ‚diefe Pfarrſtelle haben igre vorſchrifts⸗ 


„mäßig ıbelegten. Geſuche binnen 4 Wochen bei ber unter 
»fertigten Stelle, ober, wenn ſte einem andern Regierungds 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 12. Mai 1859. 












bezirfe angehören, bei der betreffenden Kreisregierung eins Staats-Papiere. Papier | Geld 
zureichen. ‚IK: Bayer. Obligationen s J 4 80 

Bayreuth, den 14. Mai 1859. 2.” s 48 —5342 
Königliche Regierung von Oberfranken, —2 3 halbjährig . 06 
V. Emission 99 
Kammer bes Innern. gi f r ; Bee detto 100 
Freiherr von Podewils, Präfident, ? 4-Grundrenten- ngs-Oblig. | 90 
’ : Graf. Bayer. Bank -Actien mit oe L I. Sem, | 740 
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- Baperifches 


— Amtsblatt 


von Oberfranken. 








Nro. 41. 


—_ 





Bayreuth, Sonnabend den 21. Mai 1859, 





Inbalt: 


- Königlich Allerhöchfte Verordnung, das Verbot der Aus 


fubr von Sqhlachtoieh und von Hafer betreffend, — Erledigung 


eines Freiplatzes im Königl. Erziehunge- Inftitute für arme früppelbafte Knaben in Münden, — Landedverweiſung bed 


Franz Xaver Draringer von Untermarkſchlag. 


— — 











Koniglich Allerhöchſte Verordnung, 
bad Verbot ber Ausfuhr von Schlachtvieh und von 
Hafer betreffend, 


Mozimilien II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rbein, 
Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ꝛc. 


Bir finden Un 8 bewogen, auf den Grund bes 6.3 
bes Zollgefeges vom 17, November 1837 und im Hin: 
blide auf die Zollvereing » Verträge die Ausfuhr von 

a) Schlacht vieh und zwar von Rindvieh, Schweiz 

nen, Hammeln und anderen Schafvich, dann Biegen, 
b) Safer 
über die weſtliche Zollgrenze (vom Haupt = Zollamtsbezirt 


— — 


Zweibrüden bis zum Haupt »Zollamtöbezirf Rindau, beide 
eingefchloffen) nach dem Zollvereinsauslande vorbehaltlich 
weiterer Verfügung zu verbieten. 

Dieſes Ausfuhrverbot, auf deſſen Uebertretung die in 
den $$. 1, 11, 13 bis 16 des Zollſtrafgeſetzes vom 17. 
November 1837 angedrohten Strafen der Contrebande 
Anwendung finden, hat fofort in Birffamfeit zu treten.’ 

Münden, am 17, Mai 1859. 


Mar. 
Freiherr von Schrenk. 


Auf Königlich, Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generals Sefretär, 
Miniſterialrath v. Wol fanger. 





Ad Num. 22,364. 
Befanntmadhung. 

An fämmtliche, Diftriktg- Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Erledigung eined Freiplapes im K. Erziehung&-Infitute 
für arme krüppelhafte Knaben in München betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Anzeige ded Vorftandes der K. Erziehungs: Ans 


ftalt für früppelhafte Knaben zu Münden fommt mit dem . 


Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres ein oberfränfifcher 
Freiplag in Erledigung. 

Allenfallfige Bewerbungsgeſuche, bezüglich deren Ans 
bringung und Snftruirung die Beftimmungen ber aller: 
hoͤchſten Verordnung über Errichtung einer Anftalt für 
arme früppelhafte Kinder vom 28. Februar 1844 (Regies 
zungd= Blatt pro 1844, Seite 201) maßgebend find 
und zu beren Begründung außer den im Art. IL. und III. 
ber allegirten Berorbnung erwähnten Zeugniffen ein ein= 
gehendes Atteft über bie Bermögend » Berhältniffe der bi: 
treffenden Kinder erforderlich ift, müffen, vollftändig in⸗ 
firuirt, längftend bis zum 1. Juli l. 38. bei der unters 
fertigten Stelle in Einlauf fommen. 

Saͤmmtliche Difriftö = Poligeibehörben von Oberfrans 
fen haben hlernach geeignete Befanntmahung in ihren 
Bezirken zu erlaffen und insbeſondere bie Armenpflegs 
ſchaftsraͤthe zur vechtzeitigen Anbringung etwaiger Bewer: 
bungsgefuche aufzufordern. 

Bayreuth, ben 16. Mai 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed. Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 22,146. 
An die Königl. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrikte» 
Polizeibehärden von Oberfranken. 


(Sandeöverweifung des Franz Zäner Draringer von Untere 
markichlag betreffend.) 5 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Franz Zaver Draxinger (vulgo Ragelmüller) von 
Untermarffhlag, 8. K. Öfterreihifhen Bezirksamtes Ho⸗ 
henfurth, wurde durch Erfenntniß des K. Appellationsge⸗ 
richtes von Nlederbayern vom 15. vor, Mis. wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu zweijährigem Arbeithaufe verurtheilt und bes 
Landes verwieſen. 

Den obengenannten Behörden wird hievon unter Mitz 
theilung des nachſtehenden Eignalements des Franz Zaver 
Draringer behufs des vorſchriftsmäßlgen Verfahrens 
Kenntniß gegeben. 

Bayreuth, den 16. Mai 1859. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 

* * * 
Signalement. 

Alter: 21 Jahre, Haare: braun, Stirne: hoch, Au—⸗ 

gen: grau, Nafe: preportionirt, Mund: oval, Kinn: 


länglicht, Gefihtöfarbe; blaß, Körperbau ; ſchlank, Größe: 
5° 1%.  Befondere Kennzeichen: feine. 
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Baperifches 
Amtsblatt 





von Dberfranfen 


‚.Nro. 42. Bahyreuth, Mittwoch den 25. Mai 1859, 


ubalt: 

Beſtimmungen über Polizeiſtunde und Tanzunterhaltungen. — Am Schluſſe des Schuljahres .1855 im K. Mar Joſeph- 
Stifte in Erledigung kommenden fundirten Eivil» Freipkäge. — Proteftantifche Schulſtelle zu Dechelvorf, — Berauds 
gabung falfher Münzen. — Verausgabung. eined falſchen Kronenthalers. — Proteftantiiche dritte gemiſchte Schulftelle 
zu Selb. — Anihaffung ver Blätter des topographifchen Atlaſes von Bayern. — Abhaltung ber zweiten Schwur- 

gerichtäfigung für Oberfranken im Jahre 1859. — Cours der baherifchen Staattpapiere. | 











—— 





Ad Num. 22,914. \ meinden vom 1. April bi8 30. September auf Abends 11 
An fämmtlihe Volizeibehörden von Oberfranken, Uhr, während ber übrigen 6 Monate auf Abends 10 Uhr 

. (Die Beſtintmungen über Polizeiftunde und Tanzunterfal- feſtgeſetzt. 
- tungen betreffend.) (Allerhoͤchſte Entſchließung vom 20. April 1848, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Negierungsblatt S. 409, Verordnungs-Sammlung Band 
Die vorgenannten Behörden erhalten zur erleiherten XXIX. Seite 729). 


Handhabung nachſtehend eine Zufammenftellung der 2) Städte und Marktgemeinden, welche nah $. 10 
1) über die Polizftunde und des revidirten Gemeinde» Ediftd zeitlich in die Klaffe ber . 
2) über Tanz =» Unterhaltungen Zandgemeinden zurüdgetreten find, unterliegen während 

dermalen geltenden Borfchriften. der. Dauer des Nüdtrittd bezüglich der Poligeiftunde den 
Bayreuth, den 21. Mai 1859, für die Landgemeinden gegebenen Beftimmungen, 
Königlide Regierung von Oberfranten, (Minifterial: Entfhliefung vom 20. März 1844, Vers 

Kammer ded Innern. örbn.» Samml. XXIX., Seite 728; Bollzugd: Inftruf: 
Freiherr von Podewils, Präfident, tion zum revidirten Gemeinde-Edikt vom 31. October 
Graf. 1837, Zitel IIL, Ziffer 6, Vergron.-Sammf. XI., Seite 


= » » 108; Miniſterial-Entſchließung vom 18. Auguft 1921, 

I. VBeftimmungen in Bezug auf die Ein: Xerordn.:Samml. XI., Seite 238). 
haltung. der Polizeiftunde. 3) Die 8. Regierung, Kammer des Innern, ift er— 
1) Die Boligeiftunde ift in den Städten auf 12 mächtigt, denjenigen ®cmeinden und Wirthſchaften, welche 
Uhr Mitternacht, in den Marftgemeinden mit magiftratifher zunächſt dem Burgfrieden einer Stadt tiegen, ober ald ber: 
Berfaffung auf 11 Uhr vor Mitternacht, in den Landges kümmliche Beluftigungdorte der betreffenden Stabtbewohner 
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anzuerfennen find, im Bebürfnißfalle dieſelbe Polizeiftunde 
zu gewähren, welche für die benachbarte Stadt feftgefept 
iR, vorbehaltlich der Wiedereinſtellung der Begünſtigung 
im Falle ihred Mißbrauchs. 


 (Kithographirted Regierungs-Ausfchreibenvom 1. März. 


19844, Nr. 933.) — 


4) Die K. Regierung, Kammer des Innern, ift ers. 


mächtigt, für einzelne Orte, an welchen nach vorliegenden 
befonberen Erfahrungen ber verlängerte Wirthshausbeſuch 
nachtheiligen Einfluß auf die Erhaltung der öffentlichen 
Ruhe umd Ordnung, fowie der Sittlichfeit im Allgemeinen 
ausüben follte, die Polizeiftunde für eine beftimmte Zeit: 
daner nach näherem Ermeffen entfprechend herabzufegen, 

Allerhöchſte Entſchlleßung vom 21. November 1851, 


Regierungsblatt Seite 1297, Berordnungd s Sammlung . 


XXIX., Seite 729. | 

i 5) Die Polizeibehörden find ermächtigt, bie Polizel⸗ 
fiunde am Spylvefterabende auf Anfuhen, und wo befons 

dere örtliche Berhältniffe nicht Bedenken entgegenftellen, 

bis 1 Uhr nach Mitternacht zu verlängern. 

(Minifterial-Entjhliefung vom 27. November 1844, 
Verorbnungs » Sammlung XXIX., Seite 728.) 

6) Mit Eintritt der Poligeiftunde hat der Wirth bie 
Säfte zum Aufbruche zu mahnen und hernad weder Speis 
fen noch Getränfe mehr zu verabreihen. Der Wirth, wel 
her nicht rechtzeitig abfchafft oder fpäter feine Gaͤſte in der 
bezeichneten Weiſe noch bedient, ift mit einer Geldftrafe bis 
zu 15 fl. zu belegen und im Falle fortgefegten Widerftres 
bens mit zeitweifer und ſchließlich gänzlicher Einziehung 
feiner Eonceffion zu beſtrafen. 

(Allerhochſte Verorbnung vom 3. September 1843, 
Art. 9, Regierungsblatt Seite 721, Berorbn. - Samml, 
XXIX., Seite 731; Gewerbögefeg vom 11. September 
1825, Art. 6, Ziffer 4. 

7) Kat ber Wirth dad Zeichen zum Aufbruche geges 
ben, fo geht die Strafbarfeit der Ueberſchreitung auf die 
Säfte über, melde eine Biertelftunde nach der Poligeis 
ftunde noch im Wirthshauſe getroffen werben. Sie find 
mit einer Gelbftrafe bis zu 5’ fl. zuſ belegen. 

Allerhoͤchſte Verordnung nom 3. Sept. 1849, Artikel 9. 
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8) Vereine find- den bezüglich ber Poligeiftunde be: 
ſtehenden Vorſchriften nicht unterworfen. 

Dagegen haben bie Difteifts » Polizeibehörben gegen 
jeden die öffentliche Ruhe ober die fittliche Ordnung ſtoͤren⸗ 
ben Mifbraud bie geeigneten Vorkehrungen oder Bes 
ſchraͤnkungen zu treffen. 

Gefeg vom 26. Februar 1850, die Berfammlungen 
und Bereine betreffend, Art. 11 und 12. Minifterials 
Entfhliegung vom 20. März 1844, Ziffer 3, Verordn.⸗ 
Samml. XXIX., Seite 739 ; Minifterials Entfehliegung 
vom 24. Januar 1844, ebendafelbft Seite 733; Mini: 
fterial-Entfhlichung vom 21. Mai 1851, ebenda ©. 744. 

I. 
Beftimmungen über Tanzjunterbhaltungen. 
F. 1. 

Oeffentliche Tanzunterhaltungen dürfen 
nur mit polizeilicher Bewilligung ſtattfinden. 

(Allerhoͤchſte Verordnung vom 3. September 1843, 
Art. 2, Abſ. 1, Berordn.:Samml. XXIX., ©. 731.) 

2 

Diefe Bewilligung darf nie ertheilt 
werben für die gefhloffenen Zeiten. 

Geſchloſſene Zeiten find: 

a) an affen Orten des Koͤnigreichs: 

1) vom erſten Sonntage im Advent bis zum Feſte 
der Erfcheinung des Herrn einjchließlih, mit Aus⸗ 
nahme des Eyivefter- Abende, wo bie Begehung 
von Öffentlichen Tanzunterhaltungen Herkommen ift. 

(Berorbnung vom 3. September 1843, kt. 

1, Biffer 1, lit. a.) 

Fällt der Sylveſterabend auf einen Freitag, fo 
barf für denfelben feine, wohl aber für den darauf 
folgenden Reujahrdtag eine Tanzmuſikbewilligung 
bis zur verordnungsmäßigen Nachtſtunde ertheilt 
werben, 

(Alegirte Verordnung Art. 1, Ziffer ı, lit. f.; 

Minifterial:Entfhließung vom 16. Decdr. 1847); 

2) vom Afchermittwoch bie zum erften Sonntag nad 
Oſtern einfchließlich ; 

3) an den beiden Felertagen des Pfingfifeftes; 
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4) am Chriſti Gimmelfahrtötage; _ 
5) an ben Borabenden biefer Fefte, und 
6) an den Freitagen (l. c. lit. b — N). 
b) In fatholifhen Orten indbefonbere: 
1) in den Oftaven bed Frohnleichnams- und des 
Allerfeelenfeftes ; 


2) an fämmtlihen Frauentagen (l. c. Ziffer 2, lit.. 


a und b.). 

Diejenigen Frauentage, bie nicht zugleich gebo= 
tene Feiertage — nämlih Mariä Reinigung, Bere 
fündung, Himmelfahrt, Geburt und Empfängnig — 
find, fallen nicht unter die gefchloffenen Zeiten, fo 
insbefondere nicht daB Felt: ‚Mariä Namen“. ' 

(Minifterial: Entfhliefung vom 4. December 
1852, Berorbn.»Samml. XXIX., ©. 745; 
Päpftliches Breve vom 16. Mai 1772, Ber: 
orbn.«Sammt. VIIL, S. 1183; Minifterial-Ents 
ſchließung vom 19. October 1845, Berorbn.: 

> Samml. XXIX, ©, 741); 

3) am Feſte der heil. Apoftel Peter und Paul; 

4) am Feſte Johannes bed Taͤufers; 

5) an den Feften ber Landes» und Diöcefan = Pas 
trone, und 

6) an den Borabenden aller vorbenannten Feſte. 

Fällt jedoch der Vorabend eines der von Ziffer 2 

bis Ziffer 5 einfcließlih oben aufgeführten Fefte 
auf einen Sonntag, fo fann das Mbhalten der 
Tanzmufifen geftattet werben. 

(Minifterial » Entfhliegung vom 19. October 
1845 und 19. November 1850, Berorbn.: 
Samml. XXIX. ©. 741 und 744.) 

c) In proteſtantiſchen Orten indbejondere : 
1) an Bet- und Bußtagen; / 
2) am Tage des Erntefeftes ; 
3) am Tage des Reformationsfeſtes; 
4) an den Borabenden biefer Feite. i 

Sn fonfefftonell gemifchten Orten haben bie 
sub lit. b und c. aufgeführten befondern Be: 
fhränfungen Anwendung zu finden, je nachdem 


die Mehrzahl der Einwohner der Fatholifchen ‚oder 
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ber proteſtantiſchen Kirche angehört. Verordnung 
vom 3. September 1843, Art. 1, letzter Abſatz. 
$. 3. j 
Die polizeiliche Bewilligung findet ſtets 
nur mittelft fhriftliher Ausfertigung ftatt. 
Art, 2, Ab. 2 der Verorbnung vom 3. September 1843. 

1) Dem Beſchluß Hat die Einvernahme der Gemeindes 
verwaltung und des Armenpflegſchaftsrathes berjes 
nigen Gemeinde voraudzugehen, in deren Bezirk 
die Zanzunterhaltung abgehalten werden foll; diefe 
Erklärung fann von den Parteien fogleich mit An 
beingung des Geſuchs der Polizeibehörbe überges 
ben werben. 

2) Für jede Bewilligung ift neben ber. gefeplichen 
Amtstare gemäß Art. 63 der Verorbnung über 
dad Armenwefen vom 17. November 1816 noch 
ein befonderer Beitrag 

a) von 48 Er. in Städten und Märkten; 
b) ‚von 24 fr. auf dem flachen Lande 
an ben örtlichen Armenfond zu entrichten. 
(Berorbnung vom 3. September 1843, Art. 2.) 
3) Die gefepliche Amtstaxe für jede Tanzmuſilbewilli⸗ 
gung beträgt 36 Er.; hiezu fommt noch bie JInſi⸗ 
nuationsgebühr von 4 fr. ; ferner in ben Gebiets— 
theilen des ehemaligen Fürftentyumd Bayreuth bie 
Serenhaudtare von 5 fr. 
(Zarregulativ vom 28. Mai 1852, Art. 41 und 
15. Autogr. Regler. Ausfchreiben vom 13. October 
1849, Rr. 1507. Regier.Entfhließung vom 8. 
November 1840, Kreis-Intelligenzblatt ©. 
1230. Verordnung vom 14. April 1797.) 

4) Ueber die ertheilten Bewilligungen find genaue Res 
gifter zu führen und die eingehenden Beträge viertel» 
jährig an bie betreffenden Armenpflegen abzuliefern. 

(Autogr. Regierungs⸗Ausſchreiben vom 13. Dcs 
tober 1843.) 
$. 4. 
In jeder Bewilligung ift die Zeitdauer 
auszudrücken. 
(Art. 3 der Verordnung vom’ a. September 1843.) 
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1) Zanzunterhaltungen follen in der Regel nicht län— 
- ger, ald bis zur Polizeiftunde, mithin 
- a) in den Städten bis 12 Uhr Mitternadhts, 
b) in ben Marftgemeinden mit -magiftratifher Ver: 
faffung bis 11 Uhr vor Mitternacht, 
c) in den Landgemeinden vom 1. April bis 30. Sep: 
tember bis Abends 11 Uhr, während ber übrigen 
6 Monate bid Abends 10 Uhr 
geftattet werben. 
(Berorbnung vom 3. Sept. 1843, Art. 3, Abf. 
2. Allerhöhfte Entſchließung vom 20. April 
1848, Regierungsblatt Seite 409, Verordn.⸗ 
Samml. XXIX., S. 720. Allerhöchſie Entfchlie: 
ßung vom 6. Juni 1857, Art. 2.) 
2) Am Sylvefterabende kann die Polizeiftunde und fo: 


mit auch die Dauer der Tanzunterhaltung auf An⸗ 


ſuchen, und wo befondere Örtliche Verhaͤltniſſe Fein 

Bebenfen entgegenftellen, von der Polizeibehörde 
bis 1 Uhr nach Mitternacht verlängert werben. 

(Minifterials Entfhließung vom 27. November 
1844, Berordn. » Samml, XXIX., ©. 728). 

3) Ausnahmsweiſe darf bie Dauer der öffentlihen Tanz⸗ 
unterhaltungen , jedoch nur bis zu 2 Stunden über 
bie Polizeiftunde, mithin: 

a) in den Städten bis 2 Uhr nad Mitternacht; 

b) in den Marftgemeinden mit magiftratifder Vers 
faffung bis ı Uhr nad) Mitternacht; 

c) in den Landgemeinden vom 1. April bis 30. Seps 
tember biß ı Uhrnad Mitternacht, während ber 
übrigen 6 Monate bid 12 Uhr Mitternachts 
verlängert werben: 

a) an den Kirhweihfonntagen ; 

b) an den Tagen ber Landesfeſte, und 

c) an den 3 Faſtnachtstagen, am dritten jedoch nie⸗ 
mals über die Mitternachtsſtunde. 

6. 5. 

Bei der Bewilligung von Kenimufiten 

ift jedes Uebermaß zu vermeiden. 

Allegirte Verordnung Art. 6. 

1) Sie ſoll nur auß befonderen Anläffen ertheilt werben, 
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wohin gehören: politifhe Fefte, Kirchweihen, Hoch⸗ 
zeiten, Gewerbs-Vereins-Jahrtage u. f. w. 


2) Die Diftriftds Polizeibehärden haben bei Ertheilung 


ber Bewilligung diejenige Befchränfung eintreten zu 
laffen , welche zur Unterdrüdung ausartender zügel⸗ 
loſer Genußſucht und zur Aufrehthaltung der fit 
lihen Ordnung nothmwendig if. 1. c. 

3) Zu diefem Zwede haben die Diftriftö » Polizeibehör: 
den vermöge bed ihnen zuftchenden Aufſichtsrechts 
gegen zu häufige Bewilligung von Seite der Magis 
ftrate II. und II. Claſſe Erinnerungen zu erheben, 
bei deren Richtbeachtung Anzeige zu erftatten und 
in dringenden fällen den magiftratiihen Beſchluß 
zu fuspendiren,, bie in folhem Falle bereits begon⸗ 
nene Zanzunterhaltung aber einzuftelfen, 

Revidirted Gemeinde» Edift $. 127. 

4) Aus Anlaß der Kirch weihfefte dürfen öffent 
liche Zanzunterhaltungen: 

a) in jeder Gemeinde an zwei Tagen, jedoch nur zur 
Zeit der kirchlichen Feier, ftattfinden, und zwar am 
Kirhweihfonntage und Kirdiweihmontage oder ans 
flatt des legteren am darauffolgenden Sonntage. 

Eine dreitägige Tanzunterhaltung bei Kirch— 
weihen ift unzuläfftg. : 

Die Kirhweihtänze fönnen durch Anordnung der 
Kreis»Regierung, Kammer des Innern, aus übers, 
wiegenden polizeilichen Rüdfichten auf die Bewohner 
bed Orts und auf jene Auswärtigen befchränft 
werben, welche von Gemeindegliedern geladen und 
ald Geladene der Rofal-Polizeibehörbe angezeigt find. 
Aus gleihen Rüdfihten fann von den Diftriftds 
Polizeibehörden die laͤngſte Dauer der Kirchweih⸗ 
tänze bis zu zwei Stunden unter bie Polizeiftunde 
berabgefegt werden in Gemeinden, in melden 
ſolches zur Unterdrüädung zügellofer Genußſucht 
und zur Aufrehthaltung der fittlihen Ordnung 
nothwendig erfcheint. 

Allerhoͤchſte Entſchließung vom 6. Juni 1857, 

Art. 1 und 3. 

5) Aus Anlaf dee Sahrmärkfte find die Tanzmuſil⸗ 


bh 


— 


c 


— 


‚bewilligungen nur ausnahmsweiſe und wur bort zu 
gewaͤhren, wo die biäherige Erfahrung es thunlich 
macht und zureichende Mittel verfügbar find, um 
jedem Ereeffe wirffam vorbeugen oder begegnen zu 
können. 
Regierurigs:Ausfchreiden vom 18. April 1853 
und Minifterial= Entfhließung vom 17. Auguft 
1853, Kreis » Zntelligengblatt/Rr. 78. 


8. 6. ‚ 

Die Wirthe find nicht bloß für die Ein 
haltungderbemilligten Zeitdauer, fondern 
„„aud bafür verantwortlid, daß feinerlei 
Ungebühr hiebei ftattfinbe. 

1) Geltfirafe von 15 bi zu 50 fl. tritt gegen jene 

Wirthe ein, welde: 

a) bei öffentlichen Tanzunterhaltangen die in der polls 
zeilichen Bewilligung feftgefegte Stunde. nicht ein 
halten, ober 

b) zu gefchloffenen Zeiten, oder 

c) an offenen Zeiten ohne polizeiliche Bewilligung 
Tanzmufif halten. 

Bei dem zweiten Rüdfalle follen ſolche Uebertreter 
mit zeitlicher,’ bei öfteren Rüdfällen aber mit gänz- 
licher Entziehung ber Bewilligung zu Tanzunters 

- haltungen befiraft werden. Grhalten die Poligeis 
behörden, in den Landgemeinden die Gemeinde: 

Borfieher, von einem ſolchen Unternehmen Rachricht, 
fo haben fle deſſen Einftellung ungefäumt zu bewirken. 
Verordnung vom 3; Sept. 1943, Art. 18, 

2) Werden aus Anlaß von Tanzbeluftigungen Raüfs 
oder fonftige Erceffe dur Ortsangehörige verübt, 

. oder herbeigeführt, und wird bie Ordnung nicht fo= 

“fort durch das ermöglichte Dazwiſchentreten bes 

Wirthes, Gemeinde » Vorficherd oder anderer Orts⸗ 
angehöriger wieberhergeftellt, fo fann von ber ein⸗ 
fhlägigen Diftriftd» Poligeibehörde der betreffenden 
Ortſchaft jede Tanzbeluftigung für eine beftimmte 
Zeit entzogen und zugleid für dieſe Zeit ber Aus⸗ 
ſchluß von nicht anfäßigen und bei dem Exceſſe 


3) 


4) 


5) 


6) 


ſchuldhaft beteiligten anfäßigen Ortsangehötigen 

von auswärtigen Tanzgelegenheiten verfügt werben. 

Alterhöchfte Entfchließung vom 6. Juni 1857, 
Art. 6. 


Wirthe, welche bei Entfiehung von Raufhändeln 
oder bei Berübung fonjtiger Exceſſe in ihrem ‚Haufe 
nicht fogleid den Tanz bis zur Wiederherftellung 
der Ruhe einftellen und die Ausweifung der Erces 
denen nicht mit allen zu Gebote ftehenden erlaubs 
ten Mitteln zu bewirken fuchen, find an Geld von 
5 bis gu 25 fl., und nah dem zweiten Rüdfalle 
mit der zeitweifen oder gänzlichen Entziehung der 
Bewilligung zum Aohalten von Zanzunterhaltuns 
gen zu beftrafen. j 
Verordnung vom 3. Sept. 1843, Art, 11, Abf. 1. 
Haben biefelben aber ſolchen Erceffen oder Raufs 
händeln durch Mitwirkung ober fonft auf irgend 
eine Art Vorſchub geleiftet, fo ift gegen diefelben 
neben den durch biefe Theilnahme verwirkten Stras 


fen wenigftend eine einjährige Einftellung der Ber 


willigung zum Abhalten von Tanzmuſiken zu ver: 


fügen. 
Verordnung vom 3. Sept. 1843, Art. 11,Abf. 1. 


Diejenigen‘, welche gegen ein allgemein beſtehendes 
oder ausdrüdlich an fie ergangenes Verbot bei Kirch⸗ 
weihs oder KHochzeittängen oder fonftigen Tanzuns 
terhaltungen unbefugt auf den Tanzplägen ich ein⸗ 
finden, find, vorbehaltlich der für einzelne Katego⸗ 
rien derſelben bereits beftimmten Strafen, wegzus 
weifen und mit ein= bis dreitägigem, im Wieder: 
holungsfalle zu fchärfendem Arreſte zu beftrafen, 
wenn fie diefer Weifung nit unverzüglihe Folge 
leiſten. 

Allerhoͤchſte Entſchließung von 6. Juni 1857, 
Art. VII. Abſatz ı. Autographirtes Regierungs⸗ 
Ausfchreiben vom 12. October 1853, ad Num. 
274, und vom 22. Januar 1857, Num. 12,258. 

Wirthe, welche ſolche Perſonen auf den Tanzplägen 
dulden, unterliegen einer Geldſtrafe von 5 bie 25 fl., 


und find noch außerdem bei dem zweiten Rüdfalle 
mit zeitlicher, bei Öfterem Rüdfalle aber mit gänze 
licher Entyiehung der Bewilligung zu Xangunters 

haltungen zu beftrafen. _ 
Allerhöchfte Entſchließung vom 6. Juni 1837, 

Art. VIL Abſ. 2. 

$. 7. 
Zanzunterhaltungen, bei welden bie 
Deffentlihfeit befhränftoderausgefhlof 
fen ift, unterliegen einer poligeiliden Be 
willigung nur infoferne und injoweit, als 
hierüber befonbere Beftimmungen beſtehem 

Hierunter gehoͤren: 

1) Vereine für geſelliges Vergnügen. 

a) Solche Vereine, deren Bildung nunmehr nach Art. 
11 und 1% bed Gefeged vom 26; Februar 1850 
von einer polizellihen Bewilligung unabhängig ift, 
find bezüglich der Zanzunterhaltungen den Beftims 
mungen über die gefchloffenen Zeiten unterworfen. 
Verordnung vom 3. September 1843, Art. 8. 

b) Auch fteht e8, obgleich diefelben zur Abhaltung von 
Tanzgeſellſchaften einer polizeilichen Bewilligung 
nicht bedürfen, in ber Befugniß der Diftrifts » Po: 
ligeibehörden, fie ausnahmsweiſe in dringenden 
Fällen jeder zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Ruhe und fittlihen Ordnung ald nothwendig fich 
darftellenden Befchränfung zu. unterwerfen. 

Minifterial-Entfchliefung vom 21. Mai 1851 
und vom 24. Januar 1844, Berordn.-Samml, 
Band XXIX., Seite 744 und 733. 

e) Insbeſondere ift nicht zu dulden, daß die Tanzun⸗ 
terhaltungen diefer Vereine nicht durch eine übers 
mäßige Dauer bis zu den frühen Morgenftunden, 
namentlid, der Sonn = und Fefttage, zum öffentlis 
hen Wergerniffe gereichen. 

Siehe die allegirten Entſchließungen. 

2) Tanzunterhaltungen, welche mittelft voraudgehen: 
der Subfcription ober gegen Entrich— 
tung eined Gintrirtögeldes veranfialtet 
werden, unterliegen ber polizeilichen Bewilligung, 


jedoch ind die Poligeibehörben bei Beftimmung ber 
Zeitdauer niht an das in Art. 3 und Art. 5 ber 
Verordnung vom 3. September 1843 erwähnte 
Marimum gebunden. 
Minifterial» Entfhliegung vom 9. Se 
1844, Berorbn.» Samml, XXIX,, Seite 734. 
3) Nach gleihen Grundfägen ift zu verfahren Bei 
Zanzunterhbaltungen zur Feier einer 
Hochzeit. 
Alerh. Entihkießung vom 6. Juni 1857, Art. IV, 
Ucbrigend fann auch bei Hochzeittaͤnzen bie Theile 
nahme durch Anordnung der Kreiregierung, Kam— 
mer des Innern, aus überwiegenden polizeilichen 
Rüdfihten auf Perfonen .befchränft werden, welche 
von dem Hochzeitspaare zum Mahle ober Tanze 
geladen und ber Lotal⸗ Poligeibehörbe als ſolche 
angezeigt find. 
Ebendajeldft Art. V 


Ad Num. 1395. 
Beftanntmadung. 


(Die am Schluffe des Schuljahres 1855 im K. Mar Joſeph- 
Stifte in Erledigung fommenden funbirten Eivil-Freipläge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem Schluffe des laufenden Schuljahres 1885 
gelangen im 8. Mar Zofeph:Etifte zu Münden 2 ganze 
und vier halbe fundirte Eivil-Freipläge zur — 
und Wiederbeſetzung. 

Zur Aufnahme eignen ſich ſatzungsgemaͤß Toͤchter aus 
adeligen oder andern angeſehenen Familien und Toͤchter 
von Angeſtellten des höheren Civil- oder Militairdienſtes. 

Für die mit ganzen Freipläthen begnadigten Zöglinge 
iſt die ſtatutenmäßige Ausſtattung in natura zu beſchaffen 
oder mit dem Betrage von 32 fl. zu vergüten, und bei 
dem Beginne eined jeden Schuljahres ein Trouffenugeld 
von 40 fl. zum Zwecke der erforderlichen Rachſchaffungen 
zu entrichten, 

Der Genuß eines halben Freiplahes bedingt die Ent⸗ 
richtung eines jährlihen Koſtgeldes von 200 fl., die Mit— 


gabe oder Vergütung der vorhin bemerften Ausftattung, und 
die Bezahlung eines jährlichen Trouffenugeldes von 50 fl. 

Geſuche um Freipläge ber einen ober ber anderen 
Klaffe find bis zum 20. Ju ni l. 58. bei der unterfers 
tigten Stelle einzureihen und mit Tauf- und Impfſchein, 
mit Zeugniffen über körperliche Gefundheit und biäher ge⸗ 
nofferien Unterricht, endlich mit einem amtlihen Armuths⸗ 
Zeugniffe zu belegen. 

Sn den Gefuhen um ganze Freiplage ift fih ausdrück⸗ 
lich zu erflären, ob im Falle dem Gefuche nicht im vollen 
Umfange wilfahrt werden fönnte, auch die Erlangung 
eines halben Freiplages den Wünfchen und Abfichten 
der Bittfteller entfprechen mwürbe. 

Bayreuth, den 18. Mai 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfident. 

Graf. 


Ad Num. 22,693. 

(Die proteftantiihe Schul» Stelle zu Dechelvorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die proteftantifhe Echul= Stelle zu Decheldorf mit 
dem faffionsmäßizen Ertrage von 250 fl. wird hiermit 
zur Bewerbung audgefhrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Höhftadt an der Aiſch oder bei der 
Königl. proteftantifhen Difteifts-Schulinfpeftion Höcftadt 
an der Aiſch zu Mühlhaufen einzureichen, 

Bayreuth, den 20. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 21,660. 
An fämmtlihe Diftrikis-Polizeibehörben von Diet 
(Die Berautgabung falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im November vor, Ze. wurde in Mühlhaufen, Kgl. 


Landgericht? Abensberg, ein falfches Vierundzwanzigkreu⸗ 
zerſtück öfterreichifhen Gepräges veraußgabt, welches aus 
einer werthlofen leichtflüſſigen Metallmifhung befteht, in 
einer nad einem aͤchten Stüde hergeftellten Form gegoffen 
ift und fih von ächten Stüden dadurch unterfcheibet, daß 
ed auffallend bider ift, feinen Klang hat und daß am 
Rande bie Rippen fehlen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen verwarnt 
wird, ergeht an fänmtlihe obengenannte Behörden ber 
Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und im Entdeckungs⸗ 
falle vorjchriftämäßige Einſchreitung zu veranlaffen. 


Bayreuth, den 20. Mai 1859, 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 22,485. 

An fämmtliche Diftriftö» Polizeibehörben von Oberfranken. 
x 

(Die Verautgabung eined faljchen Kronenthalerd betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Naila 
vom 9, Februar d. 38. wurde bei dem dortigen K. Tax⸗ 
amte gelegentlich einer größeren Zahlung bie Berausgabung 
eined augenſcheinlich falſchen Kronenthalers, öfterreihifhen 
Geprägs, mit der Jahrzahl 1795, verfucht. 

Die Fälfhung befteht darin, daß von einem ächten 
Stüde die Oberfläche bis auf eine dünne Schichte abgefeilt 
oder abgedreht und auf eine runde Bleiplatte aufgelöthet 
worben if. 

Der Silberwerth bed gefälfchten np fann 30 bid 
36 fr. ‚betragen. * 

Indem vor Annahme und Verbreitung berartiger Müns 
zen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diftrifts « Polizeis 
behörben die Weifung, geeignete Spähe zu verfügen und 
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im Entbetungsfalle gefeglicher Vorſchrift gemäß gu verfahe 
ren. Bayreuth, ben 20, Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 22,912. 
(Die proteftantifche dritte gemifchte Schulftelle zu Selb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die proteftantifche dritte gemifchte Schul: Stelle zu 
Selb mit dem fafflondmäßigen Ertrage yon 350 fl. wird 
biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Kol. Landgerichte Selb oder bei der Kal. proteftantifchen 
Diftrift » Schulinfpektion Selb einzureichen, 

Bayreuth, den 20. Mai 1859, 

Königlige Regietung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 14,417. 
An fämmtlihe K. Rentämter von Oberfranken, 
(Die Anſchaffung der Blätter des topographiſchen Atlafes 

von Bayern betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mittelſt höchſten Finanz» Minifterial-Referiptd’ vom 8. 
Februar curr., Nr. 1589, wurde die Anfhaffung des 
topographifhen Atlafed des Königreih8 Bayern für bie 
Königl. Rentämter aus Regiemitteln nicht ald zuläffig und 
überdem auch nicht ald nothwendig erkannt, vielmehr aus⸗ 
gefprohen, daß diefelbe umfomehr zu unterbleiben hat, 
ald durch höchfte Entfchliegung vom 15. Auguft v. 38. 
(Kreis = Amtöblattd » Audfchreiben Seite 1061) bereits bie 
Ermaͤchtigung zur Anfhaffung der von dem im topogras 
phiſchen Bureau des K. Generalquartiermeifterftabß vers 
wendeten 8. Unterlieutenant Heuberger herausgegebe⸗ 
nen topographifchsftatiftifhen Staats- und Kirchen= Karte 
des Königreih® Bayern ertheilt wurde, und durch dieſe 
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Karte dem Bebürfniffe der K. Rentämter vollkommen ges 
nügt ift. 

Diefed wird im Hinblid auf das Cirkular⸗Reſcript 
vom 18. Januar 1. Is., Nr. P. 410, zur Viſenſchaſt 
und Darnachachtung bekannt gegeben. 

Bayreuth, ben 17. Mai 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Leopolder. 
Schmidt. 





Ad Num. III. 
Betanntmachung. 
(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerihtäfigung im Kreiſe 
Oberfranken im Jahre 1859 betreffend.) 
Nachdem der ald-Stellvertreter bed Schmwurgerichtd- 

Präfidenten bei der zweiten Schwurgerichtäfigung für Ober: 
franfen im Jahre 1859 aufgeftellte K. Bezirfögerichtäratt 
Carl Hegel an dad K. Bezirfägericht Windsheim verjept 
worden ift, fo wurde von dem K. Staatd:Minifterium ber 
Juſtiz der K. Bezirksgerichtsrath Mar Baumgarten 
zu Bayreuth zum Stellvertreter des Schwurgerichtd »Präs 
fidenten für die am 30. d. Mts. beginnende Schwurges 
richtsſitzung für Oberfranfen ernannt, 

Bamberg, den 20. Mai 1859. 
Präfidium des Königl. Appellationdgeridts 
von Oberfranfen. 

v. Kleinfhrov. 


— 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





“ Augsburg, den 19. Mai 1859. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligalionen 38. 77} 
„nn „4 89 
— — 9 
» . J 3 halbjährig . 96 
. 2» » 53% IV. Emission 99 
9 52 neue delto 100 
» ” Grundrenien- blösungs-Oblig. | 89 
Bayer. Bank - Actien mit Div. I. Sem. 700 
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Bayeriſches 


von Oberfranken. 





Nro. 43. 


— 


Bayreuth, Sonnabend den 28. Mai 1859. 





Anbalt: 

Katholifche untere Schul Stelle zu Burgebrach. — Katholiſche Schul-, dann Kirchenbienerd- Stelle zu Scähnalp. — Ein 
bei Aurlfing, K. Landgerichts Erding, aufgefundener männlicher Leichnam. — Aufſtellung eines Auswanderung · Agen⸗ 
ten für daß Erpedientenhaud Louis Knorr et Comp. in Hamburg. — Erledigung ver katholiſchen Pfarrei Buͤchenbach, 
Landgericht Herzogenaurach. — Herumgiehen von Zigeunerbanden im Königreihe. — Erledigung ber Pfarrei Eher 
mergen mit dem damit. verbundenen Defanate, — Erledigung ber Pfarrei Barthelmesaurah, Dekanats Windebach. — 
Erledigung der Pfarrei. Sinnbronn, Defanats Dinkelsbühl, — Erledigung der Pfarrei Schwebheim, Dekanats Winds- 
heim. — Erledlgung der Pforrei Bellenfeld, Dekanats Infingen. — Prefvergehen, — Dienſtes-Nachrichten. 


— 
- 


Ad Num. 23,025. 
(Die katholiſche untere Schul-Stelle zu Burgebrach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche untere Schul-Stelle zu Burgebrach mit 
dem faffionsmäßigen Ertrage von 300 fl. wirb hiemit zur 
Bewerbung auögefchrieben. 

- Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem 
Kgl. Landgerihte Burgebrach oder bei ber Kgl. katholifchen 
Diftrifts s Schulinfpektion Burgebrach einzureichen. 

Bayreuth, den 21. Mai 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 

Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
; Graf. 


Ad Num. 22,913. 
(Die katholiſche Schul-, dann Kirhendienerb» Stelle zu 


Schnaid betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die katholiſche Schuls, dann Kirchendleners⸗Stelle zu 
Schnaid mit dem fafflonsmäßigen Ertrage von 564 fl. 
37 kr. wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 
Kol. Landgerichte Forchheim oder bei der Kgl. katholiſchen 
Diftritiß » Schulinfpeftion Forchheim einzureichen. 

Bayreuth, ben 20. Mai 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
⸗ Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
„Graf. 


Ad Num. 22,061. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Einen bei Nurkfing, K. Landgerichts Erding aufgefunbenen 
männlichen Reichnam betreffen®.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. März d. I8. wurde in ber Nähe von Aürlfing 
am Strogenfluffe im Landgerichtöbezirfe Erding die Leiche 
eines etwa in den Sechziger⸗Jahren ftehenden 5° 4” großen 
Mannes aufgefunden. 

Auf dem Kopfe und am Kinne beffelben fanden fih 
vereinzelt ftehende graue Haare, im obern Zahnfiefer zwei 
im untern drei Zähne. 

Bekleidet war die Leiche mit einem blautuchenen Spen⸗ 
fer, an welchem weiße getriebene Metallfnöpfe fi befan- 
den, einem abgetragenen mancheſternen Gilet mit 6 durch⸗ 
brochenen Metallinöpfen, einem alten ſchwarzen Halstuche, 
einer ledernen Hofe, einem leinenen Hemde und Waben- 


ftiefeln. i 
Da über bie Herkunft biefer der ätmeren Klaffe ange: 


hörenden, wahrfcheinlich veruyglüdten Perfon biöher nichts - 


ermittelt werben fonnte, fo erhalten fämmtliche obenge- 
nannte Behörden den Auftrag, hierüber bie geeigneten Rach⸗ 


forfhungen anzuftellen und ein etwaiges fachbienliche® Er: - 


gebnig dem K. Landgerichte Erding mitzutheilen. 
Bayreuth, den 19. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 22,993. 
Befanntmadhung. 


(Die Aufftellung eined Auswanberungd- Agenten für dab Er 
pebientenhaus Louis Knorr et Eonıp. in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Antrag des Generals Agenten des Erpebiens 
tenhaufes Louis Knorr et Comp. in Hamburg, Großs 
haͤndlers Jalob Schmitt in Nürnberg, wurde Kaufmann 
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Carl Weiß in Hof zur vertragdmäßigen Beförderung 
von Auswanderern aus dem Kreiſe Oberfranfen nad 
Nordamerika fin Rechnung des genmunten Erpebienten« 


hauſes unterm Heutigen ermächtigt, was zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 23. Mai 1859. 


Königlihe Regierung von — 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 





Ad Num. 22,950. ® 
Beltlanntmadung. 


(Die Erledigung der Farbolifchen Pfarrei Buͤchenbach, Lande 
gerichte Herzogenaurach betr.) 


Im Namen Seinet Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Johann Schedel 
ift die Fatholifhe Pfarrei Büchenbach, Landgerichts Her 
zogenaurach, in Erlekigung gekommen. 

Diefelbe zählt in 5 Ortfchaften und 4 Einzeln, welche 
4 bis 14 Stunde vom Pfarrfige entfernt find, 1112 
Seelen, 2 Schulen im Pfarrorte und wird von dem Pfars 
ter ohne Hilföpriefter paftorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfründe berechnen fi auf 

sı9 f. 344 f. 
die Laften auf . . 48 fl. si. 
der Reinertrag auf, 771 f. 30% ft. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber ımterfertigten 
Stelle, oder, wenn fie einem andern Regierungs « Bezirke 
angehören, bei der betreffenden areis· Regierung einzus 
reichen, 

Bayreuth, den 23. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 





Ad Num. 22,876. 
Betanntmadung. 
An ſammiliche Königl. Stabtlommiffariate und Diftrifte- 
BPolizeibehörben von Oberfranfen. 


(Das Herumzichen von Zigeunerbanben im Königreiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Mittheilung der K. Kreidregierung von Mittels 
franfen, Kammer bed Innern, vom 16. l. Mis. wurden 
in Leimburg, K. Landgerichts Altdorf, nachbenannte Bis 
geuner aufgegriffen und über bie Grenze des Königreiches 
„geliefert, nämlich: | 

r) Reinhard, Joſeph, von Euffenheim in Franfs 
reih, 30 Jahre alt, 1 m. 8 cent. groß, mit ges 
wöhnlicher Stimme, ſchwarzen Haaren und Augens 
braunen , "grauen Augen, ordinärer Nafe, mittels 
mäßigem Munde, rundem Kinn, länglichtem Ges 
fihte , gejunder Farbe, ſchwarzem Barte, ohne be: 
fondere Kennzeichen, 

2) Reinhard, Johanna, 25 Jahre alt, des Boris 
gen Weib, 

3) Reinhard, Johann, 6 Jahre, 

4) Reinhard, Sophie, 5 Jahre, 

5) Reinhard, Viktoria, 3 Jahre, und 

6) Reinhard, Garoline, 1 Jahr alt, fämmtliche ad 
3 did 6 genannten Kinder der beiden erften; 

7) Reinhard, Lorenz, 19 Jahre, 

8) Reinhard, Bartholemäus, 17 Jahre, dieſe 
beide Brüder des ad I genannten; 

9) Dunker, Georg von Oberabfteinah im Großher⸗ 
zogtbume Heffen, 40 Zahre alt, 68 Zoll heſſiſchen 
Maßes, mit rothbraunen ‚Haaren, gewöhnlicher 
Stirne, blonden Augenbraumen, ſchwarzbraunen 
Augen, gewöhnlicher Nafe und Mund, röthlichem 
Barte, länglichtem Kinn und Geficht, gefunder Ge: 
fihtöfarbe und einer Narbe auf der linfen Wange, und 

10) bie Ehefrau des Vorigen. 

Die unterfertigte Stelle ficht fi veranlaßt, die oben: 

benannten Behörden hievon mit der Weifung in -Kenntnig 


zu fegen, biefen Perfonen ben Eintritt in ben Regierungds 
bezirk nicht zu geftatten und für den Fall, daß gleichwohl 
ein ober bad andere der bezeichneten Individuen betreten 
werden follte, nad; Maßgabe der allerhöchften Verordnung 
über Bettler und Landftreiher vom 28, November 1816: 
einzufchreiten und die Berfhübung über die Grenze anzus 
ordnen, hievon aber unter Mitteilung der ihren Päfjen 
und Legitimationen beigefügten Viſen Königl. bayerifcher 
Behörden Anzeige anher zu erflatten, 

Bayreuth, ben 22. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 


Graf. 


Ad Num. 4009. 


(Erledigung der Pfarrei Ebermergen mit dem damit verbune 
denen Delanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des biöherigen Dekans und Pfarrers 
ift die Pfarrei Ebermergen nebft dem damit verbundenen 
Dekanate in Erledigung gefommen, und wird daher zur 
vorfchriftämäßigen Bewerbung bid 1. Zuli l. 38. mit fols 
genden Bezügen auf den Grund eines noch nicht definitiv 
feftgefegten Faffiondentwurfes hiemit außgefchrieben: 

I. An ftänbigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaſſen: 
an baarem Gelde . 
an Raturalien: 
13 Shffl. 2 Mg. 2 Beil. 4 ©. 
Kon,aofl.ırm . .. 
2 Schffl. ı Mg. ı Brtl. 24 Sz. 


— fil. — kr. 


124 fl. 38} fr. 


Dinkel, asf.aıe.. . . 8fl. 124 k. 
1 Schffl. 2 Bril. 34 Sz . Gerfie, 
ach... The 
19 Schffl. 1 Sy. Haber, à 3 fl. 
— 65 fl. 354 fr. 
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2 Schober langes Stroh, A 5 fl. 
sen... 

2 Schober kurzes Stroh, N 2 a. 
I ee 

2) Aus Stiftungsfaffen baar . 

DI. An Zinfen von zur Pfarrei er 
teten Kapitalien 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches in gutem baulihen Stande 
ſich befindet, nebft Delonomieges 
bauden 

aus Grundftüden fee . 

an Zinfen aus dem Kauffchillinge 
für verfaufte Grundftüde 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Sogenannte Micaelispfennige 
Gartenzehnten i 
Zinfen aus Ablsfungsfapitalien. 
- Schaf: und Weiderecht . 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt 


werdenden Dienftefunftionen 
Remuneration für die Seelforge in 
. ber Beteranen » Anjtalt in Donaus 
wel. 2 0 0 000 


(Diefe 33 fl. werben wegfallen, wenn 


in Donauwörth ein ftänbiger Bis 
far aufgeftellt werben follte.) 
VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlımgen 
Summa 


1u fl. — fr. 
5f.30 Mi, 
2 fl. — kr. 
— fl. — tr. 
50 fl. — kr 
116 fl. 14 
o fi. — KM. 
6f.— kr. 
ıf.52 f. 
673 fl. 10 Mr. 
6f.— FA 
7o fl. 424 tr 
ss. — kr 
o fi. — tr. 


1209 fl. 13 fr. 


Hievon bie Laften ab mit 


50 f. 184 fr. 


1158 fl. 544 fr. 


_ Reinertrag 
An freiwilligen Geſchenlen 3 fl. 


Der Amtönachfolger har den Reſt zuj23 fl. 49 fr. 
von dem zur Dedung ber Zehntfirirungdfoften aufgenoms 
menen Baffivfapital zu 85 fl. 20 fr., dann die auß vor⸗ 
hanbenen -Baarbeftänden vorgefhoffenen Kofen zu 6 fl. 
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für Aufhaffung ber Pfarrfiftungdtaffe in zwei Abfigfri« 


fien zurüdzuerfegen. 
Ansbah, den 17. Mai 1859. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 


Freiherr von Lindenfels. 


Ad Num, 4616. 


Feigel. 


(Erledigung ber Pfarrei Barthelmesaurach, Dekanat 


Windabach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung ded biöherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Barthelmesaurach, Dekanats Windsbach, in Er⸗ 


ledigung gekommen, und wird daher zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 


gen Bewerbung bis zum 1. Juli lauf. 38 mit folgenden _ 


Bezügen hiemit ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem @ehalte: 
1) Aus Staatöfaffen baar 
an Raturalien : 
2 Schffl. 5 Mg. 2 Beil. 34 ©. 
Kom,asf.ıık . 
(Diefer Getreidbegug wird nad 
dem jährlihen Rormalpreife vers 
gütet.) 
12 Klafter weiches Scheitholz 
60 Wellen 
ı Schleißfohre 
2) Aus Stiftungstaffen baar 


II. An Zinſen von zur Pfarrei ae 


ten Rapitalien 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel⸗ 
ches fi in gutem baulichen Stanbe 
befindet, aber nur für eine kleinere 
Familie Raum bietet, nebft Oeko⸗ 
nomiegebäudten .» +... 


aus Grundfün .» . .. * 


. 405 fl. 37} fr. 


24 fl. 124 fr. 


64 f.20 Fi. 
— ts k 


ft. — M. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 


An Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . 45 fl. 28 Fr, 

ftändiges Zehntreigniß . — fl. 30 &. 

Weidetecht 1.30 k. 
V. Einnahmen aus en bezahlt 

werdenden Dienfteöfunftionen . . 167 fl. 21 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 

Gaben und Sammlungen . 7fl. 42 tr. 

Summa 454 fl. 114 fx. 

Die Laften hievon ab mit _1ıfl. 5 k. 


Reinertrag 453 fl. 67 fr. 

An freiwilligen Gefhenfen in Raturalien 12 fl. 

Freie Holzbeifuhr gegen Bier und Brod. 

Dabei wirb bemerkt, daß bie anfallenden Stolgebühs 
ren und obfervanzmäßigen Gaben von den in Leiperslohe 
wohnenden, nun.in bie Pfarrei Barthelmedaurach einges 
pfarrten Proteftanten an das K. Pfarramt Bertholdsdorf 
bis zum Eintritt einer Perfonalveränderung bei legterer 
Pfarrei fortentrichtet werben müjfen. 

Ansbach, den-17. Mai 1859. 

Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Freiherr von Lindenfels, 


Feigel. 


Ad Num. 4613, 


(Erledigung der Pfarrei Sinnbronn, Dekanats Dinkelsbühl 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durd Ableben des biäherigen Pfarrers in Erledie 
gung gefommene Pfarrei Sinnbronn, Dekanats Dinfelds 
bühl, wird hiemit zur Bewerbung bie sum 1. Zuli l, 38, 
mit folgenden fafflonsmäßigen Bezügen audgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfafen: 

a) an baarem Gele . . . . 

b) an Naturalien : - 

21 Schfl. 5 Mg. 2 Brll.34 8. 
Kom,äsfl.a9f.. . . 198.324 Mi. 


-t—- & 


| 5so 
28 Schffl. 4 Mg. ı Brel. 14 ©. 
Haber, d 3 fl. 26 fr. 98 fl. 37} fr. 
2 Schober Roggen und 2 Scho: 
ber Saberftcch . » 10 fl. 18 kr. 
U. An Zinfen von geftifteten Kapitalien — fl. — Mr. 
IN. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches jedoch vieler Reparatus 
.ren bedarf, deren Wendung bes 
reitd eingeleitet ift, nebft Deko: 
nomiegebäuden . . . 50.f.— kr. 


Aus Grundfüden . . 2 a. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
An Zinjen aus Ablöfungdfapita: 
llen u. ſ.w..... 
Weiderech 


316 f. 564 fr. 


432 fl. 564 fr, 


3 fl. — A. 
V. Einnahmen aus beſonders — 
werdenden Dienſtesfunktionen. 50 fl. 26 Er. 
| Summa 1164 fl. 44 fr. 
Hievon bie Laften ab mit 88 fl. 5 fr. 


Reinertrag 1079 fl. 39 Er. 

Der Amtönachfolger hat an Baffivfapitalien, welche - 

zur Dedung von Prozeß- und andern Koften aufgenoms 
men worden find, heimzuzahlen : 


169 fi. 32 fr. in jährlichen Abfigfriften zu 20 fl., 


74 fl. 44 kr., „io fl, 
31 fl. 34 fr. in Abſitzfriſten, welche noch nicht beſtimmt 
ſind. 


Dabei wird bemerkt, daß letzteres Kapital noch ber 
Feftfegung und Genehmigung unterliegt und I) moͤglicher 
Weiſe erhoͤhen kann. 


Ansbach, den 17. Mai 1859, 
Königlid protefantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Feigel, 


Ad Num. 461 5. 
(Ededigung der Pfarrei Schwebhelm, Dekanatt Windeheim 
_ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des biäherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Schwebheim, Defanats Windsheim, in Erledigung 
gefommen, und wird daher zur vorfhriftämäßigen Bewer: 
| bung 6i8 zum.1. Juli d. 38. mit folgenden Begügen auds 
aefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 
a) Aus Staatskaſſen: 


an bnarem Gele . .: » » s71.30 fr. 
an Raturalien: 
ı Schfl. 24 Mi. Kom, asfl. 
5ı fr. .. 12 fl. 544 fe. 


24 Klafter hartes Set, af. 
BE: 5 0 
2 Klafter weiches Holy, a 3 fl. 
se .. RR 
4 Kiafter weiche Stöde, af 
b) Aus Stiftungsfaffen : 
an baarem Sche . » » 
an Raturalien: - 
54 Mg. Kom, asfl. 51 ft. 
(Die Getreidbezüge werden nad, 
dem jährlichen Rormalpreife vers 
gütet.) 
I. An Zinfen von zur Pfarrei u 
teten Kapitalien —4 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag der Wohnung im Pfarr⸗ 
hauſe, welches jedoch verſchiedener 
Reparaturen bedarf, deren Wen: 
dung während der Erledigungd- 
periode der Pfarrei eingeleitet iſt, 
nebft Oekonomiegebaͤuden 

aus Grundftüden . 

IV. Ertrag aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien, des 


11 f.40, fe. 


75 k 


2fl.— Mr. 


7.52 fi. 


30 fi. — kr. 
.209 fl. ı Mr. 


ufl. 10 tr. 


ten definitive Feftfegung übrigens 

noch von ber Vorlage eined neuen 
Faſſionsabſchluſſes abhängt, uns 

oft» > ee ua 


Weiderecht und Gemeindereht . . arfl.ı2 Mr. 
Forſtrecht, -beftehend aus 3 Kleinen 
Klaftern Schlagholz, a 3 fl. . o fi. — k 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunktionen . af. 3 kr. 


Summa 680 fl. 33 fr. 
An freiwilligen Gejhenfen 15 fl. 
Die Laften Hievon ab mit fl. 364 fr. 
Reinertrag 670 fl. 564 fr. 
Der Amtsnachfolger hat die auf Anfhaffung der Pfarre 
Riftungsfaffe erwachſenen Koften mit 5 fl. 30 fr. in zwei 
Adfigfriften zurüczuerfegen. 
Ansbah, den 17. Mai 1859. 
Königlih proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Feigel. 


Ad Num. 4614. 


(Die Erledigung der Pfarrei Bettenfeld, Dekanate Infingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch) den Tod des biöherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Bettenfeld, Defanatd Infingen, in Erledigung gefommen, 
und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bie 
zum 1. Juli d. 38, mit folgenden Bezügen auägefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen: 

a) an baarem Gelbe 

b) an Raturalien: z 

3 Shfil. 2 My. 3 Vrtil. 4 ©. 

Kon,asfl.5s5h. .. 

(Der Getreibbezug wird nad dem 
° jährlichen Rormalpreije vergütet.) 


56 fl. 15 fr. 


30 f.52 fr. 
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2) Aus Stiftungäfaffen baar . 4 ſt. — 
I. An Zinſen von zur _ — 
ten Kapitalien . . . fl. — kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches fi in ziemlih gutem baus 
lihen Stande befindet, jedoch nur 
für eine Meine Familie Raum bietet 25 fl. — Fr. 
aus Grundfüden . . ...310f— Mr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus 6 fil. 38 kr. 
Weiderecht 12 fl. — kr. 
V. Einnahmen aus beſonders daehi 
werdenden Dienftesfunftionen . 77.504 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Eammlungen . .ıkı3 kr. 
Raften . — fil. — tr. 


An freiwilligen Gefggenten 12 fl. 
Reinertrag 523 f. 44} I. 
Ansbach, den 17. Mai 1859. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Feigel. 


Befanntmadhung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch Mr. 102 
der „Deurfchen allgemeinen Zeitung“ betreffend.) 

Das Königl. Bezirksgericht Münden links der Iſar 
hat in geheimer Sigung vom 21. Mai laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren :- Freiherr von Lupin, L. Diref: 
tor, Vorſihender; Freiherr von Schleich, Rath; 
Haindl, Aſſeſſor; Wolf, J. Staatsanwalt; Moralt, 


Protokollführer, in Erwägung, daß durch den Inhalt in, 


der auch dahier verbreiteten Nummer 102 der in Leipzig 
eriheinenden „Deutſchen Allgemeinen Zeitung” vom 4. 
1. Mts,, Seite 880, in dem Artifel, beginnend: „R. Müns 
den, 30. April. Der Bayerifhe Moniteur, die neue Müns 
hener Zeitung ıc. 26.%, ber Art. 19 bed Preßſtrafgeſetzes 


vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Pers 
fon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet wer: 
den fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 49, - 
Nr. 5, Art. 55 des Strafprozeßs Gefeged vom 10. Noe⸗ 
vember 1848, dann Art. 2, Abj. 2, und Art. 3 des Preß⸗ 
firafgefeged vom 17. März 1850 auf Einfiellung des 
Strafverfahrend erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung 
des obigen Preßerzeugniffed, foweit bafjelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen ift, befchloffen, was hiemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, am 21. Mai-1859, 
Der Königl. Direftor, 
Freiherr v. Zupin. 
Mepenaur. 


Belanntmadung. 

Das Königlihe Appellationsgeriht von Mittelfranken 
bat in geheimer Eigung vom 30. April I. Is., wobei zus 
gegen waren: Graf von Guiot du Ponteil, Direk— 
tor; Zaumer, Rath; Dr. Goöner, Heim und Seif— 
fert, Affefforen; Nußer, Oberfiaatdanwalt und Mayr, 
Sekretär, in Erwägung, daß bie im Verlag des Buch— 
haͤndlers Ferdinand Enke in Erlangen erjchienene Schrift: 
„zehrbud der allgemeinen Antiologie und Hyyienie von 
Eduard Reich, Med. Dr.“, in mehreren Stellen eine 
Verlegung der Beftimmungen des Art. 20 des Prefiges 
feged enthält, auf Grund des Art. 2 ded Preßgeſetzes ber 
ſchloſſen: es ſey dieſes Lehrbuch, erfte uxd zweite Hälfte, 
Erlangen 1858, fo weit baffelbe nicht in Privatbefig 
übergegangen, zu unterbrüden, was hiemit befannt ge- 
macht wird. 

Nürnberg, den 23. Mai 1859. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Kgl. Direftor, 
Freiherr von Belfer. 
Müller. 
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Dienftes: Nachrichten. 

Mittelſt allerhöchfter Entfchliefung vom 19, Mai I, 
8, haben Seine Maijeftät der König dem Königl. 
Landrichter J. ©. Friedr. von Lömwel in Kulmbach 
wegen vollendeten 70. Lebensjahres ben erbetenen Ruhe⸗ 
ftand vom 1. Juni an zu bewilligen und bemfelben in Ans 
erfennung feiner langjährigen treuen und erfprießlichen 
Dienftleiftung den Rang und Titel eine® Königlichen Rathes 
tar= und ftempelfrei allerhuldvollſt zu verleihen, ferner ald 
Landrichter von Kulmbach den Landrichter J. Ehr. Theod. 
Landgraf von Thurmau zu berufen; endlich zum Lands 


richter von Thurnau ben I. Affeffor Julius Braun bas 
ſelbſt zu befördern gerußt, 
Seine Majeftät der König haben Sich ber 
wogen gefunden, vom 1. Juni I, 38. an 
1) zum I. Affeffor des Landgerichts Thurnau den Aſeſ⸗ 
for Johannes & 35 von Naila vorrüden zu laſſen, 
und 
2) zum Affeffor des Landgerichts Naila den Rechtös 
praftifanten Hugo Heil zu Bamberg 
allergnäbigft zu ernennen, 5 
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Ertheilung von Licenzen zur Gaftration der Eleinen Hausthiere. — Rrorgenifaiten. bes ) Betsrinairioefend. — Bleifchtore 
für ven Monat Juni 1859. — „Programm zum viefjährigen Genfral»Landiwirkhichafts» (Detober-) Feſte. — Arreſt⸗ 
verpflegung der Polizeifträflinge, — Erledigung bed Landgerichto-Phyſtkates Weißenburg. — Preßvergehen. — Cours 
der bayeriichen Staatöpapiere. 
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Ad Num. 23,408. 2) Geſuchſtellet, welche bereit eine diſtriktspoligelliche 

An fämmteliche Diftrikts« Polizeibehörken und Phnflkate Erlaubniß hatten, find nichtädeftoweniger gehalten, 

von Oberfranfen. die Regierungsskicenz nachzuſuchen. Die Diſtrikts⸗ 

(Ertheilung von Lirenzen zur Gaftration der einen Haus- Polizeibehörden haben bei Einbegleitung derartiger 

j tpiere betreffend.) Gefuche aftenmäßig darzuthun, unter welchen Bes 
Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. ſtimmungen die Licenz ertheilt wurde. 

Zum Vollzuge des $. 15 der allerhöchſten Verord— 3) Petenten, welche zum erſtenmale um cine LZicenz 
nung vom 1. September 1858 und der höchſten Miniftes nachfuchen, haben ein Befähigungd= Zeugniß von 
rial⸗· Entſchließung vom 14. October v. Is., „die Reorga= bem Thierarzte des betreffenden Bezirkes beizubrin— 
nifation des Veterinairweſens betreffend“, wie zur gleich gen, worin ausgefprochen ift, daß der Thierarzt fich 
mäßigen Behandlung der Gefuche um Licenzen zur Caſtra⸗ von der fFertigfeit des Petenten zu diefer Operation 
tion der Heinen Hausthiere wird Folgendes angeordnet: perfönlich überzeugt hat. 

1) Die Geſuche um Licenzen zur Gaftration der kleinen 4) Sn den Gefuchen ift ferner anzugeben, ob für eins 
Hausthiere find durd die treffende Diftrifts Polis zelne und welche Thiergattungen, ober ob für alle 
zeibehörde mitteljt Gonftatirung des Alters, der ſeit⸗ feinen Haudthiere, dann für welden Bolizeibiftrift 
herigen Beichäftigung und des Leumundes des Ge- bie Licenz nadhgejucht wird, Wenn bie Licenz auch 
fuchftellers, endlich feiner Befähigung, zu inftruiren für angrenzende Polizeidiftrifte gelten foll, ift vors 
und mit gutachtliher Acußerung in Vorlage zu her das Gutachten diefer benachbarten Behörde 


bringen, einzuholen. 


5) Unter kleinen Haudthieren find außer ben verjchies 

denen Gattungen bed Geflügeld, Hunde, Schafe, 
Schweine und Kälber zu verfichen. 

6) Den Werichtsärgten find vor Einfendbung der Ges 
fuche die Verhandlungen zu allenfallfiger Erinnes 
rung mitzutheilen, 

Bayreuth, den 26. Mai 1859. 

Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Graf. 


Ad Num. 23,369. 
An die K. Diftrifts» Polizeibehörden und —— 
von Oberfranken. 
(Die NReorganiſation des Veterinairweſent betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf den 8. 2, ber allerhöchſten 
Verordnung vom 1. September 1858 (Regierungdblatt 
von 1858, Nr. 48) werben vorläufig die nachbenannten 
Thierärzte in Oberfranken zur Ertheilung des praftifchen 
Unterrichtd an die Beterinair:Candibaten, welche die Ab: 
folutorials Prüfung an der K. Gentrals Thierargneifchule 
beftanden haben, autoriftt: 

Zenk und Merfel in Bamberg, 
Köftner in Kronach, 
Biber in Hof, 
Schenf in Herzogenaurach, 
Dertel in Kulmbach, 
Knörr in Scheplig, 
Kübel in Münchberg, 
Huber in Wunfiebel. 
Bayreuth, den 26. Mai 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 23,545. 


An fämmtliche Diftrifts« Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Bleifhtare für den Monat Juni 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der ViehsEinfaufspreife 
wird die Tare für die verſchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat Juni 1859 in nachfichender Weiſe feftgefegt: 

a) für bie Stadt Bayreuth, 


welche den Landgerichten Bayreuth, Bernet, Culmbach, 
Graͤfenberg, Hollfeld, Pottenfiein, Begnip, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
15 fr. für das.Pfund des beſten Ochſenfleiſches für die 
erfte Hälfte des Monats Juni c.; 
14 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches für die 
zweite Hälfte bed Monats Juni c.; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches für 
die erfie Hälfte bed Monats Juni c.; 
11 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches für 
die zweite Hälfte ded Monats Juni c.; 
8} Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr.fürdas Pfund des banfwürbigenSchweinenfleifhes ; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg, Bamberg Il., Burge 
ebrach, Ebermannftabt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich 
tenfel®, Scheflig, Seßlach, Forchheim und Weidmain 
ald Anhalt dient, auf 
15 Er. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches für die 
erſte Hälfte ded Monats Juni c.; 
14 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches für die 
zweite Hälfte des Monats Juni c.; 
14 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches für 
bie erfte Hälfte des Monats Juni c.; 
13 Er. für das Pfund ded geringeren Ochfenfleifches für 
bie zweite Hälfte ded Monats Juni c.; 
94 fr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 kr.für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 Fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schöpfenfleifches ; 
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ec) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamitz, Mündberg, 
Raila, Rehau, Selb und Wunſiedel zum Anhalte dient, auf 
14 Er. für das Pfund des beften Odfenfleiihes ; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
9 Er. für dns Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund bes banfwürbigenSchweinenfleifhes; 
1% fr. für das Pfund des ſatzmäßigen aaa; ; 
d) für die Stadt Kronach, 
welche den Zandgerichten Kronach, Ludwigöſtadt und Nords 
halben zum Anhalte dient, auf 
144 fr. für dad Pfund des beften Ochſenfleiſches für die 
erſte Hälfte des Monats Juni c.; 
14 kr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches für die 
weite Hälfte des Monats Juni c.; 
124 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches für 
die erfte Hälfte des Monats Juni 0.5 
12% fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches für 
die zweite Hälfte bed Monat Juni c.; 
83kr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des bankwürdigenSchweinenfleiſches; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 
In Bamberg bejteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffenbe 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzujegen ift. 
Bayreuth, am 28. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 





Ad Num. 22,889. 


(Das Programm zum dießjährigen Central -Landwirthſchafts- 
(Drtobers) Feſte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachſtehenden Abdrude wird dad Programm für 


das bießjährige Central» Lanbwirthfchaftss Feſt unter bes 
fonderer Hervorhebung des $. VIII., welcher hinſichtlich 
der Preiſe für Zuchthengſte und Zuchtſtuten eine weſent⸗ 
liche Veraͤnderung der bisherigen Einrichtung enthaͤlt, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 21. Mai 1859, 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. ; 
Freiherr von Pobemwils, Präfldent, 
Graf. 


* * “ 


Programm 


zu bem 


Eentral= Landwirthichafts - Feite, 


zugleich Kreisfefte für Oberbayern, . 
in Müuchen 18359. 


Der Aerhöhften Beftimmung Seiner Majeftät 
bes Königs vom 30. April 1859 zufolge, wird das 
Gentrals Lanbwirthfhaftss sent für das Königrei Bayern 
(zugleich Kreisfeſt für Oberbayern) im laufenden Jahre 
Sonntag den 2. October in Münden abgehalten 
werben, 

Am Montag den 3. October findet bie öffentliche 
Gentral = Verſammlung bed landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr, ($. 32 der Sagungen) und Dienftag 
den 4. October die Kreiß»Berfammlung bee landwirthe 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 31) ftatt. 

Es wird während des Feſtes eine Auöftellung lands 
wirthſchaftlicher Produkte und Geräthe Bayerns ftattfinden. 

Auch findet Sonntag Vormittags 10 Uhr die Vor⸗ 
führung ebler Pferde aus dem 8. Hofgeftüte und von 
Zuchthengften aus dem hiefigen Beſchaͤler⸗ Stalle des 8. 
Landgeſtütes in oder nädft der K. Kofreitbahn, fowie 
Nachmittags die öffentliche Schauftellung ebler Zuchtthlere 
waͤhrend des Hauptfeſtes auf der Thereſtenwieſe ſtatt. 

Den zur Theilnahme an der Central-Verſammlung 
von fämmtlichen Kreis⸗Comito's abgeordneten Landwirthen 
iſt von Seiner Königlichen Majeſtät huldvollſt 


geftattet, am Octoberfeft-Sonntage im Anſchluſſe an 
die Mitglieder bed General-Comité im Kö— 
nigszelte zu erfheinen. 
Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeſtät allergnädigſt zu genehmigen geruht: 
„daß am Tage vor dem Hauptfeſt⸗Sonn— 
tage von den Endpunkten der Staatseiſen— 
bahnen aus nad Münden ein Extrazug 
befördert werbe, deſſen Theilnehmerin 
der Art nur die halbe Taxe zu bezahlen 
haben, daß fie gegen dad um ben Betrag 
der ganzen Fahrtare für bie Herreife ge 
188teBilletan einem beliebigen Tage bid 
zum Schluß bes Octoberfejtes unentgeld: 
lich. wieder zurüdbefördert werben.“ 
Bezüglich der Bewerbung um bie in ben verfchiebenen 
Zweigen ber Landwirthſchaft audgefegten Preife bringt 
man nachſtehende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß. 


6. I. 
Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Gefammtgebiete der praftifchen Landwirtbichaft. 
Acht goldene Bereinds Denfmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und 
Preisbüchern ; 
vierundzwanzig große filberne Bereind= Denk: 
münzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 
:feh8undbreißig Fleine filberne Vereins-Denk— 
münzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern, 
endlich 
ebrenvolle Erwähnungen. 
Zur Bewerbung um diefe Preife eignen ſich: 

A. Sn Rüdfiht aufallgemeine Leiftungen: 
jene Landwirte , welche unter wohlbemeffener Beachtung 
der örtlich agronomifhen und klimatiſchen Berhältniffe 
eine verbeiferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gelammtgrundbefiges in allen feinen Betriebsjweigen mit 
amtlich nachgewiefenem günftigem Erfolge eingeführt haben. 

B. In Rüdficht auf fpezielle Leiftungen: 

* jene Landwirthe, welche ſich verdient gemacht haben : 


1) 


2) 


3) 


4 


— 


5) 


— 


7) 


8) 


9) 
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durch Urbarmahung oͤder Gründe, durch zweck⸗ 
mäßige Wieſenanlagen, durch Anlegung angemeſſener 
Ent⸗ und Bewaͤſſerungen, gemeinnügiger Wege und 
Brüden, Drainage; ! 
durch gänzliche oder theilweife Arrondirung, d. h. 
durch Verwandlung zerftreut liegender Grunbfläde 
in zufammenhängende Beflgungen; 
durch ſorgfältiges und zweckmäßiges Sammeln, Bes 
reiten und Anwenden ber verſchiedenen ermittels 
baren Düngerftoffe, ſowie durch Auffinden und Bes 
nügung von Mergellagern, dann durch regelmäßige 
Anlage der Düngerftätten und Güllegruben, bes 
ſonders durch Einführung von Streufurrogaten und 
insbejondere ber Erdſtreu nad; rationeller Methode; 
durch Einführung und Anwendung nügliger neuer 


‚Adergeräthe, dann land =-und hauswirthſchaftlicher 


Maſchinen; 

durch Befeitigung der Brache und Anbau von 
Brachfrühten in nachhaltiger zweckmäßiger Frucht 
folge; 

durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide: 
arten und Speifegewäcfe, deren Anbau in der 
Gegend bisher entweder noh wenig befannt 
oder gar nit verbreitet war; dann durch Ge⸗ 
winnung und Berbreitung derlei Samen; 

durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, bann durch Er—⸗ 
jeugung und Verbreiting ihre Samens; 

durch verbefjerte Anlagen von Hopfengärten über: 
haupt, durch folgerecht unternommenen Anbau bis⸗ 
her in der betreffenden Gegend entweder wenig 
oder gar nicht probuzirter anderer Handelsge- 
wächfe, durch Erzeugung und Verbreitung desfall⸗ 
figen Samend und Veredlung, ſowie dur vers 
befferte Verarbeitung folder Rohftoffe; 

dur zweckmäßige Anlegung neuer ober Verbeſ— 
ferung beftehender Weinberge, Einführung der uns 
ter den örtlichen Borausfegungen zufagendften Rebe 
forten,, forgfältige Traubenfortirung, verbeflerte 
Trauben Kelterung und Weinbereitung; 
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10) dur Anlegung neuer Obfibaumfchulen oder bes 


11) 


12) 
13) 


14) 


— 


16 


— 


17) 


18) 


19) durh Begrüntung ober Erweiterung eines 


deutende VBerbefferung ber beftehenben, durch 
Anlage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung 
von Spalier= und Swergbäumen nebft jwedmäßigem 
Baumfchnitte derfelben, durch Einführung der den 
örtlichen Vorausſezungen zufagendften veredelten 
Dpftforten und zwedmäßigere Derwendung bed 
Obſtes; 

durch Anlegung von Gemüſegärten, die ſich a) 
durch eine geregelte Kultur und durch Erzeugung 
von neuen oder in der Gegend bisher nicht 
gebauten Gemüſeſorten und Verbreitung derſelben 
auszeichnen, — mit Ausſchluß der eigentlichen Hans 
delögärten; — b) durch Hervorbringung ber g röß⸗ 
ten Menge volltommener Gemüfe im freien 


Lande auf dem Fleinften Raume und in 


fürgefter Zeit; 

durch Maulbeerbaumzucht; 

durch Begründung oder namhafte Erwei— 
terung und Verbeſſerung der Bienenzucht, bes 
ſonders durch Einführung der Dzierzon'ſchen 
Methode und der italieniſchen Biene; 

durch Einführung der Stallfütterung und 
durch entſprechende Bermehrung und Vered— 
lung des Viehſtandes, durch erfolgreiche Ein- 
führung entfprechender fremder Vichragen; 

durch Herſtellung von wenigftend 1 Tagw. großen 
Zummelplägen für Fohlen (Foblengärten); 

durch gelungene Einführung weſentlich verbefs 
ferter Biehnugungen, indbefondere durch Er— 
zeugung audgezeichneter Butter und Käfe, dann 
dur zwedmäßige Wäfche, Behandlung und Sors 
tirung der Wolle; 

dur künſtliche Fifhzucht mit günftigen Refuls 
taten und Verbreitung edler Hühnerarten; 


durch Verbefjerung und zwerfmäßige Geftaltung - 


ber landwirthichaftlihen Räume, namentlid der 
Stallungen ; 


20) 
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geregelten Forfibetriebed und Aufforftung öber 
Gründe, buch größere Anfaaten und Anpflans 
jungen ; 

durch Baumfelderanlagen und nüglihe Holzzucht 
außerhalb bed Waldes an entfprechenben Dertlich 
feiten. 


Die Bewerbung ift weder an bie Einzelperfon, noch 
an das Grundeigenthum gebunden; Private ſowohl, ale 
Eorporationen, Nupnießer, Pächter und Verwalter (mit 
Zuftimmung der Gutöherrfhaft), Ausländer ſowohl ala 
Snländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus 
gefegt, daß die Leijtungen in Bayern ftattges 
funden haben und dur dic erforderlichen Zeugniffe' 


belegt find. 


a) 


b) 


€) 


Die Zeugniffe müffen: 

genau nach Formular Beilage I. verfaßt fern und 
den im 6. VII. gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beftimmungen entfprechen ; 

bei allen Reiftungen ift die Größe und der Er— 
folg derfelben genau und gewifjenhaft zu bezeichnen 
und zu fonftatiren, daß ſolche Xeiftungen wäh: 
rend der legten vier Jahre 1856, 1857, 
1858 und.1859 ftattgefunden haben, in- 
dem für allenfalld in frühere Jahre zurüdgreis 
fende derartige Leiſiungen eine Preis » Goncurrenz 
(mit Ausnahme der ad Nr. 19 aufgeführten) nicht 
eröffnet iftz derjelbe Preisträger kann erſt nad 
weiteren 4 Jahren wieder aus derfelben Gates 
gorie prämirt werden; auch müjfen 

ben Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt vers 
fiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Muſter von Wein; 
endlich muß 


d) in den einfchlägigen Zeugniffen ftetd angegeben wer: 


ben, ob ber Bewerber durch unentgeldlidhe Ab: 
gabe oder buch billigen Verkauf der erzeugten 
Samen, Pflanzen und Seglinge, dann der nachge— 
zogenen Thiere an Bervohner der Gegend oder durch 
bad gegebene Beifpiel audy über dad eigene Anwes 
fen hinaus gemeinnügig gewirkt hat, indem bei fonft 
gleihen Berhältniffen jenen Bewerbern der Vorzug 


! 
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gebührt, welche in jedem einzelnen Fache auch auf 
ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt haben, 
$. 1. 
Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beitrebun- 
‚gen der Beamten, Geiftlichen und Schullehrer, Kul- 
turingenteure, Bezirtögeometer, Thierärzte und Ge 
meinde⸗Vorſteher zur Emporbringung und Hörde: 
rung der Landwirtbichaft. 


Adgefehen von eigenem praftifchen Randwirthfchafte: 
Betriebe find für'erfolgreiche und verbienftliche Beftrebuns 
gen derjelben zur Emporbringung umd Förderung ber 
Landwirthſchaft als Preife außgefegt: 

Drei goldene Vereins-Denkmünzen, jede 
im Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrenbiplomen 
und Preisbüchern ; 

neun große filberne Vereins-Denkmün— 
zen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierundb awanzig kleine filberne Vereins— 
Denktmünzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
fowie * 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Berbefles 
rung ber Landwirthſchaft im Ganzen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugäweife in Förderung 
der fo wichtigen Güter-Arrondirungen 
vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung geläus 
terter Iandwirthfchaftllicher Anfiht und auf Entwur⸗ 
zelung fhäbdlicher Vorurtheile mit Erfolg hingewirft, 
den agrifolen Intereſſen eine befondere Theilnahme 
gewidmet umb zu Gunften der vaterlänbifchen Kul⸗ 
tur einen vorzüglich regen, einfichtövollen Eifer ent 
wirtelt haben; 

2) für diejenigen Geiftlihen und Schullehrer, 
Kulturs{ngenieure, Bezirfögeometer 
und Thierärzte, welde — abgefehen von als 
fenfallfigen Reiftungen im eigenen Wirthſchaftsbe— 
triebe — fih in gleicher Richtung indireft einwirs 
fenb ausgezeichnet haben; 


3) für diejenigen @emeinde-Borfteher: 

a) deren Einfluffe ſolche Leifftungen der Geſammt-Ge⸗ 

meinbe oder Einzelner beizumeffen find, welche in 

S. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B bis 

einfhlüffig 20 ala preißwürbig bezeichnet werben, 

ober: 

b) welche fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz , zur Entwurzelung fhäblicher Vorur⸗ 
theile, zu Inftandfegung und mufterhafter Erhals 
tung der Ortöftraßen und Ortöwege, zu deren Bes 
pflanzung mit entfprechend gefegten und gepflegten 
Obfibäumen, ober wo diefe nicht gedeihen, mit an⸗ 
deren Bäumen, zur Erzielung gemeinnügiger Ans 
ftalten, namentlich zur Begründung holgerfparenber 
Einrichtungen, zur Herſtellung von Gemeinde⸗ 
Backöfen, Obſt-Doͤrren, Waſchhaͤuſern u. ſ. w. 
Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleiſtet, oder: 
in Bezug auf eine kraͤftige Handhadung bed Feld⸗ 
fhuges und der Kultur» Berorbuungen, dann auf 
Schlichtung Fulturfhädliher Zwifte zwifchen ben 
Landwirthen des Ortes fih befondere Berdienfte 
erworben haben. 

Die Form der Zeugnijfe beftimmt das Formular, Beis 
lage II., und in denfelben ift gleihfalld legal zu fonftatis 
ren, daß die fragliden Reiftungen währenb 
ber legten vier Jahre, 1856, 1957, 1858, 
1859 ftattgefunben haben, indem für allenfalld in 
frühere Jahre jurüdgreifende Leitungen biefer Gategorie 
eine Preis » Concurrenz nicht eröffnet ift. 

Bas die ad 1 erwähnten Bewerber be: 
trifft, fo wird bier ausdrücklich feſtgeſetzt, 
daß die Kreis-Comitoͤs befugt ſeyn follen, 
das General:Eomite in den Stand zu feßen, 
die von ihnen ald um die Landwirtbfchaft 
befonders verdient erachteten Beamten durch 
Preife auszuzeichnen. 

Hiedurch ift aber eine Selbſt-Bewerbung dere: 
amten feineswegd ausgeſchloſſen, und haben ſich diejelben 
in diefem Falle mit ihrer Bewerbung direft an das Gene— 
ral⸗ Gomit& zu wenden, welches dann von ben Diſtrikts⸗ 


c 
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Gomit6s durch bie KreiöGomites Beftätigung der im Preis⸗ 
bewerbungd = Zeugniffe aufgeführten Thatfachen erholt und 
diefen gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben bis 
15. Auguft I. 38. in den Einlauf des General= Eos 
mit& gelangt feyn. R 

nfoferne von Seite ber Beamten, Gelftlihen und 
Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirfägeometer, Thierärzte 
und Gemeinde« Vorfteher eine Bewerbug hinſichtlich ber 
Keiftungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe ftattfinden 
follte, fo ift folhe unter Bezug auf die Beftimmungen nad 
$. I. des Programmes einzureichen. 


g. II. 


Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dientboten. 


Für Dienftboten, welche — zu landwirthſchaft— 
lihen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich 
durch wentgftens fünfzehnjährige, bei ein und 
dberfelben Herrfhaft, mit berfelben im Fas 
milienverbande lebend, Koft und Lohn bes 
ziehend, geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets 
tadelloſer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preis— 
bewerbung vierundfecdzig Fleine filberne Ber: 
eins: Denkmünzen fammt Ehrendiplomen fowie ehe 
renvolle Erwähnungen audgefegt. — Zu biefen 
Dienftboten werden auch Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthfchaftlichen Dienſtboten, welche 
unter obigen Bedingungen fi über eine Dienft- 
zeit von wenigftens 30 Jahren und darüber aus— 
zumweifen vermögen, werden als befondere Auszeichnung 
zwölf große, filberne Vereins-Denkmünzen 
fammt Ehrendiplomen beſtimmt, und zwar 6 für bad männ- 
lihe, 6 für das weibliche Dienftperfonal, und haben auf 
biefe Auszeichnung vor allem nur jene lanbwirthfchaftlichen 
Dienfiboten Anfpruc, welche vor dem übrigen eine längere 
Dienftzeit nachzuweiſen vermögen, 

Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage III. zu 
entnehmen. 


§. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werben für 1859 zehn Preife audgefegt, welche 
in landwirthbihaftliden Inftrumenten, Di 
plomen und Preisbüchern beftehen; ferner fommen 
biegu ehrenvolle Erwähnungen. 

Diefe zehm Preife find ausfchliegend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welde im Laufe der 
jüngft verfloffenen fünf Jahre ih ausgezeichnet 
haben durch eine oder mehrere der in vorfiehendem $. I. 
benannten, inöbefondere aber durch nachftehende, den ges 
fammten Gemeinde: Diftrift umfafjende Leis 
ftungen, ale: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftät: 
ten, durch deren Entfernung von den Ortöftraßen, 
durch Reinhaltung diefer leptern vom nachtheiligen 
Abfiuffe des Odels, durch forgfältiged Sammeln, 
Behandeln und Verwenden der verfchiedenen Dün- 
gerftoffe, durch Anlegung von Jauchegruben und 
durch zweckmaͤßige Benügung diefes flüffigen Düns- 
gerd, durch Bebraud von Compoſtdünger oder Anz 
wendung der Mergelung, oder: 

2). duch Einführung der Stallfütterung und fFreiges 
bung ber Brache⸗Benuͤtzung in der ganzen Orts⸗ 
flur, zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten in 
größerer Ausdehnung und wo triftiger Gründe 
wegen bie Communmeibefchaft nicht aufgehoben wers 
den fann, durch deren Regelung und Verbefferung ; 

3) duch zweckmaͤßige und namhafte Verbefferung und 

durch Veredlung des drtlihen Viehftandes; 

4) duch Herftellung von hinreihend geräumigen und 

- fonft geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Foh— 

lengärten); E i 

5) durch Einführung eines den ärtlihen Berhältniffen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entſprechend 
umfafjfendem Baue von Futtergewächſen; 

6) durch befonders forgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb des Waldes ; 

7) durch Einführung holgerfparender Heizungsvorrich— 
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tungen, insbeſondere durch Errichtung von Ge 
meinde-Baddfen, Obfibörren und Waſch— 
häufern. 

Die ald Preife gegebenen landwirthſchaftlichen Inftrus 
mente bilden einen Beftandtheil de Gemeinde-Vermoͤgens, 
und follen in der Gemeinde benügt werden. 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus Beilage IV. 


$. V. 
Für bejondere Leiftungen. 
Preife für ausgeftellte landwirtbfhaftlide 


und Garten Produfte, wie landwirthſchaft— 


lihetehnifhe Produfte und Geräthe. 
Als Preife werden ausgefegt: 
Zwölf große filberne Vereins— 


Dentmünzen en. ; 
Achtzehn Fleine filberne Ber ee 


eind-Denfmünzen 
Ebrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreidear— 
ten, KHandelöpflanzen und andern, befonderd 
neuen, Bodenerzeugniffen, deren Vortrefflichteit 
fich bewährt, und von welchen zu beweifen ift, daß 
fie im Großen und von burdgängig glei« 
her Güte gezogen wurben, 

2) a. Fürreihhaltige Sammlungen ber vers 
ſchiedenſten Eorten vorzüglicher Aepfel, Bimen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derſelben 
oder auch für einzelne ausgezeichnete 
neue Spielarten. Für vollkommene Früdte, 
deren Reifezeit eigentlich worüber ift, mie Kits 
ſchen, Pflaumen , Aprifofen, Pfirfihe u. |. w. 

b. Für arößere Sammlungen verſchiedener audges 
zeichneter Gemüfe und Wurzelgerwächle; für eins 
zelne Sortimente derfelben, oder auch für neue 
bewährte Spielarten. 

3) Fir neu erfundene &eräthe jeder Art, welche im Ber 
reiche der Land⸗, Garten» oder Forſtwirthſchaft 
Dienfte leiſten und die als nützlich und zweckent— 
fprechend erfannt werden. 


4) Für ausgezeichnetes, zahmes Geügel, insbefonbere 
Hühnerragen, 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus Beilage V. 

Alle diefe Produkte find fpäteftend Freitage 6 Uhr 
Abends vor dem Feftfonntage im Ausftellungs = ‚Gebäude 
(Glaspalaſt) abzugeben. 

Beträchtlihe Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mündlich oder fchriftlih dem General: Comits 
angezelgt werben. 

Jeder Ausſteller hat bei der Ablieferung ein genaues 
Verzeihniß der Übergebenen Gegenftände mit der ſchrift— 
lichen Erklärung vorzulegen, ob er die ausgeſtellten Ge: 
genftäude zurüd verlange. *) 

Sollten bei der Ausſtellung fih ganz außerordentliche 
Reiftungen ergeben, fo behält ih das General:Eomite vor, 
zur Belohnung drrfelben mehrere oder. höhere Preife zur 
En zu beftimmen, *) 

$. VI. 
Preife für oberbaperifche Landwirthe. 

Das Kreis: GComit6 des landwirtbichaftlihen Vereins 
für Oberbayern, welches am Central: Landwirtbidhaftds 
Feſte zugleich fein Kreisfeſt ($. 19 e. der Sagungen) 
feiert, fegt noch befonders für folgende Leiſtungen Preife 
an oberbayerifche Landwirthe und zwar je einen 

J. Preis zu 12 Vereinsthaler nebft großer filberner 

Bereind:Denfmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, 
II. Preis zu 6 Vereinsthaler nebjt Meiner filberner Ver⸗ 
eins-Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbud aus, 
ale: ‚ 
1) für Hebung der Rindviehzucht mittelft Ragever: 
edlung ; 
2) für Förderung der Obftibaumzutht mittelft mus 


fterhafter Anlage von Obftbaumpflanzungen, und - 


Anlage von Bezirksbaumſchulen; 


*) Ein und derfelbe Ausfteller zu Ziffer 2 kann für die sub a 
und b bezeichneten Leiftungen nur Einen Preis erbalten. 

**) Das Hinmwegbringen verfaufter Ausftchungs » Gegenftände 
iſt erſt am Schluß der Audftellung geſtattet. 


- 3) für Einführung-und Mehtung des künſilichen 
Futterbaues, Einführung neuer Futterpflangen ; 
4) für erfolgreihe Moorkulturen mittelft Anſchwem⸗ 
mung , Be: und Entwäfferung ; 
— 597 le voll» 
ans . ıominener Obelbenügiung ; 
6) für Einführung und Mehrung des Kunſtwieſen⸗ 
baues. 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preiſe 
des General⸗Comitéss und nach Formular Beilage I. pag. 
19 (Bewerbungen zu $. I. resp. VI. des Programmes) 
bis zum 15. Auguſt in die — dee areis⸗ Comito von 
Oberbayern ju liefern. 

Diefes wird fein Urtheil in der ——— 
am Dienjtage nach dem Octoberfeſtſonntage bekannt geben, 

Um dieſe Preife koͤnnen ſich nur ausübende Lands 
DEE von Oberbayern bewerben. 

EM $. vn. 4 
Mügemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniſſe zu 
$.1. IM. IM. IV, und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu $, J. IL IL. IV. und V., 
(fiehe Formulare Beilagen I. 1. III. IV. V.) werben durch 
das betreffende Kreis-Comité in ein Reſumé georbnet und 
nach Kategorien audgefhieden an dad General= Comits 
deB lanbwirthichaftlichen Vereines eingefendet. 

Sehr wünſchenswerth erfheint, baß bie einjendenden 
Bewerber ſich die Aufgabe der Padete Seitens der Poft 
befheinigen laſſen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit 
Ausnahme derjenigen nach $. V. müffen fpä- 
teftens bis zum 15. Auguft 1, 38. in den Sän⸗ 
ben der betreffenden Kreis-Comités fich be: 
finden, damit fie gleichfalls fpäteftens am 
1. September zn dem Einlaufe des General: 
Eomite gelangt sehen, ba fpäter einlaufende 
durchaus nicht mebr beruck ſichtigt werden 
können. 

Jedes Zeugniß muß in ſeinen Angaben beſtimmt, klar 
und ſo verfaßt ſeyn, daß aus ihm nicht nur die Leiſtung 
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an und für ſich, ſondern auch jen er F. und jene Zif— 
fer gegenwaͤrtigen Programmes genau erhelle, worauf 
die Bewerbung ſich ftügt. 

Die genau nah den Formulatien auszuſtellenden Zeugs 
niffe find von ben Bezirkd» Comite’8 zu prüfen und zu 
beftätigen. 

$. VIII. 
Preije für Iandwirthichaftlihe Hausthiere. 


Für die bei dem Gentrallandwirthichafts = Fefte zur 
Ausftellung, Mufterung und Preidconcurrenz vorgeführs 
ten und als preiswürdig erfannten landwirthichaftlichen 
Hausthiere werben nachſtehende Preife auögejegt: 

A. Für Zucht: Thiere, 
I. Für bie Pferde-Zucht. 
A. Für die ſchönſten zur Zudt tauglidhen 
34: bis 4Hjährigen Hengſte. 
1) Des ſtarken Wagen-Schlages. 

a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 

Erſter Preis, ſiebzig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
Driter Preis, dreißig Vereins : Thaler. 
Vierter Preis, zwanzig Vereind » Thaler. 

b) Acht Radhpreife, jeder in der Meinen filbernen 
BDereind = Denfmünze, einer Fahne, einem Preis: 
buch und einem Ehrendiplom beſtehend. 

2) Des leichten Wagen: und veredelten Reit⸗Schlages. 

a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig Bereind» Thaler. 
Zweiter Preis, dreißig Bereind = Thaler. 

b) Vier Nachpreife, jeder in ber Fleinen ſilbernen 
Vereinddenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 

B. Für die fhönften zur Zucht taugliden 
34: bid 4Hjährigen Stuten. 
1) Des ſtarken Wagen: Schlages. 
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a) Vier Hauptpreife wit Fahnen, Preidbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, achtzig Bereind = Thaler, 
Zweiter Preis, fechzig Vereins » Thaler. 
Dritter Preis, vierzig Vereind «Thaler. 
Bierter Preis, awanzig Vereins: Thaler. 

b) Acht Preife, jeber.mit je zehn Vereins⸗-Thalern, 

. Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

ec) Acht Nachpreiſe, jeder mit der Meinen fildernen 
BVereind s Denfmünze, Preisbuch, Fahne und Eh: 
rendiplom. 

2) Des leichten Wagens und veredelten Reit⸗ Schlages. 

a) Zwei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, ſechzig Bereind » Thaler. 
weiter Preis, vierzig Vereins «Thaler. 

b) Vier Preife, jeder mit je acht Bereind:Thalern, 
Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

c) Bier Nahpreife, jeder mit ber Fleinen filbernen 
- Bereind =» Denkmünze, Preisbuc, Fahne und Eh: 


Erfter Preid. ſecht ugd dreißig Vereins-Thaler. 
Zweiter Preis, act und zwanzig Vereind-Thaler, 
Dritter Breit, zwandig Vereins » Thaler. 
Vierter Preis, zwölf Vereins» Thaler. 

b) Sch# Nahpreife, jeder in ber kleinen fil- 
bernen Bereindbenkmünge, einen Fahne, einem 
‚Preisbuche und einem Ehrendiplome beſtehend. 


II. Für die Zudt veredelter Schafe im Alter 


von 3 Jahren. j 

.a) Ri ier Hau ptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 

Erſter Preis, achtundzwanzig Vereins » Xhaler.. 

Zweiter Preis, achtzehn Vereins : Thaler, 

Dritter Preis, zwölf Bereind » Thaler. 

Vierter Preis, zehn Vereins » Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in der feinen filbernen 
Vereinsdenkfmünze, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend, 

Preisbewerber haben wenigfiend einen Widder und 


rendiplom, 
I. Für die Rindvichzudt, 
A. Für vorzüglide Zuht- Stiere, wenn 
nachgewieſen iſt, daß dieſelben erfolgreich 
wenigſtens 1Jahrlang beim Eigenthümer 


zwei Mutterſchafe vorzuführen. Auch iſt die Preiswür— 
bigfeit namentlich durch einen PREIER und gefunden Körs 
yerbau en 
V. Für die Schweinszucht. 
a) * Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 


jur Zucht verwendet wurden. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisküchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 

Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereind= Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereins » Thaler. 
Vierter Preis, zwölf Vereins » Thaler. 

b) Sch Nachpreife, jeder in der Heinen filber: 
nen Bereind:Denfmünze, einer Fahne, einem Preis: 
buche und eittem Ebrendiplome beftchend. 

B. Für die beften deci= biß vierjährigen 

Zuchtkühe, die bereits gefalbt hapen. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 

und Ehrendiplomen, und zwar: 


und Ehrendiplomen, und zwar: 

1) für Eber (Bären), Erfter Preis, zwölf 
Vereins Thaler. 

Zweiter Preis, acht 

- . Bereind« Thaler. 

2) für Schweinsmütter, Erfter Preis, zwölf 

Vereind : Thaler. 

Zweiter Preis, adt 

. ‚Bereind: Thaler. 

b) — Nachpreiſe, in der kleinen ſilbernen 
Vereinsdenkmunze, einer Fahne, einem Vreitvq⸗ 
und einem Ehrendiplome befichend. 

Die vorbenannten Preiſe find ausichließlih für Zucht⸗ 
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ſchweine (männlihen und weiblichen Geſchlechts) beftimmt. 


B Für Maſtvieh. 
V. Für in fürgefter Seit und auf die wohl. 
feilſte Weiſe gemäftete Ochſen. 

a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: - 

Erfter Brei, fünfundzwanzig Bereind s Thaler. 

Zweiter Preis, achtzehn Bereins = Thaler. 

Dritter Preis, zehn Vereins = Thaler. 

b) Vier Rahpreife, jeder in ber kleinen filbernen 
Vereinsdenfmünge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrenbiplome beftchend. 

VI. Für in fürzefter Zeit und auf bie wohl: 
feilfte Weife gemäftete Schweine. 

a) Ein Hauptpreis zu 8 Vereinäthaler, mit Fahne, 
Preisbuh und Ehrenbiplom, 

b) Ein Nachpreis, in der Heinen flbernen Vereins⸗ 
denfmünze, einer, Fahne, einem Preisbudhe und 
einem Ehrendiplome beftchend. 

Um bieje Preife für, das Maftvich fönnen nur wirfs 
ih ausübendbe Landwirthe, — keineswegs 
aber Megger als ſolche — fih bewerben. Die 
Maftftüde müffen während der ganzen Dauer ber Maft 
in Fütterung, Bart und Pflege ded Bewerbers geftanden 
ſeyn, aud muß ‚die Art der Maftung, ſowie der Betrag 
der Maſtungskoſten, Tegtere zu Tagen audgefchlagen, aus 
den Zeugniffen genau und gewijfenhaft erhellen. 

Um aud entfernteren Zanbwirthen die Goncurcenz 
um dieſe Preife möglich zu maden, wird ein Gewichts: 
zuſchlag für den durch den Hertrieb verurfachten Gewichts⸗ 
Verluft im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifche 
Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eifenbahnen be⸗ 
förberten Maftviche. 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniffen die Ent: 
fernung bes Orted der vollzogenen Maftung von Münden 
in. geometrifchen Stunden genau w ine und nad 

Vorſchrift beftätigen » laſſen. 
8. IX. 


Beftimmungen zur Preis» Zuertennung für die im ° 


— 5. VHI. angeführten Viehſtücke. 
rRückſichtlich der Preiſe⸗Zuerlennung für bie vor: 


geführten Viehſtücke werben folgende Beſtimmungen 
feitgefegt: 

2 Alle Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müffen 
fih fpäteften® Freitag den 30. September 
Vormittags 10 Uhr in Händen des General- Eos 
mit& befinden. 

Späteres Eintreffen.ber Zeugniffe zieht ben Aus: 
fhluß des betreffenden Viehes von der Eoncurrenz 
nad fih. Auch find bie hier vorbezeichneten Zeugs 
niffe. nach dem Inhalte und ber Beſtätigungsweiſe, 
wie die dießfalifigen Formularien ganz deutlich vors 
ſchreiben, unerläßlih und allein giltig; 
fonftige Beſcheinigungen irgend welcher Art können 
feine Berüdfihtigung finden, namentlich begründen 
bei den Pferden die zu gang anderem Zwecke bes 
fimmten Beſchäͤls- und Approbation = Zeugniffe, 
wie nicht minder bie Praͤmien⸗Legitimations⸗Scheine 
der 8. Landgeftütd- Verwaltung durchaus feine 
Preifebewerbung. 

2) Die Mufterung ber verfciedenen Biehgattungen 
geht, wie alljährig, auf dem Plage vor der X. 
Reitfhule vor fih. Dort müflen die Pferde 
Freitags den 30. September Nachmittags 2 Uhr, 
die übrigen Viehgattungen Samſtags den 
1. October Bormittagd 8 Uhr vorgeführt werben. 
Diejenigen Biehftüde, welche an ben eben beftimmten 
Tagen und Stunden den Preidgerichten noch nicht 
vorgeführt ſeyn follten, müffen notbwenbdig 

und unnadhfihtlih von der Preidcon- 
eurrenz audgefhloffen bleiben. 

3) Behufs derMufterung der Viehftüde und der daran 
fich veihenden Preife » Zuerfennung wird Seitens 
ded Beneral: Comit& des landwirthfchaftlihen Ver⸗ 


eines für jede einzelne Viehgattung ein Preißgericht 


aus unparteiifchen jachverftändigen Männern unter 
dem Vorfige eines Generat Eomits : Mitgliedes 
niedergeießt, welches über feine Verhandlungen 
ein Protokoll zu führen hat, und deffen Mitglieder 
vor dem Beginne ihrer Wirffamfeit die feierliche 
Erflärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nach 


en Ui... A ———— — — — — 


beſter Ueberzeugung, gewiſſenhaft und unparieiiſch 
ſchoͤpfen werben. Dieſen Preisgerichten iſt zur 
ausbrüdlihen Obliegenheit gemacht, bie zur Con⸗ 
eurrenz auögefegten Preiſe nur in fo ferne zuguers 
fennen, als die Bewerber, vermöge der wirklichen 
Preidwürdigkeit ihrer Viehftüde auf die betreffende 
Auszeihnung unb Belohnung in der That vollen 
Anfpruc haben. 


4) Das Preisgericht ift befugt, ſowohl bei den Hengften, 


ala auch bei den Stuten Preiſe von einem Pferde⸗ 
Schlage auf den andern zu übertragen, wenn für 
den betreffenden Schlag nicht hinläuglich preiswürs 
dige Thiere vorgeführt werden. 


5) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 


2 


7) 


8 


— 


find Gemeinden und Corporationen fo gut als 
Private, — Nugnießer, Pächter, Verwalter jo 
gut ald Figenthümer, Ausländer fo gut ald In— 
länder berechtigt, vorausgefegt, daß die Aufzucht 
oder Maftung durch fie in der Eigenſchaft a u8s 
übender Landwirthe auf bayerifgem 
Grund und Boden ftattgefunben. 


Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerfannt, 
ob für daſſelbe Viehſtück bereitd gelegentlich eines 
Kreisfeſtes Preife erlangt worden find. Bei dem 
Gentralfefte aber kann für daſſelbe Viehftüd nur 
einmal auf eine Preis-Zuerkennung Anfpruch 
gemacht werben. 

Diefelben Züchter können mit berfelben Vieh: 
gattung erſt immer nad) Verlauf. von 2 Zahren, 
alfo nach Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Concurrenz um bie Gelbpreife zugelaffen werben. 
Um Rang und Diplom fann aber jedes Jahr mit 
berjelben Viehgattung von demfelben Züchter cons 
eurrirt werben. Im, Falle des Ausihluffes vom 
Geldpreis erhält biefen der ‚nächftfolgende Bes 
rechtigte. 

Bewerber, welche mehrere preiswürdige Vichflüde 
berfelden Gattung zurAusftellung bringen, erhalten 
von benfelben nur einen Preis, die Preiswür⸗ 


9) 


10) 


a) 


b 


— 


€) 


d 


— 


digkeit der uüͤbrigen Stücke wird jedoch mittelft des 
Feſiberichtes beurlundet. 
Staatsanſtalten verzichten in dem Falle ber Con— 
currenz und beriZuerfennung! eines Preifes auf 
diefen legteren-in dev Art daß fie zwar an der bes 
treffenden Rangftelle genannt werden und das 
Preifediplom entgegen nehmen, den Preis felbft 
aber dem in der Preifeordnung Rächitfolgenden 
überlaffen, 
Die nad Formular VI, VII, VII., IX und X. 
verfaßten Zeugniffe müffen für jedes Viehſtüd 
gefondert ausgeftellt und bezüglich der Ausſtellung 
und Begutachtung genau den im $. VII. bes Pros 
grammes gegebenen allgemeinen Erforderniffen ent 
forechen ; zugleich muß in denfelden ausgebrüdt ſeyn: 
daß der Bewerber wirklich ausübender 
Landwirth, d. h. Gigenthümer, Nupnießer 
oder Pächter eines mit’ allen landwirthſchaftlichen 
Attributen verjehenen, förmlichen Dekonomiegutes, 
oder größeren oder Heineren Bauernhofes ift; 
dag er das zur Preis-Concurrenz vorgeführte 
Vieh entweder von Geburt her bid zu dem 
bedungenen Alter der Preiswürdigfeit jelbft ers 
zogen oder die Aufzucht wenigſtens feit ber 
zweiten Hälfte dieſes Alters übernom- 
men und ununterbrochen fortgefegt hat; desgleichen 
bag er für das vorgeführte Vichftük bei dem 
Central-Landwirthſchafts-Feſte noch 
keinen Preis erhielt; 
daß er für dieſelbe Viehgattung beim vorjaͤhrigen 
Centrab⸗ Landwirthſchafts⸗ Feſte leinen Preis bes 


‚ fam; ſowie 


e)' 


daß die. Defonomie des Preifebewerberd über: 
haupt gut beftellt, daß ber nah Zahl, 
Rage und Schlag. anzugebende Biehftand allen 
Anforderungen entfpreche, und da das Preis 
vich niht mit Vernadläffigung des 
übrigen Viehſtandes beſonders ges 
pflegt worden; aud müſſen behufs der Vor— 


lage beim Preißgerichte: den Zeugnifen über das 

Schaf⸗Vieh noch insbefondere Wollmufter von 

ben Vließen jedes zur Preisbewerbung vergeführs 

ten Thieres beigefügt, und bie Mufterpadete von 
der treffenden Gemeinde, dann von dem treffenden 

Bezirkd » Vorftande, oder in deſſen Abweſenheits⸗ 

oder Verhinderungsfalle von deſſen Stellvertreter, 

und im Falle des Nichte Drganifirtfeynd eines land⸗ 
wirthichaftlichen Bezirkes von der Diftriftö-Poligeis 
behörde verfiegelt ſeyn. 

11) Am Feftfonntage felbft — ben 2. DOcto 
ber — Bormittagd 11 Uhr haben bie Eigen: 
thlimer derjenigen Vichſtücke, für melde Preife zus 
erfannt worden , ihre Preisftüde auf die Therefiens 
wiefe zu bringen und in die ihmen bezeichneten 
Stand » Abteilungen einzuführen, nachdem fie ih 
durch Die von dem Preidgerichte empfangenen Scheine 
über ihre Berechtigung zur Einnehmung diefer Stel: 
len ‚legitimiert haben. Mer dieß nicht thut ober 
ohne genügenden Entfchultigungsgrumd feine Thiere 
aufzuftellen verfäumt, wird ald auf den Preis vers 
zichtend angefehen. Aufftellungsgebühren (5. ®. 
Standgelb) find nicht zu entrichten. 

12) Bei der Preifevertheilung felbft müffen die vorzus 

führenden Viehſtüce von einer eigenen Perſon 

„geleitet werden, damit der Eigenthümer zum Em 

pfange des ihm zugebachten Preifes auf der Treppe 

des Königezeltes ungehindert zu erfcheinen vermöge. 

Diefer Perfon , gleihsiet ob Knecht oder Magb, 

wird eine Belohnung in Geld nebft einer belehren 

ben Schrift zugeftellt. 


6. X. 
_ Die Preife für vorzuführende Viehftüde-empfängt der 
Preifeträger am Fetfonntage am Eingauge beö Königs 
zeltes; für nicht vorzuführende (Schafe, Schweine und 

Maftvich) am Ausftellungsplage. 
Die in $. L, II., II., IV., V. und VI. ouögefegten 
Preife dagegen werben ben einfchlägigen Kreis⸗ resp, Bes 
sirfd = Comit&ß übermittelt und wird ‚von biefen für die 


getragen. 


feierliche Zuftellung an die betreffenden Individuen Sorge 


. $. XI. 
Benn Seine Majeftät ber König und die 


allerhöchſten Herrfhaften das Eentral=Land« 


wirthſchaftoöfeſt mit Allerhöhft Ihrer Gegenwart 
beglüden, werden Allerhoͤchſt Diefelben von dem 
Generals Comit& bes landwirthſchaftlichen Vereins an den 
Stufen des Königszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der in den Stand-Abtheilungen 
aufgeſtellten prelswũrdigen Viehſtücke reiht ſich zunächſt 
die Vorführung der einzelnen Preis-Viehſtücke und die 
Zuſtellung der zuerkannten Preiſe an die Befiger derſelben 
und ſofort dad Pferderennen, deſſen nähere Beſtimmungen 
das dießfallſige Programm des Magiſtrats dev K. Haupt— 
und Reſidenzſtadt München auseinanberfept. 

$. XI. 

Montag den 3. Detober wird während des 
Vormittags in biöher üblicher Weile der Biehmarft 
auf der Feftwiefe abgehalten, 

$, XI 

Während, ber Dauer der Feſtwoche bleiben die Lokali— 
täten deb landwirthſchaftlichen Vereins, Türfenftraße Rr. 2, 
ſammt allen doͤrt aufgeftellten Sammlungen dem Befuche 
des Publikums geoͤffnet. 

8. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Central-Landwirthſchafts— 
feſtes von, demiMagiftrate ber K. Haupt- und Reſidenzſtadt 
veranftalteten ſonſtigen Feſtlichkeiten und Volksvergnügun⸗ 


gen erſcheint eine eigene Kundgabe. 


8. XV. 
Gegenwärtiged Programm wird in allen Kreiſen des 
Reiches durch bie Kreids Amtd« und Lokal-Intelligenz— 


Blätter, dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht 


werden. j 
Ueberdieß ergeht an die K. Kreiß: Regierungen ‚am 

bie Kreis: Comit&’8, bann an die K. Diftrifts- und Lokal⸗ 

Polizeibehörden und an die Herren Vorflände der 
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lbandwirthſchaftlichen Bezirke das gegiemende 
Erfuchen, für deſſen möglichſte Bekanntmachung an bie 
Landwirthe aller Gategorien, fowie dafür zu forgen, daß 
die Boraudfegungen, worauffid bie Preifes 


bewerbungen zu fügen haben, fammt ben. 


Zeugniß-Erforderniffen und fonfttgen For: 
malitäten, durch welde ber Erfolg folder 
Bewerbungen bebingt if, von ben Bewer 
bungsluftigen vollftändig begriffen, gewürs 
diget und namentlih von den, bie Preife: 
bewerbungdsZeugniffe begutadhtenben und 
beftätigenden landwirthſchaftlichen Bezirk 
Vorſtänden oder den DiftriftdsPoligeibe 
börden nad dem deutlih vorgejhriebenen 
Wortlaute der im Anhange befannt ge 
machten Zeugniß-Formularien genaueft ein 
gehalten werden, damit ſowohl biejen adıtbarem 
Männern die Unannehmlichkeit ablehnender Befcheide, als 


dem General:Eomit& das fehmerzlihe Gefühl erfpart bleibe, 


durch Handhabung unerläßliher Rormen chrenmwerthen 
Wünſchen und Abfihten wider Willen nahe treten zu müffen, 


Münden, im April 1859. 


Das General:Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, 
Der 1. Vorſtand: 
Reichrath v. Miethammer. 
Der I. Schriftführer 
Dr. Frans, 


* * * 


Zengnif Formulare. 


Die Zeugniffe find von ben Bezirks-Comité's nad ges 
pflogener Berathung auszuſtellen. 

Bo dieſe Bezirks-⸗Comité's nicht organifirt find, ge: 
ſchieht es von der einichlägigen Behörde (Gemeindever— 
waltung) unter Beftätigung duch die K. Diftriftd » Poli: 
zeibehörde. Letztere hat dann zu bemerfen, daf ein Be: 
zirks⸗ Comite im K. Landgerichte nicht beftehe. 

Das Zeugniß (Formular IV.) — Reiftungen von Ge: 
meinden betr. -— wird in Gimangelung eined organifirten 
Bezirks⸗Comitéé von der K. Polizeibehoͤrde ausgeſtellt. 
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Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $. I, allgemeine und fpezielle 
Reiftungen im Sefammt: Gebiete der praf: 
tifhen Landwirthſchaft betreffend.*} 


Zeugniß. 
Vorzeiger diefes: 
Namen (Bors und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth):- 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diftrikts : r 
landwirthichaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nad Programm zum Gentral: Lands 
wirthichaftsfeite dieſes Jahres $. 1. ($. VI.) ausgefepten 
Ehrenpreije für nachftehende, innerhalb der legten vier 
Jahre 1856, 1857, 1858 und 1859 andgeführten Leis 
ftungen, ale: 
(nun werden bier alle anzuführenden Leiſtungen ein= 
zen, genau und ausführlich, flar und deutlich aufs 
gezählt und bie Größe berielben, fo wie deren Ers 
folg gewiffenhaft angegeben.) i 
Beitätigung bei mangelndem Bezirks-Comité. 
Daß die in vorftehender Darftellung aufgeführten 
Zeitungen des Preisbewerbers nad deren vollem Inhalte 
durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeindeglieder ale 
volltommen in Wahrheit begründet befunden worden ſeyen, 
bezeugt nad Pfliht und Gewilfen unter Beidrüdung bed 
Gemeindefiegels r 
Datum. 
Die Gemeinde:-Berwaltung N. 
(in der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel.) Unterjhriften: 
a) bed Gemeinde» Borjtandes, 
b) zweier zu vollgiltigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Gutachten. 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtell⸗ 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 


„M. N. bat die in vorſtehender Darſtellung aufgeführten 


Thatjahen einer genauen Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeftandes 
Folgendes: | — 
(bier wird das bie —— erläuternde Gutach⸗ 
ten des landwirthſchaftlichen Bezirkes eingeſchaltet, 





*) Anmerkung: Zugleich auch u für Preid« 
bewerbungen ne. Programm VI. für oberbaper’iche 
Landwirtbe betr. 
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die biesfallfige Anſicht bed Bezirks-Vorſtandes und 
fofort die Beftätigung ber aufgeftellten Behauptun: 
gen nad Vorſchrift des $. VII. des Feſtprogrammes 
auögelprochen ) 
Datum. 
Unterfchrift und Fertigung des 
Vorſtandes (oder in deſſen 
— des ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſtandes) des land— 
wirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage I. 


ZeugnißsFormular für Preisbewerbungen 

nab Programm $. U, die Keiftungen ber Be 

amten*), Beiftlihen und Schullehrer, Kultur 

Angenieure, Bezirks-Geometer, Thierärzte 
und GemeindesBorficher betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor- und Zuname): 
Eigenſchaft (K. Beamter, Geiſtliche, Schullehrer, 
ultur⸗Ingenieur, Bezirks-Geometer, Thierarzt 
oder Gemeinde-Vorſteher) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt Ir um die nad Progamm zum Gentral: Lanb- 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. II. ausgefegten Ehren: 
preife für nachſtehende, in den-legten wier Jahren 1856, 
1857, 1858 und 1859 ausgeführten Keiftungen : 

(bier werden num alle anzuführenden Leiſtungen ein— 

zen, genau und audführlih, klar und deutlich aufs 

‚gezählt und die Größe derfelben und deren Erfolg 

gewiſſenhaft angegeben.) 
Beftätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftellvertres 
tende Borftand) des landwirthichaftlichen Bezirkes N. N. 
bat die in vorftehender Darjtellung aufgeführten That: 
ſachen einer genauen Prüfung und Würdigung unterwor- 
fen und bemerkt in Bezug bierauf Folgendes: 

(bier werden die diesfallfigen Anfichten und Anträge 

des Bezirts-Vorſtandes eingejchaltet.) 

In Folge deſſen beſtätigt der unterzeichnete: Bezirkes 
Vorftand die Wahrheit der in vorftehender Darftellung 
entwickelten Zeiftungen des Preisbewerbere nach dem vol: 


*) Diefelben haben fid mit ihrer Bewerbung direft an das 
Heneral-Eomite zu wenden, welches danı von den Bezirkö- 
Comité's durch die Kreis« Comite’s5 Betätigung der im 
Preisbewerbungsd » Zeugniffe aufaeführten Thatfachen erbelt 
und diefen gemäß eutfcheider wwgl. $. IL p. 6). 
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len Inhalte des Zeugniffes (nach Vorſchrift des €. VIL 


des Feſiprogrammes) mittelft Unterfhrift und Fertigung. 


Datum. 
(Siegel.) Unterfchrift und Fertigung 
bes Borftandes (jtellvertre= 
tenden Vorſtandes) des lands 
wirthſchaftl. Bezirkes N. N, 


Beilage III. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nach Programm $. Ul., landwirthſchaftliche 

Dienſtboten betteffend. 
Zeugniß 
Der (die), Unterzeichnete 
Name umd Stand der Dienjtherricaft (welche aus— 
übender Landwirth ſeyn muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei = Diftrifts ; 
- landwirthichaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nah Programm zum Eentral- Lande 
wirthichaftöfeite dieſes Jahres $. II. ausgeſetzten Ehren— 
preife für den (die) 

Namen (Bor: und Zuname des Dienjtboten) : 

» Eigenihaft; hier muß genau nachgewieſen werden: 

a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner 

Dienfigeit zum ‚Betriebe irgend cined Zweiges 
der praftiihen Landwirthſchaft in der 
jirengen Bedeutung des Wortes verwendet wors 
den, und angegeben werden, 

b) in welcher Dienitboteneigenfchaft er diente. 

(Hierauf wird das phyſiſche Alter ded Dienftboten und 
die Dauer des Dienftzeit bei ein und derfelben 

Dienſtherrſchaftsfamilie genau und gewiffenhaft ange: 

geben, und über den Fleiß, die Geſchicklichkeit, Treue, 

Anhaͤnglichkeit und den gepflogenen tadellofen mo=” 

raliſchen Lebenswandel der geeignete Ausweis bes 

ftimmt und deutlich ausgeſprochen) 

Name bed Ausſtellers. 

Dirfed Zeugniß muß von, dem Vorftande (ftellvertres _ 
tenden Borjtande) des landwirthichaftlichen Bezirkes un: 
terzeichnet und von demjelben die Wahrheit der darin aufs 
geführten Thatbeftände ausdrücklich beftätigt ſeyn. 


Beilage IV. 
Zeugniß-$ormular für Preisbewerbungen 
nah Programm $. IV., Leitungen von 
Gefammt-Gemeinden betreffent. 
Zeugniß. 

Vorzeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
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'  Boltgei-Diftrifts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreile: 
bewirbt fihh um bie nad Programm zum heurigen Gen» 
trals Landwirthſchaftsfeſte $. IV. auögefegten Ehrenpreife 
für nachftehende innerhalb der jüngft verflofjenen 
fünf Jahre ausgeführte Leiftungen, als: 
(hier werden nun unter Hinblid auf die im Pro: 
gramm $. IV. gegebenen Borzeihnungen alle anzu— 
führenden Zeiftungen einzeln, genau und ausführlich, 
flar und deutlich aufgezählt und befchrieben, und die 

„Größe derjelben und deren Erfolg gewiflenhaft aus— 

gewielen.) ) * 
Beſtätigung und Butadten. 

Die in vorftehender Darftellumg aufgeführten Thate 
bejtände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfer— 
tigte Vorſtand (ftellvertretende Vorſtand) des landwirth- 
fchaftlihen Bezirfed N. N. einer genauen Prüfung und 
Würdigung unterworfen, und bemerft. in Bezug hierauf 
Folgendes: ! 

(bier wird nun dad Gutachten des Bezirks-Vorſtan⸗ 
des in der nah Programm $. VII. vorgeichriebenen 
Weife erftattet, womit die Wahrheit und Preiswür⸗ 
digfeit der angerühmten Leiſtungen conftatirt wers 
den foll.) 
Unterfchrift und Fertigung 
des Borftandes (ftellvertres 
tenden Vorftandes) des land: 
wirthichaftl. Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage V. 

Zeugniße Formular für Preisbewerbüngen 
nah $. V., Preife für ausgejtellte landwirth: 
ihaftlibe und ®artenprodufte, wie land— 
wirthſchaftlich-techniſche Produkte und 

Geräthe, betreffend, 


Zeugniß. 

DVorzeiger dieſes: ' 

Namen (Bor: und Zundme): 

Eigenſchaft: 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei-Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes; 

im Kreiſe: ‚ 
bewirbt fih um die nah Programm zum Central = Lands 
wirthichaftöfeite diefe® Jahres $. V. audgefegten Ehren: 
preife für nachftehende zur Austellung landwirthicaftlis 
cher Produfte überfendeten Produkte (Geräthe ıc.): 

(hier werden die zur Ausftellung eingejendeten Pros 

dufte (Beräthe) namentlich aufgeführt. ) 
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Betätigung und Gutachten. ! 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ſtellvertre— 
tenbe Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
beftätiget, Daß die von dem Ausſteller oben aufgeführten 
Produfte (Geräthe) von demſelben felbft gezogen (verfer: 
tiget) wurden. ‚ 
Datum. 

Unterfhrift und Fertigung 

ded Vorſtandes (ftellvertres 

tenden Vorftandes) des land: 

wirthichaftl. Bezirkes N. N. 


' (Siegel.) 


Beilage VI. yı 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $ VII. L AetB., Zuchthengſte 

— und Zucdtftuten betreffend. 
“ Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Vor- und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender :Zandwirth) : 

Wohnort: . 

in der, Gemeinde: 

Polizei: Diftrifts : 

landwirthichaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Gentrals:Landwirthichaftäfeite zu Münz 
den einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 3 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe (Fauft, Zoll): 

wann geboren: 

fohin dermaligen Alters: 

Abftammung, Vater (ob Landgeftütsbefchäler, deſſen 

Name): * 
Mutter (ob Landſtute oder welcher Rage): 
Bewerber hat diefed Pferd erzogen: 

a) von Geburt ber, oder 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit ......, fohin in 
eigener Pilege und Wart feit ... Sahren ... 
Monaten. 

Der Preiäbewerber hat für diefed oben beichriebene 
Pferd beim Central-Landwirthſchaftsfeſte zu Münden noch 
feinen Preis erhalten, . 

Des Eigenthümerd Dekonomie, in einem Flädenin- 
halte von ... Tagw. ... Dezimalen beftehend, befimdet 
fih in einem ... Zuſtande. 

Der Gefammtviehitand des Preisbewerbers,, beftehend 
in... Stüd Pferden, ... . Stück Rindvieh, . . . Stüd Schar 
fen, ..... Stüd Schweinen, befindet fi in . .. Zuftande, und 
es wurbe das oben beichriebene, zur Preisconcurreng vorges 
führt werdende Pferd nicht auf Koften und zum Nachtheil 
des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 
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Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgeganges 
ner genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeitand 
wahr und getreu darftellenden Inhalte mittelft eigenhäns 
diger Unterjchrift und Fertigung. 
Datum. ‘ 
Der Vorſtand (ftellvertres 
tende Borjtand) ded lands 
wirthichaftl. Bezirkes N. N. 
Unterfchrift. 


(Siegel.) 


Beilage VII. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen 
nah Prögramm $. VOI II. A et B., Zudt- 
ftiere und Zuctfühe betreffend. 


j Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor- und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth ꝛc.): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu Müns 
ſchen einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Alter: 
Abſtammung (Rage, Kreuzung): 
Preisbewerber hat dieſes Viehſtück erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) ertauft und ſelbſt gepflegt feit ...., fohin in 
eigener Wart .... Jahre ... Monate. 

„ Der Eigenthümer hat für dieſes vorbefchriebene Vieh: 
fiüd bei dem GentralsLandwirthihaftsfefte in Münden 
nod feinen Preid erhalten 

Des Eigenthümers - Orfonomie, In einem Flächenin— 
halte von ... Tagw. ... Dezim. bejtehend, befindet ſich 
in einem ... Zuftande. 

Des. Preisbewerberd Gefammtvichftand, in... Stüd 
Pferden,.. . Stüd Rindvieh, ... Stüd Schafen, ... Stüd 
Schweinen beftehend, befindet ſich in einem... Zuftande, und 
es wurde dad oben bezeichnete, zur Preisconceurrenz vorge: 
führt werdende Biehftüd nicht auf Koften und zum Nachtheil 
des übrigen Viehſtandes beſonders gepflegt. 

Dieſer Zuchtſtier iſt bereits ſeit ..Jahren in größes 
zer Ansdehnung und mit beſtem Erfolg zur Bucht bes 
nugt worben. . 

Vorfichendes Zeugniß beftätiget nach voraußgeganges 
ner genauer Prüfung nad) feinem vollen, den Thatbeftand 


wahr und getreu barftellenden Inhalte mittelit eigenhän- 
diger Unterfchrift und a 9 — 
Datum. 
Der Vorſtand (ſtellvertre⸗ 
tende Vorſtand) des lands 
wirthſchafti. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift. 


(Siegel.) 


Beilage VII. 
Zeugnißs Formular für Preidbewerbungen 
nad Programm $. VIIL IL, bie veredelte 
Schafzucht betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger diefed: 
Namen (Bor= und Zuname): 
Eigenschaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
fuͤhrt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu München 


Widder 
Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung 
Stuff und Alter der Stüde. 


Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit ... 

Die Scafheerde ded Eigenthümerd, mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher 
Veredlung, zählt im Ganzen: 

Widder 

Mutterichafe 

Lämmer 

Preisbewerbet hat aus diefer Heerde feit dem 1. Dez 
tober 1858 . . . Zämmer erhalten, ift im Beſitze biejer 
edlen Schafheerde feit . .. .., und hat für bieje gegen- 
wärtig zur Preisconeurrenz gelangenden Stüde beim Gens 
tral: Landwirthſchaftsfeſte noch Feine Preiſe erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitäjuftand ber Heerde ift 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuchung 

Die zur Preisconsurreng vorgeführt werdenden Vieh: 
ftüde wurden nicht auf * und mit Vernachlaͤſſigung 
des übrigen Viehſtandes beſonders gepflegt. 

Des Preisbewerberd Defonomie, in einem Flãchen⸗ 
inhalte von .... Tagw. Deyim., befindet ſich in eis 
nem ... Zuſtande. - - 

Deifen Gefammtviehftand, beftehend in... . Pferden, 
. . .7 Stüd Rindvieh, .... Schafen, .... Schweinen, 
befindet fih in einem .... Zuftande. . 

(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preiscon⸗ 


| (Anzahl der Stüde). 


currirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thier⸗ 
rn Unterfuchung abgenommene, unter dem Sie⸗ 
ge 


des landwirthihaftlihen Bezirfd-Vorftandes, und ' 


wo folder nicht beftellt feyn follte, jenem der be= 
treffenden Diftriktö-Poligeibehörde verfchloffene Woll— 
proben nad den Beitimmungen ded Programmes 
beizulegen.) 

Vorſtehendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit des bei- 
liegenden Wollmufterö beftätiget, nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbejtand 
wahr und getreu barftellenden Inhalte mittelft eigenhäns 
diger Unterihrift und Fertigung 2 

Datum. 


Der Borftand (ftellvertres 

tende Vorftand) des lands 

wirthſchaftl. Bezirkes N. N, 
Unterſchrift. 


(Siegel.) 


Beilage IX. 


Zeugnißsgormular für Preisbewerbungen 
nad Programm $. VII. IV., Zuchteber und 
Schweinsmükter beireffend. 


Zeugnif. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor- und Zuname): 
Eigenfhaft (ausüsender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei: Diftrifts: 
landwirthichaftlichen Bezirkes : 
im Kreiſe: . 
führt zum heurigen Gentral = Landwirthichaftäfefte zu 
Münden: 
a) Eber (Bären), 
b) Schweindmütter. 
Der Preisbewerber hat diefe Thiere gezogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbit gepflegt feit ... 
Des Eigenthümerd Schweinezuht befteht dermals in: 
a) Schweinbären (Anzahl), 
’p) Schweinsmüttern (Anzahl). 
Derfelbe hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. October 
1858 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 
Preisbewerber hat für dieſe zur Preiſsconcurrenz vor: 
eführt werdenden Biebftüde beim Gentral= Landwirths 
hafiöfejte no feine Preife erhalten. Diefe fraglichen 
Stüde wurden nicht auf Koften und zum Racıtheile des 
übrigen Vichitandes, ber in... Pferden, .... Stüde 
Rindvich und .... Schafen bejteht, und in .... Bus 
ftand ſich befindet, beſonders gepflegt. 


Des BPreibewerberd Delonomie, beftehend in ..... 
Tagw. ... Dez, befindet fi in einem ... Zuſtande. 
Vorſtehendes Zeugniß beſtaͤtiget nach vorausgegange⸗ 
ner genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbe⸗ 
fand wahr und getreu darſtellenden Inhalte mitteljt eis 
genhändiger Unterfrift un Fertigung 
Daı .a. 


Der Borftand (ſtellvertre— 

tende Borftand) des lands 

wirthſchafti. Bezirkes N. N. 
Unterfchrift: 


(Siegel.) 


Beilage X. 


Zeugniß-Formular für Preisbemwerbungen 
nad Programm $. VIL B. V. und VL, Majt 
ohfen und Maftfhweine betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger biefed: * ' 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftriftö: - 
landwirthfchaftlihen Bezirkes : 
im Kreife: n 


führt zum heurigen Gentral-Landwirthichaftsfefte zu Mün— 
hen nachftehend befchriebene, während der ganzen 
Dauer der Maftung felbft gepflegte und geffitterte 
Maſt-Ochſen (Maftihwein). 

Vezeihnung: 

a) des Alters: ' 
b) ber Farbe und Abzeichen: 
€) gie und Länge: 

d) Gewicht vor ber Maftung:; 
e) dermaliges Gewidt: 

f) Die Maftung hat gedauert: 


von»... bis .... alle... Moden. 
g) die Fütterung beftand während der Dauer ber 
Maftung in ....... 


h) Die Koften der Majtung betrugen per Tag ... 


Der Eigenthümer hat für diefed Maftvich am Gentrals 
Randbwirthichaftsfefte noch feinen Preis erhalten. 

‚Der übrige Viehftand des Preiöbewerberd befteht in 
.... Pferden, ... Stüd Rindvich, .... Schafen, .... 
Schweinen und befindet fi in einem .. .. Zuſtande. ü 

Die Defonomie des Maftvich-Eigenthümers, in einem 
ee von .... Tagw. .. Dez. beftehend, bes 

ndet fi in einem .,. Buftande. 


Des Preisbewerberd Wohnort, von woher oben bes 


zeichnete Maftvieh hergetrieben wird, ift von Münden 
* geometriihe Stunden entfernt. 

Vorftehendes Zeugniß beftätigt nad voraudgegangener 
— Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getreu barftellenden Inhalte mittelit eigenhän⸗ 
diger Unterfehrift und Fertigung 


Datum. 


Der Borjtand (ftellvertres 
tende DVorftand) des lands 
wirthſchaftl. Bezirkes N. N. 


z Unterfehrifte 


‚ (Siegel.) 


Ad Num. 23,469. 
An ſaͤmmtliche Voligeibehörden in Oberfranfen. 
(Die Arrefiverpflegung der Polizeifträflinge betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei mehreren Landgerichten des Reglerungsbezirkes bes 
fteht die mißbräuchliche Hebung, daß die polizeilichen Straf⸗ 
gefangenen nicht von dem Gerichtödiener normalmäßig 

„verpflegt werden, fonbern e# ihnen überlaffen wirb, ihre 
Berpflegung felbft mitzubringen, von ihren Angehörigen 
zutragen zu faffen, oder um ihr eigenes Gelb nad, freier 
Wahl von dem Gerichtädiener ſich beifchaffen zu laſſen. 

Da ed aber ebenfowenig zugegeben werden kann, baf 
ein Gefangener, welcher die Mittel zur Selbftverpflegung 
augenblidlich nicht befigt, im Arreſte der erforderlichen 
Nahrung entbehre, ald daß ein wohlhabender Polizeifträf- 
ling dur üppige Verföftigung den Zwed der Gefangen: 
ſchaft theilweife vereitle, jo wird den K. Landgerichten zur 
fortan genauejten Darnachachtung eingefchärft: \ 

1) Daß für Gefangene jeder Art nur eine und diejelbe 
Verpflegungdweife, die normalmäßige, gilt, 
welche, mit den etwa durch Straffhärfungen be— 
ſchlußmaͤßig feftzufegenden Modififationen, durch— 
gehends zur Anwendung zu fommen hat. | 

2) Daß die Verpflegung der Gefangenen dur Nies 

, manden andern, ala durch den Gerichtöbiener beforgt 


ı 


und verabreicht werben darf, welcher hiefür die ver 
orbnungdmäßige Vergütung zu beanfpruchen hat. 

3) Daß ber Gerihtödiener die Verpflegungskoſten in 
allen Fällen, fie mögen von den Gefangenen, ober 
von dem K. Aerar zu tragen ſeyn, gehörig in Ber: 
rechnung zw bringen hat, 

4) Daß es Sache ber befchlußfaffenden Behörde ift, auf 
Grund der Noterietät oder der gemeindlichen Zeugs 
niffe über die Vermögens: und Erwerbd:Berhältniffe 
dad mit Arreft zu belegende Individuum in Erwä⸗ 
gung zu nehmen, ob baffefbe die Unterfuchungsto: 
ften, beziehungsweife die Berpflegungstoften, ſey es 
aus feinem Vermögen, ober aus feinem Berdienfte, 
zu bezahlen vermöge, und hiernach die Koften , mit 
oder ohne Ausfcheidung, dem Angezeigten felbft 
oder dem K. Aerar zu überbürben. 

5) Daß ber Gerichtsdiener um fo weniger je in den 
Fall fommen fann oder darf, feine Verpflegungs⸗ 
foften einzubüßen, als die Behörde verpflichtet ift, 

. bie Koften nöthigenfalld erecutive beigutreiben, und 

im Falle einer erſt fpäter eintretenden oder an den 
Tag kommenden Zahlungdunvermögenheit Nichts im 
Wege fieht, durch eine nachträgliche wohlmotivirte 
Belhlußfaffung die uneinbringlihen Berpflegungs: 
foften auf die Staats-Caſſe zu überweifen. 

Nach vorftehenden Directiven haben ſich aud; die Mas 
giftrate aller Elaffen zu achten , fo weit hier und dort 
bisher ein ähnliches, den befiehenden Vorſchriften nicht ent: 
fprechendes Verfahren bezüglich der Arreftanten » Berpfles 
gung ftattgefunden hat. 

Bayreuth, den 27. Mai. 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 

Leopolder. 


* 


Graf. 
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Ad Num. 23,418, 
(Erledigung des Landgerichts» Phyflfates Weißenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad Ableben des Königl. Landgerichts-Arztes 
Dr. Rüttel in Weißenburg ift das Landgerichts: Phyfifat 
in Weißenburg in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle aud dem Kreife-Oberfrans 
fen haben ihre deßfallſigen Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Bayreuth, den 28. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Jnnern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Befanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Wilhelm Koch, Revafteur in Roſchach, 
wegen Prefivergebend betr.) 

Das Königliche Appellationdgeriht von Echwaben und 
Neuburg hat am 10. 1. Mts. in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: der Königl. Direftor von Wehner, 
ald Borftand; Freiherr von Defele, Schollwoeck, 


Sartoriud, Räthe; Edert, Afleffor; Dr. Bir 


fhinger, Oberftaatdanwalt,; Hahn, Sekretär, wegen 





ber in dem Artikel „Bayern’ der Nr. 22 des „Oſtſchwei⸗ 
zeriſchen Wochenblattes für den Bezirf Roſchach und bie 
Gantone St. Gallen ꝛc.“ vom 17. März 1859 enthalte 
nen, Art. 31 des Preßftrafgefeges vom 17. Mär; 1850 
verlegenden Beleidigung bed vormaligen K. bayer. Mini: 
fterpräfidenten Freiheren von der Pfordten, auf Uns 
terbrüdung der Nr. 22 ded genannten Zeitungäblattes, 
infoweit daſſelbe nit in Privatbefig übergegangen ift, 
erfannt, was hiemit vorjchriftsgemäß bekannt gemacht 
wird, Augsburg, am 19, Mai 1859, 
Königliches Bezirfögericht. 
Der Königl. Direftor, 
Conrad. 
Caſiell. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 26. Mai 1859. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3 I... 78 
A: 4 u: 90 
sn 4 95 
— li halbjährig . 96 
= . IV. Emission 99 
Fer » 5 si neue delto 100 

„ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 904 
Bayer. Bank - Actien mit Div. I. Sem, | 704 





von Oberfranften. 





Nro. 45. 


Bayreuth, Sonnabend den A Juni 1859. 


Inhalt: 

Allmählige Kultivirung und beſſere wirthſchaftliche Benügung der Gemeindegründe. — Anftellungsprüfung der proteftan 
ſchen Schnivienfterfpectanten pro 1859. — Erlebigung des K. Landgerichts“ Phyfllats Tegernfee. — Eurfiren eines 
falfchen Kronenthalers. — Grtragsfaiflonen der katholiſchen Pfarreien und Benefizien. — Lanbeöverweilung des Mar« 
tin Rod von Suljberg, K. K. öflerreichiichen- Bezirkdamted Bregenz. — Erledigung von Breiftellen im Gentral» Taub» 


ſtummen · Juſtitut zu Münden pro 185}. 


— 





Ad Num. 1243, | 
An fämmtlihe Diftrifis-Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die allmählige Kultivirung und beffere wiribfchaftliche Ber 
nüßung ber Gemeindegründe betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachftehenden Abdrude wird die im rubrizirten 
Betreffe unterm 19. vor. Mis. ergangene hoͤchſte Ents 
ſchließung des K. Staats» Minifteriums bed Innerh den 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Oberfranken zur Kenntniß: 
nahme mitgetheilt, und werben dieſelben beauftragt, die 
Gemeinden ihrer resp. ‚Bezirke hierauf aufmerffam zit 
maden und befonderd die ftattfindende Bertheilung von 
Preifen pro 1888 zu ‘dem Zwecke zu betonen, damit 
allenfallfige Bewerbungen auf erfolgende Ausfchreiben des 


Generals Comit68'de3 landwirthſchaftlichen Vereins recht» . 


zeitig angebracht werben, 
Bayreuth, den 30. Mai 1859, 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammegbded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
j Graf, 


Mr. 9301. 


Königreich Bayern. 


Staats: Minifterium des Innern. | 


Nach den in Vorlage gebrachten Rachweifen wurden im 
Jahre 1887 an unvertheilten Gemeindegründen Fultivirt: 
in Oberbayern 1,892 Tagw. 28 Dez. 
im Niederbayen  . . » 319 „,09 „ 
in der Pfalz 134 „01, 
in der Oberpfalz und von 
„Megendburg . 
in Oberfranfen . 
in. Mittelfranfen 
in Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg . 1,768...» — m» 
in Schwaben und Neuburg 867 „15 „u 
. Sunima 7,064 Tagw. 17 De. 
und verblieben an unfultivirten &emeindeländereien am 
Schluſſe obigen’ Werwaltungsjahres: 


696 „ 71 „ 
BI „4 „ 
867. „58 „ 


in Oberbayern . . 


. 79,716 Zagw. 2 Dei. « 
in Riederbayen . . . 


27,011 „ AG 
in der Pfah . sc 11159 0 „ 61.“ 
in der Oberpfalz und von * ;, 
Regensburg j 81,858 „ 08 5 
in Oberfranten . 2. 14,180 5 Ma 
in Mittelfranfen 59711 u AN. 
in Unterfranfen und Aſchaf⸗ rn 
fenbug . . . .» 38,621 „ 96 „ 
in Schwaben und Reuburg 10216 „88 „ 





322,476-Tagw. 42 Dez. 

Mit Rütficht auf die Leiftungen der Vorjahre erfcheie 

nen obige KultivirungdsErgebniffe pro 18584 als fehr be⸗ 

friedigendb und fpricht daher das unterfertigte K. Staats: 

Minifterium gerne den betreffenden Gemeindes und Ber 

mwaltungsbehörden feine Anerkennung der bewiefenen Thaͤ⸗ 
tigfeit aus. 

Zur Ermunterung befonberer Keiftungen für Kulti⸗ 
virung und beffere wirthfchaftliche Benügung der Gemeins 
begründe wurden durch das Generals Eomit& bed lands 
wirthſchaftlichen Vereines au pro 1857 im Januar I. 
Is. 2000 fl. an Preifen zur Bertheilung gebracht. Rach 
Mittheilung des K. Staats. Minifteriumd bed Handels 
und der öffentlichen Arbeiten ift eine gleihe Summe für 
dad Jahr 1885 audgefegt, und wird hiermit abermals 
Gelegenheit geboten, gemeindlihe Kultur-Unternehmungen 
durch Beiträge zu fördern und zu belohnen. 

Wenn nun auch bei dem noch iminer großen Beſtande 
unfultivicter - Gemeindeländereien ein weites und ergiebi= 
ges Feld für nützliche Kulturen geboten ift, fo hat das 
unterzeichnete K. Staatd- Minifterium doch aus den bie- 
herigen Jahres» Vorlagen bie befriedigende Ueberzeugung 
geihöpft, da die in der Normativ-Entſchließung vom 6. 
März 1854 niebergelegten Grundfäge allerwärt zu ges 
deihlider Anwendung gebracht worden find, was zu dem 
Vertrauen berechtigt, daß bie in dem eigenfien Intereſſe 
der Gemeinden angebrachte Richtung werde verfolgt und 
mehr und mehr für bie. wirthichaftlihfte Benügung der 
Gemeindegründe werde Bedacht genommen werben. 


In diefem Bertrauen wirb die in Ziff. 8 ber erwaͤhn⸗ 
"Yen Normativ⸗-Entſchließung angeorbnete Jahres = Vorlage 
hiermit erlaſſen. „! 

Münden, den 19. April 1859. 

auf Greiner Königligen Majeftät aller 
wi  hönften Befehl 
SGraf von Reigeröberg. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen. 

Allmählige Kultivirung und bejs 
fere wirthſchaftliche Benütung 
der Gemeindegründe betr. 


Durch den Minifter 
der General: Sekretär, 
Minifteriatrath 
Epplen. 


Ad Num. 25,079. 
Belauntmadung. 


(Die Anftellunge= Prüfung der proteſtantiſchen Schuldienſt⸗ 
erſpectanten pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Anftellungs = Prüfung der proteftantifchen Schul= 
dienfterfpectanten pro 1859, welde für bie. Exſpectanten 
aus den Regierungsbezirken von Oberfranken und von 
Oberpfalz und Regensburg am Schullchrer «Seminar zu 
Altdorf unter Leitung des Kreisjchulreferenten von Ober⸗ 
franfen abgehalten werben wird, foll am Freitag den 22. 
Juli l. 38. ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Erfpestanten aus Oberfranfen, weldye im 
Jahre 1855 aus dem. Schullehrer-Seminar entlaffen wor⸗ 
ben find, ‚und jene aus früheren Sahren, welde die Ans 
fiellungss Prüfung noch nicht beftanden haben , müffen da= 
her ihre Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung, mit 
den erforderlihen Zeugniffen und Nachweiſen längftend 
binnen 4 Wochen, und zwar um fo gewiffer bei der unters 
fertigten K. Regierung überreichen, ald fpäter übergebene 
Geſuche unberüdfihtigt: bleiben, und bie Zulaffung zur 
Prüfung nur auf den Grund der mit genauer Würdigung 
der vorgefchriebenen Rachweiſe auögefertigten Defrete ers 
folgen fann. 

Den Gefuchen muß beiliegen : 
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1) ber Nachweis über den vorgeſchriebenen Seminars 
befud , 


2) ber Nachweis über eine ajährige Praxis, beziehungs⸗ 


weiſe Verwendung im Schulfache, und 

3) das in vorſchriftsmaͤßiger Form außzuftellende Zeugs 
niß des vorgefegten Lokal⸗ und Diftrifts » Schulin- 
fpeftord nad) $. 56, Abfag 2 der höchſten Verord⸗ 
nung über bie Bildung der Schullehrer vom 15. 
Mai 1857 bezüglich der dienſtlichen Wirkfamfeit, 
des religidg = fittlichen Wandeld und bed politifchen 
Verhaltens, ſowie über Anlagen, Fleiß und Kennt 
niffe, durch Noten nad) $. 57 obiger Verordnung 
audgebrüdt. 

Diejenigen Erfpectanten, welche von der diesjährigen 
Prüfung dispenfirt zu werden wünfhen, haben beſonders 
darum nachzuſuchen, weil das Nichterfcheinen ohne Diöpens 
fation die Verweifung zur näcftjährigen Prüfung ohne 
Einreihung in die dießjährige Claſſifikations-Ordnung nad 
fi zieht, und weil das Dienftalter für die fünftige Ans 
ftellung vom Datum der Note der beftandenen Anftellungs- 
Prüfung gerechnet wird. 

Die Erfpertanten haben fi} endlich am 21. Juli Nach⸗ 
mittags vor der Prüfungs-Commiffton in Altdorf vorftellig 
zu machen und durch Uebergabe bes Sulaffungödefret® 
audzumeifen, 

- Bayreuth, den 30, Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 23,513. 

Befanntmadung. 
(Erledigung des KR, Lanvgerichts» Phyfifats Tegernfee betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch dic Ruheftandsverfegung des K. Gerichtsarztes 
Dr. Einfele ift das Landgerichtd: Phyfifat Tegernfee in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle aus dem Kreife Oberfranfen 
haben ihre besfallfigen Geſuche 


innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weife hieher einzureichen. 
Bayreuth, den 30. Mai 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. , 





Ad Num. 23,036. 

An fämmtliche Diftrifts» Poligeibehörben von Dberfranfen.. 
(Eurflren eines falſchen Kronenthalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 19. Dcober v. 38. wurde im Landgerichtöbezirke 
Riedenburg ein Kronenthaler öfterreichifhen Gepraͤges mit 
der Jahreszahl 1796 veraußgabt, welcher ſich ald unächt 
erwies, 

Derfelbe befteht aus Meffing und ift zwiſchen Metalle 
formen abgebrüdt, die nad) einem Ächten Etüde hergeftellt 
worden find, zeigt an der Oberfläche noch die Spuren 
früherer Berfllberung und trägt in feinem gegenwärtigen 
Zuftand in der durchicheinenden Meffingfarbe das untrügs 
liche Kennzeichen feiner Unächtheit an fid. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die fämmtlichen Diſtrikts-Polizelbehörden ber 
Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und im Falle eines 
Ergebniffes nach den beftehenden Vorfchriften zu verfahren. 

Bayreuth, den 30. Mai 1859. 
BEAIBE Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 23,643. 
Befanntmadung. 

An ſammiliche Diftrifts- Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Die Ertragbfaffionen der katholiſchen Pfarreien und Bene 
fiien betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nach $. 35. der Inftruftion vom 5. December 1811 
(Regierungsblatt 1812, ©. 105) ift ein Exemplar ber 


dreifach herzuftellenden Ertragsfaffionen von den katholi— 
fen Pfarreien, Curatien, Erpofituren und Benefizien bei 
ber Pfarrei oder bem Benefigium ꝛc., das andere bei 
der unterfertigten Stelle und das dritte bei dem St. Staats⸗ 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul Angeles 
genheiten zu Hinterlegen, 

. Der durch $. 40 dieſer Inſtruktion vorgeſchriebene 
Pfründe-Cataſter dagegen iſt bei den Diſtrikts-Po— 
lizeibehoͤrden aufzubewahren, und von dieſen nach ben ih» 
nen alljährlih von der K. Regierung zugehenden Aendes 
rungd = Ueberfichten evibent zu halten, 

Da nun die zu den Pfarreien ꝛc. gehörigen Eremplare 
ber Ertragäfaffionen biöher meiftend in den Regiftraturen 
der Diftriftas Polizeibehörden aufbewahrt wurden, fo ergeht 
der Auftrag, diefe Faffionen an die Pfarreien und Benes 
fijien, wohin fie inftruftionsgemäß gehören, abzugeben, 
dafür aber bie Pfründes Eatafter forgfältig in Evidenz zu 
erhalten. 

Bayreuth, ben 28. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 23,346. 
An ſaͤmmiliche Königl. ——— und Diſtrikto⸗ 
Polizeibehoͤrden von Oberfranken. 


(Die Landeöverweifung des Martin Koch ron Guljberg, 
K. K. öfter. Bezirkbamtes Bregenz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hirtenfnabe und Zimmermannsfchn Martin Koch 
von Suljberg, K. K. öfterreichifhen Bezitksamtes Bregenz, 
wurde durch Urtheil des K. Bezirfögerichtd Kempten vom 
12. |, Mtd. wegen eined wegen jugendlichen Alterd als 
Vergehen firafbaren nächften Verſuches zum ausgezeichne— 
ten Diebftahl in Concurrenz mit einem poligeilich ſtrafba⸗ 
ven Diebftahl in Stägige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe 
verurtheilt und nach deren Erftehung bed Landes verwiejen, 

Die obem genannten Behörden: werden hievon zum 


Behufe des weiteren Verfahrens nad Maßgabe ber be— 


ftehenden Borfchriften in Kenntniß gefegt. 


Bayreuth, ben 30. Mai 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 
x * * 
Signalement 
des Martin Koch von Sulzberg, K. K. öſterreichiſchen 
Bezirksamts Bregenz. 


Alter: Jahre, Nafe: proportionirt, 
Größe: 5° 4”, Mund: proportionirt, 
‚Haare: — Geſicht: oval. 


Augen: grau, 


Ad Num. 23,420. 

An ſaͤmmiliche Diftrikts“ Polizeibehörden von Oberfranken. 

(Erledigung von Freiftellen im Gentral-Taubftummen-Inftitut 
zu Münden pro 1858 betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach berichtlicher Anzeige der Königl. Infpeftion des 
Central Taubftummen = Inftitut® zu Münden, d. d. 25. 
vor. Mts., fommen am Schluffe des Schuljahres 1834 
fünf gange Freipläge allgemeiner Stiftung in Erledigung, 
was ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden Oberfrankens 
mit der Weifung eröffnet wird, den Armenpflegen ihrer 
Bezirke zur Beachtung hievon Kenntniß zu geben, allens 
fallfige Geſuche nach Anleitung der Regierungds Ausfchreis 
ben vom 11. April 1848 (Sntelligenzblatt Seite 430), 
vom 6. März und 30. November 1852 (Intelligenzbiatt 
Seite 322 und 1790) geignet zu inftruiren und diefelben 
ſodann bis längftens 1. Julia. c. zuverläffig der unters 
fertigten Stelle in Vorlage zu bringen, 

Bayreuth, den I. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. - — 
Freiherr von Bodewils, Präfident. 
Graf. 
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Bayeriſches 
Amtsblatt 


— 


von Oberfranken. 





Nro. 46. 


Bayreuth, Mittwoch den 8. Zuni 1859. 





Subalt: 

Unterfuhung und Aburtheilung der Polizeiſtrafſachen. — Erftattung der Anzeigen über polizeilih ftrafbare Handlungen, 
— Ankündigung vom Geheimmirteln in öffenslihen Blättern. — Ginfendung literarifcher Werfe u. ſ. w. an Seine 
Majeftät den König. — Agentur der Münchener» Aachener Breuerverfiherungs » Gcfellfihaft. — Geſuch des Theater 
Unternehmer® Karl Müller von Nördlingen um die Bewilligung zur Veranftaltung theatralifcher Vorſtellungen. — 
Landesverweiſung des Johann Karrer von Beretsvobl in Defterreih. — Preßvergehen. — Dienftet - Nachrichten. 





Ad Num. 1440. 
An fämmtliche Bolizeibehörden in Oberfranken, 
(Die Unterfuhung und Aburtheilung der Polizeiftraffachen 
betreffend.) ° r 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sm naͤchſtehenden Abdrude wird die über die Unterfus 
hung und Aburtheilung der Poligeiftraffachen unter dem 
21. 9. Mts. aud dem K. Staatd-Minifterium des Innern 
ergangene Entſchließung fämmtlichen Poligeibehörden in 
Oberfranfen zur genaueften Darnachachtung Fund gegeben. 
Bayreuth, den 1. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 
Abſchrift. — ° . 
Königreih Bayern. 
Staat3-Minifterium des Innern. 
Bezüglich der gegenwärtig ftattfindenden Unterfuchung 


und Aburtheilung der Bolizeiftraffahen durch die Polizeis 
behörben beftehen anerkannt fehr wefentliche Gebrechen und 
Mipftände,, welche ihre dringend veranlaßte Befeitigung 
nur auf dem Wege ber Gefepgebung zu finden vermögen. 

Die Betretung diefed Weges wird fobald ald möglich 
erfolgen. Inzwiſchen bebarf ed aber nach der Natur der 
Sache immerhin einer verhältnigmäßigen Zeitfrift, um eine 
neue Befepgebung zu Stande zu bringen, und in Wirkſam⸗ 
feit zu-fegen. 

Um bis zu diefem Zeitpunfte wenigftend die auf dem 
Verorbnungswege zu ermöglichende Abhilfe zu gewähren, 
beabſichtigt das unterfertigte K. Staats » Minifterium über 
diefen wichtigen Gegenftand ausführliche allgemeine Nor: 
men zu erlaffen, fieht fih aber zugleich veranlaßt, ſchon 
dermalen nachſtehende Direftiven zu ertheilen: 

1) Die BolizeisUinterfuchungen find bei den Landgerich- 
ten und der Poligeis Direktion München in der Res 
gel von wirflihen Beamten, ‚bei den Magiftraten, 
welche Jrechtskundige Mitglieder haben, von biefen 
zu führen, | 


2) 


Die Führung derſelben an Schreiber und nicht 
geprüfte Rechtspraltilanten zu überlaffen, ift dur ch⸗ 
aus verboten. Die Verwendung von geübteren, 
geprüften Rechtspraftifanten ift zuläffig, infoferne 
hiebei die vorgefchriebenen Förmlichfeiten genau bes 
achtet werben, und gefegliche Beftimmungen (Lands 
tags « Abfchieb vom 1. Juli 1856, $. 29, Nr. IL, 
Ziff. 3, Abſ. 1) nicht entgegenftehen. 

Bei ben bezeichneten Magifiraten fönnen zur 
Vornahme einzelner Unterfuhungshandlungen 
zwar nicht rechtäfundige Offizianten und Sefretäre, 
welche fonft bie hiezu erforderlihe Befähigung be= 
figen, beftimmt werden; diefe Verwendung barf 
aber in feinem Falle in die felbftftändige Führung von 
Unterfuhungen durch ſolche Bedienftete übergehen. 


Das Unterfuchungd:Perfahren hat auf die Erhebung 
des objektiven und jubjeftiven Thatbeftandes der ans 
gezeigt erfcheinenden, poligeilih ftrafbaren Hand⸗ 
lung, fowie ber Bertheidigung der beſchuldigten 
Perfonen fih zu erfiteden, 

Die Erhebung von unwefentlihen, auf die Her⸗ 
ftellung des Thatbeftandes feinen Einfluß übenden 
Umftänben ift gründlich zu vermeiden, 

Die einzelnen Unterfuhungshandfungen find mit 
bündiger und doch erjchöpfender Kürze unter ges 
nauer Einhaltung der die @iltigfeit einer Amts— 
handlung bedingenden Formalitäten vorzunchmen. 


Bor Eröffnung einer poligeilihen Unterfuhung 
ift jederzeit vor Allem genau zu erwägen, ob im 
gegebenen Falle nach dem beftchenden Polizeirechte 
überhaupt ein polizeilich ftrafbarer Reat und 
we lch er angezeigt erfcheine, und hienach entweder 
von der Einleitung einer Unterfuhung Umgang zu 
nehmen, ober zu berfelben fofort zu fhreiten, wobei 
fodann die vorzunehmenden Unterfuhungshanbluns 
gen nach dem, durch das geltende Polizelrecht bee 
flimmten Thatbeſtande des fpeziellen, angezeigt ers 
ſcheinenden, polizeilich firafbaren Reates zu bemei- 
fen find. 


Die vermöge ihred Dienftes zur Anzeige von pos 
lineilich ftrafbaren Handlımgen verpflichteten 
Perfonen haben bei jeder, feheiftlichen oder münds - 
lichen Anzeige genau anzugeben, ob die zur Anzeige 
gebrachten That Umftände auf ihrer eigenen 
finnlihen Wahrnehmung beruhen, und ob fle 
bie Wahrheit derfelben auf ihren Dienfteib zu bes 
kräftigen vermögen. 

»Beruht die Anzeige nicht auf perfönlicher finnlis 
her Wahrnehmung, fo hat der verpflichtete Anzeis 
ger die ihm befannten, zur Meberführung des Bes 
Ihuldigten dienlichen Beweisbehelfe ſogleich in der 
Anzeige erſchoͤpfend, jeboch mit Vermeidung alles 
Ueberflüffigen anzuführen, 

Nach diefen Direftiven ift auch bei ber Vernehe 
mung nicht verpflichteter Anzeiger zu verfahren, 
welche biebei fogleid; zu verhandgelübden find, infos 
ferne hiegegen nicht wegen Verdachts einer Parthei⸗ 
licpfeit, wegen der Vermuthung eines. befonderen 
Intereſſes u. f. w. Bebenfen obwalten. 


Ohne erhebliche Gründe find Zeugen nicht vor 
der Vernehmung ded Befchuldigten und nicht außer 
dem Falle des Abläugnens der ihm zur Laſt geleg⸗ 
ten ftrafbaren Handlung zu vernehmen. 

Findet ein ſolches Abläugnen ftatt, fo ift zunaͤchſt 
in Erwägung zu ziehen, ob überhaupt eine Ueber⸗ 
weifung bed Befchulbigten nach ben zu Gebote ſtehen⸗ 
den Beweismitteln in Ausficht ftehe, und hienach bie 
Unterfuchung foforteinzuftellen oder weiter zu führen. 


Der Beichuldigte ift bei feiner erften Berne: 
mung zur volftändtgen Angabe aller ihm zu Ges 
bote ftehenden Vertheidigungd: Mittel, indbefondere 
zur Benennung fämmtliher Entlaftungszeugen und 
der Momente, über welche die einzelnen Zeugen 
Auskunft zu geben vermögen, ausdrücklich aufjus 
fodern. Entlaftungszeugen fünnen nur über we⸗ 
fentliche, auf dad Endergebniß der Unterfuchung ein- 
flußreiche Punkte und nur in der Zahl vernommen 
werben, welche zur Beweisführung unumgänglich 
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3) 


4) 


5) 


notwendig ift. Hiedurch foll die Vertheibigung 
nicht befchränft und verfümmert, wohl aber anders 
ſeits möglihft verhütet werden, daß Entlaftungss 
zeugen über ganz unmefentliche Punkte oder in einer, 
zur altenmäßigen Feftftellung beftimmter Thatſachen 


nicht erforderlichen Ueberzahl vernommen werben. 


Bei Fafung eined Polizei Strafbefchluffes ift das 
gefammte Ergebniß der durchgeführten Unterfuhung, 
der aftenmäßig vorliegende Anſchuidigungs⸗ und 
Entlaſtungsbeweis nach den in Polizeiſtrafſachen 
zur Anwendung zu bringenden Grundfägen mit 
aller Sorgfalt und firenger Unpartheilichfeit zu würs 
digen, und hienach der Schuldausſprtuch zu bemeffen. 
Die hie und da aufgetauchte Berufung bes Poligeis 
richter8 auf eine gewonnene moraliſche Ueber: 
zeugung ift bei dem Umftanbe, daß in Polizeiftrafs 
fahen auch gegenwärtig noch eine Beweidtheorie 
vorgefchrieben ift, gänzlich unftatthaft. 

In jedem Polizei= Strafbefchluffe muß ber Reat, 
welcher abgeurtheilt wird, in ganz präcifer Weife 
benannt werden, weshalb es durchaus unzuläffig 
ift, den zur Abwandlung gezogenen Reat nur all 
gemein und vag, wie 3. B. als ungeeigneted Bes 
nehmen, Exceſſe und dergleichen zu bezeichnen. 
Nicht minder muß die gefegliche oder verordnungs⸗ 


mäßige Beftimmung, auf melde ſich der ergehende . 


Schuld- und Etrafausfpruch ftügt, in jedem Bes 
fhluffe unter Hinweifung auf das einfchlägige Ges 
ſetz⸗ Regierungs-Kreisamts-Blatt 6, das Miniftes 
rial⸗ oder Regierungs = Ausichreiben, die Geſetzes⸗ 
oder Verordnungen » Sammlungen genau und 
richtig bezeichnet werben, 


In Bezug auf die zur Anwendung fommenben 
Strafgattungen wirb hier bemerft: 


a) daß ein dreißigtägiger Arreft ald das höchſte Maß 


der polizeilichen Arreſtſtrafe zu erachten ift, infor 
ferne nicht für einzelne Hebertretungen ein höheres 
Maß der polizeilichen Arreſtſtrafe durch befondere 
Beftimmungen ausbrülid feftgefegt ift; 


b) daß bie körperliche Züchtigung gegenwärtig übers 


haupt nur nod gegen Bettler und Lanbdftreicher 


nach ben Beitimmungen ber allerhöchſten Bers 


orbnung vom 28. November 1816, bie Bettler 
und Landſtreicher betr., zur Anwendung gebradt 
werden barf, und auch hiebei in jebem einzelnen 
Falle die Zuläffigfeit der Anwendung dieſer Straf: 
gattung durch das vorgängig erholte, gerichtliche 
Gutachten jebem Zweifel entrüdt feyn muß. Die 
durch bie angeführte allerhöchfte Verordnung aufs 
geftellten Begriffe von Bettlern und Landftreichern 
willkuͤhrlich auszudehnen und in Folge beffen bie 
förperlihe Züchtigung in Fällen, in welchen fie 
gefeglich unftatthaftift, zur Anwendung zu bringen, 
bleibt mit dem Beifügen ernftlihft unterfagt, daß 
zuwiberhanbelnde Beamte nad Umftänden ftrenge 
bisziplinäre Beahndung zu gewärtigen haben. 
Die unter Ziffer 1 vorfiehend ertheilte Direftive 
muß auc bei der Abwandlung von Bettlern und 
Ranbftreichern genaueft eingehalten werden. 


6) Die Strafe ift in jedem einzelnen Falle mit forgs 


fältiger Rüdfiht duf den größeren ober geringeren 
Grad der Schäblichfeit und Gefährlichkeit der zu 
beftrafenden Handlung, wie auf den hiebei an den 
Tag gelegten böfen Willen, das bisherige Betragen 
und den Leumund ber ftrafbaren Perfon, dann 
bie vorliegenden, befonderen Milderungs- und 
Schaͤrfungs⸗-Gründe innerhalb des feitgefegten höch⸗ 
ften und niebrigften Strafmaßes zugumeffen. Durch⸗ 
auf unftatthaft iſt der millführliche Wechfel der 
vorgefchriebenen Strafgattung, die Berhängung von 
Arreftftrafen bei Uebertretungsfällen, für welche 
nur Geldftrafe angedroht ift, und umgefehrt., Die 
Strafzumeffung erheifcht inäbefondere in jenen Faͤl⸗ 
len, in welchen bie zur Anwendung fommenden Bes 
fimmungen nur Belizeiftrafe im Allgemeinen oder 
nur eine ober mehrere Strafgattungen ohne ein 
Strafmaß andeohen, die umfichtigfte Erwägung 
bes Polizeirichtess in Bezug auf die zu wählende 
Etrafgattung, wie auf das feftzufegende Strafmaß. 
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Die Verhältniffe eined jeden concreten Falles 
gründlich würbigend, haben die Pollzeibehoͤrden 
hiebei fi eben fo ſehr von ungerechifertigter Rach⸗ 
fiht, ald von übertriebener Strenge ferne zu halten. 


Das unterfertigte K. Staatds Minifterium hegt bei 
gegenwärtigem Erlaſſe bie zuverfichtlihe Erwartung, daß 
die fämmtlihen, mit der Ausübung der Polizei = Strafge 
walt beauftragten Behörden bei ihrer Thätigfeit nuplofe 
Weitlaͤufigkeit, wie ſchaͤdliche Oberflächlichkeit vermeiden, 
die vorfommenden Uebertretungen zwar mit bem erforder⸗ 
lichen Ernfte und Nachdrude, aber auch mit forgfältiger 
Beachtung der durch Gefege und Verordnungen gezogenen, 
unüberfchreitbaren Schranfen zur Unterfuhung und Aburs 
theilung bringen und durch ein fortgefegtes, fireng geſetz⸗ 
maͤßiges Berfahren in ber Bevölferung den geſetzlichen 
Sinn zu kräftigen beftrebt feyn werben, in welchem bie 
fiherfte Garantie für die Aufrehthaltung des amtlihen 
Anfchend gelegen ift. 

Die K. Regierungen, Kammern bed Innern, aber 
werden mit bewährter Einficht die fortwährende, genaue 
Befolgung der ertheilten Direftiven ſeitens der Unterbes 
hörden überwahen, und ba, wo ed veranlaßt ift, Bes 
lehrung, Zurechtweifung und gegebenen Falld auch ernfts 
liche disziplinäre Einfchreitung eintreten laffen. 

Hienah iſt an fämmtlihe Diftrikts = Poligeibehörden 
und Magiftrate das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 21. Mai 1859. 


Auf Seiner Königliden Majeftät aller 
höchſten Befehl. 


(ge) von Neumayr. 


An die K. Regierung, Kammer 

des Innern, von Oberfranfen. 

Die Unterfuhung und Aburs 
theilung ber Polizeiftraffachen 
betreffend. 


Durch den Minifter 
der General⸗Sekretaͤr, 
Minifterialrath 
(gez.) Eppien. 
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Ad Num. 1439. 
An fämmtliche Polizeibehörden in Oberfranken. 


(Die Erflattung der Anzeigen über polizeilich firafbare Hand- 
lungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die unter dem 21. v. Mid. an dad K. Gendarmerie 
Korps - Kommando erlaffene Entſchließung des K. Staats- 
Minifteriums des Innern, obenbezeihneten Betreffs, wird 
in nachſtehendem Abdrude mit Bezugnahme auf Ziff. 2, 
Abf. 5 der unter dem Heutigen im Kreids Amtöblatte vers 
öffentlichten Normativ-Entſchließung des genannten K. 
Staats-Minifteriums, die Unterfuhung und Aburtheilung 
der Polizeiſtrafſachen betreffend, ſämmtlichen Polizeibchör- 
den in Oberfranten zur Kenntniß und geeigneten Beach— 
tung, fowie mit dem Auftcage mitgetheilt, die ihnen’ unter: 
gebenen übrigen verpflichteten Anzeiger gleihmäßig ans 
zuweifen. ' : 

Bayreuth, ben 1. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 
Abſchrift. ° * ⸗ 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Die beſchleunigte Durchführung der Poligei = Unter: 


ſuchungen macht es nothmendig, daß bie vermoͤge ihres 


Dienfted zur Anzeige von polizeilich ſtrafbaren Handlun⸗ 
gen verpflihteten Perfonen bei jeder ſchriftlichen 
oder mündlichen Anzeige genau angeben, ob bie zur Anz 
zeige gebrachten Thatumjtände auf ihrer eigenen 
finnlihen Wahrnehmung beruhen und ob fie die 
Wahrheit derfelben auf ihren Dienfteid zu befräftigen vers 
mögen. 

Derfelbe Endzweck erheiſcht ferner, daß ber verpflichtete 
Anzeiger, wenn feine Anzeige nicht auf perfönlier finne 
licher Wahrnehmung beruht, die ihm befannten, zur Ueber⸗ 
weifung des Beſchuldigten dienlihen Beweisbehelfe ſogleich 
in der Anzeige erfchöpfend, jedoch mit Vermeidung alles 
Veberflüffigen, anführt, 
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Dad K. Genbarmerie= Korpa: Kommando wird beaufs 
tragt, die gefammte Gendarmerie » Mannfhaft zur. unaus⸗ 
gefegten, genauen Beachtung biefer für die. Erflattung der 
Gendarmeriee Rapporte längft beftehenden Vorſchriften 
neuerdings anzumeifen. 

Münden, den 21. Mai 1859, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) von Neumapyr. 


An das K. Gendarmerie-Rorpd: 
Kommando. 
Die Erftattung der Anzeigen 
über poligeilic ftrafbare Hand: 
lungen betreffend. 


Durch den Minifter 


Minifterialrath 
(gez.) v. Epplem- 


Ad Num. 1408, 
Betfanntmadhung. 
An fämmtliche Polizeibehörpen in Oberfranken, 
(Die Ankündigung von Geheimmitteln in öffentlichen Blät- 
term betreffend.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 31. Januar 1853 (Kreids» Blatt 
Seite 105— 107) wirb den obenbenannten Behörden im 
nadfichenden Abdrude eine hoͤchſte Entſchließung des K. 
Staatd-Minifteriumd des Innern vom 16. v. Mts., Nr. 
10,257, zur Darnachachtung mitgetheilt. 
Bayreuth, den 3. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präfldent. 
Graf. 
Abſchrift. ⸗ e⸗ ⸗ 
Rr. 10,257. 


Königreih Bayern. 
(LS): 
Staats: Minifterium des Innern. 
Durd das Miniſterial-Ausſchreiben vom 2, Januar 


der General: Sefretär, - 


3853, die Ankündigung, f. g. Geheimmittel in öffehtlichen 
Blättern betreffend, ift beftimmt worden, baß bei vorkom⸗ 
menden Zuwiderhandlungen gegen das Verbot folder Anz 


Kündigungen bie polizeilihe Beſchlagnahme verfügt und 


die Einfchreitung des zuftändigen Gerichtes veranlaßt wer⸗ 
den foll. 

In neuerer Zeit find nun in beiden Beziehungen Ans 
ftände erhoben worden, indem bie Gefegmäßigfeit der po: 
lizeilichen Beſchlagnahme in ſolchen Fällen in Zweifel ges 
zogen, unb bie Frage angeregt wurde, ob der Einzeln: 
richter oder der Unterfuchungsrichter zur Einfchreitung zus 
ftändig fey und wie weit legtere zu gehen habe. 

Das unterzeichnete Staats: Minifterium fieht fich hie— 
durch veranlaßt, unter vollftändiger Aufrechthaltung des 
verorbnungämäßigen Verbotes ber Ankündigung ſ. g. Gr: 
heimmittel im Einvernehmen mit dem K. Staatd-Miniftes 
rium der Juſtiz bezüglich der angeregten Zweifel und Fras 
gen Folgendes zu eröffnen: 

Die Ankündigung von Geheimmitteln in öffentlichen 
Blättern ober durch eigene Zettel und dergl. bildet eine 
durch die Breffe begangene Polizeiübertretung, deren Straf: 
barfeit durch dad Preßevikt vom 4. Juni 1848 und das 
Preßftrafgefeg vom 17. März 1850 nicht aufgehoben 
if, fondern im Hinblide auf die FF. 5, 7 und 11 des 
Ediktes, dann Art, 55 des Preßftrafgefeges ald fortdauernd 
erſcheint. 

Die polizeiliche Beſchlagnahme eines Preßproduktes 
wegen einer ſolchen Uebertretung nach F. 8 des Preß— 
Ediktes kann aber als geſetzlich ſtatthaft nicht erachtet wer⸗ 
ben, da dieſe Geſttzesſtelle die Beſchlagnahme ausdrüdiich 
nur wegen der Uebertretung eines Strafgeſetzes geſtattet, 
welche ſtrafgerichtliches Verfahren zur Folge hat und der 


Artikel 42 des Preßſtrafgeſetzes hiernach die polizeiliche 


Beſchlagnahme wegen Preßpolizeiübertretungen nur dann 
als zuläffig erklärt, wenn eine Verletzung des Art. 37 bis 
41 des Geſetzes vorliegt. 

Die Thätigfeit der Poligeibehörbden bei vorfommenden 
verbotöwibrigen Ankündigungen hat fi hiernach, wenn 
nicht neben der Uebertretung bed Ediktes vom 8. Sep» 
tember 1808, Tit. IL, $. 8, lit. m., und ber Allerhöds 
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fien Verordnung vom 13. Mai 1838 zugleich eine Ders 
legung ber Art. 37—41 bed Preßſtrafgeſetzes indicirt iſt, 
zunächſt auf die Mittheilung der Verbotsuͤbertretung an 
das zuftändige Gericht zu befhränfen, da nach $. 5 mit 
7 und 11 bed Prefedifted den Gerichten bie Unterfuhung 
und Aburtheilung ber durch die Preffe begangenen Polizei⸗ 
Uebertretungen überwiefen ift. 

Als zuftändig erfcheint in ſolchen Fällen im Hinblide 
auf Art. 22 des Gerichtöverfaffungs-Gefeges vom 1. Juli 
1856 der Einzelnrichter, welcher nad) den für bie Behands 
fung von Polizeiftraffahen beftehenden Normen zu ber 
fahren und in Anwendung der den Polizeibehörben durch 
g. 91 des organifchen Ediktes vom 24. September 1808 
(Regierungsblatt Seite 2528) und ber Allerhoͤchſten Vers 
ordnungen vom 28. Februar 1838 und 28. October 
1846 eingeräumten Strafbefugniffe abzuurtheilen hat. 
Mit Rüdficht auf biefe Grundlage des richterlichen Urs 
theiled fommt in folhen Fällen auch die im Art. 2 des 
Prefftenfgefeged ertheilte Befugniß, auf Unterbrüdung 
oder Vernichtung zu erfennen, nicht in Anwendung. 

Der Umftand, daß bie Strafbefugniß des Einzeln 
richterd gegen derartige Uebertretungen eine beſchraͤnkte ift 
und in der Regel nicht ausreicht, um die Vortheile aufz 
zuwiegen, welche bie Ankündigung eines Geheimmitteld 
dem Beteiligten verfhafft, macht übrigend nothwenbig, 
daß neben ber preßpoligeilihen Einſchreitung zugleich die 
weiteren gefeglichen Mittel bemügt werben, welde den 
Polizeibehörden zur Aufrechthaltung der Bejtimmungen 
der Allerhöchſten Berorbnungen vom 8. September 1808 
und 13. Mai 1838 gegeben find. 

In diefer Beziehung kommt in Betracht, daß bie 
Ankündigungen nur als Eirleitungen zum- Berfaufe von 
Geheimmitteln dienen, gegen welche die Sanitätd» und 
Gewerbe = Poligeibehörden einzufchreiten verpflichtet find. 

Hiernach fit nothwendig, daß die PVolizeibehörden bei 
jeder vorfommenden Ankündigung eines Geheimmitteld 
neben der Mittheitung hierüber an das betreffende Gericht 
zugleich dafür Sorge tragen, daß von Sanitätd= und Ges 
werböpoligeiwegen bie geeignete Auffiht eintrete, damit 
ein eintretender verbotwibriger Verkauf ſogleich conftatirt 
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und dagegen nach ben beftehenden Vorſchriften eingefchrit- 
ten werbe. 

Die Königl. Regierungen haben dieſe Beftimmungen 
zu beachten umb zu deren genauen Vollzuge dad Geeig⸗ 
nete zu verfügen, 

Münden, den 16. Mai 1859. 
Auf Seiner Königligen Majeftät allen 
höchſten Befehl. 
(99) v. Neumapr. 


Dur den Minifter 
. der General: Sefretär, 
Minijterialrath 
(gez.) v. Epplen. 


An die K. Regierung, Kammer 
bes Innern, von Oberfranken. 
Die Anfündigung von Geheims 
mitteln in öffentlichen Bläts 
tern betreffend. 


Ad Num. 23,646. 
Betfanntmadung. 


(Sinfendung literarifcher Werke u. f. w. an Seine Maje 
flät den König betrefiend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad durch Regierungd » Entfhließung vom 31. Mai 
1857 (Kreid- Amtöblatt pag. 705) veröffentlichte Verbot 
der Einfendung literariſcher oder kuͤnſtleriſcher Produkte an 
Seine Majeftät den König, — foferne nämlich 
für derlet Einfendungen nicht zuvor die allerhoͤchſte Ber 
wilfigung erwirft worden, — wird biemit im Bollzuge 
der desfalls bejtchenden Anordnungen mit dem Anhange 
neuerlih befannt gegeben, daß die Nichtbeachtung der 
obenerwähnten Vorausſetzung die Remiffion der Vorlagen 
auf Koften des Einſenders zur Folge habe, 

Bayreuth, den 1. Juni 1859, 
-Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 


Graf. 
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‘Ad Num. 1470. 
Beltanntmadung 
(Agentur der Münchener» Aachener Feuerverſicherunghb · 
Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Antrag des Generals Agenten der Mündjeners 
Aachener Feuerverfiherungs = Gefellfchaft ift durch höchſtes 
Refcript des K. Staats» Minifteriumd des Handels und 
der öffentlichen Wrbeiten vom 28. v. Mis. der Kaufmann 
und Landarzt Georg Schwab in Seßlach ald Agent 
der genannten Feuerverfiherungs = Gefellfhaft für den 
Landgerichtsbezirk Seßlach unter Abzweigung berfelben von 
der Agentur Bamberg beftätigt worden, was mit Bezug- 
nahme auf die Befanntmahung vom 21. März d. Is., 
die Agenturen der I. 8. K. privilegirten öfterreihifchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend (Kreis-Amtsblatt 


©. 304), hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, den 1. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1481. 

An die Königl. Stabttommiffariate und ſämmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörden non Oberfranken. 

(Das Geſuch des Iheater« Unternehmers Karl Müller von 


Noͤrdlingen, um die Bewilligung zur Veranſtaltung theatras, 


Lifcher Vorftellungen betreffend.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entfchliefung des K. Staatd= Miniftes 
riumd des Innern vom 28. v. Mts. ift dem Schaufpieler 
und Theater = Unternehmer Karl Müller von Nördlingen 
bie durch Minifterial= Entfchliegung vom 19. Mai 1856 
ertheilte und feitbem jährlich erneuerte Bewilligung zur 
Beranftaltung thentralifcher Borftellungen in ben mit magis 
ftratifcher Berfaffung verfehenen Städten und Märkten bes 
Königreiches, mit Ausnahme der Haupt- und Refidenzftabt 
Münden und jener Städte, in denen bereitd ftändige 
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Theater fih befinden, auf bie Dauer eines weiteren Jahres 
verlängert worden. _ 

Sämmtlihe obenbenannte Behörden werben hievon 
unter Bezugnahme auf bad Regierungs = Auöfchreiben vom 
8. Junl v. 38. (Kreid: Amtöblatt S. 677) mit bem Bes 
merken in Kenntniß gefegt, daß Gefuchfieller auch ferner 
gehalten ift, in deh Orten, wo er Vorftellungen zu geben 
beabfihtigt, die diſtrikts⸗ und Iofalpoligeilihe Erlaubniß 
zu erholen, nur gute und in Feiner Weife anftößige Stüde 
zur Aufführung zu bringen und für ein durchaus ents 
fprechendes Betragen feiner Gefellfhaftämitglieder Sorge 


» zu fragen. 


Bayreuth, den 3. Juni 1859. 
Köntiglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 22,925. 

An die Königl. Stavtkommifjariate und jämmtliche Diftrikts- 
Bolizeibehörden von Oberfranken. 
(Zandedveriveifung bed Johann Karrer von Beretöbobl in 
Defterreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten fignalifirte Johann Karrer, Dienſiknecht 
von Beretöbobl in Defterreih, durch Erfenntniß bed 8. 
Kreids und Stadtgerichts Paffau vom 18. April 1857 
zu zweijährigem Arbeitähaufe verurtheilt und des Landes 
verwiefen, wurde am 24. v. Mtö. aus dem Straforte ents 
laffen, was ben obengenannten Behörden zu dem vors 
fhriftömäßigen Verfahren befannt gegeben wird. 

Bayreuth, den 30. Mai 1859. 
Königlide Rerierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
° Freiherr von Podewils, Präfident. 
: Graf. 

* * * 
Signalement. 

Alter: 16 Jahre, Größe: 4° 11%. Geſicht: bräuns 
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fiht. Haare, Augen und Augenbraunen: braun. Rafe: 
breit. Mund: proportionirt. Zähne: gut. Kinn: 
rund. Bart: ohne. Befondere Kennzeihen: ohne. 


Nürnberg, den 27, Mai 1859. 
Belanntmadhung. 
Dad Königlih Bayerifhe Bezirksgericht 
Nürnberg 
hat in geheimer Sigung vom fieben und jwanzigften Mai 
laufenden Jahre, wobei zugegen waren: ber Königl, Dis 
reftor Freiherr von Welfer, Vorfigender; Rath Merz 
und Affeffor Zogbed, Beifiger; Zug, 8. I. Staatsan- 
walt, und Rechtspraktikant Behmann, Protofollführer, 
in der Erwägung, daß durch den in der Berliner Volke: 
zeitung vom 21, Mail. Is., Rr. 117 enthaltenen, das 
bier verbreiteten Artikel, welcher mit ben Worten: „Rad 
Öffentlihen Blättern ꝛc. ꝛc.“ beginnt, ber Art. 33 bed 
Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 ald verlegt er: 
fheint, dagegen eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht vorhanden iſt, 
gemäß Art. 49, Nr. 5, und Art. 55 bed Geſetzes vom 
10. November 1848, die Abänderungen bes II. Theiles 
des Strafgefegbucdes vom Jahre 1813 betreffend, dann 
Art, 2, Abf. 2 und Art. 3 ded Prefftrafgefeged vom 17. 
März 1850 auf Einftellung des Strafverfahrene erfannt, 
dagegen die Unterbrüdung der Nr. 117 ber Volkszeitung 
"vom 21. Mai I. 38., fo weit biefelbe nicht bereitö in Pris 
vatbefig übergegangen iſt, befchloffen. Dieß wird zur 
allgemeinen Kenntniß hiemit befannt gemacht. 
Der Königl. Direktor, 


Freiherr von Welfer. 
Müller. 


Betanntmadhung. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Prefie in Nr. 126 
der Schweizer Zeitung „der Bund.” betr.) 

Dad K. Bezirkögericht Münden l. d. Iſar hat in ger 
heimer Eigung vom achtundzwanzigſten Mai I. Jõo., wos 
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bei zugegen waren: Freiherr v. Qupin, I, Direktor, Bors 
figender, Freiherr v. Schleich, Rath; Haindl, A 
feffor; Wolf, I. Staatsanwalt; Zürn, Protofollführer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt des in der aud) das - 
bier verbreiteten Rummer 126 bed in Bern erjcheinenben 
Zeitungäblatted „ber Bund“ vom 8. I. Mts enthaltenen 
Artifeld, beginnend: „Aus Banern ꝛc. 26,” der Art. 19 
bed Preßftcafgefeges vom 17. März 1850 verleßt ers 
fcheint, jebod; eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine 
Anflage gerichtet werben könnte, nicht gegeben ift, in Ges 


mäßheit ber Art, 49, Nr. 5, Art. 55 bes Strafprogeß- 


Gefeges vom 10. November 1848, dann Art. 2, Abf. 2 
und Art. 3 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 


auf Einftellung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich 


die Unterdrüdung bed obigen Preßerzeugniffes, ſoweit 
daſſelbe nicht bereits in Privarbefig übergegangen ift, bes 
ſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 28. Mai 1859. 
Der Königliche Direktor, 
Freiherr von Lupin. 
Metzenaur. 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sic. vers 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 17. Mai I, 38. als 
lergnädigſt bewogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Nemmersdorf, Dekanats Berneck, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Neuſtadt am Culm, Dekangts Weiden, 
Philipp Johann Auguſt Memminger, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben Eid allers 

gnäbdigft bewogen gefunden: 

1) an das K. Landgericht Burgebrad den Landge— 
richtödiener Franz Balthafar Dittenhöfer von 
Ludwigsſtadt, feiner Bitte gemäß, zu berufen, und 

2) zum Landgerichtöbiener von Ludwigsſtadt, in pros 
viforifher Eigenfhaft, den Gendarmerie=Brigadıer . 
Nikolaus Trient zu Heidenheim zu ernennen, 





Bayerifches 
IS Amtsblatt 


von Oberfranten. 


Nro. 17, 





Bayreuth, Freitag dei 10. Zuni 1859, 
SE Br EEE ET 


Subalt: 
Verhandlungen bed Landratht vom Oberfranken pro 1833. 


—— 


Ad ‚Num. 23,805. 
(Die Berhandlungen bes Landraths ‚von Dberfranten pro 
1855 betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Könige. 


Rach Art, 27 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 


die Landraͤthe werden die biegjährigen Verhandlungen- bes 

Landraths von Oberfranken, einfchlüffig.ber tabellarifchen 

Ueberfiht über die Ergebniffe der Kreisfonds = Rechnung 

pro 1885 und des Etats über die Kreis» Ausgaben und 

Einnahmen pro 1858 im natpebenben Abdrude hiermit 

Öffentlic, befannt gemacht. 

Bayreuth, den 3. Juni 1859. 

Königlide Regierung von Oberfrauken, 

Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Praſident. 
Graf. 


* * * 
Erſte und resp. Eroͤffnungs⸗ Sitzung. 
Bayreuth, am 23. Mai 1859. , 
Nachdem durch allerhöchftes Signat Seiner Maje: 
ſtät des Königs die Eröffnung der diesjährigen Land⸗ 
rathsverſammlung auf den heutigen Tag angeordnet wor: 


ben ift, und die. Mitglieder des Landraths von Oberfrans 
ken buch Erlaß ber K. Regierung vom 28. April curr. 
hiezu fpeciell eingeladen wurden, fanden ſich , heute nad; 
ſtehende Landrathsmitglieder im K. Schloffe dahier ein: 
1), Aumüller, Jakob, Müllermeifter in Reuth, 
2). Diftler, Friebrih, Gaftwicth in Pottenftein, 
3) Deinhardt, Anton, Oekonom von Neuhaus, 
4) Dilch er t, Friedrich, Kaufmann von Bayreuth), 
5) Dittmar, Dr. Wilhelm, Dekan’ und Stabtpfar- 
rer von Bayreuth, 
6) dv. Feilitzſch, Alerander, Freiherr, K. Kämmerer 
und Butöbefiger von Trogen, 
7) Geier, Heinrich, Gutsbefiper von Leutendorf, 
8) Heinz, Heinrich, Bädermeifter von Berneck, 
9) Hofmann, Georg, ——— und Ortsvor⸗ 
ſtand von Neuſes, 
10) Klug, Heinrich, Dülfermeifter von Naila, 
11) König, Martin, Gutäbefiper, in Trieb, 
12) Kolb, Andreas, Oekonom von Kelmborf, . 
13) Landgraf, Chriftoph, Bürgermeifter yon Wun⸗ 
fiedel, 
14) Peter, Carl, 
Stadtſteinach, 


— und Stabtpfarser von 


15) Pöhlmann, 
ſteinach, 
16) Reubel, Johann, Gaftwirth von Kronach, 
17) Schmidt, Carl, Gaſtwirth von Hilpoltſtein, 
18) Scheubel, Georg, Gaſtwirth von Gremsdorf, 
19) v. Seefried,Oscar, Freiferr, K. Appellations⸗ 
gerichtsrath von Bamberg, * 
20) v. Sichart, Fedor, Gutsbeſitzer von Hofeck, 
21) Steinhäuſer, Morig, Fabrikant von Hof. 
Der K. Regierungds Präfident Freifer von Pode⸗ 
wils erfhien um 9 Uhr Vormittags in Begleifung bes 
K. Regierungs » Secretärd Karmann und eröffnete bie 


Sohann, Gaſtwirih von Unter 


diesjährige Landraths⸗ Sitzung mit einer Anfprache an bie ' 


Landrathö » Mitglieder. 

Derfelbe ließ fobann ein Schreiben ber K. Regierung 
von Oberfranken, Kammer ded Innern, an ben verfams 
melten Sandrath,, d. d. 23. Mai l. 38., die Landraths⸗ 
Berfammtlung pro 1858 betreffend „ wovon sub Ziffer I. 
eine Abfchrift fammt der Beilage I. beigefügt iſt, durch 
den 8. Regierungd-Secretär Rarmann ablefen und-fols 
ches mit allen auf die diedjährige Berathung Bezug has 
benden Rechnungen, Etatd und fonftigen Belegen dem 
Alteröpräfidenten, Bürgermeifter Randgraf, zuftellen. 

Regterer erwieberte die Anfprache des K. Regierungs: 
Praͤſſdenten «mit einer Rede, in welcher er indbefondere 
die Genehmigung der von dem Landrathe bei'feiner legten 
Verfammlung geftellten Anträge und Wünfche dankend 
"hervorhob, und mit Segenswünfhen für den König in fo 
ernſter Zeit ſchloß. 

Hiernaͤchſt fand die Wahl des Landtaths-Präſidenten 
ſtatt, welche einftimmig auf den K. Appellätiondgerichtös 
Rath Dschr Freiheren von Seefried aus Bamberg fiel. 

Hierauf wurde zum Landrathd»Secretär der K. Ads 
vofat Elßner von Bamberg ebenfalls einftimmig gewäßlt. 

Erſterer dankte der Verſammlung für das ihm auf's 
Neue bewiefene ehrende Vertrauen und Pen getreue 
Pflihterfüllung zu. 


Da der Eeeretär Elfiner wegen Kranfgeit zur Er⸗ 


oͤffnung des Landraths nicht erſcheinen lonnte und des⸗ 
halb um Urlaub auf einige Tage nachgeſucht hatte, fo 


wurde auf ben Vorſchlag des Präfidenten beichloffen, daß 
' ber, Büngermeifter Landgraf Be bie Serretäre 


gefhäfte beforgen folle, 
Bon ben Zandtaths⸗ Mitgliedern waren bie jegt nicht 
‚erfhienen: 
1) Elfner, Sofeph, K. Advokat aus Bamberg, 
2) Stödel, Johann Georg, Kaufmann aus Münd- 
berg, 
3) Murk, Joſ. F K. Detan und Stabtpfarrer aus 
Forchheim, — 
4) Fiſcher,Pantraz, Oelonom von  Deofendorf, 
und 
5) Obhlmüller, 
ſchletten, 


Eduard, Detoften von Alich⸗ 


von welchen legtere drei für bie als Landtagsabgeordneten 
gewählten Landrathsmitglieder Engert, Domfapitular 


zu Bamberg, Groh, Andr., von Scheßlitz, und von 
Rotenhan, Julius, Freiherr und Regierungs-Direktbr 
von Eirihähof, als- Erfagmänner einzutreten haben. 

Bon den Sandräthen Elfner, Stödel und Murt 
waren ber 8, Regierung Urlanbds Gefuche überfandt umd 
der Landraths⸗Verſammlung zur Entjheibung übergeben 
worden, welche nach erftattetem Vortrage beſchloß: dem 


K. Abvofaten Elfner und dem Kaufmann Stödel 


einen dreitägigen Urlaub, dem", Dekan Murk aber 
wegen nachgewiefener Krankheit ſoichen auf bie. Dauer 
der biesjährigen Verſammlung zu ertheilen. 

Es wurde hierauf zur Wahl der im $. 24, Abſaß 3 
bed Landrathögefeges IHREN Ausfcüffe gefchritten, 
wobei gewählt wurden: 


A. in den Ausſchuß zur Prüfung des Etatd: 
1) Dilhert von Bayreuth, 
2) Dittmar von bier, 
3) Hofmann von Neues, 
4) König von Trieb, 
5) Landgraf von Wunfiebel, 
6) Peter von Stadtſteinach, 
7) Stödel von Mündberg, 
8) Geier von Leutenborf; 


B. in den Ausſchuß zum Prüfung: ber ſeenungen: 
1) Steinhäufermus Hof, 
2) Klug von Naila, 
3 obnen von Unterfleinac, 
5) Shmibt von Hiltpoltftein, 
8 Diftler von Pottenfttin, 
7) Heinz von Berned; 


C. in den Ausſchuß für die übrigen in dem Birkurigbe. 
freife des Landraths liegenden Gegenftände : 
1) v. Sicha rt von Hofech, 
2) Reubel aus Kronach, 
3) Kolb aus Kolmborf, 
4) Scheubel aus Gremsdorf, 
.5) Dhlmüller aus Kirchſchletten, 
6) Fifher aus Drofendorf, 
7).Aumüller aus Reuth, und 
8) Deinhardt aus Neuhaus. 
Hiermit wurde bie heutige Sigung geſchloſſen und 
dieſes hierüber errichtete, Protofoll unterzeichnet. 
Döcar Freiherr u Seefried, Präfident. 
(L. S.) Landgraf, 
‚Rellvertretender Secretaͤr. 


Abſchrift. Ziffer J. 


Bayreuth, den 23. Mai 1859. 


Ad Num. 21,096. 
E.N. — 
Die. 
Königlich Baperifche Negierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, 
. 2 
den Landrafh von Oberfranken dahier 
Die an den Landrath pro 1855 
zu bringenden Berathungdgegen: . 
ftände betreffend. 
Bei der heute ftattfindenden Eröffnung ber Sitzungen 
bed Landraths von Oberfranken für dad Verwaltungsjahr 


. 
— 


1835 theilen wir demſelben in ber Anlage eine beglaus 
Digte Abfchrift ber von Seiner Majeſtät dem Li 
nige Allerhoͤchſt unmittelbar gezeichneten Entſchließung 
vom 28. vor. Mid. mit, welche bie allgemeinen Beras 
thungss@egenftände in specie ben Etat für das — 


BVermältungsjahr enthält. 


Diefem Aftenftüde fügen wir bei: 
1) den Boranfhlag ber Kreis: Ausgaben und Eins 
nahmen, 
ben Haubtausgaben=Etat, refp. Verwendungs⸗Aus⸗ 
weiß über bie für Erziehung und Bildung beftimms 
ten Fonds mit 6 Unterbeilagen,, 
die Etatd für die Landwirthſchafts⸗ und Gewerbes 
Schulen in Bayreuth , Bamberg, Hof, Wunftebel, 
drei Hefte Erläuterungen zu einzelnen u 
bes Ktreisbudgets und 

5) eine Zufammenftellung des gefammten Steuerprins 

zipals, 

und bezeichnen als unſeren ſtaͤndigen Commiſſair bei den 
diesjaͤhrigen Sigungen bed Landraths wie in ben früheren 
Sahren den 8. Regierungdrath Faber, 

Außerdem werben und zwar: 

.®) bei Berathung der auf dad Unterrichtöwefen Bes 
zug habenden Gegenftände: ber K. Regierungsrath 
Freiherr von Dobened, 

b) bei Berathung technifcher Gegenftände insbefondere 

der Poftulate auf den Uferfhug: der K. Regie: 

rungdrath Gries, 

c) bei Prüfung der im GBejege Art. 15, lit. b und c 
näher bezeichneten Rechnungen, fowie der auf bie 
ren = Anftalten Bezug habenden Angelegenheiten: 
der K. Regierungd = Affeffor Blumröder, 

d) rüdjichtlich des Steuerwefend und der dahin eins 
fhlagenden Gegenftände: ber K. Regierungsrath 
Wendel 

auf Verlangen bie erforderlichen Auffchläffe gewähren. 

In Anfehung der im Etat vorgefehenen Pofition auf 
den Uferſchutz erlauben wir uns, auf das befondere an ben 
Landrath gelangende Schreiben vom Heutigen hiermit Bes 
zug zu nehmen, u 


2 


— 


— 


4 


— 


657 

Endlich haben wir gu Abfchnitt I: im allerhöchften Re: 
feripte vom 28. v. Mtis. „Kreiß = Einnahmen“ und zwar 
zu Cap. IH. die Bemerkung anzufügen, daß nad; - einer 
Anzeige der K. Kreistaffe im Laufe’ des abgewichenen Ber- 
waltungsjahres an Strafen wegen ER des Er 
gefege8 vom Jahre 1850 

in Summa 11 fl. 
eingegangen find, deren Verwendung nad Art. 52: des 
allegirten Gefeges zu gefchehen hat. 
Freiherr von Podewils. 


Graf. 
* = * 
Abſchrift. Beilage J. 
Marimilion LI. 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hbein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben zc. ꝛc. 


Auf euren Bericht vom 27. December v. 38. ertheis 
len Wir euch bezüglich ber an ben Landrath für das Jahr 
1858 au bringenden Berathungdgegenftände folgende Ent 
ſchließung: 

I. 
Abrehnung über die Fonde ber Kreis-An— 
falten und über die Einnahmen unb 
Ausgaben auf Kreisfonds, 

Die Rechnungen über bie. Kreisanftalten, dann. bie 
Rechnung über bie Kreisfonds- Einnahmen und Ausgaben 
für das Jahr 1887 find, infoferne deren befinitive Feſt⸗ 
ſtellung bereit8 erfolgt ift, dem Landrathe zur Einfiht und 
Prüfung mitzutheilen. 

II. 

Steuerprinzipale für das Jahr 1844. 

Dad Steuer-Prinzipale ber Grund⸗, Haus⸗, Ge⸗ 
werb⸗, Kapitalrenten⸗ und Einkommenſteuer des ober⸗ 


fraͤnliſchen Regierung: Bezirke berechnet fi für das 


Jahr 1858, vorbehaltlich allenfalfiger Zus und Abgaͤnge, 


auf 656,567 fl., fohin ein Steuerprocent in runder Sums 
me auf 6566 fl., was dem Landrathe zu eröffnen ift. 
Boranfhlag det Kreid-Andgaben und ber 

KreißsEinnafmen ‚für bad Jahr 1888: 

Wir ermäctigen eu, den Voranjchlag der Kreide 
Ausgaben und ber Kreis:Einnahmen für das Jahr 158 
unter Beifügung ber erforderlichen Specialanfhläge und 
Nachweiſe dem Landrathe in nafefenden En dur 
Prüfung mitzütheilen. 


I. Abſchnitt. 
Kreiſ⸗Ausgaben. 
Cap. IL 
Erhebung und Verwaltung der Kreids 
Einnahmen, 
reſp. Zantiemen der Rentber 
amten von ben Krels⸗ Um⸗ 
lagen zu 29. 
Summa be & al. 
Eap. II. 
Bedarf bed Landraths. 
Taggebuͤhren und Reis 
fefoften ber Landraths⸗ 
mitglieder 
. Regiefoften ber Lands 
rathö-Berfammlung . 
-  Summa des Gap. Il. 
Cap. II. 
Erzichung und Bilbung. 
$. 1. Deuiſche Schulen . 80,597 fl. — fr. — pf. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 713 f.52 fr. 3 pf. 
$. 3. Sonftige Anftalten für ö 
Erziehung und Bil 
dung: 
a) Taubſtummenſchulen 
b) Befondere Anftalten 
für die Erziehung und 


ı rn 10 kr. — pf. 


1,225 A. — ix. — pf. 


432 fl. — fr. — pf. 
1,657 fl. — fi. — p. 





682 |. — tx. — pf. 


- 6539 


den Unterriht der 
weiblichen Jugend . 
$. 4. Stipendien für Studi⸗ 
rende an Univerfitäten 
und anderen Gtus 
diene Anfialten . - 
Freiplag für einen Zoͤg⸗ 
ling ber Anftalt für 
früppelhafte Kinder in 
Münden. . . . 
$. 6. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bils 
dung: 

a) für bie Kreisbiblio⸗ 
thefen PIE 

b) für bie Raturalien: 
fabinete . , . 

c) für die Erhaltung von 
Kunfidenkmälern und 
Alterthümern 

d) Beitrag zum Bayreu⸗ 
ther Provinzialfgue . “ 
fond . . 

e) Beitrag. zum Aufe 
fees’fhen Seminar in 
Bamberg ö 

f) Beitrag zum Lyzeum 
in Bamberg . . 

g) Beitrag zur proteftans 
tiſchen Pfarrwaifens 
anftalt in Windsbach 

$. 7. Reſervefond . 
Summa des Cap. III. 
Eap. IV. 
re Induſtrie und Eultur. 
$. 1. Kreislandwirihſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule in 
Bayreuth. . 
$. 2. Webrige Landwirth⸗ 


$.5 


« 


500 f. — ki, — pf. 


1,500 fl. — fi. — pf. 


250 l.— Mk. — pf. 
1,861 fl. 15 kr. — pf. 


130 R. — kr. — pf. 


1,347 fl. 20 ki. — yf, 


250 fl. —— pf. 


2,000 f. — tx. — pf. 


240 fl. 2. — pf. 


150. — kr. — pf. 


150 fl. _ fr. — pf. 


a —— TE 
90,371 fl. 29 fr. 3 pf. 


7,891 f.19 ir. 2pf. 


$.4. 


$. T. 


ſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 


ſchulen, und zwar: 
a) in Bamberg. . . 
b) in Sof -. . 
ec) in Bunfliebel . 
Taggebühren und Reis 
fetoften der Prüfungs⸗ 


Eommiffäre an ben’ 


Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerböfhulen . 
Alimentationen für Hin⸗ 
terlaffene des Lehrer: 
perſonals biefer Schu⸗ 
JJJ 
. Aderbaufchulen 


5 
+ 6. für die Weberſchule in 


Mündberg . . 
Etipendien für Zög- 
linge, und zwar: 
a) ber. polytechnifchen, 


bann ber Landwirth⸗ 


ſchafts und Gewerbs⸗ 
ſchulen . . 


“  b) der Aderbaufchulen . 
$. 8. Sonftige Ausgaben für 


Induſtrie und Eultur: 
a) zur Beförderung der 
Drainage unb ber 
Biefenkultur . 
b) für die Floßaufficht 
c) Erigenz der Kreis⸗ 
Gewerbds und Hans 
beiöfammer . 


6,699 fl. — kr. — pf. 
4,453 fl. — fr, — pf. 


2,818 fl. 50. ft. — pf. 


200 f.— B. — pf. 


600 fl. — Fe — pf. 
3,000 fl. — fr. — pf. 


1,000 fi, — fr. — pf. 


300 f. — fr. — pf. 
300 fl. — KH. — pf. 


0 fi. — xx. yf. 
475 fil. — Mi — pf. 


500 fl. — kr. — pf. 


Summa des Gap. IV. 28,837 f. 9. 2pf. 


Gap. V. 


Gefundpeit. | 


$.1. a) Jrrenanftalt in St. 


Georgen .. 


100. — ix. — pf. 


6, 

b) Sreenanftalt in Bams 
bey - » 

-c) gur Unterflägung ars 
mer Gemeinden für 
in:Anflalten zu uns 
terhaltende Irren . 

6. 2. Beiträge zu Kranken⸗ 
Anftalten, und zwar 

a) zum hirurgifchen Cli⸗ 
witum in Exlangen 

b) zur Marimiliandheils 
anftalt für Augen⸗ 
kranke in Nürnberg 

$,3. Beiträge zu den Diſtrilts⸗ 
laſten für die Suſtenta⸗ 


tion der Thierärzte .. 


$. 4. Beitrag zur Suſtenta⸗ 
tion von Aerzten in 
armen Gegenden 1,200 fl. — ke. — pf. 
Summa bed Cap. V. 5,725. — fi. — pf. 
Cap. VI. 
BWohlthätigfeit. 
g. 1. Für die Kreisgetreide⸗ i 
Magazine +. 3000. — kr. — pf. 
g. 2. Beiträge zu Rettungss 
Anftalten für verlaſſene 
Kinder . » . 50001. — kr. — pf. 
$. 3. Unterftügung entlaffes 
mer Gträflinge und 
Gorreftionäre . 500 fl. — fe. — pl. 
Summa bes Cap. VI. 8,500 fl. — kr. — pf. 
Gap. VII. 
Straßen: und Waſſerbau. 
F. 1. Beiträge zu ben Dis 


ſtriktsſtraßen . 

. Für den Uferfhup an 
ſchiff⸗ und floßbaren 
Flüfen nah Art. 2 


3,000 fl. — ir. — pf. 


1,000 fl. — ir. — pf. 


“ 


- 


226 ſi. — in. — pf. 
100. — x. — pf. 


woh—k— 


18,000. — tr. — pf. 


des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 . 


7,000 fl. L. kr. — pf. 


25,000 fl. — fr. — pf. 


Summa des Gap. VII. 


‘&ap. VII. 


Allgemeiner Reſervefond 


Summa des Gap. VIII. 


1,144 fl. 31 . 2 pf. 
1,144. 31 & 2 pf. 


Refapitulation ber Kreid-Audgaben. 


Gap. I. Erhebung und Vers 
waltung ber Kreis⸗ ins 
nahmen i 

Gap. II. Bedarf des Land» 
rathd . . 

Gap. III. Eryiehung und 21 
dung . 

Gap. IV. Induſtrie . Sul 
ut .. 

Gap. V. Gefundfeit, 


‚Cap. VI. Wohlihätigfeit 


Cap. VII. Straßen s und 
Waſſerbau .”... 
Cap. VEH Allgemeiner Res 
ſervefond. » » 


28,837 fl. 9 kr. 
3,75 fl. — ii — pf. 
8,500 fl. — fr. — pf. 


1,684 fl. 10 k. — pf 


* 


1,657 fl. — ft. — pf. 


90,371 .29 kt. 3 pf. 


2 yf. 


25,000 fl. — ki. — pf. 


* 


1,144 . 81. 2 pi. 


Summa ber Kreisausgaben 162,919 fl. 20 fr. 3 pf. 
II. Abſchnitt. 
Kreid-Einnahmen. 
Gap. I. Zuſchüſſe aus der Staatdfafe: 


F. 1. Auf fpeziellen Rechts: 
titeln und Bewilliguns 
gen beruhende Funda⸗ 

. tiond= und Dotationd« 
beittäge » + «* 

. Anfhlag der Dienft- 

wohnungen und Gründe 

. Reiftungen für ftänbige 

Bauausgaben 
. Bübgetmäßige Kreid: 
ſchuldotation . 


9,369 fl.as fr. 3 pf. 
69 fl. 30 &. — pf. 


17 fl. 30 fr. — vi. 


32,399 fl. 40 fe. — pf. 


$. 5. Zur Ergaͤnung ber, 
 Eongus der Schub 
lehrer im hiöherigen 
Mapftabe 
6.6. Zur Erhöhung derſel⸗ 
"ben auf 250 fl. ref. 
200 fl... 
5. 7. Zur Vornahme außer Est: 
ordentliher Schuluifl- 
tationen.. 
Zur Unterſtütßung 
dienſtunfaͤhig gewor⸗ 
dener Schullehrer 
6.9. Ein Fünftel der abe 
maſſirten, vom Jahre 
1844 herrührenden. i 
Staatsyufgüfe für bie 
deutſchen Schulen - 
- $. 10, Für Induſtrie und 
Eultu . 
Summa des Gap. I. ' 78,710 fl, 23 Er, 
Gap. II. Fundationds und 
Dotationdheiträge ber 
Gemeinden . . — 
Cap. III. Sonftigeinnafms: 
Quellen . . — 
Gap. IV. Altivreſt der æreis 
fonds⸗Rechnung frü⸗ 
herer Jahre . . » .— 
Gap. V. Kreisumlage zu 134 
Prozent der Steuer 
prinzipal-Summe von 
656,567 fl. nach Ab⸗ 
zug von 5 Prozent mit 
4432 fl. 3 fr. für 
Rüdflände und Nahe - 
täfe . 84,208 fl. 57 Er. — pf. 
Summa der Kreißeinnahmen 162,919 fl. 20 fr. 3 pf. 
Ihr habt hiernach daß Weitere zu ‚verfügen und dad 


7,900 fl. — iu — pf. 


1,000 f. fe. — pf. 
6. 8. 


2,000 |. — ke. — pf. 


sp. 


.— My. 


Rp 


ie Frhr. v. d. Pfordten. 
23,350 1. — ir. — pf. 


1,104 fl. — fr. — pf. 


1,500 fl. — fr. — pf. 


fl. — ki — pf· 


Duplitat der Beilagen eures Berichtes vom 11. Dem 


ber v. Zo. yuridzuempfangen. 2, 
Münden, den 28. April 1859. | 
an. Map. n 


gez. v. Zwehl. ge. ‚Graf 


v. Reigerdberg. ge. dv. Bun Sinai. 4 


An 
die X. Üichrung, Su 
von Oberfranfen, Auf 
Die an den Lanbrath für Kol. Allerhoͤchſten Befehl 
bas Jahr 1858 zu brin⸗ der General«Sefretär, 
genben. Berathungd« Ge⸗ Minifterial Rath 
genftänbe beengend. v. Epplen 


Zweite öffentliche Sißung. 


Bayreuth, am 25. Mai 1859. 


Sn heutiger Sigung waren biefelben Landrathsmlt⸗ 


glieder, welche der erften Sigung + beimohnten mit Aub⸗ 
nahme des Kı Dekans Dr. Ditt mar, der durch amtliche 
Geſchaͤfte verhindert war, anweſend. 

Außerdem hatten ſich noch die Landrathsmitolledet 
Ohlmü üller, Eduard, aus Kirchſchlelten, und 
Fiſcher, Pancraz, aus Drofendorf 

eingefunden,, welde am 24. d. Mts. von dem K. Regie 
rungsPräfiventen Freiferm von Pod ewils als Reu⸗ 
eintretende nachträglich beeidigt worden waren, i 

Aud der K. Regierungsrath Faber erſchien in feiner 
Eigenſchaft ald K. Regierungs - Commiffair. 

Den Gegenftand der heutigen Berathung bildete die 
‚Herftellung der Hauptlifte der Gefhwornen für 1860 nad) 
den Beftimmungen bed Gefeged vom 10. November 1848, 

‚Der treffende Referent erfiattete Vortrag und verlas 
ein in biefem Betreffe mitgetheilted Schreiben der K. Re: 
gierung von Oberfranken, Kammer des Innern, d. d. 12. 
Mai curr. 

Ehe nun zur Ergänzung und Feftftellung der. Lifte 
ſelbſt geſchritten wurde, entfpann fid) die Frage, ob Lande 
rathsmitglieber, welche auf ber Hauptlifte bereits einge⸗ 
tragen find, von jolcher in Abgang gebracht werben follen. 

‚Der Landrath entſchied ſich dahtn, daß die in. ber 
Hauptlifte vor ihrer Wahl als Landrathömitglieber einge⸗ 
tragenen Landräthe zwar nicht geftrichen, jedoch in Berüds 
fihtigung ded Art. 84 obigen Gefeges den nicht nume- 


rirten Geſchwornen unter Angabe ihrer Landraths-⸗Eigen⸗ 
haft beigefügt werben follen, fen daß fit während ihrer 
Funftionszeit als Landräthe von. ‚dem Dienfte eines Ge⸗ 
ſchwornen befreit bleiben. 

Man ergänzte hierauf bie im verſloſſenen Jahre abges 
gangenen 39 Gefhwornen durch die Wahl von 48 aus 
ben fämmtlihen Gerichtöbezirfen und ftellte hiernach die 
Hauptiiſie feſi. 

Auch bei den 50 Geſchwornen für den Stantögerichtö- 
hof hatte ſich ein.Abgang von 3 Geſchwornen ergeben, der 
ebenfalls ergänzt wurde. 

Hierüber wurde dieſes Protokoll ef und unters 
zeichnet, A 


Os car Freiherr von Seifried, Beiftent 
(L. $.) 


= 


Land gra £ 
ftellvertretender Sekretär. 
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‚ Dritte öffentliche: Sitzung. 


Bayreuth, am 27. Mal 1850. 

In der heutigen oͤffentlichen Sigung waren 25 Land⸗ 
rath8 + Mitglieder anmwefend, denn es hatten fich auch die 
Zandräthe Elfner von Bamberg und Stödel von 
Mündberg noch dor dem Ablauf ihres dreitägigen Urs 
laub8 am 25. Mai l. 38. eingefunden. 

Der K. Regierungsrath Herrmann Faber wohnte 
in feiner Eigenfchaft ald Königt. Kommiffär der heutigen 
Sigung bei, 

Die Sigungöprotofolle vom 23. und 25. Mai I. 38. 
wurden, abgelefen und von dem verfammelten —— 
genehmigt. 

Sodann wurde über ige Grgenpääht ‚Beraffung 
gepflogen: · : 


Ueber bie Kreishilfstaſſe und den Kreiopitfer Verein, 
. Nach der Rechnung pro 1884 ſtellt ſich das ige 
berfelben in nachftehender Weife heraus: 





Wirflicer ' Iſt einges — 
Anfall. iccbß onrt rang. fommen. Reftirt. Nachläffe. 
EM ILAALIIE. 

| | Ginnahme. | | 
A. Rehnungsbeftand aus bem Vorjahre. 

1143 545 An Kaffabeitand 183 54 — II — — 
20 An Außenftänden —F 29 112 — 1* — — 

1173 An Summa A. Aus dem Rechnungebefiande der 56 

B. Einnahme des laufenden Jahres. 

— | 1. An Dotationd- -Zuflüfen . » 

— — I, An Beiträgen und Vorſchüſſen der © Bereinömitglieder 

7715 [ısl] IE An Anntitäten s 
40 15 IV An Binien von Aftivfapitalien 


Vi. An beimbezahlten Kapitalien . 
An Miethzinſen und Pachtzinſen 


= An Erlös verfaufter Realitäten i 
An auferorbentlichen oder zufälligen Einnahmen 
4608 en 1:9 - Summa B._, 
1173 ed 1:2 . Summa A.. 


An abgetragenen Kapitalien und berichtigten Rachin⸗ 
ſen vor Ablauf der rege : 


Summa aller Einnahmen . . 


1173 65 — — 8 Fur“ 
2715 131 — I-I = 
51 — |-I - |- 





4208 | 34f 400 = -_ 
173164 -— |—- I — 


| 
— 1" "1 — * 


. * “ “u. 
D D - . ’ 
. D 


667 














VBermögendftand, 
630 fl. 39} fr. Kafjebeftand, 
22, 414 fl. 533 fr. Kapitalftod, einfchlüffig ber 864 fl., 
Beiträge der Kreishilfs-Vereins-Mit⸗ 
glieder, 


400 fl. — fr. Außenftände an Erlöfen aus verfaufs 
ten Realitäten, 5 
500 fl. — fr. bei der K. Filialbank Bayreuth zu 24 


_ Prozent verzinslich angelegtes Kapital, 

86 fl. 44 fr. Werth der vorhandenen Utenfilien. 

24,031 fl. 374 fr. Summa, 
‚Hievon find abzurechnen: 
fr. zurüdzuzahlende Beiträge der Kreid: 
hilfe = Vereind » Mitglieder, 

23,167 fl. 375% fr. bleiben ala reiner Bermögenäftand, 
23,069 fl. 3} fr. betrug derſelbe im Vorjahre, und 

98 fl. 342 fr. hat fi fohin um 98 fl. 34% fr. 

vermehrt. 


864 fi. — 

















Wirkliche Wirkliche 
Etat. Bedũrfniſſe.J Titel. Bortrag. ION Ausftände. 
fl. | fr | fr. Ss 
T Ausgaben. 
A. Aus dem Rechnungsbeſtande der Vorjahre. 
| | He 
B. Ausgaben bes laufenden Jahres, 
— |— 1 4000 |— 1. Vorlehen an ftiftungsmäßige Individuen » » » 400 — — |- 
nn (a — 135 I. An Rechnungäbdefeften und Erjagpoften - — 351 — — 
— l— — l— II. An Remumeration des Rendanten - » 2» 2... — — — — 
123 |16 | 249 561 W Auf Regie . —— —— 249 561 — |— 
— l— 500 — V. An hingeliehenen Kapitalien —J 500 |— — I 
— — — — VI. An zuruͤckbezahlten Vorſchüſſen der ðverainoiniizlleder — 21 — — 
— — vn. Auf eingelöste Realitäten . . » — |i- — |j— 
Me Sees ik Feel MER BE BB un ikea — — —— — — — — — — 
123 116 | 4750 131 . Summa ber —— en 4750 [31 — — 
Abſchlunß. 

Die Einnahmen betragen 5381 1041 — — 

Die Ausgaben betragen. 4750 31 — | 

Kaſſebeſtand . | 630 —J 7 


Das urfprüngliche Vermögen beträgt 23,200 fl. — Fr. 
es befteht alfo feit Stiftung ber 
Kreishilfäfaffe eine Vermögensmin⸗ 


Dam 5 32 fl. 225 fr. 
Berlufte haben ſich dieſes Jahr nicht 

ergeben, 
Vorlehen haben erhalten 21 Indivi⸗ 

duen und zwar die Summe von 4,000f. — Fr. 


Aus der mit Fleiß geftellten Rechnung entnahm ber 
Landrat, daß diefe Stiftung gut verwaltet wird und hat 
befondere Anträge nicht zu fielen. 


I. 


Ueber die Kreisfonds » Rehnung pro 1837- 
Das Refultat Diefer Rechnung, aus welcher die sub 


Ziffer IT. abgedrudte tabellariſche Weberficht gefertigt if, 


befteht in Folgendem: 
Die Kreisfonds- Rechnung pro 1885 flieht ab mit 


einer Einnahme von » . 167,198 f. 16. 2 pf. 
einer Ausgabe von . . 152,871 fl. 21 kr. 2 pf. 
Verbleibt fomit ein Aftivreft 


von . . ” * — u 14,326 fl. 55 ft. — pf. 


Bon dieſem find bereits 5,177 fl. 57 fr. unter den Defs 
fungsmitteln des Etatd für 1888 eingeſetzt, es verbleiben 
baher noch 9,148 fl. 58 fr. zur weitern Verwendung. 


Die im Landraths-Abſchlede vom 14. November 1857 
veranjchlagte Solleinnahme betrug 
152,371 fl. 25 fr. — pf. 
wird daher von der wirkli⸗ 
den Einnahme um . 
überfhritten. Dieſer Ueber⸗ 
ſchuß entſtand durch 
a) nachtraͤgliche Einnahmen 
und Rüderfäge aus ben 
Vorjahren . » » . 
b) Mebrertrag der Normal: 
gegen die Bubget= Preife 
€) befonderer Zufhuß aus ' 
Gentralfond auf den Etat 
für Erziehung und Bil 
bung. 2 2 0.0. 
d) Einnahmen von Preßs 
vergehenöftrafen &.. . 
e) Mehrertrag der Kreis⸗ 
Umlagen . . 


14,826 fl. 5ı ke. 2 pf. 


1,391 fl. 17 fr. 3 pf. 
314 fl. 40 fı. — pf. 
74 fl. 48 fi. — pf. 


7,135 fl. 36 . 3 pf. 
9,648 fl. 54 fr. 2 pf. 





Da ferner auf dieſes Jahr 
ein Aftivreft von 10,772 fl. 
33 fr. 1 pf. überging, von 
dem für 188% nur 5,594 fl, 
36 fr. 1 pf. zur Dedung ans 
gewiefen find, fo ftellt ſich mit 
Hinzurehnung biefes Mehr⸗ 
Kaffebeftandes von. . » 
der Einnahmeslleberihuß von 
als richtig bar, 





14,826 fl. 51 fr. 2 pf. 


- veranlagt war, daher um 


732 fl. 32 fr. — pf. 


5,177 fl. 57 fe. — pf. 
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Die . Gefammt > Außgabe 
betrug182, 871 fl. 2 pf. 
während fie in dem Etat nur 


mit . * . — 152,371 fl. 25 ft, — pf. 


499 fl. 56 fr. 2 pf. 
überfchritten wurbe, \ 


Werden biefe von obiger Mehreinnahme abgerechnet, 


jo ſtellt ſich der Aftivreft von 14,326 fl, 55 fr. ald riche 
tig bar. 


Die Mehrausgabe entftand im folgenden Titeln: 
a) Rüderfäge und Erhebungs⸗ 
foften auf die Einnahmen 
aus den Vorjahren . . 
b) auf Erhebung und Ber: 
waltung ber Kreiseinnah⸗ 
| Er 
c) auf den Etat für Ergiehung 
und Bildung -. - +». 
d) auf den Etat für Indus 
firie und Eultur . 


378 fl. 22 fr. — pf. 


1,284 fl..56 fr. ı yf. 


39 fl. 10 kr. — pf. 
1,732 f. 4 fi. — pf. 

Erfpart wurde bagegen 
a) aufden Etat bes Landraths 
b).auf den Etat für Wohls 

thätigfet -. . 2... 
c) aufden Etat für Waſſerbau 


5333 fl. 16 kr. — pf. 


— fl. 20 ft. — pf. 
175 fl. 45 fr. — pf. 
709 j.2ı fi. — pf. 
rechnet man hiezu den allges 
meinen Refervefond mit 
und gleicht diefe Summe von 
von obiger Mehrausgabe ab, 
fo ift die allgemeine Mehr: 
audgabevon. - 2 0. 
nachgewieſen. 

Die Ueberſchreitungen des Etats finden, wo ſie durch 
ben höheren Stand der Normal- gegen bie Budgetpreiſe 
hervorgerufen wurden, auch in deren Mehrbetrag ihre 


522 fl. 46 tt. 2 pf. 
1,232 f. 7. 2 pf. 


499 f. 56 ir. 2 pf. 


29.35 3 pf. 


o | 
Deckung; auch die übrigen geben zu Feiner Beanftandung 
BVeranlaffung und werden aus dem allgemeinen Referves 
fond gebedt. 

In materieller Beziehung giebt bie beiliegende labella⸗ 
riſche Darſtellung den noͤthigen Aufſchluß über. die Eins 
nahmen und Ausgaben. 

Die für Straßen⸗ und Waſſerbauten, für Zuſchüſſe zu 
Schulhausbauten, für Beiträge an Rettungshäuſer und 


» für Erziehung vermahrloster Kinder bewilligten Fonds 


wurben folgendermaßen vertheilt: 


A. Beiträge zur Unterhaltung und KHerftellung der 
Diftriftd Straßen umd Gemeindewege erhielten bie 
LZandgerichte :” $ 

800 f. — kr. 


Bank Ü. -» :» +» 
Bayreuth .» +. 964 fl. 56 fr. 
Berned . . z00f. — fi. 
Burgebrach .ı» . » 50 fl. — kr. 
Ebermannſtadt . 350 fl. — fr. 
Forchheim 500 f. — fi. 
Gräfenderg - - 450 f. — fi. 
- Herzogenautad . 3235. — kr. 
1 RN 350. — fr. 
Söhfat . » . 200 fl. — kr. 
Hollfed .;. . .. 500 fl. — kr. 
Kirchenlamig 300 fl..— fr. 
Konad . 250 fl. — kr. 
Lichtenfel.. 250 fl. — fr. 
Mündderg - - . 500 fl. — Fr. 
” Rorbhalben . . 300 f. — k. 
Me a a 1,000 fi. — fr. 
Pegnig . 200. — fr. 
Pottenftein . 300 fl. — kr. 
Rehau . - 300 fl. — fr. 
Stadtſteinach 600 fi. — kr. 
Selb... 300 fl. — kr. 
Seßlach .. 1,680 fl. — kr. 
Scheßlitz. - » 625 fl. — fr. 
Zhuma . . . 300 fl. — fr. 


Weidenberg . . 


Bunfiedel 


13,794 fl. 56 kr. 


Da zu Zuſchüſſen für Straßenbau ' 
pro 1857 bewilligt waren, fo wurde ber Ueberſchuß von 
1,205 fl. 4 fr. für biefen Bwed pro 1855 refervirt und 


= Bamberg II. 


„ Konad 


Ludwigsſtadt 


Seßlach. 


Forchheim . 
MWeiömain . 


” 
” 
” Söehlig 
” 
” 


Bamberg II. 
Berned . 
Burgebrah . 
Culinbach 
Herzogenaurach. 
Sof. 

Hollfeld . 
Kirchenlamig 
Kronadh . 


Ludwigsſtadt ,. 


Mündberg . 
Ben » - » 
Pottenftein . 
Rehau 
Stadtſteinach 


e 


77328 fl. — trx. 
200 f. — fr. 
150 fl. — kr. 
400 fl. — kr. 
300 fl. — kr. 
214 fl. 17 k. 
141 fl. ach. 
100 fl. — fr. 
300 fl. — fr. 
400 fi. — fe. 
111fl. — kr. 
300 fl. — kr. 

1,000 fl. — kr. 
400 ſt. — kr. 
150 fl. — fr. 


15,000 fl. — fr. 


1,000 fl. — fr. dem Landgerichte MWeidenberg, 
205 fl. 4 fr dem Landgerichte Pottenftein 


B. Beiträge zu Wafferbauten erhielten: 
Landgericht Bamberg I. 


434 fl. 40 kr. 
1,580 fl. — fr. 
630 fl. 24 fr. 
1478 fl. 2 Fr. 
142 fl. 18 k. 
277 fl. 15 fr. 
462 fl. 33 fr. 
279 f. — kr. 


5,284 fl. 12 fr. 


C. Unterftägungen zu Schulhausbauten erhielten vers 
ſchiedene Gemeinden in ben Zandgerichten : 


Weißmain : : » ; i 
Weidenberg » » » + 


400 f. — kr. 
600 fl. — Fr. 
6,003 fl. 3 fr. 


D. Beiträge zur Dotirung beflehender Siettungefäufer 


‚erhielten: 

Stadt: Magiftrat Bamberg 400 fl. — fr. 
”„ Baghyreuth 300 f. — kr. 
* Hof .. 75 fl. — kr. 
Landgericht Kronach .20o fl. — kr. 
Naila» » » 1,000 fl. — ft. 
” Reau . 100 fl. — fi. 
» Meidmain . 225 fl. — kr. 
„ Wunſiedel . 75 fl. — kr. 
2375 fl. — kr. 

Außerdem wurden zur Unterbrin⸗ 

gung verwahrloster Kinder in Ret- J 

tungshäuſern anderer Gemeinden an 
verſchiedene Landgerichte gegeben . 2,624 fl. 40 fr. 
4,999 fl. 40 fr. 


Die ——— geſchahen ſaͤmmtlich vorſchrifts⸗ 
mäßig und es hat fi fein Anſtand bezüglich der Richtige 
feit der Kreisfondsrechnung ergeben. 

Da ſich bezüglich der Richtigkeit der Kreisfonds = Rech 
nung pro 1884 weber in formeller, nod in materieller 
Beziehung ein Anftand ergeben hat, fo ſprach fi ber 
Landrath einftimmig für die Anerkennung. berfelben aus. 


II. 
Rah $. 15, lit. e. des Landraths-Geſetzes hat bie 
K. Regierung, Kammer des Innern, dem verfammelten 
Randrathe folgende Rechnungen zur Einfiht und Stellung 
allenfallfiger Anträge mitgetheilt: 
1) die Rechnung der Abminiftration der Hofpitalftiftung 
Scheßlitßz pro 1858, 
2) die Rechnung bed beutfchen Schulfonds ber Pro- 
vinz Bamberg pro 1887, 


3) die Rechnung über die ProvinzialsBaifenhauds 


fiftung zu Bayreuth pro 18$$, 
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4) bie Rechnung des Baniberger Bibliotheffonbe pro 
1858, 
5) die Rechnung der Kanzlei= Bibliothek zu Bayreuth 
pro 188$, 
6) die Rechnung bed Heilsbronner — 
pro 188%, 
7) die Rechnung des Unterftügungsfonds für Säut- 
Ichrer » Wittwen in Oberfranken pro 188%, 
8) die Rehnung des Unterftügungsfonde für protes 
ſtantiſche Schullehrer-⸗ Relitten pro 188$, 
9) die Rechnung der Lehrer = Relikten = Benfiond = Ans 
ftalt für Oberfranfen pro 188$, 
10) die Rechnung der Srrenhaus-Stiftung zu St. Geor⸗ 
gen pro 1888, | 
11) die Rechnung über den Vorſchußfond für Schul: 
hausbauten pro 188%, 


- 12) die Rechnung des Armenfonds für das platte Land 


ber vormaligen Provinz Bamberg pro 18$$, 
13) die Rechnung des Bayreuther Provinzial: Shuls 
fonds pro ref, 
14) die Rechnung des Marimilian » Getreib= Hilfs: Mas 
gazins von Oberfranfen pro 18$7- 
Diefe Rechnungen wurden eingefehen und bie Refuls 
tate derfelben befichen in Folgendem : 


Ad i. 
Die Rechnung der Hofpitalftiftung Scheßlig pro 1849 
ſchließt ab mit 
20,223 fl. 544 fr. Einnahme, 
19,168 fl. 474 fr. Ausgabe, 
1,055 fl. 74 fr. Caſſebeſtand. 
In der Einnahme find 
fr. heimgezahlte Kapitalien mit inbes 
griffen, während nur 
8,814 fl. — fr. wieder audgelichen wurben. 
Das Kapitalvermögen, das im vos 
tigen Sahre noch 
217,062 fl. 38$ Er. betrug und ſich jept nur noch auf 
215,363 fl. 38% fr beläuft, hat ſich daher wieder um 
1,699 fl. — ft. vermindert; 


10,513 fl. — 
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Da aber vom vergangenen- Jahr 
ein Paffivreft von 
763 fl. 31% fr. herüberging, ber aus ben Einnah⸗ 
men des laufenden Jahres bezahlt 
wurde, und da fernet 
1,055 fi. 71 fr: Kaſſebeſtand vorhanden find, 
1,818 fl. 39 fr. zufammen, 
fo würde die Rehnung pro 188$, 
für fh allein "abgefhloffen, ein 
Plus von 119 fl. 39 fr. ergeben. 
Anderfeits find aber wieder Zahlungs. Rüdftände für 
Baufoften, verurfacht durch eine gründliche Reparatur der 
Stiftungsgebäude, im Beträge von 1065 
noch zu deden, fo daß auch für dieſes Jahr ein Deficit 
von 945 fl. 484 fr. ſich ergiebt. Diefe Ausgabe ift 
aber eine, wenigftens in folder Größe nicht fo bald wies 
derfehrende, und ba in den Ausgaben für den Zwed 
CPfränden und Euftentationen) bereits eine Erfparung 
gegen dad vergangene Jahr eingetreten ift und die Zus 
fiyerung erteilt wurde, daß dies auch ferner in vermehr⸗ 
tem Maaße angeftrebt werden wird, fo iſt zu erwarten, 
daß die Vermögendminderung dieſer fo außerordentlich 
wohlthätigen Stiftung, welche jetzt fi ſchon auf 16,610 fl. 
524 fr. beläuft, nach und nad) wieder erfegt werden mird, 
Sm laufenden. Zahre wurden an 71 Pfründbner 
5150 fl. baar hinausgegeben. 
Erinnerungen gegen die Rechnung find nicht zu machen. 


Ad 2. J 
Die Rechnung des deutſchen Schulfonds der Provinz 
Bamberg pro 1885 hatte folgende Einnahme: 

675 fl. 465 fr. Kaffebeftand, 
1,880 fl. — fr. Kapitalzinfen, 
2,555 fl. 46$ f. 

Die Ausgabe betrug 

1,814 fl. 1% fr. und es verbleibt 

741 fl. 454 fr, Kaſſebeſtand. 
Das Vermögen beträgt 

42,541 fl. 274 fi, 


fl. 184 fr. 


vermehrt. 
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Die Verwendung der Renten gaben fo wenig, wie bie 
Rechnung ſelbſt, Veranlaſſung zu einer Beanſtandung. 


Ad 3. 
Die Rechnung über die ProvinziabBaifenhaus:Stifs 
tung zu Bayreuth pro 183$ verrechnet an Einnahmen: 
2,661 fl. 325 fr. an Aftiv= Kaffebeftand,, 
15603 fl. 73 fr. an Zinfen von Kapitalien, = 
1,480 fl. 234 fr. an Ertrag aus Realitäten, 
3,970 fl. 59 fr. an Euftentationd = Beiträgen, 
62 fl. 594 fr. an zufälligen Einnahmen, , 
800. f. — fr. an heimgezahlten Kapitalien , 
10 fl. — Fr. an rückbezahlten Altivvorſchüſſen. 
10,889 fl. 2} fr. Summa ber Einnahmen, 
s Die Ausgabe betrug 
213 fl. 58% fr, auf bie Verwaltung, ‘ 
4,405 fl. 5 fr. auf den Zwed, 
517 fl. 12 Er. auf Suftentationd » Beiträge an ans 
bere Kaflen, 
2,355 fl. — fr. auf audgeliehene Aktiv » Kapitalien, . 
10 fl. — kr. auf geleiftete Borfchüffe. 
7,501 fl. 15$ kr. 
Es verbleiben daher 
er fl. 463% fr. Kaſſebeſtand. 
" Außer dieſem beſteht das Vers 
mögen in 
45,150 fl. — fr. Kapitalien, 
21,700 fl. — fr. Realitäten, 
614 fl. 6% fr. Aktiv Außenftänden, 
4,623 fl. 145 fr. Aktiv Vorfchüffen , 
75475 | Tu ‚ 
Hievon gehen ab: 
966 fl. 32 Fr. Zahlungsrüdjtände. 
Daher ftellen fi 
74,508 fl. 354 fr. ald reiner Bermögensftand 
heraus. 
Diefer hat ſich feit dem vergangenen Jahre um 
2,480 fl. 564 kr. 


Es ift Richts gegen die Rechnung zu erinnern. 
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f Ad a. 


Die Rechnung bes Bamberger Bibliotheks Fonda mo 
188$ hatte 
3,142 fl, 457 fr. Einnahme, 
2,949 fl. 46% fr. Ausgabe, 
197 fl. 57% fo Kaſſebeſtand. 
Aus Staatsfonds floßen derſelben pro 1844 und 
188$ je 500 fl., zufammen 1,000 fL, zu. 
Gegen die Rechnung ift Nichts zu-erinnern. 
Ad 5. 
Die Rechnung der Kanzlei» Bibliothek Bayreuth pro 
1858 zeigt 
1,531 fl. 274 fr. Einnahme, 
1,423 fl. 573 fr. Ausgabe, 
107 fl. 294 fr. Aftiobeftand, 
und giebt zu feiner Erinnerung Beranlaffung. 


Ad 6. 
Die Rechnung bed Heilbronner Stipendienfonds pro 


1858 jeigt einen Bermögensftand von 
8,080 fl. — -fr. an rentirenden Kapitalien, wovon 


103 fl. 444 fr. Schulden abgehen, fomit verbleiben 


7,976 fl. 15% fr. ald reines Bermögen. 
Diefes hat fi gegen das Vorjahr um 100}. 224 f. 
vermehrt. 
Auf den Zwed wurden verwendet 
1,608 fl. zu Univerfität8 » Stipendien, 
200 fl. zu Gymnafial » Stipendien, 
1,800 fl. 
Es ift Nichtd gegen die Rechnung zu erinnern. 
Ad 7. 
Die Rechnung des Unterftügungd = Fonds für Schul: 
Ichrer= Bittwen in Oberfranfen pro 185$ "m 
2,672 fl. 4% fr. Einnahme , 
1,581 fl. 314 fr. Ausgabe, 


90 fl. 334 fr. Kaffebeftand. 


Das Vermögen beläuft fi auf 13,950 fl. 334 ir. 
und hat ſich gegen das vorige Jahr um 9ı fl. 314 fr. 
vermehrt, * 


Die Verwendungen geſchahen vorſchriftsmaäͤßig; gegen 
bie Rechnung iſt Nichts zu erinnern, 


Ads. 
Die Rechnung bes Unterftügungefonds für proteſtan⸗ 
“ge Schullehrer » Reliften pro 1558 hatte 
'843 fl. 22} fr. Einnahme. 
828 fl. — fr. Ausgabe, 
x 15 fl. 222 fr. Kaffebeftand, umd giebt zu Feiner 
Erinnerung Anlaß. 


Ad 9. 
Die Rechnung der Lehrer: Relikte» Benfiond =  Anftalt 
don Oberfranken. pro 1888. 
Die Einnahme betrug 
5,540 fl. 254 fr. an Kaffebeftand, 
1,601 fl. 13% fr. von Aftiv- Außenftänden, ' 
3,398 fl. 56 fr. an Zinfen von Aktiv» Kapitalien, 
5. 21% fr. an Zinfen von Nachzahlungen, 
160 fl. — fr. an Eintrittögeldern, 
6,572 fl. 14 fr. an Beiträgen, 
248 fl. 56 fr. an Radzahlungen, 
4,100 fl. — fr. an Zufhüffen, 
2,949 fl. 134 fr, an Suftentationd = Beiträgen, 
9,750 fl. — fr. an heimgezahlten Kapitalien, 
3f. — fr. an zufälligen Einnahmen, 
34,329 fl. 20 Er. 
Die Ausgabe betrug 
28,332 fl. 54% Er., worunter 10,261 fl. 57% fr. auf 
Penfionen, daher verbleiben 
5,996 fl. 254 fr. ald Kaffebeftand. 
Das Vermögen befteht in 103,598 fl. 504 fr. und 


hat fich feit dem vorigen Jahre um 


8,201 fl, 26} fr. 
vermehrt. 
Es ift Nichts gegen diefe Rechnung zu erinnern. 


Ad 10. 
Die Rechnung über die Irrenhausſtiftung zu St, 
Georgen pro 188$ hatte an Einnahme 


3,804 fl. 4 fr. Kaſſebeſtand, 
1 fl, 45 kr. von Aktiv» Außenftänben, 
3,069 fl. 464 fr. an Zinfen, 

65 fl. — fr an Ertrag non Realitäten, 
13,904 fl. 30 ft. an Suftentationd «Beiträgen, 
113 fl. 174 fr. an zufälligen Einnahmen, 
2,100 fl. — fr. an heimgezahlten Kapitalien, 

303 fl. — fr. an rüdbezahlten Aktivvorfhüffen,, 
213 fl. 36% fr. an Legaten, ‘ 
23,654 fl. 59] f. ; 
* Die Ausgabe betrug 
21,396 fl. 94 Er. 
von 
2,258 fl. 504 fr. 
Die Zrrenhaudtaren aus ber Pros 
vinz Bayreuth betrugen 
6,195 fl. 45$ fr. 
i Auf den Zweck wurden verwendet 
j 15,653 fl. 304 fr. 
Das Vermögen befteßt in 


145,589 jl. 443 fr. tentirenden Kapitalien, Realitäten 


und Redten, 
28,538 fl. 37% fr. nicht rentirenden, 
174,128 fl. 224 fr. und hat ſich feit dem Vorjahre um 
7,668 fl. 31% fr. vermehrt. 
Es iſt keine Erinnerung gegen die Rechnung zu machen. 


Ad ıı. 


Die Rechnung über den Vorſchußfond für Schulhaus 
bauten pro 1857 weißt nad an Einnahme 
966 fl. 42 fr. 1 pf. Kaffebeftand vom Votjahre, 
3,565 fl. — fr. — pf. Rüdzahlung von unverzinds 
lihen Darlehen, : 
165 fl. — fr. — pf. Zinfen von angelegten Kapis 
talien, 
4,096. fl. 42 fr. ı pf. * 
Die Ausgabe betrug 
2 fl — fr. — pf. auf Regie, 


es verbleibt daher ein Kaſſebeſtand 


3,150 fl — fr. — pf. auf neue unverzinsliche Vor⸗ 
fhüffe an unbemittelte Ges 
meinden , 
3,152. fl. — fr. — pf., e8 verbleibt fomit 
1,544 fl. 42 fr. 1 pf. Aftivs Beftand. 
Hiezu gerechnet 
6,000 fl. — Fr. — pf. verginäliche, bei der K. Fllial— 
Bank Bayreuth angelegte Ras 
pitalien,, 
3 pf. unverzindliche Vorſchüſſe, 
fo entziffert fih ein Vermö— 
gendftand von 
31,327 fl. 37 ft. — pf. 
Derfelbe hat fi gegen das vergangene Jahr um 
163 fl. vermehrt. 
Es iſt keine Erinnerung gegen dieſe Rechnung zu 
machen. 


23,782 fl. 54 fr. 


Ad 12. 
Die Rechnung ded Armenfonds für das platte Land | 
der vormaligen Provinz Bamberg pro 188$ entziffert . 
621 fl. 30} fr. Einnahme, 
538 fl. 21° fr. Ausgabe, 
83 fl. 9% fr. Kaffebeftand. 
Die Aktiv» Kapitalien betragen 13,567 fl. 30 ku; 
das ganze Vermögen fomit 
13,650 fl: 39} fr. 
Es ift Nichtd gegen die Verwendung der Renten und 
gegen die Rechnung felbft zu erinnern. 


Ad ı3. 
Die Rechnung ded Bayreuther Provinzial:Schulfonds 
pro 18$$ zeigt eine Einnahme von 
9,627 R. — q fr., dagegen 
7,946 fl. 184 fr. Ausgabe, daher verbleiben 
1,680 fl. 42} fr. Kaffebejtand. 


Der Bermögensftand dieſer Stif⸗ 
tung beträgt 73,240 fl. 42} fr. 





und hat fi gegen das vorherges 
hende Jahr um 
1,686 fl. 32 fr. 
vermehrt. 
Die Ausgabe beftand in 
169 fl. 63 fr. auf bie Verwaltung, 

1,920 fl. 37 fr. auf Rändige und rabigirte Befoldun- 

gen und Gehaltäzulagen, 


1,067 fl. 454 fr. auf Remunerationen und befonbere, 


Unterftügumgen, 
1,938 fl. 49 fr. auf Suftentationd» Beiträge an ans 
bere Kaflen, 
2,850 fl. — fr. auf audgeliehene Kapitalien. 
Es ift Nichts gegen diefe Rechnung zu erinnern. 


Ad 14. 


Die Rechnung des Marimiliand: Getreid = Hilfs - Mas- 


gazin von Oberfranken pro 1834. 
Die Rechnung für das Vorjahr zeigte einen Vermö— 
gensſtand von 
68,174 fl. 56% fr. 
Es famen hinzu 

2,104 fl. 56 fr. an Binfen, . 

3,130 fl. — fr. an Zufhäffen, worunter 130 fl. 
Einlage des Landgerichts Berned 
fi befinden; und beträgt fomit 

73,409 fl. 52$ fr. 
j Hievon abgerechnet 
fr. Ausgaben für Stempel ıc., fo wie 
obige 130 fl., fo entziffert fich der 
reine Dermögensfiand nuf 
73,403 fl. 15 fr. 

Getreid-Vorraͤthe find noch nicht angefchafft worben. 

Gegen die Rechnung ift Nichts zu erinnern. 

Damit wurde die dritte öffentliche Sigung gefhloffen 

und ed wurde hierüber dieſes Protofoll errichtet und uns 
tergeichnet. 


D8dcar Freiber von Seefried, Präfident. 
(L. 8.) Elfner, Sekretär. 


6 fl. 51 
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Vierte öffentliche Sitzung. 


Bayreuth, am 28. Mai 1859. 


In der heutigen öffentlichen Sißung erſchienen bie 
ſaͤmmtlichen hier anweſenden Landraths-Mitglieder. 

Auch der K. Regierungsrath Herrmann Faber hatte 
ſich als Regierungs-Commiſſair eingefunden. 

Es wurde Vortrag erſtattet über den von der K. Re: 
gierung vorgelegten sub Ziffer III. hier beigefügten Vor— 
anſchlag ber Kreißs Ausgaben pro 1888 und deren Dek— 
fungs = Mittel, 

Diefelbe [hlägt den Befammtbetrag der Kreis⸗Ausga⸗ 
ben pro 1858 an auf 

162,919 fl. 20 fr. 3 pf. 
Daran follen durd eine Kreiö-Umlage von 134 Pro: 
cent der Steuerprinzipalfumme des Jahres 1858 zu 
656,567 fl. 
gebedt werben, 
84,208 fl. 57 kr. 

Für dad Jahr 1888 wurde auf Antrag des Landrathe 
in dem allerhöchften Landraths-Abſchiede vom 13. No— 
vember 1858 die Krels-Umlage auf 10& Procent ber 
Steuerprinzipalfumme von 654,965 fl. feftgeftellt, fo daß 
für dad Jahr 1855 eine Erhöhung von 2 Procent 
verlangt ift. 

Nach erftattetem Bortrage faßte der Landrat folgende 
Befchlüffe: 

I. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 


Gap. I. 

Für Erhebung und Berwaltung der Kreid:Einnahmen 
nad 2 Prozent der Solleinnahme find 1684 fl. 10 fr. 
veranlagt. 

Da aber nad den folgenden Be: 
ſchlüſſen des Landraths die Sollein- 
nahme nur in_67,575 fl. 5 fr. be 
ſteht, fo berechnet ſich diefe Pofition 

Ba 1,351 fl. 30 fr, 


J 
Summa des Gap. I. 1,351 fl. 30 fr, 
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Cap. I. 
Bedarf bes Landraths. 

Die Anfäge für 
$. 1. Diäten und Reifefoften des Landraths 
6. 2. Regiefoften der Landrath » Berfamms 

—T——— 
bleiben unbeanſtandet. 
Summa des Cap. II. 
- ap. I. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen, eta= 
tifirt mit 80,597 fl. 

Durch den allerhöchften 
Landraths⸗Abſchied vom 13. 
November 1858 waren für 
das Jahr 1888 auf Antrag 
des Landraths 80,098 fl. 
20 fr. hiefür feftgeftellt. 

Tür dad Jahr 1858 if 
demnach eine Mehrung von 
498 fl. 40 fr. poftulict. 

Der Landrath beantragt 
die Feitftellung diefer Pofition 
auf den Betrag von 
in der Erwägung, daß der bis⸗ 
berige jährlihe Zufhuß zur 
beſſeren Dotirung der ober: 
fränkiſchen Lehrer » Relikten= - 
Penfiond-Anftalt zu 3,500 fl. 
in diefem hohen Betrage nicht 
mehr ald nothwentig ſich date 
ftellt, da das Bermögen ber 
oberfränfifhen Lehrers Relik 
tens Benfiond + Anftalt bereits 
auf-103,000 fl. gejtiegen ift. 

Ein Zuſchuß von 3000 fl. 
ftatt 3,500 fl. ift deshalb den 
bermaligen Berhältniffen die: 
fer Benfione-Anftalt nad) der , 


Latus 80,097 fl. — fr. — pf. 


1,225 fl. 


432 fl. 


1,657 fl. 


# f} 


80,097 fl. * kr. — pf. 


Uebertrag 


Uebergeugung bed Landraths 
wohl entſprechend, und er fürgt 


daher den früheren Zuſchuß 
von 3500 fl. um 500 fl. . 
Im Uebrigen ift ber Lands 
rath mit allen Sägen einvers 
ftanden, welde in dem von 
ber X. Regierung mitgetheilten 
Motivirungähefte Ar. 1 zum 
Haupt » Ausgaben = Etat für 
Erziehung und Bildung pro 
1858, Cap. III, Nr. ı und 
in dem gleichfalld mitgetheils 
ten Haupt= Wusgaben = Etat, 
tefp. Verwendungs⸗Nachweis 
über die für Erziehung und 
Bildung beftimmten Fonds im 
Regierungdbezirfe Oberfrans 
fen pro 1858 unter Ab» 
ſchnitt I., Abtheilung A., B. 
und C. aufgeführt find, 
$. 2. Iſolirte Lateinfchulen 
$. 3. Sonftige Anftalten : 
a) Zaubftummen-Schulen 
b) für die Erziehung und 
den Unterricht der weib⸗ 
lihen Jugend . 
$. 4. Stipendien, und zwar 
für Etudirende an Unis 
verfitäten und Studien⸗ 
Anftalten. » . . 
$. 5, Freipläge in ber Anftalt 
für früppelbafte Kinder 
in Münden . 
$. 6. Uebrige Ausgaben für 
Erziehung und Bil: 
dung: 
a) für Kreid-Bibliothefen 
b) für Naturalienfabinete 
Latus 


[3 


85,331 fl. 27 fr. 
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80,097 fl. — fr. — pf. 


713.52 kr. Spf. 


682 fl. — — Pf. 


250 fl. — kr. — pf. 


1,861 fl. 15 fr. — pf. 


‚130 fl. — fr. — pf. 


1,347 fl. 20 fe. — pf. 
250 fl. — fi. — pf. 
3 yf. 


uebertrag 85,331 fl. 27 fr. 3 pf. 


c) für Erhaltung ber 
Kunfts Denkmäler und 
Altertbümer . 

d) Beiträge zu befonderen 

* Anftalten: 


a) an ben Bayreuther . 


Provinzial-:Schulfond 

PB) an das Frei. v. Auf 
ſees ſche Seminar in 
Bamberg 


y) an die Adminiftration 
der unmittelbaren Stif: 
tungen für bad Ly⸗ 
zeum in Bamberg 

d) an die Pfarrwaifen: 
Erziehungs: Anftalt in 
Windsbah . . . 
Alle diefe sub $. 2, 

3,4,5und6,lit.b.,c, 

d. bezeichneten Poftulate 

bleiben wie im Vorjahre 

unbeanftanbet. 

Zu $. 6 a. wird Fols 
gendes bemerft:: 

Die feit vielen Zahren 
beftandene Pofltion von 
1200. fl. für Kreis 
Bibliotheken wurde um 


147 fl. erhöht, weil der -- 


nach den neueften Vers 
bältniffen der Bibliothek, 
und mit Rüdfiht auf die 
Bibliothefar Jackiſche 
Stiftung hergeſtellte, 
dann durch höchſtes Mi⸗ 
nifterial= Refeript vom 
12. December 1858, 
Nr. 10,431 juftificirte 
Etat ein Deficit von 


Latus 


500 fl. — fr. — pf. 


2,000 fl. — ft. — pf. 


2410|. 2. — pf. 


- 


150 fl. — fr. — pf. 


150 fl. — kr. — pf. 


88,371 f.29 kr, 3 pf. 


Mebertrag 
147 fl. 20 fr. heraus⸗ 
geftellt Hat, zu deſſen 
Dedung bie Bibliothek 
zur Zeit Feine Mit 


tel befigt. Der Landrath 


hofft aber, daß bei Ent: 
werfung neuer Etat bie 
feitherigen Zufhüffe aus 
Kreisfonds nicht übers 
fhritten zu werben brau⸗ 
chen. 

Bezliglih der Pfarr: 
waifen und Erziehungs 
Anftalt in Windsbach 
oben sub 5 wurde ftatt 
der vorjährigen Poſitlon 


zu 100 fl. eine Erhö⸗ 


hung auf 150 fl. po— 
ſtulirt. 
Der Landrath gewaͤhrt 
den erhoͤhten Anſatz von 
150 fl. in Erwägung dies 
fer fegenbringenden Ans 
ftalt und des vorliegen- 
den Bebürfniffes. 


$. 7. Refervefond : 


Hiefürwurden 1500 fl. 
veranfchlagt. 

Nach dem Ermeffen 
des Landraths genügt ein 
geringerer Betrag aus 
dem Grunde, da alle 
Bebürfniffe des Cap. III. 
zureichend gebedt er= 
feinen, 

Es wurden daher für 
diefe Pofition nur . 
eingeftellt. 


Summa des Cap. II. 


88,371 fl. 29 fr. 3 pf. 


928 fl. 30 fr. 1 pf. 


89,300 fl. — fr, — pf. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Cultur— 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbsſchule in 
Bayrentb . . oo. 

Diefes Poftulat bes 
trägt in Folge der Min⸗ 
derung ber Beheizungss 
Koften und des Reſerve⸗ 
fonds 20 fl. weniger ala 
im Borjahre, und ift ges 
gen baffelbe nichts zu 
erinnern. 

In Beziehung auf die 
vorjährigen Landraths⸗ 
verhandlungen und ben 
hierüber ertheilten landes⸗ 
herrlichen Abfchied vom 
13, November 1858 ift 
bieher zu bemerken, daß 
bie bei Bewilligung eines 
jährliden Beitrags von 
700 fl. auf 9 Jahre aus 
Kreisfonds zur ſucceſſi⸗ 
ven Zahlung der Baufos 
ften des Gewerb:Schuls 
Haufe zu Bayreuth vom 
Landrathe gefiellte Ber 
dingung erfüllt worden 
it, indem nad) der von 
dem K. Regierungs-Com- 
miffär vorgelegten, von 
ber K. Guratelbehörbe 
genehmigten Erklärung 
ber Stadtgemeinde Bay: 


teuth, d. d. 28. Dechr. 


1858, dieſe die Ber: 
bindlichkeit übernommen 
hat, die Hälfte ber 
veranfchlagten Baufoften 

Latus 


7,891 fl. 19 fr. 2 pf. 


7,891 fl. 19 fr. 2 pf. 


Uebertrag 
mit 2,823 fl. 10% fr, 
bem Kreife für den Fall 
su reftituiren,, wenn bie 
Benüpung des Gebäus 
des aus irgend einem 
Grunde für feinen bers 
maligen Zweck aufhören, 
und an die Gtabtges 
meinde Bayreuth zurüd- 
gehen follte, 


$. 2. Uebrige Landwirthſchafts⸗ 


— 


und Gewerbſchulen: 

in Bamberg 
Hier ſtellt ſich ein Mehr⸗ 

bedarf von 259 fl. gegen 


das Vorjahr heraus, wel⸗ 


her duch die Erhöhung 
ber Befoldungen und Res 
munerationen ber Lehrer 
Moldenhauer, Heus 
nifhund Zengerle, ſo⸗ 
wie des proteſtantiſchen 
Religions⸗Lehrers, dann 
durch Vermehrung einiz 
ger Bofitionen auf Real: 
Erigenz, und endlich durch 
Einführung des Stenos 
graphiesUinterrichtö vers 
anlaßt wurde. . u 

Dagegen gewähren 
au) die Schulgelder eine 
Mehreinnahme, die zur 
theilweifen Deckung obi⸗ 
ger Ausgaben dient. 


So lange ber neu ers 
richtete 3. Curs der, Han- 
dels⸗Schule, wodurch die 
Unterrichtsſtunden vers 
mehrt, und Befoldungs: 
und Remuneration = Ers 


Latus 1 


791.19 Er. 2pf. 


,.6,699 fi. — Fr. — pf. 


14,590 fl. 19 fr. 2 pf. 
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b) 


.„c 


— 


4 
Uebertrag 


höhungen einiger Leh⸗ 


rer hervorgerufen worben 
ſind, ſeinen Fortbeſtand 
hat, iſt gegen das Poſtu⸗ 
lat von 6,699 fl. nichts 
zu erinnern. 


in Hof: .... 


welcher Betrag um 18 fl. 


30 fr, geringer, als der 
vorjährige ift. 

Es wurden zwar bie 
Defoldungen ber Lehe 
rer Baumgärti unb 
Dr. Rauhenzahner 
dur die Sexennlal⸗Zu⸗ 


lage erhöht und durch 


Einführung bed Gefang- 
und Gtenographie = Un- 
terricht8 eine Vermeh⸗ 
rung der Audgaben vers 
anlaßt; e8 konnten aber 
die Ausgaben auf bie 


innere Einrichtung des ” 


Schulgebäudes und auf 
die Herftellung des Schul: 
gartend fo weit gekürzt 
werben, daß hieraus bie 
Dedung der Mehraus: 
gabe ermögliht wurde, 
und fi noch überdies 
der obige Minderbebarf 
heraußftellte. 


Es unterliegt demnach 
die Genehmigung obigen 
Poſtulats von 4453 fl. 
keinem Anſtande. 
in Wunſiedel: . 

Hier werden 24 fl. 
17 fr. mehr ald im Bor: 
jahre verlangt, weldye 


Latus 


14,590 fl. 19 fr. 2pf. 


4,453 fl. — Ir. — pf. 


2,818 fl. 50 fc. — pf. 


21,862 f. 9. 2pf. 


a 


* 


Mehtausgabe durch die 
Sexennial⸗Zulage des 
Lehrers End, durch Ein⸗ 
führung des Stenogra⸗ 
phie⸗Unterrichts und durch 


Erhohung der Poſition 


“ 


auf Lehrapparate verans 
laßt wurde. 

Ein Theildiefes Mehr: 
bedarfs wird durch den 


Mehrertrag der Schuls 


gelder gedeckt, baher auch 
gegen dieſes MPojtulat 
nichts zu erinnern ift. 
‚Hiebei ficht fi ber 
Landrath zu dem Wunſche 
veranlaßt, daß hinfichtlich 
der Schulgelder in obigen 
Anftalten ein den Rofals 


verhäitniffen entfprechenz - 


des Regulativ von der 
K. Regierung erlaffen, 
und indbefondere in den 
höhern Gurfen ein dem’ 
Umfange bed dargebotes 
nen Unterrichts entjpres 
chendes Schulgeld im gleis 
hen Betrage für alle 
Schulen eingeführt wer⸗ 
den möge. 

1. und 2. Taggebüh: 


ren und Reifefoften ber _ 


Prüfungs: Commiffäre 

1. und 2. Alimentas 
tion für Hinterlaffene beö 
Lehrerperfonals 

Diefe beiden Poſten 
bleiben wie biäher unbes 
anftandet, nur fieht fi 
der Landrath auf's Neue 


Latus 22,662 f. Of. 2pf. 


Uebertrag 21,862 fl, o tx. 2 pf, 


* 


200 fl. — fr. — pf. 


600 — tt. — pf. 


3 


26,962 fl. Ik. 2 pf. 


6 


Uebertrag 22,662 fl. 9. 2pf. 
veranlaßt, die Bitte zu * 


Uebertrag 
weife für Sünglinge, 


mwieberholen, eö möge bie 
- 8. Regierung den Plan 
zur Errichtung einer Pens 
fiond-Anftalt für die Re⸗ 
litten des technifchen Lehr⸗ 
perfonals entwerfen, und 
dem Landrathe vorlegen, 
. ‚damit indbefondere bie 
im Alter vorgefchrittenen 
Lehrer über das Loos 
ihrer Hinterbliebenen bes 
rubigt, und die von ben 
Lehrern, Gemeinden und 
Stiftungen zu leiftenden 
Zuſchüſſe Hüffig gemacht 


werden können, 


$. 3. Aderbaufcule . 


Für den Zwed ber 
Errichtung der Ackerbau⸗ 
ſchule find nun 29,200 fl. 
abmaffirt, welde zu 44 


Procent verzindlih ans 


gelegt wurden. 

Für dieſen Admafe 
firungd= Fond werden 
vom Landrathe abermals 
3000 fl. genehmigt. 


$. 4. Für die Weberfhule in 


Mündberg . . 

Diefe Pofition wird, 
wie im Vorjahre, ges 
währt. 


$. 5. Stipendien für Zöglinge: 
a) in den polytechnifchen 


Schulen, dann der Lands 
wirthſchafts⸗ und Ges 
werb8:-Schule . 

b) für Zöglinge der Ader: 
bauſchulen, beziehungs⸗ 


3,000 fl. — fr. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pf. 


* 


300 fl. — Fr. — pf. 


Latus 26,962 fl. 9 ft. 2 pf. 


welche bei Privaten des 
In⸗ oder Auslandes die 
Landwirthſchaft oder ein⸗ 
zelne Theile derſelben er⸗ 
lernen wollen 

Diefe beiden Poſitionen 
bleiben unbeanftanbet, 


$. 6. Sonftige Ausgaben für 


Induſtrie: 


a) zur Beförderung der Drai⸗ 


nirung und des Wiefens 
baues —— 
Dieſes Poſtulat wurde 
von dem Landrathe ges 
währt. 

Damit verbindet der 
Randrath in der Erwä⸗ 
gung, daß bei dem Wie: 
fenbaue und der Draini⸗ 
rung vorzuͤglich die prak⸗ 
tiſche Ausübung in das 
Leben gerufen werben 
muß, den Antrag: 

Die Kgl. Regierung 
wolle nach Vorbilde des 
Kreifes Mittelfranken, 
dann Schwaben und Neus 
burg im vorgängigen Bes 
nehmen mit dem lands 
wirthichaftlihen Kreis: 
Eomits von Oberfranken 
einen Biefenbaumeifter 
aufftellen, welcher neben 
dem theoretifchen Unters 
richte vorzugsweiſe prafs 
tifhen Unterricht in dem 
Wiefenbaue und der 
Drainage nicht nur im 
der Stabt Bayreuth, fon= 


Latus 


— 


300 fl. — kr. — pf. 


600 fl. — kr. — pf. 


27,862 fl. 9 fe. 2 pi. 
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Uebertrag 
dern ambulant in allen 
Theilen des Kreifed zu 
ertheilen hätte, vor Auf: 
ftellung beffelben aber i 
dem Landrathe bei feis 
nem naͤchſten Zuſammen⸗ 
tritte über die Grundſaͤtze 
und Modalitäten diefer 
Aufftellung Mittheilung 
machen. 

Der Landrath iſt 
bereit, zur Dedung der 
Koſten, welche die Auf⸗ 
ſtellung des Wieſenbau⸗ 
meiſters erfordern wird, 
der Kol. Kreisregierung 
wie biöher die entſpte⸗ 
enden Geldmittel zur 
Verfügung zu ftellen, das 
gegen glaubt er der Er⸗ 
wartung fi hingeben zu 
dürfen, daß ed berfelben 
gelingen werde, auch dad 
landwirthfchaftliche Kreis⸗ 
Comité für Oberfranfen 
zur Zeiftung eined anges 
mejlenen Beitragd zu dies 
ſem Zwecke zu veranlaſſen. 
b) Zur Floß-Aufſicht in 
Oberfranken 

Dieſes Poſtulat wi, 
wie im vorigen Jahre, 
genehmigt. 


F. 7. Für Real- und Perfos 


nal-Exigenz der Kreis⸗ 
Gewerb- und Handels⸗ 
fammer find 500 fl. ver: 
anjchlagt. 

In der Vorausfegung, 


Latus 28,337 fl. 9 kr. 


27802 fl. Ok. 2pf. 


478 fl. — ke — pf. 


2pf. 


— 28,337 fl. 9 fr, 


daß der Reſt des Bedarfs 

aus Staatsmitteln auch 

für das Jahr 1858 wies 

ber gewährt werde, bee 
willigt ber Zandrath den 
vorjährigen Betrag mit 
Summa des Cap. IV. 

Gap. V. 
Gefundheit, 
$. 1. a) Kreis⸗Irrenanſtalt St. Georgen 


b) Beitrag zur — St. Getreu 
in Bamberg . . * 


c) Zur Unterftügung armer — 
für die in Anſtalten — — 
den Irren. 

Dieſe drei Poflionen — Br 
früheren Beihlüffen des Landraths 
und bleiben daher unbeanftanbet. 

6. 2. Gebär-Anfalten . . 
$. 3. Kranfen = Anftalten, und zwar: 

a) Beitrag für das Glinicum 
in Erlangen . . » VF 

b) Beitrag für die Aufnahme der armen 
Blinden in der Marimiliang = Hellans 
ftalt für Augenfranfe in Nürnberg 

Diefe beiden Pofitionen werden wie 
im Borjahre gewährt. 

$. 4. Suftentation der Thierärgte 1,200 fl. 

Die vorjährige Bofltion betrug nur 
700 fl. 

Das Poftulat wurde deswegen er— 
höht, weil in Folge der neuen Orgas 
nifatien de? Veterinärweſens bie thiers 
ärztlichen Diftrifte und damit die Zahl 
ber Thierärzte erheblich vermehrt wer⸗ 
den mußten. 

Der Landrath gewährt ftatt der ver: 
langten 1,200 fl. nur den Betrag von 

‚in ber Erwägung, daß es ber K. Res 


Latus 


694 
2 pf. 


250 fl. == fr. — pf. 
28,587 fl. Oft. 2pf 


1,000 |. 


1,000 fl. 


1,000 fl. 


1,000 fi. 


4,325 fl. 


$. 6. Blutegelzucht 


Uebertrag 
gierung gelingen werde, tüchtige Thier⸗ 
ärzte audzumählen, die durch die fleißige 

Ausübung ihred Berufs auch bei den 
jegt verfleinerten Gejhäftd- Bezirken, 
fi) ihren Unterhalt wohl verdienen 
können. 


$. 5. -Suftentationd «Beiträge für Aerzte in 


Armendiftriften 

Diefes Poftulat wird wie ii im Bor: 
jahre gewährt. 
Summa des Gap. V. 
Gap VI. 
Wohlthätigkeit. 


F. 1. Kreis-Getraid-Magazin 3,000 fl. 


Aus dem im Landrathds Protofolle 
vom 14. und 15. Juni 1858 anges 
führten Grunde kürzt der Zandrath 
aud pro 1858 biefed Poſtulat um 
1,000 fl. und ſtellt dafür ein . 

Es wirb biebei bemerft, daß nad) 
der Rechnung über dad Marimilians 
Getraid = Hilfs » Magazin pro- 1887 
der Vermögenäftand diefer Anftalt bes 
reitd auf 76,550 fl. angewachſen ift. 

Davon find 20,000 fl. in bayeris 
ſchen alprozentigen Obligationen, und 
56,550 fl. zu 3 Prozent bei der X, 
Bank angelegt. Bon lepterer Summe 
find bereitd 20,000 fl. gefündigt, und 
werden zum Anfaufe. von bayerifchen 
4hprozentigen Obligationen verwendet, 


$. 2. Rettungs = Anftalten für verwahrloste 


Kinder . 


$. 3. Unterftügung entloffenee Steäflinge —* 


Correttionaͤre .... 
Die Poſtulate sub $. 2 und 3 Ele 
ben unbeanftanbet. 


Summa bes Gap. VI. 


2,000 fl. 


5,000 fl. 


500 fl. 


7,500 fl. 


Gap. VII. 
Straßen: und Waſſerbau. 


F. 1. Beiträge für Diftriftds Straßen . 18, 000 fl. 

Diefes Poftulat erhielt die Geneh⸗ 
migurig bed Landraths, welcher den 
im vorigen Jahre bei diefer Poſttion 
geftellten Antrag auch für diefes Jahr 
wiederholt. 

Die K. Regierung wird ermächtigt, 
nach Befriedigung des Bebürfniffes 
für Diftrifte-Straßen, ausnahmsweiſe 
auch überbürdete Gemeinden bei Her—⸗ 

- ftellung ihrer Gemeinde-Wege zu un: 


terftügen. 
$. 2. Beiträge zu den Wafferbauten, welche 
den. Gemeinden obliegen . . » — fl. 


$. 3. Für den Uferfhug an Flüffen, * 
der Ediffe und Floßfahrt dienen, 
(nach Art. 2 ded Geſetzes vom 28, 
Mai 1852) 7,000 fl. 
Dieſes Poftulat hat der Landrath 
- auf den Betrag von . » » R 3,000 fl. 
abgemindert, in der ——— daß 
damit das abſolut Nothwendige von 
Uferſchutzbauten dürfte ausgeführt wer⸗ 
den koͤnnen. 
Summa des Cap. VII. 21,000 |. 


Gay. VII. 
Allgemeiner Refervefond 
1,144 fl. 31 fr. 2 pf. 
Diefen Anfag kürzt der Land: 
rath auf den Betrag von . . 513.47. 1 yf. 
in der Ueberzeugung, daß alle 
veranfchlagte Kreisbedürfniſſe zus 
reichend durch die von dem Lands 
rathe genehmigten Beträge ges \ 
bedt feyn dürften, und daß des⸗ 
halb der geringere Anfag von 


697 


513 fl. 47 fe. 1 pf. wohl ents 

fprechend ſeyn wird, 

Summa bed Cap. VII. 5ı3 f. 47 fe. u pf. 
Die Kreislaften pro 1858. beftehen hiernach in Fol 
gendem: 

Gap. I. Erhebung und Ber: 
waltung ber Kreis» Ein= 
BERN: 

Gap. II. Bedarf des Land» 


raths. 1,657 fl. — fi. — pf. 
Gap. II. Enichung und Bit 

dung - - «» «89,300 fl. — fi. — pf. 
Gap. IV. Induſtrie * Sul: ’ 

me oo. : 28,587 fl Of. 2 pf. 


Gap. V. Sefundgeit. 

Gap. VI. BWohlthätigfeit 

Gap. VI. Straßen: und Waſ⸗ 
|”; 2 De . 


5,525 fl. — kr. — pf. 
7,500 fl. — fr. — pf. 


21,000 fl. — fr. — pf. 


Gap. VIII. Allgemeiner Res 
- jervefond . . » 513 fl.47 fi. a pf. 
Summa 155,434 fl. 26 fi. 3 pi. 


I. Abſchnitt. 
Kreid-Einnahmen (Kreisfonds). 
Obige Kreislaften im Betrage von 155,434 fl. 26 fr. 
3 pf. werben gebedt: 

1) durch Zufhüffe aus 
der Staats⸗Kaſſe im 
Befammtbetrage von 

2) durch eim Fünftel der 
im Jahre 1884 un- 
verwendet gebliebes 
nen erhöhten Staats⸗ 
Zufhüffe für deutfche 
Schulen (vierte ar 
mit . 

3) durch den nendren 
aus den Vorjahren 
mit . 


77,606 fl. 23 fr. Spf. 


1,104 fl. — fr. — pf. 


9,148 fl. 58 fr. — pf. 


Latus 87,859 fl. 21 fr. 3 pf. 


1,351 fl. 30 fc. — yf. 


Uebertrag 87,859 fl. 21 fr. 3 pf. 


4) buch eine Kreisums 
lage von 105 Pro: 
zent der Steuerprin= ' 
zipalfumme nach Ab⸗ 
zug von 5 Prozent 
für Rüdftände und 
Nacläffe im Betrage 
von... 67,575 fl. 5 — pf. 

Summa 155,434 fl. 26 ft. 3 pf. 
Da mit biefer Summa ber Kreid- Einnahmen von 

155,434 fl. 26 fr. 3 pf. bie fämmtlichen Kreis-Ausgaben 

in demjelben Betrage zu 155,434 fl. 26 fr, 3 pf. beſtrit⸗ 


ten werben können, fo bebarf ed nach ber Ueberzeugung 


des Landraths der von der K. Regierung poflulicten Er— 
hoͤhung der vorjährigen Kreisumlage von 10& Prozent ber 
Steuerprinzipalfumme auf 134 Prozent nicht und derfelbe 
hat es daher bei ber Kreidumlage von 105 Prozent belaffen. 

Die nah dem Schreiben ber K. Regierung vom 23. 

Mai 1. 38, im Laufe des abgewichenen Verwaltungs-Jah— 
res wegen Uebertretung bes Preßgeſetzes angefallenen Stras 
fen zu 11 fl. „elf Gulden“ wurden von dem Landrathe 
der Schullehrer » Reliften = Penfiond > Anftalt zugewieſen. 

Dem Landrathe wurde hierauf das Schreiben der K. 

Regierung vom 23. Mai Il. 38., E.-Nr. 26,097, die 
fäufliche Ueberlafung der Probftei= @ebäude St. Getreu 
zu Bamberg ſammt Zugehör an die Srrenanftalt St. Ges 
treu betreffend, vorgelegt, darüber Berathung gepflogen 
und befchloffen: 

„daß auf eine fäufliche — dieſer Gebäude um 
den. Preis von 23,000 fl. nicht eingegangen wer— 
den fönne.” 

Die Mittheilung dieſes Beſchluſſes an die X. Regierung 

geſchah fofort auch in einem befondern Schreiben an dieſelbe. 

Eben fo wurde über die Vorftellung des K. Naturaliens 

Kabinet-Inſpektors Dr. Haupt von Bamberg, d. d. 
16. Mai I. Is., die Erhöhung des Zufhuffes aus Kreis— 
fonds von 150 fl. auf 300 fl. betreffend, welche fi ein 
Randraths» Mitglied angeeignet hatte, Vortrag erftattet, 
und beſchloſſen: 


„es ſey diefe Vorſtellung der Kgl: Regierung mit der 
Bitte zu übergeben, ſich bei der allerhoͤchſten Stelle 
bafür zu verwenden, baf dem 8. Raturalien = Kabis 
nete von Bamberg ber beantragte Zufhuß auß 

Staats⸗Mitteln gewährt werden wolle. 
Darüber wurde dieſes — —— und. unter⸗ 
zeichnet. 
Oscar Freiherr von Seefried, Peañdent. 
(L. 8.) Eißner, Sekretär. 





Fünfte dffentlihe Sitzung. 
. Bayreuth, am 30. Mai 1859. 

In der heutigen Sitzung waren ſaͤmmtliche Landraths⸗ 
Milglieder anweſend, und der K. Regierungs-Rath Herr: 
mann Faber als Regierungs-Commiſſair. 

Es wurde Berathung nach Art. 15, lit. e des Lade 
rathö-Gejeged. vom 28. Mai 1852, inöbefondere über den 
Zuftand des Kreifes gepflogen. 

Das Ergebnig war Folgendes: 

Der Zuftand des Kreifes Oberfranken in geiftiger und 
fittliher Hinfiht wurde im vorigen Jahre ald ein befries 
digender geſchildert. 

Es gereicht. dem gandrathe zur beſonderen Beruhi⸗ 
gung, dies auch im heurigen Jahre fagen zu können, denn 
überall herrſcht Ruhe und Ordnung, und es entwickelt ſich 
bei dem allergrößten Theile der Kreisbewohner eine fort: 
ſchrettende Achtung vor dem Geſetze, was vorzüglich auch 
den oͤffentlichen Verhandlungen ſowohl bei den Scwurs 
gerichtähöfen, ald bei den K. Bezirfägerichten zuzuſchreiben 
ift, wodurch die Bevölkerung eine: beffere Kenntniß und eine 
bellere Anſchauung von den beftehenden Gefegen erlangt. 

Der geiftige und fittliche" Fortfchritt, befonders der Zus 
gend, ift im erfreuliben Zunehmen begriffen, wozu bie 
Unterrichtö = Anftalten das Weſentlichſte beigetragen haben, 
und ihr edles Deftreben — die Bildung der Bevölkerung 

zu erhöhen — unabläffig fortjegen. » ‘ 
— Aubelangend den materiellen Wohlftand der Bevöoͤlke— 
rung, fa war ber Landrath im vorigen. Jahre in-der Lage, 
denjelben ald günftig bezeichnen zu können. 


Derjelbe bedauert e8 fehr, daß burd bie eingetretenen- 
Wirren und burd; bie dadurch entſtandene Beforgniß vor 
einem allgemeinen Kriege — eine mächtige Veränderung 
in diefer Beziehung hervorgerufen wurbe. 

Es ftodt bereitd Handel und Wandel, nicht minder bie 
Gewerbs = Thätigkeit, und bedeutende Vermögens = Berlufte 
find an ber Tagesordnung. 

Der Himmel wolle feinen Segen dazu geben, daß biefe 
Wirren fi) bald heben, und die früheren frieblihen Zus 
ftände wieder zurüdfehren. 

Betreffend die Verwaltung bed Kreiſes, fo fpricht fich 
der Landrath hierüber in derfelben rühmenden Weife aus, 
wie er dies im vorigen Jahre gethan hat. 

Snöbefondere find die Kreisbewohner mit der Verwal⸗ 
tungs-Stelle, der K. Regierung von Oberfranfen, ganz zus 
frieden, und es ift deshalb auch nicht eine Klage oder Bes 
ſchwerde bei dem Landrathe vorgekommen. 

Als Wunfh und refp. Antrag erlaubt fi der Lande 
zath nur jenen zu wiederholen, welden er im Land: 
raths⸗Protokolle vom 16. Juni 1858, sub Nr. 2, im 
Betreff der Einführung Med der Steuer und ber Um— 
lagenpflicht entfprechenden Stimmrechts in ben @emeins 
den — niedergelegt hat. 

Hierauf wurde über mehrere Anträge Vortrag erjtattet, 
und nad; gepflogener Beratbung nachftehende Beſchluͤſſe 


‚gefaßt: 


1) Anbelangend die Vorftellung der Gemeinde = Ber: 
waltung Zifigau vom 11. Mat 1, Is. — Unter: 
flügung zum Straßenbau betreffend — welde ſich 
ein Sandrathds Mitglied angeeignet hat, fo wurde 
beffhlöffen:- „daß diefe Borfiellung der K. Regie: 
rung zur Kenntniß nahme und zur allenfallſigen Be: 
rüdfihtigung zu übergeben ſey. 

2) Anbelangend den ſchriftlichen Antrag des Landraths— 
Mitglieds v. Sichart et Conſ. vom 25. Mai I. 
Is., die Watfenhaus:Stiftung von Bayreuth betref 
fend, fo wurde beſchloſſen: 

„cs fey ſolche der K. Regierung zu übergeben, 
mit dem Erfuchen, dieſelbe wolle das K. protes 
ftantijche Confiftorium veranlaſſen, bei ben be— 


treffenden Eollekten. für die Baifenhausftiftung 


zu Bayreuth befannt machen zu laffen, daß dieſe 


Stiftung feine Lofalftiftung für die Stabt Bay: 
reuth, fonbern eine Stiftung für das Gebiet des 
ganzen vormaligen Fürftenthumd Bayreuth ſey.“ 

3) Betreffend bie Vorftellung des Magiſtrats des Mark⸗ 
tes Norbhalben vom 22. Mai I. Is. — Einftels 
lung bes Anfaufs von Wieſen von Seite des K. 
Fort « Herard, Abgabe von Holz an Tafelmacher x. 
betreffend , welche fi ein Randraihö- Mitglied ans 
geeignet hat, fo wurbe befchloffen: 

„daß foldye der K. Regierung zu der ihr geeig- 
net jheinenden Berüdfichtigung zu übergeben ſey.“ 

4) Betreffend den Antrag des Landraths-Mitgliedes 
Pancraz Fifher vom 27. Mail. %8., die Um: 
mwandlung der Laubhölzer zu Nadelmald von Seite 
bes Staats betr., fo wurde befchloffen: 

„daß berfelbe der K. Regierung zur geeigneten 
Berüdfihtigung zu übergeben ſey.“ 

5) Im Betreff des Antrags des Landrathd » Mitglied 
Scheubelvom 29. Mail. Js., die Einftellung 
der Verkäufe von Staats-Waldungen betr., fo 
wurde befchloffen, daß folder, als nicht gur Compe⸗ 
tenz des Landraths gehörig, ad Acta zu legen fey. 

Hierüber wurde biefes Protefoll errichtet und eigen: 
händig unterzeichnet. 
Dicar Freiherr von Seefried, Präfident. 


(L. S.) Elfner, Sekretär. 


Schite und Schlußfigung. 
Bayreuth, am 31. Mai 1859. 

Sn der heutigen Sigung waren fämmtlihe Landraths⸗ 
Mitglieder erfchienen, und der K. Regierungsrat Faber 
als Regierungss Commiffär. 

Es wurden die Lanbrathd » Verhandlungen vom 27, 
28. und 30. Mai dem verfammelten Zandrathe abgelefen 
und von demfelben genehmigt. 

Sodann wurde auf folgenden Gegenftand überges 
gangen: 


Bon dem im $. 31 bed Landraths⸗Geſetzes ange: 
orbneten permanenten Audfchuffe, welcher in dem Land⸗ 
raths⸗ Protokolle vom 17. Zuni-1858 gewählt wurde, 
it das fechfte Ausſchuß- Mitglied, nämlich der Freiherr 
Julius von Rotenhan von Eyrichshof, und der erfte 
Erfagmann, nämlich der Herr Dompfarrer Engert son 
Bamberg durch den Eintritt in bie — der Abgeord⸗ 
neten ausgefallen. 

Die Folge hlevon iſt, daß der zweite Erſatzmann, 
Landrat König von Trieb als ſechſtes Ausſchuß-Mit— 
glied vorrüdt, wovon derſelbe in Kenntniß gefegt wurde, 

Bei dem Schluffe feiner Verhandlungen ficht ſich der 
Landrath unter den obwaltenden Verhältniffen ganz bes 
ſonders veranlaßt, vor dem Throne Seiner Majeftät, 
unferes alfergnädigften Könige und Herrn, die aufrichtige 
Berfiherung niederzufegen , daß die Sreisbewohner von 
Oberfranken feft vertrauen auf die deutfchen Geſſnnungen 
ihred Königs und Ihm mit Liebe, Treue und anbegrengfee 
Anhänglichkeit zugethan find. 

Derfelbe fpricht wiederholt den Wunſch aus, daß 
Gottes fhügende Hand ſtets über Ihn, fein Volk und das 
geliebte Baterland walten möge. 

Sn einem Kriege für Deutfchlands Recht und feine 
Ehre wird ber Kreis Oberfranken feinem andern Kreife des 
Koͤnigreichs an Opferwilligkeit zurüdfichen. Die Kreid« 
bewohner Oberfranfens find vielmehr bereit, in einem 
folhen Kriege Gut und Blut zu opfern. 

Den erjten Beweis hiefür hat bereitd die kriegspflichtige 
Jugend des Kreifed geliefert, als fie freudig zu den bayeris 
ſchen Fahnen eilte, da ihmen bie Kunde ward, daß Deutſch⸗ 
land und dem geliebten Baterlande biefelbe Gefahr drohe, 
welche ihre Väter bei mangelnder Einigkeit nicht rechtzeitig 
abzuwenden vermochten. 

Rad) vollgogener Unterfchrift dieſes Protokolls wurben 
die fämmtlichen Verhandlungen des Landraths, welche vom 
Tage der Eröffnung deffelben His heute gepflogen worben 
find, nach Maßgabe des $. 27 des Landraths-Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 ber K. Kreidregierung übergeben. 

Oscar Freiherr von Seefried, Präfibent. 

(L. $S.) Elfner, Sekretär. 


Gap. 





Enbellarifche Darftellung 


über bie 


Reſultate der Kreisfonds · Rechnungen 
für das Etats-Jahr 1857/58. 


Bortragp. 


A. Einnahmen. 


1. Abtheilung. 
Abſchnitt 1. 


Aus der V. Finanz: «Me: 
tiode und zuwüd ". 


Abſchnitt IL. 


Aus ber VI. — 


riode 
Abſchnitt MI. 


Aus der VII. Finanz-Pe: 
riode, und zwar: 

Aftivreft der vorjährigen 
Rechnung 


Nachträgliche Einnahmen 


Redinungds Defekte und 
Rüderfüge - - 
Kaflens Defekte . 


Summa der I. Abtheilungf 11505] 9] I 


11. Abteilung. 


Einnahmen des laufenden 
Sahres. 

Zuſchüſſe aus Staatsfonds 

Fundationdsu Dotationd- 
Beiträge der Gemeinden 

Zuſchüſſe aus fonftigen 
Einnahmd- Quellen . 

An Kreis= Umlagen 


Betrag 
nad der 
Haupt⸗ 


Rechnung 


fl. IfeIpf. 


11505] 5 


80290 | 11 


75541 — 


2 





Summa Abtheilung N. 
Hiezu 
Summa Nbtbeilung 1. 


Ber 11 








11505| 5 





Gefammtfumma der Ein: 
nahmen . x 


scale a 


Gap. |$ 





riode und zurüf . 
Abjchnitt I 

Auf den Beftand der VI 

Binanz = Periode 
Abjhnitt IM. 

Aus ad VI. Finanz Pe: 

tiode, und zwar: 

Paſſi wieſ der vorjährigen 

Rehnung - - 

Auf Erhebung der Ein: 

nahmen: 

tee 

Belondere Vergütungen 

Rechnungs : Defefte und 

Rückerſatze . - 

Auf den Etat des Sand: 

ratb8 .» 

Auf Erziehung u, Bildung 

Auf die übrigen ar 

zwecke 


Summa der], — 


we 


“ 





11. Abtheilung, 


Ausgaben des laufenden 
Sahres. 


Auf Erhebung und Ber: 
waltung der Kreis⸗Ein⸗ 
nahmen: 

Beloldungen dad AN 
tiemen 


B. Ausgaben. 
1. Abtheilung. 
Abſchnitt I. 
Aud der V. Finanz Pe 


Ziffer IE 


Haupt: 


R. 


238 


EL 0. A) Keen 


Rechnung. 


a. Ikelpf. 


13) — 
— 13 1318 [3] - 



















. - 






‚uf Sicherheit . 
Richtwwerthe an direllen 


ISteuerbeifät 


summa er a 378|22 
BEN der ug 
gaben . 





se Anıners 
Bortrag. Haupt⸗ 
Rechnung. kungen. 


BE FREE | er 7 
halllı sie fl. (ke. Ipf. 





Staatds Auflagen - - I — || 


Allgemeiner Keiervefond 1. ; Il 
Summa vr e | 152492|59 








aoroh. 


Die Einnahmen betragen 167198] 16 
Die Ausgaben dagegen 152871|2 


Berbleibt ann. | re ze 


ae 
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Vorauſchlag | 
| ber SB 
‚Kreis: Ausgaben und Kreis-Cinnahmen 
für das Jahr 1859/60 
im Negierungs-Bezirke von Oberfranken. 





| Voranſchlag Antrag 
der des 

o tr wg. K Regierung] Landrathe 
e j , . pro 1855. | pro 1838. 





ft Tele MM. Ikeipf. 


1. Abſchnitt. | | 


KreißS- Ausgaben. 


1. Erhepung und Verwaltung der Kreid-Einnahmen 


























(Kreisfonde) nach 28 der SollsEinnahme . 1684 J10)—] 1351 830) — 
Summa Gap. I. 1684 10 1351 m — 
I. Bedarf des Landraths. 
1 Diäten und Reifefoften der Landeäte .» - - 2 2. a. 1225 I—/—I 12235 I—i— 
2 Regie Koften der Landrath3= Verjammlung ENT RE Er 432 |—I— “2 |—|— 
Summa ap. I. 1657 I—1—1 1657 1—ı— 
II. Erziehung und Bildung 
1 Deutiche Schulen * . “ . . “ . . . * 80597 u a 80097 — — 
2 VNolixte Lateinſchulenn.. en PER ER 713 152] 3 713 152] 3 
3 Sonftige Anftalten: 
a) Zaubftummens Schulen 2 2:20 rn 682 — — 682 I—i— 
b) für die Erziehung und den Unterricht weibliher Jugend 250 |—|— 250 —— 
4 Stipendien und zwar für Studirende an Univerfitäten und Stus 
Densüinfalten . . . mu 00.0 En. 1861 J15I—] 1861 Jı5i— 
5 Freipläge in der Anftalt für Früppelhafte Kinder in Münden . 130 |—|— 130 —— 
6 Uebrige Ausgaben für Erziehung und Bildung: 
a) für die Kreis» Bibliorheken - 2 2 2 oo rn 1347 j20/—] 1347 20— 
b) für die Naturaliens Kabinete > 2 2 2 oo un 250 I—I— 250 I—i— 
c) für Erhaltung der Kunfidenkmäler und Alterthümer . . 500 - wo |—i— 
d) Beiträge zu befonderen Anftalten: 
a) an den Bayreuther Provinzials Schulfond . . . . 2000 |—I-] 2000 |—i— 


Latus | 88331 | 7 87831 * 3 








Voranſchlag Antrag 
der des 








Gap.| €. J K. Regierung] Landraths 
— pro 1833. pro 1833. 
tz. 1pf. Ikt.|pf, 
Transport | 88331 |27| 3] 87831 |a7l 3 
1. Erziehung und Bildung. 
6) * das Freiherrl. v. Auffeeß’fche Seminar in Bam⸗ 
berg 240 240 ıi— 
y) an bie Adminifiration der unmittelbaren Stiftungen 
für das Lyjeum in Bamberg . 150 wo |—-i— 
5) an die BarmwaifensEniehunge-Anfalt in Zindebad 150 150 |-|i- 
7 Referwefond . . eh £ 1500 928 |30| ı 





— Cap. III. 90371 


89300 |—|— 
IV. Snduftrie und Eultur. | 
1 Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfhule in Bayreuth . - 7891 |19| 2] 7891 19) 2 
2 Uebrige sec eh und Gewerbsſchulen: 
a) in Bamberg - . EN 6699 | -|—I 6699 |—|— 
J—— 4453 221 4453 —— 
c) in Wunfledel . oe 2818 150/—| 2818 |50— 
1u.2 Tagegebühren und Reifekoften der Prüfungs: Gommiffäre . - 200 |—/—] 200 |I—|- 
ı1u.2 Alimentationen für — — bed — — 6” — — 6o0 —— 

3 Aderbaufhule . . : % 3000 |—j—-] 3000 |—|— 

4 ür die Weberfchule in Mündsberg SE aaa ne 1000 |—|-] 1000 |—|— 

5 tipendien für Zöglinge 

a) in den yolptehniiden Schulen, dann ber —— 

und Gewerbeſchule 300 |—i— 300 —— 
b) für Zöglinge der Aderbaufchulen, begiehungsweife für J Jüng- 

linge, welche bei Privaten bed In- oder Auslandes bie 

Landwirthſchaft oder einzelne Theile derfelben erlernen wollen 300 |—i— 300 |—i— 

6 Sonftige Audgaben für Inbuftrie und Gultur: 

n ur Beförberung ber Drainirung und des —— 600 |—|- co —— 
ür Floßauſſicht in Oberfranfen . 475 — — 475 2 
7 Sir Realz und Perſonal⸗ — der Kreis, Gemerb umd u 
Hanbelöfammer . . nie se I Ser 
— TEA BEST ETET ENT SANT TE Tr. 28837 9] 2] 28587 9 2 
V. Geſundheit. 

J a) Kreis-Irren-Anſtalt in St. Georgen . . Sr 1000 |—|—-] 1000 |—|— 
b) Beitrag zur Irten-Anſtalt Sct. Getreu in Bamberg SR 1000 |—-|-] 1000 I|—-|— 
€) Zur Unterftügung armer N — die in rn 

zu unterhaltenden {ren . . . u 1000 |—|-] 000 — — 

2 1-5: a 3 es = 1a Bene mei — -I- - '-1- 





Latus 


— — 
[3 
— 
— 
— 
— 
* 
2 
= 





zu | | 712 







V I 4 
—— ag ö 

















— K. —** Randraths 
| $ PA pro 1858. pro 1858. 
2 
AA Rec hf. I. 
j 3000 5 * 3000 men * 
Geſundheit. 
Kranken⸗ Anftalten und zwar: 
—3 Beitrag für das ——— Clinikum in Erlangen —— 
b) Beitrag für die Aufnahme der amten reg in ve 
Marimiliand: Heilanftalt für Augentrante in age & —28 
Suſtentation der Thierärgte . . 5 2os ——⸗ Rn alas 
rer aan ke Here in armen " Difetten X 1200 — — 1200 ee — — — 
Blutegejuht . 
Summa Gap VB — — Im * 5725 5525 Ai 
WM. Bohlthätigkeit., 
2 Kreißs Getrald⸗ Magayin . 3000 2000 |—|— 
Rettungs⸗ Anſtalten für verlaſſene Kinder es 5000 5000 ee 
Unterftügungen entlaffener Sträflinge und Gorreftionäre 500 500 
Summa en VI. 7500 
vu. Strafen: und Wafferban. 
Beiträge für Diftriftöfrafen ; 18000 j—I— 18000 
ae 4 vi melde vn Bemeinben, otigen — HL, 
ug an Flüffen, welhe der Shiff- un loßfahrt 
dienen, nach Art. 2 des Gefeged vom 28. Mai 1852 . . 7000 |—|—] 3000 
Summa Gap. VII 25000 A e- —] 21000 |—|— 
vı. Allgemeiner Refervefond.. . . Er 1144 31 513 
x Summa Gap. VII 1144 —* 2 513 [47] ı 
Bieberholung. 
Summa Gap. I 1684 |10/— 1851 |30]— 
” ” I. 1657 |—|— 15657 — — 
⸗ 77 II. 90371 29 3 8900 — — 
"„ on» W. 28837 | 0 2] 2 92 
” ” V. 57235 — — 5525 |—I_ 
” ” VI. 8500 — — 7500 |—|— 
oe... m’ "Vi: 25000 |—/—f 21000 |—|— 
„ VII. 1144 |31| 2 513 |47) 1 


Summa des Abſchnitts I. (Kreis: s Ausgaben) 





KT 







1 Abſchnitt. 
Krcid- Einnahmen (Kreisfonds). 


üffe aus dex Staats-⸗Kaſſe. 
beſtehenden ſpeziellen Rechtstieln und Bewilligungen bes 
kp Br era und Dotationd s Beiträge, einſchließlich 
der Dienſwohnungen und DienfgränderAnfhläge, Dam I 
ftändigen BausAusgaben » - \ 
Budgetmäßige, Kreisfhuldotation + -» PR 
Teitere Zuſchũſſe für Erziehung und Biidu 
a) zur Deckung ‚der Tongrua nad ihrem Siäberigen Mapitabe 
b) zur Erhöhung derfelben auf 250 fl., 200 fl. und resp. 150 fl- 
ec) = Anordnung außerorbentlicher Etul: Viſitationen . 
d) zur Unterftüßung dienjtunfähiger Scullehrer 
Summa * T 
Fundationds und Dotationd- Beiträge der Gemeinden 
Summa Cap. Il. 


— 


auf 






















* 















“ 











| 
| 





e Einnahmss Quellen und zwar: 
unftel der im Jahre 1835 unverwenbet gebliebenen er⸗ 
für veutiche Schulen (vierte Fiſ Frift) - 
Summa Gap- * 
Zuſchuß aus * ennutbehnit Pr ir un® 
Eultur . ; 


Sonttig 
Ein 
höhten Staats⸗Zuſchüſſe 


— Gap. 7 


Attiv⸗Keſt der Kreisfondö- Rechnung der Vorjahre 


— — 





9456 
32399 


7900 
23350 
1000 
2000 


— 


Voranſchlag 


Antra 
des 























—— 


L 104 
1500 


ZEN 


1500 | ZI se — 


1104 


1500 


1500 
9148 


Her 


lsel= - 


ziehe | — 1 ms BZ 
Summa Gap. V. 9148 581 — 
Kreid-Umlage iu 134 Prozent der ‚Steuer: Prinzipal⸗ Summe 
nad Abzug von 55 44321. 8 fr. fire Rüdjtände und Nachlaſſe 84208 |57|—| 67575 
Summa Gap. VI. 84208 |57/— 67575 
Hiezu F 
[77 ” V. 9148 58 and 
„  n.\W. 1500 00 |—|- 
„ „ Mm. ie 1104 |—|” 
” [23 N. “Tr | — 
m Ei I. 76106 555] z0i00 Il 3 3 "6106 |23| 3 
Summa bed. Abſchnitts 1. " Kreisfent®) rate) 1 102919 20 u 26 Sorsı 155434 186] 3 
Abſchlu ſß. 
Die Eumahmen (Kreisfonds) betragen 162919 |20| 31 155434 |26| 3 
Die Ausgaben (Kreislaften) dagegen - 162919 |20| 31 155434 126 3 
Sm 1 1-1 — 
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von Oberfranten. 
Nro. 48. 


Pasrentb, Gopupbent-ben- At Zuni 1859. 





Yin 13 alt: 1 1 
1 

Königlicger Handeldagent In Meifina. — Weſentliche Ergebniſſe der —— danın ber Stifunge-Me&- 

- aungen in den Stäpteh II. und III. Claſſe für das Verwaltungs» Jahr 185 55. — Vornahme einer Kirchen» Collekie für 


- Erbauung ) ‚einer proteflantifchen Kirche 


Neu-Ulm. — Veraudgabung falfher Münzen. — Veraußgabung eined fal⸗ 


ihen Kronenthalere. — Beſtellung von Auswanderumgd + Agenten für vas Erpedientenhaus Lauid Knorr et Comp. in 
' Hamburg. — Beraußgabung eined Satan Kronenthalers. — Prefvergehen. — Gourd der baheriſchen Staatöpapiere, 





Ad Num. 1483. 
a Betanntmadung 
(Den Königl. Handelbagenten in Mefina betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät ber König haben die Stelle 
ded zurüdgetretenen Königl.' Handeltagenten Kilian zu 
Meffina dem dortigen Banquier Paulı Grill zu übers 
tragen geruht, was hiermit dem Handelsſtande des Regie: 
rungöbezirkes fund gegeben wird, 

Bayreuth, den 4. Juni 1859. 


Röniglige Reigienung von Dstrfranten, . 


Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 23,877. J 
Belanutmadung. 


(Die weſentlichen GErgebnijfe ber Gemneinde · Rechnungen, dann 
der Stiftungs-Redinungen in den Städten II. und III. Claſſe 
für das Verwaltungs» Jahr 1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maſenit des Königs. 


Vorftheiftdgemäg. iverden. nachſtehend die wefentlichen. . 
Ergebniſſe der Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Rechnungen in 
den Städten H. und Il. inf pro 1887 — 
Kenntniß gebradht. 


Bayrtuſh⸗ ten Fi. Mai 185 . 


Königliche Kejierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern." 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ramen 


der 


Gemeinden. 


Arberg . 
Bend. . . 
Burgfundftadt 


Greußen _. PF 


Eulmbah .. 
zen KR 
efrees & 
Goldkronach  . 
elmbrechts 
en 
öchſtadt a. 
— 
Kronach . 
Lichtenberg 
Lichtenfeld . 
Mündberg 
Naila: . . 
Nordhalben 
Peanig . . 
— 
Redwitz. 
Rehau . . 
Scauenftein . 
Schwarzenbach a. 
Schwarzenbach a. 
Sch . .. 
Staffelitein . 
Thiersheim. 
Wallenfels. 
Weißenſtadt 
Wunſiedel . 





Einnahmen. Ausgaben. 
———— — 
Aus Aus 
rentiren» | Suſten · u “ * 
dem | tationd» | Summa.| =” 7 | Summa. 
Ber- Bein * miniſtta ⸗ tungss 
mögen, |-trägen. tion, Zweck. 
| 2 RE; 
211 | 1709 1920 71 1276 1347 
343 u a 1770 150 1317 1467 
2159 2285 ] 204 1486 1690 
1533 | 1 * 2589 | 7235 940 1665 
1237 | 1679 | 2916 97 2361 2458 
2367 527 | 2894 98 1664 1762 
47 | 1269 | 1316 36 1281 1317 
— 495 495 42 566 608 
494 511 | 1005 | 326 36? 688 
2331 208 | 2539 } 198 1565 1763 
2390 9 2481 129 1042 1171 
35 631 666 31 978 1009 
3574 740 | 4314 ] 396 2667 3063 
252 203 455 6 130 136 
1166 206 | 1372 66 1195 1261 
„72 | 2252 | 2804 ] 59 2142 2201 
656 400 | 1056 al 214 235 
692 | 3722 | 4414 10 4440 4450 
50 299 349 16 271 287 
1958 218 | 2176 7 1009 1085 
466 577 ! 1043 49 769 813 
1085 387 | 1472 51 220 271 
337 380 717 40 820 860 
20 | 1392 | 1412 sy 462 551 
338 | 1900 | 2238 12 2075 2087 
513 | 1829 | 2342 | 116 1456 1972 
1213 | 1648 | 2861 54 1784 1968 
123.) 803 926 20 26 816 
1182 81 1263 67 585 652 
8 305 313 — 344 344 
314 >70. 834 64 590 654 


t 


—— am 31. Mai 1859. 


ee 
der Son ſammilicher Stiſtungs · Rechnungen in den Ma 
für dad Verwal 
Stiftungen für den Eultus. Stiftungen 


Bermögen# 


ftand. 

Rentis 
M. Schu Aus 
sentiren.| „den. 4 —* 
mögen. mögen. 

fl. fl. fl. 
29753 | 570 207 
31399 — 283 
60990 | 2872 | 1943 
47153 — 1 
72111 421 1170 
50514 1757 I] 1269 
363714 — 15 
15955 | 1356 11 
39670 10, 43 
66486 135. 431 
45033 | — 54 
45001 620 39 
99841 53 ] 1425 
26516 | 2460 — 
42288 1366 074 
24587 | 3529 — 
19940 — — 
17222 | 1159 36 
34847 — 25 
51640 | 893 6 
45266 | 304 694 
21441] 1354 71 
27518] 470 — 
29145 | 3594 488 
7139 — — 
231681 4283 — 
55064 | 5373 66 
9064 278 979 
25582 | 1530 115 
39573 146 17 
51763, 590 I 2092 





Einnahmen. 








rentirens | Suften« 
tationd- Gene 


trägen. 


1 
1995 
1255 
90 
28 
3507 
4103 
15 
42 
1182 


883 
1351 
1986 
1754 

762 

11 
2020 
7104 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Freihere von Podewils, 
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ITWE8- 

giſtrats Gemeinden II. und DI. Elaffe von Oberfranfen 
tungsjahr 1661. 


für den Unterricht. 


‘ 


Stiftungen für die Bohlthätigkeit. 

























Ausgaben. er ag Einnahmen. Ausgaben. ——— 
u — — — — — — 
Dune Aus Aus Rentirens 
— ir —— Schul» Jrentiten⸗ Suſten · — en des und | Schul 
mniflras | tungs= Summe. ventiren- | den. um ng Summe. minitra] tungs. Summa —— ;| den. 
tien. wed. —— mögen. | trägen. tion. | Zwed. Vermögen 





— — —— —— fl Pr er fl. n. 
a1 | 1881 1902 434| 400 2353| — 263 5 so 85 Bi 
19 | 1497 1516 I ss | — ı0| — 160 5 | 1286 131 50 | — 
55 | 1548 1603 AH 10001 | 342 9 — 279 38 | 237 275 3510 4 
1 24 25 | — 44 16 60... 2 14 16 1407| — 
» | 3797 372 | 95471 — 9494 | 1176 | 10670 554 | 4633 | 5187 | 128643 | 235 
sa | 2063 3047 Iasıss| — 122745 ı84 | aaeer 12150 5232 | 7391 | 3aııyı | 137 
= 30 30 3550| — 2 4 iss # ı| ı0 mi 1632| — 
1 10 i 26831 — 31 97 58 u 49 60 2 | — 
2 35 37 | — u — = — — 220 he: F 
s9 | 1737 l 1776 | 3455| 150 | 3375 14 | 3389 117 | ı247 |] 1364 76050 | 3181 
16 | 1978 1294 1 2553| 105 I a092| — 3682 283 | 1958 | 2241 55924 9 
20 481 501 7652| 1486 | 23 — 22 22 sss|ı — 
ı8 | 2398 2416 ]15367| — Jıos65| 3ı | 10696 | 1359 | 4242 5601 | 205198 | 502 
— — — - — 30201 55 357 122 122 552601 — 
ıı | 2255. 2266 6273| — 6884 | apıı | 9795 131 | 8587 | 8718 71732 43 
Br = _ = — 339 175 514 3) 10 112 a) — 
2 — 2 2095 — 257 7 344 ı | ı9 202 79 | — 
ia 26 26 | — 730 a -s2 | so | 206 326 13936 | — 
3 876 879 sl — 499! 17 | 5016 303 | 8776 | 9079 95398 | — 
7 | 1544 1571 3113| 103 sol — 660 40 | 49 532 14509 | 591 
42 1883 1925 11599 268 497 24 521 7 46 53 2601 — 
F * — — — sn 35 — 34 34 su| — 
22 | 2080 2102 1639 | 968 15| 3 154 = 150 150 52 | — 
= — — — — os 19 117 — — | — 
* = —_ | — — 562 562 = 261 261 | — 
so | 1593 1623 122107 200 | 1215| ı77 | 1398 ı01ı | 1057 | 1158 64617 | 1654 

1 974 975 2620| 88 S = — _ x 2 
_ 28 28 | — sl = — FR ® F = eu 
18 | 2037 2055 | 5416| 100 — — — — — u — — 
109 | 8079 sıss lagsıal — 623371 771 6314 6vı | 3543 | 4284 1 120228 650 


* 


Kammer des Innern. 


Präftdent. 


Graf. 


721: | „22 
Ueber 
der Ergebniffe der Gemeinde-Rehnufigen in den 


——— ee an En a — — ni er —— * — nn. .. * 
VE * I ⸗ 


—— ——— 






























— — —————— —————————— —rrúönae — — 
Einnahmen des laufenden Jahres, - 
| 4 y i Heimbe⸗ 
Namen Aus dem — — zahlte Al⸗ 
us dem Direkte or⸗ tiv⸗Capi⸗ | Aufges 
8b I 2 p fge 
in Beſtande | rentiz ku Sndirefte | . Iſchüſſe Ftalien und | nommene 
mn ee Vor⸗] renden. | Ber |. ._. | Um. Jaus.andes] Erfös aus Falle | Summa. 
Semeinden. ’ Vermö⸗ wahtun Auflagen. ten Gaf= | veräußer- | Gapita> 
jahre. gen, d- lagen fen. | ten Ber | lien. 
mögends 
h tbeilen: A 








bu.) 
mh. 




















ef. . (ft mw ar ma. 

Arzberg. 2.22] asılaı f 1201 1441 amlard] 21551553] — — I — I— Fl DB I FH asoslsa 
Derned. 2... 591/408 3135244] 345 201 716159 | 527301 — — F.— — — 4 4842| 3 
Burgkundftabtı . | aazisch] 3838 add asılse.| 501 -/—- I — I- Fersissı) — I] 5152/24 
Greußen „2. | 2883| 23] 824 3811 ı21lıs la) —i— I — — 161/14] — — F 2361144} 
Gulmbah . ... | 83ılasil 5544'551]5356|261 |20882| 1 14 [123/534] — |— Jrosscl56 | — — Jası55l5ı 
sordhheim . .. Jrogonlızjlı24ı7]578[3128|443| 4546157 I4207 3001 — — 76/544] — — [31469] 16 
Gefreed. ur. . ‘49/39 297121 7141584] — — 1 — — /— F — [—:1 2032|26 
Goldtronach „u. | asplıı 449/124] :so8lıs | —I— I — 49 | 194 4414| — — a777la2 
Kelmbrehts . . | 259120 759/58.] 1093] 13J208159 5 — |— 1 — 24 | — I— 1 31511454 
Hetzogenaurach ©. 756!51 26113 5321401 —-I— I — I— 1181 1 — |— 14359] .6 
Soapan aa. .l 43440] 61711231 63491544 —I— | — — 430 | 360/— | 9152|55; 
ichenlamig . . | 40417 38111645 820 3241227113 I — I— I — — I — — F asssl ıa 
Kronach . . . | 49391231 azırlaalfıossıjı8dt — — I — |— | 2954/4545 — — [29950[205 
Lichtenberg 2 507 241 if 311134 161131 1 —— I — |— 85/40 | — — J 1698 29) 
gihtenfel® . . . 1 1485125} #f1083 381} 3591155 [389413] 132/56 | 1842/1425] 400 — 10013 2 
Mündberg. . . 213|431 1338 151 75111394] —|— | = — as — } 399 34: J15486/43 
Naila. sr. 6076| Bi 290 7 1140 1831 75H —|— $ — Ip — I—F-3240|52 
Nordhalben . . 365 251 258130 | 10301555 | — — 50 — 24 505 — — 1 2049159: 
Pegnig. 2. .1 60 gl gagla57} 1483/40 J474lanıf — I— 1 — |— F500,— | 5103| 3 
Pottenftein . . |. 5629 255 39 o6 — —-I- 1 — I-T — I- 1 — |- [zenfın 
Rewig. . 2. | 1544149] 343 15 | 1799j28 404 73] — |— | 301850 | — — }10059|32} 
Rebau . . =. 447lall sı2| 41 7651411 7 —|— | — |— Ei 1491 — 1 3119]84. 
Schauenſtein . . | 241j42 25813934] 385/26 [2001 | — |— | 26457. — |-:f>1888]:6 
Shwagentaha SJ 643133} 296135 | 39111245] —I— 1 — |— 12.412500) — | 8874| -2 
Schwarenbaba®.f 1442 3atl 3329) 31.301156 | 1386 | —— T — | f 5st 4041 — — 1 5793]48 
Seib ] 1807 35851 904 504) o31 54 Passat:sdf —I— | 3484| Moos 39 | 8564) 8 
Staffeliten . 11484 20} 788 28411 366/564] 2467 4541 Alls3o | — — | 45921 | — — | 6518/1215 
Thiershein. . | 363/26;| 1946| 94] 159/36 | 6661313] — — | 600/— | — |— [5300)— | 9035|44 
Wallenfeld. . . | 1298| 2 | 3142/32] 63/32 9615 | —!— | 2126 63/20 | 300)—.f 5175)55 
Weißenſtadt . . J sl a3] 51813211 208 351 1074 3731286 134)1 — |—- | — |— | s00/— | 3870| 3 
Wunfiedel . +» - 2290| 10; 101761535 13981174] 59331164] —— | — |— | 9483/5434 [1800| — [3108232 





fit 
Städten und Märkten II. und-II. Elaffe von Oberfranfen 


tung8+ Jahr 184 





Auf den 
Beitand 
ber Vor: 


jabre. 


fr. 
139 
17135 
110 
33) 131 


1664/20 
7144 
74127 
200 — 
72'45 
542 


si 2} 








106| 53 
113 19 
55 
Bi 
1001 — 
5201 
sarlarl 
56/41 
16/18 
1135| 
11— 
ı7| 9 
1415/16 
40 





2 
= 


” 


Pr 


Auf die 
Verwal⸗ 
tung des 
Gemein⸗ 
de⸗ und 
Stif⸗ 
tungs ver⸗ 
mögens 
und der 
Polizei. 
fr. 
s39|: 523].1 8 hr 


1601|561|1800| 8; 

1903142] 419)5 
200|25! 
3287| Ss} 


833/213 
5581| 91 

2813/54, 
376 42 


8026| 15 
780,165 
240/58; 
180/413 


1985 fi 
187156] 


1048| 4 
174828; 
48621; 
1243|423 


1141 ver: 

700153 

10486 ı 1195 14 
20129] 

1588 5 


85/2 
2417 363 

* 39 
a1] 


Bauten, 


5241lı2d 
865153 
s55| 13 
1527119; 
1033|551 
1755581 
920|26 
6671473 
2307| 7i 
841/23 
107720 
1168] 26 
738521 
1381/2532] 188136 
607/19 | 128/491 
5876| 6] a6] 


i 


ih 
94011 
234 4 
376 Mi 
479) 3l 
70 > 
4942|274 
120| 1 
71241 
200 7 
220 324 


⸗ 


— —“ 


Ausgaben des laufenden sure 


Et hal⸗ 
tung 
öffentli⸗ 
cher 
Anftalten, 


fl. fr. 
432/151 
1332313 
2201 19 
345) 24 
7608 49; 
3834 
759 
>92 56; 
662 |141 
1153 54; 
16702 
779 
6258 
425 | 
2222 2 208 ä 
2794 3" 
502 26 
41915 
626,36} 

7127| 9 
1666 373 
1171 '44 
245 | 8 
870 | gi 

533 50 
2086 |361 
1529 |& 
714 |37 
s35 
756 


4647 





Ausgelies 
bene Capi⸗ 
talien und 

Anfauf 
von 

Nealitäs 

tem. 


14 
6240| 6 
129836 
60222: 
5336| — 


m 











10650]: 


Vor: 

Schulden: ſchüſſe an Reſerve⸗ 
Tilgung. | Andere | Fond, 
Caſſen. 

— 
28314934] — I I — I— 
161 I m J— I m — 
161|— 1 — — 5.138 
— |— $ — I Hıaı |45 
3748| ı 1 — |— I — — 
1112741 — — I 10 |— 
32/301 — I—1I —|- 
647/33 19 a2 | — I— 
431)384lı36 1241 — |— 
491: 244 — 1-1 — — 
501— 1 25 3234 — |— 
18—:b — I— 1 —— 
1628/5311 — — 75 142 
5r50l48l] 15 Iso | — |— 
sı1 9 — — 1 — — 
571.8 — — —— 
147615531500 — — 
za2403] -- |— | 58 Jı63 
1248-4 — af — 
503[203] — | -} 28.441 
200| — - m I — |I— 
aaslaıl] — — | ıs la 
706/301 — I-1 — |- 
1249| 641447 |501] 43 46 
1012]234]206 [14 | -— \— 
1019] 164] 142° 26 | 10 I 
sı3] 4 —— — — 


— — 


25945 334 


| 


15015/ 164 


——— 


Ueber⸗ 


Summa, 


fl. If. 
1757) 0 j2046|2 
4768 113 
4747411 
1660/37 
1388 523 
25791 |374 
1999 353 
2440| 61 
2732|23 
4243| 113 
8283 19, 
2729127] 


404 
1766 
5677 


33712 


8693 
158 
4004 
197 
1474 
471 
1045 


1500 1, 
8539] 33 


2194 574 
2075147 


1648 
3158 

4538| 
1505: 
3045 
1805 

561 
1120 


1449|47 

334 
44! 
l433 
43} 


7365 
2748 
6760 
5956 
7914/48 
4877403 
3144| 7 
193 


2 





7775 


208 
734 
3307 


419122 


115 55 


| 





23 

‘ 
58 
39 
50 


LT — — — 


Deficit. 

fi (k. 
25 /48 
77-1.23 
222 (47} 
39 |42} 


Ramen 


ber 


Gemeinden. 


Bermögen 
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Freiherr von Podewils, Präfident. 


dad Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern. 
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Graf. 
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Ad Num. 1428. 
Befanntmwadung. 


(Die Vornahme einer Kirchen» Eollefte für Erbauung einer 
proteftantifchen Kirche zu Neu«lilm betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben allergnäbigft 


zu genehmigen gerubt, daß zur Anfammlung eines Fonbes 


für den Bau und bie innere Einrihtung einer proteftans 
tifchen Kirche in Reus Ulm eine Eollekte in füämmtlichen pro⸗ 
teftantifhen Kirchen des Königreih8 vorgenommen werde. 
Die wird auf Grund des hoͤchſten Referipts bed K. 
Staatö-Minifteriumd, des Innern für Kirchen⸗ und Schul 
Angelegenheiten vom 19. v. Mis mit dem Beifage bes 
kannt gemacht, daß ber Auftrag an die betreffenden Defas 
nate wegen Bornahme der Kirchen » Eollefte vom K. pros 
teftantijchen Konfitorium bahier ergehen wird. 
Bayreuth, den 4. Juni 1869. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 


‚ Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 22,432. 
An ſaͤmmiliche Diftrikıs» Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Berausgabung falfcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Im Laufe des Monats April wurde dem Etadbt: Mas 
giftrate Paſſau ein ‚Kronenthaler Öfterreihifchen Bepräges 
mit der Jahres zahl 1800 übergeben, welcher ſich ſofort 
als falſch bewies. 

Derſelbe beſteht aus Argentan, iſt mit eigens angefer⸗ 
tigten falſchen Stempeln geprägt und mittels einer eigenen 
mechaniſchen Vorrihtung gerändert, unterfcheibet fi von 
aͤchten Stüden durch feine gelbliche Farbe und insbeſondere 
dadurch, daß er im Umfange größer und bedeutend ſchwe⸗ 
ver ift. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen verwarnt 
wird, werden fämmtlihe obenbenannte Behörden beaufs 


tragt, fachgemäße Spähe zu verfügen und im n— 
falle die weiter / geeigneten Berfügumgen zu treffen. 
Bayreuth, den 3. Juni 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, Ze 
Freiherr von Podemwils, Präfdent, 


Graf. 


Ad Num. 19,801. 
An ſammtliche Diftrikts- Polizeibehörben von Oberfranten. 
(Berausgabung eines falfchen Kronenthalers betreffend ) " 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

gu Ende des Monats December v. Je wurde dem 
K. Landgerichte Miesbach ein falſcher bayeriſchet Kronen⸗ 
thaler- mit der Jahreszahl 1816 übergeben. Derſelbe 
befteht aus Zinn, ift in einer von einem ächten Stüde 
abgenemmenen Form gegoffen und beffen Umädhtheit. am 
Klange, dem fiumpfen Gepräge und daran, daß die Rande 
ſchrift „bayeriſcher Kronenthaler” fehlt, leicht erfeninbar. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht der Auftrag, gegen die Berfertigung und Verbreitung 
berfelben Spähe zu verfigen und im Entdeckungsfalle ums 
ter gleichjeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle 
vorfhriftsmäßige Einfchteitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 3. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Obetfränfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 23,759. 
(Die Beftellung von Auswanderungd» Agenten für dat Er 
pebientenhaus Louis Anorr & Comp. in Hamburg. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es wird hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Buchhändler Karl Rinelt zu Wunfledel auf Ans 
trag bed Großhänblerd Jalob Schmidt in Nürnberg, ald 
Gencralagent des Erpebientenhaufes Knorr & Comp. 


in Hamburg jur vertragämäßigen Beförderung von Aus⸗ 
wanderern aus bemKreife Oberfranken nach Rorbamerifa 
für Rechnung des erwähnten Erpebientenhaufeß unter bem 
Heutigen von der unterfertigten Stelle ermächtiget worden ift. 
Bayreuth, den 3.. Juni 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
" Graf. 


Ad Num. 19, ‚802. 

An fämmtliche Diftrifte- Poligeibehörben von Oberftanken. 
(Berautgabung eines faljchen Kronenthalers betreffend.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im; Monate Februar l. 33. wurde im Landgerichts 
Bezirke Tölz ein falfcher. Afterreichifher Kronenthaler mit 
ber Jahreszahl 1796 verausgabt. Derſelbe beftcht aus 
Meffing, trägt deutliche puren einer früheren Verſilbe⸗ 
zung an fi und iſt in einer nad einem ächten Stüde her⸗ 
geftellten Metalliorm abgedrudt. 

indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wirb, 
ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Berbreitung derſelben Epähe 


zu verfügen und im. Entbedungsfalle vorſchriftsmaͤßige 


Einfhreitung zu veranlaffen. 
Bayreuth; den 3. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von —— 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 
Vidimirter Auszug. | 
Urtbeil, 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs 
von Bayern 


erkennt der Schwurgerihtähof von Mittelfranken in Sas 


230 
chen de⸗ Redalteurs Gottfried Meyer von Nürnberg, 
wegen Preßvergehens, zu Recht: 

I. Gottfried Meyer, 41 Jahre alt, proteftantifch, 
Redakteur 'ded Nürnberger Anzeiger, von Nürns 
‚berg, wird von ber gegen ihn erhobenen Inkiage 
freigeſprochen. 

II. Die Koſten des Verfahrens ſind, mit Ausnahme der 
Vertheidigungsgebuͤhren, von der K. Staatskaſſe zu 
tragen. 

II. Das Zeitungsblatt vom 28. März 1859, Nr. 87 
bed von bem Angeklagten rebigirten Nürnberger Ans 
seigerd wird, foweit daſſelbe noch nicht in Feisats 
befig übergegangen ift, unterdrüdt. 

Entfheidungsgründe, 
x. it, 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des Schmwurgerichtähofed von Mittelfranfen am 10. Mai 
achtzehnhundert neun und fünfzig, wobei zugegen waren: 
von Hagens, K. Appellationsgerihtärath, ald Schwur⸗— 
gerichtös Präfident; Hommel und Freiherr von Ebner, 
Räthe; Freihere von Truchſeß und von der Pford— 
ten, Afefforen; Kleiner, Staatsanwalt, und Freiherr 
von Mettingb, Sekretär am K. Bezirkägerichte Ans⸗ 
bach, als Protofollführer, 

(L. S.) 2.0. Hagens. 

Hommel. v. Ebner, Truchſeß. von der Pforbten. 

von Mettingh, Sekretär. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
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Bayreuth, Mittwoch den 15. Juni 1859. 





 &nbalt: 


Ernennung von Dffizieren Bei der Landwehr in MWunftedel.‘ — Gurfiren falfcher Münzen, — Getreide» Preife für den 


Morat Mai 1859: 


— Verautgabung von falichen Kronenthalern. — Curſtren falfcher Kronentbaler, 


öfterreichifchen 


Gepräged. — Pelanntmahung, ben Grrbit für Die auferorventlichen Bedürfniffe ded Heeres betreffend. .— Preßver⸗ 






BR. ::: — Dienfted -Naheicht, 


Ad Num. 23,753. 
N Bekanntmachung. 
(EraUrRuN von Offigieren bei der Landivehr im Wunſiedel 
beireffänd.). 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf vorgängigen Wahlvorfhlag wurden von 'der K. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landwehr: 
Kreislommando von Oberfra apfen Inachbenannte Offiziere 
bei der Landweht in Bunfie el ernannt und resp; bes 
fördert: 
1) der „Unterlieutenanf, Daureimeißer Adam Rit 
ter, ‚zum Hauptmann, 


2) ber Batailfond » Aktuar, Squhmachermeiſer Kar 


'Zimper, zum, ‚Unterlieutenant , 
was hiermit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 3. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 22,078. 


An fämmtliche Diftrifte» Poligeibehörken von Oberfranken. 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Taramte ded K. Landgerichts Feuchtwangen 
kam unlängft ein faljcher Kronenthaler zur Verausgabung. 
Derfelbe trägt öfterreichifches Gepräge mit der Jahreszahl 


1792; er beftehtiaus Tlöthigem Silber, ift in einer nad 


einem ächten Stücke angefertigten Form gegoffen, hat eis 
nen inneren Eilstrwerth vom 1 fl. 6 fr. und iſt von einem 
ächten Stüde ſchwer zu unterfcheiden., 

Indem vor Annahme ähnlicher folcher falfcher Müngen 
gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden der 


Auftrag, Spaͤhe zu verfügen und etwaige Wahrnehmun ⸗ 
gen dem K. Landgerichte Feuchtwangen mitzuthellen. 


Bayreuth, den 6. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 23,972. 
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Such den * Juni 1859. 
„Königliche, se: von Oberjranfen, Kammer des Innern. 


Freilherr von Podewils, Praſident. — 
in- ! Graf. 


“Ad Numn. 1,088, — ic 
An ſammtliche Diſtritta » Volizeibehörben in Oberfranfen, 
(Verausgabung von falſchen Kromenthalern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei dem K. Landgerichte Miesbach wurde am 9. Aprit 
1. 38. eine Geldſumme erlegt, unter welcher ſich zwei fals 
ſche "Rronenthaler, 8. K. öfterreihifhen Gepräges, bes 
fanden. 

Die eine dieſer Münzen mit der Jahreszahl 1796 
ift- ein fogenanntes platticte®. Stück und befteht aus einer 
Kupferplatte, auf welche, die dünne Oberfläche ‚eines Äle 
ten Stückes aufgelöthetrift; 

- ‚a Der Sifberwerth beträgt zwifchen 30 und 36 Kreuzer, 

Die andere Münze trägt die Jahreszahl 1790, beſteht 

aus einer werthloſen Metallmiſchung von Kupfer und Zinn 
und iſt mit eigens grapirten falſchen Stempeln geprägt. 
Indem vor Annahme ſolcher Müngen verwarnt wird, 
ergeht an ſãmmtliche -ebengenannte Behörden der Auftrag, 
„gegen die Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorfchriftsmäßige 
. Einfrhreitung au veranlaffen, 
‚ ‚Bayreuth, den 11. Juni 1859, 
Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des $unern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Er | Graf. 


. — 


Ad Num. 23,747. | 
An fänmtliche Diftriftö» Poligeibehörden in Dberfranfen. 
(Eurfiren falſcher Kronenthaler, öferreichifchen Geprägs betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rad berichtlicher Anzeige bed K. Landgerichts Marfts 
heibenfeld wurde im Monate December v, 58. und Fe: 
bruar d. 38. beim K. Rentamte Lengfurt die Verausga⸗ 
bung von > Rrönenthalern verfucht, welche Vom K. Haupt: 


‘Stempel: und’ Munzamte zu München als far erfannt 


worden find, 
Beide Stüde find öfterreichifchen Gepraͤgs, das eine 


trägt die Jahreszahl 1795, beftcht aus einer leicht flüſſi⸗ 


"36 


gen‘ Metallmifhung und ift in einet nach einem ädhten 
Stũcke verfertigten Form’ gegoffen, während daB andere 
mit der Jahreszahl 1796 verfehen if, auß einer Regirung 
von Zinn und Kupfer beficht, mit eigens gravirten falfchen 
Stempeln geprägtund an ber’ Oberfläche verfilbert if. 
" Daß. erftgenannte Stüs ift an ber nicht vollftändigen 
Ausprägung der Schrift. und Jahreszahl, fowie an der 
Porofität des Metalles erkenntlich, das zweite an ber fehr 
matten Prägung der Umfhrift, an dem bumpfen Klange 

„und an der bereits durch ben Umfag abgewiſchten Verſil⸗ 

„herung unde der hiedurch ———— rothgelben Farbe 
ſehr leicht zu erkennen. 

Indem nor, Annahme folcher Münzen „gewarnt wird, 
ergeht an obengenannte Behörden der Auftrag, nach Bers 
fertigung uud Verbreitung berfelben Spähe zu verfügen 
und im Entdedungsfalle beftehenber Vorſchrift gemäß zu 
verfahren, J 

Bayreuth, den 9. Suni 1859. . 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kanimer des Innern. 


. Freiherr von Podemwild, Präfident. 
I Graf. 


Befanntmadung, 
ben Erebit für die außerordentlichen — des Hee⸗ 
res betreffend. 

Durch hoͤchſtes Reſcript des K. Staats-Miniſteriums 
bel Flnanzen vom 8: 1. Mts, Nr. 7148 wurde nachträgs 
lich genehmigt, daß die Betheiligung an dem gemäß Aus— 
afchetibunz von 7. vor. Mis. (Regierungsblatt Seite 465 
biß #70) aufzgunehmenden Anlehen für die außerordent— 
lichen Bedürfniſſe des Heeres zur größeren Erleichterung 
ter Darleiher auch durch theilweife Erlage bed ans 
zulegenden Capitals in Bayerifchen 3}procentigen oder auf 
4 Procent arroſttten Obli gationen unter — 
"den Bedingungen ftattfinden bürfe. 

1) Jeder Darleiher, welcher Einhundert Gulden in 

Baarem und Einhundert Gulden in einer auf 
denjelben Betrag Iautenden 34procentigen oder auf 


m 


4 Precent arrofittien Mobilifirungs » Dbligation ber 

Privaten au porteur oder auf Namen (mit Cou⸗ 

f pons) erlegt, erhält hiefür gegen Einzug der älteren 

Dbligation zwei, Militär» Anlehens = Obligationen 
au 100 fl. à 44 Procent al pari. 

2) Antchens = Betheiligungen der worbezeichneien Art 
find nur bei den R. SchuldentilgungdsGpe 
eialsEaffen anzumelden. 

3) Die Einftellung dieſes Zugeftändniffes erfolgt nad 
Erfüllung der für Darleihend »Betheiligingen der 
bezeichneten Art vom K. Staats ⸗ Miniſterlum der 

Finanzen feſtgeſetzten Summe. 

4) Auf Betheiligungen bei dem Eiſenbahnanlehen & 
44 Procent finden vorſtehende Bedingungen — 
Anwendung. 

Muͤnchen, den 9. Juni 1859. | 

Königlih Bayerifhe Staatd-Schulden- 

Tilgungs-Commifſſton. 
von Sutner. 
‚Steger, Secretär. 


Bekanntmachung— 


Das K. Appellationsgericht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg hat am 21. Mai 1859 in geheimer Siz⸗ 


zung, wobei zugegen waren: Helfreich, Rath, ala Vor 


figender, Freytag, Merkel, Wolf, Hofmann IL, 


Affefforen; Peterfen, Direktor, ald Oberftnatsanpalt, 


und Richter, Sekretär, in der Erwägung, daß ber in 
dem Blatte Nr. 347 der Kölnifchen Zeitung vom. 15. Des 
cember 1858 enthaltene Artikel, überfehrieben: „Der Freie 
herr v. Stein auf der Anflagebanf”, eine Verlegung der 


Beflimmungen der Art. 26 und 31 des Gefeges zum. - 


Schuge gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 
1850 enthält, auf Grund des Art. 2 defjelben Geſeßes 
die Unterbrüdung des Blatted Nr. 347 ber Kolniſchen 
Zeitung vom 15. December 1858, foweit ſolches nicht im 


Privatbefig übergegangen if, verorbnet, was hiemit vers 
öffentlicht wird. : 
Afhaffenburg, den 4. Juni 1859. 

Konigliches Bezirfägericht, 
Der 8. Direktor, 
Schmitt. J 
* But; 
Befanntmadung. 
“ (Unterfuchung gegen A. BoltHarpf, Revakteur des Augb- 
Burger Anzeigeblatted, und Grnft Freihtrr v. Linden ‘dar 
bier, wegen Preßvergehetis beireffend.) * 

Das K. Appellationsgeticht von Schwaben und Reus 
burg bat am 17. Mai 1859 in geheimer Sigung, wo zus 
gegen waren: der K. Appellationsgerichtss Direktor von 
Wehner; Freiherr von Defele, Sartoriuß, Bere 
chem, Räthe; Hiltner, Affeffor; Dr. Birfhinger, 
K. Oberftaatdanwalt; Hahn, Sekretär, wegen der in Rr. 
84 des Augdburger Anzeigeblatted vom 25. Mär; 1859, 


im Artifel „gur Situation“ enthaltenen Verlegung der Akt. 


26 und 31 bed Preßſirafgeſezes vom 17. März 1850, 
in Anwendung diefer, dann des Art. 2 diefed Geſetzes auf 
Unterdrüdung der erwähnten Nr. 84, infoweit felbe nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, erfannt. 
Solches wird hiemit veröffentlicht. 
Yugdburg, am 30. Mai 1859. 
Königliches Bezirfägericht. 
Der Königl. Direktor, 
Conrad, 


* 


Caftell, 





Dienftes: Nachricht. | 
Bon ber 8. Regierung, Kammer ded Innern, wurde 
bie proteflantifhe Schulftelle zu Stemmas, Landgerichts 
Bunfiedel, dem Schulverwefer Egeltvaut in — 
verliehen. 
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von Oberfranken. 





Xro. 50. 


Bayreuth, Sonnabend den 18, Inni 1850. 





Inbalt: — 

Vollzug der Preßgeſehhe. — Geſchaͤftoführung bei den ie — Hopfenhandel. — Unterfuhung gegen, 
Adam Link von Eckardbroth et Eonf. wegen Diebftahls und Wiverfegung, bier Auffichte auf Lanbeöverwiefene.. — 
Wiederbeſezung der Lehrftelle für den Mealienunterricht und die frangäflich: Sprache an der K. Lanbiwirshichafts- und 
Gewerboͤſchule zu Kaufbeuren. — In Sachen der Eva Barbara Nürnberger zu Fahrenbach gegen ihren Ehemann, den 
Taglöhner Wolfgang Nürnberger daſelbſt, wegen Ehefcheivung. ; 





Ad Num. 1560. 
An fämmıliche Preßpolizei» Behörben von Obtrfranten. 
(Den Vollzug der Prefgefege betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das K. Staats⸗Miniſterlum des Innern hat unterm 
14., praes. 16.-curr., die nachfolgende Inſtruktivweiſung 
bezüglich der Handhabung der Preßgeſetze erlaſſen, deren 


pflichtgemäße ftrengfte Beachtung von Seite aller betreffen⸗ 


den Polizeibehörben gemwärtiget wird, 
Bayreuth, den 16. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Annern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
. . E23 * 
Rr. 12,175. j 
Königreih Bayern. 
(1,8) 
Staats: Minifterium des Innern. 
. „Die befiehende Prefgejeggebung beruht ausſchließend 


auf dem Grundfage ber Repreffion und weist die Aburs 
theilung fänmtlicher, durch die Preffe begangener Berbres 
hen, Vergehen und Polizeis Uebertretungen den Gerich⸗ 
ten zu. ‚ 

In Folge deffen hat die Preßpoligei ſich nur auf dem 
Boden ber Repreffion zu bewegen und die Vorfehrung irs 
gend einer Präventiv-Maßregel zu unterlaffen, wie anders 
ſeits ihre Thätigfeit überhaupt, außer ber Anzeige einer 
durch die Preffe begangenen firafbaren Handlung. bei ben 
Gerichten, nur eine aushilfweife, neben ben Gerichten feyn 
fann, fo lange legtere nicht felbft thätig geworben find. 

Aus diefem Berhältniffe der poligeilihen Thätigfeit zu 
der ftrafrichterlihen ergibt fih aber mit Nothwentigfeit, 
daß ber von ben Prefpoligeis Behörden einzunehmenbe 


“ Standpunkt im pringipiellen Einflange mit der Jurisprus 


benz der Gerichtöhöfe in Prefftraffachen zu ſtehen hat. 
Die gedachten Behörden haben fortan bei ihrer Thaͤ⸗ 
tigkeit von biefen leitenden Geſichtspunkten auszugehen und 
biebei nachfiehende Direftiven bezüglich der polizeilichen 
Beſchlagnahme von Preßerzeugniffen genaueft einzuhalten: 
1) Die polizeiliche Beſchlagnahme von Preferzeugs 


a 


niffen fann überhaupt nur im den durch rt. 10°. 


bis 34 des Preßſtrafgeſezes vom 17. Mär; 1850 
als Verbrechen ober Vergehen bezeichneten Fällen, 
wegen Poligeis Hebertretungen aber nur nach Maß⸗ 
gabe ded Art, 42 dieſes Gefeged eintreten. 


2) In jedem einzelnen Falle, in weldem zur polizel: 


3) 


4) 


5) 


6) 


lihen Beſchlagnahme eined Preßerzeugniffed ges 
fohritten wird, muß ein beftimmtes Strafgefeg ver- 
legt erfcheinen und deshalb auch die Einleitung einer 
Unterfuhung von Seite der Gerichte in Ausficht 
fiehen. 

Bei Erwägung ber Frage, ob ein Preferzeugniß 
wegen feines Inhaltes polizeilih mit Beſchlag zu 
belegen fey, ift deffen Inhalt objektiv aufjufaffen 
und ohne Unterftellung von Tendenzen unter die 
einfchlägigen, gefeglihen Beftimmungen zu ſub⸗ 
fummiren, 

Iſt ein Preßergeugniß poligeilich mit Beſchlag bes 
legt, von den Gerichten aber freigegeben worben, 
fo darf daffelbe nicht wiederholt mit polizeilihem 
Belchlage belegt werben. 

Die Herausgabe einer Erfagnummer für eine mit 
polizeilihem Beilage belegte Zeitung ift an ſich 
nicht gefegwibrig und kann daher nur durch ben 
Inhalt der Erfagnummer oder in Gcmäßheit bed 


Art. 42 ded angeführten Gefeged zu. einer polizels, 


lihen Befchlagnahme VBeranlaffung geben. Das: 
felbe it der Fall. bezüglih der Herausgabe von 
Blättern mit fogehannten Genfurläden. 

Beſteht ein Preßerzeugniß aus einem ‚Hauptblatte 
und einem oder mehreren Beiblätterm, fo hat fich 
die polizeiliche Befchlagnahme nur auf denjenigen 
ober diejenigen Theile ded Preßerzeugniffed zu ers 
fireden,, welche gefegwibrigen Inhalteb ſind. 


7) In denjenigen Fällen, in welchen mit einem Staate 


Gegenfeitigkeit in Prefftraffachen in ber Weife bes 
fieht, daß die ſtrafrechtliche Verfolgung nur auf den 


“Antrag bed Beleidigten elnzutreten hat, barf auch 


die polizeiliche Beſchlagnahme nur auf geftellten 
Antrag bed Beleidigten erfolgen. 


8) 


9) 


10) 


742 
Derſelbe Grundſatz iſt auch bezüglich der durch die - 
Preffe begangenen Angriffe auf die Ehre einer Pri⸗ 
vatperfon feftzuhalten. 

Liegen in den Lokalen gefchloffener Geſellſchaften 
für gefellige Unterhaltung Zeitungäblätter und Zeit: 
fhriften, worin gegen die prefgefeglichen Beftims * 


‚mungen verftoßen iſt, zur Lektüre auf, fo iſt von 


Seite der Prefpoligeis Behörde zur Beichlagnahme 
folder Preßerzeugniffe nicht zu fchreiten. 

Die Borfehrung der polizeilichen Beſchlagnahme 
ift nur dann gerechtfertigt, wenn z. B. das Kofal 
einer ſolchen Geſellſchaft dazu benügt wird, um in⸗ 
eriminirte Schriften zu vertheilen und hiedurch zu 
verbreiten, 

Uebrigend ift in Erwägung zu ziehen, ob näht 

auf Grund bes Artifeld 19 des Geſezes vom 26. 
Februar 1850, bie Verfammlungen und Vereine 
betreffend, poligeilich einzuſchreiten ift, wenn ber an 
die Vorftände felher Gefellfchaften ergangenen pos 
lizeilichen Aufforderung , verbotene oder dem Preß⸗ 
ftrafgefege . zumwiderlaufende und- beshalb mit Bes 
fhlag belegte Schriften aus den Vereins = Lofalitäs 
ten zu entfernen, nicht Folge geleiftet und fortge= 
fegt darin verharrt wird, den Inhalt incriminirter 
Schriften in bem Verein zu verbreiten. 
Die verfügte poltzeiliche Beſchlagnahme eines Preß⸗ 
erzeugniffes ift von ber Preßpoligeis Behörde fofort 
wieder aufzuheben, wenn nicht längften® innerhalb 
8 Tagen die Einleitung Rrafgerichtlichen Verfah⸗ 
rens erfolgt iſt. 

Die Aufhebung ber poligeitichen Beihlagnahme 
if übrigend nicht erft von der vorgängigen Mit 
theilung darüber, ob eine firafgerichtliche Unterfus 
dung eröffnet worden iſt ober mit, abhängig; 
vielmehr tritt für die Polizeibehörde die Rothwens 
digkeit der Aufhebung der Beſchlagnahme ſchon ein, 
wenn bie achttägige Friſt abgelaufen it, ohne daß 
ihr eine Mittheilung über. die erfolgte Einleis 
tung des ftrafrechtlichen Verfahrens wegen der in Bes 
flag genommenen Preßerzeugniffe zugegangen ift. 


was 
Würde eine Unterfuchung. eingeleitet, aber eins 
geftellt, oder ein Straferkenntniß erlaffen, ohne daß 
die Unterdrückung, Bernihtung oder Eonfidfation 
de8 Preßerzeugniſſes ausgeſprochen worden ift, fo 
hhat die Polizeibehörhe, ohne weitern Beſchluß abs 
auwatten, fogleich mit eingetretener Reditöfraft ded 
richterlichen Erkenntniffes die verfügt geweſene pos 
ligeilihe Beſchlagnahme aufzuheben. 
Alle, den vorftehenden Direktiven zuwiberlaufende 
Anordnungen haben hlemit außer Wirkfamfeit zu treten. 
x. re 
Münden, den 14. Juni 1859. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller 
hoͤchſten Befehl. 
(gg) von Reumayr. 

. An die 8. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
des Innern, von Oberfranken. ° der General: Sekretär, 
Den Vollzug der Preßgeſetze Miniſterialrath 

betreffend. (Gez.) Epplen. 


Ad Num. 1503. u 


An die fämmtlichen Diſtriti· Volijeichörden und bie Tante 
gerichtlichen Tarämter in Oberfranken. 


(Die Gefäftsführuug bei den Brandverficherungsfaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſteß Refeript des K. Staatd«-Minifteriums 


des Handels und ber oͤffentlichen Arbeiten vom 2. l. Mis, 


N. 3636 wurde, im Einverſtaͤndniß mit dem K. Staats: 
Minifterium ber Finanzen, allgemein arigeorbuiet, daß 
fortan die Zurücziehung von Banf-Depofiten aus Brands 
aſſeluranzgeldern der Landgerichte nur gegen ſolche Quit⸗ 


tungen ftattfinden barf, welde ‚neben der Fertigung des 


« treffenden landgerichtlichen, Taxamtes auch ‚die Mitunter: 
fhrift des Landgerichtsvorſtandes führen, weil nach 8. 2 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 15. Juni 1855, bie 
Behandlung ber Gomptabilität und Binanz = Gegenftände 
bei ben K. Landgerichten betr., dem Landgerichtövorftand 
als unmittelbaren Vorgeſetzten des betreffenden Tarantied 
die Ueberwachung ber Gefhäftsführung des letzteren aus⸗ 


i IE 
brüdlich übertragen ift und der Tarbeamte, wenn auch zur 
Kaſſa⸗ und Rehnungsführung unter eigener Verantwort: 
lichkeit berufen, fi doch in fraglicher Beziehung der Auf: 
fit und Einwirkung des Amtsvorſtandes um fo weniger 
entziehen Fann, als die Verwaltung der Branbaffefurangs 
gelber gefeglich immerhin der Diftrikts = Poligeibehörde zus 
gewieſen bleibt. 

Dieß wird zur genauen — hiedurch befannt 
gemacht. 
Bayreuth, den 10. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
J Graf. 


Ad Num. 1498. 
BDBefanntmahßung. 
(Den Hopfenhandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem die Ausübung bed Hopfenhandels vom hans 
delögewerblihen Standpunkte durch Erlangung einer obrig⸗ 
feitlihen Bewilligung nicht bedingt erfcheint und. auch viks 
tualienpolizeilihe Erwägungen beffen Befchränfung zur 
Zeit nicht erheifchen, haben die Königl. Staatss:Minifterien 
des Innern, dann des Handeld und der öffentlichen Ars 
beiten in gemeinfamer Entſchließung vom 30. vor. Mts. 
ausgeſprochen, daß der Handel mit Hopfen als freie Ers 
werbsart befchränfenden Beftimmungen nicht zu untermers 
fen und legtere, fo-weit folche zur Zeit in einem gefamms 
ten Reglerung&bezirke oder in einzelnen Theilen deſſelben 
beſtehen, fofort außer Wirkſamkeit zu fegen feyen. . 

Indem dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, werben zugleih fänmtlide Polizelbehörden 
in Oberfranfen angewiefen, fi genau. hiernach zu achten. 

Bayreuth, ben 14. Zuni 1859, ag 
Königliche Regierung vom Oberfranken, _ 
Kammer des Innern. | 

. Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 28,602. — 
Au ſauimiliche Königl. Stavttommiſſarlate und Diſtritis. 
BPolizeibehörben von Oberfranfen. 


(unierſuchung gegen Adam Link von Edarddroth et Conſ. 


wegen Diebſtahls und Wiverfegung, hier Auffipt auf Lan⸗ 
deöveriwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachdem Adam Lin? von Edardsroth, kurfürſtlich 
heſſiſchen Juftigamtes Saalmünfter, die ihm durch rechts⸗ 
kraͤftiges Erkenntniß des K. Appellationsgerichtes von Uns 
terfranken und Aſchaffenburg vom 11. April 1856 zuer⸗ 
tannte drelſährige Arbeitshausſtrafe nunmehr erſtanden 
hat, werden die obengenannten Behörden auf dad Aus— 
ſchreiben der unterfertigten Stelle vom 19. Mai 1856 
(Kreis Amtsblatt pro 1856, Seite 612 und 613) hies 
mit aufmerffam gemacht. 

Bayreuth, den 13. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 24,712. % 

(Die Wiederbeſe hung der Lehrftelle für den Realienunterricht 

und die franzoͤſiſche Sprache an der K. Landwirthſchafts · 
und Gewerboſchule zu Kaufbeuren betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. » 
Die Lehrſtelle für den Renlienunterricht und bie fran⸗ 


- zöfifche Sprache an ber K. Landwirthſchafts- und Ge: 


werböfhule zu Kaufbeuren ift-mit dem nädjften Schul⸗ 
jahre neu ji beſehen. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ber jährliche 
Rormalgehalt von 600 fl. nebft den vorbehaltenen Dienſt⸗ 
alterszulagen verbunden iſt, haben ihre mit legalen Zeug⸗ 


niſſen über Befähigung, ſowie ſittliche und ſtaatsbuͤrger⸗ 
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liche. Integrität ‚belegten Geſuche binnen 6Wochen bei 
dem StadtsMagiftrate Kaufbeuren, welchem das Präſen⸗ 
tationsrecht zufteht, einzureichen, 

Augsburg, den 10. Juni 1859. ) 
Königlihe Regierung von Shwaben und 
— Neuburg, Sammer des Junern. 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
Brand. 





Faber, 


Ad Num. 1017. 
Ediftalrkadbung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

Der Königl. Advofat Bu nte von Wunfledel hat am 
7., pr. 10. v. Mis, im Auftrage ber Zaglöhnerdfrau 
Eva Barbara Nürnberger von Fahrenbach wiederholt 
gegen deren Ehemann, ben Taglöhner Wolfgang N ürns 
berger, eine Ehefheibungsffage wegen bödliher Ver⸗ 
laſſung dahier erhoben. 

Da ber Beklagte ſeit dem 14. December 1857 eine 
Nachricht von feinem Aufenthaltsorte nicht gegeben hat, 
fo wird derſelbe hiemit Öffentlich aufgeforbert, binnen 3 
Monaten zu feiner Ehefrau zurüdzufehren, widrigenfalls 
dieſelbe auf Eheſcheidung anzutragen für berechtigt erflärt 
werben wuͤrde. 

Zugleich wird berfelbe aufgeforbert,. binnen gleicher 
Friſt einen Sufinuations» Manbatar bahier zu benennen, 
wibrigenfall® die an ihn. zu erlaſſenden Verfügungen und 
Erfenntniffe lediglich am bie dieſſeitige Gerichtötafel gehef⸗ 
tet und für richtig gugeftellt erachtet werden würben. 

Bamberg, den 3. Juni 1859. 

Köntgl. Appellationdgeriht yon Oberfranfen, 
als proteftantifche® Ehegeriht I. Inftanz- 

v. Kleinfhrob. 

Zaurer. 





Königlich 
Kreis: 


von Oberfranften 


Nro. 51. 


In 
' Verleihung der Walfenhanspfränden pro IM. Quartal 1858 











Bayreuth, Mittwoch den 22, Juni 1859, 


b alt: 
— Gefud; des Kabpar Hofmann aus Gelderbheim, K. Lande 


gerichts Werneck, um die Bewilligung zu Produktionen als Eöfamatenr. — Vermißte beide Knaben Oswald und 
Tduard Hernitſcheck. — Ernennung von Offizieren bei der Landwehr in Wunfledel. — Auffiht auf Landekverwieſene. 
— Grlevigung der II. proteftantifchen Pfarrftelle in Weißenſtadt, Dekanats Kirenlamig. — Dienfteh- Nachricht, — 


Cours ber bayerifchen Staatöpapiere. 





Ad Num. 24,970. 
An ſaͤmmiliche Diftrifte » Poligeibehörben des vormaligen 
» Kürftentbums Bayreuth, 
(Die Verleihung der Waifenhauspfränden pro IN. Quartal 
1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Im II. Quartale 1885 find nachſtehende Waifen 
hauspfründen verliehen worden: - R 
Bom 1. April 1859 an: 
A. Doppelwaifen: 
1) Scheuba, Johannes, von Iſſigau, K. 


Landgericht? Naila, mit . 10 fl. 
2) Grimm, Johann Georg, von — 
bach am Wald, K. Landgerichts Raila, mit 10 fl. 


B. Einfade ®aifen: 
3) Hörnlein, Anna Margaretha, von Nems 
meräborf, K. Landgerichts Berned, mit . Bfl. 
4) Zeidler, Anna Margaretha, von Schön: 
wald, K. Landgerichts Selb, mit . - . Bf, 
5) Höfel, Johann Martin, von Weißenftadt, 


. 8, Landgerichts Kircchenlamig, mt . .  8fl. 


— 


6) Steinhäufer, Eva Katharina Johanna, 
von Unterfogau, 8. Landgerichts Hof, mit 

7) Fihtner, Heinrih Baptift, von Bay— 
reuth, Stadt: Magiftrats Bayreuth, mit . 

8) Werner, Anna Elifabetha, von Sffigau, 
K. Landgerichts Naila, mt . . .. 

9) Schürz, Chriſtoph, von Schönbrunn, 8, 
Landgericht? Wunfledel, mit 

10) Förfter, Johann, von Forft, 8. Rands 
gerichts Bayreuth, mit . » .n. . 

11) Sümmerer, Elifabetha Margaretha, von 
Grünhaid, K. Landgerichts Selb, mit 

12) Reinel, Johann Matthäus, von Grüns 
haid, K. Landgerihtd Selb, mit 

13) Conrad, Zobann Matthäus, von Sos 
phienthal, K. Landgerichts Weidenberg, mit 

14) Grießhammer, Michael, von Weiben- 
berg, K. Landgericht? Weidenberg, mit 

15) Hahn, Johann Adam Bernhardt, von 
Heinerdreuth, K. Landgerichts Bayreuth, mit 

16) Hofmann, Margaretha Katharina, von 
Straad, K. Landgerichts Münchberg, mit 


8 fl. 
Sf. 
s fl 
Sf. 
8 fl. 
8 fl. 
Sf. 
8 fl 
8 fl. 
8 fl. 


Sfl. 
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17) Fuchs, Johann Adam, von Brudmühle, 


K. Landgericht? Berned, mit . .» » » 
Bom 1. Mai 1859 an: 


A. Doppelwaifen: 
Reine. 
B. Einfahe Baifen: 
1) Schilter, Johann Georg, von Förnig, 
K. Landgerichts Münchberg, mit 
2) Weisheit, Margaretja, von Donndorf, 
K. Landgerichts Bayreuth, mit 
3) Stengel, Margaretja Katharina, von 
Thierftein, K. Landgerichtd Selb, mit 
4) Walther, Daniel Ehrenfried, von Jobig, 
K. Landgerichtö Hof, mit . 
5) Hübner, Samuel, von Heubſch, K. Rande 
gerihts Thurnau, mit . -» 5 
6) Hader, Michael, von Heubſch, K. Sand 
gerichtd Thurnau, mit .,- + + & 
7) Biggall, Johann Michael, von => 
K. Landgerichts Kulmbach, mit 
8) Bittermann, Johann, von Weiher, K 
Landgerichts Kulmbach, mit 
Vom 1. Juni 1859 an: 
A. Doppelwaifen: 
‚Keine, 
B. Einfahe Waiſen: 
1) Bod, Johann Konrad, von Altftadt, Stadt: 
Magiftratd Bayreuth, mit . - 
2) Raps, Johann, von Bayreuth, Stadt-Mas 
giſtrats Bayreuth, mit . 
3) Knoͤchel, Sohann Friedrih, von mit: 
manndberg, K. Landgerichtd Bayreuth, mit 
4) Pülhorn, Dorothea, von Döllnig, 8 
Landgericht Thurnau, mit . - 
5) Böhner, Maria, von Sandreuth, 8 
Landgerichts Kulmbah, mt . . . 
6) Ernft, Kunigunda, von Wüftenbuhau, K 
Landgerichts Thurnau, mt ... +.» 
7) Zwanziger, Friedrich Adam, von Bern: 


Sf. 


8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
Sf 
8 fl. 


8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 


8 fl. 
8 fl. 
s fl 
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fein am Bald, dermalen su Himmelfron, 
K. Landgerichts Berned, mt . . . .» 
8) Katholing, Charlotte Friederife Elifabes 


tha, von Thierdheim, 8. Landgerichts Wun⸗ 


ſiedel, mi 
9 Schön, Johann Nikol, von —— 
a. d. Saale, K. Landgerichts Rehau, mit 
10) Goldfuß, Kunigunda, von Eckersdorf, 
K. Landgerichts Bayreuth, mit . - 
11) Hörath, Louiſe Margareta Chriftiana 
Erneftina, von Heinerdreuth, K. Landge⸗ 
richts Bayreuth, mt . 2 00. 
ı2) Hoffmann, Kunigunda, von Gunders— 
reuth, K. Landgerichts Thurnau, mit. « 
13) Zahn, Johann Adam, von Mündberg, K 
Landgericht? Mündberg, mit . .» - - 
14) Rank, Katharina Dorothea, von Münd) 
berg, K. Landgerichts Münchberg, mit 
15) Meifter, Johann, von Mündberg, K 
Landgerichts Muͤnchberg, mit -» : 
16) Fichtner, Anna Margaretha, von Münd;e 
berg, K. Landgerichts Münchberg, mit 
17) Grögel, Margaretha, von Förbau, K. 
" Randgerichts Rehau, mit . . - 
18) Zeh, Katharina Barbara, von Arzberg, 8. 
Landgerichts Wunfledel, mit . . 
19) Purucker, Margaretha Barbara, von 
Arzberg, K. Landgerichts Wunſiedel, mit 
20) Döbereiner, Johann Adam, von Arze 
berg, K. Landgericht? Wunftedel, mit 


‘Sf. 


Sf. 
fl. 
Sf. 


8 
8 fl. 
8 fl. 
SH. 
Sf 
Sf. 
Bf. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 


Hiervon ‚werden die Diſtrikts⸗ Polizeibehoͤrden ded ches 
maligen Fürſtenthums Bayreuth, ſowie die Betheiligten 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß mit dem 14. 
Lebensjahre der Waifen der Bezug der Pfründen aufhört. 


Bayreuth, den 18. Juni 1859. 


Königlihe Regierung von DOberfranfen, 


Kammer bes Innern. 
Freihert von Podewils, Praͤſident. 





Graf. 
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Ad Num. 1528. . 


An die König. Stadtkommiſſariate und —8* Diſtrikia⸗ 
Volizeibehoͤrden von Oberftanken. 


(Dat Geſuch des Katyar Hofmann aus Gelderbheim, K. 
Landgerichts Werneck, um die Bewilligung zu Produktionen 
als Ettamateur betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staats » Miniftes 
riumd des Innern vom 5. I. Mtd., rubrigirten Betreffs, 


ift dem Iedigen Schneibergefellen Kaspar Hofmann aus 


"Gelberöheim, K. Landgerichts Werneck, bie Bewilligung 
‚zur Veranftaltung von Produktionen ald Taſchenſpieler 
für den Umfang des, Königreiches auf die Dauer eines 
Jahres ertheilt worden. 
Saͤmmiliche obenbenannte Behörden werben — 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß Geſuchſteller 
verpflichtet iſt, an allen jenen Orten, woſelbſt er ſich zu 
produgiten beabfichtigt, die diſttitz⸗ und ortspolizeiliche 
Erlaubniß hiezu zu erholen. 
Bayreuth, den 14. Zımi 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 24,678. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und. Stabtkoms 
miflariate von Oberfranken. 


(Die germißten beiden Knaben Oswald und Eruard Her 
nitſchech betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 14. Februar I. 38. entfernten fi Oswald und 
Eduard Hernitſcheck, unehelihe Kinder der Häuslers— 
tochter Joſepha Hernitfhed von Reuſchönau, Königl. 
Landgerichts Grafenau, aus dem elterlihen Haufe, ohne 
dag bis jegt über beide Knaben irgend etwas ermittelt 
werben fonnte, 

Die obengenannten Behörden erhalten nachſtehend 


braun, 
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das Signalement derfelben mitgetheikt, und ben Auftrag, 


"in ihren Bezirken Nachforfhungen anzuordnen und auf 


Betreten beide Knaben, von welchen ber ältere früher 
ſchon einmal entlaufen war, an das K. Landgericht Gras 
fenau abzuliefern, 
Bayreuth, den 17. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer.deö Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 
— * a 
Signalement des Oswald Hernitfched. 
Alter: 12 — 13 Jahre. Haare: blond. Augen: 
Gefiht: längliht. Gefichtäfarbe: blaß. Fuß— 
Belleidvung: Holzfchuhe. 
Signalement bes Eduard Hernitfhed. 
Alter: 6 Jahre. Haare: heflblond. Augen: braun. 
Gefiht: rund. Geſichtsfarbe: gefund, Vorderzähne: 
fhwarz. Kleidung: eine weißleinene Hofe, ein Zanker 
von baummwollenem roth und blau gehäufelten Kannefaß 
und Lederſchuhe. 


Ad Num. 24,405. 


Befanntmadung. 
(Ernennung von Dffizieren bei ber Landwehr In Wunſiedel 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf vorgängigen Bahlvorfhlag wurde von ber 8. 
Regierung, Kammer des Innern, und dem K. Landmwehrs 
Kreide Kommando von Oberfranken der Kaufmann Wil 
beim Hönika zu Wunfiedel zum Oberlieutenant bei der 
Landwehr daſelbſt ernannt, was hiemit befannt gemacht 
wird, 

Bayreuth, den 9. Juni 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. F 
Freiherr von Podewils, Bräfident. 
Graf. 
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Ad Num. 24,258. 
An die Königl. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Tifriftee 
Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Auffiht auf Landeörerwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des Kgl. Bezirksge⸗ 
richts in Weiden vom 14. Mai 1859 wurde der untens 
befchriebene Taglöhner Andreas März von Heiligen 
freug in Böhmen wegen Verbrechens ber Ruͤckkehr in bie 
K. bayerifchen Staaten nach vorgängiger Landesverweiſung 
zu einer Arbeitshausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt, und 
nach erſtandener Strafe von Neuem des Landes verwieſen. 

Die K. Stadtkommiſſariate und fämmtlihe Diftriftö- 
Polizeibehörden werden hievon unter dem Auftrage vers 
ftänbigt, hiernach bie weitern zuftändigen Verfuͤgungen zu 
treffen. Bayreuth, den 17. Juni 1859. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* * * 

Perſonalbeſchrieb bed Andreas Märn. 

Alter: 54 Jahre. 

Größe: 5° 4". 

‚Haare: braun. 

Augen: ſchwarzgrau. 

Mund: proportionict. 

Nafe: Klein. 

Befondere Kennzeichen: Feine, 

Statur: unterfegt. 





Ad Num. 3007. 
(Erledigung der IL. proteftantifchen Pfarrftelle in Weißen- 
ſtadt, Dekanats Kirhenlamig betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die durch Todesfall erledigte DI. proteftantifche Pfarre 

ſtelle in Weißenſtadt wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 

Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden fafs 

fionsmäßigen Erträgniffen ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatskaſſen baar 25 fl. — kr. 
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1048 bayerifhe Klaftern weiches 
Sceitholz und 43 Klaftern Torf 
2) aus Gemeindefaffen: 
a bayerifche Klaftern Hol . . 
'3) von.anderen Pfarreien: z Schod 
langes, 14 Schor lurzes Stroh 
I. An Sinfen von Aktiv» Eapitalien . 
Bon 375 fl. Capital wurden inzwi- 
hen Grundftäde angelauft. 
II. Ertrag aus Realitäten: 


43 fl. 214 fi, 
15 f. 52 fi. 


9f.50 Fr. 
27 fl. 184. fi. 


1) Bohnung, hinlänglich geräumig. 50. — Mr. 

2) Grundlül -. » 41 fl. 42 Fr 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſe . . 121 fl. 33 kr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 216 fl. 5 Fr. 
VI. Obfervangmäßige Gaben 2f.30 ir. 
Summa 553 fl. 12 k. 

LZaſten Afl. 598 kr. 


Reiner Pfarrs Ertrag 548 fl. 124 Fr. 
Bayreuth, den 10. Juni 1859, 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
, Biebermann, 





Dienftes: Rachricht. 

Bon der K. Regierung, Kammer bed Innern, iſt in 

dad Gremium der Gemeindebevollmächtigten in Weißen: 

ſtadt, anftatt bed verftorbenen DBädermeifterd Dtt ber 

Erfagmann, Bädermeifter Joachim Goller von da, bes 
flätiget worden. 













Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 








Augsburg, den 16. Juni 1859. - 
Staats-Papiere. Papier | Geld 


K. Bayer; Obligationen 5} $ - 86 
» * * 4 E J 
4 ee — 

ae Me SER näbjährig \ | 96 

. 2 5 % IV. Emission 100 

W » 55 neue delto 100 

» _„ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 914) 914 
Bayer. Bank -Actien mit Div. L Sem; 05 


ras 
Bayeriſ ches 
SU m tsblat t 


von Dberfranten. 








Nro. 52. Bayreuth, Sonnabend den 25. Zuni 1859. 
1 Inbalt: 
Durchzug des K. K. chen öfterreichiichen Armerforps aus Böhmen durch dad Königreich nach Tyrol. — Dem K. Baur 
rarhe Neureuther ertheilte Gommifforium behuft der diesjährigen Kreißbereifung. — Grbebung ber Branvafiekuranz- 
Beiträge. pro: 1884. — Blokade⸗vone Venedig. — Befabren ver Eifenbahn»Ueberfahrten. — Gröffnung bes neuen 
Inflitutsgebändes für -Früppelbafte, Kinder in Münden, Hier die Aufnahme von Zöglingen. — Erledigung der Pfarrei 
Eonradörsuth, Dekanass Munchberg. — Preßrergehen. — Berfiherungs- Verein gegm Schaden an kai und Rin- 
dern für das Königreid- Yapırn, bier die, XXI. Rechnungs» Ablage. 








I 1. } —24 


Ad Nam; 1198. © ı% | . . . 
“ (Den Durdjug did K. R. erften öfterreichifchen Armee torvi Nr. 12,359. | 
aus Böhmen durch das Königreich: nach Tyrol betr.) Königreich Bayern. 
Fm Namen Seiner Majeſtät des Königs. (L. S.) 


Das unterfertigte K. Regierungs= Präfidium, bringt 
hiemit die nachfolgende hoͤchſte Entſchlleßung des Königl. 
Staat: Miniſteriums des Innern vom 20. l. Mts., vor: 
ſtehenden Betreffs, zur allgemeinen Kenntniß. 

Bayreuth, den 22. Juni 1859, . 


Königlides Regierungs-Präfitium ı von 
Oberfranken, 


Freiherr von Bodewils, Praͤſident. 


Karmann. 


Staats -Minifterium des Innern. 


Inhaltlich einer an das K. Staats-Miniſterium des 
Königlichen Hauſes und des Aeußern gelangten Note der 
K. K. öſterreichiſchen Geſandtſchaft dahier haben die Nach: 
richten von dem warmen, herjlihen und von wahrhaft 
bundessrüberliher Geſinnung getragenen Empfange, wels 
erden 8. 8. Truppen bed erjten Armeekorps bei ihrem 
jüngft ftattgehabten Durchzuge durch das Königreich von 
allen Klaſſen der Bevölkerung ih den von diefem Durch: 
zuge: berührten Städten und Gemeinden bereitet worden 
it, auf Seine Majeftät den Kaifer von Oeſterteich, auf 
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das Kaiferlihe Heer und — das ganze oͤſterreichiſche 
Volk den erfreuendſten Eindruck ervotgebracht iind: 
freundfchafttichen + Goplihie Veifeikch. für das ſtammver⸗ 
wandte Bayern noch erhöhet. 

Einem aus Verona empfangenen Auftrage Seiner 
Majeſtaͤt des Kaiſers von Defterseih zufolge hat die ge— 
nannte K. K. Gefandtſchaft an die K. bayerifche Regler 
zung dad Erfüchen gerichtet, dafür Sorge tragen zu wols 


len, daß den Behörden, Korporationen und überhaupt. 


Allen, welche zur gaftlihen Aufnahme der kaiſerlichen 
Truppen mitgewirkt haben, der Danf Seiner Majeftät 
bed Kaiferd und der Rn Armee öffentlich — 
ſprochen werde. 

Das K. Regierungs-Praͤſidium wird hievon mit der 
Weiſung in Kenntniß geſetzt, die vorſtehende Mittheilung 
durch das Kreis-Amtsblatt in geeigneter Weife zur allge⸗ 
meinen Runde zu bringen. h 


‚ Münden, den. 20. Juni-1859; 


Auf Seiner Königliden Majeftät eier .- 


höchſten Befchl. 
In Abweſenhelt des K. Staats: Mintfterg des Innern, 
(gez.) Freiherr v. Pelkhoven. 


An dad K. Regierungd = Präs Durd den Minifter 
fidium von Oberfranfen. der General: Sekretär, 
Den Durchzug des ſt. K. erſten Miniſterialrath 
oͤſterreichiſchen Armeekorps aus (gez.) Epplen. 
Böhmen durch dad Königreich 
nad Tyrol betreffend. - 


Ad Num. 1079. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizeibehörven, Nent» und Borft- 
Amter, dann Baubehörben von Oberfranken, 
(Das dem K. Bauraihe Neureuther ertheilte Commiſſorium 
behufß rer dießjährigen Kıeiebereifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach einer höchſten Entſchlleßung des K. Staats: Minis 
ſteriums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 


Ald Num. 25,089. 


'- 
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16. d. Mtö., bezeichneten Betreffö, ift die vorfhriftemäßige 
Bereifung bed Regierungsbezirkes Oberfranken behufs der 
Inſpigtrung des Laud⸗, Sttaßen- und Vrüden Baus 
weſens dem K. Baurathe Neureuther und die Inſpi⸗ 
girung der Waſſerbauten dem K. Oberbaurathe Herr 
mann in dieſem Jahre übertragen worden. ;; 

Die obenbezeichneten K. Behörden werben Hlevon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefept, bie genannten K. Com⸗ 
miffäre entſprechend zu unterflügen, 

- Bayreuth, den 20. Junt 1859. 
Königlihes Regierungs-Präſidium yon 
Dberfranfen. 
Fteiherr von Podemits, Präfident. 


Karmann. 


Bebennsmerhung 
* bie Difritts> Boliebchörber und K. araniter von 
DObet ſranken. 
(Die Erhebung der Brandaäſſekutam - Beiträge pro 1834 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die Nahweifung über den Stand der Feuerverſiche⸗ 
rungs » Anftalt für Gebäude in den Gebietötheilen dieſſeits 
des Rheins pro 1887, dann über bie zu erhebenden, in 
der Brandaſſeluranzrechnung pro 185$ zu verrechnenden 
Brantaffefurang = und Ertrafonbsbeiträge, ſowie der: Bei⸗ 
träge aus den Beifchlagverhältnißfapitalien, ferner über 
die aus ſolchen berechneten Einnehmergebühren wird nach 
Vorschrift des Geſeßes vom 28. Mat 1852, Art, 93 * 
öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Unter Zugrundelegung ded im Art. 59 erfierwaͤhnten 
Geſetzes beſtimmten Conkutrenzverhaͤltniſſes berechnen fh 
die zur Deckung aller rechnungmaͤßig nachgewieſenen Aus⸗ 
gaben, dann zur vorſchriftsmaͤßigen Ergänzung dee’ Bors 
ſchußfonds erforderlichen Beitragsgroͤßen von jedem Hundert 
des Verſicherungs⸗ und Beifclagsverhältnipfapitald gleich» 
wie im Vorjahre 

in der J. Klaſſe auf 5 fr. 
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;, Wn.beg, IL-Alajfe auf 6 fr. 
„nl :» m. — 
Re: ı EEE 

Bei ben Gebaͤuden mit - fenergefährlihen- Anlagen feis 
gert ih die eben berechnete Schuligfeit nach Maasgabe 
des Art. Gr, lit. 1. im der rt, daß je nach dem Grabe 
der Feuergefährlichfeit ein‘ Beiſchlag von , * Be 
oder 15 des einfachen Conkurrenzbeitrags hinzuklommt. 

Rach Inhalt ber Belanntmachung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſterlums des Kandeld und. der oͤffentlichen Arbeiten 
vom 7. d. Mis. (Regierungd: Blatt Nr. 29, Seite 605) 
hat fih dad am Schluffe des Vorjahres beftandene Aſſe⸗ 
turanzkapital im Laufe des Jahres 188% für den ganzen 
Umfang des Königreich® bieffeitd bed Rheins wieber um, 
15,559,080 fl. vermehrt und am legten Scptemfer 
1858 bie Summe von 

716,462,500 fl. 
entziffert, wovon ’ 
243,246,850 fl. ber J. Kaffe, 

. 223,565,300 fl. der I]. Klaſſe, 
-57,251,100 fl. der III, Klaſſe und 
192,399,250 |. der IV. Klaſſe 

angehören. 

Die Brandentihädigungen beliefen. ih pro 1884 
auf 556,880 fl. 54 fr. und fichen daher im Bergleiche 
zum Borjahr um 201,274 fl. 344 fr. niederer. Brands 
fälle haben fih im Jahre 188% nur 518 ergeben, wos 
durch 889 Gebäudeinhaber befchäbigt worben find. _ 

Es bietet fohin dad Jahr 188% gegen das Vorjahr 
bezüglich der Brandfälle abermals eine‘ erfreuliche Ab⸗ 
nahme von 84 dar, während bie Zahl der befhäbigten 
Gebaͤudeinhaber fih um 200 gemindert hat. 

Die fpezielle Veranlaffung ift bei 304 Bränden uns 
entdeckt geblieben, 61 Brandfälle find duch Blig, 48 
duch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigfeit der Kamine, 
41 duch Fahrläffigkeit und 7. dur Selbſtentzündung 
herbeigeführt. worben.‘ In 57 Fällen ift die Brandſiif⸗ 
tung theild erwieſen, theild wahrfcheinlich gemacht. 

Das Detail der Hauptrechnung pro 1884, in fo weit 
es ben oberfränkifhen Regierung&hezick betrifft, wird ſammt 
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der Ueberſicht der Brandentſchaͤdigungen demnächſt im 
Kreis⸗Amtsblatte nachfolgen. 


Die Diſtrilis⸗Polizeibehorden, resp. 8. Taxaͤmter, 


werden nun angewiefen, die Erhebung der Beiträge aus 
den Aſſeluranz⸗ und Beſſchlagsverhaͤltniß⸗ Kapitalien der 
mit Schtuf bed Verſicherungslahres 185% beftandenen 
Summen der vier Klaffen. nah den oben feſtgeſetzten 
Quoten fogleich einzuleiten und die Perzeption innerhalb 
4 Boden, längfiend aber bi8 zum 30. Juli curr, zus 
verläffig zu vollenden und fodann auf den Grund- ber 
Kaffenjournale eine Ueberſicht nach F. 102 der Vollzugs⸗ 
Inſtruktion zum bemerkten Geſetze vom 9. October 1852 
anzufertigen, welche bis zum bezeichneten Tage (30, Juli) 
ſicher dahier zur Praͤſentation gelangen muß. 

Wiederholt wird erinnert, daß Reſte an den Beiträgen 


‚nur dann zugelaſſen werben koͤnnen, wenn voller Rache 


weis darüber geliefert ift, daß zur gehörigen Beit Fein ges 
ſetzlich zuläffiged Mittel unterblieben, um bie volle Abs 
ledigung herbeizuführen. 

Sn das Soll ber Rechnung find nur bie in ber beis 
folgenden Nachweifung berechneten Beträge und Feine ans 
deren einzutragen. 

Die Einheberegifter haben die Schuldigfeit jedes ein- 
zelnen Verſicherten, nach den vier Klaffen ausgeſchieden, 
zu enthalten und werben die K. Tarbenmten wiederholt 
perfönlic verpflichtet, fofort Anzeige zu erftatten, wenn 
ſich bei der Perception der Beiträge in einer Gemeinde 


Differenzen zwiſchen dem Abfchluß der legten Aenderungs⸗ 


überfiht und dem Nachweis des Grundbuchs ergeben, weil 
bei längerer Fortichleppumg diefer Differenzen die Recherche 
und Bereinigung derjelben immer mehr erſchwert wird. 
Ermitteln fih, wie im verlaufenen Jahre, durch bie 
Revifion dergleichen Differenzen, fo tritt wegen unterlaffes 
ner Anzeige bie Haftung des treffenden Percipienten für 
bie entftandenen Rachtheile ein. 
Bayreuth, den 18, Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 
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| ER u Be Apr ach wei 
der Brand⸗ Aſſekutanz⸗ Capitalien nach der Glaffififation am Schluſſe des Etats⸗ 








— — — — — —— — 
— F Brand Ajfeturamy- Beiträge 












= 
ä| Diſtritts⸗ 0 22 Bu ig JR Sam 
| BolizeisBehörbden. ne | ar ask. 
& Aſſekuranz⸗ fürs Hundert. Aſſekurauz · fürs Hundert. | y —* fürs Hundert. 
Eapital. Capital. apital. j 
1. Brandaffefuranz- fl. ſ. kr}: ae: E72 7 tt. u" fl. kr, 
Kapitalien. 4: 
- A. : ‚a 
Magiftrate. “ 
Bayreuth © >» =. + | 9,975,380 3,479 |20 | 2,498,790 | 2,498 |47}] 11,160 14 |523 
Bamberg » +.» | 2,363,350 1,969 |2741 3,960,060 | 3,960 | 34 — — — 
Hof..411 23,987,980 2,448 |19 407,040 407 | 24] 13,340 ı7 47} 
. B. 
Landgerichte. 
Bayreuth..4 1,042,290 868 3441 888, 359 888 laı 39,650 52 652 
Bamberg .... 223,280 186 | 4 897,930 897 156 30% — 51} 
Bainberg I. . . .,» 480,450 400 224 819,550 819 |31 350 — 118 
DBened . 2.2. 829,390 69 | 9 639,190 | 639 11 16,070 | * 21 |254 
Burgerah . .. 377,510 314 [351] 364,630 364 |38 _ — — 
Culmbach.... 559,510 466 15} 2,033,310 | 2,033 18} 450 — 136 
Ebermannftatt . . - 279,160 232 |38°| 603,800 603 48 1,950 2 136 
sorhheim . 2.» 302,530 252 | 6] 9,465,070 | 1,465 | 4 300 — 114 
Gräfenbrg . . :,« 215,000 179 lıo | 1,327,990 } 1,327 |59} 3,230 4 184 
—— .* 225,000 187 344 1,404,100 | 1,004 | 4 | - — — je 
— . 415,590 346 |194] 1,228,400 | 1,228 |24 = — |- 
er 505,530 421- 1611 310,650 | 310 j39 67,850 90:28 
Selen ge 194,200 161 |50 331,370 331 = 12,670 ı6 33 
icchenlamig . . . + | 1,062,710 885 |354]| 140,070 140 | 4 60,630 so 150 
Konad 2 2.2. 506,020 421 |41 | 2,514,530 | 2,514 313 100 — 18 
Lichtenfeld . . » . » 507,660 423 | 3 | 2,087,840 | 2,057 ea 950 ı 16 
Ludwigsſtadt . .. 140,990 117 2041 1,034,340 | 1,034 |20 230 — 1834 
Münhberg - » » -F 1,285,750 | 1,071 |arj| 469,800 |, 469 48 37,790 | ..50 23} 
Vallaa u 452,820 377 |aı I - 753,300 |, 753 18 32,240 42 [59 
Mordhalden . » . « 127,340 106 |+7 630,200 630 12 — — — 
Pegniß.. . 173,110 144 |15}| 312,130 312 |73] 14,730 ı9 |3 
Pottenftein . » . - 246,040 205 | 2 234,310 234 1811 30,130 40 10 
Kchau . . 2... . 802,310 668 354 330,540 330 324 33,990 45 19 
Edel . 253,110 210 5511 959,800 959 |48 11,520 15 [21 
Eh ee 662,880 | - 552 |24 188,310 188 |183] _ 66,690 ss |55% 
Schlah .'. 2», - 144,960 120 |48 817,900 817 154 _ — |- 
Stadtfteinah . » + » 629,170 524 18411 8S87,810 | »887 4841 25,520 3 |ı 
human’ . 2 2... 309,380 257 149 627,130 627 | 7} 3,550 4. 142 
BWeidenderg . . . 224,470 187 | 33] 139,470 139 |28j] 60,980 sı |ıs} 
Weismain. . » . . 240,900 200 [45 | 1,113,700 | 1,113 ey 1,680 2 114 
WBunfiedell -. » =» » . | 1,682,670 1,402 |13} 378,900- 373 |54 308,830 418. 146 





in 
Sumıma I, } 23,378,530 | 19,482 | 64] 32,800,590 | 32,800 1354] 856,950 jı1,142 136 


Tune 
Jahres 1554 und der davon zu entrichtenden Brand: und Ertrafonds s Beiträge. 

















— ale Fi B T a9 { 
von der Summa [Extrafonde-Beiträge. RE > 2 Pfernige 
ber 
R ie. Anmer: 
iv. Sale a9ft Brandaſſe⸗ JMehrun Beiträge | Von den & 
\ ‘ md F davon Hallaemeinen | Bon den — 5 
— — 5*— Ba Den | su 2 fr. uarande [Etrafonde Sginfegmerg,f UT BEN 
Aſſekutanz ⸗ eitragt. vom ſſekuranz · | Beiträgen, R 
Capital, ; g Capitals. Hundert. | Beiträgen, a Gebuͤhren. 





1,141,520 
152,390 

1,230 ı !5031 1,222 |ı3 118,650] 39 |33 J 10 114 
1,190,640 1,785 73] 3,137 44 33,600] 11 [12 | 26 | 5; 
200 — 18 679 314 3,930] ı 1483 5 [39% 
300,900 451 |21 2,951 31 105,470] 35 | 951 24 |35$ 
552 


388,610 2 155 1,421 |57 22,010] 7 1205] 11 151 


El ma Bde DEI LU GE L> Deren Sn en 


67,860 101 474] 1,519 I 17.5006 5 150 | 15 | $ 


486,770 371 23,810] 7 5651 ı8 |a08 


saunanwa | rs 








fl. fl ft fl fr fl fi. 1 00 Bass BE a u Iir fl. —* 
194,770 202 | 93] 5,255 1811 418,040] 130 205) a4 | 25] 1 | 08] 45 Jıa 
3,310 a |58 | 5,934 j29 | 169,890] 56 375] 49 2741 — 2821 49 351 
400,720 so | Al 3,474 9 348,700] 116 [14 | 28 1574| — 584] 20 |553 


1,712 |164] 3,522 | 4 49,180] 16 1294] ao 211 — 
228 35 1,313 s! 31,920] 10 j385] 10 1565] — 

_ — — 1 15801 58 15,990 5 Jıssf 13 16 | — 1 13 (185 
900 2141 1,576 | AH 15000 5 | 18 |sI — |sjl ı3 her 
1,911,930 | 2,867 534] 3,690 |17 27,7108 9 11455 30 14541 — 5) 30 149 
541,090 sıı |38 1,321 |44 42,610] 13 23] 11 il — ı1 |8 
972,200 | 1,158 J1S || 2,564 48 22,5201 7 j303| 21 221 — a 21 26} 
111,410 167 | 7 3,103 |273 79,300] 26 126 1 25 5101 — lıs3l 26 |5 
18,900 as 121 2,540 |30 72,0008 24 |— } 21 101 — 112 aı ja22lı 
218,090 32718 1,479 |16/ 40,240] 13 245] 12 19] — | 65] 12 262 
1,747,150 | 2,620 |4341] 4,212 221 650 2 | 1 35 | 651 — 1 35: | 73 
1,418,880 I 2,128 |191] 3,301 Br so,1201 ı0 ! 233] 7 311 — |5| 9% 136 
387,200 sso 15611 1,317 Jı5 62,290] 20 Ja54] 10 43881 — Jod] 11 19 
945,740 | 1,018 |s6l| 1,504 |as}| 12.700] alas | 15 ara] — I ai] 15 Jaoı 
614,320 92ı 283] 1,401 I— s,9209 1 Issig 11 1404] — |-il 11 a8 
1,213,100 | 1,819 39 2,864 | 6 56,1408 ı8 [as] 3 52] — |sl al? 
270,540 405 |481] 1,501 534 20,410 6 481 13 161 — | Fi] 13 Jı0} 
665,600 | 908 ol] naas I mil 6szıof a2 542] 15 ul — nal 15 ja 
“150 — Jısl vss 3511 sooo 2 lol 7 a — | 14] 7 [50 
763,410 | 1.145 | 7 | 2,501 1541 23,140] 7 a2} 21 3534 — 131 208 2 
388,430 582 1383| 1,472 1711 54,980] 18 1193| 12 1 — IH] ı2 |252 
682,000 | 1,023 | 8 1,130 |58 14,0606| 4 jasdl 11 1554] — all 11 1574 
105,140 157 1424] 1,474 17,960 5 1595| 12 173] — |3 ı2 |203 
1,009,210 | 1,513 |49 3,706 80,6701 26 534] 30 15351 — I — ısil 51 | 6 
18,314,550 } 27,471 |j491| 80,597 7 73 ‚120,200{706 j44 ] 674 | Sil 5 1533] 680 | 13 5 j533] 680 | 13 
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RE ee —— Beiträge 








* 
E x 
E Diſtrit t s⸗ 1. ERBE, 11. Glaffe. Hi. MEERE 
sa BoligeisBehörden. _— dh 
3 a —— fürs Hundert. be ie fürs Hundert. | A 5 fürs Hundert. 
Bol ı apital. Capital. apital. 
I. Beiſch lags ver hält⸗ hl nl 
niß⸗ Kapitalien. 
A. —— 
11 Bayreuth . . 668,236] 556 51 148,382 148 |23 500 — 140 
2] Bamberg . 123,917] 103 153] 201,188 201 | 81 _ — — 
s| Sof 797,579] 664 139 9,308 9 lısl = = ir 
B. gandgeridte. 
4] Bayreuth . ; 215,388| 179 294 30,581 30 |343 220 — 173 
5] Bamberg 1. : 6,591 5 [29% 44,394 4 31 — — — 
61 Bamberg U. .. 34,600 28 150 34,341 34 20 — — — 
7] Bet . . . 333141] 27 la5}] 17,726 ı7 last wol — |s 
SI Burgebrach 28,284 233 34} 12,584 ı2 |35 — — — 
9] Gulmbah .. 18,368] 15 18 90,680 v0 [373 _ —_ — 
10] Ebermannftadt 20,065 16 1434 53,282 53 |17 — — — 
11 rap 13,505 11 |154 74,985 74 |59 — — — 
121 Gräfenberg 5,366 4 128 54,550 54 |33 600 — 148 
13] Herzogenaurach .. ss — [4 66,396 66 |231 — — — 
141 Höcftadt . 8,095 6 [483 45,659 45 |394 — — | 
151 Hof 24,669] 20 [333 7,063. 7|3 3,700 4 156 
16 Luͤfeld 1,854 ı |32} 22,752 22 145 534 — al 
171 Kirchenlamig . 26,2851 21 544 4,451 4 |?7 1,720 2 lı7$ 
18] Kronah . 30,159]| 25 | 8 101,856 ‚101 |514 — — — 
191 Lichtenfels 19,820 16 |31 92,981 92 |59 — — “— 
201 Ludwigsſtadt 12,865 10 431 35,860 35 |513 = — I— 
211 Münchberg 32,586 27 y 18,654 18 |39 — — l— 
221 Raila . - - 15,897 13 1/15 25,616 25 137 1,010 ı 21 
231 Nordhalben . 980 — 149 13,540 ı3 |324 — —— 
241 Pegnitz 1,690 ı |I244 17,865 17 514 1,870 2 |29i 
25] Pottenjtein 6,645 6 132] 12,485 ı2 |29 1,062 ı 125 
26] Rehau 32,706] 27 [20 16,655 ı6 |394 495 — |391 
27] Scheflig 6,680 5 134 39,347 39 21 — — — 
281 Seib. 22,991 18 J 1,869 ı 52} 250 — | 
29] Seßlach 4,055 3 22 36,547 36 |33 — — — 
30] Stadtſteinach 11,671 9 43 59,424 59 254 12 — 1 
31) Thurnau 5,745 4 147 23,867 23 1513 — — — 
321 Weidenberg 13,770 ı |28 3,750 3 145 2,585 3 |26} 
33] Weismain 2,400 2 |— 48,553 48 33 — — — 
341 Wunſiedel nis Bra Be 1 6211 351 21 12,561 ı2 |331 9,882 ıs Jıol 
Eummall, . 2,549,305] 2,124 |25 ——cc 1251] 1,4 1,479,652 | 1,479 |39 24,540 32 |43} 
Hiezu Brontaffeburang Ru 
pitaliene Summa I. . . 1 23,378, siolıp,asa | 64] 32,800,590 [32,800 |354] 856,950 | 1,142 136 
Summa totalıs imma totalis | 25,927,8 25, * 835 [21,606 }314] 34,280,242 134,280 |143] 881,490 11,175 [19% 


Bayreuth, am 18. Juni 1859. 













Königlide um 





von Dberfranfen, 


here von Podewils, 








— 
ol» 


Bol=-5E8llal5elEl-5 








. 18,629,752 Fan 


—— des Innern. 


Summa. der 
Beiträge aus 
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pitalien. 
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710 


304 
686 


256 
51 
63 
77 
36 

108 
80 
86 
64 
67 
52 
61 
49 
51 

128 

109 
56 
98 
83 
22 
53 
32 
68 
51 
38 
39 
ss 
34 

40 
52 

322 


4,109 


4941 80,897 | 731 2,120200] 70644 | 674 | 83 
13731 85,006 1451f 2,120,200] 706144 | 708 1253 I — 
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Ad Num. 1580. | 
(Die Blokade von Venedig betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge Auftrags des Königl. Staats Miniftertums 
be3 ‚Handels und der Öffentlihen Arbeiten vom 17. I, 
Mts. wirb im untenftehenden Abdrude eine Befanntmas 
hung der Faiferlich franzöfifgen Regierung vom 1. I. 


Mts. über die am 18. Mai d. 38. durch die frangöftiche 


Flotte verhängte Blofade von Venedig hiermit aut öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 20. Juni 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 
* * * 
Bekanntmachum'g. 


Die Blokade des Hafens von Venedig, ſowie ſeiner 
Ausgänge betreffend. 


Marine: Departement. 


Es wird biemit befannt gemacht, daß Seine Ercelleng 
‚der Minifter der Marine von dem Kommandanten ber 
franzöfiihen Seemacht im Moriatifhen Meere, Contre⸗ 
Admiral Jurien de la Graviere, die Mitthellung erhal: 
ten hat, daß unterm 18. Mai I. 38, und mit dieſem 
Tage beginnend, durch das unter feinen Befehlen ſtehende 
Geſchwader eine wirkjame Blokade des „Hafens von Vene: 
dig und feiner Ausgänge hergeftellt worden ift. 

Zugleich wird hiemit fundgegeben, daß hiebei alle 
Maßregeln, zu welchen dad Völkerrecht ſowle die zwifchen 
Seiner Majeftät dem Kaifer und den verfiedenen neu— 
tralen Mächten beftehenden Verträge ermächtigen ‚gegen 
alle diejenigen Schiffe in Anwendung und in Vollzug 
kommen werben, weldhe bie genannte Blofade zu brechen 
verfuchen follten. 





Ad-Num. 25,145: * 

Ar die Königl. Diſtrikta⸗Pollzeibehörden und unmittelbaren 

Magiftrate fänmtlicher an der Eiſenbahn gelegenen Bezirke 
von Oberfranfen, “ 


(Das Befahren ber ECiſenbahn⸗ Ueberfahrten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in obigem Betreffe von der Königl. General: 
Direftion der Verfehrds Anftalten unterm 18. Juni l. 38. 
erlaffene und in nachfolgendem Abdrude enthaltene Be: 
kanntmachung iſt zu Verhütung von Ungküdsfällen fofort 
in allen Gemeinden zu publigiren und dieſe Publikation 
alle halben Jahre zu wiederholen, bierbei auch über bie 
Bedeutung der Blodenfignale geeignete Belehrung zu ers 
theilen. 

Bayreuth, den 20. Juni 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Der von Podewils, Präafident. 
Graf. 
> E * 
— Bekanntmachung. 
Das Befahren der Eiſenbahn-Ucderfahrten betreffend. 

An den Bahnübergängen, bet welchen feine Bahn: 
wärter zar Schranfenbedienung aufgeftellt find, wird zum 
Zeichen, daß die Zugſchranken gefchloffen werben, von dem 
naͤchſtſtehenden Bahnmwärter das Signal mit der Glode 
gegeben. 

Nach erfolgtem Käutfignal dürfen die Bahnübergänge 
nicht mehr überfcritten und es muß zur eigenen Sicher⸗ 
heit, wie zu jener der Bahnzüge, von Reitern, Fuhrwer— 


‘fen u. f. w. mindeftend 20 Schritte von der Zugfchranfe 


entfernt gehalten werden, bis diefelbe duch den Bahn 
wärter wieder geöffnet wird. 

Jede Uebetretung diefed Verbotes wird nad $. 7 der 
Bahnpoligels Vorferiften mit Gefängniß oder Geldſtrafen 


bis 50 fl. oder nach Umſtänden ftrafrechtlich geahndet. 


Münden, den 18. Juni 1859. 
GeneralsDirektion der Königl. Bayerifhen 
2 Verkehrs-Anſtalten. 
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Ad Num. 24,923. Ida an up 

An ſamnuliche K EEE von Oberfranken. 
(Die Eröffnung” des neuen Inflitutsgehäune für krüppelhafte 
Rinder. in München, : hier ;diz Aufnahme von Böglingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Für das Konigl. Etzie hungsinſtitut für ‚Früppelhafte 
Kinder in Münden, welches nad ben Allerhoͤchſt geneh⸗ 
migten "Statuten vom 28. Februar 1844 — Megies 
zungöblatt Seite 204 — beflimmt ijt, der Verwahr⸗ 
loſung armer krüppelhafter. Anaben. und, deren üblen 
Folgen: durch chriſiliche religioſe Erziehung, Unterricht 
und angemeſſene Beſchaͤftigung entgegen zu wirken und 
die Zoͤglinge zum Betriebe einer ‚freien Erwerbsart ober 
zum Mebertritt in ein ordentliches Gewerbe zu befähigen, 
wurde in der jüngften, Zeit in. der Staubfiraße 
Nr. 13% in München ein neues Inſtitutsgebaͤude hergeftellt, 
deffen Räumlichkeiten fo ausgedehnt find, daß mindeftens 
fünfzehn Zöglinge noch; Aufnahme finden können. 

Leider fichen dem Inſtitute zur Zeit nicht die Mittel 
zu Gebote, um einer größeren Anzahl von Zöglingen uns 
entgeldliche Aufnahme gewähren zu können. 

Es dürfte jedoch nicht nur im Intereſſe diefer unglück⸗ 
lichen Kinder, fondern auch deren Angehörigen und ‚Hei: 


mathögemeinden gelegen feni,' daß dieſe Kinder durch die . 


im Inftitute gebotene Erziehung und Unterrichtung in den 
Stand gefegt werben, ſich ald Handwerker oder in einem 
fonftigen Erwerbszweige felbfiffändig ihren Lebensunterhalt 
zu gewinnen, und da bie jährliche Penfionszahlung nur 
130 fl. beträgt, fo wird es auch den meiſſen der betheilig⸗ 
ten Familien und Gemeinden nicht ſchwer fällen ‚den 
armen gebrechlihen Knaben bie Möglichkeit ihrer technifchen. 
Ausbildung zu gewähren und hieburd eine fpätere unaus⸗ 
— Alimentationslajt abzuwenden. 

Die obengenannten Behörden werden daher angewie⸗ 


fen, die untergebenen Gemeinden und Armenpflegen auf 


die mohlthätigen Zwecke des erwähnten Inſtitutes geeignet 
aufmertjam zu machen und Eorge zu tragen, daß ben be= 
-£heiligten undermögenden Familien. und Grmeinden zur 
Unterbringung der ihnen angehörigen früppelhaften Knaben 


ur 


im Inſtitute, fey eBauf dem Wege freiwilliger Armen⸗ 
pflege, oder aus Lofal= und Dijieiftd « Armenfonds thun⸗ 
lihfte Unterfägung gewährt werte, wobei übrigen® bes 
merft wird, daß bie Aufnahme, flatutengemäß auf Zoͤg⸗ 
Hnge von awoͤlf bis vierzehn, Jahren heſchraͤnlt iſt, welche 
weder blöhfinwig, noch mit anſteclenden ober eine chirurgiſche 
Operatjon bedingenden Keiden behaftet ſind. Auch wird 
erfordert, daß dieſe Knaben des Sehvermoͤgens und des 
Gehoͤres nicht entbehren, daß ſie ohne Hilfe Anderer gehen 
tonuen, und daß deren Hände jene Betvegungsfähigfeit 
befigen, welche zu den im Smftitute vorkommenden Arbeiten 
nötdig if. 

Schlüßlich ergeht an "Diejenigen Difteittss Poligeibehörs ⸗ 
ben, in beren Bezirken Lokalblaͤtter befiehen, der Auftrag, 
für die unentgeldlidhe Aufnahme gegenwärtiger Bekannt: 
machung in biefelben, voraudgefegt, daß dieſes möglich iſt, 
Sorge zu tragen. 

Bayreuth, den 19. Juni 1859, 
Königlide Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num, 3086. 


(Erleviging der Pfarrei Conraboreuthh, Dekanat Münd- 
berg betreffen®.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‚Die Aush Beförderung des biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene proteftantifhe Pfarrei Conrads⸗ 
reuth, Defanats Münchberg, wird biemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachfolgen⸗ 
dem fafflondmäßigen Ertrag ausgeſchrieben. 
- I An ſtaͤndigem — TE T . 
65 fi.a414 fe. 


bear . 1... 12443 
Raturalien 10f.17 kr. 
II. Zinſe von Attivlapitallen 6 fl. 374 fe. 
"IH. Eitrag ans Realitäten.’ 7 
a) Wohnung und Genuß der Delor 
nomies Gebäude . fl.— Mr. 


7,3 


(Die Wohnurigs + Verhältniffe ſind 
zur Zeit ungünfiig.) 
b) Aeder und Bien . - » » 
“e) Waldung: 7 Klaftern Scheitholz 
und Stöde und Aftftreu davon . 
IV. Ertrag aus Rechten . . 


* 


“09 ſi. sh Mi 


51 fl. 35 fr, 
130. 9E Mr. 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 235 fl. 324 fr. 


VI. Obfervanzmäßige Gaben : . 10 fl. — tr. 
Summa 978 fl. ı4 fi. 
Kaufen 52 fl. ı0p fr. 


Reiner Pfarr» Ertrag 925 fl. 514 fi. 
Bayreuth , den 17. Juni 1859. 
Königlih proteftantifhes Confiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Beklanntmahung. 


(Unterfuhung gegen Wilhelm Koch in Rorſchach wegen 
Breßvergehens betreffend.) 


Das Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
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Neuburg zu Neuburg an der Donau hat am 10: Zuht 
1859, verſammelt in geheimer Sitzung, wo zugegen 
waren: Dr. v. Heigl, Praͤſident; Sihart; Freiherr 
von Deftle, Braun, Butfhneider, Räthes Dr, 
Birfhinger, 8. Oderſtaattanwalt; Hahn, Sekretär, 
in Gemaͤßheit der Art. 51, 52 und 74 des Strafproſeß⸗ 
geſetzes vom 70, November 1848 und Art. 2 des Preß⸗ 
firafgefeged vom 177. Mär; 1850 wegen ber in Nr. 42, 
Eeite 167 des in Rorſchach erſcheinenden oflfchweigeris 
Then Wochenblatte® im Artikel Bayern“ enthaltenen Ver⸗ 
legung des Art, 19 des Preßfirafgefeges' vom 17. März 
1850 auf Luiterdrüdung der Nr. 42 des oſtſchweizeriſchen 
Wochenblattes, in fo weit: diefe nicht in Privatbefig über: 
gegangen ift, erfannt, was hiemit vorſchriftsmaͤßig befannt 
gemacht wird. 


Augöburg, ben 16. Junl 1859. 
. Königliche Bezirksgericht. 
Der 8, Direftor, 
Conrad. 


Hegner. 





Einundzwanzigſter Rechnungs · Abſchluß 


des 


ugs kan ae gegen Schaden an Mferden und Nindern 
für das Königreich Bayern 
‚vom .1. September 1858 mit Ende Februar 1859. 





Mit Ende Auguft 1858 waren verfihert ., « 201 Stüd mit 18,055. fl. Haftgeld 211 fl. “34 ft. 
Bin vom 1. September 1858 mit Ende gm: 1859 19 Stird mit 3,215 fl. ns 
Summa 220 Stüd mit 21,270 fl. „ 357.57 & 

Abgingen nad Journal VIL, Seite 13.» » «+ « 31 Stüd mit 2,940 fl. „ ih- fr. 
189 Etüd mit 18,330 fl. „ 357.57 fi 


Stand Ente Februar 1859 


75 
Meferve:$onb. 























Summa per se. 


EI. Für Minber, 


„Joh. Ad. Schlegel in Unfried&dorf 


I. Für Pferde. 
1 Here R. Barſch in Kaiſerhammer 2. 


Herr Nie. Krauß in Mayerhoff. 36 |ı5 20 — 
22 30 — — 


Summa | 58 1 20 w 7 > 





Stand Ende Auguſt 1858: 2 00h nennen BOB 54 tr. 
Hiezu en Erlos für Statuten . on 0 ne sch 
- Deögleihen surplus v. Redhnung . . es ıf. af 
Sem an Bruchtheilfreugern durch Schreiben * weuragejetiel BE Re —* fl. 23 fr 
Stand Ende Februar 1859 810 fl. 53 fr. 
Auszufchreibende Beiträge. | 
1) Für bereitö zeleiſtete und noch zu leiſtende Entſchaͤdigungen Lit. A. und B. nach rn. bes — 331 fl. 15 fr. 
2) Kegiefoften . -» ee. . . 7 fl. 18 &. 
—— 2 fl. — k. 
4) Beſoldung der Beamten . Te re 49 fl. 22 fr. 
5) Porto, Infertiondgebühren und Bere a ee 18 fl.44 fr. 
6) Provifionsgebühren ber Agenten .- . 10 fl. 45 fi. 
Summa 419 fl. 24 fr. 
welche ſich folgendermaßen repartiren, nämlid : - 
1) für Pferde 8335 fl. Berfiherung. Beiträge 313 fl. 30 fr., per 100 fl. 3 fl. a5 
2) für Rinder 9995 fl. Verfiherung. Beiträge 105 il. 54 k., Pr 100 f. 1 fl. sg33$ fr. 
Daher berechnen ſich die Beiträge 
für Pferde 8335 fl. a 3 fl: 46 fr. per 100 fl. auf 313 fl. 58 fr. t it: 
für Rinder 9995 fl. a 1 fl. 4 fr. per 100 fl. auf 106 fl. 37 fr. 
Summa 420 fl. 35 fr. 
Auszufhlagen waren 419 fl. 24 Fr. 
Bleibt surplus 1 fl. 21 fr. für ben Refervefond. 
Lit. A. 
Es Namen der Befhäpdigten. — | — Summa. 
zahlung. Wuoſes. 
—DD — ——— 
J— 



































Lit. B. 2 * N 
Sufammenftellung - 
s der noch zu leiſtenden Entſchaͤdigungen. 

. 34 Au frech⸗ 
F Namen der Beſchädigten. * nung des Summa, 

* zahiung. JErisſes. 
6[ 
ri Her Otto Herold in Gefrees 1 Pferd . sie a 62 |30 50 — f ııa |30 
2 „B. 5. Eber in Unterrodah ı Pferd . . 2 2... 97 130 15 |— I ıı2 130 
Summa 160 |— 65 I— I 225 I— 
Summa oben 58 j45 20 |— 78 45 
” ” 112 130 30 |— 142 |30 





Summa Summarum | 331 [15 | 115 |— | 46 |ı5 
Mündberg, am 14. April 1859. . 


Die Vereins» Direktion. 
| u Ziegelmüller. Fikenfcher. 
| Der Ausfhuß des Vereins, 
R. Bari. Ab. Hichter. Nic. Kraufl. Gg. Fikenſcher. ©g. Seguer. W. Müller. 
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Bayeriſches 


EIS Amtsblatt 





von Oberfranten. 





Nro. 53. 





Bayreuth, Mittwoch den 29. Zuni 1859. 


Inhalt: 
Geſuch des> Apothekers U. v. Günther von Bellingen um die Bewilligung zum Verkaufe eines foßmetifchen Mittels 


„Blüthenduft, * 


— Funktion eined proteflantiichen Prüfungs-Commiffärs für den Vorbereitungs- Hauptlehrer« Diftrift 


Rıonad, Ludwigeſtadt und Michelau, — Kleifchtare für den Monat Juli 1859. — Katholiſche Schul-⸗, dann Küchen- 
vienerß» Stelle zu Thüngfeld. — Preßvergehen — Borforge für entlaffene Sträflinge und Correktionäre. — Dienſtes- 


Retriien. — Gourt der baperifhen Staatöpapiere. 








Ad Num. 25,233. 
Befanntmadung 
(Geſuch des Apothekere A. v. Günther von Zellingen um 
die Bewilligung zum Verkaufe eines Fosmetifchen Mittels 
Blüthenduft“ betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeität des Königs. 


Nachträglih zu der Bekanntmachung, rubrizirten Be—— 


treffs, vom 6. April I. Is., Kreids Amtsblatt pag. 387, 
wird die poligeilich genehmigte Form der öffentlichen Anz 
fündigung. des kosmetiſchen Mitteld „Bluͤthenduft“, wie 
nachſteht, veröffentlicht : 
Blüthenduft. 
„Durch, höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 
„2. April 1859 iſt dem Apothefer A. v. Günther 


„in Bellingen die Berfertigung und der Verkauf eines. 


„toßmetifhen Mittels, „Blüthenduft” gnädigft bewilliget, 

„Der Blüthenduft dient nicht nur als vorjügliches 
„Mittel zur Barfümirung der Zimmer, wenn davon auf 
„den warmen Ofen getröpfelt wird, und zur Patfümis 









„tung ber Kleiderftoffe, fondern es bildet derfelbe auch, 
„wenn davon in das Waſchwaſſer oder auf das naffe 
„Handtuch gegoffen wird, eine aromatiſche Milh, welche 
„nicht nachtheilig auf die Haut einwirkt. 

„Der Preis für eine Unze in eleganter Berpadung 
„ft auf 18 Fr. feſtgeſtellt.“ 
Bayreuth, den 23. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 25,426. 
 Belanntmadung. 


(Die Funktion einet proreflantifden Prüfungs» Gommiffärt 
für den Vorbereitungs» Hauptlehrer» Diftrift Kronach, Lud · 
wigeſtadt und Michelau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Folge der Verfegung des Dekans und Diſtrikts⸗ 
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Schulinfpeftord Gademann in Michelau wurde bie 
Funktion eines proteſtantiſchen Prüfungs » Eommiffärd für 
den Borbereitungd s Hauptlehrer » Diftrift Kronach, Lud⸗ 
wigsſtadt und Michelau, deſſen Dienfteänadjfolger, dem 
Dekan He in Michelau, übertragen, was hiermit unter 


Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 23. November 


1857 (Kreids Amtsblatt S. 1538) zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, z 
Bayreuth, den 23. Juni 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 25,718. 
An fämmelihe Diftrifts»Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtare für den Monat Juli 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der Erhebung der Vich-Einfaufspreife 
wird die Tare für die verfhiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Zuli 1859 in nachſtehender Weiſe feftgefegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, ’ 
welde den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

10 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
8tr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 


14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigen&chweinenfleifches ; 


10 Er. für das Pfund des fagmäfigen Schoͤpſenfleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 

welche den Landgerichten Bamberg I, Bamberg IL, Burgs 

ebrach, Ebermannftadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich: 

tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 

als Anhalt dient, auf 

14 kr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 

13 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
94fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 


14 fr. fürdas Pfund besbanfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 
€) für die Stadt Hof, 
welde den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
14 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 
9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. fürdasPfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
12 Er. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpjenfleijhes; 
d) für die Stadt Kronach, 
welche den Landgerihten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord: 
halben zum Anhalte dient, auf 
14 fr. für das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 
12 Fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
8} Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. fürdad Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifces, 
In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad) der einfache Fleiſchaufſchlag, weldyer der res 
gulirten Taxe bereit8 zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, am 28. Juni 1859. 
Königlide Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 11,144. 
(Die katholiſche Schul», dann Kirchendienerb- Stelle zu 
Thüngfelo betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Schulz, dann Kirchendienerd-Stelle zu 
Thüngfeld.mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 374 fl. 
554 fr., nad; Abzug eines Abfent-Reichniffed. von 100 fl. 
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an den “dortigen emeritirten Lehrer, wi hiemit zur Bes 


werbung ausgefchrieben. 
Die Gefuche find einfad binnen 4 Wochen bei dem 


K. Landgerichte Höhftadt an der Aiſch oder bei der 8. 
fatholifchen Diftritts-Schul-Infpeltion zu Graz. Samba 
einzureichen, 

Bayreuth, den 25. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 





Nr. 4013. 
Betanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirksgericht Würzburg hat in geheimer 
Sigung vom 10. Mai d. Is., wobei zugegen waren: 
K. Bezirksgerichtsrath Weber, ald Vorfigender; Roidl 
und Dotterweidh, Afefforen; Dürig, 8.II. Staatd- 
anmwalt, und Acceffift Haider, ald Protofollführer, in 
der Unterfuhung gegen Eduard Köpplinger, Bud 
händler in Kigingen, wegen Preßvergehend, in der Er— 
wägung, daß die bei E. Köpplinger vorgefundenen 
drei Paquete Spieltarten unzüchtige, die Sittlichfeit vers 
legenbe Darftellungen enthalten, in Anwendung des Art. 2, 
21 umd 50 des Geſetzes zum Schuge gegen ben Mißbrauch) 
der Preffe vom 17. März 1850, die Vernichtung der zu 
Gerichtshanden gefommenen oben bezeichneten Spielkarten 
verordnet, was andurch gefeglicher Vorſchrift gemäß befannt 
gemacht wird. 

Würzburg, am 18. Juni 1859, 
Königliches Bezirkögericht. 
Scuffert. 
Rumpfer. 
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Betanntmadung. 
(Die Borforge für entlaffene Sträflinge und Eorreftionäre 
beireffend.) 

Sn der am 22. I. Mts. abgehaltenen Sigung bed 
Kreis⸗Ausſchuſſes des Vereines zur Obfürge für entlaffene 
Sträflinge und Gorreftionäre wurden bie zur Vorlage ges 
fommenen und vom aufgeftellten Recdhnungsverftändigen 
vorgängig in rechneriſcher Beziehung revidirten Rechnun⸗ 
gen einer eingehenden Prüfung unterftellt u hat fid 
hiebei folgendes Refultat ergeben : 

1) Bei der Rechnung des areisausſchuſſes pro 1858: 

59 fl. 44$ fr. Einnahme, 
33 fl. 18 fr. Ausgabe, 
26 fl. 26% fr. Aftivbeftand ; 
2) bei der Rechnung des Bezirfävereined Bayreuth 
pro 1858: 
73 f. 15% fr. Einnahme, 
29 fl. 74 fr. Ausgabe, 
44 fl. 8 fr. Kaffebeftand; 
3) bei der Rechnung bed a Sof pro 
1858: 
37 fl. a FM — 
20 fl. 134 fr. Ausgabe, 
16 fl. 504 fr. Kaffebeftand; 
4) bei der Rechnung des Bezirkövereined Hollfeld pro 
1858: ’ 
26 fl. 36 fr. Einnahme, 
19 fl. 51 Fr. Ausgabe, 
6 fl. 45 fr. Kaffebeftand; 
5) bei der Rechnung bed Bezirkövereined Kronach pro „ 
1858: 
71 fl. 47 kt. Einnahme, 
49 fl. 42 fr. Ausgabe, 
22 fl. 5 fr. Aftivbefland; 
6) bei der Rechnung des Bezirfövereines Forchheim 
pro 1855: 


50 fl... 44 fr. Einnahme, 
2 fl. 294 fr. Ausgabe, . 
47 fl. 35, Aftivbeitand; 
7) bei der, Rechnung des Bezirkövereined Münchberg 
pro 188%: . 
105 fl. 16$ fr. Einnahme, 
83 fl. 434 fr. Audgabe, 
24 fl. 334 fr. Kaffebeftand ; 
8) bei ber rar des — Pegnitz pro 


1864: 


11 fl. 304 Er. Einnahme, 
1 fl. — kr. Ausgabe, 
10 fl. 304 fr..Raffebeftand ; 
9) bei der Rechnung, des Bezitksvereines Rehau pro 
1858: 
98 fl. 354 fr. Einnahme, 
29 fl. 12 Fr. Ausgabe, 
69 fl. 234 fr. Kajedeftand ; 
10) bei der Rechnung des Bezirksvereines Scheplig pro 
1864: 
55 fl. 48 fr. Einnahme, 
55 fl. — fr. Audgabe, 
— fl. 48 krt Aftivbeftand; 
11) bei der Rechnung des Bezirksvereines Weidenberg 
pro 188$ und 1885: 
21 fl. 19 fr. Einnahme, 
10 fl, 58 fr. Audgabe, 
10 fl. 21 fr. Kaffebeftand. 
Nach den vorbezeichneten Rechnungen find im Ganzen 


220 fl. 22 fr. für 39 Sträflinge und Gorreftionäre vers ' 


wendet worden und berechnen ſich die Aftiobeftände ſaͤnmt⸗ 
licher Vereine incl. der Reſervefonds ber Bezirkövereine 
Hof, Hollfeld, Mündberg, Pegnig und Sceßlig in 
Summa auf 701 fl. 32} fr., über deren ftatutenmäßige 
Verwendung feiner Zeit der Nachweis er werben 
wird, 
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„Könbem Vorſſehendes in Gemaͤßheit ‚der 88. 27 und 
33 der Vereinsſtatuten vom 8.Mai 1846 hiemit zur 
Öffentlichen. Kenntniß gebracht wird, ladet der Kreis-Aus— 


ſchuß wiederholt im’ Intereife der guten Sache zur recht 
‚zahlreichen Beiheiligung an den bereits -beftehenden Ber 


zirfövereinen angelegentlihft ein und läßt zugleich hiemit 

die Aufforderung ergehen, den Vereindzwed dur Grün: 

bung von. Vereinen in denjenigen Bezirken, in welden 

foldye Vereine dermalen noch nicht beſtehen, zu fördern, 
Bayreuth, den 23. Juni 1859. 

Der Kreis-Ausſchuß des Vereine zur Obforge 


- für entlaffene Sträflinge und Gorreftios 


näre aus dem Kreife Oberfranfen, 
Am Auftrage deſſelben: 
Der I. Vorftand, 
Freiherr von Podewils. 


Dienftes: Nachrichten. 

Bon der K. Kreiöregierung,, Kammer des Innern, if 
bie proteftantifhe Difteifts » Schul = Znfpeftion Lichtenfels 
dem Defan Hef in Michelau übertragen worden. 

Bon der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 


"vie. proteftantifhe Schulftelle zu Berlas, Landgerichts 


Müncberg, dem Echulverwefer Schödel zu Groſenau, 
und die katholiſche untere Schulftelle zu Burgebrah dem 
Schulverwefer Bauernfchmitt in Adelödorf verliehen. 





Cours ‚der Bayerischen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 25 Juni 1859. 


 Staats-Papiere. Papier | Geld 
LX. Bayer. — iR 86 

n.n r a: 94 
on» » di 9 
»» » 5 haljährig 96 
n r ‘n IV. Emission 100 
Per . neue detto 100° 
» ” Grundrenten- blösungs-Oblig. | 92 | 914 
Bayer. Bank-Actien mit Div. I. Sem. | 720 |710 
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Subalt: 
Viehhandel. — Mepertorium zu den Landtages» Derhandlungen von 1859. — Geſuch der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nordlingen um Empfehlung der Hohmann'jchen Clavierſchule. — Erledigung ver katholiſchen Pfarrei Markt Zeuln, 


Landgerichts Lichtenfeld. — Entfernung des 


fnersiohmes Idſeph Reit von Urfenfollen aus feiner Heimath. — Der 


fegung der wirklichen Lehreräftellen bei der neu errichtet werdenden Landwirthſchafts- und Gewerbſchule zu Neuburg au 


der- Donau. —  Orpend« Verleihung. 





Ad Num. 580. 
Bekanntmachung. 
(Den Viehhandel betreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben auf Antrag 
der 8. Staats-Miniſterien des Innern, dann des Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten zu genehmigen geruht, daß 
für die künftige Regelung des Viehhandels die nachftehen- 
den Beitimmungem erlaffen werden : | 
1 Der Berfauf von Vieh, wie der Ankauf deffelben 
zum Selbftbedarfe und zum Betriebe eines Gewerbes oder 
der Landwirthſchaft iſt freigegeben - und hiebei Stellvertre- 
tung zuläffiy. ' 

Die Einkäufer, wie deren Stellvertreter, ind gehalten, 
über. ihre GEigenfhaft ‚und. beziehungsweife ihre Bevoll: 
mãchtigung zur Gtellvertretung, infoferne biefelbe nicht 
ohnehin notoriſch ift, auf obrigfeitliche Anforderung die 
zureihenden Rachweiſe beizubringen, 


H. Zum Biehhoidel, d. h. zum Anfaufe des Biches 
zum Zwede des Wieder-Verkaufes find berechtigt: 

1) alle anfäßinen Perfonen, welde nicht auf Grund 
beftimmter Thatfahen wegen ſchlechten Zeumundes 
durch befonderen rechtskräftigen Poligeis Befhluß 
von dem Viehhandel ausdrüdlich ausgeſchloſſen find, 

2) unanfäßige Perfonen, welche einen Licenzs Schein 

hiezu erlangt haben. 

III. Die anfäßigen Perfonen müffen bei bem Betriebe 
des Viehhandeld zu ihrer Legitimation jeder Zeit mit einem 
von ber Diſtritts⸗ Poltgeibehörde des Wohnortes jährlid 
ausgeftellten Zeugutffe verfehen feyn, welches ihre Ans 
fäßigkeit nadmeist und zugleich beftätigt, daß fie vom 
Viehhandel nicht ausgeſchloſſen find. 

Die Ausſtellung dieſes Zeugniffes darf unter feinem 
Borwande verweigert werden, wenn bie Anfäßigkeit gegeben 
ift und ein die Ausſchließung vom Viehhandel ausdrüdlic 
ausfprechender rechtöfräftiger Pollzei⸗Beſchluß nicht vorliegt. 

Anfäßigen Perfonen ift für Verhinderungäfälle Stell: 


we 
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vertretung durch volljährige Familien » Angehörige und in’ 


ihrem ordentlihen ftändigen Dienfte befindliche Individuen 
geftattet, welche fi jevod auf Anfordern über ihre Bes 
vollmädtigung zur GStellvertretung gehörig auszuweiſen 
haben. 

IV. Die Ausftellung der Lizenz-Scheine an unans 
fäßige Perfonen fieht der Diſtrilts-Polizeibehoͤrde des 
Wohnortes zu. 

Diefelbe kann nur auf bie Dauer eines Jahres erfols 
gen und hängt jeden Falld von der Vorausſetzung : ab, 
daß der darum Rahfuchende. volljährig ift, feinen ſchlech⸗ 
ten Leumund befigt und nad) feinen übrigen Berhältniffen 
zum Betriebe bed Viehhandels geeignet erfcheint. 

Unanfäßige PBerfonen müffen bei der Ausübung bes 
Viehhandels jederzeit mit den auägejtellten — 
Lizenzſcheinen verſehen ſeyn. 

V. Den Käufern und Verkäufern iſt bei 
'Biehfäufen und Verkäufen ſich Unterhändler zu bedienen, 
welde jedoch nad den vorfichenden Beftimmungen zum 
feloftftändigen Betriebe des Viehhandels berechtigt und 
legitimirt feyn müffen. 

VI. Ausländern fteht die Befugniß zum Einkaufe von 
Vieh zum Zweck der Außfuhr zu, wenn fie im eigenen 
Lande zum Viehhandel berechtigt find und dieſe Berechti— 
gung durch eine Urkunde ihrer Heimathsbehorde nachweifen. 

Denfelben ift ferner wie ben Snländern der Biehans 
fauf zum Selbftbedarfe und zum Betriebe eines Gewerbes 
geftattet, 

Dagegen find Ausländer nicht berechtigt, mit im Kö— 
nigreiche erfauftem Vieh im Inlande ſelbſt weiter Handel 
zu treiben, und bürfen fi; diefelben auch nicht beim Vieh— 
handel ald Unterhändler verwenden laffen. 

VII. Gegen Beſchlüſſe der Diftriftö: Poligeibehörden, 
welche nach den vorftehenden Beftimmungen über die Bes 
rechtigung und die Zulaffung von Perfonen zum Anfaufe 
von Vieh ergehen, ift die Befchwerbeführung bei der X. 
Regierung, Kammer des Innern, binnen 14 Tagen zer: 
ftörlicher Frift zuläffig. 

Dad Oberauffihtörcht der vorgefegien Stellen bleibt 
vorbehalten, 


VII. Perſonen, welche nad; vorfiehenden Beftimmun- 
gen zum Viehhandel nicht berechtigt find, gleihwohl aber 
mit demfelben ſich befaffen, unterliegen einer Geldſtrafe bis 
zu 50 fl. 

Im Biederholungsfalle kann die Geldſtrafe bis zu 
100 fi. erhöht und mit ‚derfelben eine Arreffirafe von 
acht Tagen verbunden werden, 

Perfonen, welche zum Biehhandel zwar berechtigt find, 
fi bei demfelben aber über ihre Berechtigung nicht in 
vorfchriftämäßiger Weiſe auf der Stelle auszuweiſen ver: 
mögen, unterliegen einer Gelbfteafe bis zu 25 fl. 

IX. Ale Scheinfäufe, fowie das gemeinfhädliche Eins 
ftelten oder Vorftellen des Vlehes wird mit”einer Geld: 
firafe bis zu 50 fl. beahndet, mit welcher im Wiederho⸗ 
Iungsfalle Arreſtſtrafe bis zu 14 Tagen verbunden wers 
ben fann. 

Außerdem tritt, der Ausfchluß des Beſtraften vom 
BViehhandel im Wiederholungsfalle ein. 

X. Das Hauſiten mit Vieh, und das Auffuchen von 
Beftellungen, foweit e8 dem Hauſirhandel gleich zu achten 
ift, wird mit Arreft von 3 — 8 Tagen, welder im Wies 


* derholungdfalle mit dem Ausfchluffe des KHaufirerd vom 


Viehhandel bid auf 14 Tage erhöht werden kann, bejtraft. 

Xl. Wer Vieh, welches für einen Öffentlihen Marft 
befümmt ift, auf dem Wege dahin wegfauft oder verkauft, 
vor dem Anfange des Marktes heimliche Kaufverträge 
fchließt, falfche Preife bei den Markt: Protofollen angibt, 
durch Kunftgriffe verfchiedener Art ein Steigen der Vieh: 
preije auf den Märkten zu bewirken ftrebt, wird an Geld 
bis zu 100 fl. beftraft. 

XU. Ber an den in Ziff. DX., X. und XI. bezeich- 
neten Uebertretungen in irgend einer Weife als Gehilfe 
oder Begünftiger Antheil nimmt; wird nah Umftänden 
mit einer Gelbftrafe bis zu 25 fl. belegt. 

Die vorfiehenden, von den K. Staatd-Minifterien des 
Sinnen, dann des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
in Anwendung bed $. 164 ber Gewerbs⸗Inſtrultion vom 
17. December 1853 getroffenen Beftimmungen haben 
nad Anordnung der genannten K. Staats: Minifterien mit 
dem 1. Zuli 1859 in Wirkfamfeit zu treten. 
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Indem diefelben hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht werden, wird den Polizeibehörden in Oberfranfen 
zugleich die Weiſung ertheilt , na genau nad) dieſen Bors 
ſchriften zu richten. 

Bayreuth, den 27. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfient. 
Graf. 


Ad Num. 1620. 
Beltanntmadhung 
An ſammiliche Diftrifis-Boligeibehörnen von Oberfranfen. 


(Das Repertorium zu den Bandtagd» Verhandlungen von 
1859 betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nach einer höchſten Entfhliefung des K. Staatd:Mi- 
niſteriums des Innern vom 22. d. Mts ift dad Reper— 
torium über die Verhandlungen des jüngſten Landtags 
1859 vollendet und liegt zur Verſendung bei dem K. 
Randtagsarchivariat bereit. 

Die Konigl. Behörden, welche bie gedachten Verhand- 
lungen von Amtöwegen und unentgeltlich erhalten haben, 
find, wie biöher, ermächtiget, dieſes Werf, dejjen Preis 
auf 48 fr. für dad Exemplar feftgefegt ift, auf Regie 
anzufchaffen. 

Die Verfendung durch die Poft wird, wie biöher, por⸗ 
tofrei erfolgen, und find die erlaufenden Beträge gleich⸗ 
falls ald Dienftfahen an das K. Landtagsarchivariat eins 
zuſenden. 

Dieſes wird zur geeigneten Darnachachtung hiermit 
bekannt gemacht. 

Bayreuth, den 28. Juni 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 1625. 
Belfanntmadung. 

An fänmtliche für die Schullehrlinge Farholifcher und pro« 
teſtantiſcher Eonfefflon im Kreife Oberfranfen aufgeftellte 
PBrüfungs-Eommiffäre. 

(Das Geſuch der E. H. Beck' ſchen Buchhandlung in Nörbe 
lingen um Empfehlung der Hohmann’ fchen Clavlerſchule 
betreffenv:) 


. Zm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß einer im rubrizirten Betreffe unterm 24. 
d. Mts. ergangenen hoͤchſten Entſchließung des K. Staats⸗ 


Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schul-Ange⸗ 


legenheiten erhalten die fämmtlihen für die Schullehrlinge 
fatholifcher wie proteftantifcher Confeſſion im Kreife Ober: 
franfen aufgeftellten Prüfungs = Commiffäre andurd den 
Auftrag, die praftifche Elavierfchule von Ehr. Hohmann, 
6. Auflage, Nördlingen 1859, Bed’fhe Buchhandlung, 
Preis 3 fl. 36 fr., den Vorbereitungdskehrern 
ihrer Diftrifte zur Benügung beim Präparanden = Unter: 
richt geeignet zu empfehlen. 
Bayreuth, den 28. Xuni 1859. 
Königlihde Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 25,720. 


Befanntmadung. 
(Die Erlevigung der Farkolifchen Pfarrei Marft Zeuln, 
Landgerichts Lichtenfels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung bed Pfarrers Johann Bars 
nidel ift die katholifche Pfarrei Markt Zeuln, Landge⸗ 
richts Lichtenfels, in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrftelle- umfaßt in 6 Orten und Weilern 
1628 Seelen, hat 2 Schulen im Orte Marft Zeuln und 
wird von dem Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt, doch 
hat der dortige Benefiziat in der Seclforge Aushilfe zu 
leijten. 


Der Reins Ertrag diefer Pfründe berechnet fih auf 
624 fl. 53 £. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit dem vor: 
fhriftämäßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wo: 
chen bei der unterfertigten Stelle, ' oder, wenn fie einem 
andern Regierung®bezirfe angehören, bei der betreffenden 
Kreidregierung einzureichen. 


Bayreuth, den 28. Juni 1859. . 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfivent. 
i Graf. 


Ad Num. 25,411. 
An fAmmilidhe Difrifis» Polizeibehbörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken, 


(Die Entfernung ded Hafnerbſohnes Joſeph Reis von 
Urfenjollen aus feiner Heimath betr.) 


Im Nameh Seiner Maieftät des Könige. 


‚Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben ber umters 
fertigten Stelle vom 6. v. Mis., rubrigirten Betreffs 
(Kreid= Amtsblatt S. 521), wird nad erfolgter Abliefe⸗ 
rung ded Joſeph Reid von Urfenfollen an das K. Land: 
gericht Amberg die erlaffene Späheverfügung biemit.außer 
Wirkſamkeit gefegt. 

Bayreuth, den 27. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 25,527. 
Befanntmadhung, 
(Die Befegung der wirklichen Lehrereſtellen bei der neu er— 
richtet werdenden Lanrwirıbfchafit« und Gewerbeſchule zu 
Neuburg an der Donau betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Bei der mit dem nädften Schuljahre zu Neuburg an 
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der Donau vorläufig mit 2 Kurfen, in Verbindung mit 
einer Handwerls⸗, Sonn» und Feiertag: Schule, neu 
zu errihtenden Landwirthſchafts⸗ und Gewerbaſchule fom- 
men nachfolgende wirkliche Lebreräftellen zur Befegung: 

1) die für den Gefammt- Mathematik» Unterricht, 

2) die für die Natur» Wiffenfhaften (Naturgefchichte, 

Poyff, Chemie, Mineralogie), 

3) die für den Gefammt = Zeihnungs = Unterricht, 

Bewerber um biefe Stellen, mit welchen der jährliche 
Normalgehalt von 600 fl. nebjt den vorbehaltenen Dienft: 
alterözulagen verbunden ift, haben ihre mit legalen Zeug: 
niffen über Befähigung, fowie fitlihe und ſtaatsbürger⸗ 


liche Integrität belegten Geſuche binnen 6 Moden bei 


dem Stadt» Magiftrate Neuburg, welchem das Präfenta- 
tiondrccht zuſteht, einzureichen. 

Bemerkt wird, daß bei Befegung dieſer Stellen befon= 
ders darauf gefehen wird, daß die Bewerber ihre prafs 
tifche Befähigung bereit? ald wirkliche Lehrer oder Lehr⸗ 
amts⸗Verweſer nachzuweiſen im Stande find, und daß bei 
der Zeichnungslehrersſtelle insbeſondere die gehörige Bes 
fähigung im techniſchen Zeichnen gefordert wird. 

Dem würdigſten und befähigften unter diefen aufzu— 
fiellenden drei Lehrern ficht auch die Uebertragung der 
Rektoraräftelle in Ausſicht, mit welcher eine jährliche Mes 
muneration von 100 fl., Genuß freier Dienftwohnung 
im Haufe der Gewerbsſchule und Antheil an dem bei fols 
chem befindlichen großen Garten verbunden if. 

Auysburg, den 17. Juni 1859. 

Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Lerchenfeld, Präfident. 


Faber. 


Drden: Berleibung. 

Seine Majeftät ber König haben allergnädigft 
gerubt, dem Unterauffchläger Chriſtlan Lug in Hof für 
ehrenvoll zurücgelegte fünfzig Dienftjahre die Ehrenmünze 
des K. Ludwigs: Ordens allerhuldvollft zu verleihen. 
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Banerifches 
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—— Amtsblatt 


von ——— 





Xro. 55. 





Bayreuth, Mittwoch den 6; Juli 1859. 


Zubalt: 
Königlich; Allerhöchſte Entſchließung, die Einberufung ded Landtages betr. — Kirchen-Eollekte zum Zwecke ver Aufftellung 


eines IV. Bilard an ver proteftantifchen Stadtpfarrfirche in München. — Erledigung der farholifchen P 


Pfarrei Haufen, 


Landgerichts Forchheim. — Abhaltung der dritten Schwurgerichräflgung im Jahre 1859. — Bekanntmachung, uner⸗ 
Hobene Gapitalien des Militäranichens von 1855 betr, — Bekannimachung, das Miliäranleben von 1859 betr. — 
Dienfteb» Nahrihten. — Summarifche Rechnungs» eberficht über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagel» Berfiches 
rung&»Bereined für dad Königreich Bayern nom Kalenkerjahre 1858. 








» Königlich Allerböchite Entſchließung, 


die Einberufung des Landtages betreffend. 


Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛe. ꝛc. 


Wir haben, in der Abſicht, auf verfaſſungsmaͤßigem 
Wege die Deckung des außerordentlichen Aufwandes, wel⸗ 
cher durch die gegenwaͤrtigen Zeitverhaͤltniſſe für den Bes 
barf des Heeres veranlaßt ift, zu befchaffen, befchloffen, 
den Landtag auf den 14. 1. Mts. zu einer außererbent: 
lien Berfammlung ausfchließend für den gedachten Zweck 
einzuberufen. 

Bir befehlen fofort Unferen Kreiöregierungen, alle 
aus ihren Kreifen in die zweite Kammer beftimmten Ab: 
geordneten fogleih, unter abjchriftliher Mittheilung bdiefer 


Frhr. v. Särent. 


öffentlichen Ausfchreibung, aufjuforbern, ſich an dem bes 
flimmten Tag unfehlbar in Unferer Haupts und Refl 
denzſtadt einzufinden, und nad) ihrer Ankunft fi in dem 
Ständehaufe nad) Art. 2 des Gefeged vom 25. Juli 1850, 
den Geſchaͤftsgang des Landtages betreffend, zu melden, 

Der Tag, an welchem die Eröffnung des Landtages zu 
erfolgen hat, wird durch befondere Entſchließung befannt 
gemacht werben. 

Nymphenburg, den 2. Juli 1859. 


Mar. 
’ 


v. Lüder. v.Zwehl. Frhr. 
‚She, v. Pelkhoven, Staatsrath. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 


v. Mulzer. 


Auf Koͤniglich Allerhöhften Befehl: 
der General- Sefretät, 
Minifterialrath v. Epplen. 


— — — ⸗ 
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Ad Num. 1640, 
Belanntmadung. 
(Eine Kirchen» Eollefte zum Zwecke der Aufftellung eines IV, 


Vikart an der proteftantifchen Stadtpfarrkirche in Münden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der Königa haben allergnäs 
digft genehmigt, daß zur Gewinnung der Mittel für Auf: 
MRellung eines vierten Vikars bei der proteftantifd)en Stabts 
pfarrei Münden, Behufs der Paftorirung-der- in Obere 
bayern zerſtreut wohnenden Proteftanten eine Sammlung 
freiwilliger Beiträge in den proteftantifchen Kirchen des 
Koͤnigreichs dieſſeits des Rheins vorgenommen werde. 

Dieß wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß 
wegen Veranſtaltung dieſer Kirchen-Collekte das Königl. 
proteſtantiſche Conſiſtorium zu Bayreuth bie geeignete Ver⸗ 
fügung an bie proteſtantiſchen Defanate in Oberfranken 
erlaffen hat. 

Bayreuth, ben 1. Juli 1859, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Rammer ded Innern. 
J. A. d. f. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 25,785. 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung ver katholiſchen Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Forchheim beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fathelifhe Pfarrei Haufen, Landgerichts Forch— 
heim, ift durch das Ableben des geiftliden Rathes und 
Pfarrers Franz Heinrich Striegel von da in Erlebis 
gung gefommen. 

Diefelbe umfaßt in 6 Ortſchaften 1930 Seelen, 3 
Schulen und wird von dem Pfarrer und einem Hilfs: 
priefter paſtoritt. 


Der Reinertrag biefer Pfründe entziffert ſich nach der 
neueftn Faſſion auf 742° fl. 30% fr. 

Bewerber um biefe Pfurtei Haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche innerhalb 4 Wochen bei der uns 
terfertigten Stelle und, wenn fie einem andern Regie 
rungöbezirfe angehören, bei der betreffenden SKreiöregies 
zung, Kammer des Innern, einzureichen. 

Bayreuth, den 30. Juni 1859. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Nr. 140. | 
Betanntmadung. 
(Die Abhaltung der dritten Schwurgerihtöflgung im Jahre 
1859 betreffend.) 


Das 8. Staatd-Minifterium ber Juſtiz hat in Volle 
ziehung der Artikel 18 und 114 bed Geſetzes vom 11. 


- November 1848 (Gefegblatt Nr. 25) die Eröffnung ber 


dritten für Oberfranken im Jahre 1859 zu Bayreuth) ab⸗ 
zuhaltenden Schwurgerihtöflgung auf 
Montag den 17. October 1859 
feftgefegt und zuin Präfidenten bed Schwurgerichtshofes 
den Rath des K. Appellationdgerihtd von Oberfranken, 
Oskar Freiheren von Seefried, dann zu beffen Stell 
vertreter ben Rath) des K. Bezirkögerihtd Bayreuth, Mar 
Baumgarten, erıannt. 
Bamberg, den 26. Juni 1859. 
PBräfidium 
des Königlihen Appellationdgerihtd von 
Oberfranken. 
v. Kleinſchrod. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Capitalien des Militäranlehens von 1855 betr. 
Von dem gemäß der J. Verlooſung zur Heimzahlung 


heftimmten Militäranichen à 44 Prozent von 1855 (vide 
Bekanntmachung vom 30. September 1856, Regierungds 
Blatt 1856, ©. 953) find nachbezeichnete au porteur- 
Obligationen der K. Staats-⸗Schuldentilgungs⸗Specialkaſſe 
Bamberg noch nicht zur Einlöfung gelangt, und zwar: 


Lit. Gaffe » Ratafter- Nummern Eapitaldbetrag zu 
B. 5160. 500 fi. 

C. 5960. 100 fl. 

.c. 6760. . 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben dem⸗ 


nad aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung. 
berfelben bei der K. Staats-Schuldentilgungd:Sperialfaffe _ 


Bamberg fih zu melden, außerdem ihre Forderungen ges 
mäß den Beftimmungen des $. 13 bed Geſetzes vom 
11. September 1825 (Gefegblatt S. 202) nad) Ablauf 
von 6 Monaten und zwar mit dem 1. Januar 1860 
zu Gunſten der K. Staats» Schuldentilgungs = Anftalt 
erlofhen feyn würden, 
Münden, den 20. Juni 1859. 
Königlih Bayerifhe Staatd:Shulten= 
TZilgungd:Commiffion. 
von Butner. 
Brennemann, Secretär. 


Betanntmadhung, 
das Militäranlcehen von 1859 betreffend. 

In Gemäßheit höchſien Referipts bed K. Staatd:Minis 
ſteriums der Finanzen vom 29. vor. Mts. wird in Betreff 
ber Anlehendaufnahme zur Beftreitung der außerordentlichen 
Bebürfniffe des Heeres Nachſtehendes befannt gemacht: 

1) Die gemäß Ausfchreibung vom 7. Mai I. 38. (Res 
gierungsblatt Ar. 22, Seite 465) angeordnete Ans 
Ichensaufnahme im Wege ber allgemeinen Betheis 
ligung gegen Baarerlage zu 97 Procent wird 
mit dem 6. Juli laufenden Jahres ges 
ſchloſſen. 
2) Die durch Bekanntmachung vom 9. Juni I. Js. 
(Regierungsblatt Nr. 29, Seite 606) geftattete Ans 


Tehensberheiligang buch theilmweife Baarerlage, 
und zwar zur Hälfte in Baarem, zur Hälfte in 
34 procentigen oder auf 4 Prozent arrofirten Mobis 
lifirungs » Obligationen wird dagegen zur Zeit und 
bis zur Erfüllung des für Darlchensbetheiligungen 
der bezeichneten Art reſervirten Anlehensreſtes wie 
bisher fortgefept. 

Münden, den 1. Juli 1859. 

Königlih Bayerifhe StaatsSchulden— 

Tilgungs:Commiffion. 
von Sutner. 
Steger, Secretär. 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König haben Sid 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 23. Juni I, 38. 
allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, baß bie 
katholifche Pfarrei Lohndorf, Landgerichts Bamberg J., 
von dem Erzbifchofe zu Bamberg dem Priefter Georg 
Bornfhlegel, Pfarrer zu Altenburg, Landgerichts 
Lichtenfeld, und die fatholifche Pfarrei Schönfeld, Landges 
richts Hollfeld, von demfelben Erzbifhofe dem Prieſter 
Sohann Baptift Barnidel, Pfarrer zu Marktzeuln, 
Landgerichts Lichtenfeld, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben Sid 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 19. Juni I. 38. 
allergnäbigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Pfarrftelle zu Bußbach, Dekanats Bayreuth, dem bid- 


herigen II. Pfarrer zu Neuftadt an der Aifh, Defanats 
"gleichen Namens, Johann Daniel Kiefling zu verleihen. 


— — 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
unterm 24. Juni I. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
bie erledigte Stelle eined Diftriktäinfpeftord des 4. Lands 
wehr⸗ Infpektionsbezirfes von Oberfranken dem Landwehr: 
major und Commandanten bed LandwehrsBataillond Hof, 
Marcus Schmidt, unter Beförderung beffelben zum 


- Randwehr- Oberftlieutenant zu übertragen, 
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Summarifche Nech nungs⸗ ueberſicht | 


über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagel-Verſicherungs⸗Bereines für das 
Königreih Bayern vom KalendersJahre 1858. 







Bortrag. Schuldigfeit. 





*— Rückſtand. 


— — — — — — — 


pf. Pfl. ke.| vf. 
Ginnabmenm 


1. Auf den Beftand ber Borjahre: 


fl. |. "| fl. |. 





Aktiv⸗Reſtt. Er 240/11) 2] as0jıı| 2] — —— 
AktinsAusfände - en 426/33) 1 161161 —Js10lı7]) 1 
Defekte und Erfagpoften nn sias| 2 slas| 2a} — — — 


U. Auf den Beſtand des laufenden Jahres: 


An —— — — PER Te ee — 1385055) —] 26 P) 
An ——— X ee ee an 8 — 23—15 ER 
— — — — 


— — — — — — 
Summa 14555 34| 12113114 — 442|20].1 








Unsgabem 
A. Auf den Beftand ber PVorjahre: 
GEntibädigung und Schägungd:Roften pro 1957 REM . ı90l24i—] 190/24 








Memuneration f. a. an die Agenten . - —F 43135) 1 1226 
B. Auf den Beftand des laufenden Sahres: 
Entihädigungen » N ——— 9as! 6|—| 948] 6 
Direftorial: Vorftand, Buchhalter, Kaffier und Schreiber . + -» 1612136 — 11612136 
Remuneration der Agenten und Schätzungs-Koſten . . . * 296 54|—| 206 34 
Miethzind, Beheizung und Beleuhtung - en 103|30!—] 19330 
Schreibmaterial, Buchdruder, githograpben » ne ® 143/14 |—] 145|14 
Inſerations⸗ Gebuͤhren und öffentliche Blätter 100 239 — 100 11 
Poſtporto und Botenloͤhne ee — 90 10 — 190 15 
Sonftige Ausgabhee..... — — — 104,52 a ee 





— 3823 se 113792] 9] 2] 31|40| 3 
Ubgleibung. 
Die Einnahmen betragen . » » FE er J —— 141-1 — 1. 
Die Ausgaben betragen — — 3792] 9| 21 — — 
Verbleibt — I — I-1-1 321] 421 —I—I— 
Münden, am 22. Juni 1859. 
Direftorium des Hagel BerfiherungdsBereined für das Königreid Bayern, 


Muffat. 





von Dberfranten, 





Nro. 56. 





Bayreuth, Sonnabend den 9. Zuli 1859. 


Aubalt: 

Anmelden und Erlöfchen von Forberungen ber Privaten an bad Staats-Aerar und dad Anmelden und Erlöfchen der 
Staatd- Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Etempelung ver Spielfarten, 
— Beraußgabung einr® falihen Goldſtückes — Erledigung des Landgerichta-Phyſtkates Rothenburg an ber Tauber, 
— Bekanntmachung, die Fortſehung des Alprogentigen Gifenbahnanlcehens betr. — Ausführung von Drainagen, — 
Prefvergeben. — Dienfled- Nachrichten. — Tours der bayerifchen Staatspapiere. 





(Das Anmelden und Erloͤſchen von Borberungen der Privaten 

an das Staatd-Aerar — und dad Anmelden und Erlöſchen 

der Staatd» Gefälle und anderer an die Staatölaffe geſchul⸗ 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werben nachfolgende gefegliche Beftims 
mungen: . 

das Anmelden und Erlöfhen von Forberungen ber 

Privaten an das Staats-Aerar — und das Ans 


melden und Erlöfchen der Staatögefälle und anderer: 


an bie Staatöfaffe gejchuldete Zahlungen gegen Pri— 
vaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 
„Mnabbrühig dem Gejege vom 1. Zuni 1822, wel: 
„ches über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oc— 


„tober 1811 und deren Erlöſchen Beflimmung gettoffen” 


„bat; werben nunmehr auch alle Forderungen an die 
„Staats-, Finanz» und MilitairsKaffen aus der Zeit 
„vom 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
„zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofhen 
„erlärt, wenn biefelben nicht bid zum 1. October 1833 
„bei dem K. Staats-Minifterium der Finanzen, und 
„war ‚außfhließend nur bei diefem, angemeldet werden.’ 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle untermorfenen 
„Forderungen muß zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 
„Eine früher angemeldete Forderung iſt gefhügt ges 
„zen den Berfall, wenn fie 
„a) entweder bereit3 früher bei dem Staats: Minis 
„ſierium ver Finanzen direft angemeldet worden 
‚war, und der Petent fie unter ausdrücklicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeltung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, ober 


# 


„‚b) · wenn früher bie Anmeldung bei anderen Admi⸗ 
„mifteativftehen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Betent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staatd-Minifterium 
„der Finanzen erneuert.“ 

"Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatö- 
„‚Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eines 
„Sabres, vom Tage der Zurüdwelfung an, bei ben tref- 
„senden Gerichten bei Strafe der Präflufion Hagbar ans 
„gebracht werben.“ 


„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von * Finanz⸗ 


„Miniſterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß länaftens in dem Zeitraume 
„vom 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden.” 

„Unter den Forderungen, melde nach diefem und ben 
‚madfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
„nd nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Ei: 
„genthum des Staates haften; jebod mit der 
„Beſchränkung, daß die Nachholung rüdjtänbi: 
„ser jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 
alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Fors 
„derungen.“ 


„b) 


6 31. 

„Dom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die 
„Staatd=, Finanz: und Militair-Kaffen aus Titeln je 
„der Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitz 
„raume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werben kann.“ 


$. 32. 
„Rüdftände an Staatögefällen und andere an die 


„Staatskaffen gefchuldete Zahlungen, weldhe vor dem 
‚1. October 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vor— 
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„heile ber Pflichtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1833 
„‚eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothelariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo—⸗ 
„thekenbuche angemeldet worden find.“ 

„Vom 1. October 1830 an, und ingleicher Weife 
„für die Zukunft, erlöfhen bie verfallenen Staatögefälle 
„and andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, 
„wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlide 
„feit da, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Öprothetenbude 
„angemeldet worden find.“ nt 

„Nach dem’ Eintritte der Erlöfhung kann der Abga— 
„benpflihtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„erfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dießs 
„falls jeden Regreß, und haftet dem GStaate für alle bier: 
„aus entfpringenden Nachtheile.“ 

„Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen ober ihre Erben, welde das Ob: 
„jest, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Befäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen bed Hypotheken-Geſetes und der Prioritäts» 
„Drbnung.“ 

8. 33, 

„Gegen die nach den Beitimmungen der $$. 30, 31 
„und 32 bed gegenwärtigen Gejeged eintretende Erlös 
„hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minderjährige phyſiſche Per— 
„ſonen.“ 

Bayreuth, den 7. Zuli 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 


J. A. d. Pr. 


Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 16,277. gm 
— 
(Die Stempelung der Spielkarten betreffend.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
Wie vorgefommene Fälle gezeigt haben, iſt bie mit 
Geſetzeskraft verſehene Allerhoͤchſte Berorbnung pom 9. 
‚März 1816 (Regierungd» Blatt Seite 113) vielfach in 
Vergeſſenheit gerathen. Nach derfelben hat naͤmlich bei 
dem Borfinden ungeſtempelter Karten bei einem Handels⸗ 
manne, ober wer es außer dem bereshtigten ‚Kartenfabrifans 
ten fonft immer fey, die gefepliche Strafe von: 2 fl. für 
jedes Stück — neben der.Gonfiöfatien der ungeftempelten 
Karten, — welche auf den Berfauf beftimmt ift, auch 
volle Anwendung, da den Kaufleuten ber Verfauf unges 
ftiempelter Spielfarten nicht zufteht, und im Inlande von 
Riemanden mit ungeftempelten Karten gefpielt werben barf. 
Die” unterfertigte Königl. Stelle fieht fih daher ver- 
anlaft, auf jene Beſtimmung hiemit öffentlich —— 
zu machen. 
Bayreuth, den 30. Juni 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Frelherr von Pechmann, Direktor, 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 25,756. 
Un. Fänmslicge Ditriftd-Bolifeibehörben von Oberfranken. 
(Die Verausgabung eines falſchen Goldſtückes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Laufe bed Monats Mai v. 58. wurde im Ranges 
richtöbezirfe Kronach gelegenheitlih einer Zinfenzahlung 
die Verauggabung eines falſchen Goldſtückes verſucht. 

Die desfalls wegen Muͤnzfälſchung eingeleitete Unter⸗ 
fuhung ergab, daß das fragliche Bolbftüd ein im Feuer 
vergoldeter Zwölfer, öfterreihifhen Gepräges ift. 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger Mün: 


-zen geivarnt wird, werben fämmtliche Diftriktö «Poligeibes 


hörben in Oberftanfen auf dergleichen gefälfchte Münzen 
behufs geeigneter Verfügung mit dem Anhange aufmerffam 
gemacht, daß das Individuum, welches fi der Veraus⸗ 
gabung jenes falfchen Goldſtückes ſchuldig gemacht hat, 
bereits ausgemittelt und beſtraft iſt. 

Bayreuth den 5. Fuli 1859. ur 
Königlihe Regierung von Oberfanfen, 
Kammer des Innern. 

J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann., Direktor. 


ui Yo. Braf.; 


Ad Num. 26,181. | 
Befanntmadung. 


(Grlevigung des Landgerichte» Phnfikates Rothenburg an ber 
Tauber beireffend.) 


Hin Namen Seiner Majeität des Königs. 


Durd) die temporäre Quiescirung deö K. Landgerichts⸗ 
ArzteeDr. Schwarz iſt daB Landgerichts-⸗Phyſikat Rothen⸗ 


burg an der Tauber in Erledigung gefommen. 


Bewerber um diefe Stelle aus dem Kreife Oberfranfen 
haben ihre desfallſigen Geſuche innerhalb 14 Tagen in 
der vorgefehriebenen Weiſe Hicher vorzulegen. 

Bayreuth, ben 4. Auli 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Rammer’des Innern. 
IJ. A. d. Pr. 
Freiherr von Pech mann, Direkter, 
= Graf. 


Befanntmadundg, 
die Fortiegung bed 4} progentigen EifenbahnsAnichend betr, 
An Gemäßheit hoͤchſter Beftimmung wird hiemit befannt 
gemacht, daß auch nach der gemäß Ausfchreibung vom 
1. d. Mid. mit dem 6. I. Mid, geichloffenen Aufnahme 
von baaren Darlehen zum Militär-Anichen noch bie 
Wiederanlage verloodter Capitalien, jowie die Erlage 


Ganzer Darlehen bei dem 44prozentigen Eiſenbahn⸗ As 
lehen, jebod nur gegen NRominntsDbligationen, 
unter ben in der Befänntmahung vom 7. Mai I. 38, 
Abſ. IX. (Regterumgsblatt Nr. 22, ©. 465) — 
Bedingungen geſtattet iſt. 

Münden, den 2. Fuli 1858. jet ! 
Königlih Bayerifde: GtaatssSgulten- 
TAgungs—Commiſſton. 
von Sutmer. 

Steger, Secretäͤr. 


Te —— 
Ad Num. 509, 
An fämmtliche landwirihſchaftliche Bezirks» Comitd’d in 
Oberfranken. 


(Die Autführung von Drainagen betreffend.) - 

In jüngfter Bert find Fälle vorgefommen, daß unter 
nommene Brainagen Unterbrechungen erleiden mußten, 
weil die benöthigte Anzahl von Drainröhren nicht zu ers 
halten war. Um ähnlichen Störungen in Ausführung 
ber in jeder Weife zu begünftigenden Drainirungen für 
bie Folge vorzubeugen, ergeht an die landwirthſchaftlichen 
Bezirks = Comit6’3 die Aufforderung, diejenigen Eulturans 
ten, welche Drainagen ausführen. wollen, zu ermitteln, 

„und den beiläufigen Bedarf an Drainröhren längftens bis 
15. Auguft jeden Jahres hieher anzuzeigen, damit hiers 
nad die nöthige Vorforge und weitere Maßnahmen ges 
troffen werben können, . 

Bayreuth, am 8. Juli 1859. 
Das landwirtbfhaftlige Kreis-Comite. 
Su Iegaler Abwefenheit des I, Vorftandes, 
ber II. Vorſtand: 
Wendel. 
Zerzog. 





Bekanntmachung. 

Das Königl. Bejirksgericht Kronach hat in geheimer 
Sitßung vom 22. Juni db. Is., wobei zugegen waren: 
ber 8. Direktor Striegel, als Vorfigender; bie Räthe 
Ebel und Wolff; Staatdanwalt Günther und Sekre— 
taͤr Fey, ald Protofollführer, auf Grund der Art. 26 


unb 2 bed Gefeged gegen ben Mißbrauch ber Preſſe vom 
17. März 1850, bie Vernichtung ber Rr.-92 des Kro⸗ 
nacher Zofalblattes „Fränkiiher Wald,“ d. d. 10. Juni 
1959, foweit diefe Nummer nicht in Privatbefig überges 


"gangen ft, toegen det In dem dortſelbſt eingerüdten Er⸗ 
‚gebrtiffe der diedgerichtlichen - öffentlichen Sigung; vom 6. 


b. Mis. — die Unterfuhungsfache gegen Kunigunda 
Kautitz von Burgkundftadt wegen Verbrechens der Wider: 
fegung u; f. w. betr. — enthaltenen Schmäung und 
Beſchimpfung einer öffentlichen Behörbe: — was 
man hiermit bekannt gibt. 
Kronach, 28. Juni 1850. 
Koͤnigliches Bezirkägericht. 
Striegel. 
Schraut. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Mittelſt höchſter Finanz-Miniſterial-Reſctipte vom 
25. Juni d. Is. wurde 

+) der K. Forſtwart Anton Züber zu Regberg auf 
die 8. Forftwartel Reumled im Revier Schwarzen: 
bad am Wald verfept, 

2) ber Forfigehilfe Gottlieb Grimm zu Bayerdborf 
auf bie Wartei Regberg, Revierd Rieblich, zum pro⸗ 
viforifhen Forſtwart befördert, 

3) der K. Forfiwart Wilhelm Killinger zu Reumfas, 
feinem Anfuchen entfprehend, auf die erledigte 
Bartei Möhrendorf, Revierd Röttenbadh, verfegt. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 30. Juni 1859. 


Staats-Papiere. Papür | Geld 
K. Bayer. Obligationen 18- Kr 4 86 
— — * 3 oo. 9 
” r ‘3 a 9 
nn» » = halbjährig i 95 
9 = "W. Emission 100 |}. 
. 9» 5 neue deito 100 
* „ Grundrenten- blösungs-Oblig. 9 
Bayer. Bank -Actien mit Div. I. Sem, 718 


sa 


u ri 


Koͤniglich 





v on Oberfranken. 


Nro. 57. 


— — 


Bayreuth, Mittwoch den 13. Juli 1859. 
Anbalt: | 


Bekanntmachung, die oͤſterreichiſchen Zwanzig» und Zehnkreuzerſtücke beit. — Aufhebung der Gendarmerie» Diftrifit. 
Commandos. — Protofollmäßige Eonftatirung der Gemeindebeſchlüſſe. — BVeraußgabung eined falichen öfterreichiichen 
Kronenthalers mit der Jahrerzahl 3759. — K. KR. öſterreichiſcher Hufar rn Szirbu. — Binal- Prüfung des 
diesjährigen Hebammenlehrkurfes. — Getreide» Preife für den Monat Juni 1859 — Verausgsbung eines falichen 


frangöflichen Laubthalerd vom Jahre 1785. — Verautgabung eined falfchen Kronenthalers - 


MPreithbewerbungen am 


diesjährigen Gentral» Lanpwirchfchaftsfehe — Ortoberfefte — in Münden. — Prefvergehen. — Dienſtes -Nachrichten. 


— Cours der bayerifchen Staattpapiere, 





Befanntmadung, 
bie öfterreihifchen Zwanzig: und Zehntreugerfiüde betr, 


Staats-Minifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern, 
Staats-Minifterium der Finanzen, 


dann 
Staats - Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Da im Publifum- vielfach die Anficht. verbreitet ift, als 
hätten. bie öfterreihiihen Zwanzig» und. Zehnkreuzerftüde 
aufgehört, gefegliched Zahlungsmittel zu ſeyn, fo wird 
hiermit unter Hinweifung auf $. ı a linea 2 der. aller: 
hoͤchſten Berorbnung vom 9. Auguſt 1858, Regierung: 
blatt pag. 1073 u. fi,, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dieſe Anfiht völlig irrig iſt, daß vielmehr die öfters 
teihifchen Zwanzig» und Zehnfreugerftüde in dem abges 
minderten Werthe von 234 und 11 Er. fortan noch die 
Eigenfaft eines gefeglihen Bahlumgemitiels 


haben und in diefem Werthe fowohl bei den Staats- und 
öffentlichen Gaffen, wie im allgemeinen Verkehr in Zahlung 
angenommen werten müffen, wie auch wieder . 
werden Fönnen. 

Rachdem übrigens in der gebachten Verordnung vorbe⸗ 
halten worden iſt, einen Termin zu beſtimmen, von welchem 
an dieſe Münzen auſhören werden, geſetzliches Zahlungs⸗ 
mittel zu ſeyn, fo wird jetzt ſchon bemerkt, daß volljtändige 
Vorſorge getroffen ft, tm durch eine derartige Mafregel, 
falld fie feinerzeit eintreten ſollte, jeglichen Nachtheil von 
ben legten Befigerm ber fragliden Münzſtücke ferne zu 
halten. 

Münden, den 3. Juli 1859. 
Ruf Seiner Majeftät des Königs Aller: 
hoͤchſten Befehl. 

Schr. v. Schrenk. v. Fiſcher, Staatsrath. 

Durch den Minifter 
ber General: Sekretär, 
‚Minifterialrath v. Wolfanger, 


Ad Num. 1676. 
An ſaͤmmtliche K. Stadt · Commi 


+ 


iate, Difritca sorge 


tene Unterfuhungen und Recherchen an Ort und 
© Stelle vornehmen, zu laffen, 


hörden und "unmittelbaren Ma ale bon Dbeifräntent"" " Nündjen, den 25. Hıhl- 1859, 


(Die Aufhebung ber rer 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
Von der nad) allerhoͤchſtem Befehle Seiner König 


lihen Majeftät unterm 25. vor. Mis. ergangenen ,. 
hoͤchſten Kriegs: MinifteriaeEntfchließimg gt haaehend 


Abdruck zur Kenntnifnahme.- + :- -. on 
Bayreuth, Ben 7. Iuli 1859. . Ri ZN 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. — 
J. A. d. Pr. | 
Freiherr von Pehmann,- Direktor. 
ee — Graf. 
Abtrud, ⸗ ⸗ * 


Kriegs-Miniſterium. 

Seine Majeſtät der König haben durch aller— 
hoͤchſte Entſchließung vom 18. d8. allergnädigft zu geneh⸗ 
migen geruht, 

1) daß bie Gendarmerie-Diſtrilts— — s, mit 

Ausnahme jener zu Zweibrücken und Nürnberg, 
aufgehoben, die exponirten Gendarmerie⸗Offiziere, 
mit Ausnahme der an ben beiten genannten Orten 
„7 befindlichen, wieber am Sige der Compagnie: Com⸗ 
J — vereinigt, und ihnen. beſtimmte Diftrifte 
‚zur Mufterung zugewiefen werben ,. dann 
2) 9* die Ober= und Unterlieutenant8 der Gendar⸗ 
merie⸗ Compagnie kũnftighin nur drei regelmaͤßige 
Muſterungen im Jahre, vorzunehmen haben und 
daß ed den Compagnie,» Commandanten anheimges 
geben werde, anftatt der bisherigen vierten Muftes 
rung nad Bedürfniß und zu jeder beliebigen Zeit 
Offiziere abzufchiden, um eine oder mehrere Sta= 
tionen oder Brigaden unerwartet und unangefagt 
zu muftern, oder durch befondere Umftände gebos 


ne Königliden — aller 


un Höhften Befehl. 


FE (ge) o. 2tib er. 


An das Sendarmerie = Corps⸗ 
Commando ergangen. 

Den Jahres⸗ Diehft- und Mu: 

... Rerungd » Bericht bed Gendars 

meriesGorpdsCommando’8 PO - . 
rGs3 Betr. 4 


(gdez) v. Gönner. 


Ald Num. 26,548. 


An ſanwmullche K. eandgerichte von Oberfranlen. 


(Die prototollmoßige Conſtatitung der Gewmeindebeſchlũſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch $. 15 des Regulativs über die Geſchäftsführung 
der Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24. Sep⸗ 
tember 1818 iſt angeordnet, daß die Beſchlüſſe der Ge— 
meinde⸗-Verwaltungen und beziehungsweiſe der Geſammt⸗ 
gemeinde zu Protokoll niedergefchrieben und durch die 
Unterfchrift bes Vorſtehers und zweier Bevolkhächtigter bes 
fräftiget werben follen. 

Das gemeindliche Protofollbuch, deffen richtige Führung 
und Behandlung: nad g. 132 des revipisten Gemeindes 
Ediktes quartalweſſe von den Landgerichten zu prüfen if, 
bildet feiner Beſtimmung gemäß "bie ausſchließliche Aus⸗ 
kunftsquelle, wenn es ſich darum frägt, ob und welchen 
Inhalis ein giltiger Beſchluß von dem Ausſchuſſe oder der 
Gemeinde gefaßt worden iſt. Die auf Grund eines detr 
artigen Beſchlufſes an die Behörden abzugebenden Er " 
Härumpeit oder den Betheiligten zu machenden Eröffnungen 
kommen nur als Aus fertig un gen im Sinne des. 17 
bes Geſchaͤftöregulativs in Betracht und haben ſtets anf 
dem ’entfprechenben Vortrnge im Ptotokollbuche zu Füßen. 

Es ergibt Nic Hierauf‘ Für daB gemelndliche PWrotofolfe 
buch eine Bedkittung, welche nicht uur von den Gemeinde⸗ 


814 
Verwoltungen, ſondern. vielfach, ſelbſe von den Auffigptäbe: 
hoͤrden unterſchaͤtt wird, ba — wenn bei den Quartals⸗ 
Verſammlungen und bei den Gemeinde⸗Viſitationen allent⸗ 
halben die richtige und orbnungsmäßige, Protokollirung der 
Gemeindebefchlüffe init der’ entfprehenden Sorgfalt fons 
trollirt würde — bie Thatſache der Eriftenz eined Ges 
. meinde= Befchluffes nicht fo häufig in Eonteftation gezogen 
werben könnte, und bie Behörden nicht’ dom Zeit Zeit 
mit Erhebungen über angeblihed Haufisen: um bie zus 
ftimmenden Unterſchriften ber Ausfhußmitglieder fih zu 
befaffen haben würden. 

‚ Bei der Folgewichtigleit des orbnungsmäßigen Zuſtande⸗ 
fommend gemeinblicher Beihlüffe in Anfäßigmahungss, 
Heimaths⸗, Gonfurrenz = und anderen Sachen flieht ſich die 
unterfertigte Stelle veranlaßt, den, K. Landgerichteh -eine 
befonders firenge Auffiht darauf zu empfehlen, daß diefe 
Beichlüffe jedesmal fogleih in Gegenwart der bei ber Be 
rathung mitwirfenden Ausfchuß= oder @emeindeglieder und 
unter Conftatirung der Zahl der anmwefenden Mitglieder 
($. 14 des Gefhäfts-Regulativs) in das Protokollbuch 
eingetragen und beglaubiget werden, zu welchem Ende es 
zweckmaͤßig ſeyn wird, darauf zu beſtehen, daß bei den 
“auf folder Beſchlußfaffung beruhenden Etklaͤrungen und 
resp. Außfertigungen ſtets auf den Prototolld > Vortrag 
im Gemeindebuche ausdrucklich Bezug genommen werbe, 

Bayreuth, den 7. Juli 1859. 


Koͤntsliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


’ J. A. d. Pr. 
deehen von DERMRE, Direkter; :. 
Bu Graf. 


>» 


Ad.Nm. 25,367. , 
An ſammiliche Diftrifte » Wolizeibehörben ‚in Oberfranten, 
(Berausgabung eines fahjchen . Öfterrreichifähen Kronenthalers 
mt der JIahret zahl 1759 betr.) .. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim K. Landgerichte Matltſieft wurde laut beffen bes 


s18 


richtlicher Anzeige; pom 8. v. Mis. zu einer Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe wahrend det Monats April d, 38. ein Kronenthaler, 
oͤſterreichiſchen Gepräges und mit ber Jahreszahl 1759 
verausgabt, welcher fich als falſch erwies und ſich nament⸗ 


lich durch ſein Mindergewicht, ſeinen matteren Glanz und 
das nicht, überall gleich ſcharfe Gepraͤge von einem ‚ädhten 
Gtüde, unterfheidet. 


» Ra dem Gutachten bed K. Haupt: Münz = und Stem- 
pelamtes beſteht die Maſſe dieſer Münze aus einer Metall⸗ 
Compoſition von Kupfer und Zinn, Die Münze ſelbſt iſt 
werthlo8 und in einer nad, einem Achten Stüd hergeftellten 
Form gegöffen. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wirb, 
ergeht an obengenannte Behötden ber Auftrag, nad) Ver: 
fertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen‘ 
und im Entdeckungsfalle beſtehender Vorſchrift gemaͤß zu 
verfahren. 

Bayreuth, den 7. Juli 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 1672. 

An ſaͤmmiliche K. Stabt- Eommifjariate, Diftriftö«Polizeibes 
börden und unmittelbaren Magiftrate von Oberftanfen. 

(Den K. K. öfterreichifchen Hufaren Vincenz Szirbu betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Während der Eifenbahnbeförberung .ded K. K. öfter 
reichiſchen Regimentes Prinz Würtemberg Hufaren Rr. 1 ı 
nach Insbruck ift der Gemeine Bigsenz Szixbuin ber 
Station Nürnberg zurüdgeblieben, weil er; bei der, Abfahrt 
des Zuges in der Abficht, feine herabgefallene Müge zu 
holen, aus dem Waggon fprang, den er nicht mehr errel⸗ 
chen konnte. 

Da dieſer Mann ſich entweder aus Sprachunkenntniß 


— 
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rathlos im Lande herumtreibt, oder ‚möglicher Weife den 
Rüdtveg. nad Böhmen angetreten” Hat, fo empfangen 
Tämmtliche Difteiftö = Polizeibehörben von Oberfranfen in 
der Anlage das Signalement bed Gufaren Szirbu mit 
dem Auftrage, die geeigneten Verfügungen zu treffen, daß 
demfelben allenthalben nachgeforſcht und er im Bette 
tungäfalle an ben zu Münden aufgeftellten K. K. Haupt⸗ 
mann Craighero behufs des Anfchluffes an eine K. 8. 
Marſchkolonne übergeben werde. 

Sm Falle des Auffindens des Bincenz Szirbu ober 
fonftiger fachdienlicher Ermittlungen ift berichtliche Anzeige 
anher zu erftatten. 

Bayreuth, den 7. Zuli 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


J A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
* “ * 


K. K. Prinz Württemberg 11. Hufaren: Regiment. 


Rational: und PBerfonal:Befhreibung 
über nachbenannten Gemeinen obigen Regiments, 


Name: Bincen; Syirbu., 
Geburtsort: Lenkaſecz, Lugo'ſcher Bezirk im Banate, 
Geburtsjahr: 1834. 
Religion: griechiſch, nicht unirt. 
Stand: verheirathet. 
Profefſflon: ohne. 
Statur : mittlere. 
Haare: dunkelbraun. 
- Stim: propottionirt. E 
Augenbraunen: dunfelbraun, 
Augen: ſchwarjze. 
Nafe: proportionirt. 
Mund: desgl. 
Geſicht: oval. 
Kinn: oval. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


sis 
Wurbe am 37. Januar 1854 A I fl. —— 
8 Jahre als Rekrut zum Regimente aſſentirt. 
March Station Briren, am 9. Juni 1859. 
. Bujanowiez, m.p. 
Def. 


Ad Num. 26,307. 
Belfanntmadung. 


Die Binal-Prüfung des —— Hebammen» Lehrturſes 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der an der Hebammenſchule zu Bamberg pro 
1844 ſiattgefundenen Gndprüfung erhielten bie Schüs 
lerinnen ; 

1) Anna Weidner von Ueging, K. Landgerichts 

Lichtenfels, die Note I. mit dem IN. Preis; 
2) Barbara Sauer von Roßdach, 8. Landgerichts 
Scheßlitz, die Rote I. und preiswürdig; 

3) Kunigunda Amman von Döringftadt, K. Lands 
| gerichts Lichtenfels, die Note I. ; 

4) Runigunda Bundele von Bamberg die Note I. ; 

5) Margaretha Büttner von Altenbanz, 8. Lands 

gericht® Lichtenfels, die Note J.; 
6) Wilhelmine Bütig ven Bamberg bie Note 13 | 
7) Kunigunda Hümmer von Weidmain bie Rotel.; 
8) Sophia Schramm von Plech, K. Landgerichts 
Pegnitz, die Rote J.; 
9) Fellcitas Wagner von — K. Landgerichts 
Thurnau, die Rote JI., ir 
was zur Aufmunterung hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird. j 
Bayreuth, den 7. Jull 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. " ‚ 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direktor, 
Graf, 
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Ad Num: 30,050. 


der 


Monatlihe Weberfidt 


Getreide-Preiſe in den größern Städten von Dberfranfen 
für den Monat Juni 1859. 
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Freiherr von Pechmann, Direktor, 
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Ad Num. 25,596. 
An ſaͤmmtliche Difrifts- Polizeibehärben in Oberfranfen. 


(Beraudgabung eines falfchen franzöflichen Laubthaler nom 
Sabre 1785 betr) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Könige. 


Nach berichtlicher Anzeige des Stadtmagiftratd Würze 
burg wurbe im Laufe des Monat? März in einer Wirth: 
ſchaft ein falfcher frangöfifcher Laubthaler mit der Jahreszahl 
1785 und. der Umſchrift LUD. XVI.D. G. F.R. ET 
N. A. V. REX verausgabt, welcher aus einer werthlofen 
Metalllegirung befteht; an der Oberfläche verfifbert und 
nah einem ächten Stüde gegoffen if. Derfelbe ift an 
dem ftumpfen Bepräge leicht ala falſch zu erfennen, 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht zualeih an obengenannte Behörden der Auftrag, 
nad Berfertigung und Verbreitung derſelben Epähe zu 
verfügen und im Ertdedungsfalle beftchender Borfchrift 
gemäßizu verfahren, 

Bayreuth,'den 7. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
4 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 25,631. 


An faͤmmtliche Diſtrikta⸗Polizeibehoͤrden In Oberfranken. 
(Beraußgabung eined falfchen Kronenthalers betr.) ;. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


38 Anfang vorigen Monats wurde ber 8. Polizeis 
Direktion Münden ein falſcher öſterreichiſchet Kronen⸗ 
thaler mit der Jahreszahl 1790 übergeben. 

Derfelbe bejtcht aus Meſſing, ift in einer Metallform 
nad einem Achten Stücte abgeſchlagen, trägt Spuren frühes 
rer Berfilberung an fi und ift durch feine gelbe Farbe ale 
unädht leicht erfennbar. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt ui, 


ergeht an fämmtliche obengenannte Behörden der. Auftzag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorfchriftämäßige 
Einfhreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 7. Zuli 1859, | ⸗ 
Königliche Regierung von Oberfanfen, 
Kammer ded Innern, 

J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 449. 
An die fämmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks Komits’s 
in Oberfranken, 
(Die Preißbewerbungen am vietjährigen Eentral- Landivirth- 
ſchafibfeſte — Drioberfefle — in München betr.) 
Das landwirthſchaftliche General-Comit in Münden 
hat das unterfertigte Kreis» Gomite erfucht, auf die recht: 
zeitige und richtige Audftellung der Zeugniffe für die Be: 
werber um Preije an dem diesjährigen Octoberfefte befons 
ders binzuwirfen. Zur Entfprehung dieſes Anſuchens 
machen wir hiermit die fämmtlihen landwirthichaftlichen 
Bezirkö-Eomits, fo wie alle die Culturanten, Vlehzüchter 
und landwirthſchaftlichen Dienftboten im Kreife Ober: 
franfen auf den Inhalt des erfchienenen, dem Gentralblatte 
pro Monat Juni d. 38. beigegebenen und auch im Kreis⸗ 
Amtöblatte des laufenden Jahres, Nr. 44, Seite 592 
bi8 613 abgedrudten Programmes zu dein Central-Land⸗ 
wirthſchafts⸗ Fefte in Münden 1859 nuchdrücklich aufs 


merkſam, verweifeh dabei auch insbefondere auf die in dem 


$. IV. aufgenommenen Preife für Leiftungen det Gemeinden, 
ferner auf die In dem $. VIII. (pag. 11) ausgefegten Hohen 
Preife für Zuchthengfte und Zuchtſtuten be farteni® as 
genſchlages und des leichten Wagens und ver 
edelten Reit⸗-⸗Schlages und endlich auch noch auf 
die in demſelben $. beftimmten Preife für Zuchteber 
(Schweinsbären), Schweinsmätter und Maftjchweine ıc., 
und ‚fordern hier dringend auf, bie im Feftprogramme 
enthaltenen Beftimmungen : 


n:9) Aber die Austellung ber zu ben Preißbewerbungen 

erforderlichen Zeugniffe nach. den für bie verſchie⸗ 

denen Eategorien gegebenen Formularien und bie 

ausbrüdlihe Bezugnahme in ſolchen auf die ‚ein 

2. Ahlägigen Paragenphen und Ziffern des Pros 
205° grammes, 

a) 'über die vorgefchriebene unerläßlih gründlichſte 
Prüfung und genauefte Beftätigung aller Inhalts⸗ 
puntte der bezüglichen Zeugniffe von Seite der 
landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Comit; endlich 

3) über die Einſendungen aller vollſtändig ausgefer— 
tigten Preiöbewerbungen von ben landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirls-⸗ Eomite’8 an das Kreid = Eomit6 da⸗ 
bier bis fpäteften® 

15. Auguft d. 98. 
fa genaueft einzuhalten. 
Bayreuth, am 6. Juli 1859. 
Das landwirthfhaftlihe Kreis-Comité 
| für Oberfranten. 
In legaler Abwefenheit des I, Borftandes, 
der II. Borftand: 
Bendel, 
Zerzos. 
Bekänntmachung. 
(Unterſuchung gegen Dr. Mar Huttler, wegen Preß⸗ 
vergehen betreffend.) 0 
Das K. Appellationägericht von Schwaben und Neu: 
burg hat am 15. Februar d. Is., verfammelt in geheimer 
Eigung, wo zugegen waren: Schrauth, Direktor; reis 
herr von Defele, Schollwoed, Berhem, Räthe; 
Dirrigl, Afeffor; Dr. Wirfhinger, Oberftaatö- 
anwalt; Hahn, Sefretär, in Gemäßheit Art. 20 und 2 
des Preßftrafgefeged vom 17, März 1850 wegen ber in 
ber Beilage Nr. 286 zu Nr. 340 der Augsburger Poft« 
zeitung im Abf. 5 des Artikels: „die Einwirfungen ber 
‚Reformation auf das englifche Volks- und Staatsleben“, 
dann Seite 1142, Abf. 7 enthaltenen Angriffe und Bes 
leidigungen der proteftantifchen Kirche und deren Träger, 


% 


24 


auf Mntetbrüdung der Beilage Rr'286 zur Augdbnrger. 
Poſtzeitung, foweit fle noch nit im Peivatbefig uͤberge⸗ 
gangen ift, erfannt, was hiemit bekannt gemacht nie, 
Augdburg, ben 30. Juni 1859. 
Königliches Bezirfögericht, 
Der K. Direktor, 
‚Conrad, 
Caſtell. 


Bekanntmachung. 

Das Koͤnigl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Reuburg hat am 17. d. Mts., perſammelt in geheimer 
Sitzung, mo zugegen waren: Dr. v ons eigl, Präfl 
dent; Freiherr von Defele, von Renner, Urban, 
Räthe; Hiltner, Afeffor; Dr. Wirfhinger, 8. 
Oberftaatdanwalt; Hahn, Sefeetär, wegen der in dem 
Artikel: „die Conſequenz des Dogma der unbefledten 
Empfänguiß- Maris” Nr, 21 der zu Ulm erfheinenden 
Zeitſchrift „Kirchenfadel“ enthaltenen Verlegung des Art. 
20 des Prefftrafgefeged vom 17. März 1850, in Ge: 
mäfhelt ded Art. 2 diefed Gefeged auf Unterdrüdung der 
Mr. 21 befagter Zeitfchrift, fo weit: fle noch nicht in Pris 
vatbeftg übergegangen if, erfannt, was hiemit vorſchrifts⸗ 
mäßig befannt gemacht wird. . 

Augsburg, am 27. Juni 1859. 

Königlihes Bezirkögericht Augsburg. 
Der K. Direftor, 
Conrad. 
Caſtell. 


⸗ 


Bekanntmachung. 
(Unterſuchung gegen den Buchhändler Johann Wölfle von 
Ranbehut, wegen Preßvergehens betr.) 
Das Königlihe Bezirkögeriht Landshut 
bat am 27. Juni l. 38. in geheimer Sigung, wobei jus 
gegen waren: Lippmann, Direktor; v. Egan, Rath; 
Fiſcher, Affeffor; Dr. Krätzer, I Staatsanwalt; 


- 


Mayer, Protofollführer, auf Grund ber Art. 12, 22, 


24, 25 und 26 bed Geſetzes zum Schupe gegen den Mir 


braud) der Preffe vom 17. März 1850 umd der Belfannt- 
madung vom 24. October 1851 (Regierungäblatt pag. 
88) und in Anmenbung bed Art. 2, Abf. 2 deffelden Ge: 
feges in Bezug auf die durch Buchhändler Wölfle das 
hier verbreitete Schrift: „Studien zur gegenwärtigen Lage 
Europas von Karl Bogt. Genf und Bern 1859, wegen 
der in derfelben-gegen das regierende Staats » Oberhaupt 
Bayerns, die bayeriihe Staatsregierung, den deutſchen 
Bund, das Staatdoberhaupt des Kirchenſtaates und die 
Regierung des Kirchenſtaates enthaltenen geſetzwidrigen 
Aeußerungen, auf Untertrüdung diefer Schrift, ſoweit Dies 
ſelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was 
gefeplicher Vorſchrift gemäß andurch befannt gemacht wird, 
Landshut, den 5. Juli 1859. z 
Der Königl. Direftor, 
Zippmann. 
coll. Rehtöpr. Meyer. 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Eid; aller- 
gnädigft bewogen gefunden, zum Rathe an dem Bezitks— 
gerichte Neuftadt an der Saale den Affeffor des Bezirfds 
gericht? Kronach, Johann Baptift Fafhing, zu beförs 
dern, und die hieburch in Erledigung fommende Bezirks— 
gerichtd » Affefford» Stelfe in Kronach dem Acceſſiſten des 


Appellationsgerichtd von Oberfranken, — von 
Grebmer, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Sie aller= 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 2. Juli 1. 38 bie ers 
ledigte Stelle eines Kreisfholarchen von Oberfranfen dem 
biöherigen Erfagmann, fatholifhen Stadtpfarrer, Draus- 
nid in Bayreuth, zu übertragen, und zum Erfagmann 
im gedachten Kreisſcholarchate den katholiſchen Diſtrikts⸗ 
Schuliñſpeltor, Stadtpfarrer Fellner in Kronach, zu 
ernennen ; 

Unterm 6. Juli den Rath des Appellationdgerichte 
bon Oberfranfen, Dr. Joſeph Bauer, zum Oberappellas 
tiondgerichtörathe, und den Aſſeſſor des Appellationdge: 
rihtd von Schwaben und Neuburg, Dr. Friedrich Wilhelm 
Rösling, auf fein allerımtertbänigfied Anjuchen in gleie 
her Eigenſchaft an das Appellationsgeriht von Obere 
ftanfen zu verfepen, 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 7. Juli 1859. 
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Bayreuth, Sonnabend den 16. Juli 1859. 


Inbalt: 
Verfertigung von Harmoniken. — Erledigung des Königl. Landgerichtd, 
und Dreitreuzerſtucke, großherzogl. heſſiſchen und herzogl. naſſaulſchen 


flatd Sondhofen. — Curſtren fälſcher Sechs- 
praͤges — Aufficht auf Landebberwieſene. — 


Eurfiren falſcher Münzen. — Gegen Jakob Honold von Langenau, K. württembergiichen Oberamte Ulm, außgeiprochene 
Randeönerweifung. — Bitte veb Kauſmanns Carl Sieber von Würzburg, ald General- Agenten mehrerer Schifferheder⸗ 
hänfer, um Befätigung eines Unteragenten. — BPreisbewerbungen am biekjährigen ERS — —e— — 


Detoberfeſte — in Münden. 





Ad Num. 1700. 
Befanntmadgung. 
(Die Berfertigung von Harmoniken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad Königl. Staatd» Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten hat duch Entſchließung vom 7, 
1, Mis. mit Bezugnahme auf Art. 8, Abſ. 2 der geſetz⸗ 
lihen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen vom 
11. September 1825 bie-Verfertigung von Harmoniken 
ald eine der freien Betriebfamfeit überlaffene Ermwerbsart 
erflärt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 12. Zuli 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf, 
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: Ad Num. 26,692. 


Befanntmadung. 
Erledigung des K. Landgerichta⸗Phyſfikatd Sondhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch die Verſetzung des K. Gerichtsarztes Dr. Kar: 
rer iſt das Landgerichts-Phyſikat Sondhofen in Erledl⸗ 
gung gefommen. 
Bewerber um diefe Stelle außedem Regierungsbezirfe 
von Oberfranken haben ihre beöfallfigen Gefuche 
innerhalb 14 Tagen 
in ber vorgefchriebenen Weife hieher einzureichen. 
Bayreuth, den 11. Quli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


&.9d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf, 
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Ad Num. 26,082. 

An ſammtliche Difrikise Polizeibehörken in Oberfranken. 
(Turſiten falfcher Secht⸗ und Dreikreugerftüde, großherzogl. 
beiftichen und herzogl. naſſauiſchen Gepraͤget betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Bericht ded K. Landgerihts Marktheidenfeld 
vom 15. v. Mts. wurden im Monate April d. Is. bei, 
dem K. Rentamte Lengfurt zwei falfhe Sechskreuzerſtücke, 
großherzoglich hefffchen Gepräges, und ein falſches Dreiz 
treuzerſtück, herzoglich naſſauiſchen Gepräges, zu verauds 
gaben geſucht. 

Die beiden Sechfer find aus Meffing, mit eigens gra⸗ 
virten Stempeln gepraͤgt und an ihrem Klange und an 
der am Rande, Wappen und an den Buchſtaben hervor⸗ 
sretenden Meffingfarbe ald falſch erfenntlih. Der eine 
berfelben trägt die Jahreszahl 1838, ber andere 1827. 

Das Groſchenſtück trägt die Jahreszahl 1855, ift in 
einer von einem ächten Stüde genommenen Form aus 
Zinn gegoffen und duch fein matted Gepräge und feine 
Dleifarbe leicht als falſch zu erfennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen, gewarnt wird, 
ergeht zugleih am obengenannte Behörden der Auftrag, 
nad BVerfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle —— Vorſchrift 
gemäß zu verfahren. 

Bayreuth, den 12. Juli 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 25,771. 
An ſammtliche Diſtrikta⸗ Polizeibehörben und Stadtkom⸗ 
miffariate von Oberfranken. 
(Die Auffiht auf Landetverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß bes 8. Begirköges 


richtd in Weiden vom 17. Juni 1859 wurde bie untens 
beſchriebene ledige Taglöhnerin Margaretha Wenzel von 
Boͤhmiſch Neuhäufl, K. K. Bezirksamtes Tachau, wegen 
Vergehens des einfachen Diebſtahls im realen Zuſammen⸗ 
fluſſe mit einer pollzeilich ſtrafbaren Entwendung zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt, und nad) ers 
ftandener Strafe ded Landes verwiefen. _ 

Die K. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diftrifts- 


Poligeibehörden werden hlevon unter dem Auftrage vers 


ftändigt, hiernach die weitern zuftändigen Verfügungen 
zu treffen. 

Bayreuth, den 11. Juli 1859. | 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 

J. A. d. Br. 
Freihert von Pechmann, Direktor. 

Graf. 
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Perſonalbeſchrieb der Margaretha Wenzel. 
Alter: 36 Jahre. 
Größe: 5° 10% 
Haare: ſchwarzbraun. 
Stirne: ſchmal. 
Augen: hellgrau. 
- Mund: proportionitt. 
Rafe: ftumpf. 
Körperbau: ſchlank. 
Kinn: rund. 
Gefihtöform: laͤnglich und hager. 
Gefichtäfarbe: blaß. 
Befondere Kennzeichen: feine. 


Ad Num. 26,186. 
An ſaͤmmiliche Difrifts-Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Dad Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


In verfchiedenen Gemeinden ber Pfalz wurben bie 


nachftehend näher bezeichneten falſchen Gelbflüde einge 
nommen und veraudgabt, nämlich : 


1) Ein — Guldenſtũc mit der Jahrebzahl 
1858. 


2) Ein Halbguldenſtuͤck mit Frankfurter Wappen uns 


der Zahresjahl 1845. 
3) Ein Kronenthaler oͤſterreichiſchen Gepräges mit der 
Jahreszahl 1796, 
Das Guldenſtück, öfterreihifhen Gepraͤges, * das 
Halbguldenſtück mit dem Gepräge der freien Stadt Frank⸗ 
furt, beftehen beide aus Zinn umd find in Formen gegofe 
fen, welche von ächten Stüden abgenommen worden find. 
Aufer ihrer grauen Farbe und dem flumpfen ‚Gepräge iſt 
als auffallendes und untrügliches Kennzeichen "anzuführen, 
daß an dem Guldenftüd die Randſchrift „viribus unitis* 
- und an dem Halbguldenftüde die an Achten Stüden bes 
findfichen Vertiefungen am Rande gänzlich; fehlen. 

Der Kronenthaler befieht aus Glodenmetall und ift 
mit falfhen Stempeln geprägt, auch find noch einige 
Spuren früherer Verfilverung daran fihtbar. In feinem 
gegenwärtigen Zuftande gibt er fi aber durch feine Farbe 
fo auffallend als falfch zu erfennen, daß nicht wohl anyus 
nehmen ift, es könne ihn Jemand in gutem Glauben für 
Acht halten, 

Sämmtlihe Diftriktö : Polizeibehörden werben hievon 
in Kenntnig gefegt und zur befonderen Adhtfamfeit auf den 
Umlauf diejer falfchen Gelbftüde mit bem Bemerfen anges 
wiefen, daß die gegen gewiffe Individuen wegen bed Vers 
dachted wiſſentlicher Berausgabung berfelben eingeleitete 
firafrehtlihe Unterfuhung aus Mangel hinreihender In⸗ 
bizien eingeftellt werden mußte. . 

Bayreuth, den 12. Juli 1859. 


Königlibe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
\ J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 26,383. 


An die Könige. Stavtfommiffariate und fämmtliche Difrikit- 
BPolizeibehörken von Oberfranten, 


(Die Landeßverweifung des Jalob Honold von Langenau, 
Königl, württembergifchen Oberamt8 Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte lebige Webergejelle Jakob Ho: 
nold von Langenau, Kgl. württembergifcden Oberamts 
Ulm, wurbe dur; Erfenntniß des K. Appellationdgerichts 
von Schwaben und Reuburg vom 21. Juni d. Is. wer 
gen Verbrechens des geſetzlich ausgezeichneten Betrugs II. 
Grades durch Privaturkundenfälſchung zum Arbeitshauſe 
auf 4 Jahre und 6 Monate verurtheilt und nach über— 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Saͤmmtliche oben bezeichnete Behörden werben hie— 


"von zum weitern vorfchriftömäßigen Verfahren in Kennt: 


niß gefegt. F 
Bayreuth, ben 13. Juli 1859. 
Königlide Regierung von Oberfanten, 
Kammer bed Innern. 


Rd. Br. 
Freiherr von Behmann, Wirektor, 
Graf. 
” z * * 


Bignalement. 
Alter: 23 Jahre, 
Statur: mittlere. 
Map: 5 Tu min, 
Gefiht: laͤnglich. 
Gefichtsfarbe: gefund. 
Bart: braun. 
Haare: braun, 
Stimme: hohe. 

Augen: braun. 
Rafe: fpigig. 
Zähne: mangelhaft. 
Mund: gewöhnlid. 
Kinn: fpigig. 
Sprache: ſchwäablſch. 


Ad Num. 26,513. 
Betfanntmadhung. 
(Die Bitte des Kaufmannd Carl Sieber von Würzburg, 
als Generalagenten mehrerer Schiffthederhäuſer, um, Beftä- 
tigung eines Unteragenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber Kaufmann Franz Löw von Bamberg auf Antrag 
ded Kaufmannd Garl Sieber in Würzburg, ale Gene: 
talagenten ber ErpebientensGäufer Eduard Ichon in Bres 
men, H. Serigierd in Antwerpen, Joſeph Lemaitre und 
Washington Finlay in Mainz und Havre, zur vertrags⸗ 
mäßigen Beförderung von Auswanderern aus dem Kreiſe 
DOberfranfen nach Rorbamerifa auf Rechnung der genanns 
ten Erpedienten«Häufer ſtatt des abgetretenen Unteragen- 
ten Leonhard Höpfel in Bamberg von ber umterfertigs 
ten Stelle ermächtigt worden if. 

Bayreuth, ben 11. Juli 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direktor. 
Graf, 


Ad Num. 449. 
An die jämmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks - Eomite’s 
in SOberfranten, 
(Die Preisbewerbungen am bietjährigen Gentral« Lanpiwirth- 
fhaftsfefte. — Drtoberfefle — in München betr.) 
Das landwirthſchaftliche General-Eomit& in Münden 
bat das unterfertigte Kreid« Gomits erſucht, auf bie rechts 
zeitige und richtige Ausftellung ber Beugniffe für die Bes 
werber um Preife an dem biedjährigen Octoberfefte beſon⸗ 
ders hinzuwirken. Zur Entſprechung biejes Anſuchens 
machen wir hiermit bie fämmtlihen landwirthſchaftlichen 
Bejirks⸗Comito, fo wie alle die Culturanten, Viehzüchter 
und landwirthſchaftlich en Dienſtboten im Kreiſe Ober⸗ 
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franken auf den Inhall des erſchlenenen, dem Centralblatte 
pro Monat Juni d. 58. beigegebenen und auch im Kreis⸗ 
Amtöhlatte ded laufenden Jahres, Rr. 44, Seite 592 
bid 613 abgebrudten Programmes zu dem Central⸗Land⸗ 
wirthſchafto⸗ Fee in Münden 1859 nachdruͤdlich auf: 
merkſam, verweifen babei auch insbeſondere auf die in dem 
$. IV. aufgenommenen Preiſe für Leiſtungen der Gemeinden, 
ferner auf bie in dem $. VIII. (pag. 11) ausgeſetzten hohen 
Preife für Zuchthengfte und Zuchtftuten des ftarfen Bas 
genſchlages und bes leihten Wagen- und vers 
edelten Reit⸗Schlages und endlich auch noch auf 
die in demſelben F. beſtimmten Preiſe für Zuchteber 
(Schweinsbären), Schweinsmuͤtter und Maſtſchweine ꝛc., 
und fordern hier dringend auf, die im Feſtprogramme 
enthaltenen Beſtimmungen: 

1) über die Ausſtellung ber zu den Preibbewerbungen 
erforderlichen Zeugniſſe nach den für die verſchie⸗ 
denen Eategorien gegebenen Formularien und bie 
ausbrüdliche Bezugnahme in folhen auf die ein⸗ 
ſchlägigen Paragrappen und Ziffern des Pro⸗ 
grammes, 

2) über die vorgeſchriebene unerlaͤßlich gruͤndlichſte 
Prüfung und genaueſte Beſtaͤtigung aller Inhalts⸗ 
punkte der bezüglichen Zeugniſſe von Seite der 
landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ Eomite ; endlich 

3) über die Einſendungen aller vollſtaͤndig ausgefer⸗ 
tigten Preisbewerbungen von ben landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezitks⸗ Comitoͤ's an dad Kreiß » Eomitö da⸗ 
bier bis fpäteften® 

15.-Auguft db. Is. 
ja genaueft einzuhalten. 

Bayreuth, am 6. Juli 1859. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité 

für Oberfranken. 
In legaler Abweſenheit des J. Vorſtandes, 
der II. Vorſtand: 
Wendel. 
Zergog- 








von Oberfranken. 
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Nro. 59. 


— 


Bayreuth, Mittwoch den 20. Juli 1859, 





Inbhalt: 

Bibliſche Geſchichte von Chriſtoph von Schmid, — Geſuch des Photographen Neumayr in München um Bewilligung ber 
Ausftellung einer Stereotropenfammlung im Königreihe, — Drudfcrift: Hauff's Gemeindeverfafiung des Königreichs 
Bayern (vieffeit des Mheine). — Gefuch des Joh. Adam Krieg von Krombach, K. Landgerichts Alzenau, um Grlaub- 
niß zur Produftion eines Schaukaſtens. — Agenturen der Gothaer Lebenkverſtcherungebank. — Agenturen der Leipziger 
Lebendverſicherungkgeſellſchaft. — Eröffnung ber Feldjagd für 1859. — Agenturen ver Magdeburger Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft. — Vermißte Bäuerin Anna Seeleitner von Grietftädt. — Wieverbejegung ber Pfarrei Ortenburg. — 
Wirderbefegung der II. Pfarrftelle in Münchberg. — Wieverbefegung der Pfarrei Neuftadt am Gulm, Dekanats Wei- 
den, — Wiederbefegung ver II. Pfarrftelle in Arzberg. — Erledigung der Pfarrei Thannhauſen, Defanatd Gunzen» 
haufen. — Bekanntmachung, die unerhobenen Gapitalien der XII, Verloofung ver Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungd- 
Schulobriefe betr, — Preßvergehen. — Dienfle- Nachrichten. — Gour& der bayeriſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 1717. 


Betanntmadhung. 


An die K. Stadtſchul-Kommiſſtonen in Bamberg, Bayreuth 
und Hof und an ſämmtliche K. Fatholiiche Diftrifts- Echulen- 
Inipektionen betreffend.) 


(Die bibliſche Geſchichte von Ehriflopb v. Schmid betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem von der von Ghriftoph von Schmid ver: 
faßten bibliſchen Gefchichte für Kinder eine neue verbeiferte 
Auflage veranftaltet worden, und hievon bereits das erfie 
Bänden „Geſchichte des alten Teſtaments““ im Central: 
ſchulbũcherverlage zu Münden erfchienen ift, werden im 
Vollzuge hoöchſter Entſchliehung ded K. Staats : Minifie- 
riums des Junern für Kichens und Schul: Angelegenhei- 
ten, d. d. 13.1. Mis., die Stadtfchulfommiffionen Bam: 


berg, Bayreuth und ‚Hof und fämmtliche Diftrift6 = Schul: 
infpeftionen hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, 
für allgemeine Einführung dieſer neuen Auflage, bei wel: 
her der Preis des erſten Baͤndchens auf 10 fr. ermäßi- 
get worden, in fämmtlichen katholiſchen Volksſchulen auf 
das Angelegentlichfte und Nachdrücklichſte alabald Sorge 
zu fragen. " 
Bayreuth, den 13. Juli 1859. 
KRöniglihe Negierung von Oberfranfen, 
⸗ Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


Graf. 
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Ad Num. 1714. 

An die Königl. Stadikommiſſariate und fämmtliche Diftrikis- 
Boltzeibehärbeh von Oberfranken, 

(Das Geſuch des Photographen Neumayr in München 

um Bewilligung der Ausflellung einer Stereobcopen ⸗Samm⸗ 
lung im Königreiche betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entſchließung des K. Staats « Minijtes 
tiumd ded Innern vom 9.1. Mts,, rubrigirten Betreffs, 
ift dem Photographen Franz Reumayr aus Straubing 
und zur Zeit in Münden, die nachgefuchte Bewilligung 
zur Ausftellung feiner Sammlung von Stereoscopbildern 
durch einen Stellvertreter in den größeren Städten Bay- 
ernd auf die Dauer eines Jahres ertheift worden, 

Sämmtlihe obenbenannte Behörden werden bievon 
mit den Bemerfen in Kenntmiß gefegt, daß Gefuchfteller 
gehalten ift, in den Städten, in welchen er die Schauftels 
lung beabfichtigt, die vorgängige ortöpoligeiliche —— 
hlezu zu erholen. 

Bayreuth, den 14. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 26,991. 
Befanntmadung. 


(Die Drudichrift: Hauff’s Gemeindeverfaffung des Könige 
relchs Bayern (bieffeits des Rheins) betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Verlage der Buchner’shen Buchhandlung u 
Bamberg ift erſchienen: 

„Die Gemeindeverfaſſung des Koͤnigreichs Bayern 
„‚(dieffeits des Rheins), eine Sammlung aller das Ge— 
„meindeweſen betreffenden Gefege, Verordnungen, Ins 
„ſtruktionen und Erläuterungen mit Allegirung ers 
„yangener Präjubizien und mit Gitaten aus der eins 


E 
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„ſchlaͤgigen Literatur, mit höchſter Genehmigung des K. 
„Staats-⸗Miniſteriums des Innern herausgegeben von 
„Rudw. Hauff 1859.” Preis 2 fl. 

Diefe Druchkſchrift unterfcheidet fih von andern ähns 
lichen Sammlungen fehr vortheilhaft dadurch, daß fi 
überall unmittelbar unter ben einzelnen Gefegeöftellen die 
dazu ergangenen Bolljugdvorfchriften mit verfhiedenen 
Lettern augenfällig- abgedruckt finden. 

Bei diefer uͤberſichtlichen Einrichtung, dann bei der 
vollſtaͤndigen Benügung des Materials bildet diefelbe nicht 
nur ein brauchbares Handbud für den Verwaltungd:Bes 
amten, fondern aud ein jehr nügliches Hilfsbuch für alle 
Gemeinde: und Kirchentiftungs- Verwaltungen, fowie für 
die Armenpflegen. 

Die unterfertigte Stelle nimmt daher auch feinen Anz 
ftand, das Buch bei feiner großen Brauchbarfeit nachdruck⸗ 
fam zu empfehlen und bie Anfhaffung auf Koften der Ges 
meinde= und Stiftungsfaffen, wo die Mittel dies geftatten, 
zu bewilligen. 

Bayreuth, den 15. Jull 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
- Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 1713. 


An die Königl. Stadtkommiſſariate und ſämmtliche Diftrifte« 
< Pollzeibehörben von Oberfranken. 


(Das Geſuch des Johann Adam Krieg von Krombach 
s. Landgerichts Alzenau, um Grlaubniß zur Probuftion 
eines Schaufaftend betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchſter Entfhliefung des K. Staats» Minifles 
riums des Innern vom 7.1. Mts., rubrizirten Betreffs, 
iſt dem ledigen Taglöhnersſohne Johann Adam Krieg 
von Krombach, K. Landgerichts Alzenau, in Anbetracht 
feiner nachgewieſenen hohen Erwerbsbeſchränktheit und 
ſeines ungetrübten Leumundes die ihm durch Minifteriale 
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Entſchließung vom 19. Juni v. Js. ertheilte Bewilligung 
zur Produktion eined Schaufaftens im Königreiche Bayern 
auf die Dauer eines weiteren Jahres verlängert worden. 

Sämmtlihe obenbenannte Behörden werden hievon 
mit bem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß Johann Adam 

Krieg an jedem Orte, an weldem er fi zu probuziren 
beabfichtigt, die biftriftß» und Iofalpoligeiliche Genehmigung 
zu erholen habe. 

Bayreuth, ben 15. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfanten, 
Sammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direfter. 
z Graf. 


Ad Num. 1702. 
| (Agenturen der Gothaer Rebensverficherungsban betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entſchließing des K. Staats - Minifte- 
riums ded Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 9. 
1. Mts., rubr. Betreffs, ift ber Kaufmann Wilhelm Glenk 
von Pegnig ald Agent der Lebensverſicherungöbank für 
Deutſchland in Gotha ftatt des verftorbenen Agenten Jos 
ſeph Kugelmann von da beftätiget worden, was hiemit 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 13. Juli 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer ded Innern, 
J. 4. d. Br. 
Freiherr vou Behmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 1698. 
(Agenturen der Leipziger Lebendverſichtrunge · Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kaufmann Wilhelm Schüller von Bayreuth, 
welcher vom Direktorium der Reipziger Lebensverſicherungs⸗ 
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Anftalt für den abgetretenen Kaufmann Joh. Gottlob 
Käjtner von ba ald Agent ber bezeichneten Geſellſchaft 
aufgeſtellt worden iſt, hat als ſolcher die höchſte Beftäs 
tigung erhalten, was hiemit zur öffentlichen —— ge⸗ 
bracht wird. 
Bayreuth, ben 13. Juli 1859, 
Königlide Regierung von ——— 
Kammer bed Innern, 
IJ. A. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 27,074. 
Betfanntmadung. 
(Die Eröffnung der Feldjagd für 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßhelt der $$. 5 und 25 ber allerhöchften 
Verordnung vom 6. December 1857, polizeiliche Vor— 
fhriften über Bchandlung der Jagden betreffend, wird für 
1859 bie Eröffnung ber Feldjagd 

a) für Felobühner auf den 20, Auguft, 

by für Hafen auf den 15, September 
beftimmt. 

Felber, welche zu diefer Zeit noch nicht abgeerntet find, 
müffen felbftverftändlich gefhont werben, auferbeifen die 
Sagdausübungsberechtigten für ben verurfachten Schaden 
einzuftehen haben, 

"Das Erlegen junger Hafen für den Hausbedarf der 
Sagdausübungsberehtigten vor dem oben feftgefegten Ter—⸗ 
min ift nad $. 5, Abf. 3 der allegirten Verordnung burd) 
ſpezielle diftriftspoligeilihe Genehmigung bedingt. 

Bayreuth, den 16. Juli 1859. 

‚Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern und ber Finanzen. 

J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Leopolder. 
Graf. 
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Ad Num. 27,106. 


Befanntmadung. 
(Agenturen der Magbeburger Hagels Berfiherungs- Geſell⸗ 
ſchaft betreffend.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung ded Königl, Staats: Mis 
nifteriums des Handeld und ber äffentlihen Arbeiten vom 
26. v. Mits., rubrizirten Betreff, wurden Marktfchreiber 
G. F. Barfc in Thieräheim und Tarator K. Scherbel 
von Marktleugaft ald Agenten der Magdeburger Hagel 
Verfiherungss@efellihaft für die zurldgetretenen Agenten 
Meyer in Thierdheim und Dietel in Schwatjenbach 
an der Saale beftätigt, was hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. ‘ 


Bayreuth, den 17, Zuli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
3.4. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 26,467. 


An fämmtliche Difirikts» Polizeibehörben und Stadikom⸗ 
miffariate von Oberfranken. 


(Die vermißie Bäuerin ana Serleitner von Gelet⸗ 
fläbt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem inhaltlich vorliegender Anzeige des Koͤnigl. 
Randgerichtd Wafferburg eine um die Mitte bed Monats 
October v. 8. im Innftrome unweit Aign, Königl. Lands 
gerichtd Rotthalmünfter, aufgefundene weibliche Keiche als 
jene ber vermißten Bäuerin Anna Seeleitner von 
Grieaädt erfannt wurde, fo wird ber durch Regie— 
rung&sAußfchreiben vom 6. Mai l. Is., Nr, 21,110 


(Kreids Amtöblatt Seite 541) erlaffene Auftrag zuruͤck⸗ 
genommen. 
Bayreuth, den 10. Juli 1859, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 3374. 
C(Wiederbeſehung ber Pfarrei Drtenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erlebigte proteftantiihe Pfar—⸗ 
rei Ortenburg, Dekanats Regensburg, wird zur Bewer: 
bung binnen Frift von 6 Wochen mit nachftehenden faf 
fiondmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 

1. An fändigem Gehalt aus — 


4 Scheffel Baigen . . . 42 fl. 508 tr. 
6 „ Sm . 81fl. 50 tr. 
4 „ Milhling: 15 fl. 48 Er. 
3 „  Kaber .. 10.262 fi 
für 640 Bund Kernfrch . - . 45f.20 kr. 
für 400 Bund Baigenftroh . 28 fl.20 Fr. 
für 34 Fuder Zehntftroh 27 fl. 354 fi. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Bauzuftande 30 fl. — Mi. 


Grundſtuͤcke .46 fl. 30 kr. 
V. Einnahmen aus —— 264 fl. 24 Er. 
Reiner Pfarrertrag 593 fl. 21 fr. 
‚Bayreuth, den 13. Juli 1859. 
Königlid proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
| Biedermann, 


a3 
Ad Num. 3376. 
(Wieberbefegung der TU. Pfarrftelle in Münchberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung erledigte proteftantifhe III. 
Pfarrſtelle in Mündberg, Dekanats gleihen Ramens, 
wird hiemit zur Bewerbung binnen ber Frift von 6 Wo⸗ 


hen mit nachſtehenden fafflonsmäßigen Bezügen audges, 


fohrieben : 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatölaffen : 


a) bar . . . 26 fl. — kr. 
b) 13 Klaftern Harted Sol, 5f.30 kr. 
6} Klaftern weiches Hol; 125. 4, 
13 Klaftern Stöde . ı f. 20 EM. 


2) aus Stiftungdfaffen baar 
3) aus Gemeindefaffen 3 Klftr. Holz 
4) von ber I. Pfarrftelle baar 
1 Scheffel 342 Meg. Kom . 
1 Scheffel Meßz. Gerfte . 6 fl. 344 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: Wohnung 50 fl. — Mr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 305 fl. 144 fi. 
VI. Odfervangmäßige Gaben 65 fl. 24 tr. 
Summa 591 fl. 56 Ef. 
Laſten 7 fl. 94 kr. 
Reiner Pfarrertrag 584 fl. 464 fr. 
Bemerft wird, baf durch eventuelle Auspfarrung mit 
ber Zeit ein Heiner Verluſt eintreten kann. 
Bayreuth, den 13, Juli 1859. 
Königlid proteftantifes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


8 fl. 134 fr. 
sol.— k. 
. 13 f. 204 fe. 


Ad Num. 3095. 


(Wieperbefegung der Pfarrei Neuſtadt am Culm, Defanats 
Weiden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 


. 66.15 tr. 
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Reuftadt am Culm, im Defanats = Diftrifte Weiden, wirb 
zur Bewerbung innerhalb der Frift von 6 Wochen mit 
nachſtehenden fafflonamäßigen Bezügen audgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte : 
1) aus Staatskaſſen: 


baar . ..62f.30 FR. 
— Scheffl. 2 Me 2 Brig. 2 
Sechz. Beiien. . . » 41.574, fi. 
9 Schffl. — Meg. 2 Bılg. 2 
Sechz. Korn .. 70 fl. 494 fi. 
5 Schffl. — Me. — Brig. * 
Sechz. Gerfte . . 32 fl. 32 kr. 
— Shffl. 5 Meg. 3 Vrlg. al ü 
Sehr. Haber . } 2f.50 Mr. 
14 Klaftern hartes Scheithon 4fl. 2604 fr. 
85 Klaftern weiches Scheitholz 26 f.40 Fr. 
Abholz von diefen 10 Klaftern a fl. Mr 
2) aus Stiftungskaſſen baar . 33.51 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung, geräumig und im guten 
‚ Stande und Genuß der Defonos 
miegebäube . 351. — tr. 
13 Tagwerf 45 Dezimalen Aeder . 119 fl. 19 Fr. 
18 „ 26 „ Biden 11u fl. 51 ke. 
— 1 » Gaärten . 125f. — fi. 
— „ 64 * Weiher 
und Oedung.10 fl. — FM. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe. . 83 fl. 504 fi. 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 164 fl. 194 fr. 
VI. Odfervangmäßige Gaben 20f.— FM. 
Raften 32-.fl. 53% fr. 
Reiner Pfarr sErtrag 769 |. 3 . 
Bayreuth, den 13. Juli 1859. 
Königlih proteftantifhes-Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 


Biedermann. 
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Ad Num. 3375. 
(Wieverbefehung der IL. Pfarrftele in Arjberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte proteſtantiſche IL 
Pfarrftelle in Arzberg, Defanats Wunfledel, wird zur Bes 
werbung innerhalb der Frift von 6 Wochen mit nachftes 
henden faflionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte aus Staatäfajjen: 


bat » on ee. 18 f.45 fr. 
64 Klafter Hoch . -» . » 27.30 Mi. 
III. Ertrag aus Mealitäten: 
1) Wohnung für eine nicht zahlreiche 
Familie reihendb und Genuß der 
Defonomiegebäube 51. — 
2) Grumdftüde 50 fl.30 Mr. 
IV. Eitrag aus Rechten; Gült in der 
Ablöfung begriffen -. » - + + 236.594 kr. 


V. Einnahmen aus Dienftedfunftionen 193 fl, 57 Er. 
Summa 552 fl. 14 fr. 
Laſten 12 fl. 10% kr. 
Reiner Pfarrertrag 540 fl. 804 fr. 
Bayreuth, den 13. Juli 1859. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobencd. 
‚Biedermann. 





‚Ad Num. 5272. 


„Die Erledigung der Bfarrei Thannhauſen, Dekanatd Gun« 
zenhauſen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Ablebens des biäherigen Pfarrerd ift bie 
Pfarrei Thannhaufen in Erledigung gekommen und wird 
daher mit folgenden Bezügen zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung bis zum 28. Auguft l. Is. hiemit ausgeſchrieben. 


I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Stiftungäfaffen: 
an baarem Gele . 
I. An Zinfen von den zur Par ge 
ftifteten Kapitafien . R 
TIL. Aus Realitäten : 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches ſich in gutem baulichen Stande 
beine - 2 2 00. 

aus Grundüden . . . . 


— f. 371 fr. 


— fi. — tr. 


s5f.— M. 
. 124 fl. 29} fr. 


IV. Aus Rechten: 


An Zinfen aus Ablöfungsfapitalin 563 fl, 21 fr. 

Gemeindeceht . 2 222 HM. Fe 

Weiber 0. 20. 5f. — Fk. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt. 


werdenden Dienftesfunftionen . . 23 fl. 21% fr, 


Summa 752 fl. 343 fr. 
Hievon die Laften ab mit fl. 58: ft. 


Reinertrag 742 fl. 364 kr. 
Der neue Pfarrer hat ein zur Dedung ber Zehent— 
firationdfoften aufgenommenes Bafjivfapital zu 127 fl. 
45 fr. in jährlichen Abfigfriften zu 10 fl. wieder heim— 
zuzahlen. 
Ansbach, den 14. Juli 1859. 
Königlih proteftantifbes EConfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 





Feigel. 


Befanntmadung, 


bie unerhobenen Kapitalien ber XII. Berloofung der 4pro: 
zentigen Orundrenten = Ablöfungs « Schuldbriefe betreffent. 


Bon den gemäß ber XII. Verloofung zur Heimzah— 
fung beftimmten 4progentigen @runbrenten = Ablöfungs- 
Sculdbriefen (vide Befanntmahung vom 4. November 
1856, Regierungdblatt 1856, pag. 1029— 1040) find 
bie Schulbbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien⸗ ober Haupt⸗ Ka⸗ Caſſa⸗ Katafter Kapitals · Betrage 
taſter⸗ Nummern: Nummern: zu: 
47,801 70,397 100 fl. 
90,643 145,227 500 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden, 

Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werben dem⸗ 
nach aufgefordert, fi ohne weitern Verzug zur Einlöfung 
derfelben bei der Königl, Grundrenten-Ablöſungs-Kaſſe 
in Münden zu melden, widrigen Falled deren Forderuns 
"gen nach $. 18 des Gefeged vom 11. September 1825 
(Gefegblatt 1825, pag. 202) nad Ablauf von ſech s 
Monaten, vom 1. Auguft diefes Jahres ber 


Bekanntmachung. 
(Unterſuchung gegen den Prieſter Dr. Mar Huttler, 
wegen Preßvergehent betr.) 

Das K. Appellationdgeriht von Schwaben und Neu: 
burg hat am 28. März I. 38. in geheimer Eigung, wo 
zugegen waren: Schrauth, Direktor; Freiherr von 


Defele, Schollwoel, Berhem, Räthe; Dir 


rigl, Affeffor; Dr. Wirfhinger, Oberfinatsanwalt; 
von Balta, Sefretär, wegen der in dem Artifel „Ber: 
lin, 10. Februar”, Seite 264 des Hauptblatted Nr. 35 
der Augdburger Poftzeitung vom 12. Februar I. 38. ents 
haltenen Schmähung der kaiſerlich ruffiihen Regierung 
in Gemäßheit der Art. 24, 25 und 2 bed Preßftrafges 
feged vom 17. Mär; 1850, dann ber Verordnung vom 
24. October 1851 auf Unterbrüdung des Hauptblattes 
Rr. 35 der genannten Zeitung, infoweit ſolches noch nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was hiemit vor: 
ſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird. 


Augsburg, am 7. Juli 1859. 
Königliched Bezirkägericht. 
Der Kol, Direktor beurlaubt, 
| Baur, 
Hegner. 


ginnend, zu Gunſten des Grundrenten-Ablöſungs-Fon—⸗ 
bes erloſchen ſeyn wuͤrden. 


Münden, den 9. Juli 1859. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Zilgungd:-Gommifften. 


von Sutner, 
Steger, Secretär. 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
geruht, durch Allerhöchſtes Refeript vom 12. Zuli 1859 
den am Bezirkögerichte München recht? der Iſar temporär 
aufgeftellten funktionirenden Staatsanwalt = Subftituten 
Friedrich von Schauß-Kempfenhauſen als funk 
tionirenden Staatsanwalt » Subftituten an dad K. Bes 
zirksgericht Kronach zu berufen. 

Seine Mujeftät ber König haben Sid; ver- 
möge allerhoöchſter Entſchließung vom 5. Zuli I. 38. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, der von dem gräflich und freis 
herrlich von Egloffſtein'ſchen Kirchenpatronat für den bids 
herigen Pfarrer in Affalterthal, Earl Hoh bach audges 
ftellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei Euns 
reuth, Dekanats Gräfenberg, die Allerhöchſt landesfürfts 
liche Betätigung zu ertheilen; 

unterm 8. Zuli den Rath des Appellationdgerichts 
von Oberfranken, Joſeph Seig, nad) zurüdgelegten 40 
Dienftesjahren, feinem allerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, mit Hinblid auf $. 22, lit. D. der IV. Bere 
faffungd = Beilage, unter huldvollſter Anerkennung feiner 
mit Treue und Eifer geleifteten erfprießlichen Dienfte, in 
den Ruheftand treten zu laffen; den Rath des Appellas 
tiondgerihtd von Oberbayern, Mar von Enhuber, 
auf fein allerunterthänigfte® Anſuchen in gleicher Eigen⸗ 


[haft an bad Mppellationsgericht yon Oberfranfen gu 
dverfegen. 





Bon der K. Regierung und dem 8, Landwehr⸗Krels⸗ 
Kommando von Oberfranken wurden 

1) bei bem Landwehr-Regimente der Stabt Bamberg 
die Junker: Kaufmann Joſeph Hammerbacher, 
‚Kaufmann Felix Shwager und Kaufmann Hein⸗ 
rich Ramis zu Unterlieutenants ernannt; 
bei dem Landwehr-Bataillon der Stadt Hof er 
nannt und refp. „befördert: zum Hauptmann ber 
bisherige, Oberlieutenant, Seifenfieder Albrecht 
Heinrid; "zu Oberlieutenantd die . biöherigen 
Unterlieutenants, Fabrifant Morig Steinhäus 


— 


fer und Großhändler Adolph Walz; zum Ba: _ 


taillond« Arzte der praftifhe Arzt Dr. Wilhelm 
B olf; zu Unterlieutenantd die biäherigen Junker, 


Kaufmann Hugo Prüdner, Buchbinder Dsfar 
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Herold und Kaufmann Lubwig Fürft; 
3) bei dem LandwehrsBataillon in Forchheim der Zim- 
mermeifter Franz Ziegler von Forchheim zum 


Unterlieutenant ernannt. 





Augsburg, den 14. Juli’ 1859. 
| Papier | Geld 


Staats-Papiere. 


K. Bayer. Obligationen 3} $. 
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Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 
ayer. Bank - Actien mit Div. UI. Sem. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
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Nro. 60. 


Bayreuth, Sonnabend den 23. Juli 1859. 


-$ abalt: 

Schuldenſtand der Gemeinden nach Ablauf des Jahres 1834. — Wiederbeſetzung der katholiſchen Pfarrei Pinzberg, Lande 
gerichts Forchheim. — Katholiſche Schul», dann Kirpendienert« Stelle zu Nurn. — Katholiſche erfte Schul», dann 
Kirchendienere » Stelle zu Kupferberg. — Proteftantifhe Schulftelle zu Nentſchau. — Landedverweifung der Anna Maria 

Schwab von Kleinkragenburg, großberzogl. heſſiſchen Landgerichts Seligenftadt, — Kalholiſche Schulftelle zu Zaubach. 
— Beraudgabung eine falſchen Kronenthalers. — Wiederbefegung der britten Lehrerftele am K. Blinden « Inftitute 


in Münden. — Dienfled Nachricht. 





Ad Num. 1697. 


An fämmtliche Diftritt- Poligeibehörben von Oberftanken. 


(Den Schuldenſtand der Gemeinden nach Ablauf, neh Jahres 
1854 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachſtehend wird das im rubrizirten Betreffe ergangene 


hoͤchſte Miniſterial⸗Reſcript vqm 5. d. Mis., Nr. 12,426, 


zur Kenntnißnahme und genaueſten Darnachachtung ver: 
öffentlichet. 


Bayreuth, den 18. Jull 1859, 


Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Snnern. - 


IJ. A. d. Pr. 
Frelherr von Pechmann, Direktor. 


Graf. 


Abdruck. * * * 
Nr. 12,426. 
Königreich Bayern. 
(L, S.) 


Staats-Minifterium des Innern. 


« Die in Vorlage. gebrachten Nachweiſe über den Forts 
gang ber gemeinblihen Schuldentilgung pro 1834 erge: 
ben abermals eine Erhöhung. de Saqmipenfandet um 
558,655 fl. 

» Wenn auch nicht verfahint wird, daß in der überwies 
genden: Mehrzahl die Zugänge: durch jehr nuͤtzliche Zwecke 
veranlaßt find, fo muß doch im dem.limftande, daß bie 
Gemeindeſchulden feit dem Fahre 1818, alfo in einer lan⸗ 
gen friebends Periode, fich beinahe verboppelt haben, eine 
um fo ernftere Mahnung etfannt werden, bem ftetigen Ans 
wachen ber Gemeindeſchulden nad Thunlichkeit entgegen⸗ 
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zuwirken, ald die Jahreb⸗Rachweiſe ein nur zu allgemeine® 
Befireben darthun, felbft geringere Gemeinbebebürfniffe 
duch Schulbaufnahme zu beftreiten. 
Die Kuratelbehörben haben daher, bevor fle die Ger 
nehmigung zu einer neuen Schuld eriheilen, ftetö die Roth: 
wenbigfeit berfelben ernft zu prüfen, und zu erwägen, ob 
die unabweiäbare Ausgabe nicht ohne Echulbaufnahme bes 
ftritten werben fönne. 
Richt minder muß bie Vorſchrift in Erinnerung ges 
bracht werden, daß feine Schuldaufnahme genehmigt wer: 
den dürfe, bevor nicht der Tilgungefond außgemittelt und 
der Tilgungäplan hergeſtellt iſt. 
Die K. Kreisregierungen werben daher in dieſem Sinne 
verfahren und für bie Einhaltung der genehmigten Til: 
gungsplane Sorge tragen laffen. 

Münden, den 5. Juli 1859. 


Auf Seiner Königliden Majefät aller 
hoͤchſten Befehl. 
In Abweſenheit des K. Staats-Miniſters bed Innern. 
gez. Freiherr v. Peltkhoven. 
An die K. Regierung von Obere Durch ben Minifter 
franfen, Kammer ded Innern. ber General Gefretair, 
Den Schuldenftand ber Gemein⸗ MinifterialeRath 
ben nad; Ablauf bes Yahres 94. Epplen. 
1857 betreffend. 


Ad Num. 27,367. 


(Die Wiederbejegung der kathollſchen Pfarrei Pinzberg, Lande 


gerichta Forchheim beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die kathoſlſche Pfarrei Pinzberg, Landgerichts Forch⸗ 
heim, iſt durch die Verſetzung des Pfarrers Johann Röder 
in Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählt 1018 Seelen, umfaßt außer vn — 
orte noch drei weitere Gemeinden in einer Entfernung von 
4 bis ı Stunde, eine Filiallirche und 2 Schulen. 


Das reine Einfommen der Pfarrei berechnet fih auf 


sı3 fl. 333 fr, und fie wirb vom Pfarrer ohne Hilfsprle⸗ 
fter paftorirt. 
Bewerber um biefe Pfartftelle haben ihre vorſchrifts⸗ 


mäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen bei der unter 


fertigten Stelle, oder wenn fie einem anderen Regierungd« 
bezirk angehören, bei ber betreffenden Kreiötegterung, Kam⸗ 
mer bed Innern, einzureichen. 
Bayreuth, ben 19. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Sammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr yon Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 27,280. 


(Die katholiſche Schul, dann FE au Rum - 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Fatholifhe Schuls, dann Kirchendieners-Stelle zu 
Nurn mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 297 fl. 19 kr. 
wirb hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 8. 
Landgerichte Rordhalben oder bei der K. Fatholifchen Die 
ftriftd - Schulinfpeltion Rordhalben einzureichen. 

Bayreuth, den 18. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
J. 4. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 27,358. 


(Die katholiſche erſte Schule, dann Kirdhendienerd- Stelle ja 
Kupferberg, betreffend.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholifche erſte Schulz, dann Eantors = Stelle zu 
Kupferberg mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 482 fl. 
26 fr. wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfad binnen 4 Wochen bei dem 
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K. Randgerichte Stadiſteinach ober bei der K. Fatholifchen 

Diftritö» Schulinfpeftion Stadifteinad einzureichen. 

Bayreuth, ben 18. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
J. A. db. Pr. 

Feeiherr von Pechmann, Direkter. 
ö Graf. 


Ad Num. 27,359. 
(Die proteftantifche Schulſtelle zu Nentſchau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Schulftelle zu Rentſchau mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 274 fl. 16 fr. wird hiemit 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei bem 
Königl. Landgerihte Rehau oder bei der Koͤnigl. Diftrifts- 
Schulinfpeftion Rehau einzureichen. 

Bayreuth, den 18. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
e J. A. db. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 26,825. 

An ſaͤmmiliche Diſtrikta⸗ Polizeibehörben und Stadtkom⸗ 
miffariate von Oberfranfen. 
(Landeöverwweifung der Anna Maria Schwab von Kleintragen- 
burg, großberzoglich heſſiſchen Landgerichts Seligenſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rechtöfräftige® Erkenntniß des K. Bezirksgerich⸗ 
tes Aſchaffenburg vom 16. April d. Is. wurde Anna 
Maria Schwab von Kleinkragenburg, großherzoglich heffls 
ſchen Landgerichts Scligenftabt, wegen Verbrechens de# ein⸗ 
fachen Diebſtahls zu einer einjährigen Arbeitshausftrafe und 
jur Landesverweiſung nad) erftandener Strafe verurtheilt. 

Hievon werden obengenannte Behörden mit dem Auf: 


trage in Kenntniß geſetzt, bezüglich dieſer, nachſtehend figs 
nalifirten Perfon weiter nad Maßgabe ber beftehenden 
Borfchriften zu verfahren. 
Bayreuth, den 17. Zuli 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf. 
> —W * 


Signalement. 

Alter 24 Jahre, Größe 5° 5”, Haare ſchwarzbraun, 
Stime gewölbt, Augen grau, Augenbrauen braun, Raſe 
etwa bit, Mund breit, Kinn rund, Gefihtäfarbe gefund, 
Statur unterfegt. 


Ad Num. 27,360. 
(Die Latholifhe Schulftelle zu Zaubach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholiſche Schulftelle zu Zaudach mit dem fafe 
fionamäßigen Ertrage von 274 fl. 31% fr. wird hiemit 
jur Bewerbung audgefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 
K. Landgerichte Stadtfteinach oder bei der K. katholiſchen 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion Stadtfteinady einzureichen. ' 
Bayseuth, ben 18. Zuli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 26,583. 

An ſaͤmmiliche Diftritts- Poligeibehörben von Oberfranten. 
(Berautgabung eined falichen Kronenthaler® betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 14, vor. Mid, wurde in Münden die Berauds 
gabung eines faljchen Kronenthalerd verfucht, welder K. 
K. oͤſterreichiſches Gepräge mit ber Jahreszahl 1762 trägt, 
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aus Meffing beſteht und. in einer nach einem Achten Stüde 
hergeſtellten Metallform abgefhlagen it, : 

Derfelbe ift fowohl an dem Klange, ald an der ſchwaͤrz⸗ 
lich grauen Farbe, welche von deſſen Verfilberung mit 
Duedfilder herrährt,, als unaͤcht leicht erlennbar. 

Indem vor Annahme ſolcher Müuͤnzen gewarnt wird, 
ergeht an ſämmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen die Berfertigung. und Verbreitung. derfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdedungsfalle vorfhriftämäßige 
Einfhreitung zu veranlaffen, 

Bayreuth, den 21; Juli 1859. : 
Königlihe Regierung don Oberfranken, 
Kammer bed Innern 
J. 4. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
" Graf. 


Ad Num, 27,477, . — 
(Wiederbeſehung der dritten Lehrerſtelle am K. Blinden · Ine 
Rlitute in Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs 
von Bayern. 
In dem K. Blinden⸗ Inſtitute zu Muͤnchen erledigt ſich 


48 


bie Stelle eines dritien Lehrerd. Der Gehalt deſſelben 
beſteht in 200 fle jährlich nebſt freier Wohnung und Ver⸗ 
pflegung im Inſtitute. 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen in einem: Alter von 
mindeſtens 25 Jahren ſtehen, unverehelicht ſeyn, die Bor: 
bildung im deutſchen Schulfache genoſſen haken, und in 
den Elementargegenſtaͤnden, ſowie in. ber Muflf gute Qua- 
lifikationsnoten befigen. 

Desfallfige Gefuche find mit ben enffprechenden Bele⸗ 
gen und Ausweiſen über ſtreng ſittliches Verhalten inner 
halb 14 Tagen, von heute an, bei der’ K. Infpektion des 
‚Blinden = Inftituts dahier einzureichen. 


.. IMündeh, den 18{ Juli .1859. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Jnnern. 
Praes, abs. 
Hermann, I Direltor. 
y Prud, 


 Dienftes: Nachricht. 

Bon der X. Regierung und dem K. Landwehr: Kreids 
Kommando von Oberfranken wurde bei der Landwehr in 
Thieröheim ber Leblüchnermeifter Johann Baumann 
zum. Unterlieutenant ernannt, 
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Bayreuth, Mittwoch den 27. Juli 1859. 





Aubalt: 
Gurfiren falfcher Münzen. — Bermißte Knaben Dewald und Eduard Hernetfche non Neuſchönau. — Berlafjenichafte- 
Kabellen der Untergerichte. — Vollzug des $. 6 dee Geſehzes vom 11. September 1828 über bie Heimarp. 





Ad Num. 27,061. 
An ſammiliche Diftrifts- Bolizeibehörden von Oberfranten. 
(Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach berichtlicher Anzeige des K. Landgerichts Pegnig 
vom 28. v. Mis. wurde dortſelbſt von einem unbekannten 
Fremden ein falſches Guldenſtück veraudgabt. 
beſteht aus Zinn und ift von einem ächten Stüd abgegoffen, 
die Rand » Vertiefungen find eigens eingefchlagen. Diefe 
Münze trägt übrigens durch ihre Farbe, das ſtumpfe Ge: 
präge uud den Mangel eined — die Kennzeichen. der 
Unãchthelt an ſich. . 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an bie obengenannten Behörden der Auf: 
trag, gegen die Berjertigung und Berbreitung derfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle geeignete 
Einfchreitung zu veranlajfen. 

Bayreuth, den 21. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
J. A. d. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 


Daſſelbe 








Ad Num. 27,159. 

An ſaͤmmiliche Difiritts-Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Die vermiften Knaben Obwald und Cduard Hernetſcheck 
von Neufchönau betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die im Kreld: Amtöblatte vom 22. v. Mts. Nr. 51 
Seite 751 enthaltene Späheverfügung rubrizirten Betreffes 
vom 17. v. Mts. wird hiemit zurüdgenommen. 

Bayreuth, den 22. Juli 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 
J. A. db. Br. 
Freiherr von Pech mann, Direktor, 
Graf. 
Ad Num. 4018. 
Betanntmahung. 
(Die Berlaffenfchaftse Tabellen ver Untergerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die vom Köuigl. Staats» Minifterium der Juftig im 

Betreffe der Anfertigung der Verlaſſenſchafts- Tabellen am 
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1.5. Mts. erlaffene hoͤchſte Entſchließung wird nebft den 
Beilagen I. bis V..inel. nadfolgend den Untergerichten 
des Kreifed mit-der Weiſung betaunt gemacht, bei Anfers 
tigung und Vorlage der Berlaffenfchafts: Tabellen künftig 
fih genau hienach zu achten. 

Bamberg, den 16. Juli 1859, 


Königl. Appellationdgeriht von Oberfranfen. 


v. Kleinfhrob. 
Lauerer. 


Nr. 10,714. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz. 

Nachdem durch die generalifirte Entſchließung des une 
terfertigten Königlichen Staats-Miniſteriums vom 15. 
November v. 38. bereit3 eine Umgeftaltung der unterges 
richtlichen Gefchäftsangeigen in Beziehung auf die ftreitige 
Eivilrechtöpflege eingetreten ift, ficht fi daffelbe nunmehr 
veranlaßt, auch rüdfihtlih der Verlaſſenſchafts— 
Tabellen eine Aenderung zu treffen, wodurch diefe an 
Brauchbarkeit für den Zwed der Statiftif gewinnen, 
und zugleich ald-Mittel zur Controle über die Thaͤtig⸗ 
keit der Untergerichte in der Behandlung der Berlaffens 
haften — jedoch in einer einfacheren, weniger Mühe und 
Zeit für die Anfertigung und Revifion der Tabellen in 
Anfpruch nehmenden Weiſe — dienen ſollen. 

Die Anfertigung der Verlaſſenſchafts⸗Tabellen in ihrer 
bisherigen Form hat für.das Geihäftsjahr 1888, fowie 
für die Folgezeit, zu unterbleiben. Dagegen find von 
jedem Untergerichte, in feiner Eigenfhaft ald Einzelnriche 
teramt, jährlih drei Verlaffenihafts Tabellen, nämlid: 

3) eine allgemeine, über fänmtliche bei demfelben 
während des Gefhäftsiahred anhängig- geweſenen, 
und 

2) pwei befondere, über die bei. demfelben am 
Schluſſe des Gejhäftsjahres unerledigt gebliebenen 
Verlaſſenſchaften, 

nach den in der anllegenden Inſtruktion enthaltenen näher 
ven Beſtimmungen anzufertigen und längſtens bis Ende 
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October an das vorgejegte Appellationsgericht einzu⸗ 


ſenden. 
- Den Appellationdgerichten liegt ob: 


1) bie rechtzeitige Einfendung dieſer Tabellen zu übers - 


wachen, 

2) bie in Vorlage gekommenen Tabellen, zu prüfen, 

etwaige Mängel, Widerſpruͤche und fonftige Auf 

fallenheiten, weldye barin entdedt werben, durch bie 

Untergerichte befeitigen ober aufklären zu laſſen, 

die Zahlenangaben in den allgemeinen Tabellen 

hienach geeignet zu berichtigen, 

4) bieienigen Verfügungen zu treffen, welche durch bie 
in den Tabellen enthaltenen Anzeigen über die Ges 
ſchaͤftsführung der Untergerichte. zu dem Zwecke eie 
ner geordneten und förderlihen Rechtöpflege bei 
denfelben veranlaßt werden, . 


— 


5) die Ergebniſſe der allgemeinen Tabellen fänmtlicer 


Untergerichte nach dem für biefe beftimmten For— 
mulare, und zwar mit Ausſcheldung 

A. der Bezirfögerichte, 

B. der Landgerichte, 
(bei jeder Reihenfolge in alphabetifher Ordnung) 
in einem @eneralfonfpefte, welchem in der Co⸗ 
Iumne VIII. die geeigneten Bemerkungen beizufegen 
find, zufammenzuftellen, und . - 

6) diefen Generalkonſpekt nebft ben untergerichtlihen 
Tabellen, dann den Eonzepten ber über bie Tabellen 
etwa an bie Untergerichte erlajfenen Entfchließuns 
gen und den hierauf erftatteten Berichten der Un—⸗ 
tergerichte dem umterfertigten Königlichen Staatd« 
Minifterium vorzulegen. 

Die Anfertigung der befonderen Tabellen über bie 
unerledigten Verlaſſenſchaften hat bei jedem Untergerichte 
fhon am Schluſſe des gegenwärtigen Gefchäftsjahres, die 
der allgemeinen Tabelle dagegen erft am Schluffe des 
Geſchaͤftejahres 1858 das Erſtemal zu geſchehen. Zur 
Herftellung der legteren Tabelle find bie im $. 7 ber Ins 
firuftion angeordneten Norbereitungen vom Beginne des 
näcften Geſchaͤftsjahres an zu treffen, 


Da dieſe Vorbereitungen für das laufende Geſchaͤfts— 
jahr noch nicht gefhehen find, und ohne größeren Auf: 
wand an Zeit und Mühe auch nicht mehr geſchehen kön— 
nen, fo ift ffür diefes Jahr von jedem Untergerichte nur 
eine Ueberficht nach dem hiefür anliegenden Formulare E. 
(Beilage VI.) anzufertigen und von dem K. Appellationde 
gerichte aus dieſen Ueberfichten nach dem nämlichen For 
mulare ein Generaltonfpeft zu entwerfen und vorzulegen. 

Die Revifion der untergerichtlihen Verlaſſenſchafts— 
Tabellen pro 1887 hat, ſoweit fie noch nit gefchehen 
ift, ſich nur no auf die Prüfung der Gefhäftsfüh- 
rung bei den Untergerichten zu erfireden. Bon rein 
formellen Erinnerungen ift biebei Umgang zu nehmen, 

Das Königl, Appellationdgericht hat gegenwärtige Ente 
ſchlleßung nebft den Beilagen I. bie V. incl. fofort im 
Kreis» Amtsblatte befannt zu machen, hienad die Unter 
gerichte des Kreijed geeignet anzuweifen und denfelben je 
ein Exemplar von den anliegenden Abbrüden der Formu— 
lare zum Gebrauche mitzutheilen. 

Münden, den 1. Zuli 1859. 


Auf Seiner Majejtät des Könige aller 
höchſten Befehl. 
(gez.) Freiherr von Mulzer. 
Durch den Miniſter 
der General: Sefretär, 
Minifterialcath 


An das K. Appellationsgericht 


Die Berlaffenihafts: Tabellen 
der Untergerichte betr. 


> * * 
Beilage J. 


Inſtruktion 


für die Anfertigung der untergerichtlichen Ver- 
laſſenſchafts · Tabellen. 

$. 1. 

Zur Aufnahme in die Verlaſſenſchafts-Tabellen de 

Untergerichte eignen fi alle diejenigen Fälle, in welchen 

nad dem Tode einer Perfon oder in Folge rechtöfräftiger 

Todederflärung bei Verfchollenen wegen Meberganges des 


(gej.) von Neumapyr, 
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Bermögens ber verftorbenen ober für verftorben zu erachten⸗ 
ben Perfon unter dem Titel einer Erbſchaft eine gerichtliche 
Verhandlung im Wege der freiwilligen Gerichtöbarfeit ein- 
zutreten hat, jey es nun, daß bie gerichtliche Einfchreitung 
durch eine allgemeine gefepliche Vorſchriſt geboten, ober 
nur ausnahmsweiſe wegen ber Betheiligung minberjähriger 
ober abwefender Erben oder im Intereſſe von Erbſchafts⸗ 
gläubigern oder aus einem andern Grunde veranlaßt ift. 
$. 2. 

Ausgeſchloſſen find hievon: 

1) Sterbfälle, bei welchen bie Todesanzeige ohne Ein- 
leitung einer gerihtlihen Verhandlung blos zu den 
Akten zu nehmen ift, 

2) ſolche Fälle, in welden das Gericht nur provis 
ſoriſch die Obfignation eines Nüdlaffes bethätigt, 
worüber die weitere Verhandlung einem anderen 
Gerichte zufteht, 

3) Erbſchaften, welde von jtegelmäßigen Goms 
miffären nach $. 8 der VIII. Beilage jur Verfaſſungs⸗ 
urfunde behandelt werben, fey es au, daß hiebei 
eine gerichtliche "Thätigkeit in Beziehung auf die 
Prüfung ber Legitimation des jiegelmäßigen Vers 
laſſenſchafts⸗ Gommiffärd oder zur Wahrung ber 
Rechte curatelmäßiger Intereffenten ftattfindet, 

4) Verhandlungen, welhe ausfhließgend nur zum 
Zwede ber Ermittelung, ob und welde Erb: 
ſchaftstaxe zu entrichten iſt, nach Art, 28, 29 
und 36 des Tarrequlativgefeges vom 28.Mai 1852 
gepflogen werben, 

5) Verhandlungen, welche in einer Erbſchaft, nachdem 

— die gerichtlihe Behandlung derſelben fhon früher 
ihr Ende erreicht hatte, oder eine ſolche gar nicht 
einzuleiten war, fpäter aufAntrag ber Betheilig- 
ten oder aus Anlaß gewilfer Greigniffe im Intereffe 
curatelmäßiger Berheiligter von Amtöwegen vorzu⸗ 
nehmen find, 3. B. Theilungen zwifchen Miterben, 
welche bid- dahin im gemeinfhaftlihen Befige der 
Erbſchaft blieben, Grunbtheilungen nach den fräns 
fiihen Provinzialrechten, Borausregulirungen bei 
Einfindfhaftungen und dergleichen. 
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$. 3. 


Jedes Untergericht hat ale Einzelnrichteramt über: die 
von ihm behandelten Berlaffenfhaften, fomeit ſolche in 
dem durch $. 1 und 2 bezeichneten Umfange begriffen find, 
alljährlih am Schluffe des Gefhäftsjahres Brei Tabellen, 
nämlich 


N. 


III. 


eine allgemeine über ſaͤmmtliche während des 
Geſchaͤftsjahres anhängig geweſenen Verlaſſenſchaften, 
eine befondere über die am Schluſſe bed Geſchaͤfts⸗ 
jahres noch unerledigten — ſchon vor dem Beginne 
bed legten Quartals angefallenen Verlaſſenſchaf⸗ 
ten, — (ältere Rüdftände), 

eine befondere über die am Schluffe des Gefchäfts- 
jahres noch unerledigten — erft im legten Quartale 
angefallenen Berlaffenfhaften, — (jüngere Ruͤck⸗ 
fände) 


nad} den beigefügten Formularien A, B und C anzufertigen. 


$. 4. 


Bezüglich der Anfertigung ber allgemeinen Tabelle 
ift Folgendes zu beobachten: 


1) 


2) 


Sn der Columne I find die aus dem Vorjahre über: 
gegangenen Verlaffenfchaften von den im Gejchäfts- 


jahre der Tabelle new angefallenen auszufceiden, 


und zu ben erfteren alle diejenigen zu rechnen, welche 
am Schluffe des dem Zabellenjahre unmittelbar 
voraudgegangenen Geſchaͤftszjahrs noch unerles 
digt waren, gleichviel ob fie in diefem felbft oder 
in einem noch früheren Jahre anfielen. 

Der Anfall einer Verlaffenfchaft ift wie bisher 


mit dem Zeitpunfte anzunehmen, in weldem die _ 


Eröffnung der Erbfchaft dem Gerichte bekannt wurde. 
Die früher bei anderen Gerichten anhängig gewor: 
benen Berlaffenfhaften,, welche in folge der Ent: 
fheidung eines Competenzkonfliktes, einer Berände- 
rung der Gerichtsbezirke und dgl, an das Gericht, 
das die Tabelle zu fertigen hat, übergingen, 
fowie diejenigen Berlaffenfhaften, welche von fiegel- 
mäßigen Privatfommiffären in Behandlung genome 
men, fpäter aber unter Verzicht auf das Recht ber 
meiteren fiegelmäßigen Behandlung an baffelbe Ge⸗ 


richt abgegeben wurden, — find für daß letztere 
mit dem Zeitpunfte des Ueberganges oder der Ab« 
gabe ald angefallen zu betrachten. Diefelben müf- 
fen gleihfall® in der Eolumne J. eingerechnet wers 
den ; ihre Zahl ift aber noch außerdem in der Eos 
Iumne VII. ſpeziell zu bemerken. 


3) In der Eolumne IT, find die erledigten Berlaffen 


haften nach ben Ueberfchriften der. 5 darin begrife 
fenen Rubrifen auszufcheiden. 
Zur 1. Rubrik gehören nicht nur 


a. diejenigen Verlaffenichaften, bei weldhen das nichte 


ftreitige gerichtliche Verfahren mit der mwirflichen 
Einfegung der Erben oder der ſtatt ihrer zum Ems 
pfange Berechtigten (Bevollmächtigten, Teftamente: 
erefutoren, Erbſchaftskaͤufer c.) in den Beflg ber 
Rachlaßmaſſa geendet hat, jondern auch 


b. diejenigen, bei welchen nady dem Schluffe der Vers 


bandlungen die Erbihaft nur für audgeantwortet 
erachtet wurde, z. B. Verlaſſenſchaften verftor: 
bener Ehegatten, bei welchen der überlebende Eher 
theil nad gefeglihen Beſtimmungen oder Verträs 
gen berechtiget ift, gegen Abfindung der Erben im 
Befige des hinterlaffenen Vermögens zu bleiben, 
wenn biefe Abfindung erfolgt ift. 


4) Die Erledigung ber Berlaffenfhaften ift anzu: 


nehmen: 


a. in den fällen der Col. II. 1. mit dem Bollzuge 


der Audantwortung oder mit demjenigen gerichtlis 
dyen Afte, welcher die Ueberweifung ber Nachlaß— 
maffa oder die Betätigung der ald Bedingung zum 
Verbleiben im Befige des Nachlaſſes erforderlichen 
Abfindung der Erben durch Auszeige des Vater— 
oder Muttergutes, Vorausregulirung u. ſ. w. enthält, 


. in den Fällen der Col. II. 2. mit der legten ges 


richtlihen Handlung freiwilliger Gerichtsbarkeit, 
woburd den Parteien die Verfolgung ihrer Ans 
fprüche im Rechtswege überlaffen wurbe, 


, in ben frällen der Col, II. 3. mit ber Ausantwor⸗ 


tung, Vertheilung ober Ueberweifung der Maffa 
an die Gläubiger in Folge gütlicher Vereinbarung, 
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d. in ben Fällen der Col. II. 4. mit bem gerichtlichen 


Befchluffe der Eröffuumg des Conkurſes, 


e, in den Fällen ber Col. II. 5. mit der legten ge⸗ 


5) 


6 


— 


7) 


richtlichen Handlung, wodurch ber gänzlihe Man⸗ 
gel eines Nachlaß» Vermoͤgens konſtatirt wurde. 


Verlaſſenſchaften, welche im Laufe oder am Schluſſe 
des Geſchaͤftsjahres in Folge der Entſcheidung eines 
Gompetenzfonflifted, Aenderung der Gerichtsbezirke 
und dgl. unbeendiget an andere Gerichte oder nach 
anfänglicher gerichtlicher Behandlung an einen fiegel: 
mäßigen Privatfonmiffär übergingen, find 
gleichfalls für dad Gericht als erledigt zu be- 
trachten, jedoch in feine Rubrik der Col. II. aufzus 
nehmen ; fondern ihre Zahl ifi vielmehr durch einen 
Beifag in der Eol. VII. zu bemerken. 


Die Col. VI. eignet fih nur für Erledigungsfälle 
nad Col. II. 1., in welchen eine den Vermögens: 
übergang bejtimmende Privatdispofition (Teftament, 
Eodizill oder Erbvertrag) wenigften® theilweife zum 
Vollzuge fam, und zwar mit Ausfheidung, je nach⸗ 
dem die Dispofltion ein einfeitiger legter Wille 
oder ein Erbvertrag war. Eollten in einer 
Verlaſſenſchaft ein einfeitiger legter Wille und ein 
Erbvertrag zugleich zum Vollzuge gefommen feyn, 
fo iſt diefelbe in beiden Rubrifen der Col. VI. mit: 
zuzählen. 


Eheverträge koͤnnen nur dann ala Erbverträge . 


betrachtet werten, wehn fie nicht blos Beftimmun- 
gen über die Vermögensrechte der Ehegatten wäh- 
rend der Ehe, fondern wirkliche Diepofitionen für 
den Todesfall enthalten, 


In der Columne VH. ift nur die Zahl derjenigen 
erledigten Verlaffenfchaften anzugeben, bei welchen 
ein förmlidhes Inventar errichtet wurde. Sume 
marifche und andere Verzeichniffe, welche ohne Rück⸗ 


ſicht auf die Rechtswohlthat des Inventars von den 


Betheiligten nur zu bem Zwecke angefertiget und zu 
den Aften übergeben werden, um ben Betrag der 
Erbſchaft beiläufig zu ermitteln, oder Anhaltspunfte 


für die Theilung zu gewinnen, haben hier nicht in 
Betracht zu kommen. 


$. 5. 

Sn den befonderen Xabellen find unter fortlaue 
fenden Rummern ſaämmtliche am Schluffe des Gefchäfte: 
jahres noch unerledigten Berlaffenfchaften, nad) der 
Zeit ihres Anfalles geordnet, einzeln an 
zuführen. 

Die Eolumnen I. und II. werden in ‚denfelben wie in 
den -biöherigen Berlaffenfchaftd = Tabellen ausgefüllt, 


$. 6. 
Die befondere Tabelle über bie älteren Rüdftände 
bat außerdem bei jeder Berlaffenfchaft noch zu enthalten: 

1) in der Col. IH eine Anzeige, worauf die Erledigung 
oder dad weitere Verfahren in der Sache beruht, 

2) "in der Eol. IV. eine möglichft kurze aber beftimmte 
Angabe der Hinderniffe, welche biäher die Erledi— 
gung der Sache unmöglid) machten. Lagen diefe 
Hinderniffe in der Befchaffenheit der Sache felbft, 
4. B. in einer ungewöhnlichen Ausdehnung der zu 
pflegenden Verhandlungen, fo bedarf es feiner um: 
ſtaͤndlichen Darftellung des ganzen bisherigen Ver: 
fahrens, fondern nur der Anführung jener Haupts 
momente, aus welchen fich die längere Dauer ber 
Verlaffenfhaft im Ganzen erflärt, und von ber 
Auffichtöbehörde die Ueberzeugung gefhöpft werden 
fann , daß von Seite des Berichtes feine Verzoͤge⸗ 
rung ftattgefunden habe. 

3) In der Col. V. ift jedesmal der Einzgelnrichter, we. 
chem die Behandlung der Verlaſſenſchaft während 
des Geſchaͤfts⸗Jahres übertragen war , anzugeben, 
Fand bei einer Berlaffenfchaft im Laufe des Ge: 
ſchäfts⸗ Jahres eine Veränderung in der Berfon des 
Einzelnrichters ftatt, fo find die mehreren Einzeln: 
richter in der Reihenfolge, wie. ihnen die Behands 
fung der Eache übertragen wurde, zu benennen, 


§. 7. 
Zur Erleichterung der Tabellenanfertigung und um 
zugleich eine gehörige Controlle über die Vollſtaͤndigleit und 


Richtigfeit der Tabelleneinträge zu ermöglichen, wirb fol: 
gendes Verfahren vergefchrieben, 

I. Bezüglich der allgemeinen Tabelle. 

Bei jeder während des Geichäftsjahres erlebigten Vers 
laffenfchaft hat der damit befaßte Einzelnrichter fogleich 
nad) deren Erledigung und ehe die Akten hierüber zur Res 
ponirung an die Regiftratur abgegeben werben, die für bie 
Anfertigung der allgemeinen Berlaffenfchaftstabelle erfors 
derliche Bormerfung auf einem eigenen Blatte nach dem 
beigefügten Formulare D., wovon beftändig eine Anzahl 
lühograpbirter Exemplare bereit gehalten werden fann, zu 
machen, und foldhe audy zur Beftätigung ihrer Richtigkeit 
mit feiner Unterfcheift zu verfehen. Dieſe Bormerkungen 
find zu fammeln, und am Schluffe des Gejchäftsjahres zur 
Prüfung ihrer Vollftändigkeit mit dem Verlaſſenſchaſtsma⸗ 
nuale in der Regiftratur zu vergleichen. 

Nachdem etwaige Lüden ergänzt find, hat der Gerichts— 
Vorſtand die allgemeine Tabelle durch das von ihm hiefür 
zu beftimmende Individuum anfertigen zu laffen, 

Bei den Bezirfägerichten liegt die Anfertigung zunäcft 
den Sefretären ob; bei den Landgerichten Fönnen hiefür 
je nad Ermeſſen des Vorſtandes taugliche Perfonen aus 
ber Kanzlei oder Regiftratur oder auch Rechtäpraftifanten 
verwendet werben. 

Der Tabellenverfaffer hat die in den Columnen I. bis 
VH. anzugebenden Zahlen aus ven von den Einzelnrichtern 
angefertigten Bormerfungen über die erledigten Verlaſſen— 
ſchaften und den befonderen Tabellen über die unerledigten 
zu berechnen, ſich jedoch hiebei über die Vollftändigfeit 
diefer Materialien durch eine genaue Bergleihung der Eins 
träge in dem Verlaffenfhaftdmanuale der Regiftratur und 
Aufzeichnung der nach $. 2 auszufcheidenden Akten zu ver 
gewiſſern und die von anderen Berichten oder fiegelmäßigen 


Privat-Gommiffären übergegangenen fowie die an andere . 


Gerichte abgegebenen Akten befonders zu notiren. 

Wenn die Tabelle auf diefe Weife hergeftellt ift, hat 
der Gerichtsvorſtand die Richtigkeit und Vollftändigfeit ihrer 
Einträge, fowie die Form ihrer Abfaffung genau zu prüfen, 
allenfallſige Mängel zu verbejfern und die etwa nod cr: 


forderlichen Bemerkungen in der Columne VIII. beizufegen, 
fodann die Tabelle denjenigen Gerichtämitgliebern , welde 
während des Gtatsiahres als Eingelnrichter im Verlaſſen⸗ 
ſchaftsweſen befhäftigt waren, zur Beifügung ihrer Erinne: 
tungen und Unterjhriften mitzutheilen und zulegt gleich⸗ 
falls zu unterzeichnen. 

Die nad) dem Formular D angefertigten Bormerkungen 
find zum Behufe einer etwaigen fpäteren Controle über 
die tabellarifchen Zahlenangaben aufzubewahren. 

II. Bezüglich der befonderen Zabellen. 

Diele Tabellen find bei jedem Gerichte ſogleich nad 
dem Schluſſe des Gefcäftöjahres von dem Einzeln: 
richter, welcher mit der Behandlung der Verlaffenfchaften 
betraut iſt, oder, wenn dieſe unter mehrere Einzelnrichter 
vertheilt find, von jedem derfelben durch Lieferung eines 
Beitrages über diejenigen Gegenftände, welche ihm zur 
Bearbeitung übertragen find, anzufertigen. Im lepteren 
Falle hat der Gerichtsvorſtand dafür Sorge zu tragen, 
daß in der Neinfchrift die Einträge in ber Tabelle nad 
der vorgefchriebenen Reihenfolge geordnet werden. 

Auch diefe Tabelle ift vom Gerichtsvorſtande fomwie von 
den Einzelnrihtern, welche die Tabelle anfertigten ober 
Beiträge hiezu lieferten, zu unterzeichnen. 


$. 8. 

Für die Richtigkeit, Bolljtändigkeit und gehörige Form 
der Abfaſſung find beiden allgemeinen Tabellen zu: 
nächſt die Gerichtsvorftände verantwortlih. Bei den bes 
fouderen Tabellen haften zunächft die Einzelnrichter für 
die Richtigkeit der von ihnen angefertigten Einträge, für 
die Vollftändigfeit und die gehörige Form diefer Tabellen 
find aber auch die Gerichtövorftände gleich den Einzeln: 
richtern verantwortlich. 


8. 9. 

Die Beftimmungen der Verordnung vom 13, Juni 
1815, Titel J., (Regierungdblatt 1815, ©. 457) find, 
infoweit fie nicht durch gegenwärtige Infteuftion eine Ab: 

aͤnderung erlitten haben, bezüglich der beſon deren Ber: 
laffenfhafts Tabellen aud Fünftighin noch zu beobachten. 





























—A Wr 2 Eu 
. sgag) | 13793] = 5 8 — BB —— nRuuug 
pn um» | was gi Pr 3 fuyloipl ? & san) gnloip| Sr 2 132g 2990 = E. 
| Sana | gana [9 [FI- 315% E EP | zung | zu aa 100 WR) way ag [al2|22 
ug up 19] - 28 SE z u uau |uv allvmgıy) ut 212] vlowgpis 22 3 
‚ung ugaaſavan qun agan FAHREN] Ba: rn TIER Pımy Pa 2 dunauls Sie 
) a u utlag uonyoa] a 2135| 3%] EURE | zaagayı Fsragnnaggango] MU ag na]? ES 3 
au Ploplul] orguand au |. |] =” | 3 ]ama] 89 Bunyay gang (| Sunliopaagag un Fund Bun] [3138 
onog Iipıng Buvtaagen ke u 3 PRRBRR UNI TLTC- gang (& |, bone 7 = 
2 aux aaa un Ei €|3 pınq (& 
= m wppu ng ‘us —] ung — 
INA ⸗uoa⸗ↄq)] ppuo vpog; I "A uajaang . ’ uaavai 
1908 fussiwiag og uagdıgaypa waguoggf 1 u⸗anai Hgg Bıßupgug, 
"IA A|. "Al gi ———————— — ——— LT 5 
a ran ww ang bbupquv 
u ei··⸗Uꝰ )7 UT ag 10 
112493 auramaßyyyz 
e" | 2 
2 TC 


N Boy 


574 


8,3 
Beilage II. — 
Eu. 
; Beiondere 
. der am Schluſſe 
B... 


bet dem Koͤnigl. Bezirlsgerichte 


unerledigt gebliebenen 
welche vor dem Beginne des 

















Num. Zeit des Anfalles 
Zus und Vorname, Stand und 
— Wohnort des ürbiaſſers. der Verleſſenſheſ 
"[Xag.| Monat. | Jahr. 


“ 





Stand der Sache. 
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Formular B, 


Tabelle 
des Gejhäftsjahres 


De ——— « als Ginzelnzichter - Amt 
Verlaſſenſchaften, 
letzten Quartals anfielen. 
IV. V. WM. Zr 

















Hinderniffe, welche bie Erledigung der Sache bis zum : 
” Schluſſe bed Gefhäftsjahres unmöglich machten. Einzelnrichter. Bemerkungen, , 
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Beilage IV. . Formular C. 
1119 
Befondere Tabelle 

der am Schluffe des Gefhäftsjahres 18. 
bei dem Königl. Bezirksgerichte . . - —— u Eingefnrihter- Amt 
unerledigten — — erft im Tepten Quartale anftelen. 











I. II. II. 
Num. Zeit des Anfalles der 
curr. | Zu⸗ und Vorname, Stand und Verlaſſenſchaft. Bemerkungen. 


Wohnort des Erblaſſers. 
Tag. | Monat. | Jahr. 
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Beilage V. Formular D. 


’ 


Verlaſſenſchaft 


(der, des) 


angefallen am . . 6 Uebergang von . a 


erledigt am . 


durch 
auf den Grund eines Tepten Willens und eines Erbvertrages. 
(Erfolgte die Erledigung nicht nach” Eol. II, Nr. 1 der allgemeinen Verlaſſenſchafts— 
Tabelle, oder trat bei dem Mangel jeder Privatdispofition lediglich die gefegliche Erb⸗ 
folge ein, fo ift die ganze Zeile, — und wenn ber Bermögens = Uebergang nur 
durch eine von beiden oben angeführten Dispofitionsarten befiimmt wurde, — bie 
andere Art nebft dem Worte „un d“ zu ftreichen.) 
(mit, ohne)... ... Inventar. 


(Unterfhrift des Einzelnrichters.) 


Ad Num. 1566. j 
An fämmtliche Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Den Vollzug des $. 6 bed Geſehes vom 11. September 1825 
über die Heimath betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zum Vollzuge höchſter Entſchließung des K. Staatö: 
Miniſteriums des Innern vom 13., praes. 18. Juni 
l. 38. wird den obengenannten Behörden hiermit Nachfols 
gendes behufs genauer und pünftlicher Nachachtung eröffnet. 

Nah $. 6. des Heimathögefeged vom 11. September 
1825 über die Heimath fteht jebem bayerifchen Staatsan- 
gehörigen frei, auch außer feiner Heimath ſich allenthalben 
im Königreiche mit ben Seinigen aufzuhalten, infoferne er 
ſich mitfeiner Familie auf erlaubte Weife ernährt und ih— 
nen nicht folhe Rüdfichten entgegeuftehen, welche auf ®e- 
feg und Verordnungen gegründet find. 

Hiernach befteht gegenüber dem Rechte des Inländers, 
fi feinen Aufenthalt im Königreiche frei zu wählen, das 
Recht, wie die Verpflihtung der Polizeibehörden, unter 
gegebenen Voraudfegungen den Aufenthalt einer Perfon 
an einem beftimmien Orte außerhalb ihrer Heimath zu 
beanftanden. 

Abgeſehen von den Fällen, in welden ein zureis 
hender, erlaubter Erwerb niht nachgewie— 
fen if, oder einer auf Grund fpezieller Gefeges » Beftim- 
mungen unter befondere poligeilihe Aufſicht 
geftellten Berfon der Aufenthalt an einem Orte nicht 
geftattet wird, Fann eine folhe Beanftandung aud dadurch 
nothwendig werben, daß eine Berfon an einem beftimmten 
Orte außerhalb ihrer Heimath durch ihre Handlungs 
weife die Öffentlihe Ruhe und Sicherheit, 
bie fittlihe Ordnung, ben religiöfen Frie 
den ftört und überhaupt das Gemeinwohl 
beeinträdtigt. 

Nicht jede Zumwiderhandlung einer Perfon 
gegen die in diefen Beziehungen beftchenden Beftimmungen 
berechtigt und verpflichtet aber die Polizeibehörben zur Ber 
anftandung des Aufenthaltes; vielmehr muß nad den cons 
ereten Verhaͤltniſſen eines jeden einzelnen Falles forgfäls 
tigft erwogen werden, ob die Vorfehrung diefer poligeilis 
chen Mafregel zur Wahrung der öffentlihen Ruhe und 
Sicherheit, der fittlihen Ordnung, des religiöfen Friedens 
und ded Gemeinwohles überhaupt geboten ift. 

Bei Würdigung einer jeden folhen, in Anregung kom: 
menden frage ift ferner indbefondere zu berüdfichtigen, daß 
es ſich hiebei um die Befchränkung eines wefentlihen Red: 
tes eines bayeriihen Staatdangehörigen, — um bie Bor: 


fehrung einer Ausnahme von der gefeglichen Regel handelt 
und daß eine ſolche polizeiliche Maßregel unter Umftänden 
von ben ſchwerſten Folgen für den Betheiligten begleitet 
ſeyn fann. 

Die fi übrigens von felbft verfteht, darf die Auswei—⸗ 
fung eined Inländers aus einem beftimmten Orte außer: 
halb feiner Heimath jedenfalls nur auf Grund voll 


fommen fonftatirter Thatfadhen und nie auf 


bloßen Verdacht und auf Vermuthungen bin vorgefchrt 
werben, und ift durch die Thatſache allein, daß ein Inlaͤn⸗ 
ber, wenn auch mit vollem Grunde aus einem beftimmten 
Drte außerhalb feiner —— ausgewieſen wurde, die 
Beanſtandung ſeines Aufenthalts auch an einen anderen 
Ort noch keineswegs gerechtfertigt. 

Die ſämmtlichen betreffenden Polizeibehörden haben 
daher bei Würdigung der Aufenthaltöfragen jederzeit mit 
Gründlihfeitund Umſicht zu verfahren, ohne volle 
fommen zureihenden Grumd nicht zur Beanftandung des 
Aufenthaltd zu fhreiten, andererſeits aber auch die Vor⸗ 
fehrung diefer polizeilichen Maßregel nicht in Fällen zu 
unterlaffen, in welchen diefelbe aus den bezeichneten Rürs 
fihten ſich als nothwendig darftellen follte und die hiezu 
Anlaß gebende Handlungsweife ber bezüglichen Perſonen 
genügfam erwiefen ift. i 

Die unterfertigte 8, Regierung gibt fih der ficheren 
Erwartung hin, daß fortan im allen jenen Fällen, wo es 
ſich um eine Verfügung handeln wird, welche ein jo wefents 
lied Recht ber Stantdangehörigen, und zwar in der Re: 
gel nicht ohne die fchwerften Folgen für den Betheiligten 
befhränfen muß, ausfchließend nur die vorfiehenden klar 
audgefprochenen Motive des öffentlichen und allgemeinen 
Wohles, nicht aber Fleinliche oder nur lofale Rüdfichten und 
minder begründete Beforgniffe der Aufenthalts-Gemeinden 
ald maßgebend betrachtet werden und jedenfalld felöft voll 
fommen fonftatirten Thatfachen gegenüber auch noch das 
tiefberührte Intereſſe der Betheiligten eine gründliche, ums 
fihtige und humane, von allen Nebenrüdfichten freie Würs 
digung aller Berhältniffe vorangehe, welche allein im 
Stande feyn wird, für jeden gegebenen fpeziellen Fall das 
Öffentliche Intereffe mit den gefeglic garantirten Mechten 
und Befugniffen des Einzelnen in richtigem Einflange zu 
erhalten. Bayreuth, den 18. Juli 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. 9. d. Pr. 
Freiberr von Pechmann, Direkter. 
Graf. 
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Bitte der Gemeinde Reußendorf, K. Landgerichts Bildhofähe 
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Bayreuth, Sonnabend den 30. Zuli 1859. 
ö— — — — ——— — — 


alt: 
im, um Bewilligung einer Collekte zur Erbauung eine® Farho- 


liſchen Gotteßvienfllofald. — Neale odır rabizirte Cigenſchaft von Bewerben. — Wieverbefegung der Farholifchen Pfarrei 


ling. — Gtubienlehramtsd- Prüfung für 


das Jahr 1859. — Trankport von 


Schüblingen. — Bleifhtare für ven 


Monat Auguft 1859. — Zandeöveriweifung des Johann Georg Merz von Sierbftih — Bewilligung von Unter 


Rügungen aus den Renten » Ueberſchuffen bermöglidher pr 


oteſtantiſcher Eultusfiftungen pro 1855. — Betilligung von 


Unterflügimgen aus ben Renien » Ueberfcjüflen vermoͤglicher Eatholifcher Gultuöftiftungen pro 1855 — BWalrfireu- 
Nugung, bier insbefondere die Verwendung ber @ülle — Erledigung der Pfarrei Dornhauſen, Dekanatt Gunzenhauſen. 


— Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours 


ver bayeriſchen GStaatbpapiere. 


Ad Num. 1775. 
Belanntmadung. 

Un fänmtliche Difiriftöe Pollgeibehörben von Oberfranfen. 

(Die Bitte der Gemeinte Reußendorf, K. Landgerichts Bi⸗ 


ſchoftheim, um Bewilligung einer Gollefte zur Erbauung eis 


ned tatholiſchen Botteödienftlotals betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine. Majeftät.der König haben zum Zwede 
der Aufbringung ber Koften für Erbauung eines Fatholis 
fhen Gottesdienftiofales in Reußendorf, K. Landgerichts 
Biſchofsheim, die allerhöhfte Bewilligung zur Vornahme 
einer Eollekte in fämmtlichen Fatholifchen Kirchen der dieß⸗ 


ſeitigen Regierungsbezlrke mit Ausnahme von Unterfran⸗ 


ken und Aſchaffenburg allergnäbigft zu ertheilen geruht. 
In Gemaͤßheit eines höchſten Referipts des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern fuͤr Kirchen⸗ und Schul⸗ Ange⸗ 


legenheiten vom 20. I, Mis. werben hievon die Diſtrikto⸗ 
Polizeibehörben mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, die 
Sammelgelder fammt Lieferfheinen von den In ihren Bes 
zirken befindlichen kathollſchen Pfarrämtern in Empfang 
zu nehmen und an dad Expeditionsamt der unterfertigten 
Stelle einzufenben, zugleich aber mittel8 3 erichts 
bie Einfendung, unter Angabe des Betrags, 
anzuzeigen. . 

Bayreuth, den 25. Juli 1859. 

Königlihe Regierung von DOberfranten, 
_ Kammer des JInnern. 


J. A. d. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direkter. 


Graf. 


Ad Num. 1666. 
Beltlanutmadung. 
An fänmtlie Bewerhö Poligeibehörben in Oberfranfen, 
(Die reale oder radizirte Eigenfchaft won Gewerben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dad K. Staats-Miniſterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat bei Beſcheidung eines fpeziellen 
Falles, die Realität eines Wirkhfchaftsrechtes betr., durch 
Entfhliegung vom 4. lauf. Mtd. ausgeiprochen, was folgt: 

Die Annahme, daß, naddem bie in Frage ftehende 


Wirthſchaft in dem. betreffenden Katafter als zweifel- 


haftes Realcecht vorgetragen, mithin ala Realgewerbe 
nicht anerfannt fey, die nachträgliche Einverleibung 
deffelben in diefer Eigenfchaft nur in Folge rechts— 
kräftigen Erfenntniffes der einfchlägigen Juſtizbehörde 


erfolgen könne, — flieht mit den Beftimmungen des 


$. 84 der Gewerbs = Zuftruftion vom 17.. Decems 
ber 1853 nicht im Einflange. 

Denn wenn ed auch in diefer Inftruftion bezüg- 
lich des gerichtlichen Gonftatirungs= Verfahrens Bei 
den früheren Beflimmungen -belaffen worben iſt, jo 
haben doch jene Beftimmungen eine Abänderung ers 
fahren, welche von der Frage handeln, wenn bie 
Gewerbd = Polizeibehörde eine Beanftandung ber 
realen oder radizirten Gigenfchaft eines Gewerbes 
zu erbeben hat. 

Die früheren Vollzugsnormen nahmen die Katafter 
über die realen und radizirten Gewerbe als mit dem 
Sabre 1835 abgeſchloſſen an und ließen feine nad: 
trägliche Anerkennung von Seite der Gewerbs=-Poli- 
zeibehörde zu. 

Diefe Beftimmung ſehte voraus, daß die Ans 
legung und Revifion diefer Katajter überall nad) der 
beſtehenden Vorfchrift ſtattgefunden bat. 

Die fpätere Erfahrung hat jedoch gezeigt, daß 
dies keineswegs der Fall ift und es war deshalb auch 
in der Praris bereits vielfach von dieſen Vollzugs— 
normen Umgang genommen worden, um nicht den 
betheiligten Gewerbebefigern durch unbebingte Ver: 


weifung ihrer Anfprüce an bie Givil- Gerichte uns 
nöthigen Zeitverluft und Koftenaufwand zu verurs 
ſachen. J 

Der Abſ. 2, lit. b des $. 84 der Gewerbs⸗In⸗ 
fruftion vom 17. December 1853 ift daher von 
Ber früheren Vorſchrift gleichfalls abgewichen und bes 
flimmt, daß auch eine nachträgliche Thätigkeit der 


Polltzeibehoͤrde ftatthaft und eine Beanſtandung nur 


dann zu erheben fey, wenn die reale oder radizirte 
Gigenfchaft ded Gewerbes bei Herſtellung ber Ge- 
werböfatafter gar nicht liquibirt worden ift ober wenn 


"die Liquidation zwar ftattgefunden hat, aber weber 


damals cine auf gehörige Sachinſtruktion gerichtete 
Anerkennung dieſer Eigenfchaft erfolgt ift, noch neuers 
dings auf den Grund ber bei gebrachtem Rachweife 
eine nachträgliche Anerfennung erfolgen Tann. 

Bei der großen Wichtigkeit des Gegenftandes 
und zur Wahrung bed Öffentlichen Intereſſes, um 
das es fich hier zunächt handelt, muß aber darauf 
beftanden werden, daß bie Gewerbd = Boligeibehörden 
gegebenen Falles mit ber größten Sorgfalt zu Werte 
gehen, den rechtlichen Werth der beigebrachten Bes 
weisbehelfe in genaue Erwägung ziehen und nur 
dann eine nachträgliche Anerkennung der Realität 
eined Gewerbes eintreten fajfen, wenn volle Uebers 
zeugung über das Beftchen ber behaupteten Real: 
eigenfchaft nach den jeden Orts hierüber geltenden 
Verordnungen vorhanden if. 7 > 


Die vorfleheuden Direftiven werden fänmtlihen Ge: 
werbö = Boligeibehörden in Oberfranken mit ber Weiſung 
fund:gegeben, fi in vorfommenden Fällen genau nad 
denſelben zu richten. 

Bayreuth, den 21. Juli 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern, 
J. A. d. Pr. 
Frelhert von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 27,816. 
Betfanntmadung. 
(Die Wiederbefehung der katholiſchen Pfarrei Ieling Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholiihe Pfarrei Seling, Landgerichts Lichten- 
feld, iſt durch den Tod des Pfarrers Candidus Fifher 
in ‚Erlediaung gefommen. 

Diefelbe zählt in 13 Ortöfchaften und Höfen 1692 
Seelen, eine Schule zu Jöling und wird von bem Pfarzer 
ohne Hilföpriefter paſtorirt. 

Das reine Einkommen diefer Pfarrei beträgt 1076 fl. 
535 fr. Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Gefuche 
binnen 4 Wochen 
mit den vorfchriftömäßigen Zeugniffen belegt bei der unters 
fertigten Stelle, oder fallö fie einem andern Regierungds 
bezirfe angehören, bei der betreffenden Kreis: Regierung 

einzureichen. 

Bayreuth, den 25. Juli 1859. 

" Königlihe Regierung von Oberfranten, 
- Kammer des Innern. 
— IJ. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 1778. 
(Die Studienlehramtsprüfung für das Yahr 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchften Referiptd aus dem RK. Staats: Mi: 
nifterium des Innern für Kirchen: und Schuls Angelegen- 
heiten vom 21. d. Mts. wird in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mungen der 6$. 87 mit 94 der revidirten Orbnung für 
die Gymnafien und Iateinifhen Schulen des Königreiches 
vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbſte eine Prüs 
fung für diejenigen, welche als Profefforen an einem Gyms 
nafium oder ald Stubienlehrer an einer lateinifhen Schule, 
fowohl vollftändigen ald unvollftändigen, angejtellt oder 
verwendet-werben wollen, in München abgehalten. 


ss8 
Diefe Prüfung für das philologiſche Lehramt beginnt 


am 17. October d. 38. Diejenigen Kandidaten der Phis 


lologie, welche ſich derſelben zu unterziehen beabfichtigen, 
haben ihre beffallfigen Geſuche bei dem 8. Staatsa— 
Minifterium des Innern für Kirchen- und 
ScäulsAngelegenheiten und zwar ſpäteſtens 
bis zum 1. September 1. Is. einzureichen, welches 
ihnen die Entfcheidung über die Zulaffung durch die ein- 
[hlägige Kreis-Regierung rechtzeitig zufertigen laffen wird; 

Geſuche, welche nach dem 1. September d. Js. einlaus 
fen, können nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Den Gefuchen find legale Zeugniffe über ein vierjähtis 
ges afabemifches Studium und über ben Betrieb der allges 
meinen, Insbejfondere philologtfhen Wiſſenſchaften, fowie 
über ein entſprechendes fittliche® Betragen beizulegen. 

Die Kandidaten haben ferner darin ihren Geburtotag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welchen fie bie Inteinifhe Schule und 
dad Gymnaſtum befucht, das Jahr, in welchem, und die 


Note, mit welcher fie lepteres abfolvirt, die Univerfitäten, 


welche” fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu 
bemerken, womit fle fi nach Beendigung ihrer Univerfis 
tätöftubien , falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nach 
berfelben beſtehen, befchäftigt, und ob fie bereits frühere 
Prüfungen im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und 
mit welchem Erfolg? 

Bayreuth, den 25. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 27,432. 


An fämmtlihe Diftritis- Polizeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranten. 
(Den Trantport von Schüblingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß Schütz 


ss 


linge, welche mit der Eifenbahn trandportirt werben, vom 
Ausgangsorte nicht ummittllbar bis zu der dem Beftims 
mungsorte näcfigelegenen Eifenbahnftation befördert, fon« 
dern nad) furger Dauer des Transportes auf Zwifchen: 
ftationen abgeftoßen und von ba nad erhaltener Ber: 
pflegung nicht fofort, fondern oft erft am darauffolgenden 
Tage mittelft der Eifenbahn weiter trandportirt werben. 

Da durch biefed Verfahren dem Aerar nicht unbedeutende 
Koſten verurfacht werden, fo ergehet an bie obenbenannten 
Behörden die Weiſung, durch eine möglichft präzlfe In— 
ftrabirung für die Folge dafür Sorge zu tragen, daß die 
mit der Eifenbahn zu trandportirenden Schüblinge vom 
Ausgangborte unmittelbar bis zum Beftimmungsorte bes 
ziehungsweiſe biß zu der demfelben nächftgelegenen Eifen: 
bahnftation befördert werben, foferne dieſes nicht wegen 
allzuweiter Entfernung oder wegen Unterbrechung der 
Bahnzüge unthunlich ift. 

Bayreuth, den 25. Juli 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 28,069. ’ 
An ſammiliche Diftrifts« Volizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtare für den Momat Auguſt 1859 betr.) 


Fm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grumd der Erhebung der Tich-Einfaufspreijc 
wird die Taxe für Die verfchiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Auguft 1859 in nacjichender Weile fejtgrjegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Begnig, Stadtſieinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anbalte dient, auf 
18 fr. fir das Pfund des beiten Ochſenfleiſches; 

11 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfieiſches; 
8Ikr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 


— ‘ 
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14 fr. fürbas Pfund bes bankwürdigen Schweinenfleifces ; 
10 fr. für das Pfund bed fagmäßigen Schöpfenfleifhhes; 
b) für die Stadt Bamberg, : 
welche den Landgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burg: 
ebrach, Ebermannftadt, Hoͤchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßliz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
14 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
13 Fr, für bad Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
94 kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des bankwürdigen Schweinenfleiſches; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfledel zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches; 
11 fr, für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
9 Er. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14. fr. fürdasPfund des banfwürdigenSchweinenfleiihes ; 
11 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Norb- 
halben zum Anbalte dient, auf 
13 Er. für das Pfund des beten Ochſenfleiſches; 
11 Er. für dad, Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
84kr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes. 
In Bamberg bejteht ein doppelter, In Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welher der res 
gulirten Taxe bereits zugerechnef ift, fo Daß in den Orten, 
wo dieſes Confumtionggefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem rejp. zwei Pfennigen vom Pfunde wie: 
der abzuſehen iſt. 
Bayreuth, am 28. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freihert von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
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Ad Num. 27,319. terſtütungen aus ben Renten » Weberfhäffen vermöglicher 
An ſaͤmmiliche Diftrittb- Pollzeibehörden und Stadtkam⸗proteſtantiſcher Cultusſtiftungen pro 18&% zur öffentlichen 
miffariate von Oberfranken. - Kenntniß gebracht, 
(Die Sandedverweifung bed Johann Georg Merz von Sierb- Soolche Unterftügungen haben erhalten: 
frig betreffend.) 81 fl. 20 fr. die Gemeinde Weidenberg zu ben Koften des 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, Wieberaufbaues ded abgebrannten zweiten 
Durch rechtöfräftiged Erkenntniß bed K. Bezirfägerichts Pfarrhauſes aus den Rentenüberjchüffen mit 
Würzburg vom 16. vor. Mid. wurde Johann Georg 72 fl. 45 fr. von der Kirchenſtiftung 
Merx, lediger Taglöhner von Sterbfrig, kurfürfti” heſſi— Bindlach, 
fhen Kreisamtes Schlüchtern wegen Verbrechens des aus⸗ 8 fl. 35 fr. von ber Kirchenſtiſtung Hel⸗ 
gezeichneten Diebftahls zu einer zweijährigen Arbeitshaus- Rgenfabt, 
firafe und zur Sandeöverweifung nach erftandener Birafe 81 fl. 20 fr. Summa wie oben, 
verurtheilt. 100 fl, — Er. die Gemeinde Aufjeeß zu den Koften ber, 
‚Hievon erhalten obengenannte Behörden mit dem Auf- Herſtellung der Kichhofmauer aus den 
trage Kenntniß, bezüglich diefes, unten fignalifirten zc, Renten Ueberfhüffen der Kirchenftiftung 
Merz nad den befiehenden Vorfchriften zu verfahren. Bindlach; 
Bayreuth, den 25. Juli 1859. ‚80 fl. — Er. die Gemeinde Rugendorf zur Dedung des 
Königlibe Regierung von Oserfranten, Mehrkoftenaufwamds bei den Reparaturen 
Kammer bes Innern. am Pfarrhaufe aus den Renten⸗Ueberſchüſ⸗ 
J. A. d. Pr. ſen der Kirchenſtiftung Heiligenſtadt; 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 60 fl. 10 Fr. die Gemeinde Weingartsgreuth zu den bie 
Graf. Stiftung dort treffenden Koften für die bau: 
r r " 5 liche Herftellung des Pfarchaufes aus den 
Renten sÜeberjchüffen der Kirchenſtiftung 


Signalement. . ER 
"Alter 19 Jahre, Größe 5° 6”, Haare braun, Stine ——— Peligenftakt; 
nieder, Augenbrauen blond, Augen blau, Rafe proportio- 321 fl. 30 fr. in Summa. 
niet, Mund preportionirt, Kinn rund, Gefichtöfarbe gefund. Bayreuif, ben 27. Jull :009. 
Befondere Kennzeichen: ohne, — Köntgliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


j ' 3.9. d. Pr. 
Ad Num. 27,910. Freiherr von Behmann, Direktor. 
Beltanntmadung Graf. 
(Die Bewilligung von Unterffügungen auß den Renten-Ueber— = 
ſchuſſen vermoͤglicher proteſtantiſcher Eultusftiftungen pro Ad Num. 37,015. 
18354 betreffend.) 
(Die Bewilligung von Unterftügungen aus den DMenten« 
Sm Namen Geiner Maieftät des Königs. Ueberſchuſſen vermöglicher katholiſcher "Eultueftiftungen pro 
Gemäß $. 28 des höchſten Minifterials Referiptd vom 1855. betreffend.) * 
24. April 185%, den Vollzug der 659. 48 und 49 ber Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
II. Verfaſſungsbeilage betreffend,“ werden hiemit die Un— Gemäß $. 28 des höchſten Miniſterial-Reſeripts vom 





ss 

24. April 1857, „den Vollzug ver FF. 48 und 49 ber 

II. Berfaffungsberlage betreffend”, werden hiemit die Un: 

terftügungen aus den Rentenüberfchüffen vermöglicher fas 

tholiſcher Eultusftiftungen pro 1835 zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradit. 
Solche Unterftügungen haben erhalten: 

6ofl. — fr. die Gemeinde Reihmannsborf zur Su— 
ftentation des Lokalkaplans dort aus den 
Renten-Ueberſchüſſen der Rikolaibrüdens 
ſtiftung Grasmannsdorf; 

115 fl. — fr. die Gemeinde Kirchlein als Vorſchuß zur 
Bezahlung ber Deſerviten in einer Pros 
zeß=: Sache der Stiftung dort aus den 
Rentenüberfchüffen der Filialkicchenftiftüng 
Tiefenftürmig;; 

103 fl. 26 fr. der Gemeinde Gunzendorf zu den Koften 
für den Umguß der großen Kirdjenglode 
und Reparatur ber Kirchenfenfter aus den 
Rentenüberfhüffen der Kapellenftiftung 
Senftenberg ; 

65 fl. 30 Fr. die Gemeinde Breitengüsbach zu den Ko— 
ften wegen Reparaturen an der Kirche 
und dem Pfarrhaufe aus den Rentenüber: 
fhüffen der Kirchenftiftung Schirnaidel: 

117 fl. 30 fx. die Gemeinde Gleismuthshauſen, Vorfhuß 
zu ben Koften für verfchiedene Bauten 
aus den Rentenüberfhüffen mit: 

Sf. 45 fr. von der Kirchenftiftung 

Lahm, 

60 fl. — Fr. von ber Kirchenſtiftung 
Effelter, . 

22 fl. 45 fr. von ber Engelbruber-Stifs 
tung Scheflig, 

26 fl. — fr. von ber Gotteshaus:Stif: 
tung. Geutenreuth. 

117 fl. 30 fr. Summa wie oben. 

300 fl. — fr. die Gemeinde Kirchehrenbach zu den Ko— 
fien der Herftellung bed Kirchendaches 
auß den Rentenüberfchüffen mit: 

761 fl. 26} fr. Latus, 


= 
761 fl. 26} fr. Transport. 
193 fl. von der Sct. Annaftiftung Une 
terwallersbach, 
107 fl. von der Nikolaiftiftung Reifen- 
berg, _ 
300 fl. Summa wie oben. 
49 f. 45 fr. der Fatholifhen Gemeinde in Kulmbach 
; zur Beftreitung nothwendiger Kirchens 
bebürfniffe aus den Rentenüberfchüffen der 
N Kichenfiftung Lahm; 
811 fl. 114 fr. in Summa. 
Bayreuth, den 26. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 27,544. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikta⸗Polizeibehörden vom Oberfranken. 


(Die WalpfireurNugung, bier in&befondere die Verwendung 
ver Gülle betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrfache neuerliche Wahrnehmungen veranlaffen die 
unterfertigte K. Regierung,ihre Ausfchreibungen, rubrigirten 
Betreffö, vom 11. Februar und 10. Auguft vor, Is., 
Kreis⸗Amtsblatt Seite 170 und 987, dringend in Erinner 
rung au bringen und bie Erwartung auszuſprechen, daß 
die Amtövorftände bei ihren Gemeinde = Bifltationen dieſem 
Gegenftande in Berüdfichtigung feiner großen Wichtigkeit 
ſtets ein befondered Augenmerk zuwenden werben. 

Bayreuth, den 26. Juli 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direftor. 
Graf. 





Ad Num. 5905. : 
(Die Erledigung der Pfarrei Dornhaufen, Dekanat Ganzene 
haufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des biöherigen Pfarrers ift die Pfars 
rei Dornhaufen, Defanats Gungenhaufen, in Erledigung 
gefommen und wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewers 
bung bis zum 1. September d. Is. auf den Grund bes 
Faffiond = Abfhluffes vom Jahre 1858 mit folgenden Be: 
zügen ausgeſchrieben: 

I. An Rändigem Gehalte: 


Aus Stiftungsfaffen an baarem Gelbe 2.114 fe, 
1. Aus Realitäten: 3 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches in gutem baulichen Stande 
fid) befindet und auch für eine 
größere Familie Raum bietet, nebſt 
Defenomiegebäuben . 50 fl. — kr. 
aus Grundſtücken.. 551 fl. 48 kr. 
IH. Aus Rechten: 
Binfen aus Ablöfungsfapitalien 936 fl. 30 Er, 
Gemeinderecht 165 fil. — kr. 
IV. Einnahmen aus deſonders bejahlt 
werdenden Dienſtesfunktionen 25f.57 kr. 
Summa 1581 fl. 264 fr. 
Die Laften hievon ab mit 129 fl. 208 kr. 


Reinerttag 1452 fl. 6 fr. 
(An freiwilligen Geſchenken 5 fl.) 

Den Relikten des verfiorbenen Pfarrers Schegh find 
bie vorgeſchoſſenen Zehentfirirungäfoften im Betrage zu 
42 fl. 10. fr. vom Amtsnachfolger in 3 Abfigfriften aus 
rüdjuerfegen. 

Ansbach, den 20. Juli 1859, 

Königlih proteftantifhes Confiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Feigel. 
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Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich uns 
term 15. Juli d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
katholiſche Pfarrei Pettftadt, Landgerichts Bamberg IL, 
dem Priefter Johann Röder, Pfarrer zu Pingberg, Land: 
gerichts Forchheim, zu verleihen. 





Don ber K. Regierung, Kammer des Innern, und 
dem K. Landwehr: Kreid : Kommando wurde bei ber Lands 


wehr in Herzogenaurach der Bädermeifter Johann Stang 


und ber Färbermeifter Friedrich Meier zu Unterlieutenante 
ernannt. 

Durch Beſchluß vom 21. Juli wurde von der K. 
Regierung und dem K. Landwehr « Kreis - Kommando bei 
ber Landwehr in Weißenftadt der biöherige Oberlieutenant, 
Gerbermeifter Erhard Ruddef hel zum — 
ernannt. 





Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurden 
bie Schulſtellen: 

1) zu Schnaid dem Schullehrer Franz Pee & in Kupfer- 
berg, 

2) zu Reufang dem Schullchrer Ad, Kaifer zu Nurn, 

3) zu Selb dem Schullehrer Erhardt Mayer zu Rent: 
fhau, und 

4) zu Preffet dem Schullehrer Matthias ad er zu 
.. übertragen. 











Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 21. Juli 1859, 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen — 88 

48 
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Koͤniglich 
Kreis: 





von Oberfranten 





— 


Bayreuth, Mittwoch den 3. Auguſt 1850. 





Jubalt: 

Hebung der Rindviehzucht. — Geſuch des Apothekers Carl Sallinger in Münden um die Bewilligung zum Verkaufe 
von Zahn⸗- und Kränter-Geife, dann von Bruſtthee · Vonbons. — Curſtren falſcher Münzeu, bier eines falſchen Kıonen« 
thalers. — Curſtren falſcher bayeriſcher Cinkreuzerſtücke. — Aufſtellung des ſelbſtſtaͤndigen Einzelnrichters für das 
Notariat und Hopothekenamt bei dem K. Landgerichte Thurnau. — Erledigung der I. Pfarrſtelle zu Wilhermédorf, 
Dekanatd Markt Erlbach. — Erledigung der Pfarrei Unterfhwaningen, Dekanats Waſſertrüdingen. — Bekanntmachung, 
das Militär» Anlehen von 41859 betr. — Dienfted » Nachrichten. 





Ad Num. 27,393. 
An fämmiliche Diſtrikta-Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Die Hebung der Rindviehzucht betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung des landwirthſchafllichen Kreis: 
Comités haben die eingeholten Berichte der Bezirls⸗Comi⸗ 
t68 zu der Wahrnehmung geführt: daß die Beftimmungen 
der allerhöchften Verordnung vom 4. Mai 1857, Regie 


. ‚zungsblatt Seite 661, und des Regierungs-Ausſchreibens 


vom 14. December 1858, Kreis-Amtsblatt Nr. 105, viele 
fach noch nicht zum durchgreifenden Vollzuge gebracht find, 
und daß ein Theil der Diftriktd = Polizeitehörben die Ver: 
wirklichung der durch jene allerhöchſte Verordnung ange: 
ftrebten unerläßlihen Maßnahmen keineswegs mit ber ers 
forderlihen Nachhaltigkeit fördert und unterftügt. 

Indem daher jene Beftimmungen hiemit wiederholt in 
Erinnerung gebracht werden, darf man die Erwartung hes 
gen, daB fämmtliche Behörden mit ben landwirthſchaftlichen 


Bezirkd » Comit6s fih im fortgefegtem Benehmen erhalten 
und fein Mittel der Belehrung und Ermahnung, fowie ges 
gebenen Falles der amtlichen Einfchreitung unverſucht laf- 
fen werden, um jene allerhöchften Anordnungen im eigenen 
wohlverftandenen Intereſſe der Gemeinden zum vollftändi= 
gen und möglichft zwedentfprechenden Vollzuge zu bringen. 

Insbeſondere ift zunächſt die Abſtellung der noch immer 


"vorkommenden Haltung der Zuchtftiere im Turnus alles 


Ernſtes in's Auge zu faffen und ihre ausnahmaweife Statt: 
haftigkeit firenge nad den Beftimmungen des $ 11 ber 
angezogenen Verordnung zu bemeffen; desgleichen darauf 
binzuwirten, daß die Anfhaffung und der Unterhalt ber 
nad Zahl der vorhandenen Kühe und fajelbaren Kalbinnen 
erforderlihen Zuchtftiere auf Koften der Gemeinden und 
nicht einzelner Privaten geſchehe. 

Ferner hat das Iandwirthichaftliche Kreis-Comité drin— 
gend anempfohlen, wo möglich in allen Gemeinden alljähre 
lich eine zweite Viſitation der Zuchtftiere einzuführen, damit 


approbirte Zuchtftiere nicht allenfalls unmittelbar nach der 
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erften thieraͤrztlichen Befichtigung abgefhafft und Yeringere 
oder gar fchlechte dafür auf ein ganzes Jahr eingeftellt 
werden. Um den (demeinden ben Vorteil befferer Zuchte 
fiere mehr zu ihren, würde eine entfprechende Erhöhung 
und gleihmäßige Feſtſtellung des Sprunggeldes für die 
von den Gemeinden angefauften theueren RagesZuchtitiere 
fi empfehlen und unfchwer zu ermöglichen feyn, zumal eine 
folhe Erhöhung der bisher gewöhnlihen Sprunggelder 
- ohnehin durch die Beftimmung des $. 10 der allerhöchiten 
Verordnung vom 4. Mai 1857 unerläßlich geworben ift. 


Die Diftrifts = Polizeibehörben haben hierüber mit den ' 


Gemeindeverwaltungen in's Benehmen zu treten und bie 
im Schlußfage der alferhöchften Verordnung vom 4. Mai 
1857 ihmen auferlegten Verpflichtungen ſertwhrend im 
Auge zu behalten. 
Bayreuth, ben-28. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


J. A. d. Pr. 


Freiherr von Behmann, Direktor. 
Straf. 


Ad Num. 27,973. 


(Di Geſuch des Apotheters Garl Sallinger in Münden 
um die Bewilligung zum Verkaufe von Zahn“ und Kräuter 
Seife, Wann von Brufliher » Bonbons betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entfchließung des K. Staat? = Minifter 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 20. 
vor. Mts. wurde auf den gutachtlichen Antrag des K. Ober: 
Medizinal-Ausſchuſſes dem Apotheter Carl Sallinger 
in Münden die Bewilligung ertheilt, nachſtehende felbft: 
»erfertigte Mittel, als: 

1) Breufifräuters Bonbons, das Loth zu 8 Fr., 

2) Zahnieife, das Loth zu 6 fr., 

3) Kreäuterjeife, das 4 Pfund zu 18 Er, 
um Umfange des Königreiches Bayern zum Verkaufe zu 
bringen, jedoch mit der Befchränfung, daß der Abfag dieſer 
Gegenſtande ausfchließend durch gewerböberechtigte Apo: 
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ihefer zu erfolgen hat. Apotheker Sallinger hat fih 
beim Berfaufe der ihm zugeftandenen Mittel lediglich mache 
ftehender Ankündigung» Form zu bedienen: 

Ankündigung 
Zahnfeife, dad Loth 6 fr., das Stück 18 fr. ; Kräuter: 
hülfe, das 4 Pfund zu 18 fr.; Brufifräuter » Bonbons, 
das Loth zu 3 kr., die Schachtel zu 5 Loth 18 fr., vor: 
räthig bei Apothefer Sallinger in Münden. 
Bayreuth, den 29, Juli 1859, j 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 27,571. 

An ſammiliche Diſtrikid-Polizeibehörden von Oberfranfen. 

(Das Gurfiren falfcher Münzen, bier einen falſchtn Kronen- 
- thaler® betreffend.) 


- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich vorliegender Anzeige wurbe dem K. Lande 
gerichte Paffau L im Kaufe des Monats April d. 38. ein 
falicher öfterreishifher Kronenthaler mit der Jahreszahl 
1796 übergeben. 

Derfelbe befteht laut Mittheilung des K. Haupt-Münz- 
und Stempel:Amts in Minden aus einer der fogenannten 
Glockenſpeiſe ähnlichen Metallmifchung, ift in einer nad 
einem ächten Stücke angefertigten Fotm gegoſſen und trägt 
an der Oberfläche die Spuren früherer Verſilberung an ſich. 

Indem vor Annahme einer dergleihen Münze gewarnt 
wird, ergeht an die obenbenannten Behörden der Aufträg, 
die geeignete Spähe zur verfügen und im Entdeckungsfalle 
die weiter geeigneten Verfügungen zu treffen. 

Bayreuth, den 80. Juli 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. Pr. 
Freiherr yon Pechmann, Direltor. 
Graf. 





- 


»o1 
Ad Num. 47,008. 


An fämmtliche —— — von Oberfranken. 
(Gurfiren falſcher baheriſcher Kreuzerſtücke betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Anzeige des K. Bezirksunterſuchungsrichters zu 
Hammelburg vom 15. v. Mts. curſiren in der Gegend 
son Brückenau falſche dayeriſche Einkreuzerſtücke, melde 
aus Zinn beftehen und in nach Äädhten Stüden hergeftellten 
Formen yegoffen find; biefelben find außer an ihrem ftumpfen 
Gepräge und der grauen Farbe auch daran ala falfh zu 
erfennen, daß fie ſich leicht biegen laſſen. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wirb, 
ergeht an obengenannte Behörden unter Hinweifung auf 
lithographittes Regierungd » Ausfchreiben vom 19. Juli 
1859, Nr. 37,859 der Auftrag, nad Verfertigung und 


— 


Berbreitung derſelben Spähe zu verfügen und ein etwalges 


Refultat dem K. Bezirföunterfuhungsrichter zu Hammel⸗ 
burg anzuzeigen. 

Bayreuth, den 31. Juli 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
J. A. d. Br. 
Freihert von Pechmann, Direktor. 
| Graf. 


Ad Num. 4055. 


Befanntmadhung. 


(Die Aufflellung des jelbfiftändigen Einzelnrichters für das 
. Notariat und Hypothekenamt bei dem K. Landgerichte 
Thurnau betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. | 

Der Königt, 1. Landgerichts-LAſſeſſor &5g zu Thurnau 

wurde von. dem unterzeichneten Gerichtshofe, im Einver: 

ftändniffe mit der Königl. Regierung von Oberfranken, 

Kammer ded Innern, zum felbftftändigen. Einzelnrichter 


für dab Notariat und Hypothelenamt des Landgerichts 


Thurnau unterm Heutigen ernannt, was hiemit bekannt 
gemacht wird. , BE 
Bamberg, den 2. Juli 1859, 
Königl. Appellationsgeriht von Oberfranken. 
v. Kleinſchrod. 


Lauerer. 


Ad Num. 6070. 
(Die Erledigung der I. Pfarrfielle zu Wilhermedorf, Deka— 
‚ nard. Markt Erlbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Berfegung des biäherigen Pfarrers ift die erfte 
Pfarrftelle in Wilbermädorf in Erledigung gefommen, und 
wird daher zur Bewerbung bid zum 12. September I. 38. 
mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfajfen: 


an banrem Gelde . N fr. 
an Raturalien : k 
7 Schffl. 2 Vrtl. 24 &.-Kom, 
‚As. 34 fr. e 60 fl. 572 fi 
⁊ Schffl. 5 Mg. Dintel A afl. Br. sıfl.— tr 
ı Schbr. 4 Bd. Stroh, A5 fl. 
21 fr. a 8.55 fr 
(Diefer —— * * ⸗ 
den jaͤhrlichen Normalpreiſen ver⸗ 
guͤtet.) 
Für 6 Eimer Wein, a 6 fl. in Geld 36 fl. — kr 
Für 25 Pfund Fiihe . 3. — fr 
Für 26 Eimer 24 Maß weißes Bier 84 fl. 55 _ fr 
(Wird um 2 Pf. weniger, als der 
Scenfpreid des braunen Biered 
it, in Geld vergütet.) 
16 Klite. weiches Scheitholz a5 fl. 80 fl. — fr. 
2) Bon der Judenſchaft sh — *53. 


H. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarthauſe, 
welches in gutem baulichen Stande 


»0o3 
fi, befindet, mit. Delonomiege · 


bäuden . . » . 26 . — EM. 
aus Gründen 38 fl. 45 Fr. 
II. Aus Rechten: 

Beidereht . .. sl.— kr. 
IV. Aus beſonders bezahlt werdenden | 

Dienftedfunftionen 245 fl. 19 fr. 

Summa 719 f. 514 fr. 

Die Laften hievon ab mt 16f.— Fr. 


Reinertrag 708 fi. SıF Mr. 
An freiwilligen Geſchenken in Naturalien: 45 fl. 
Ansbach, den 28. Juli 1859. 
Königlih proteftantifhes Gonfiftorium,) 
Freiherr von Lindenfels. 
Feigel. 


Ad Num. 6058. | 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterfehwaningen, Drkanats 
Waſſertrüdingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd das Ableben des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Unterfhwaningen in Erledigung gefommen und wird 
daher zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung bis zum 20. Sep⸗ 
tember d. 38, mit folgenden Bezügen hiemit ausgefchrieben. 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) An Naturalien aus Staatskaſſen: 
6 Klafter hartes Scheitholz, altes 


Ansbacher Gemäß 30 fl. — fr 

30 Stück harte Wellen. . . — fl 30 kr 
2) an baarem Gelde. aus Stifs 

tungskaſſen 13 fl. 46 A 


II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel: 
des fich im fehr gutem baulichen 
Zuftande befindet und auch für ' 
eine größere Familie Raum bie 
tet, nebſt Defonomiegebäuden 
aus Grundftüden 
Il. Ertrag aus Rechten : 
Zinfen aus Abtöfungdfapitalien 


50 fl. —— fr. 
137 fl. 50 Kr. 


. 1853 f. — ke. 


Weldereht rer . . 1f. — A. 

IV; Einnahmen aus beſonders bejehl 
werdenden Dienſlesfunktionen . 115 fl.45 kr. 
Summa 1801 fil. 50 Er. 
Die Laſten hievon ab mit 162 fl. 124 Fr. 
Reinertrag 1639 fl. 37$ fr. 

Anſchlag ber freiwilligen Geſchenke 

in Raturalien: 10 fl. . 
Ansbach, den 27. Juli 1859, 
Königlih proteftantifhes Konfiftorium. 
Frelherr von Lindenfels, 


Feigel. 





Befanntmadung, 
das Militärs Anlehen von 1859 betreffend, 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 1.1. Dits, 
(Regierungsblatt S. 677-- 678) wird hiemit befannt ges 
macht, daß die biäher geftattete Betheiligung bei dem Milts 
täranlehen von 1859 mit theilweifer Erlage in Moblliſi⸗ 
rungdsObligationen nach erfolgter Realifirung des gefeglichen 
AnichendsEreditd nunmehr gleichfalle gefchlofjen wurde, 

Münden, den 28. Juli 1859. 1 

Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Zilgungd:Gommiffion. 
von Sutner. 
Steger, Secertär. 


Dienftes: Nachrichten. 

Bon der K. KreidsMegierung und dem K. Landwehr: 
Kreis Kommando wurbe bei der Landwehr in Wunfiedel 
ber Pofamentier Ernſt Bauernfeind zum Unterlieutes 
nant ernannt. 


Von der K. Regierung wurde der in außerorbentlicher 
Zwifhenwahl zum bürgerlihen Bürgermeifter der Marlt⸗ 
gemeinde Thiersheim erwählte biäherige Magiſtratsrath, 
BZimmermeifter Johann Küspert, für denfelben der erſte 
Erfagmann, Mepgermeifter Chriſtoph Keßler und für 
biefen der zweite Erfagmann, Mepgermeifter Georg Reul 
als Magifteatörath beftätiget. 


RKoͤniglich 





Bayeriſches 


Kreis A FEN Amtsblatt 


von Elurisentın 





Nro. 64. 


Bayreuth, Sonnabend den 6. Auguft 1859. 


Jubalt: 

Bekanntmachung, die Aufhebung des Ausfuhrverbotes für Schlachtoleh und Hafer betr. — Aufſicht Kor Gutszertrümmee 
rungen. — Stubienlehramts- Prüfung für das Jahr 1859. — Diepjährige Anftelungs-Prüfung für die K. Schulvienfi« 
Griprftanten. — BreifeBertheilung des allgemeinen Lanpgeftüts pro 1859. — Befugniffe des wnterärgtlichen Per 
fonaled. — Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatefhuld. — Transport ber Schüblinge auf den Eifenbahnen, 
— Grlevigung der Pfarrei Fünſbronn, Dekanats Roth, — Dienfteb -Nachtichten. — Eourd der bayeriſchen Staatt- ⸗ 


papiere. 





Betanntmadgung, 
die Aufhebung des Ausfuhrverboted für — und 
Hafer betreffend. 


Staats-Miniſterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern, 
dann 


Staats - Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


In Folge allerhöhfter Genehmigung Seiner Mas 
jeftät bes Königs wird das durch die Berorbnung 
vom 17. Mai I. 38. erlaffene Verbot der Ausfuhr von 
Schlachtvieh und von Hafer über die weftliche Zollgrenze 
(vom Hauptzolfamtöbezirfe Zweibrüden bi zum Haupt 
zollamtsbezitke Lindau, beide eingeſchloſſen) nach dem Boll: 
vereind = Audlande von bem Tage an, wo gegenwärtige 
Bekanntmachung durch das Regierungsblatt veröffentlicht 


wird, außer Wirkfamfeit gefegt, was hiemit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 29, Juli 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Königa Aller: 
höchſten Befehl 
Freiherr von Schrenk. 
Durd den Mintfter 
ber General: Sefretär, 
Minifterialrath v. Wolfanger. 





Ad Num. 1797. 
Betfanntmadhung. 
An fämmiliche Diftriftb Polizeibehörten von Oberfranken. 
(Die Auffiht auf Gutäzertrümmerungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das 8. Staatd:Minifterium ded Innern hat fich vers 
anlapt gejehen, behufs einer gleichmäßigeren Rormirung 


ber Auffiht auf Gutögertrümmerung und Verhinderung 
verfchiebenartiger Anſchauung ber Adminiſtrativ⸗Behoörden 
hierüber vermöge höchſten Referipted vom 28., pr. 30. 
Juli 1. 38. einige Grundfäge und Auffellungen richterli⸗ 
cher Urtheile mitzutheilen, welche zu biefem Ende hier 
nachfolgend behufs geeigneter Berftändigung und genauer 
Nachachtung zur Kenntniß gebracht werben. 

Inm November 1857 war gegen N. aus N. eine Un- 
terfuchung wegen gewerbömäßiger Gutszertrümmerung er⸗ 
Öffnet worden, weil N. mehrere landwirthſchaftliche Gute- 
fomplere ober doch größere Theile berjelben theild allein, 
theil® in Verbindung mit Dritten an fid) gefauft und pars 
zellenweife wieder veräußert habe, nemlich : 

1) am 10. Januar 1852 einen Gefammtlompler von 
10 Zagwerfen 34 Dezimalen mit Wohnhaus, er= 
fauft um 3643 fl. 12 fr. und wieder verkauft an 
8 verfchiebene Käufer um 4369 fl., 

2) am 24. April 1852 einen Gutsfompler von 89 


Tagw. 11 Dez., erfauft um 30,000 fl., und wieder. 


veräußert an 33 Käufer um 32,677 fl., 

3) am 3. Juni 1852 ein Anwefen mit 58 Tagw. 95 
De. Flächenraum, erworben um 20,150 fl., an 18 
verfhiedene Käufer wieber abgelaffen um 22,627 fl., 

4) am 20. Juni 1853 8 Tagw. 83 Dez. Grundbefig, 
erfauft um 2400 fl. und in einzeln Objekten wies 
der veräußert, 

5) am 11. Auguft 1858 einen Gutöfompler von 49 
Tagw. 30 Dez., erworben um 10,000 fl. und an 
18 Perfonen um 12163 fl. wieder verkauft, 

6) am 27. April 1854 einen Ausbruch eines größeren 
Butöfomplereö zu 18 Tagw. 89 De;., erfauft um 


5100 fl., veräußert an 14 Käufer um 5945 fl., 


7) am 27. Auguft 1857 ein Anmwefen mit 31 Tagw. 
37 Dez., erworben um 18,500 fl., wiebervers 
fauft an 17 ZheilsKäufer ohne Inventar und 
Wirthsrecht um 20,738 fl. 

Daß betreffende Bezirfögericht ſprach indeß den N. von 
ber erhobenen Anſchuldigung des Vergehens gewerbsmaͤßi⸗ 
ger Guts zertrũmmerung unter Ueberweiſung der Koſten auf 
die Staatslaſſe frei. 
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Diefer Ausſpruch ftügte ſich auf die Anficht, daß unter 
dem Ausdrude „landwirthſchaftliche Gutskomplexe“ in Art, 
1 des Gefeged vom 28. Mai 1852 das zu einem bauer: 
lichen Anweſen gehörige, mit dem Wohnfige einer baͤuerli⸗ 
hen Familie ald bem gemeinfamen Mittelpunfte des Oeko⸗ 
nomicbetriebes durch das Eigenthumdrecht verbundene 
Grumdbefigthum zu verfichen fey, daß fohin das gefegliche 
Berbot auf bie Zertrümmerung von Grundbeſiß ſich nicht 
beziehe, für deſſen landwirthſchaftliche Benügung kein gecig« 
neter Wohnfig exiftirt, dann daß das Gefeg nur-bie par- 
zellenweife Grundveräußerung, nicht die Ermwerbung ver: 
pöne und ed baher auch Feine ftrafbare Betheiligung an 
legterer don Seite des Erwerbers gebe und endlich daß 
für die von 1 — 6 aufgeführten Fälle Verjährung einges 
treten, baher auch für den 7. Fall bie Vorbedingung zur 
Annahme eined gewerbömäßigen Betriebes der Gutözers 
trümmerung nicht gegeben fei. 

Dagegen erkannte das betreffende Appellationsgericht 
ben N. für ſchuldig des Vergehen der gewerbömäßigen 
Gutözertrümmerung und verurtheilte ihn zu 8 Tagen Ges 
fängniß und 150 fl. Gelbftrafe, fowie zur Zahlung der 
Unterfuchungsfoften, 

Die biegegen von N. erhobene Nichtigkeits-Beſchwerde 
wurde vom oberften Gerichtshofe unter Berurtheilung des 
N. in die Koften und in eine weitere Geldftrafe von 50 fl. 
verworfen. 

Diefe Erkenntniffe ftellen folgende Grunbfäge auf: 

a) unter landwirthſchaftlichem Gutskomplex ſei das zu 
einem landwirthſchaftlichen Anweſen gehoͤrige Grund⸗ 
befigtbum zu verſtehen, wobei es weder darauf ans 
fomme, wie groß baffelbe, noch darauf, ob der Bes 
figer ein Bauer oder Bürger fei, das Grunbbefig- 
thum felbft bewirthichafte oder durdy Andere bewirth⸗ 
[haften lafje; nach aufgehobener Gebunbenheit ber 
Guͤter bilden auch freieigene Grundftüde einen Guts⸗ 
fompler im Einne bed Geſetzes vom 28. Mai 1852, 

b) unter parzellenweifer Veräußerung eined landwirih⸗ 
ſchaftlichen Gutöfompleres fei im Sinne bed Art. 1 
bed Geſetzes jede Abtrümmerung von einen Guts⸗ 
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fomplere zu verfiehen, von welcher Größe biejelbe 
auch fei, 

c) das Geſetz beziele Schuß und Abhilfe gegen biejenis 
gen, welde die Zertrümmerung von Grundbeſihzun⸗ 
gen in gewinnfüdtiger Abfiht gewerbömäßig 
betrieben, welche, indem fie Grund und Boden zum 
Gegenftande gewinnfüchtiger Spefulation machen, 
die natürlichen Verhaͤltniſſe des Güterwerthed vor⸗ 
rüden, und auf folde Art dad allgemeine Wohl 
gefährden, . 
um Gewerbömäßigfeit umb Gewinnfucht des Guts⸗ 
zertrümmerers feftzuftellen, feien deſſen Handlungen 
in ihrer Totalität aufzufaffen, und müfje baher nicht 
bios die Veräußerung, fondern auch bie Erwerbung 
der Grunbftüde in Betracht gezogen werben, ba 

ſchon bei ihr die Momente, welche die Strafbarkeit 
bedingen, nemlich Gewerbömäßigfeit und Gewinn⸗ 
ſucht, hervortreten koͤnnen, 
das Geſetz habe die gewerbsmaͤßige Gutszertrümme⸗ 
rung als ein beſonders benanntes Vergehen aufges 
ſtellt, wonach die Gewerbsmaͤßigkeit nur als Eine 
That erſcheine und alle mit ihr verbundenen Hands 
lungen lebiglich als eine Fortfegung eines und def: 
felben Vergehens aufjufaffen feyen; folche einzelne 
fortfegende Handlungen aber unterliegen nicht der 
Verjährung. 

Hiernach haben auch die Diftrifre » Polizeibehörben ſich 
bei fünftigen ähnlichen Fällen zu verhalten. 
Bayreuth, den 1. Auguſt 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 1778, - 
(Die Studienlehramts- Prüfung für dat Jahr 1859 betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchften Rejcriptd aus dem K. Staats: Mi: 
nifterfüm des Innen für Kirchen» und Schul« Angelegen: 


heiten vom 21. d. Mts. wird in Gemäßheit ber Beſtim⸗ 
mungen der $$. 87 mit 94 der revibirten Orbnung für 
die Gymnafien und lateiniſchen Schulen des Königreiches 
vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbfte eine Prüs 
fung für Diejenigen, welche ald Profefforen an einem Gyms 
nafium oder als Studienlehrer an einer lateinifhen Schule, 
ſowohl vollftändigen als unvollitändigen, angeftellt ober 
verwendet werben wollen, in München abgehalten. 

Diefe Prüfung für das philologifhe Lehramt beginnt 
am 17, October d, 38. Diejenigen Kandidaten der Phi⸗ 
tologie, welche ſich berfelben zu unterziehen beabſichtigen, 
haben ihre beffallfigen &efuhe bei dem 8. Staats 
Minifterium des Innern für Kirhen- und 
SchulsAngelegenheiten und zwar ſpäteſtens 
bis zum 1. Septemberl, Js. einzureichen, welches 
ihnen bie Entſcheſdung über die Zulaffung durch die ein: 
fhlägige Kreid-:Regierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 

Gefuche, weiche nach dem 1. September d. 38. einlau⸗ 
fen, können nicht mehr berüdfichtiget werben. _ 

Den Gefuchen find legale Zeugniffe über ein vierjähri- 
ges alademifches Studium und über den Betrieb der allge: 
meinen, indbefondere philologifhen Wiſſenſchaften, fowie 
über ein entfprechendes fittlichesd Betragen beizulegen. 

Die Kandidaten haben ferner darin ihren Geburtätag 
und Geburtdort, ihre Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, 


‚ bie Anftalten, an welchen fie die Iateinifhe Schule und 


das Gymnaſtum befucht, das Jahr, in welchem, und bie 
Rote, mit welcher fie leptered abſolvirt, die Umiverfitäten, 
welche fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu 
bemerken, womit fie fih nad; Beendigung ihrer Univerfis 
tätöftubien, fall fie die Prüfung nicht unmittelbar nach 
derſelben bejtehen, ‚befchäftigt, und ob fie bereits frühere 
Prüfungen im Lehrfache Heftanden haben, wann, wo und 
mit welchem Erfolg? 
Bayreuth, den 25. Juli 1859, 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
84. db. Pr. . 
Freiherr von BPehmann, Direkter. 
Graf. 


9 
Ad Nm. 28,341. 


(Die viesjährige Lafellungs- Bräfung fuͤr die katholiſchen 
Schuldienſt · Crſpektauten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Anfang der biesjährigen Anftellungs » Prüfung 
für die katholiſchen Schuldienft - Erfpeftanten, welche im 
fatholifchen Schullehrer⸗ Seminar zu Bamberg abgehalten 
wird, it auf Montag ben 26. September d. 58. 
beftimmt worben. 

Die ſaͤmmilichen katholiſchen Schuldienft: Erfpeftanten, 
welche im Jahre 1855, nach beftandener Prüfung, aus 
dem Schullchrer Seminar entlaffen worben find, und jene 
Erfpektanten aus früheren Jahren, welde bie Anſtellungs⸗ 


Prüfung noch nicht beftanden haben, werben daher aufge 


fordert, ihre Meldung um Zulaffung zu dieſer Prüfung 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen und Nachweiſen längs 
ſtens binnen 4 Wochen bei der unterfertigten K. Regies 
rung um fo gewiffer zu übergeben, als verfpätet einge 
fommene Geſuche unberüdfichtiget bleiben und die Zulafs 
fung zur Prüfung nur auf den Grund der mit genauer 
Würdigung der erforderlichen Nachweiſe außgefertigten 
Defrete erfolgen kann. 

Den Gefuhen muß beillegen: _ 

1) der Nachweis über dem vorgefchriebenen Seminars 
befudy, 
der Nachweis über eine 4jährige Praxis, 
hungsweife Berwendung im Schulfach, und 
das in vorfchriftgmäßiger Form auszuftellende Zeug: 
niß des vorgefegten Lokal⸗ und Diſtrikts⸗ Schul⸗ 
inſpeltors nach $. 56, Abſ. 2 der hoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 15. Mai 1857 über bie Bildung 
ber Schullehrer bezüglich ber dienſtlichen Wirffams 
feit, des religiös sfittlihen Wandels und des polis 
tiſchen Verhaltens, fowie über Anlagen, Fleiß und 
Kenntniffe durch Roten nad $. 57 obiger Verord⸗ 
nung ausgebrüdt. 

‚Diejenigen Exſpeltanten, welche von ber biefjährigen 
Prüfung mit dem Erfolge der Einreihung in die heurige 
Kiafffifationds Ordnung bispenfirt zu werben wünfchen, 
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haben beſonders darum nachzuſuchen, weil das bloße Nicht⸗ 
erſcheinen bie Verweiſung zur naͤchſten Prüfung mit Eine 
reihung in bie naͤchſtjaͤhrige Klaſſiſilations « Orbnung zur 
felbftverftändlihen Folge hat, und das Dienftalter für. bie 
fünftige Anftellung vom Datum ber audgefertigten Rote 
über die beftandene Anftelungs «Prüfung gerechnet wird. 

Die Erfpektanten haben fi enblih am 25. Septem⸗ 
ber Nachmittags auf dem Seminare zu Bamberg vor ber 
Prüfungstommiffion vorftellig zu machen und das Zulafs 
fungäbefret zu übergeben. i 

Bayreuth, ben 1. Yugufi 1859, 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


"Ad Num. 28,218. 


An fämmtliche Diftrits- Poligeibehörben ton Oberfranfen. 


(Die Preifevertheilung ded allgemeinen. Landgeſtüts pro 
1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die nachſtehend abgedrudte 
Bekanntmachung ber K. Landgeftüt » Verwaltung vom 
27. v. Mts., rubrizirten Betreffed, werden fämmtliche Die - 
firiftö » Poligeibehörden von Oberfranken angewiefen, für 
bie befondere Beröffentlihung im den foncurrirenden Orte 
ſchaflen und Höfen behufs der Erzielung einer zahlreichen 
Betheiligung rechtzeitig Sorge zu tragen. | 

Bayreuth, den 2. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * —W 
Bekfanntmadhung. 

Sn Gemäßheit- der Allerhöchften Berorbnungen vom 
25. November 1851 und 14. Januar 1857 wirb wegen 
der biepjährigen Preiſe⸗Vertheilung des allgemeinen Lands 
geſtũts Folgendes zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 


»13 . 


8. 1. 
Im Regierungsbezirke Oberfranten findet heuer Feine 
"Randgeftütd«Preifevertheilung ftatt und werben bie bafelbft 
befiehenben Beichälftationen : 
Bayreuth, Höhfädt und Unterneufes 
dem Bezirke Neuftadt an der Aifch zugetheilt, woſelbſt am 
27. Auguft die Landgefütd« Preifevertheilung ftattfindet. 


$. 2. 
Preife werden audgefegt: 


I. Für Hengfte, 

a) welche von einem Beſchaͤler des Landgeftüts ober ber 
Hofgeftüte Rohrenfeld umd Bergfteiten und einer appros 
birten Stute abftammen, was durch Borzeigung des 
Approbationsſcheines, oder durch ein befondered amt⸗ 
liches Zeugniß nachzuweifen ift, welche ferner 

* »b) das dritte Lebensjahr zurüdgelegt und das fiebente noch 
nicht überfchritten haben, babei 
1) fi nach ihrer Körperbefhaffenheit volllommen zur 

Rachzucht eignen, 
2) von Fehlern, die fich anerkannter Maffen leicht fort⸗ 
erben, frei, dann 
3) gefund, gut genäßrt und gepflegt find. 
Reben den vorermwähnten Boraudfegungen iſt zur Ers 
langung eines Geftütöpreifeß noch erforderlich 
a) bei.Kengften vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 
4. Lebensjahre, daß fie von den Preisbewerbern 
entweder von ber Gchurt her, oder mindeſtens waͤh⸗ 
trend ber beiben legten Sabre felbft aufgezogen wur⸗ 
den, worüber ein von dem betreffenden K. Landge⸗ 
richte beglaubigtes Jeugniß der Gemeinde s Berwals 
tung zugleich vorzulegen ift, Dagegen 
bei Hengften vom vollendeten 4. bis zum 7. Lebens⸗ 
jahre, daß fie mit Genehmigung der Landgeftütds 
. Berwaltung während ber legten Beſchaͤlzeit zum 
Privatbefchäls@efchäfte (Gauritt) vom Preisbewer: 
ber verwendet worden find, und daß berfelbe zum 
Rachweis hierüber ein von dem einfchlägigen K. 
Sandgerichte beftätigted Verzeichniß gleichzeitig vor⸗ 
legt, welches bie Bezeichnung fämmtlicher von dem 
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Gengſte hiebei bedeckten Stuten, dann den Ramen 
und Wohnort der betreffenden Stuten⸗Beſitzer ent 


‚hält. 

HI. Für Stuten, 

a) welche von einem Befchäler des Langeſtüts ober ber 

Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergftetten und einer 

approbirten Stute abftammen , was entweder durch 

Borzeigung des Approbationd =» Scheined oder durch 

ein beſonderes amtlihes Zeugniß nachzuweiſen ift 

und welche ° 

dad 3. Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und das 

7. noch nicht überfehritten haben. 

- Stuten vom vollendeten 5. Lebensjahre bie 7. 
einfhlüffg baten nur dann auf Preife Anfprud, 
wenn fie Mutterftuten find, und nidyt nur dad Fohlen 
bei fi haben, fondern auch erweidlich von einem 
Sandgeftütd = Befchäler wieder belegt find. 

| $. 3. 

Die Preisbewerber für Hengfte können dieſe zur naͤchſt⸗ 
gelegenen Preife-Bertheilung verbringen, dagegen fann nur 
für ſolche Stuten auf einen Preis Anſpruch gemacht wer— 
den, welche auf einer der ben Bezirk bildenden Stationen 
belegt worden find. 

Kein Bewerber kann bei einer Preiſe⸗Vertheilung gleich⸗ 
geitig für ein Pferd mehr ald einen Preis erhalten, wohl 
aber kann jeder Pferdebefiger mit mehreven Pferden zugleich 
um Preife concurriren; — früher erworbene Preife ſchließen 
ein Pferd von ber Mitbewerbung nicht aus.” 

$. 4. : 

Die zu vertheilenden Preife werben nach der Anzahl 
ber zur Preidbewerbung vorgeführten Pferde mit Rüdficht 
auf die für den betreffenden Bezirk feftgefegten Marimals 
Summe beflimmt, und befiehen für ein Pferb in 10 bis 
20 bayerischen Thalern, welche fogleih baar ausbezahlt 
werben und wird zu jebem Preife eine Fahne gegeben. 

Das preißwürbige Pferd erhält dabei dad Brandzeichen 
des Zandgeftüted auf den Hinterfchentel. 

Die Namen ber Preiöträger werben unter Bezeichnung 


b 


— 


‚ber betreffenden Pferde durch das einfchlägige Kreis⸗Amts⸗ 


blatt öffentlich befannt gemacht. 
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Auch denjenigen Pferbegüchtern , welche fi durch bes 
fonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferdezucht 
auszeichnen, indbefonbere von einer und derfelben Stute 
ſchon mehrere Fohlen gegogen haben, wenn auch die vor⸗ 
geführte Stute ſelbſt nicht mehr als preiswürbig erſcheint, 
werben Breife bie zu 10 bayeriſchen Thalern zuerkannt 
werden. 

München, den 27. Juli 1859. 
Die Königlih Bayeriſche Landgeſtütb— 
Berwaltung. 
Leoprechting, Oberſt. 
Krauß, Regiments» Quartiermeifter, 


Ad Num. 28,492. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts- Polizeibehörden und Phyſikate von 
Oberfranken. 
(Die Befugniffe des unterärztlihen Perſonals betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die K. Regierung ficht durch mehrfache Vorkommniſſe 
fi veranlaßt, hinfichtlic der Orbinationd- und Difpen- 
fationd » Befugniß der Bader folgende Beftimmungen zur 
frengften Darnachachtung in Erinnerung zu bringen, 

1) Da nad höchſter Minifterial:Entfchliefung vom 28. 
September 1847 das gefammte Ärztliche Perfonal 
nunmehr bie dort ausbrüdlic benannten, für Noth⸗ 
fälle unentöchrlihen 12 Mittel führen darf, fo find 
feldtverftändlih auch bie Bader Älterer Orbnung 
(hirwegiiche Baber) niht mehr zur Führung 
dberducrh$. ti der Jnftruftion vom 25. 
Decetober 1836 ihnen bewilligten 31, fon 
dern lediglich jener 42 Nothmittel be 
fugt. 

2) Gleich den anderen Medizinal:Berfonen dürfen auch 
bie chirurgiſchen Bader die ihmen zur Führung bes 
willigten Dkittel nur in Rothfällen und nur 
dann ſelbſt biepenfiren, wenn 

a) in tem Wohn: ober Aufenthaltsorte bed Kranken 

feine Apotheke ſich befindet, und 
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b) ber chirurgiſche Bader das von ihm zu verordnende 
Mittel im Augenblide des Bedarfs eben bei ſich 
trägt, da das fragliche Zugeſtaͤndniß lediglich die 
möglihft fhnelle Hilfe in Nothfällen und in ben 
Ortſchaſten ohne Apotheke bezielt, j 
3) Die Bader älterer Ordnung (chirurgiſche Baber) 
dürfen außer der ihnen ‚geftatteten Verordnung der 
unentbehrlihen 12 Mittel in Rothfällen bis 
zum Eintreffen bed, wenn er nit ſchon gerufen 
ſeyn ſollte, durch fie alsbald zu berufenden Arztes, 
auch im Anfange nicht fieberhafter, wie in den er: 
fin 24 Stunden fieberhafter Krankheiten, unter 
gleichzeitiger Anzeige an den Arzt, die erflen Ader⸗ 
läffe vornehmen und die erften Brech⸗ oder Abfuͤhr⸗ 
mittel verorbnen, find aber verpflichtet, die wenl⸗ 
gen ihnen zufommenden Rezepte in deutſcher 
Sprache zu verabfaffen. (Inſtrultion vom 25, 
October 1836.) 

Die Bader neuerer Orbnung (einfachen 
Bader) dagegen bürfen Aderläffe, Blutegelfegen ıc. 
nur auf ausdrüdliche ärztliche Berorbnung vorneh: 
men und ftehen ihnen die erften Vorkehrungen in 
Erfrankungs= und Rothfällen, Wiederbelebungs: 
Verſuche, Vornahme von Hirurgifhen Hilfeleiſtun⸗ 
gen im Nothfällen, unter Anzeige bei dem 
Gerichtsarzte binnen 24 Stunden, diä— 
tetifche Anordnungen in Erfranfungen mit undes 
dingtem Ausfhluß aller inneren phars 
maceutifhen Mittel zu. (Baber- Ordnung 
vom 21. Juni 1843.) 

Die Diftriktd = Boligeibehörben haben ſaͤmmtlichen Ba⸗ 
dern, wie auch den Apothelern ihres Bezirkes diefe Ber 


‚ filmmungen in Erinnerung zu bringen, die Phyſikate aber 


den Vollzug ftrenge zu überwachen. 
Bayreuth, den 2. Auguft 1859; 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


T. 
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Ad Num. 1811. 
Befanntmadung 
(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staateſchuld 
betreffend.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 1. Juli 1.38. hat die 305. und 306. Verlooſung 
der Älteren öfterreichijchen Staatsjchuld ftattgefunden , wos 
bei die Serien 223 und 209 gezogen worden find. 
Die Scrie 223 enthält: KHoffammer » Obligationen 
von verfchiebenem Zinsfuße, und zwar: 
Re. 65,085 mit | er Kapitalsſumme, dann 
Rr. 71,098 mit } 
Nr. 71,518 — 73,269 mit den ganzen Kapitalöbes 
trägen, 
im gefammten Kapitalöbetrage von 1,236,715 fl. 26 fr. 
Die Serie 209 enthält ebenfalld Hoffammer + Obliga= 
tionen von verfhiedenem Zinsfuße und zwar: 
Ne. 57,475 


[3 


Nr. 57,479 4 

Sir. 87.108 mit ber Hälfte ihrer Kapitalsſummen, 

Rr. 57,482 

Nr. 57,484 — 57,704 mit den ganzen Kapitalsbe— 
trägen, 


im gefammten Kapitalöbetrage von 1,233,141 fl. 

Dann die nachträglich .eingereihte Färnthnerifch = ftäns 
diſche Domeftifat- Obligation Rr. 4531 mit 1 der Kapie 
talöfumme pr. 119,925 fl. 4 fr., d. i. mit einem Bes 
trage von 27,981 fl. ı fi. 

Die Obligationen beider Serien werben laut und: 
machung der nieberöfterreihifchen Statthalterei vom 26. 
v. Mis. nad; den Beftimmungen des Patente vom 21; 
März 1818 gegen neue, zu dem urfprünglichen Zins fuße 
in Conventlons⸗Münje verzinsliche Stantsfchuldverfchreis 
bungen umgewechfelt werden, 

Für jene Obligationen aber, welche nach dieſer Ums 
wechslung zu 5 Prozent verzindt werden, erhält der Gläu— 
biger nach dem mit Finanz» Minifterial: Erlaß vom 26, 
Detober 1856 veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe, auf 
Öfterreichifche Währung lautende Obliyationen. 

Auch für Obligationen, welde in Folge ber Berloos 


fung auf den urfprünglihen, aber 5 Progent nicht errel⸗ 
Genden Zinsfuß erhöht werden, erhält der Gläubiger auf 
Berlangen und nad; Maßgabe ber Beftimmungen bed eben 
erwähnten Erlaffed 5prozentige, auf öfterreichifche Wähs 
rung lautende Obligationen. 

Dieß wird in Gemäßheit einer höchſten Entſchließung 
bed 8. Staats» Minifteriums des Innern vom 30. v. 
Mis. zur Wahrung der Intereffen der betheiligten Ges 
meinden, Stiftungen und Privaten bekannt gemadht, 

Bayreuth, den 2. Auguft 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 28,137. 
An ſaͤmmtliche Diftrikis» Polizeibehärden von Oberfranken. 
(Den Transport ver Shüblinge auf den Eifenbahnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Du die Eifenbahnftrede von Gunzenhaufen nad) Anss 
bad am 1. d. Mts. dem Betriebe übergeben worden ift, 
fo ift diefelbe nunmehr auch zum Transporte der Schüb- 
linge zu benüßen. : 

Zwiſchen Bungenhaufen und Ansbach beftcht eine Zwi⸗ 
ſchenſtation für die Aufnahme und den Abftoß von Schüb⸗ 
lingen nidt. Die Station Ansbach aber ift für die Auf 
nahme und den Abſtoß von Schüblingen beftimmt von unb 
nad) den Zandgerihten Herrieden, Leutershauſen, Uffens 
heim und Windöheim, dann der Strafanftalt Lichtenau, 
wornach die Inftrabirungen zu bemeffen find, 

Bayreuth, den 2. Auguft 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent, 
Graf. 





Ad Num. 6081. 
(Erledigung der Pfarsei Fünfbronn, Dekanats MRoth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung deö bicherigen Pfarrers iſt die 
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Pfarrei Fünfbronn, Defanatd Roth, in Erlebigung gekom⸗ 
men und wirb baher zur vorfhriftämäßigen Bewerbung 
bis zum 10. September I. 38. mit folgenden Bezügen 


audgefchrieben : 
I. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatäfaffen: 


in Raturalien: 
7 Schffl. 2 Meg. — Vrtl. Kom, 
asf.scoh . .. 
3 Shffl. 5 Meg. 2 Beil. 14 
Sechz. Haber, a 3 fl. 49 fr. 
4 Schffl. 2 Meg. ı Beil. 24 
Sechz. Dinkel, A 3 fl. 52 fr. 
(Der Getreivbegug wird nad 
den jährlichen. Normalpreifen 
vergütet.) 
2) Aus — 
baar . » 
3) Aus Geninbetsfen: 
4 Kftr. (bayer. Gemäß) weiches 
Sceithoh,äsfl.soft 
14 Klafter Stöde, a ı fl. 20 fr. 
32 Wellen, Aa ı fl. 15 kr. per 
Hundert . .. 
II. Aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Oekono⸗ 
miegebäudten . . — 

aus Grundſtücken.. » 

II, Ertrag aus Rechten: 
Aus Setreidgült zu 
3 Shfl. 1 Meg. ı Beil. 2 — 
Dinkel A 
3 Schffl. 2 Meg, 34 ea. — 
(Wird nach den jaͤhrlichen Nor⸗ 
malpreijen bezahlt.) 
Zinfen aus Abloͤſungslapitalien 


115 f.30 fr. 


62 f.20 Mr. 
11f.11ı fi. 


16 fl. 56} fr. 


13.1 k. 
14 fl. — Mi. 
1 f. 468 Mr. 


— 2 k 


20. — M. 
sof.— k. 


12 fl. 284 fr. 
12 fl. 514 fr. 


os il. — Fi 


Für Milch, theils in Natur, theils | 


n&hb . ... 
IV. Aus befonderd bezahlt — 
Dienſtesfunktlonen. 
V. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und 
Sammlungen . — 
Summa 
Die Laſten bievon ab mit 


* 
11.56 Mm 
33.25, fr. 
fl. — fr. 


454 fl. 504 Ei. 
1.404 f. 


Reinertrag 453 fl. 94. Mi. 
An Geſchenken in Naturalien: 12 fl. 


Ansbach, den 28. Juli 1859. 


Königlich proteftantifhes Confiftsrium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Feigel. 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
5. Juni allergnädigft bewogen gefunden, zum Profeffor 
ber I. Gymnaſtalklaſſe in Paſſau ben biöherigen Studien: 
lehrer ber IV, Klaffe ber lateinifhen Schule in Bamberg, 
Sgnag Schrepfer; ferner den Hauptzollamts-Contro⸗ 
leur Johann Georg Lederer in Hof auf die erledigte 
Hauptamts » Berwalteräftelle in Rofenheim, auf fein aller 
unterthänigfted Anfuchen, zu befördern, und vermöge Allers 


höchſter Entſchließung pom 24. Juni I. 38,, 


in Rüdfiht 


auf feine fünfzigjährigen, treu geleifteten Dienfte, dem 
Pfarrer Leonhard Artenbacher zu Ebenäfeld die Ehren» 
münze bed K. bayerifhen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 28. Juli 1859. 


Staats-Papiere. 


° Gru un 5 $ neue delto 
ndrenten-Ablösungs-Oblig. 
Bayer. Bank - Aclien mit Div. Il, Sem, 





| 


Papier | Geld 


—Kreis⸗ fi 
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3I5 Amtsblatt 


von Dberfranften 





Nro. 65. 


Bayreuth, Mittwoch den 10. Auguft 1859. 
OO Zubaltı 





Beftellung, Verſendung und "den Preis des Kreis-Amtsblatied. — Rettungtappatate. — Abhanden gefommene Reiſe- 
Legitimation, — Beraubgabung eines. falfchen Kronenthalerd. — Beide Unterfuhungericter am K. Bezirkögerichte 
Bayreuth. — Aeminiftration der allgemeinen proteftantiichen Pfarr - Unterftügungs » Anflalten. — Grledigung der 
Piorrei Stetten, Dekanatd Gunzenhaufen. — Wahl von Mitgliedern in das iandwirthſchaftliche Kreis- Komitd für 
Dberfranfen pro 1860 — 1862, — Gours der baheriſchen Staatöpapiere, 


== — a —— ——— —— — — 


Ad Num. 1812. 
Un ſammiliche Diſtrikis · Poligeibehörden von Oberftanken. 
(Die Beſtellung, Verſendung und den Preis des Krei. 
Amidblattes betreffene.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrude wird den Difttifts « Polizei: 
behörden eine höchfte Entſchließung des K. Staats: Minis 
ſteriums ded Innern vom 29, v. Mts, mit dem Auftrage 
befannt gegeben‘, die barin enthaltenen Vorſchriften über 
Preis und Beftellung des Kreis: Amtsblattes, fowie über 

die Vertheilung der ihnen zufommenden Gremplare der 
einzelnen, Rummern genau zu beobachten. 

Ueber die vollgogenen Zuftellungen ift durch ben Ge— 
richtsdiener ein tabellariſch angelegtes Verzeichniß zu führen, 

Bayreuth, den 3. Auguſt 1859. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 





Abdrud. 
Königreich Bayern 
(L. S.) 


Staats: Minifterium des Innern, 
Das unterzeichnete Staat» Minifterium findet fih Im 
Einverftändnijfe mit den K. Staatd-Minifterien der Finans 
zen, dann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vers 
anlaßt, zur Erzielung moͤglichſter @leichförmigfeit bei Be: 
ftellung und Berfendung ber Kreiß- Amtöblätter, dann de⸗ 
zuͤglich des Preiſes der legteren folgende Anordnungen zu 
treffen: 
i L 
. Die Beftellung und Verſendung der Kreis:Amtöblätter 
bemißt ſich nach den Borfchriften über Spedition der Zeis 
tungen durch die Poſt, fohin gegenwärtig nach 99. 34 —53 
der allgemeinen Beftimmungen über die Benitgung der K. 
Poften vom 10. Juni 1858 (Regierungsblatt vom Jahre 
1858, Seite 625) 


Hiernach haben 

1) bie zahlenden Abnehmer, gleichviel ob Behörden oder 
Privaten, die Beftellung Bei der zumächftigelegenen 
Poſibchörde zu machen und dafelbjt bad Abonnement 
zu bezahlen. 

2) bie an. deh Sipen der Kreis-Regierungen befindlichen 
Voſſbehörden geben den Verwaltungen der Kreis: 
Amtöblätter von den erfolgten Bejtellungen Kennt: 


niß, die Verwaltungen liefern bie beftellten Exemplare 
unverpadt an jene Poftbehörden ab, Welche dann . 
— Empfang und bewirten deren LE, an „die 


die Verfendung bejorgen 
3) die Poftanfralt bezieht den fuͤr Blätter nicht. ‚Folitie 


ſchen Anhalte®’sejtimmten Rabatt son 0 Prozen⸗ 


ten des Abonnementpreifes ($. 36 der angeführten 


Befimmungen) und liefert 80 Prozente des einjes 


nemmenen Abonnements an die Berwaltungen der 
Kreis = Amtöblätter ab. 
4) die Abgabe an die Abonnenten erfolgt, wie jene der 


Zeitungen nach den $$. 49 und ff. der mehrerwähn⸗ 


ten Beftimmungen vom 10. Juni 1858. 
II. 
Hiebei finden jedoch folgende Modifikationen ſtatt: 
1) die Beftelung, und Bezahlung von Seite der Ab: 
. nehmer in ben Kreishauptſtadten ſelbſt und in jener 
Umgebung der letzteren, welcher feine Poſtanſtalt 
naͤher liegt, geſchieht bei den Verwaltungen der 
Kreis-Amtsblaͤtter; die Zuſtellung erfolgt in ber 
den örtlihen Verhältniſſen angemeſſenſten Weiſe 
durch Abholenlaſſen oder Austragen. 


2) die K. Landgerichte dieſſeits des Rheins nehmen die 


Zahlungen der in ihren Bezirfen befindlichen, zur 
Abnahme der Kreis: Amtöklätter verpflichteten Pfar⸗ 
teien und Bemeinden in Empfang und beftellen nicht 
bios für ſich, ſondern auch er diefe u und 

Gemeinden, 

a) bei den an den —E beſindlichen A 

nächfigelegenen Pofbehörden, oder 

h) wenn fie ſelbſt zu den im veranfichenten Biffee r 

bezeichneten Abnehmern gehören, bei den Verwal 
tungen der Kreis— » Amtöblätter, 


« 
‘ OR 


Die Beftellung gefchieht einfach durch Angabe der 

gewünfhten Anzahl von Eremplaren ohne Nachweis 
“= Berreinzeinen Abonnenten. } 

Die beftellte Anzahl von Eremplaren wird an 
bie Landgerichte abgegeben, welche ſodann die Zus 
fellung an die beircfendn b Pfoten Gemein: 
den bewirfen. Bz 

3) die K. Forftämter dieſſeits des Rheins beſtellen in 
aͤhnlicher Weiſe die für bie Revierförſter ihrer Bes 
Airke ‚erforderlichen Exemplare, nehmen leptere in 


"R. Resierjörfter. 


* „m 
% n+ 3". 


ın. & ) Pr 


Die Behandlung der unentgeldlich abzugebenden Frem: 
plate findet in nachſtehender Weife ftatt: 
Die "Verwaltungen ber Kreid :  Amtöblätter übergeben 


jährlich den in tem Kreiehauptftätten befindlichen Poſtbe⸗ 


hörden igenaue Verzeichniffe der’ auswärtigen Empfänger 
jener-Gzemplare-und. liefern .an- dieſe Poftbehörden die ent⸗ 
ſptechende Anzahl von Eremplaren unverpadt ab. 

Die Poftbehörden beforgen dann die Werpadung und 
Verfendung, ohne daß fie eine — ih in Anſpruch 
zu nehmen haben. ) 

Die Zufiellung an die in den —— oder 
in deren, nächfter Umgebung befindlichen Empfänger wird 
von den Verwaltungen bewirkt, 


: i IV. ».) 

Dimit' die Verwaltungen der Kreis ⸗Amtsblätter er— 
fahren, ob alle Diejenigen, welche das Kreis = Anıtöblatt 
gegen Bezahlung abzunehmen verpflichtet find, daſſelbe 
and, wirklich beftellt baten, werben jenen Berwaltungen 
son den in den Kreishauptitädten befindlichen Poftkehörden 
jährlich zu angemejlener Zeit genaue —— — 
nenten mitgetheilt. Chr tt: 

Bezuͤglich der von den Landgetichten —— 
für ſich, dann fir Pfarreien und Gemeinden beſtelllen 
Exemplare (eben Ziffer H., 2) genügt jedoch die Angabe: 
„Zandgericht N Eremplare. Bon den Landges 
richten wird erwartet, daß jie die Erfüllung der 


den Pfarreien aund Gemeinden bezüglich des Abnahme des 
Kreis⸗ Amtsblaties obliegenden werroccv⸗ genau uͤber⸗ 
wachen. * 
u 9-7“ V. dis 16 ni? 

Die Anwendung der Beſtimmungen über Spedition 
Her Zeitungen durch Fir Poft auf die Kreis » Anitsblätter 
Bringt mit ſich, daß wenigſſens in jedem Kreije nur ein 
einziger’ Preis für da8 Eremplar beftehe, was gegenwaͤrtig 
in mehreren Kteifen nicht der Fall ift. 

Es werden nun folgende reife fetgefept: 

1) für das Kreid-AmtBhlatt von Oberbayern fl. 30 kr., 
2) Für das Krels⸗Amtsblatt von Niederbayern 4fl. —Tr., 
3) für das Kreis-Amtsblatt der Pfaif «T . Afl. — Fr, 
4) für daB Areid-Amtöblatt der Oberpfalz und 

von Regensburg . Al. — kr., 
5) für das Kreis-⸗Amtsblatt von Oberfranken 4fl. — kr., 
6) für dat Kreis-Amtsblatt von Mittelfranken 4 fl. — kr., 
7) für das Kreis⸗Amtsblatt von Unterfranken 

und Aſchaffenburg . . 5fl.30 fr, 
8) für dad Kreis-⸗Amtsblatt yon Echwaben und 

Neuburg . .. As — kr. 

Dieſe Preiſe gelten für üten zahlenden "Empfänger, 
mag eine Verſendung durch die Poſt ftattfinden oder nicht. 
:Sie dürfen ohne Genehmigung des unterzeichneten K. 
Staats » Minifteriums wicht geändert werben, 

Boranjtehende Beftimmungen kommen zum Erftenmale 
für die Behandlung des Jahrganges 1860 der Kreis: 
Amtöblätter in Anwendung. 


“ Münden, den 29, Zuli 185% 


Auf Seiner Königliben Majeftär aller h 


höchſten Befehl. 


(gez.) von Neumayr. 


Durch den Miniſter 
der General-Sekretär. 
An deſſen Statt 
der Miniſterialrath 
v. Dillis. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranfen. 
Die Beſtellung, Verſendung und 
den Preis der Kreid » Amte- 
blätter betr. 
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Ad, Num. 18,279. 
An ſaãmmtliche Difteifis-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Rettungsapparate betreffend.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs. 


An einer höchften Mintfterial « Entfchliefung vom 18. 
März I. Is., ad Num. 4333, „die Amtövifitationen und 
Ertraditionen vom Gtatdjahre 1885 betreffend, wurde 
außgejtellt, daß Rettungsapparate für Scheintodte in den 
meiften Bezirfen nicht vorhanden find. 

Saͤmmtliche Diftrifis-Polizeibehörden von Oberfranfen 
werden daher angemiefen , die Gemeinden ihred Bezirkes 
zu veranlaffen, daß wenigftend in den größeren derfelben 
ſolche Apparate aus Gemeindemitteln angefhafft und vore 
täthig gehalten werben, wobei ed am geeigenften erfheint, den 
Apparat ben aufgefteliten Leichenbeſchauern, welche inſtruk⸗ 
tiomdmäßig ohnehin zur Vornahme von Wiederbelchungd- 
verfuchen verpflichtet find, oder den in den Ortſchaften an- 
fäßigen Badern zur Aufbewahrung und zum Gebrauce 
zu: übergeben. 

Ein folder Rettungsapparat hätte mit Hinweglaſſung 
derjenigen Inſtrumente, welde das unterärztlihe Perfonale 
ohnehin befigt und ſtets bei ſich führt, in — zu be⸗ 
ſtehen: 

1) einer jinnernen 

zum Klyſtiren, 

3) zwei Bürften zum Frottiren, 

3) zwei Bihden und Bauſchen zum Verband bei Vers 

mwundungen, 

4) einem Stud Flanell zum Reiben des Körpers, 

5) einem Fifhbeinftäbchen mit Schwamm zur Entfer— 

nung fremder Körper in der Luftröhre, 

6) zwei Badefchwämme zum Abwaſchen, 

7) einem Federkiel mit Federbart zum Reigen der Ras 

fen: und Mundſchleimhaut, 

8) einem Nöhrchen zum Lufteinblafen von Kom, 

9) einem größeren Glaſe mit eingeriebenen Stöpfel, 

gefüllt mit einer geiftigen Flüſſigkeit, z. B. Hoff: 
mann'ſchen Liquor oder Naphta 


Spriße mit einem Robr von Bein 


Diefe Gegenftände find in einem lediglich mittel Epring- 
feber verfchließbaren Käfthen aufzubewahren. 
Begen ber Anfhaffung und Vertheilung ift ſich mit 
ben 8. Gerichtsärzten zu benehmen. 
Bayreuth, den 6. Yuguft 1839. 
Königtie Regierung von — — 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 28,217. 


An vie Königl. Stabtlommiffariate und ſaͤmmiliche Diftrikts, 
Bolijeibehörden von Oberfranken. 


(Abhanden gefommene Neijelegitimation betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Nach einer Anzeige des Kgl. Landgerichts Megendburg 
fam der Reiſepaß ded Taglöhners Franz Joſeph Deubzer 
von Balterähof, K. Landgerichts Waldfaffen, dd. ı2. Juli 
1859, im Wirthshauſe zu Schönah am 20. deffelben 
Monats entweder aus Verfehen oder durch Entwendung 
in die Hände eines unbefannten mit weißer Hofe und 
fommerzeugenen Janker beleideten Burſchen. 

Die vorgenannten Behörden erhalten daher den Auf- 
trag, bei etwaiger Produktion des Paffes die geeigneten 
Maßnahmen zu treffen. 

Bayreuth, den 5. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 28,229. 
An ſaͤmmiliche Diftritit- Polizeibehörden von Oberfranfen. 
WWWerausgabung eines falfchen Kronenihalers beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Ende des Monats Januar I. 38. wurde in Weil: 
heim ein falfcher äfterreichticher Kronentbaler mit ber Jah: 


tedzahl 1793 verausgabt. 
“ 


Derjelbe beſtand aus einer Legirung von Kupfer imid 
Zinn, war mit falfchen Stempeln geprägt und an’ Sr 
Oberflãche verfllbert. 

An der röthlihen Farbe war deſſen .. leicht 
erfennbar. Dar 

Indem vor Annahme ſolcher — —— wird, 
rgeht ber Auftuag , gegen die Verfertigung und Verbrei— 
tung derfelben Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie umterfertigte 
Stelle vorfhriftsmäßige Einfchreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 4, Auguſt 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Bodemwils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 1504. 
Betanntmadung. 


(Die beiden Unterfuchungtricter am K. Bezirksgerichte Biy- 
reuth betreffend. ) - 


Im Namen Seiner Maieftä t des Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums der Juſtig vom 28: vor. Mis. wurde der mit der 
Funktion ded erften Unterſuchungsrichters am Bezirfäge: 
richte Bayreuth; betraute K. Bezirfägerihts Rath Konrad 
Hofmann, feiner geftellten Bitte entfpredhend, von bie: 
fer Funktion enthoben, diefelbe fofort dem bisherigen zwei⸗ 
ten Unterſuchungsrichter an dleſem Gerichte, Bezirksgerichts— 
Rath Wilhelm Neu Big übertragen, und flatt des Letzte— 
ren als zweiter Unterſuchungsrichter am Bezirksgerichte 
Bayreuth der Bezirfögerichts = Affeifor Wilhelm S ch midt 
daſelbſt aufgeftellt. 

Bamberg, den I. Auguft 1859, 
Königl. Appellationdgeriht von Oberfranfen. 
v. Kleinſchrod. 
Lauerer. 


Ad Num. 6188, 


(Die Aominifiration der allgemeinen proteſtantiſchen Pfarr -⸗· 


unterftügungsanftalten beire ffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem der durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 5. 
Siuli d. 38. neu ernannte K. Adminiſtrator Sche u in 
Nürnberg die Verwaltung der allgemeinen proteftantijchen 
Pfarrunterftügungsanftalten in Folge der gefhehenen Amtes 
einweifung am 1. I. Mts. übernommen hat, wird biefes 

andurch von ber unterfertigten Stelle zur Kenntniß ber 
fämmtlichen proteftantifhen Dekanate und Pfarrämter dies⸗ 
ſeits des Rheins, fowie der fonft mit der K. Adminiftration 
in Gefchäftsberährung Kommenden gebracht. 

Ansbach, den 4. Auguft 1859. - 

Königlih proteftantifhes Konfiftortum. 
Freihere von Lindenfels. 
Feigel. 


Ad Num. 6082. 
(Die Erledigung der Pfarrei Stetten, Defanats Gunzenhau- 
fen betreffend.) 


Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 
Durd die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Stetten in Erledigung gefommen und wird daher 
- zur vorfhriftsmsßigen Bewerbung bis zum 10. September 
1. 38. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 


An baarem Gelbe . 81 fi. 62 Mr. 
An Raturallen: 

5 Schffl. 3 Mp. 2 Vrtl Kom, 

as af .. 49 fl. 134 fr. 
13 Schfil. 5 Mg. 2 Brel. Dintel, 

ash.seh . 38 fl. 48: fi. 
ı2 Schffl. 2 My. ı Bril Sat, 

àa 3 fl. 44 tr. 46 fl. 114 fe. 
2 Schober langes Stroh, a 5 f. 

sı k. 1 fl. 2 i 


(Diefer Ratırralbezug * nah 


* 930 


den jährlichen Rormalpreifen vers 
gütet,) 
9) Aus Stiftungdfaffen an baarem 
Gelbe —55 
II. Ertrag aus Realitäten: 

- Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
weldes fh in gutem baulichen 
Stande befindet nebft Defonomies 
Gebäuden . =... 

Aus Grundftüden . 

II. Aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungdfapitalien . 


af. 444 fe. 


ss — Mr 
un — tx. 


278 fl. 384 fr. 


Gemeinde: und Weiderecht 3 fl. — kr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenben Dienftesfunftionen 121 fl. 138 fr, 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen 8fl.ı18 fr. 
Summa 765fl. 3 fr. 
Die Laften hievon ab mit 6fl.53 fr 
Reinertrag 758 fl. 10 fr. 


(An freiwilligen Geſchenken: 25 fl.) 
Ansbach, ben 28. Juli 1859. 
Königlich proteftantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Feigel. 


Ad Num, 584. 
Betfanntmadhung. 
(Die Wahl von Mitgliebern in das landwirthſchaftliche Kreit« 

Eomitd für Oberfranken pro 1860 — 1862 betreffend ) 

. Mit Ende diefes Jahres ift wieder eine dreijährige 
Periode zur Wahl von Mitgliedern in das landwirthſchaft⸗ 
liche Kreis: Comitö für Oberfranfen abgelaufen umb es 
haben demnach ſatzungsmaͤßig die 6 Älteren Mitglieder des⸗ 
felben auszutreten, für welche eben fo viele nebjt einer 
gleichen Zahl Erfagmänner zu wählen find. 

Die Wahl hat nad Abſchnitt III., $. 13 — 16 ber 
Vereindfagungen in der Weife zu geſchehen, daß 3 Comite- 
Mitglieder und eine gleiche Zahl von Erfagmännern nach 
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Bereinöfagungen in der Weiſe zu gefchehen, daß 3 Gomites 
Mitglieder und eine gleiche Zahl von Erfagmännern nad) 
relativer Stimmenmehrheit von den MBereind « Mits 
gliedern des Kreifed und 3 Gomit&s Mitglieder nebft 3 Er⸗ 
fagmännern von dem landwirthſchaftlichen Kreis + Comito 
ſelbſt gewählt werben. 

Als ältere Mitglieder des Kreis: Gomitö haben nu 
am Schluffe d. Is. außzutreten: i 

1) Wendel, 8. Regierungsrath und feit 6 Jahren 

II. Borftand des Kreis = Gomits, 

2) Rotenban, Freiherr von, refignirter K. Regie: 

rungs = Direftor, 

3) Stengel, Freiherr von, K. Regierungss und 

Krelsforſtrath, 

4) Heerwagen, K. Kreis-Forſtmeiſter, 

5) J. A. Schmidt, Magiſtratsrath, und 

6) Heldrich, K. Kreis-Forſtmeiſter, als pro 1857 

bis 1859 eingetretener Erfagmann für das auds 
getretene ältere -Komitö: Mitglied Kaufmann 
Feuſtel. 

Der ald Mitglied in das Kreis-Comité für die Periode 
1857 — 1862 eingetreten gewäjene &utöbefiger Julius 
Scmiel zu Dondorf iſt wegen Domicilöveränderung vor 
Kurzem wieder außgetreten, ber K. Regierungsrath Wens 
bel zum Oberrechnungsrath nach München befördert wors 
ben und der Beterinärarzt Rotta ch dahier ift geftorben; 
daher auch für diefe Drei pro 1860 — 1862 drei neue 
Mitglieder zu wählen find. . 

Das Verzeichniß aller fagungemäßig wählbaren Vereins: 
Mitglieder zu Mitgliedern in dad Kreis-Comit6.pro 1860 
bis 1862 folgt nachſtehend. 

Zur möglichen Erleichterung der Wahl wird jedem 
DVereind » Mitgliede ein gedrudter Wahlzettel nebft dem in 
demfelben nachgedruckten Berzeichniffe der fagungsmäßig 
in das landwirthſchaftliche Kreis-Comitéð wählbaren Mit: 
glieder durch die einfhlägigen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Comito, welche nad; Abfehnitt III., $. 27 der Vereins: 


fagungen die Wahlen in ihren Bezirken zu leiten haben, 


zu Handen geftellt, von denfelben auch wieder gefammelt 
und an und unter einem Gouvert eingefendet werben. 


— — — —— — 
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In den gugeftellt erhaltenen Wahlzettel hat jedes Ber 
eindmitglied aus der Zahl ber ihm -verzeichneten Vereins⸗ 
mitglieder 8 derfelben zu Gomitömitgliedem und Erfag- 
männern — wie. obewbemerft — mit Namen, Stand und 
Wohnort genau einzutragen und den mit eigener Ras 
mendunterfchrift ‚dann dem Wohnorte, Gerichtsbezirk und 


Datum vellfändig ausgefüllten Wahlgettel beftimmt big 


15. October d. IJs. 
an das betreffende landwirthſchaftliche Bezirföfomit6, von 
welchem ihm derſelbe zugeftellt wurde , jugädjugeben: 
Dirt einzeln an das Kreiöfgmite dahier einge: 
fandte Wahlzettel werden auf Koften bes Einfenders an 
demfelben wieder zurüdgefendet und unvollftändig ausge⸗ 
füllte — insbeſondere folhe ohne Unterfchrift des Waͤh⸗ 
lers, dann ſolche, welche verfpätet dem einfohläygigen lands 
wirthſchaftlichen Bezirkskomito zurückgegeben worden find, 
finden gar feine Berüdfichtigung. j 
Eine im Intereſſe der fo gemeinnügigen und hochwich⸗ 
tigen Sache allſeitig ſehr wohlbemeſſene Wahl wird 
von ſaͤmmtlichen Wählern erwartet. 
Bayreuth, am 6. Auguſt 1859, - 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comite 
für Oberfranfen. 
Freiherr von Podewils. 
Wendel. 
Zerzog. 
* * * — 
VBerzeichniß 
der in dem fagumgsmäßigen Bezirke wohnenden und Bier 
nad in das landwirthſchafiliche Kreis- Comits für Ober: 
franfen zu Bayreuth pro 1860 bie inel. 1862 waͤhl⸗ 
baren landwirthfchaftlichen Vereins » Mitglieder. 
1) Arnold, Bädermeifter u. Bierbrauer in Bayreuth. 
2) Barlet, K. Landrichter von da. 
3) Bauer, I. Chriſtoph, Raminfehrermeifter von da, 
4) Bauer, Georg, Mepgermeifter u. Oekonom von ba, 
5) Bender, Herrmann, Kaufmann von da, 
6) Dr. Bucher, K. Regierungsrath von ba. 
7) Burger, Bucdrudereibefiger daſelbſt. 


8) Eullmann, Berirfägeometet dafelbſt. 

9) Dilchert, Bürgermeifter und Kaufmann bafelbft. 
10) Dechant, Gabriel, Samenhändler dafelbft. 
11) Dorfmäüller, Magiftratöratt daſelbſt. 


12) Eihmüller,- Daniel, Gaftwirth zum weißen Roß 


bafelbft. 
18) Fikenſcher, quiede. K. Regierangsratt dafeihf. 
14) Der Gartenbauverein, resp. deffen Borftand daſelbſt. 
15). Graf, K. Regierungsrarh dafelbft. 
16) Grau, Magiftratörath und Buchhähdler dafelbft. 
17) Grieß, KR. Regierung: und Kreisbaurath bafelbft, 
16) Gſell, 8. Rechnungsreviſor daſelbſt. 
19) Händel, Friedr, Roſolifabrikant daſelbſt. 
20) Hartmann, Carl, techniſcher Reviſor daſelbſt. 
21) Heerwagen, K. Kreiöforftmeifter daſelbſt. 
22) Heldrich, K. Kreiöforfimeliter daſelbſt. 
23) Herrmann, K. Rehnungstommiffär daſelbſt. 
24) Hörerh, Büchtrudereibeftger daſelbſt. 
25) Jädlein, quiede. K. Revierförfter daſelbſt. 
26) Käftner, Gottlob, Kaufmann daſelbſt. 
27) Keim, K. Advokat daſelbfi. 
28) Kolb, K. Stadigerichts « Protofollift daſelbſt. 
29) 2a mpert, quiedc, K. Regierungdrath dafelbft. 
80) v. Landgraf, quiesc. K. Regierungsrath daſelbſt. 
31) Leopolder, R. Regierungds Direktor daſelbſt. 
32) Martin, Konrad, Gerbermeifter daſelbſt. 
83) Maurer, K. Rentbeamter dafelbft. 
34) Merk, K. Regierungsrath daſelbſi. 
35) Meyer, Apotheker daſelbſt. 
36) v. Oelhafen, K. Forſtmeiſter daſeibſt 
37) Pechmann, Freiherr v., 8. — — 
daſelbſt. 
38) Rauh, Joh. Heinr,, Bierbrauer u. Oekonom daſelbſt. 


‚39) Rebwig, Freiherr v., Rittergutsbeſttzer daſelbſt. 


40) v. Regemann, Hauptmann & la Suite und 
Gutsbeſitzer dafelbft. 


41) Reif, Georg, Bädermelfter dafelbft. 


42) Sharnberger, Profeffor der franz. und engl. 
Spra he daſelbſt. 


43) S chlenct, Peter, Gerbermeifter daſelbſt. 


— 


950 
44) Schmidt, 3. CT., Eiſenhändler daſelbſt. 
45) Schmidt, J. A. sen., Maglſtratstath daſelbſt. 
46) Schmidt, G. jun., Bierbrauet u. Oekonom daſelbſt. 
47) Schmidt, Joh., K. Forſtamts-Aktuar daſelbſt. 
48) Shüller, Withelm, Kaufmann daſelbſt. 
49) Seiler, Andreas, Häfnermeiſter daſelbſt. 
50) Stengel, Freiherr v., K. Begmangb: u. Kreis⸗ 
forftrath; dafelbft. j ' 
51) Stengel, K. Kreiöfaffa= Eontroleur dafelbft. 
52) Vogel, Zimmermeifter bafelbft. 
53) Weigel, Louis, Melbermeifter daſelbſt. 
54) &ö$, G., Dekonomiebefiger zu St. Grorgen. 
55) Goller, Ad., Schmiedmeifter daſelbſt. 
56) Herzinger, 8, Polizeikommiſſär daſelbſt. 
57) Kolb, Sophian, sen., Flahefpinnereibeflger bei 
Laineck. 


= 58) Kolb, George, jun., zur Flachsſpinnerei daſelbſt. 


59) Heyber, K. Forfiwart zu Theta. 

60) Koh, Friebr., Kantor und Lehrer zu St. Johannis. 

61) Schnupp, Ernſt, Gaftwirch und Oekonom zu Alt 
broffenfeld. 

62) Schmiedel, Bierbrauer und Gutsbeſther zu St. 
Sohannis, 


63) Schneider, K. Pfarrer zu Haag. r 
64) Hahn, 3. Georg, Oekonom zu Neueriplos, 


65) Kolb, Adam, Gem. Vorfieher und Otkonomiebe⸗ 
iger zu Unterwaiz. 

66) Shilting, K. Revierförfter zu Heinersreuth. 

67) Kolb, Wilh., DOckonomtebefiger zu Unterwaiz. 

68) Kolb, Friedt., Gaftwirth und Defemom daſelbſt. 

69) Lauterbach, Yofeph, Oekonom daſelbſt. 

70) Zühauer, Erhard, Oekonom zu Altenplos. 

71) Kolb, Joh., Oekonom zu Altdroßenfeld. 

72) Kroder, K. Forſtwart zu Nemmeredorf. 

73) Rüttzel, Conr., Gaſtwirth und Oekonom zu Gold⸗ 
kronach. 

74) Döring, K. Revierförfter daſelbſu. 

75) Mayer, Wolfg., Forſtgehilfe daſelbſt. 

76) Hölzl, Nik., Gaſtwirth und Oekonom zu Neus 
droßenfeld. 
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77) Kolb, Earl, Gaftwirth und Oekonom zu Neuftäbtlein, 

78) Bölfel, Defonomiebefiger zu Simmelbud. 

79) Kolb, Joh. Rik., Dekonomiebefiger zu Pleeofen, 

80) Böhner, Friebr., K. Revierförfter zu Oberwaij. 

81) Wölfel, Mich., Oekonomiebeſiher zu Reuftäbtlein. 

82) Höhn, Müllermeifter und Defonomiebeflger zu 
St. Johannie, 

83) Roß, Eonr., Gemeindevorfteher zu Eichen. 

84) Holl, Eonr., Gemeindepfleger daſelbſt. 

85) Niclas, Gemeindevorfteher zu Ramfenthal. 

86) Mafel, Adam, Butäbefiger zu Ederdhof. 

87) Raifer, ob. Leonh., Dekonom zu Bindlach. 

88) Shmidt, ©. Ab., Gaftwirth und Defonomiebes 
figer dafelbft. 

89) Detter, Adam, Defonom bafelbft. 

90) Ludwig, Kantor und Lehrer daſelbſt. 

91) Dörfler, Joh., Gemeindevorfteher daſelbſt. 

92) Feulner, G., Defonomiebefiger zu Euben. 

9) Schoberth, Jakob, Gaftwirth und Delonomies 
befiger zu Donndorf. 

94) Lained, Gemeinde, resp. deren Vorfteher. 


s 


108)])8148 hütten, Gcmeinde, tesp, deren Vorſteher. 


109) Obernfeeß, ” ” 

110) Tobfhinder, Georg, Defonom zu Bindiad, 

111) Mader, Martin, Defonom zu Vierſetz. 

112) Thiem, Chriftoph, Detonomiebefger au Oberthier- 
garten. 

113) Badewitz, Gemeindevorficher au Tröberädorf, 

114) Roder, Georg, Oekonom zu Borlahm, 

115) Denzler, Joh., Bädermeifter zu Nemmersdorf. 

116) Höhn, Ernſt, Gemeindevorftcher zu Neudroffenfelb, 

117) Kolb, Rik., Gaſtwirth u. Delonomiebeſiher daſelbſt. 

118) Wunderlich, Heinrich, Mepgermelfter daſelbſt. 

119) Gemeinhardt, Kantor und Lehrer dafelbit, 

120) Lienhardt, Nik, Meggermeifter zu Reuftädtlein. 

121) Preis, Kantor und Lehrer dafelbft, 

122) Schneider, Friedr., Gemeindevorfteher zu Sim: 
melbuch. j 

123) Meyer, Johann, Defonom daſelbſt. 

124) Meier, Eonr., Gaftwirth und Oekonom zu Migdorf. 

125) Rau 4, Defonom daſelbſt. 


95) Euben, „ ” 7 . . 

96) Neunkirchen, Gemeinde, resp. beren Vorfteher. Dienftes: Nachrichten. 

97) Binblad, ” 4 Seine Majeftät der König haben allergnädigſt 

98) Treffendorf, a ei „ gerubt, unterm 31. Juli I. 38. auf die erledigte Stelle 

99), Ederddorf, „ FE pr eines K. Oberrechnungss Rathes ben Regierungs:Rath der 
100) Seidenbad, A Fr nu K. Regierungs-Finanz-Kammer von Oberfranken, Johann 
101) Miftelgau, „ — ri Martin Wendel, zu befördern ; 
102) Oberfonnerdreutb, Gemeinde, resp. beren auf das in Erledigung gefommene Forftamt Altötting 

Vorfteher. ben biöherigen Forſtmeiſter zu Pegnig ‚im Regierungäbes 

103) Neubdroßenfelb, Gemeinde, * deren Vorſteher. zirke von Oberfranken, Franz Fürholzer, in gleicher 
104) Wolfsbach, * — ” Dienfiedeigenfhaft zu verfegen; dann 
105) Geſees, u 2.60, pr bie katholiſche Pfarrei Modſchiedel, Landgerichts Weis⸗ 
106) Forkendorf, ” — main, dem Prieſter Geotg Fleiſchmann, Caplan zu 


107) Miſtelbach, Pe ” Drügendorf, Landgerichts Ebermannftadt, zu übertragen. 





von Öberfranten 





a nn — 


Nro. 67. 





Bayreuth, Mittwoch den 17, “rent 1859. 
Aubalt: 





° 


Behandlungen bed Difrifttranbis pro 1858, bier bie Entihärigung ber Wahlmänner bei ber Banhtagdischt. — Ans 
wendung von Filzpappe zu Dachungen — Berleibung eluer praftifchen Arziftelle in Bamberg. — Agenturen ber 8. 
K privilegirten J. öferreiifchen Verſicherungẽ -Geſellſchaft. — Rechnung der -Branpaffefurranzlaffe. pro 1854. — 
Verpflichtung der Flurwächter in der Eigenichaft als Organe des Forfiichuged. — Berausgabung eines falſchen Sechs- 
kreugerfücte® bayerischen Gepräges. — MProreftantifche Schulftelle zu Wäſſenſelbiz. — Griedigung der IM. Pfarrſtelle 
zu Neuſtadt an ver Aiſch, Dekanats gleichen: Mamend, — Ertravition der K. Kreislaffe wegen — des K. 
Kreitkaſſters Laaba; — Förderung deb Flachebaues — Dienſted-Nachrichten. 





—— 





Ad Num. 1881. 
An ſämmtiliche Diftriftö- Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Die Verhandlungen ‚des Diftrikisraches ;pro 185}, bier bie 
Entſchaͤrigung der Wahlmänuer bei der Landtagtwahl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Einvim rubrizirten Betreffe am 4. 1. Mts. einer Kgl. 
Kreidregierung zugegangenes Reffript des K. Staats: Mi: 
nifteriumd des Innern wird im untenftchenden Auszuge 
unter dem Bemerten hiermit befanmt-gegebett, daf nach 
ben darin ‚enthaltenen Grundfägen von der ımterfertigten 
Stelle biöher oleichmaͤßig verfahren worden iſt. 

Bayreiuth, den 8. Auguſi 1859. m, 
Königlide Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Po bewil 8, Präfident, | 


hi Graf. 


| Ad Num. 12,433. 


Extract. 
Staats: Miniſterium des Innern. 
. . * 


Den BWahlmännern bei ben Landtagewahlen kommt 
allerdings ein geſetzlich begründeter Anſpruch auf Entſchaͤ⸗ 
digung überhaupt nicht zu; es hat inäbefondere das Wahl: 
geſetz dom 4. Juni 1848 ihnen eine Vergütung nicht zus. 
gefprochen und unter den im Act. 27 ded Diſtriktsraths⸗ 
Geſetzes vom 28. Mai:1852 bemanntenigefeglihen Dis 
fteiftätaften fe die Entfchädigung der Wahlmänner bei den 
Landtagewahlen gleichfalls nicht aufgeführt: 

In einigen Regierungäbezirfem hat ſich aber nach ben 
hierüber angeftellten Exhebungen gleichwohl die Uebung 
gebildet, den” hier in Frage ftehenden Wahlmännern eine 
verhaͤltnißmaͤßige Entfhfidigung aus zu 
bemwilligen, 


Diefed Verfahren erfcheint im Hinblicke auf Art. 29 
bes Diſtriktsraths⸗Geſetzes nicht unzuläffig ; der Diſtriktarach 
ift nämlich hienach befugt, auch andere ald die in den Art. 
25, 27 und 28 aufgeführten Diftriftölaften auf ben Die 
ſtrikt zu übernehmen und wenn gleich die Wahlmänner bei 
den Landtagswahlen nicht die Bertreter ber, Diftriftäge- 
meinde find und auch bie Intereſſen berfelben nicht wahrs 
zunehmen haben, fo tft denn. doc die Wahl der Abges 
orbneten den Intereffen der Diftriftögemeinde keineswegs 
fremd und von dieſem Gefichtöpunfte aus befcht für bie 
Regierung feine zureichende Veranlaffung die Genehmigung 
zu verfagen , wenn ein Difiriftörath jenen Bahlmännern 
bei den Landtagswahlen, welche ausdrüdlich eime Entſchä⸗ 
digung auß der Diftriftöfaffe in Anſpruch nehmen, eine 
ſolche unter billiger Berüdfichtigung des wirklichen Zeit: 
und Koftenaufwandes bewilliget, in welchem Falle jedoch 
die Befugniß zur Beſchwerdefuͤhrung von Seite des Bes 
rufungsberechtigten, welche einem ſolchen Beſchluſſe etwa 
nicht beiſtimmten, wicht ausgeſchloſſen if. 

ꝛc. ic. 
Münden, den 4. Auguft 1859, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
hödften Befehl. a 
von Reumapr. 
von Dillis,. 


Ad Num. 1853. 


An fämmtliche Diſtritts ·Polizelbehoͤrden von Operfranfen. 
(Die Anwendung von Bilzpappe zu Dachungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In neuerer Zeit wurbe wahrgenommen, daß Filgpappe 
zu Dache indeckungen verwendet worden ift. 

Da nun aber bie Filzpappe lediglich aus Abfällen ber 
KHanffpinnerei bergeftellt wird, indem dieſe Abfälle durch 
Walzen zu Platten geformt und diefe fodann durch Theer 
gezogen und aufeinander gepreßt werben, fo ift diefed Ma- 
terial wenig geeignet, ben Einfläffen der Witterung zu 
widerftehen, und ermweicht in der Näffe, felbft wenn es all⸗ 
jährli wiederholt mit Theer angeftrichen wird. Webers 


dieß muß bie fFeuergefährlichkeit der Filgpappe jener der 
Schindeln wenigften® gleichgeachtet werben. 

Hiernach darf die Filgpappe durchaus nicht mit der 
Steinpappe gleichgeftellt werden, vielmehr ift diefelbe nad 
in Mitte liegenden höchſten Entſchließungen der K. Staats 
Minifterien des Innern, dann des Handels und der- -öfs 
fentlihen Arbeiten nicht nur bezüglich der Feuerverficherung 
mit den Schindeln in diefelbe Klaffe zu reihen, fondem 
Ihre Verwendung zu Dacheindeckungen auch in baupofieis 
licher Beziehung genau wie Die Verwendung von Echinkeln 
zu behandeln, fo daß fie nur in außerorbentlichen Fällen 
und im Wege der Difpenfation zugelaffen werden fann, 

Bayreuth, den 11. Auguft 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Breihere von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 28,892. m 

(Berleihung einer praftifhen Arztftelle in Bamberg betr.) 
Im Namen Ceiner Majeftät des Könige. 

Dem Dr. med Mon3, Zahnarzt zu Bamberg, wurde 
bie Ausübung der Ärztlihen Praxis in Bamberg geftattet, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 11. Auguſt 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Sammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 1875. 
Belfanntmadung. 
(Agenturen ver K. R I. Öfterreichifähen Berfiherungs » @r 
fellfchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſtes Minifterial«Refeript vom 9. d. Mis. 
iſt der Poſtexpeditor Heinrich Müller in Seßlach als 
Agent der K. K. privilegirten I. öfterreihifhen Mobiliar⸗ 
feuerverfiherungs = Gefellfchaft für den Landgerichtöbezirt 
Seßlach, anftatt bed biöherigen Agenten Kaufmann 
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Sqwad, deſtätigt worden, wad Hiermit bekannt gemacht 
wird. Bayreuth, den 11. Auguft 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, - 


Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 28,926. 
Befanntmadung. 
An fämmtlihe Diftritis-Poligeibehörden von Oberfranken, 
(Die Rechnung der Brandafſſekurranz · Kaffe pro 185} betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Hauptrechnung über den Stand ber Brandvers 


* \ 


ſicherungẽ⸗Anſtalt für Gebäude in den &ebtetsthetten dies⸗ 
ſeits bed Rheins pro 18585 wird fammt ber Ueberſicht der 
Brandentigäbigung, In fo weit beide ben oberftänkiſchen 
Regierungsbezirk betreffen, mit Bezug auf die Entfchlies 
Bung vom 18. Juni b. 38, 

(Kreis = Amböblatt Rr, 52, Seite 758) 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, ben 8. Auguft 1859. 


Röniglige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern 


Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Mechnung 
über die Brandaſſekuranz⸗-Anſtalt für Gebäude in dem Reglerungsbezirke von Oberfranken pro 1855. 





Ginnabmen. 











fl. Ike. |bl. 
Tit I Aftioregeß vom Sabre 185 . — — — 
Tit. II. Conturrenzbeiträge für das Jahr 
854: 
I. Klaſſe IF... 1 21606181] .8 
iL °;; Ana neo 34280|14| 4 
IH. -% Re A 117519) 2 
IV. 27944137) 6 
Kreis - Amtsblatt 1859, Ar. 52, 
Seite 758 bi8 768. 
Tit. 11 An Supplementar= Beiträgen . | 50000) —\— 
Tit. IV. An erhaltenen Borfhüffen . . — lo - 
Tit. V. An Erxtrafonds - Beiträgen . 2400/27) 4 
Tit. VI. An befonderen Zuſchüſſen 3055!57) 2 





Summa der Einnahmen — 


Bayreuth, den 8. Auguſt 1889. 


Geldbetrag. | 


Audgaben 


Geldbetrag. 









...'telhl. 
Tit. 1. Paffivreft vom Jahre 1854: 47400 59) 6 


Ti U. An Brandſchadens⸗ ia auf * 








Vorjahre . » 5 4501 —|— 
auf das Jahr 1854 F 382351124 — 
Tit. II Geleiſtete Supyiementars Beträge — 1-oi— 
Tik IV. Rüdzahlungen . —— 
Tit. V. Einhebgebühren . 728 23] 4 
Tit. VI. Sedlielerungs: Gebühren, Bar 
porto und Botenlöhne ; 185149 — 
Tit. VII. Beſondere Ausgaben . 401/241 — 
Summa der Auögaben. | 87418) —| 2 
Abgleichung. 
Die Einnahme beträgt - 140463) 9 — 
Die Ausgabe beträgt sr418l—| 2 
Aftivreit, 1 53045 


welcher für das Nffefuranzjahr 1855 
zur Dispofition verbleibt. 


i 





Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


939 98@ 
Namen Pastjals Total: _ 


der 
Ortfhaften resp. Betheiligten. Betrag: 
&emeinden, dA Im 


Bezeihnung ber 











tolizeiz und Gerichte: 
. Bezirke. 




















A. Auf den Beftand der Borjahre, 





Bei: 55 re ——— . 2.» T Specht, Sohann . - — 

— — — ——⸗ — —— 
Summa A. — — 4550| — 
B. Bom Jahre 1887. 

Bayreuth -. . .» » Bayreuth . . . . RM Mita m. 2. 0. = —— 193| 14 
DT nl a Bermel, Eduard. . 2 2 ur. * er 75)» 
ayrenb » 2. | Maienberg . . . | Sehauf, George . . . 2... 1100| — 

frranfenhaag . . «» Friedrich, Johann . 2... 500) — 

DOberfonnersreuth Dilcert, SSEIEDFEUH: u u m ce 160| 21 

1750! 21 

Bamberg lL. . » . | Memmelsdof.. . . F Stodert, Andrendd . 2... 1121 — 
Zuh :... Shit, Mor : 2... 160) — 

Bambers BD... Ken.» 2-00 — 159| y 
Burkard, Barbara » 2... ° 200 — 

Berneck. Brandholz Mündel, Erhard. — 30| 42 


Mepgerörenth . .» » | Tröner, Mb > 2 run 1097| 23 
Bogel, Johan. g980| 16 
Schöffel, Sobann . . =». 1000| — 
eidenreih, Heine. . - ı . » 1000| — 
höreth, Eberhard » : 2». 1300| — 
eidenteih, -» - =» 800 — 
uddeihel, Salob , » » 2. 4100| — 
Raithel, Jobam .- 1474| 53 
Wagner, Mihal . . 2... 750| — 
Schreiner, Mol -» » .. .- 495! 50 
Horath, Emrad. . + 2... 1385| 2 
one, WERDE. » 5. . ie 2246| 49 
Wolftum, Eid . 2 2... ı3| 44 
Heidenreich, Jehan. 33] 36 
Schobert, Friediih . : » . -» 6) 27 
Giherih - . . - Preiß, Bottlib . ». 2 2. 82) 8 
Goltronah . . . Sahr, Kh 1493| 24 
Comammea 16| 17 


Burgebrad . . 


? Koppenwind . - . Schulgemeinde - 2 2 0. . _ 71 15 
Ebermannſtadt . . 


Albertshof . - . | Böblmann, Conrad. . » - - 350) — 
Pezold, Sobann . » 2 2.» 100| -— 
Eis: - : ı » Modfchiedler, Gert. » : . 100) — 
Knaus Berry . = > 2.“ 300| — 

Knaus, Heinih 100) — | 
Benning, Safob. » - - 592 7 
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Bezeichnung der 





Poltzei⸗ md Gerichts: 
Bezirke. 





Ebermannſtadt 
Borhbeim . . . » 


Gräfenberg 


Genigeuuuag ‘ 


so. 


Hollfelb . 


Kronach 


Lichtenfels . 
Ludwigäftadt . 


Mũnchb 
— * 


Rehau. . 
Scheßlitz 


— 


Ortſchaften resp, 
Gemeinden. 





Seg 
Heiligenſtadt .. 


rchheim. 
ingberg » 
Kayrel . . —J 
Kleinſendelbach —— 


Buchenbach . 
Zwelfelsheim . 
Herzogenautach 


Gonradsrsuth . 
Töpen 


Plankenſels 


Küps 
Neufang . ; 
Kon . .. 


Dcrififeld . 


Schwarzenbach a.d ©. 


Breitengüsbah .. 
Bojendof . » . .» 






Steinbach am N j 





Namen 
der 


Betheiligten. 


Lengenfelder, Johann . 
‚Strauß, Gottlieb 


Greif, Beorg . 
ger, Johann 


Schmidt, Johann 
Klausner, Georg 


Huppmann, Anna 
Foͤrder, Barbara 
Roppelt, Chriſt. 
Welfer, Georg 


Krohn, Chriſt. 

Sell, Peter ; 
Schaller, Wolfgang . 
Doch, Maria . . 
Fichtelmann, Relift . 
Knöpfer, Heinrich 
Klug, Heinrich .. 
Egelkraut, Caſpar 
Klug, Heinrich 


Schrüfer, Katharina 
Mai, Johann 


v Fedwit Freihert 


Will, Conrad 


Pfarrftiftung . - 
Prediger, Betr 


Raab, Zohann 
Tröger, Leonhard 
Herzog, Georg 
Strehl, Heinrich 


Prey, Mu Schramm 


Meier, Heintih .» 
Ttoͤg, Georg . 


Commune . . 
K. Eifenbahns Aerar- 
Dep, Paul . 2. 


Kolb, Joh. und Eonf. . 


Uebertrag 





Bartialz | 


IR. | k 


⸗ 
— 
— 
= 


350 














Totale 
nn ee nn — 
Betrag. 


4212 
1010 


1128 
55 
1082 
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38 


14 


41 


55 
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—— Namen 
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Polijei⸗ und Gerichts⸗ Ortſchaften resp. Betrag 
Bezirke. Gemeinden. Betheiligten. Kom w:: 
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Ei. 3% — — Wunderlich, Georg . — = I 0 — 
Seßlach ietersdorf Falt, Johann . 25 
Sceidemanbel, Kit. 
; 11 5 
Stadifteinah . « Fiſchbach Moſer, Anna. . 
Nöder, Dietiih - . » 2. . 
Heineröreuth . KHohlberger, Ehrüfl. - - -» = . 
314) 4 
Meidenderg -» Neubau ‚K. Berg: Aerar . —— ol — 
—r mE 
Seite 3. 825I 9 
Dau „ 20152] 25 
—— 172631 50 
Summe T — 1382511 24 
Hiezu * — — „Bi — 
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Ad Num. i860. 
An fämmtliche Diftriiis -Polizeibehörben ton Oberfranfen. 


(Die Verpflichtung der Blurwächter in der Eigenſchaft als 
Organe des Borftichuges betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Artikel 119 des Forſtgeſetzes vom 28. Mär, 1852 
iſt eine beſtimmte Form für die eidliche Verpflichtung der 
zur Handhabung der Forftpoligei aufgeſtellten Hilföperſo⸗ 
nen vorgeſchrieben; dleſe Verpflichtungsform hat jedoch, wie 
dort ausgeſprochen iſt, nur dann einzutreten, wenn bie bes 
treffenden Hilfsperſonen nit ſchon vermöge ihres Dienfts 
eides zur Anzeige der Poligeiübertretungen und Forſtfrevel 
insbefondere verpflichtet find. 

In Nr. 2 des Art. 113 des Forftgefeges And nun 
auch die Flurwäcter ald Hilfsperfonen zur Handhabung 
der Forſwolizei bezeichnet und es iſt hiedurch die Nothwen⸗ 
digkeit begründet, daß fie In einer dem Art. 119 entſpre⸗— 
enden Weife verpflichtet werden ; da jedoch die Flurwaͤch⸗ 
ter zunächft nicht für den Forfifhug angeftellt werben, dies 
fer Schuß vielmehr nur ein Theil ihrer Funktion bildet, fo 


erſcheint ed nicht angemeffen, daß beren Verpflihtung in 
der dur Art. 119 für das eigentliche Forftfhug = Perfos 
nale beftimmten Form erfolge, cd muß vielmehr für ent 
fprechend erachtet werden, daß in den Dienfteid der 
Flurwaͤchter die Verpflichtung zur Angelge der Forſtpolizei⸗ 
übertretungen und Forfifrevel aufgenommen werde. 

Die obenbenannten Behörden werden demnach im Bolls 
zuge einer höchften Entſchließung der K. Staats « Minifte: 
tien bed Innern und der (Finanzen vom 5. I, Mid. beaufs 
tragt, die den Flurwächtern nach Art. 113 des Forſtge⸗ 
feged zufommende, Eigenſchaft bei der eidlihen Vers 
pflichtung derſelben geeignet zu berüdfichtigen und zugleich 
die Beeidigung der Flurwächter, wo diefelbe etwa bisher 
unterblieben feyn follte, fofort nahträglid vorzunehmen. 

Bayreuth, den 11. Auguft 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 
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Ad Num. 26,705. : 
(Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Müfcufelbig betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die proteftantifhe Schulftele zu Wüftenfelbig mit dem 
faffiondmäßigen Ertrage von 

353 fl. 58 fr. 

wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Münchberg oder bei der K. proteſtantiſchen 
Diſtrikts⸗ Schulinfpeftion zu Münchberg einzureichen, 

Bayreuth, den 11. Auguſt 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


- Ad Num. 6080. 
(Erledigung der IL Pfarrfielle zu Neuſtadt an ver ze; 
Dekanat gleichen Namens heireffend.) 
Im Namen Seiner Majeitär des Königs. 
Durch Beförderung des biäherigen Pfarrers ift die 
dritte Pfarrſtelle in Reuſtadt an der Aiſch in Erledigung 
gefommen und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer: 
bung bid zum 12. September I. Se. mit folgenden Bes 
gügen außgefchrieben : 
- I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: 


an baarem Gelde 106 fl. 15 fr. 
an Raturalien: 
6 Schffl. 23 Map — as fl. 
658 tr.. 54 fl. 524 fe. 


(Bird nad dem jäprtigen Rore 
malpreife vergütet.) 
2) Aus Stiftungskaffen: 


am baarem Gelde . 1.4 M. 
3 Shfil. 4 Meß. 7 Maß 
ast.ach .. u.— . 


(Wird nah dem Rormalpreife 
vergütet.) 


208 

3) Aus Gemeindelaſſen: 

1 Klafter huchenes Sheithoh . 7f. z30 Ix. 

wofür in Ermanglung ber Buchen 
zur Zeit 14 Klafter weiches 
Scheitholz abgegeben wird, 

2 Klafter eichenes Scheitholz, a 
5f. 30 fe, F 

2 Klafter weichen eeihel— 
4 fl. 30 fr. 

50 Stüd buchene, zur Zeit hie: 
fene Wellen . 

alle drei Jahre eine Klafter wel 
che Stoͤcke 

4) Von Privaten 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie, aber ſehr beſchraͤnkte Woh⸗ 
nung im Pfarrhauſe, welches ſich 
in gutem baulihen Stande be⸗ 
Bi: ee 

III. Ertrag aus Rechten: 
Binjen aus Ablöfungsfapitalien 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienflesfunftionen 140 f.51 fr. 
Summa Ari fl.34] ft. 
Raften: Richts. 
Ansbach, den 28. Zuli 1859, 
Königlich protefantifhes Konſiſtortum. 
Freihert von Lindenfelß, 


uk— kr. 
o fl. — FM. 
2 fl. — ktr. 


—f.50 k. 
fl. 45 fr. 


50f.— fr. 


62 fl. 458 fr. 


Feigel. 


Bekanntmachung. 
(Eritadition der Koͤnigl. Kreiskaſſe wegen Beurlaubung der 
RK Kreiskafflerd Laaba betreffend.) 

Dem K. Kreiöfaffter Laaba wurde ein Geſchaͤfts⸗ 
urlaub von vier Wochen bewilligt und auf biefe Zeitdauer 
deſſen Dienftedleiftung dem Königl. Kreiskaſſe⸗Kontroleur 
Stengel, bie Kaffe» Kontrold dem K. Kreißkaffe » Zahl⸗ 
meilter Schmitt und die Beforgung des Zahlamtes dem 


Kreiötaffe» Offizianten-Ritter übertragen, wonad alle 


967 
Quittungen und Ausfertigungen ber Kenigl. Kreiäfaffe 
zur Gültigkeit der Unterſchtiften der beiden Kreislaſſebe— 
amten Stengel und Schmitt bedürfen, was hiemit 
zur, öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 13. Auguſt 1859, 
Merk, K. Regierungdrath, 
ald Eriraditiond « Commiffär. 


- 


Ad Num. 596. 
(Die Förderung ded Flachtbaues betreffend.) 

Zur Entſprechung der Wünfche fehr vieler landwirths 
ſchaftlicher Bereindmitglieder im Kreife Oberfranken wird 
dad unterfertigte Comits aud für dad Saatjahr 1860 
die Vermittlung bed direften Bezugd einer Quantität ädhs 
ten Kronfäleinfamens I. Qualität aus Riga 
wieder übernehmen und, gegen Barzahlung — jedoch mit 
ermäßigtem Koſtenpreiſe an die Beſteller abgeben. 

Röthig ift.dem zufolge, daß wir die von den Bereinds 
mitglievern des Kreifes gewuͤnſchte Menge ſolchen Samens 
frühgeitig genug erfahren, um beſtimmte Beſtellung hierauf 
fo zeitig machen zu können, daß dem mit dem Anfauf und 
ber Spedition ded benöthigten Samenquantumd von und 
betrauten Handlungshauſe in Riga Vorauswahl und thuns 
lich billigſter Einfauf ermoͤglichet wird und wir eröffnen 
daher hiermit die bezüglihe Samen-Subſcription unter 
folgenden Bedingungen: 

1) die Eubffriptionen auf ähten Rigaer Kronfa-. 
leinfamen:pro.1860.bürfen wie in den Vor— 
jahren ausſchließlich nur von landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinsmitgliedern Im Kreife Oberfranfen ge: 
fhehen und müffen lediglich auf nur deren eigenen 
Samenbedarf ſich beichränfen ; 
fünnen nur ganze Tonnen — 3 bayerifhe Megen 
Samen enthaltend — beitellt werden und werden 
Beftellungen auf andere "Maße oder auf ein bes 
ftimmted Gewicht nicht angenommen. Zum Bezuge 
einer Tonne von dem angeführten Maßinhalt dürfen 
ſich aber mehrere Vereinsmitglleder vereinigen ; 


2) 


3) müffen die Befiellungen ſchriftlich bei den betreffenden 
landwirthſchaftlichen Bezietötomit6s laͤngſtens bis 
15. September d. I. 
eingereicht werden und fünuen verfpätete und direft 
an das Kreidfomits — alfo mit Umgehung des 
Bezirkskomité — eingefenbete Gefuche feine Be: 
rüdfihtigung finden. 

Wir erſuchen hiemit alle landwirthſchaftlichen Bezitks⸗ 
fomit&® des Kreiſes die landwirthſchaftlichen Vereindmit— 
glieder ihrer Bezirke auf dieſe mögliche Leinſamen- Sub⸗ 
ſtription aufmerkſam zu machen, die einlaufenden Beſiel⸗ 
Iungsfchreiben zu fammeln und mi fpeciellen Gutachten 
verjehen unter einem Eouvert bis 20. September zuver⸗ 
läffig hierher einzufenden. 

Bayreuth, am 9. Auguft 1859. 
Das landwirthihaftligde Kreis-Comité 
für Oberfranten. 
Freiherr von Podewils. 


Wendel. 
7 Berjog. 


“ Dienftes: Nachrichten. 

«Die Funktion eines Diſtrikts-Schulinſpektors für den 
fatholiihen Schulbezirk Lichtenfels’ wurde von der K. Re— 
gierung, Kammer ded Innern, im Einyerftändnifje mit, dem 
erzbifhöflihen Ordinariate dem K. Stadtpfarrer Ne uner 
in. Lichtenfels übertragen. — 


An die Stelle für die verſtorbenen Gemeindebevoll— 
mäctigten Gottfried Dreffe und Andreas Püls zu 
Staffelftein auf die Funktionsdauer, die fie noch zu-ere 
füllen gehabt hätten, wurden in dad Gremium der Ges 
meinbebevollmächtigten dortſelbſt einberufen die Erſatzmaͤn⸗ 
ner: Färbermeifter Chriftoph Löffler und Buchbinder⸗ 
meifter DanielBauer, was hiemit zur —— Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
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Bavrentb, Sonnabend den 20. Auguſt 1859. 


Inbhalt: 
Studienlehramta⸗Prüfung für bad Zahr 1859. — Verautgabung eines falſchen Sechskreuzerſtücket, bayeriſchen — 


— Aufſicht auf Landesvertwiefene. — Belegung der Elementar⸗Lehrerſtelle am K. Erziehungs-Inſtitute für krüppel- 
hafte Knaben dahier. — GEhefheivungeflage der Klaviermacers- Ehefrau Charlotte Renich, geborne Bis von Lindau. 
— Diesjährige theologiihe Aufnahme» Prüfung. — Dienfled- Nachrichten. — Gourd der bayeriſchen Gtaatöpapiere, 





Ad Num. 1778. 
(Die Studienlehramts- Prüfung für das Jahr 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich Höchften Referiptd ans dem K. Staats-Mi— 
nifterium des Innern für Kirchen⸗- und Schuls Angelegen: 
beiten vom 21. d. Mid. wird in @emäßheit der Beſtim— 
mungen der $$. 87 mit 94 der revidirten Orbnung für 
bie Gymnafien und lateinifchen Schulen des Königreiches 
vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbſte eine Prü— 
“ fung für diejenigen, welche ald Profefforen an einem Oym- 
nafium oder ald Stubienlehrer an einer lateiniſchen Schule, 
ſowohl vollftändigen ala unvoltftändigen , angejtellt oder 
verwendet werden wollen, in Münden abgehalten. 

Diefe Prüfung für das philologiſche Lehramt beginnt 
am 17. October d. Is. Diejenigen Kandidaten der Phis 
lologie, welche ſich derſelben zu unterziehen beabfichtigen, 
haben ihre bepfallfigen Gefuche bei dem 8. Staats: 
Minifterium des Innern für Kirchen- und 


Schul:Angelegenheiten und war fpäteften® 
bis zum 1. September. Js. einzurelchen, welches 
ihnen die Entſcheidung über die Zulaſſung durch die eine 
ſchlaͤgige Kreis-Regierung rechtzeitig zufertigen läffen wird. 

- Gefuche, welche nach dem 1. September d. 58. einlau: 
fen, können nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vierjährie 
ges alademifhes Studium und über den Betrieb der allge: 
meinen, inäbefondere philologifchen Wiſſenſchaften, ſowie 
über ein entſprechendes fittliches Betragen beizulegen. 

Die Kandidaten haben ferner darin ihren Gebuttstag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an melden fie die lateinifhe Schule und 
das Gymnaſfium befucht, das Jahr, in welchem, und bie 
Note, mit weldyer fie detzteres abfolvirt, die Univerfitäten, 
weiche fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu 
bemerfen, womit fie ſich nach Beendigung ihrer Univerfle 
tätöftudien, fall® fie die Prüfung nicht unmittelbar nad 
derfelben beftchen, beſchaͤftigt, und ob fie bereits frübere 


Prüfungen im Lehrfache beitanden haben, warn, wo und = 
mit welchem Erfolg? 
Bayreuth, vor 26. Full 1589. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. f 
Mb Pr. 
Frelherr von Pehmann, Direkter. 
Graf. 


Ad Num. 28,370. . 
An fämmtlihe Difrikis» Polizeibchoͤrden von Dberfranfen. 
" (Beraubgabung einet falfeen Gehötreujerüdes boheriſchen 
Orptägen Bitreffind.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Beim R. Rentamie Lengfurt wurde in jüngft verſloſſe⸗ 
ner Zeit die Verausgabung eines falfhen Sechskreuger⸗ 
ſtãdes 8, bayeriſchen Gepräges verſucht, weldes die Jahr- 
zahl 1811 trägt, aus Meffing beficht und mit eigend gras 
vſtien falfchen Stempeln geprägt iſt. 

Daſſelbe ift durch feine gelbe Meffingfarbe auf den 
exften Blick ald unächt erkennbar. 

Indem vor Annahme diefer Muͤnzen gewarnt wird, ers 
geht zugleich an obengemannte Behörden ber Auftrag, nad 
Berfertigung und Verbreitung berfeiben Späbe zu verfüs 
gen und im Entdecungsfalle befichender Vorſchrift gemäß 
zu verfahren, 

Bayreuth, den 8. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. _ 





Ad Num. 29,019. 


An die Rönigl, Stadtkommiffariate und ſaͤmmtliche Difirifte- 
Bolizeibehörden von Oberfranken. 
(Mufficht auf Landetverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Die nachſtehend fignalifitte Katharine Patermann 
von Pfannenitiel, K. wirttembergifchen Oberamts Aalen ift 


durch Etkenntniß des K. Bezirfögerichtd Andbad vom 12. 
Iruat und beziehungẽweiſe deb K. Appellationsgerichts 
iranken vom 6. April 2959 wegen fünf Dieb⸗ 


hlesergehen zu einer vierzehntaͤgigen Gefängnißftrafe 


und nach erftandener Strafe des Landes ver⸗ 
wieſen werben, wonach bie obenbenannten Behärden wei⸗ 
ter vorſchriftsmaͤßlg zu verfahren Haben. 
Bayreuth, den 12. Auguſt 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftbent. 
Graf. 
* * ⸗ 
Signalement. 
Alter: 56 Jahre, 
Größe: 5’ 6”, 
Kanne: braun, 
Sem: hoch 
Augen: blau, 
Nafe: groß, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: Hein, 
Gefihtöform: Länglicht, 
Gefichtsfarbe: geſund, 
Körperbau: ftarf, 
Befondere Kennzeiden: 
Der rechte Fuß krumm. 
Die Mundart ift bie ſchwaͤbiſche. 





Ad Num. 29,349. 


Betanntmadhung. 
(Vejegung der Glementar» Lehrerſtelle am K. Erzichungt- 
Inftitute für rüppelhafte Knaben dahiet betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In dem K. Erziehungs» Inſtihute für trüppelhafte 
Knaben dahier ift die Stelle des Elementarlehrers in Ev: 
ledigung gefommen, mit welcher Stelle eine jährliche Funk⸗ 
tiondrenmuneration‘ von 200 fl. nebſt freier Berpflegung 


’ 


und Wohnung verbunden if, wobei mad; bemerkt wirb, 
daß dem Elementariehrer aud die Ertheilung des Geſangs⸗ 
unterrichtes im Inſtitute übertragen wird, wenn eine auds 
reichende Befähigung hiefür nachgewieſen werben kann. 


Reben der Ertheilung des Elementarunterrichted liegt 


diefem Lehrer in Unterorbnung unter dem Inſtitutsvor⸗ 
Rande noch die Mitaufſicht über die Zoͤglinge ob und bet= 
felbe- ift außerbem noch gehalten, den Borftand bei den 
ſchriftlichen und rechneriſchen Arbeiten zu unterftügen. 

Die Berverber um diefe Stelle, welche übrigens un: 
verehelicht feyn müflen, haben ihre beffalfigen Geſuche 
nebft ben möthigen Belegen und Zeugniffen über ent⸗ 
fprechende Borbildung im deutſchen Schulfahe und über 
fireng fittliched Verhalten binnen 14 Tagen von heute am 
bei der unterfertigten Stelle in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 10. Auguſt 185®. 
Königlihe Regierung von Oberbayern, 
\ Kammer bed Innern. 
VPräfdent beurlaubt. 
v. Kobell, Direktor. 


Pruch. 


Editktal-ZLadung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Der K. Advokat Haberfad in Lindau hat am 7. 
praes. 12, vorigen Monats, Namens der Klaviermachers⸗ 
Ehefrau Charlotte Renich, geberne FA8 von Lindau, 
ur Zeit in Bern, gegen beren Ehemann, den Klavier: 
macher Chriftiian Renic von Lindau, wegen erlittener 
Mifhandlungen, Verweigerung des Unterhalts, unüber 
windlicher Abneigung u. ſ. w, eine Eheſcheidungsklage das 
bier erhoben, welche buch Beſchluß vom Heutigen wegen 
Verweigerung des Unterhaltd und unübermwindlicher Abs 
neigung zugelaffen, im Uebrigen aber angebrachtermaſſen 

abgewiejen worben ift. 
j Zum Verſuch der Güte und eventuell zur — 
ſchlüſſigen Verhandlung der Sache iſt Termin auf 


Mittwoch den 30. November I, 38., Vormittags 11 Uhr, 


or 
im bieffeitigen Gommifflonäzimmer anberaumt, wozu ber 
Beklagte, deſſen Aufenthalt undefamnt jſt, hiemit unter 
ben Rechtsnachtheile der Verurtheilung in bie Keften der 
vereitelten Tagdfahrt vorgeladen wird. 

Bid zu diefem Termine hat derfeibe auch bahier einen 
Inſinuations· Mandatar namhaft zu machen, widrigenfalle 
alle ſpaͤteren Entichliefungen und Erfenntniffe am’s died- 
feitige Gerichtöbrett angeichlagen und auf dieſe Weiſe ala 
ihm richtig zugeſtellt erachtet werben würben. 

Bamberg, den 29.-Juli 1859. 
Königl. Appellationdgeriht von Oberfranfen, 
al® proteftantifhes Ehegeriht I. Inftan; 
v. Kleinſchrod. 
Then. 


AdNen. 6389. 
(Die viehjährige theologiſche Aufnahmaprüfung betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Beginn der 'diedjährigen theologiihen Aufnahms⸗ 


prüfung ift durch K. Oberkonfiftoriat» Eutſchließung vom 


9. d. Mis. auf ben 2. October l. Is. mit Fortfegung in 
den folgenden Wochen anberaumt worden. 

"Yu diefer Prüfung haben fih diejenigen Kanbibaten 
der Theologie, welche ich dabei beteiligen wollen, rechtzel⸗ 
tig unter genauer Beobaihtung folgender Beftimmungen 
zu melden: 

1) Die auf 3 kr.⸗Stempelbogen zu fehreibenden Mel⸗ 
dungen find in duplo einzureichen und mit folgen⸗ 
den Zeugniffen vorſchriftsmaͤßig zu belegen: 

a) einem verfiegelten Univerſitaͤtszeugniſſe nad $. #8 
ber unter dem 18. Janımır 1826 in Rr. 15 des 
biefigen Kreiö = Intelligenz >» Blattes für die Stubls 
renden befannt gemachten Sagungen, 

b) einem Geburts» und Taufjeugniffe in Urſchrift mit 
einer auf einem 3 fr. Stempelbogen zu fertigenden 
Abſchrift, 

ec) einem von dem Kandidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig gefchriebenen Lebenslaufe, 


9,5 


d) einem Zeugniffe über das Verhalten auf der Unis 


2) 


verfität nach $. VIEL, Ziff. 3 der Inſtruktion über 
die Prüfung der Kandidaten (Amtshandbuch J., 
pag. 83) mit einem Verzeichniffe der auf der Unis 
verfität gehörten Vorleſungen. 

Diejenigen Kandidaten, welche ſich vwieberhoft zu zu ber 
Prüfung melden, haben ein von ber geiftlichen Bes 
hörde, in deren Sprengel fie fi biöher aufgeffalten 
haben, auszufiellendes Zeugniß Über ihr Verhalten 
beizubringen, koͤnnen fi aber im Uebrigen auf bie 
früheren Zeugniſſe berufen: 


3) Kandidaten, welde zwar die Univerfitätsftubien 


vollendet haben, ſich aber erft in fpäteren Jahren 
der Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Dies 
penfation von der diesjährigen Prüfung unter außs 
reihender Motivirung einfommen. Die Richtbe: 
folgung diefer Vorſchrift wird als eine Verzichtleis 
ftung auf die Prüfung angeſehen. 


4) Meldungen, welche nicht jpäteften® bis 14 Tage vor 


5) 


dem Beginne der Prüfung zur Vorlage kommen, 
können nicht mehr berüdfichtigt werben. Es ift das 
ber auf Erlangung der erforderlichen Zeugniſſe zur 
Vermeidung des bier ausgeſprochenen Präjubizes 
rechtzeitig Bedacht zu nehmen. 

Die eraminirten Kanpidaten werden nad) $. 8 des 
Edikts über die innern. Kirchenangelegenheiten mit 
Rüdfichtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung 
der Kandidaten zum Staatöbienfte vom 9, Decem⸗ 
ber 1817 (Regierungöblatt 1817, p: 1011 2. 2C.) 
zenfirt und Flaffifiziet werten. 


Ansbach, den 13. Auguft 1859. 
Königlich proteftantifhes Eonjifiorium. 


Freiherr von Lindenfels. 
Feigel. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 


gnädigft bewogen gefunden: 


1) an das Landgericht Kronach den Gerichtsdienet 


Franz Balthafar Dittenhöfer von Burgebrach, 


‚und 
9) an das Kandgericht Burgebrach den Gerichtsdiener 


Sohann Freund von Seßlach, beide ohne Gehalts⸗ 
veränderung, auf allerunterthäntgfte® Anſuchen, 
ſohin ohne Anſpruch auf Umzugsgebuͤhren zu vers 
fegen , und 


3) zum Randgeriptöbiener von Seßlach mit dem Ge: 


halte von dreihundert Gulden des Jahres in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft den Gerichtädienerägehülfen Ge: 
org Lorenz Frank zu Bayreuth zu ernennen. 


Die katholiſche Pfarrftelle zu Altenbanz it von Seiher 
Königl. Hoheit dem ‚Herrn Herzog Mar von Bayern ben 
biöherigen Lokal⸗Kaplan zu Eggenbach, Priefter Carl Muͤl⸗ 
ler übertragen, und bie Präfentation von der K. Regie 
rung von Oberfranken, Kammer des Innern, im landes⸗ 
fürftlihen Namen beftätiget- worden. 
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Cours-der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 11. August 185 
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Nro. 69. 


Bapyrenth, Mittwoch den 24. Muguft 1859, 


Subalt: 


Kreit-Wieien» und Aderbau Schule zu Pfrentih bei Wainhaus, K. Landgerichts Vohenſtrauß. — Blei-Intorikation durch 
Schnupftabak. — Lehr» und Lefebud nes H. 8. Schueiser. — Eurfiren falſcher baheriſcher Einguldenftüde. — Aufs 
ficht auf Landesverwiefene. — Aufftellung eines Prüfungsfommiffärs für die Schullehrlinge der Diftrifte Hollfele und 
Portenftein. — Getreive» Preife für den Monat Juli 1859. — Koften neuer Pfarrmatritel und der Matrifel» Duplis 


Rate, — 


Belegung der wirklichen Lehreräftellen an der new zu errichtenden Gewerbb- und Handelöfchule zu Lindau, — 
Dienſtes-Nachrichten. — Cours ver bayeriſchen Staat&papiere, 


nl 





Ad Num. 28,920. 
Belanntmadhung. 


(Die Kreise Wiefen« und Aderbaur Schule zu Pfrentſch bet 
Waidhaus, K Landgerichts Vohenſtrauß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König baten die unter 
Zuftimmung des Iegtverfammelten Randrathed der Ober: 
pfalz und vor Regensburg beantragte Umwandlung ber 
feitherigen Kreis = Wiefenbau= Schule zu Pfrentfch in eine 
Kreis Wiefen: und Aderbau: Schule, ſowie die für die 
gedachte neue Anftalt aufgeftellten Entwürfe des Pro: 
grammd und der Sagungen allergnädigft genehmigt und 
u geftatten geruht, daß das Programm umd bie Sapun: 
Pgen veröffentlicht und mit dem Beginne des nächften Schul: 
jahres 1858 in Vollzug gefegt werden, 

Da nah $. 9 der Sagungen außer den Angehörigen 
des Regierungs = Bezirkes ber Oberpfalz und von Regend« 


burg auch Angehörige anderer Kreife des Königreiched une 
ter den in den $$. 10— 12 bejtimmten Vorſchriften Auf 
nahme in diefer Anftalt finden, fo werden nachftehend zum 
Bebufe allenfallfiger Benügung derfelben 

1)- das genehmigte Programm mit Sapungen, 

2) die DiciplinarsBorfchriften, dann die Haus- und 

Speije » Ordnung 

mit dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
die genannte Anjtalt mit dem 1. October I. Js. eröffnet 
werben wird und daß Aufnahmsgeſuche zahlender Zög— 
linge, mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verfeben, bei 
dem Vorſtande der Anftalt, Wiefenbaumeifter Greßer 
in Pfrentfch bei Waidhaus, einzureichen find. 

Bayreuth, den 16. Auguft 1859. 

Königlide Regierung von Dberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiberg von Podewils, Präftdent. 
Graf. 
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Programm und Saßungen 
für bie 


Kreis - Wicfen- und Aderbaufchule 
zu Pfrentſch. 
I. Beftimmung ber Anftalt. 
— 8. 1. 
Die Wieſen- und Ackerbauſchule zu Pfrentſch hat den 
dreifachen Zweck: 


a) Mittelſt Aufſtellung eines ſachverſtäändigen Wiefens 


baumeiſters und der Weiterführung begonnener 
Culturen eine rationellere, den bisherigen Ertrag 
fihernde und hebende Behandlung des troden ger 
legten und größtentheild ſchon zu Wiefen cultivir- 
ten Pfrentſchweiherbeckens Herbeizuführen, und 

- b) die dadurch erzielten Bortheile durch Aufnahme von 
jungen Leuten vom Lande, inäbejondere 
Bauernföhnen, ald Zöglinge der Anftalt und ſyſte⸗ 
matifhe Verwendung derſelben bei den fraglichen 
Eultur» Arbeiten, unter Aufficht des Wiefenbaumei: 
fterd, auch für den weiteren Umfang des Regie: 
rungs⸗Bezirkes zugänglich, bedeutungsvoll und nutz⸗ 
bar zu machen und nebſtdem 

c) durch angemeſſenen Unterricht nicht blos in der 

Wieſenbaukunde, ſondern in der Landwirthſchaft 
überhaupt und gleichzeitige Verwendung der Zoͤg⸗ 
linge in der. mit der Anſtalt verbundenen Acker— 
und Muſterwirthſchaft diefelben in den Stand zu 
fegen, die dereinft von ihmen zu übernehmenden 
Güter beftmöglichft zu bewirthſchaften, beziehungs⸗ 
weiſe fie zu tüchtigen Oberfnechten, Defonomiefüh- 
ern oder Baumeiftern oder felbft zu Wiefenbaus 
meiftern und Draineurs heranzubilden. 


I. Leitung der Anftalt. 


F. 2. 
Die oberſte Leitung und Beaufſichtigung ber Auſtalt 
fieht der K. Reglerung, Kammer des Innern, zu. 
Die_unmittelbare Leitung wird nad; erfolgter aller- 


höcfter Genehmigung einem vollkommen tüchtigen , ins— 
befondere auch in der Wiefenbaufunde fowohl theoretifch 
ausgebildeten als praftifsh bewährten Landwirthe ala Wie: 
fenbaumeifter übertragen. 

Derfelbe ift verpflichtet: 

a) die auf Koften des Staats durchzuführende Gultur 
des Pfrentſchweiherbeckens nach ben ihm hierüber 
feiner Zeit zugehenden näheren Weifungen zu leiten; 

b) den theoretiſchen und praftifchen Unterricht der Zög: 
linge in allen auf den Zwed der Anftalt bezüg— 
lihen Gegenſtaͤnden theils felbft zu übernehmen, 
theil® zu leiten, für ihre Verpflegung zu forgen 

.  ” und die Diäciplin zu handhaben, 

c) den dem landwirthichaftlihen Kreis-Comité der 

g Oberpfalz und von Regensburg gehörigen und mit 
der Anftalt in Verbindung gebraditen Grundbefig 
rationell und mufterhaft nah Maßgabe der örts 
lichen Berhältniffe und mit befonderer Rüdficht auf 
förderlihe Rindvichzucht zu bewirthſchaften. 

Seine Obliegenheiten in den bezeichneten Bezichun: 
gen, in deren Erfüllung: ihn das beigegebene Lehrs und 
Hilfsperſonal unterftügen wird, werden durch befondere 
Snftruftienen näher fetgefet. 

Der Vorſtand der Anftalt hat ferner über den Stand 
und bie Keiftungen derfelben am Schluſſe des Schuljah: 
res ausführlihen Bericht zu erftatten, deſſen Beröffent: 
lihung verfügt werden wird. 


II. Blan und Dauer des Unterridts, Prü— 
fung und Entlaffung der Zöglinge. 
$. 3. 
Der Unterricht umfaßt dem Zwecke der Anftalt — 
I. Landwirthſchaftslehre in ihren Hauptgrundzügen und 
Beſtandtheilen und zwar: 
a) im allgemeinen Theil: 
Boden=-Kunde, Boben-Berbeflerung, 
Pflanzenbau und Bewirthfhaftung” 
von Wiefen und Feld mit ben allgemeinen 
Regeln über Düngerbereitung und Verwendung, 
Erndte und Aufbewahrung, wie Berwerthung der 


9 

Gewächſe ꝛc. ꝛc., fowie einjchlüffig ber nöthigen 

Kenntniß der verbefjerten lanbwirthichaftlichen 

Werkzeuge und Majdinen, dann der allgemeinen 

Grundfäge über mn und Anlage der Drais 

nage; 

b) im fpeziellen- Theil: 

1) BWiefenbaufunde, Pflege und Berbefferung 
der BWiefen, natürlicher und Kunfiwiefenbau. 

2) Aterbaufunde mit Berüdfichtigung der in 
ber Oberpfalz vorherrfchenden Zuftände. 

3) Viehzucht, namentlich I Schwein: 
und Schafzucht. 

4) Wald bau, die nöthigften Begriffe bicvon uns 
ter Hervorhebung der gebotenen Rüdfihten auf 
Minderung der Streunugung. 

5) Obftbaumzudt. 

I. ElementarsUnterricht mit befonderer Rüdficht 
auf den künftigen Beruf der Zöglinge, daher 
a) Fortfegung des deutſchen Sprach-Unterrichts durch 

Leſe-, Schreib: und Styl-Uebungen, welche mögs 

lichft mit den Fachgegenftänden in Beziehung fteben, 

wie das Lefen populärer landwirthfchaftlicher Schrifs 
ten, die Fertigung Feiner Auffäge, Geſchäftsbriefe 

u, dgl., landwirthſchaftliche Buchführung ꝛc. ıc.; 

b) in der Arithmetif: Uebung und fortgefegter Unter: 
richt in den vier Spezies, Brüchen und Dezimals 

Brüchen und in Löſung landwirthſchaſtlicher Rech— 

nungs⸗-Aufgaben, dann der nöthigen Säge aus ber 

Geometrie, behufs der\ Flächen: und Körpers Ber 
rechnung. 

IH. Nivelliren und Feldmeſſen mit —— 
einfacher Inſtrumente mit ſpezieller Ruͤckſicht auf den 
Wieſenbau und das Drainiren. 

IV. Zeichnen, insheſondere Terrain-, Modell» und Plans 
Zeichnen. 

V: Religiond-Unterridt, fortgejegt bei dem vors 
gejchriebenen regelmäßigen Beſuche der Chriftenlehre 
und des Gottesdienftes. 

"Der theoretifche Untericht Toll möglichjt populär gehal⸗ 


ten und ter Vorbilbung und Faffungäfraft der Zöylinge 
angepafit werben, 

Derfelbe hat ſich vorzugsweiſe auf bie Wintermonate 
und jene Tage und Zeiten zu befchränfen, an welchen eine 


Beſchaͤftigung der Zöglinge außer dem Haufe nicht ftattfindet, 


Das Hauptaugenmerk wird auf bie praftifche Unter 
weifung ber Zöglinge in den in Ziff. I. bezeichneten Fach⸗ 
gegenftänden gerichtet, zu welchem Behufe dieſelben ſich 
ſowohl bei den Wiefen-Gultur-Arbeiten, wie bei allen öfos 
nomifchen Arbeiten abwechelungäweife zu betheiligen haben, 

$. 4. 

Die Dauer des Aufenthalts und Unterrichts der Zöge 
linge in der Anftalt foll fih, mit Abtheilung der legteren 
in zwei Jahreslurſe mindeftens auf 2 Jahre erſtrecken. 

Der Vorſtand der Anſtalt hat von Zeit zu Zeit und 
mindeſtens alle Vierteljahre im Zuſammentritte mit dem 
vorhandenen Hilfsperſonale die Wahrnehmungen über Bes 
fähigung, Fleiß, Fortgang und Betragen der Zöglinge zu 
fonftatiren und in ein bei der Schlußprüfung vorzulegended 
Protokoll niederzulegen,, worin auch- befondere Vorlomm⸗ 
niffe und bisciplinäre Einfchreitungen gegen bie Zöglinge 
vorzumerfen find. 

$. 5. 

Im Monate September eines jeden Jahres findet eine 
Prüfung der Zöglinge ftatt, melde durch ein von dem 
landwirthſchaftlichen Kreiß- Gomitö zu ernennended Mits 
glied dejjelben in Gegenwart unter Leitung eines Commiſ⸗ 
färd der K. Regierung vorgenommen wird. 

Die Ergebniffe der Prüfung werden von der K. Prüs 
fungs.- Gommiffion gleihfalld in das erwähnte Protofell 
regiftrirt und von derfelben in Gemeinſchaft mit dem Wie: 
jenbaumeifter die Beſchlüſſe über die Befähigung jedes Züge 
dings fowohl zum Vorrüden in den höheren Kurs nad) Bes 
friedigender Erfüllung der Aufgabe des erfien Kurſes, ald 
zum Austritte aus der Anftalt und über Das demfelben 
auszufertigende Abjolutorial= Zeugniß gefaßt, in welchem 
Betragen, Fleiß, Kenntniffe und Befähigung des Austres 
tenben zu beurfunden find. 

Die Befähigung als Wiefenbaumeifter und Draineur 
foll in der Regel nur dann audgefprochen werden, wenn 


ber Zögling diefelbe auch durch felbfiftänbige, unter 
Gontrole des BWiefenbaumeifterd durchgeführte Arbeiten in 
biefen Fächern bereitö an ben Tag gelegt und bewährt hat. 

Das Abfolutorials Zeugniß wird von der Anftalt aude 
gefertigt und von ben Mitgliebern der Prüfungs: Eommife 

fion mitgezeichnet, 
> 8. 6. 

Die Reſultate der Prüfung find der K. Regierung, 
Kammer ded Innern, vorzulegen. 

Bei erfannter mangelhafter Befähigung eines Zoͤglings 
nach Umfluß der zwei Zahreöfurfe hat die genannte K. 
Stelle zu entfcheiden, ob derfelbe den Unterricht in ber Ans 
ftalt fortfegen darf oder auszutreten hat. 

6. 7. 

Wegen behartlichen Unfleißes, wegen Unfittlichfeit ober 

fonftigen Mißverhaltens kann bie Entlaffung eines 309: 


lings auch vor dem Ablauf der zwei Jahreskurſe durch den 


Borftand der Anftalt verfügt werben. 

Dem Entlaffenen bleibt in dieſem Falle die Berufung 
an die 8. Regierung, Kammer. bes Innern, übrigens ohne 
Eufpenfiv » Effekt, vorbehalten. 


IV. Aufnahme der Zöglinge. 
6. 8. 
In der Kreis⸗Wieſen⸗ und Ackerbauſchule find zur Zeit 


aus Mitteln der Anftalt mehrere ganze und theilweife Frei- 
pläge begrünbet, 


Erftere gewähren unentgeltlichen Unterricht und freie 


Verkoͤſtigung. 

Bei theilweiſem Freiplatze find für Unterricht und Ber: 
föftigung zur Zeit jährlich 40 fl. zu entrichten. 

Die Betten und nothwendigfte Zimmer» Einrichtung 
einſchtießlich der Tiſchwäſche und Tiſchgeräthſchaften für die 
Zöglinge mit ganzem wie theilweifen Freiplage werben von 
der Anftalt angefhafft und unterhalten. 

Auf diefe Freipläge haben vorerft nur Angehörige des, 
Reglerungẽbezirks der Oberpfalz und von Regensburg und 
zwar vorzugäweife Söhne von Landwirthen Ans 
ſpruch, welche aus eigenen Mitteln ben Aufwand für bie 
Verpflegung zu beftreiten nicht im Stande find, 


Außerdem können Angehörige des Reglerungs- Bejirs 
les, welche hinreihendes Bermögen befigen, Angehörige 
anderer Kreife des Königreich oder Ausländer unter ben 
in den F8. 10 — 12 beftimmten Vorſchriften ebenfalls " 
Aufnahme in der Anftalt finden, infoweit die vorhandenen 
Räumlichkeiten diefed geftatten, wobei jedoch Angehörige 
des Reglerungsbezirks der Oberpfalz und von Regendburg 
den Angehörigen anderer Regierungäbezirte bed Könige 
reichs oder Ausländern vorzugehen haben. 

Diefelben haben den Verpflegungdbeitrag von zur Zeit 
140 fl. aus eigenen Mitteln zu bezahlen und ebenjo die 
zu ihrem Gebrauche bejtimmten Betten und Fornituren aus 
eigenen Mitteln beizufchaffen. 

Angehörige anderer Regierungsbezitle oder des Aus: 
Iandes haben überdieß ein Honorar von je 25 fl. jährlich 
zur Erigenz der Schule zu entrichten. 


$. 10. 


Die allgemeinen Bedingungen der Aufnahme find 
folgende: 

1) der Zögling muß das 16. Lebensjahr zurüdgelegt 
haben, ’ 

2) er muß gefunden kräftigen Koͤrperbaues ſeyn, 

3) in den Elementargegenftänden ber Landſchulen, ald 
Leſen, Schreiben, Rechnen, jowie in den gewöhnlichen 
landwirthſchaftlichen Verrichtungen die erforderlichen 
Kenntniffe befigen und 

4) über- den Befig der ad 1 — 3 bezeichneten Eigen: 
ihaften, dann über SchugpodensJmpfung, Heimath- 
und gute Aufführung legale Zeugniffe beibringen, 


$. 11. 


Die Aufnahme der Zöglinge auf bie aus Mitteln ber 
Anftalt dotirten Freipläge fteht der K. Kreisregierung zu, 
welche über die eingefommenen Aufnahmsgeſuche dad Gut⸗ 
achten des Echulvorftanded und bes Kreid » Eomit6d des 
landwirthfchaftlihen Vereines erholen wird, 

Die Aufnahme der zahlenden Zöglinge bleibt dem Wit: 
fenbaumeifter überlaffen. ä 


Derfelbe hat jedoch hiebei die Borfchriften der 66. 9 
und 10 puͤnktlichſt zu beachten und über die erfolgten Hufe 
nahmen fofort Anzeige an bie K. Regierung zu erftatten. 

; : 
$. 12. 

Die fämmtlichen Zöglinge haben die erforderlichen Klei⸗ 
dungeftüde, einfchließlich ber Leibwäfche, in gutem Stande 
mitzubringen und für deren Nachſchaffung, Ausbefferung 
und Reinigung ſelbſt zu forgen. 

Für die erforderliche Reinigung der Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäfche hat der Wicfenbaumeifter Sorge zu tragen. 


8. 13, 
Die fämmtlihen-Zöglinge erhalten von dem Wleſen⸗ 
baumeifter die einfache, aber genügend und gut zubereitete 
Koft am Morgen, Mittag und Abend. 


6. 14. 
An Kranfheitsfällen haben die Zöglinge die Auslagen 
für ärztliche Behandlung und Arznei: Mittel felbft zu bes 
ſtreiten. 


$. 15. 

Der Wiefenbaumeifter hat die zahlenden Zöglinge in 

Bezug auf den Unterricht fowohl, ald auf Verföftigung 

und Verpflegung mit den auf Koften des Kreifeö aufge 
nommenen völlig gleich zu halten. 


6. 16. 

Die Zöglinge haben den Vorftand der Anftalt ald ihren 
unmittelbaren Borgefegten zu achten und zu ehren‘, allen 
feinen Anordungen unbedingt Folge zu leiften und jeber 
Arbeit mit Fleiß und Pünktlichkeit ſich zu unterziehen, 
Auch gegen das übrige Lehr: und Hilföperfonal haben bie 
Zöglinge in gleicher Weife ftetd ein anftändiges und folge 
famed Benchmen zu beobachten. 


$. 17. 

Die K. Regierung behält fi vor, von Zeit zu Zeit und 
fo oft fie ed für nothwendig erachtet, eine nähere Gontrofe 
bezüglich des Unterrichts fowohl ald der Behandlung der 
Böglinge und der Handhabung der Disciplin in der An⸗ 
ftalt eintreten zu laſſen. 


6. 18. 

Den Freizöglingen ift bei guter Befähigung entfpres 
hendem Fleiße und Wohlverhalten die Gewährung eines 
jährlihen Stipendiumd in Ausſicht geftellt, welches auf 
gutachtlihen Antrag des Wiefenbaumeifterd und nad) vor⸗ 
gängiger Einvernahme des landwirthſchaftlichen Kreis-Co— 


‚ mit68 von der K. Kreidregierung, Kammer bed Innern, 


in dem nad) Maaßgabe der hiefür difponiblen Mittel feit- 
zufegenden Betrage von höchſtens 30 fl. bewilliget wird. 

Die Aushändigung der Stipendien fann.nad Ermeifen 
der K. Kreisregierung bis zum Audtritte des Zöglings aus 
ber Anftalt fufpendirt und aladann ſtatt Baargeld ein dem: 
felben nügliches Inftrument, Werk oder dergleichen von 
gleichem Werthe verabreicht werben. 


V. Attribute der Anfalt. 


$. 19. 
Zum Zmwede eines möglichft vollſtändigen und anfchaus 
lihen praftifhen Unterrichtd und praftifchen Hebung dient: 
a) der Wiefenbaufchufe 
das Pfrentfchweiherbeden in einer Ausdehnung von 
gegen 1200 Tagwerf, in welden der Wiejenbaus 
meifter mit Genehmigung ber 8. Regierungs = Fir 
nanzfammer nicht blos die etwa noch erforderliche 
Entwäjferung, fowie mitteld Benügung oder Ermweis 
terung ber vorhandenen Bewaͤſſerungs⸗Anlagen die 
allmählige Eunftgerechte Berwäfferung durchzuführen 
hat, fondern auch an dazu geeigneten Stellen ben 
Umbau von Wiefen nach den Regeln bed Kunſtwie⸗ 
fenbaues vornehmen darf; 
b) der Ackerbauſchule, 
der dem landwirthichaftlihen Kreid:Comite — 
Grundbeſitz von beiläufig 115 Tagwerk, deſſen Be— 
wirthſchaftung als Muſter für Landwirthe der Ober: 
pfalz insbeſondere für die Beſitzer von Bauerngütern 
dem Wieſenbaumeiſter übertragen iſt, nebſt den vors 
handenen verbefferten Aderwerkjeugen und Maſchi⸗— 
nen, fobann die in Verbindung mit der Aderwirthe 
ſchaft ftehende Pöpiniere für Zudtbullen zum Zwede 
der Veredlung der oberpfälzifchen Rindvieh-Raçe, 


c) die zur Anftalt gehörige Obfibaumfchule nebft Ver: 


ſuchsfeld und 
d) die vorhandene Drainröhren-Fabrik. 
Regensburg, den 4. Juli 1859. 

Königlihe Regierung ber Oberpfalz und 
von Regendburg, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regierungd: Präfidenten, 
Lindner. 

Held, Sekt. 

. * * 
Disciplinar-Vorſchriften, Haus⸗ und 
Speiſe ⸗ Ordnung 

für die 
Kreis-Wieſen- und Aderbaufchule zu Pfrentich. 
g. 1. 

Dem Vorftande der Anjtalt ift nach F. 2 ber Saz⸗ 
zungen bie unmittelbare Zeitung derfelben übertragen und 
ihm liegt daher die Handhabung der Dißciplin und der 
Hausordnung ob. " 

Der Hilfslehrer ünd Dekonomieführer oder Baumeis 
fter haben ihm hiebei Fräftigft zu unterftügen, find ihm 
jebod; im Uebrigen untergeordnet und haben feine Anord— 
nungen gebührend zu beachten, 

An Berhinderungsfällen wird der Vorftand von dem 
Hilfslehrer vertreten. 

$. 2 

Die Zöglinge der Anftalt haben den Vorſtand ala 
ihren Vorgefegten zu achten und zu ehren, allen feinen 
Anordnungen unbedingt Folge zu leiften und ſich ieber 
Arbeit mit Fleiß und Pünktlichkeit zu unterziehen. 

Ingleichen haben fie gegen das übrige Lehr- und 
Hilfsperſonal ſtets ein anftändige® und folgſames Be: 
nehmen zu beobaditen. 
: $. 3. ; 

Sie baben fih fowohl im Hauſe ald außer demfelben, 
ſowie bei ihren Arbeiten und Verrichtungen durchaus ruhig 
und gefegt zu betragen und nicht minder ſich gegen einander 
ſtets friedlich zu verhalten, 


F Bu 
‚ $. 4 

Zu den Unterrichtäftunden und praftifchen Uebungen, 
wie zu den Öfonomifhen Arbeiten haben fie fi jederzeit 
pünftlic einzufinden, erfteren mit Aufmerkfamfeit zu folgen, 
legtere forgfältig zu verrichten und nicht eigenmächtig zu 

verlaffen. 
$. 5. 

Der Borfiand wird dafür forgen, daß theoretifcher 
und praftifcher Unterricht angemeſſen abwechſeln, daß die 
erforderlichen Erholungäftunden gewährt werben, daß die 


nothwendigen häuslichen und oͤlonomiſchen Arbeiten den 


Einzelnen nit im Unterrichte benachtheiligen und daß 
die Arbeitd = und Unterrichts » Feriens Tage und Stunden 
mit zwedmäßiger Beihäftigung und Unterhaltung der 
Zöglinge außgefüllt werden. 

j $ 6. 

Die Zöglinge find verpflihter, die ihnen anvertrauten 
Bücher, Werkzeuge, Iuftrumente, Geräthfcaften ec. wohl 
in Acht zu nehmen, jede Befchädigung zu vermeiden und 
nach. gemachte Gebrauche diefelben forgfältig wieder zu 
verwahren ober abjuliefern. 

Für abfichtlihe, muthwillige oder fahrläßige Beſchä— 
digung haftet der betreffende Zögling. 

Die ihnen anvertrauten Thiere haben die Zöglinge 


jederzeit ſchonend zu behandeln, 


57 . 
Denfelben ift nicht geftattet, weder an Arbeitd= noch 
an Sonn= und Feiertagen fi ohne Vorwiſſen des Vor: 
fianded von der NAnftalt zu entfernen, 
Der Beſuch der Wirthöhäufer ift bei Strafe verboten 
und hat im Wicderholungsfalle ſelbſt Entlaffung zur Folge. 
$. 8. 
Urlaubs = Bewilligung kann nur in dringenden Fällen 
oder nad) der Echlußprüfung auf furze Zeitdauer vom 
Vorſtande ertheilt werden. 


$. 9, 
Jede Handlung, wobdurd die Ruhe und Ordnung 
ber Anfialt, ſowohl innerhalb ald außerhalb des Haufes 
geftört werden könnte, bleibt firenge unterjagt. 


“ 
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Das Halten von Hunden oder anberen Thieren ift 
feinem Zöglinge geſtattet. £ 

$. 10. 

Ordnung und Reinlichfeit, dann Vorſicht mit Licht 
und Feuer in allen Gebäuden wird den Zöglingen zur 
beſonderen Pflicht gemacht. 

Das Tabakrauchen in der Anſtalt, in den Wirth— 
ſchaftsgebaͤuden und im Oekonomiehofe bleibt verboten. 


$. 11. 

Dad Aufſtehen erfolgt nach Anordnung des Vorſtan⸗ 
des je nach den zu verrichtenden Arbeiten im Winter nicht 
ſpaͤter als 6 Uhr, im Sommer nicht ſpaͤter als 5 Uhr 
Morgens. 

Die Zöglinge haben täglich ihre Betten felbft aufzu— 
träumen, ihren Anzug zu reinigen und für das benöthigte 
Trink- und Waſchwaſſer zu forgen. 

In Winter um 9 Uhr, im Sommer um 94 Uhr 
Abends müffen die Zöglinge zur Ruhe fehn und darf bei 
ihnen fein Licht mehr getroffen werden. 


6. 12. 

Die Zöglinge verfammeln fih Morgens, Mittags und 
Abends zum gemeinfhajtiihen Gebet. 

Sie erhalten gemeinfam und ohne Unterſcheidung zwi⸗ 
ſchen frei und zahlenden Zöglingen einfache und ortsübliche, 
gut und reinlich zubereitete Koft, nämlich Frühftüd, Mittag⸗ 
eſſen, Befperbrod und Abendeffen nach dem unterm 15. 
December 1855 genehmigten Verföftigungs = Plane. 

Der Vorſtand ift verpflihtet, dafür zu forgen, baf 
nur gefunde und nahrhafte Speifen in genügender Menge 
verabreicht werden. u 


$. 13. 

Im Erkrankungsfalle eines Schülers-ift dem Vor⸗ 
ftande ber Anftalt fofort Anzeige zu machen, damit die 
\ Hilfe rechtzeitig gewährt werben kann. 

Der Erkranfte it, foferne nicht feine Entfernung aus 
ber Anftalt geboten erfcheint, in ein don den übrigen Zög« 
lingen getrenntes Lokal zu trandferiren , bie Auslagen für 
Ärztliche Hilfe und Medikamente fallen ihm zur Laſt. 


$. 14, 

Unordnung, Unfleiß, Unfittlichfeit und Uebertretungen 
der Hausordnung ziehen firenge Beahndung in nachſtehen⸗ 
ber Abftufung nach fidh: 

a) Verweis durch den betreffenden Lehrer ober den 


Vorftand, 
b) Verweis durch den Vorftand in Gegenwart der 
Zöglinge und Lehrer, N 


e) Haudarreft, 
d). Entlafung. 
Nur bei Entlaffung findet ein Rekurs an die 
K. Regierung, Kammer des Innern, jedoch ohne 
Sufpenfiv - Wirkung Statt, 
Don jedem Vergehen eines Zoͤglings ift dem 
Vorftande ohne Verzug Meldung zu erftatten. 
$. 15. - 
Gegenmwärtige VBorfchriften werden beim Beginne eines 
jeden Schuljahres öffentlich vorgelefen und jedem Zöglinge 
behufs genauer Darnachachtung in einem Eremplare zu: 
geftellt. 
Regenöburg, den 4. Juli 1859, 
Königlide Regierung der Oberp falz und 
von Regensburg, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des X, Regierungs = Präftdenten, 


Rindner, 
Held, Sekt. 
Ad Num. 1899. 
Un ſaͤmmtliche Diftrifts- Poltzeibehörden und Vhoſikate von 
Oberfranken, 


Blei» Intorikation durch Schuupftabat betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Rachſtehend erhalten fämntliche Diftrifts = Polizeibes 
hörden und Phyfitate von Oberfranten Abdruck einer höch⸗ 
ſten Entſchließung des Koͤnigl. Staats » Minifteriums des 
Innern, dann bed Handels und der Öfferitlichen Arbeiten, 
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rubrizirten Betreffö, vom 11. 1. Mtb., zur Kenntniß⸗ 
nahme und genaueftien Darnachachtung mitgetheilt. 
Bayreuth, den 16. Augufi 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Bräfident. 
Graf. 
Nr. 14,898. * — Q 


Königreich Bayernu. 
(L. S.) 
Staatd-Miinifterium des Innern, 


dann 


Staats » Minifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Die Erhebungen und Unterfuchungen, welche feit län- 
gerer Zeit darüber gepflogen worden find, ob die in Blei 
oder verzinnted Blei verpadten Schnupftabafe Blei ents 
halten, oder ob diefer Bleigehalt durch das Verpackungs⸗ 


Material in den Tabak gelange, haben zur beftimmteften 


Bejahung diefer beiden Fragen geführt. 

Da nun der Bleigehalt in Tabak, felbft wenn er nur 
gering ift, durch häufigeren. und länger fortgefegten Tabaf: 
genuß für die Geſundheit fehr leicht die ſchädlichſten Fol— 
gen bat, fo ſehen fi die unterzeichneten Staats-Miniſte⸗ 
rien von Sanitätäpolizeiwegen veranlaßt, die fernere Ber: 
wendung von Blei und verzinntem Blei zur Verpadung 
von Schnupftabaf unbedingt zu verbieten, und es dürfen 
biernad fortan Schnupftabafe in folder Berpadung weder 
in. den Handel gebracht, noch in demfelben geführt werben. 

Zur Aufrechtbaltung bdiefer Anordnung find bie vor: 
fhriftömäßigen zeitweifen Vifitationen der Tabaf-Berfaufs: 
Tofale auch auf die genaue Gontrolle der Verpackungsweiſe 


des Schnupftabafes auszubehnen, und ift beim Borfinden 


einer verbotöwidrigen Verpackung unnachfichtlidy gegen bie 
betreffenden Handelsleute mit angemeffener Strafe, ind: 
befondere auch in dem Falle, wenn bei der chemiſchen Uns 


* 


terſuchung ber Tabak bereits Bleigehalt zeigt, mit der Con⸗ 
fiöfation vorzuſchreiten. 
Münden, den 11. Auguft 1859. 
Auf Seiner Königligen Majefät allem 
böhfen Befehl. 
Freiherr von Schrenk. von Neumapyı. 
ö Durch den Minifter 
der Generals Geftetär. 
An defen Statt der 
‚ Minifterialrath 
von Diltis, 


Ad Num. 1885. 
An ſaͤmmiliche Difirikis- Schulinfpeftionen von, Oberfranken, 
(Das Lehr» und Leſebuch des H. 8. Schneider in Alzıy 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der großherzgoglich heſſiſche Reallehrer H. 8. Schne i⸗ 
der in Alzey hat folgendes Werk: 
„Lehr- und Leſebuch für die oberſte Klaſſe der 
Vollsſchule in Landwirthſchaft treibenden Ge⸗ 
meinden. Mit in den Text eingedruckten Holz⸗ 
ſchnitten. Frankfurt am Main. J. D. Sauer⸗ 
laͤnders Verlag 1859.” 

herausgegeben. 

In Gemäßheit der höchſten Miniſterial-Entſchließung 
vom 11./14. d. Mts. werden die ſämmtlichen Diſtrikts— 
Schulinſpeltionen von Oberfranken auf dieſes Lehr- und 
Leſebuch mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß bass 
ſelbe zum Gebrauche für die Schullehrer auf dem Lande, 
zum Borlefen einzelner Aöfchnitte in Werk: und Sonntage- 
fchulen oder zu gelegentlihen Mittheilungen an Erwachſene 
als jehr empfehlenswerth erfannt wurte, unb daß daher 
daffelbe zur Anfhaffung in Schulbibliothefen und Leſever⸗ 
einen fi eignen wird. 

Bayreuth, den 18. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 29,105. 
An ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibehörden von Öberfränfen. 
(Eurfiren falfcher dayeriſcher Einguldenſtücke beireffene.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Zeit vom 8. bis 13. v. Mis. wurde in ber 
Bahnhofs Reftauration zu Ebelsbach ein bayerifhes Eins 
gulbenftüd verausgabt, welches nach Gutachten des RK. 
Haupt» Münzs und Stempelamtes zu Minden falſch ift, 
aus Zinn befteht und in einer nad einem Achten Stüde 
bergeftelffen Form gegoffen ift - . 

Daffelbe trügt bie Jahreszahl 1838. * 

Indem vor Annahme dieſer Münzen gewatnt wird, 
ergeht zugleih an obengenannte Behörden ber Auftrag, 
nad Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle dem K. Unterfuchungss 
rihter am Bezirksgerlchte zu Schweinfurt Nachricht zu geben. 

Bayreuth, den 20. Augufi 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 28,991. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikta⸗Polizelbehörden won Oberfranken. 
(Aufficht anf Sanbeöverwiefene betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte Rupert Seybold, auch Wendl 
genannt, lediger Dienſiknecht von Wald, Pfarrei Fieber: 
brunn, K. K. öfterreichifchen Bezirksamts Kißbühel, durch 
Erkenntniß des vormaligen K. Kreis— -und Stadtgerichts 
Bafferburg vom 23. Mai 1857 zu einer 2Jjährigen Ar- 
beitöhausftrafe verurtheilt und des Landes verwiejen, wurbe 
am 29. v. Mis. zufolge höchſter Juſtizminiſterial- Ent: 
ſchließung vom 25; beffelben Monats aus ber K. Beſſe— 
rungsanſtalt Wafferburg entlaffen, was den obengenannten 


Behörden zu dem vorfhriftßinäßigen Verfahren unter Hin⸗ 
weifung auf das Regierungsausfchreiben vom 15, Suni. 
1857, Nr. 26,237 (Kreis Amtsblatt S. 805) befannt - 
gegeben wird, 
Bayreuth, den 15. Auguſt 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Bodemwils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement , 
des entlafenen Arbeitshausfträflinge Rupert Seybolb 
von Fleberbrunn, K. K. Bezirfdnmtes Kitzbuͤhel. 
Alter: 21 Jahre, Religion: katholiſch, Stand: ledig, 
Gewerbe: Dienfttnecht, Größe: 5° 8” 5”, Statur: une 
terfeßt, Gmark: braun, Augen: blau, Nafe: ſtark, Mund: 
Hein, Zähne gut, Bart: blond. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


| Ad Num. 29,200, 


(Die Aufftellung eines Prüfungsfommiffäre für bie Schul 
lehrlinge der Diftrifte Hollfeld und Pottenftein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Verfegung des K. Pfarrers und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltors Schmidt in Hollfeld wurde im Einvers 
ftändniffe mit bem ergbifchöflichen Ordinariate die Bunftion 
eines Prüfungsfommifjärd für die fatholifchen Schullehtlinge 
der Diſtrikte Hollf.id und Pottenſtein dem K. Pfarrer 
Friedrich Gleußner in Hollfeld übertragen. 

Bayreuth, den 16. Auguſt 1859. 
Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
: Graf. 
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Ad Num. 33,40 1. 
Monatliche Ueberſicht 
X Br der 5 ; 
BetreiderPreife in den größern Städten von DOberfranfen 
für den Monat Zuli 1859.. 
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— Bayreuth, den 8. Auguſt 1859. Dr 
Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. —* 


— Graf. 


Ad Num. 28,571. 


An fänmtliche K. Landgerichte und unmittelbaren Magiftrate 
A des Megierungd» Bezirke. 
(Die Koften neuer Pfarrmatrifel und der Matrifel- Duplifate 
betreffend.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An neuefter Zeit haben fi) wegen Beftreitung ber 
Koften für Anlage und Fortfegung der Pfarrmatrifel, fos 
wie der Matrifele Duplifate, welche gemäß höchſter Minis 
ftertal:Entfchließung vom 11. Juli 1851 bei ben Diftrikte- 
PVolizeivehörden aufbewahrt werden follen — mehrfache 
Anftände ergeben, weßhalb ſich die unterfertigte Stelle 
veranlaßt findet, den K. Landgerichten und unmittelbaren 
Magiftraten des Regierungds Bezirkes hierüber nachſtehende 
Entſchließung zur pünftlihden Darnachachtung zu ertheilen. 
Nach der höchſten Minifterial » Entfhliefung vom 26. 
November 1848, die Koften des Druded der pfarramt: 
lihen Taufs, Trauungs- und Stertmatrifel betr, Strauß 
Berordn.: Sammlung Band XXII. $. 1917, werden 

a) die Koften des Drudes der Formulare zur Ans 
lage und Fortie gung ber Pfarrmatrifeln von 
der Staatäfaffe in allen Fällen getragen, wo deren 
Erjag von Pfarrern oder Kirchenverwaltungen an⸗ 
geſprochen wird.. 

Der Einband der Pfarrmatrifeln i jedoch 
nach Maßgabe der hochſten Miniſterial-Entſchlleßung 
vom 3. Juli 1809 (Döllingerd Verordn. » Samms 
lung Band X], S. 1158) aus dem Kirchen— 
vermögen zu beftreiten. 

Wenn daher von Eeite eincs Pfarramtes oder 
einer Kirchenyerwaltung der Erjag der Koften für 
Anlage oder Fortführung der Pfarrmatrikeln ange 
ſprochen wird, fo find die betreffenden Liquidationen 
an bie unterfertigte Stelle Behufs der Feſtſetzung 
und Zahlungs: Anweifung einzufenden, 

b) Die Koften der Bildung und Aufbewahrung ber 
Matrifel: Duplifate dagegen find aus den Regie: 
fonds ber betreffendeu Polizeibehörde zu beftreis 
ten, gleichviel, ob dieſe Fonds aus der Stantöfaffe 
oder aus ber Kafje derjenigen Gemeinden, welde 


die Polizei feltft zu verwalten und die Taxe hieraus 
zu beziehen haben, zur Zeit gefchöpft werben. 

Zu diefem Zwede haben daher die K. Landgerichte bei 
Anfertigung der nächftjährigen Regie» Etats entfprechende 
Sredite zu beantragen. — 

"Bayreuth, den 15. Auguft 1859. 

Königlide Regierung von —— 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podemile, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 29,768. 
Befanntmadung. 


(Die Beſetzung der wirklichen Lehrerbſtellen an der neu zu 
errichtendeh Gewerber und Handeldfchule zu Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der mit dem nächſten Echuljahre zu Lindau vor— 
»läufig mit zwei Curſen in®erbindung mit einer Handwerfes 
Sonn- und Feiertagdfchule neu zu errichtende Gewerbes 
und Handelsſchule kommen nachfolgende Kehreröftellen zur 
Belegung: z 

1) für den Gefammt: Mathematik = Unterricht, 

2) für den der Naturwiffenichaften (Naturgefchichte, 

Phyſit, Chemie, Mineralogie) , 
3) für den Gefammt = Zeihnungss Unterricht und den 
Unterricht im Boffiren 

4) für den Nebenunterricht in der franzöfifhen Sprache. 

Mit der Stelle des Lehrers für den Geſammt-Zeich— 
nungs-Unterricht ift ein jührliher Normalgehalt von 700 fl. 
nebft den vorbehaltenen Dienftalterd= Zulagen, mit.der ded 
Nebenichrers der franzoͤſiſchen Sprache ein ſolcher von vor⸗ 
laͤufig 300 fl. und mit den übrigen Lehrerſtellen ein Nor: 
malgehalt von 600 fl. nebjt den Dienfaltersjulagen vers 
bunden, 

Bewerber um bieje Stellen haben ihre mit legalen Zeugs 
niffen über ihre Befähigung, ſowie fittlihe und ftaatötürs 
gerliche Integrität belegten Geſuche binnen 3 Wochen bei 
der unterfertigten K. Stelle einzureichen. 


Bemerft word, daß dem Stadt-Magiſtrat Lindau daB 
Präfentationstedht im Anfehung der Lehrerſtellen zuſteht, 
daß derſelbe jedoch bei Ausübung dieſes Rechts auf bie für 
den Unterricht an techniſchen Stubienatiftalten geprüften 
Lehramtskandidaten beſchraͤnkt ift, daß bei Beſctzung diefer 
Lehrerſtellen beſonders darauf geſehen wird, ob die Bewer⸗ 
ber ihre praktiſche Lehrfaͤhigkeit bereits als wirkliche Lehrer 
oder Lehramtsverweſer erprobt haben, und daß bei ber 
Zeichnungslehrerſtelle insbeſondere Die gehörige Befähigung 
im techniſchen Zeichnen gefordert wird. 

Dem würbigften und befähigtften unter den an der neu 
zu errichtenden Gewerbs- und Handelsſchule anzuftellenden 
Lehrern ſteht auch die Uebertragung der Reftoratöftelle in 
Ausſicht, mit welcher eine jährliche Remuneration von 
100 fl. und ber Genuß einer freien ú—— im 
Schulgebäude verbunden if. 

Augsburg, den 16. Auguft 1859. 

Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des Königl. Regierungs : Präfibenten. 
Brand, 
Spengler. 





Dienftes: Nachrichten. 


Zufolge allerhöchjten Referiptd, d. d. Hohenſchwangau, 
ben ı1. Auguft e., wurde der Stubienlehrer Johann 


Baptiit Spann an der III. Claſſe der Kateinfchule zu , 
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Bamberg an bie nämliche Claſſe der latelniſchen Schule zu 
Eichſtaͤdt verfegt, dann bie erledigte Lehrſtelle der IV. Claſſe 
der Inteinifhen Schule zu Bamberg dem bermaligen Stus 
dienlehrer an der III. Claſfe der Lateinſchule zu Münners 
ftadt, Stephan Wehner, vom 1. October I. Is. an, 
übertragen ; in die Lehrflelle der III. Claſſe der lateiniſchen 
Schule zu Bamberg den bisherigen Studieniehrer der 
I. Claſſe dafelbft, Johann Baptift Breit, vorrüden zu 
laffen und zum Stubienlehrer der I. Elajje der lateiniſchen 
Schule zu Bamberg den geprüften Lehramts-Candidaten 
Epriftian Heidegger, bdermalen Ajfiftent an der Stu: 


dienanftalt zu Landshut, zu ernennen, 
— — 


Für den verſtorbenen Gemeindebevollmächtigten, Wags 
nermeifter Konrad Ludwig zu Berneck ift der Erſatz⸗ 
mann, Bädermelfter Rorenz Raithel, in das Gremium 
ber Gemeindebevollmächtigten dortſelbſt einberufen worden. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 18 August 1859. 
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Nro. 70. — Bapreutb, Sonnabend den 27. Auguſt 1859. 
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Aufnahmd- Prüfung am katholiſchen Schullchrer- Seminar zu Bamberg für 1869. — WUenderungd»Ueberfichten pro 1833 
zu den Branbverfiherungs » Grundbüchern und vie Hauptüberſichten über ven Branvaffefurrange und Beifchlageverbält- 
niß · Kapitalienfiand des Jahres 1835. dann die Zur und Abgangktabellen, ſowie die Anzeigen über Brände in Gchäu- 
den und feuergefährlicen Anlagen und vie Jahretrechnung. — Ableben des Farholifchen Pfarrere Georg Wald zu 
Sremevorf. — Katholiſche Schulftelle zu Zedendorf. — Koften für BWegräumen des Schneet auf den Staateflrafen 
pro 1855. — Dienfted- Nachrichten. — BVerbefferung. 
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Ad Num. 30,124. 2) das gerichtöärgtliche Zeugniß über gute phyfifche Be: 
(Die Aufnapme-Prüfung am katholiſchen Schullehrer · Semi. fundheit, und insbefondere das Richtvorbandenjeln 
nar zu Bamberg für 1859 betreffend.) von leiblihen Gebrechen, welche irgend einen ſtö— 
ß IE , renden Einfluß auf den Rehrerberuf äußern fönnten, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. oder ſich mit dem Zuſammenleben mit Andern nicht 
Die Prüfung zur Aufnahme in das katholiſche Schul: vertragen, 
Ichrer: Seminar zu Bamberg für das Bildungsjahr 1858 3) Ein von der treffenden Diftrifte : Polizeibehörde bee 
beginnt am ftätigtes Vermögens » Zeugniß, worin indbefonders 
Dienftag den 4. October it, Js. ausgedruckt ſeyn muß, ob Adſpirant den Aufwand 
im Lokale des genannten Seminars. im Seminar aus eigenen oder welch' andern Mite 
Die Adfpiranten haben ſich am Tage vor Beginn der tein beftreiten fünne. 
Prüfung im Ecullebrer: Seminar, respeelive vor der 4) Ein durch die Lokal- und Diftelfis: Echulinfpeftion 
Prüfungs » Gommiffton zu melden und bie längftens 15. bejrätigtes Zeugnis des Vorbereitungdlehrere über 
September curr. durch die einjhlägigen Diſtrikts-Schul⸗ weblbenügte Vorbereitungegeit, über während biefer 
infpeftionen mit dem Geſuche in Zulaſſung zur Prüfung Zeit beftätigten veligidfen und kirchlichen 
folgende Erforderniſſe an die 8. Schullehrer-Seminar⸗In— Sinn, beftändig tadellofen Wandel und rege Theile 
fpeftion Bamberg einzufenden, ale: nabme am firdlichen Leben, 


1) den Tauffcein, 3) Den Nachweis über vollſtändig erfüllte Vorbes 


reitungdgeit und fiber die bei der bledjährigen Prü⸗ 
fung durch die reſp. â—â— —ꝰ — —— 
erlangten Roten. 
Die fämmtlichen Zeugniffe And verfhtoffen 
einzufenden, und diefen noch j 
„o) eine außführlidye Genfur des betreffenden 
Schullehrlingẽ durch die Lokal: und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
infpeftion beizufügen. 

7) Diejenigen Schullehrlinge, welde zur Aufnahme: 
prüfung in das Seminar in irgend einet Beziehung 
Dispenfation von den beftehenden Vorſchriften ers 
langt haben, haben die betreffende Entſchließung 
ihrem Geſuche gleichfalls betzulegen. 

Bayrenth, den 23. Auguſt 1859. 

Röniglige Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
J Graf. 


Ad Num. 30,123. 


An vie fammilichen Diftrifrd» Volizeibehörten und vie K. 
Zarämter von Dberfranfen 
(Die Aenderungs »Meberfihten pro 1855 -zu den Brandver ⸗ 
Aierungs »- Grundbũchern und die Hanptüberfichten über den 
Branvaffefurrang» und Berfchlageverhältnig. Kapiralienfland 
neh Jahres 1858, dann vie Zu- und Abgangstabellen, jowie 
die Anzeigen über Bränte in Gebäunen und fruergefäbrlichen 
Anlagen und die Jahretrechnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Diſtrilts-Polizeibehörden werden in obigem Bes 
treff hiedurch angewieſen, die Aenderungs-Ueberſichten über 
bie gegen den Stand am Schluſſe des Jahres 1887 im 

Laufe des Jahres 1855 fih ergebenen und wirkſam ges 
wordenen Arnderungen durd neue Eintritte, Erhöhungen, 
Minderungen, Audtritie und Klaſſifikationsabweichungen 
in der unterm 16. Januar l. Is. (Hreid: Amtsblatt Nr, 7) 

or geſchriebenen sereinjüchten Form, nämlich ohne Aus— 
ſcheidung son Saupt: und Netengebäuten, bis zum 1. O cs 
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toberd. Js. in beglaubigter Abſchrift hieher vorzulegen. 
Ebenſo find auch die Haupt⸗Ueberſichten 

a) Über den Stand. ber Aſſekurtanz⸗Kapitallen am 
Schluſſe des Aſſelurranz-Jahres 1857 und über 
die Zahl der verſicherten Gebäude, diefe jedoch ebens 
falls nicht mehr wie früher nah Haupt⸗ * Neben: 
gebäuden ausgeichieden , 

h) über den Stand der Beifchlagverhältnigs Kapitalien 
innerhalb obigen Termin® in duplo mit vorzulegen. 

"Die ſowohl zu den erwähnten, nunmehr weſentlich 

vereinfachten Aenderungs⸗ Ueberſichten, als wie zu dem 
Haupt⸗Ueberſichten erforderlichen lithographitten Formulat 
werden den Diſtrikts-Polizeibehoörden demnächſt durch die 
Erpebition der unterfertigten Stelle zugeſendet. 

Wegen richtiger Anfertigung biefer Heberfihten werben 

die jhon zum Öftern befannt gegebenen Direftiven zur 


punktlichen Befolgung in Erinnerung gebracht; 


Ebenſo erjeht, wie ſchon am 12. Auguſt v. 38. (Rreids 
Amtsblatt Nr. 71) gefchehen, der Auftrag, am Schlufje der 
Hauptüberſichten gefondert beizufegen, welchen Betrag von 
den bezeichneten Minderungen und Austritten-durch offle 
zielle Nahjhägungen des K. Brandverfiherungs : nfpefs 
tor& herbeigeführt wurden. 

Zugleich mit den sub lit. b. bezeichneten Hauptzu⸗ 
fammenftellungen über, den Stand der Beifhlagverhältniße 
Kapitalien müffen neben den Zus und Abgangötabellen 
au die gehörig abgefhloffenen Originalen derjenigen 
kandgerichtlihen Nebenkarafter vorgelegt werden, in welden 
fi eins Verfegung der Beifhlagverhältniß = Kapitalien in 
eine andere Klaffe, ein Ju- oder Abgang derfelben ergeben 


bat und fommt hiebei zum beachten, daß der Abſchluß dieſer 


Nebenfatafter genan mit jenem in der KHauptzufammen: 
ftellung sub b, übereinftimmen muß. 

Bleichzeitig find ferner die Berzeichniffe ber Extrafonds— 
Beiträge in duplo vorzulegen und haben ſolche in den eins 
zelnen Rubrifen die Summe ter neuen Eintritte der Er⸗ 
höhungen und zulcgt der Bejanuatfumme beiter, fowie der * 
Betrag der Ertrafonts: Beiträge mit 6 fr, vom Hundert 
im gemeinbeweifen Vortrag zu enthalten, 


* 
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Bei Anfertigung der, mit Schluß des Monats 
October vorzulegenden Abrechnungen find bie bei Abe 
hör der legten Rechnungen erlaſſenen fpegiellen Entfchiier 
Pungen pünftlichjt zu befolgen. 

Ale Bruchtheile ſind in der Rechnung nicht mit 4, 
ſondern mit & fr. einguifepen. 

Hauptfählich aber und indbeſondere witd erinnert, 
daß nach Art. 12 des Gefeges vom 28. Mai 1852 der 
Monat’ September zum Abſchluß der Ratafiers und 
Bormerkungsbücer ıc. freibleiben muß und daß deshalb 
die noch rüdjtändigen Anzeigen über ftattjehabte Wende: 
zungen ganz zuverläffig bis längftens 8. des nächfıen 

onats bier einlangen müffen, außerdem diefelden auf 
efahr des betheiligten Beamten und refp. Amts ⸗ 
Borftandes pro 1855 underüdfichtigt bleiben. 


Mit den obenerwähnten Ueberfichtö:Berzeichniffen und 


Tabellen, jedoch in gefonderten Berichten, hat 
die Vorlage der tabellarifchen Anzeige nach Anleitung der 
autographirten Entſchließung vom 18. Yanıtar 1856 
darüber zu erfolgen, wie oft während de# verlaufenen Bere 


mwaltungsjahres in Gebäuden mit feuergefährlihen Anlas- 


gen, gleichviel ob diefelben verfichert find oder nicht, ein 
Brand entftanden, wie viel diefer Brände auf jeden ber 
vier Grade erhöhten Feuergefährlichkeit treffen und ift das 
bei in der Iepten Rubrik diefer Tabelle ber Grund ber 
Feuergefährlihkeit des betreffenden Gebäudes zu bezelch⸗ 
nen. Gelegenheitlich einiger Geſchäftsviſttatlonen hat ſich 
ergeben, daß die Namendregifter zu den Grundbücern 
nicht gehörig evident gehalten, daß die auf das Vorhan⸗ 
denſein einer feuergefährlichen Anlage bezüglichen Momente 
nicht immer in den Katafler vorgetragen und ebenfowenig 
in folhen tie geleifteten Brandentjhädigungen bemerft 
werden. 

In diefer Beziehung haben fi die Diftrift8 Poligeis 
behörden fünftig genau nach ben desfallfigen Anordnungen 
insbejondere den Beftimmungen im $. 91, sub, 9 und 10 
der Vollzugeinftruftion vom 9. Octoter 1852 zu richten. 

Endlich wird erinnert, daß wenn bei einem Gebäude 
der Grundbau oder Keller mit derfichert wird, dieſer Um— 


fimd sub Rubrik 4.028 Karafers EEE betreſ⸗ 
fenden Verths vorzumerten if. 
Bayreuth, den 22. Auguſt 1850. 
BU Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Junern 
Fteihert von Podewils, Praͤſtdent. 


Graf. 


Ad Num. 29,935. 
Belanntmadhung. 


(Das Ableben des katholiſchen Pfarrert Georg Wain zu 
Grembborf beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Datch vas Ableben des Pfarrers Veorg Wald fü die 
—* Pſarrei Gremsdorf, Landgerichts Hoͤchſtadt an 
ber Aiſch, mit einem faffionsmäßigen Keinertrag von 
785 fl. 51 f. in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei umfaßt in 4 Ortſchaften mit 4 618 Yftüns 
diger Entfernung vom Pfarrorte 587 Seelen, eine Schule 
in Gremsdorſ und wird von dem — ohne Hufeprie ſter 
paſtorirt. 

Bewerber um dieſe ** haben ihre vorfhriftämäßig 
belegten Befuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle oder fall fie einem andern Regierungsbegirke anges 
hören, bei der betreffenden Kreis: Regierung einzureichen. 

Bayreuth, den 23. Auguft 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de® Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
ä Graf. 


Ad Num. 29,992. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Zedendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Fatholifhe Schulſtelle zu Zedendorf mit dem jaf 
flionsmäßigen Ertrage von 250 fl. wird hiermit zur Bewers 
bung audgeichrieben, 


Die Geſuche find einfach binnen. 3 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Scheplig oder bei ber Königl. katho⸗ 
liſchen Diſtrikts⸗ Schulinſpektion Scheßlig zu Kemmern 
einzureichen. 

Bayreuth, den 22. Auguft 1859. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 





Ad Num. 19,468. 
An fämmtlide K. Rentämter von Dberfranten. 


(Die Koften für Wegräumen vet Schnee's auf den Gtaatke | 


trafen pro 1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Diejenigen K. Rentaͤmter, welche noch mit der Vorlage 
der Koftenverzeichniffe für das Wegraͤumen des Schnee's 
auf den Stantöftraßen pro 1855 im Rüdftande find, has 
ben dieſes Innerhalb 

8 Zagen 
zu bewerfftelligen oder Fehlanzeigen zu erftatten. 
Bayreuth, den 22. Auguft 1859. 
Königliche Regierung von DOberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
Beltere von Podewils, Präfident. 
Leopolder. 
Schmidt. 


— — — — 


_ Dienftes-Rochrichten. 

Seine Majefät der König haben Sich unterm 
16. Auguft 1. Ss. allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Rentbeamten Bernhold zu Wunfledel den erbetenen 
definitiven Rubeftand auf Grund des $. 22, lit. D. ber 
IX. Berfaffungd: Beilage, unter Anerkennung feiner treuen 
und eifrigen Dienfte, zu gewähren, und an deſſen Gtatt 
den Rentbeamten Peter Schauber von Afchaffenburg, 
feinem Anſuchen entſprechend, auf das Königl. Rentamt 
Wunfledel zu verfepen. 


Bon der K. Regierung, Kammer ded Innern, wurde 
die proteftantifhe Schulftelle zu Kornbach, Landgerichts 
Berned, dem Schulverwefer Johann Rifol Müller allda 
und bie Fatholifche Schule, dann Kirchendieneröftelle Thüng- 
feld ven Schullehrer Johann Baptift Hild zu Bedentorf 
verliehen. 


BVBerbefjerung. 
Im legten Blatte Rr 69, Seite 1000, Dienfted- 
Nachrichten, in der 8. Zeile von oben, ift ftatt Prell: 
Breu zu lefen. ’ 





1010 
Bayerifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 








Nro. 71. 


Bayreuth, Mittwoch den 3L 


Auguſt 1859, 


Ynbalt: 


Termine zur Reäinungeftellung pro 1855. — Katholiſche Schulftelle zu Oberlangheim. — Bleifchtare für den Monat 
September 1859. — Erledigte Schul» und Kirchenvienerd» Stelle zu Memmeldorf. — Entweidhung ded Kettenfiräfs 


lings Johann Storr von Jezenhauſen, 
richten. — Course der bayeriſchen Staattpapiere. 


RK. Landgerichts Aichach, aus ber aan München, — Dienfted-Nad- 





Ad Num. 1138. 
Befanntmadung. 
An fänmtlihe K. Rentämter, Randgerichte, Forſtämter, Zar« 
und Erpevitiondämter, damı an die K. Megie- Verwaltungen 
von Oberfranken, 


(Die Termine zur Nechnungsftellung pro 1855 betr.) 


. Zm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge höchſter Entihlichung des K. oberſten Meche 
nungshofes vom 19. d. Mis., Nr. 379, wurde angeordnet, 
daß, nachdem fein Anlaß beſteht, an den in der Verord— 
nung vom 15. December 1834 (Geret Berordn.-:Samm: 
lung Bd. XVIL, S. 170) feftgefegten Terminen zur 
Stellung der Jahreörehnängen von Seite’ der allgemeinen 
und befonberen Finanzämter für das Jahr 1855 eine 
Aenderung eintreten zu laffen, für die genaue Einhaltung 
dieſer Termine Sorge zu tragen fey. 

_ In’ Folge dieſes Höchften Auftrages find daher 

1) die allgemeinen Renten: (Staatäfondd= und Kreis: 

fonds=) Rechnungen der K. Rentämter am 


31.October d. IB, _ 
welcher Termin äußerten Falles ſich bis zum 15. 
November d.58., jedod; nicht weiter erftreden darf, 
2) die Forft: und Jagdgefälld « Rechnungen am 
15. November db. Js., 

3) die Rechnungen über die Gefälle der Grundrenten— 
Ablöfungdfaffen, dann jene über Etaatögüterver: 
aͤußerungs⸗ und Rehengefälle am 

20. October d. Is., 
4) die fämmtlihen Tax- und Regierehnungen am 
20. Octoberd. Is. 
und 
5) bie ſämmtlichen Baurecbnungen längftend am 
30. November d. 38, 
bei unterfertigter Stelle zuverläffig in Vorlage zu bringen, 
Zur fiheren, unbedingt nothwendigen Einhaltung die: 
fer Eermine find alle Rehnungs:Elaborate, Ausftands: und 
Nachlaßlibelle, Quartalds, Semeftrals: und übrigen auf die 
Rechnungslegung Bezug habenden Vorlagen ohne, irgend 
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welche Verzögerung zur Prüfung und Einweifung einzubes 
fördern, alle A conto Berredinungen und gegenfeitigen 
Abrechnungen ber Aemter ungefäumt und rechtzeitig zum 
Abſchluſſe und alle noch beftehenden Rüdftände fewohl hin⸗ 
fihtlid der Perzeption wie ebenſo der Rechnungsvorberei⸗ 
tungdgefchäfte unverzögerlih in Erledigung zu bringen. 
Zum Behufe der Betreitung ber Rechnungsftellung 
und ber Ueberwachung des Ganges berfelben ift von den 
K. Rentämtern am 
| 920, Dttober db. Ja. 
ein Berzeichniß 
a) über die zwar vorgelegten, mit den Einweifungd- 
Defreturen aber noch nicht zurüdgelangten Rede 
nungäbeftandtheile, und ein zweites 
b) über die noch nicht einbeförberten Rechnungs-Elabo⸗ 
rate unter motivirter Angabe der ber Borlage etwa 
entgegenftehenden Hinderniſſe an die unterfertigte 
Stelle mit -der Anzeige einzubefördern, ob und 
welche der Rechnungs» Refervate und aus welchem 
Grunde bis dahin nicht in Erledigung gebradht wer: 
den fonnten. 
ſchließlich in den Pflichteifer der fämmtlichen K. Fie 
nanzämter und Amtsvorftände das Vertrauen ge: 
fegt, daß diefelben mit Anwendung aller Mühe zum 
ungeftörten Vollzuge des Rechnungs-Aufnahmer@&es 
fchäftes aus eigenem Antriebe in folhem Maße mit⸗ 
wirken werden, daß der unterfertigten Stelle jeder 
unliebe Anlaß ferne bleibt, ungerechtfertigten Zöges 
rungen zu ber vorfhriftämäßig gebotenen Aufrechtz 
haltung der Ordnung des Rechnungsdienſtes mit 
* Mafregeln der Strenge begegnen zu müffen. 
Bayreuth, den 24. Auguſt 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
Reopolber, 
Schmidt. 


Unter gegenwärtiger Eröffnung wird ' 
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Ad Num. 29,835. j 
Befanntmadung. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Oberlangheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Fatholifhe Schulftelle zu Oberlangheim mit dem 

fafionsmäßigen Ertrage von 
290 fl. 38 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem X. 
Zandgerichte Lichtenfels oder bei der K. katholiſchen Dis 
ftriftö » Schulinfpeftion zu Lichtenfels einzureichen. 

Bayreuth, ben 23. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung von OÖberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 30,567. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Die Bleifchtare für den Monat September 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Einkaufspreiſe 
wird die Tare für die verfchiedenen Fleifchgattungen für den 
Monat September 1859 in gachfiehender Weife feftgefegt: 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtfteinach, 
Beidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beiten Ochfenfleifches; 

10 fr. für dad Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 
8} fr. für das Pfund des fagmäßigen Kaldfleifches ; 

13 fr. fürbas Pfund des banfwürdigenSchmweinenfleifches ; 

10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg L, Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
134 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
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124 fr. für dad Pfund des geringeren Ochjenfleifches ; 
94 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 Fr. für bas Pfund besbanfwürbigenSchweinenfleifches ; 
10 Er. für das Pfund bes fagmäßigen Schöpfenfleifches; 
c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kicchenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb und Wunfiedel zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
11 fr. für das Pfund bes geringeren Ochjenfleifches ; 
9 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 


14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifhed; 


10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches; 

d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord: 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
11 kr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifhes ; 

SHfr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 

14 fr. für das Pfund des bankfwürdigenSchweinenfleifches; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 

In Bamberg bejteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Taxe bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo diefes Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem rejp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 

Bayreuth, am 29. Auguft 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 25,740. ; 
Betfanntmadhung. 
(Die erledigte Schul» und Kirchendienerd» Stelle in Mem- 
mel&borf betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die erledigte Fatholifche Schul: und Kirdhendieneräftelle 
in Memmelöborf mit einem vorläufig auf 679 fl. —E fr. 
berechneten Rein Ertrag wird hiemit zur Bewerbung mit 
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dem Bemerfen audgefchrieben, daß ber fünftige Lehrer, für 
ben Fall eine Vermehrung der Lehrkräfte in Memmelsborf 
nothwendig werben follte, zur möglichen Suftentation eines 
dritten Zehrerd, einen Abtrag von 75 fl. jährlich aus feis 
nem Dienfted« Einfommen ohne Entfhäbigung zu leiften 
hat und daß ferner in Folge obfhwebender Differenzen 
bezüglich einiger Reichniſſe, eine mögliche, übrigens nur 
geringe Alterirung der vorftehenden Bu. Ziffer noch 
eintreten fann, a 
Die Geſuche find. einfady binnen 
4 Boden 
beim K. Landgerichte Bamberg I. oder bei der K. fatholis 
ſchen Diftrifd-Schulinfpeftion in Strullendorf einzureichen. 
Bayreuth, den 24. Augüft 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 30,001. 

An ſammiliche Diftrikts- Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Die Entweihung bed Kettenfträflingd Johann Storr von 
Jezenhauſen, K. Landgerichts Aichach, aus der Strafanftalt 

München betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 18, 1, Mts. Abends 6 Uhr entwich aus dem für 
die 8. Strafanftalt Münden gepachteten Garten am Lie 
lienberge in der Vorſtadt Au der Kettenfträfling Johann 
Storr aud Jezenhauſen, K. Landgerichts Aichach. 

Sämmtlihe Diftriftd = Polizeibehörden werden beaufs 
tragt, gegen den Entflohenen, deſſen Signalement hieruns 
ten abgedruckt wird, die forgfältigfte Spähe zu verfügen, 
und benjelben im Betretungdfalle wohlserwahrt an die X. 


Strafhauskommiſſion Münden abzuliefern, zugleich aber 


anher Bericht zu erſtatten. 
Bayreuth, den 28. Auguſt 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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* * * 


Perſonalbeſchreibung. 
Alter: 42 Jahre. 
Größe: 5° 8 1, , 
Statur: unterfegt. 
Haare: blond, 
Augen: blau. 
Nafe: proportionirt. 
Mund: proportionirt. 
Zähne: fhabhaft. 
Bart: blond. 
Kleider: 
Trug bei feiner Entweihung die gewöhnliche Sträf 
Iingäffeidung,, jedoh ohne Schuhe und Kappe, und war 
mit ſchweren Springern und Kugel gefeflelt. 
Beſondere Kennzeichen: 
Oben fehlen zwei Stodzähne, hat am Kopfe mehrere 
Schlaynarben, am Kopfe und Halfe einige Warzen, Krampf: 
adern und gebt mit beiden Füffen etwas einwaͤrts. 


% 


Dienftes: Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sic; aller- 
gnädigit bewogen gefunden, beginnend mit dem 16. Auguſt 
1,38 


1) auf die durch Beförberumg des K. Regierungsrarhe 


Wendel erledigte Stelle eines Finanzrathes bei 
der K. Regierung von Oberfranfen, Kammer der 
Finanzen, ben 8. Regierungd= und Fiskalrath der 
nÄmlichen Regierungs = Finanzfammer, Franz Kaver 
= Körbler, willfahrend feinem Anfuchen zu berufen; 
2) zum Regierungs- und Fiöfalrath bei berfelben, den 
K. Regierungs-Aſſeſſor und Fiskaladjunkten bei der 
K. Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanz 

zen, Ludwig von Melzl, zu befördern. 
Seine Majeftät der König haben Sich aller- 
gnädigft bewogen gefunden, nachbenannte erledigte prote— 
ſtantiſche Pfarreien zu verleihen : unterm 14. Auguft 1. 38. 
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bie Pfarrftelle zu Schwarzenbach am Bald, Defanats Ste 

ben, dem biöherigen Pfarrer zu Leupoldsgrün, Defanats 

Hof, Georg Seeberger; unterm 19. Auguft I. Ze, 

bie Pfarrftelle zu Barthelmesaurach, Dekanats Windsbach, 

dem biöherigen Pfarrer zu Trabelödorf, Dekanats Bamberg, 

Emil Friedrich Heinrich Medicus; unterm 20. Auguft 

1. 38. die Pfarrftelle zu Heroldsberg, Dekanats Erlangen,- 
dem biöherigen Pfarrer zu Peeften, Dekanats Thurnau, 

Daniel Oſtermayer. - 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entſchließung vom 19. Auguft 1, 38. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, der von dem gräflih Orten: 
burg'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarramts-Candidaten 
Friedrich Wehrs dörffer aus Schney ausgeſtellten Prä: 
ſentation auf die proteſtantiſche Pfarrei Semünda, Dekanats 
Michelau, 

der von dem erblichen Reichsrathe Freiherrn von Wuͤrtz⸗ 
burg, ala Kirhenpatron, für den Pfarramts = Gandidaten 
Gottfried Carl Wilhelm GöH aus Nürnberg allerunter 
thänigft ausgeftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Burggrub, Dekanats Michelau, 

ber von dem freiherrlih von Erailäheim’ihen Kirchen: 
patronate für den Pfarramtd » Gandidaten Johann Morig 
Ludwig Ammon aus Oberlaimbach allerunterthänigft aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei Hohen 
birkach, Defanatd Bamberg, die' allerhöchſte Iandesfürfiliche 
Beftätigung zu erthellen. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 25. August 1859. 





| Staats-Papiere. | Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3) 9. -» - 92 

> ge 97 

» » » a! ...- 9 
..» » 445 halbjährig . 99 
u Zu » 538 IV. Emission 1014 
* ” 55 H neue deito 102 

| „ , Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 9; 
|Bayer. Bank - Actien mit Div, II. Sem, | 902 





Banerifches 
Amtsblatt 


— — — — 


von Oberfranken. 


Nro. 72. 


— — 





\ 


Bayreuth, Sonnabend den 3. September 1859, 
‚u balt: 


Verpflichtung des Forſiſchutz · Perfonales in Bezug auf die Anzeigen vom Holzdiebſtaͤhlen. — Landedverweiſung des ledigen 
Dienfitnechte® Franz Greindl von Unterreinthal, K. K. Bezirkgamtes Euns. — Vermißten Umzügler Marbiss Baume 
gartner von Buttenbach. — Abgabe von Pflanzen aus, Staattiwaldungen zur Börverung der Forſikulturen auf Privat 


gründen. — Dienftet »- Nachricht. 


— — 





Ad Num. 1965. 
Befanntmadung. 
An ſammiliche K. Diftrifid«Polizeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranfen. ” 


(Die Verpflichtung des Forſtſchutz⸗Perſonales in Bezug auf 
die Anzeigen von Holzviebftählen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


“ Das 8. Staats» Minifteriunm des Innern hat mittelft 
hoͤchſter Entſchließung vom 23. praes. 29. curr. eine in 
gleichem Betreffe an die betreffenden Behörden des Finanz: 
Reſſorts ergangene höchfte Finanz « Minifterial: Entichlies 
Bung vom 17, Auguſt 1. 38. anber mitgetheilt, wovon 
ſaͤmmtliche K. Difiriff8 - Potizeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken durch nachftehenden Abdruck 
behufs geeigneter Rachachtung in Kenntniß gejegt werden. 

Bayreuth, den 30. Auguft 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr son Podewils, Präfident.. 
Graf. 


Abdruck. 
Nr. 9809. 

Etaat3-Minifterium der Finanzen. 

Dem Regierungs: Entwurfe des Forſtgeſetzes entgegen 
wurde befanntlich die Aburtheilung der als Diebftahl quas 
fifizirten Holgentwendungen den Forfiftrafgerichten entzo— 
gen, d. h. mit anderen Worten, es foll nad Art. 80 des 
Forftgefeged vom 28, März 1852 der Entwender von 
aufgearbeitetem, zum Verkaufe oder Verbrauche bereit zus 
gerichtetem Holze, gleichviel ob er daffelbe im Walde oder 
an einem anderen Bermahrungsorte entwendet, ala ge 
meiner Dieb angefehen und behandelt werden, in wel: 
her Beziehung die allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen 
über den Diebftahl, wie fie die alterhöchfte Verordnung 


vom 25. März 1816 gegeben, in Anwendung zu fommen 


haben. Nachdem nun das Forfigefep und die Vollzugk⸗ 
vorſchriften zu demfelben zwar für die Anbringung und 
weitere Behandlung von Forfipoligeiübertretum 
gen umd Forftfreveln mit Unterfcheitung zwiſchen den, 
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zu den Forfiftrafgerichten, und ben, — al Vergehen —, 


zu ben ordentlichen Strafgerihten reffertirenden Freveln 
befiimmte Termine und Formen feftgefegt haben, bezüglich 
der obenbezeihneten Holzdiebftähle aber folhe Ber 
ftimmungen nicht enthalten, jo bat fi die Frage ergeben: 


06 im Rüdblide auf Art. 80 bed Forſtgeſetzes der 
Forſiſchutz⸗Bedienſtete zur Conftatirung und Anzeige 
von Holzdiebftählen verpflichtet, wie — im 
Falle der Bejahung diefer Frage — die Anzeige zu 
behandeln, und melde Beweiskraft nach .eingeleiteter 


ftrafrechtlicher Unterfuchung einer folden umeige beis 


jumeffen fey ? 

an welche Frage ſich die nachſtehende anreiht: 
ob gegen einen Forftichugbetienfteten im Falle der 
Verfolgung eines Holzdiebſtahls das Verbrechen ober 
dad Vergehen der Widerfegung gegen bie Obrigfeit 
(Act. 315— 317, 411 und 412, Thl. I. des Straf: 
gefepbuches) begangen werben könne ? 


Rad) vorgängigem Benehmen mit den K. Staate-Mis 
nifterien ded Innern und der Quftiz.und im Einverftänd: 
niffe mit denfelben wird nun hierüber ber unten bezelchnes 
ten 8, Stelle Nachſtehendes zur Kenntnignahme und Nach— 
achtung eröffnet, 
ber Verpflichtung des Forftfchupperfonales zur Anzeige von 
Holzdiebftählen im einfachen Wege der Dienftesinftrüftion 
in ber Art zu regeln, daß biefes Perfonal allgemein anges 
wiefen wird, bie Verhütung und Entdefung von Holgdieh- 
ftählen, es mögen ſolche an noch unveräußertem oder an 
bereitö verfauftem und abgegebenem Holze verübt werben, 
fi) pflihtmäßig angelegen fein zu laffen, über die zur 
Kenntniß dieſes Perfonald fommenden KHolgdiebftähle aber 
mit möglicdhft genauer Angabe der Thatumftände befonbere 
Protofolle aufzunehmen und biefe jedesmal ohne Verzug 
dem vorgefepten Forſtbeamten in Vorlage zu bringen. 

Eine befondere Beeidigung des Forftigugperfonales 
bezüglich der Anzeige von Holgdiebftählen oder vielmehr ein 
Zufag zur biöherigen Eidesformel der Forftbedienfteten ers 


fheint unndthig, indem, abgefehen felbft von der allgemei= 


nen Befimmung bed Strafgefegbucdes Thl. J., Art. 78 


Es unterliegt Feinem Anftande die Frage 
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bereitd in dem allgemeinen Dienftedeid die Verpflichtung 


begriffen ift, alle einzelnen im Wege der Inſtruktion erfols 
genden Anordnungen zu befolgen. 


Wohl aber wird ald zwedmäßig erachtet, daß alddann, 
wenn auf bem Wege ber Dienfted- Fnftruftion dem Forfts 
ſchußperſonale die Aufſicht und bie Verpflichtung jur An⸗ 
zeige bei Holgdiebftählen übertragen ſeyn wird, Diefe Ueber⸗ 
tragung durch Ausfchreibung in den Kreis = Amtöblättern 


- zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 


Sind biefe Boraudfegungen gegeben, fo fann es, nas 
mentlich auch im Hinblicke auf die in-der Zeitfcheift für 
Gefeggrbung und Rechtspflege bed Königreiches Bd, V., 
Seite 489 und folg. befannt gemachte Entfeheidung bed 
oberfien Gerichtähofes vom 3. November 1858 und bie 
Gründe derſelben (vergl. damit Bd. VI., S. 36) einem 
Zweifel nicht unterzogen werden, daß in den bezeichneten 
Holzdiebftahld » Fällen an dem Forſiſchußbedienſteten das 
Verbrechen oder Bergehen der Widerfegung begangen-wers 
den koͤnne. 


Was nad einmal feitgeftellter Berpflihtung bed 
Forftfchugperfonaled zur Anzeige von Holzdiebftählen die 
Artund Weife anbelangt, wie ſolche zu machen 
find, fo wirb, in Anbetracht, daß bei denfelben lediglich 
ein gemeiner Diebftahl vorliegt, für angemeffen befunden, 
daß berlei Anzeigen durch die K. Forflämter an die 8. 
Difteiftss Poligeibehörden oder, im Falle der Werth bes 
entwendeten Holzed die Summe von fünf Gulden übers 
fteigt, an ben einfchlägigen Unterfuhungsrichter gebracht 
werden, wobei aber in dringenden Fällen oder bei größerer 
Entfernung des Sitzes des Forftamtd von dem Sige der 
Poligeibehörde oder des Unterfuhungsrichterd nicht auäges 
ſchloſſen ift, die Anzeige fogleih unmittelbar an die Polis 
zeibehörbe oder an ben Unterfuhungsrichter gelangen zu 
laffen. 

Aus der vorher angeführten Erwägung, fowie auß ber 
weiteren, baß bem Strafrechts⸗Verfahren die Befimmung 
des Art. 152 des Forftgefeged fremd ift, folgt endlich von 
ſelbſt, daß binfichtlih der Beweiskraft folder Anzeigen ler - 
diglich die allgemeinen Beftimmungen ded Strafprogeffe® 
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Kart: 60 — ob THl. I. des Strafgefepburhes) ala maß ⸗ 


gebend betrachtet werben können. 
Münden, den 17. Auguft 1859, 


Auf Geiner Majeftät des Königs Aller 
bödften Befehl. j 


von Pfeufer. 


An bie 8. Regierungs » Finanze Durch den Minifter 
Rammer ........ ber General: Seftetär. 

Die Verpflichtung des Forſtſchutz⸗ An deſſen Statt 
Perſonales in Bezug auf die der K. Rath: 
Anzeigen von Holzdiebſtaͤhlen Steinheil _ 


beizeffend. 2 r 


Ad Num. 29,580. 
As die Königl, Stadtkommiſſariate und fämmtliche Diftriktt. 
BPelizeibehörden won Oberfranken. , 


„(Landeöverwelfung. bed ledigen Dienſtkaechtes Franz Greindi 
son Unterreinthal, K. K. Bezirfsamteh Enns betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß bes K. DBeztrfögerichts 
Kraunflein vom 3. l. Mis. wurbe der ledige Dienſtknecht 
Gran; Greindl von Unterreinthal, K. K. Bezitkdamtes 
Enns, wegen Vergehens des Diebſtahls zu achttaͤgiger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe verurtheilt und nach erſtandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden. unter 
Mittheilung eine Signalement® des x. Greindt zur 


Beobachtung des gegen Landesverwieſene vorgefchriebenen . 


Berfahrens in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 26. Auguft 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
, Graf, 


*: —A ⸗ 
Signalement. 

Name: Franz Greindl. 

Beſchaͤftigung: Dienſtknecht. 

Geboren: im Jahre 1834 im der Vorſtadt Un— 
terreinthal. 

Religion: katholiſch. 

Gtand: ledig. 

Etatur: mittel, 

Gefiht: oval. 

Haare: blond. 

Augen: blau, 

Nafe: gerundet. 

Mund: Hein, 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Sprache: deutſch. 





Ad Num. 20,870. 


An die unmittelbaren Magiftrate, Stadt» Eommiffariate und 
fümmtliche Diftrikis- Poligeibehörnen in Dberfranfen, 


(Den vermißten Umzügler Matıhias Baumgartner von 
Buttenbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der Umzügler Matthiad Baum gartner von But- 
tenbach, der Gemeinde Kroͤnig, K. Landgerichtds· Vilsblburg 


Im Kreiſe Niederbayern wird ſeit Anfang März vermißt ” 


und ift entweder verunglüdt ober vagirt auswärts herum. 

Baumgartner ift 60 Jahre alt, von mittlerer 
Statur, hat eine röthliche Geſichtsfarbe und einen Fahlen 
Kopf. 

Bor feiner Entfernung trug berfelbe eine fhwarzlederne 
Hofe, einen Tuchjanker, einen ſchwarzen Filzhut, alles 
fon ziemlich abgenugt. 

Beitere Kennzeichen können nicht angegeben werben. 

Sämmtlihe Bolizeibehörben erhalten ben Auftrag, 
Rahforihung auf den Bermißten anftellen zu laffen und 


ein allenfallfiged Refultat dem K. Landgerichte ug: 
Kreis Niederbayern, bekannt zu geben. 


Bayreuth, den 26. Auguft 1859. 


Königlihde Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Inneren. 


5.9. db. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direkter. 


Graf. 


Ad Num. 19,876. 
An fämmtliche Königl. Borftämter von Dberfranfen. 


(Die Abgabe von Pflanzen aus Staatswaldungen zur Börde» 


rung der Borfllulturen auf Privatgründen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf den Schlußfag des hoͤchſten 
Finanz » MinifterialsReferiptdö vom 6. Juni I. Is., Wr. 
6536, audgefegten Betreffes, werben diejenigen K. Forſt⸗ 
Ämter, welche die Anzeigen über die Erlöfe für die alls 


Staatswaldungen abgegebenen N flanzen pro 18$5 noch 
nicht eingefendet haben, zu deren Vorlage binnen 
8 Tagen - 
hiedurch aufgeforbert und dabei bemerft, daß zur Einfen- 
dung biefer Anzeigen fernerhin ber 15. Juli jeden Jahres 
beftimmt wird und ber Terminefatender hiernach zu vers 
vollftändigen if. 
Bayreuth, den 29, — 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
J. A. d. Pr, 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Leopolder. 
Schmidt. 





Dienſtes⸗-Nachricht. 

Von der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
bie erledigte katholiſche Schulgehilfenſtelle zu Marktzeuln 
vom 1. October I. Is. an, dem Schuldienſt⸗ Erpeftanten 
Konrad, @ihhorn zu Zettmanhsdorf, Landgerichts Burg⸗ 
ebrach, übertragen. 

‘ 
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Nro. 73. 


Bayreuth, Mittwoch den 7. September 1850. 


| Inbalt: 

Bollzug des Geſetzes vom 15. April 1840 über ven Schutz des Eigenthums an Erzeugniſſen der Literatur und Kunſt 
gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachdruck. — Kollekte für die durch Brand verunglückten Einwohner im 
Markte Schwarzenbach am Wald, — Vollzug des Bewerbfteuer-Gefeged. — Aufſtellung eines Prüfungs» Commiffäre 

„für Schullehrlinge für die Diſtrikte Bichtentels und Seßlach. — PVerluft eines Neifepaffes. — Dienjtet-Nuchrichten. — 


Gours ver bayeriſchen Staatöpapiere, 





- * 


Ad Num. 1959. 
Befanntmadhung. 
An ſaͤmmiliche K. Stadtkommiſſariate und Diſtrikis. Polizei⸗ 
behörden von Oberfranken. 


(Den Vollzug ded Brfepes vom 15. April 1840 über den 

Schutz des Gigenibumd an Erzeugniffen der Literatur und 

Kunft gegen Veröffentlichung, Nachbildung und Nachorud 
betreffend.) N 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Entſchließung 
des K. Staats-Miniſteriums des Innern vom 25. d. Mts., 
Örzeichneten Betreffs, zur Kenntnißnahme und genauen 
Darnachachtung. 

Bayreuth, den 31. Auguſt 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Abdrud. . Mr 
Rr. 15,043. - 
Königreich Bayern. 
(L. S.). 


Staats - Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben behufs der 
Befeitigung mehrfacher bei dem Vollzuge ded Gefegeö vom 
15. April 1840 über den Schug des Eigenthums an Ers 
jeugniffen ber Literatur und Kunft genen Veröffentlihung, 
Nachbildung und Nachdruck hervorgetrctenen Ucbeljtände 
Allerhöchſt zu befehlen gerubt; 

1) daß die Erfenntniffe des Staatsraths-Ausſchuſſes, 
wodurd ein Erzeugniß der Literatur oder Kunft für 
widerrechtlich vervielfältigt nach dem Befege vom 
15. April 1840 erflärt worben ift, fowie die bes 
treffenden Erkenntniffe der Kreisregierungen und 
Difteiftd-Polizeibehörden in ben Landestheilen dies⸗ 
ſeits des Rheins, dann der Bezirfögerichte und 


Zandgerichte in der Pfalz, wenn diefe Erfenntniffe ' 
erfter oder zweiter Inſtanz in Rechtöfraft überges 


gangen find, fänmtlichen Buch und Kunfthandluns 
gen im Königreihe audzugämeile durch bie Boll 
zugsbehörden gegen Beſcheinigung mitgetheilt were 
den follen, 

2) daß die Behörben, welchen der Bollzug des Weſches 
vom 15. April 1840 obliegt, angewieſen werden 
ſollen, bei Durchführung der Unterſuchung gegen 
den Urheber einer widerrechtlichen Vervielfältigung 
eined Erzeugniffed der Literatur oder Kunſt darauf 
Bedacht zu nehmen, daß durch Vernehmung der 
Berheiligten und durch die übrigen, den Unterfus 
chungsbehoͤrden Juſtehenden geſetzlichen Mittel” ber 
ganze Vorrath der auf widerrechtliche Art gewonne⸗ 
nen Eremplare moͤglichſt erforfcht und die Beſchlag⸗ 
nahme und Gonfidfation fämmtlicher noch im Eigen- 
thume des Urhebers befindlichen, gleichviel ob bei 
ihm feloft oder in einer Verfehleißanftalt vorräthigen 
Eremplare verfügt werbe. 

Münden, den 25. Auguft 1859. 

Auf Seiner Königligen Majeftät aller 
bödhften Befehl. 
von Pfeufer, 
An die K. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
des Innern, von Oberfranfen. der Generals Sekretär. 
Den Bollzug ded Geſetzes vom An deſſen Statt: 

15. April 1840 über ben der Minifterialrath 

Schutz des Eigenthumd an Graf v. Hundt. 

Erzeugniffen der£iteraturund - 

Kunft gegen Veröffentlihung, 

Nachbildung und Nachdruck betr. 


Ad Num. 1990. 

An fämmtliche Diftrifts» Polizeibehörben non Dberfranten. 
(Die Kollekte für die durch Brand verunglüdten Einwohner 
im Marfıe Schwargenbah am Wald betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Markte Schwarzenbah am Wald, K. Landgerichts 
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Naila, brach am 8. Auguft d. 38. Vormittagd 9 Uhr auf 
eine noch nicht ermittelte Weife Feuer aus, welches von 
einem heftigen Winde angefacht, fi mit fehr großer 
Schnelligkeit über den ganzen Marftfleden verbreitete, und 
verftärft durch viele Holzvorräthe mit feiner Gluth die mit 
Anftrengung unternommenen Rettungs: Berfuche bis auf 
eine geringe Anzahl Gebäude vereitelte. 

Der Markt Schwarzenbach, welcher an 1700 Eine 
wohner, 162 Wohnhäufer nebft Kirche und 250 Nebens 
gebäude hatte, war bid zum Abend jened Tages fo weit 
zerftört, daß nur noch 40 Wohnhäufer und 19 Nebenge: 
bäude übrig blieben. Das Wohnhaus ded K. Revierförs 
fierd und das Echulhaus wurden gerettet, die Kirche und 
das Pfarrhaus gingen im Brande mit zu Grunde, 

Bei der fchnellen Verbreitung ber Gluth fonnte von 
der beweglichen Habe nur jehr wenig gerettet werben, doch 
wurde dad Vieh erhalten, 

Außer den Gebäuden und dem größten Theile der Mo: 
bilien und Effekten ging im Brande aud) die ganze bereit? 
eingebrachte Erndte und das Biehfutter, fowie ſämmtliche 
Holzvorraͤthe verloren. 


Dadurch find jegt an 1500 Menſchen ihres Obdaches, 
des größten Theiles ihrer Mobilien und ihrer Unterhaltds 
mittel für den ganzen Winter und vielleicht für ein ganzes 
Jahr beraubt. Dazu ift die Verfiherung und Entjhädie 
gung der Gebäude nicht beträchtlich und reicht voraudfichte 
lich zum Wiederaufbau nicht hin. Die Mobiliar: Berfiches 
rung aber ift ganz unbedeutend. Die Roth der armen 
Adgebrannten ift daher fehr groß und frembe Hilfe drin 
gend nöthig, zumal der Winter bevorftcht, che die Gebäude 
wieder hergeftellt und ber N wieder einges 
richtet werden fann. 


Bei diefer grüßen Ausdehnung des Brand « Unglüds 
haben Seine Majekät der König laut höchſten 
Minifteriale Referiptd vom 29. v. Mis., zu Gunften ber 
dadurch verunglüdten Einwohner von Schwarzenbad am 
Walde eine allgemeine Hauskollefte in fämmtlihen 
Regierungdbezirten des Koͤnigreichs allergnädigft zu bewils 
ligen gerubt. 


> 
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Indem dies befannt gemacht wird, erhalten die Dis 
ſtritts⸗Polizeibehoͤrden in Oberfranfen ben Auftrag, ſchleu⸗ 
nig die Einleitung diejer Kollekte zu treffen und durch cuts 
fprechende Belehrung über den Umfang des BranbsUnglüds 
auf die wũnſchenswerthe Ergiebigkeit der Sammlung thun⸗ 
lichſt einzunirten. Der Ertrag ift an dad Erpebitiondamt 
der unterfertigten Etelle einzufenden und anher anzuzeigen. 

Da die K. Regierung nad ihrer Kompetenz bereits 
eine Sammlung an Raturalien in Oberfranfen für die Abe 
gebrannten in Schwarzenbach (durch autographirted Aus- 
fhreiben vom 12. Auguft d. 8.) angeordnet hat, fo wird 
auf die in diefem Ausfchreiben erwähnten Beranftaltungen 
aufmerffam gemacht, wornach inäbefondere ein Epebitionds 


- Eomit6 in Münchberg bie auf der Eifenbahn anfoms 


menden Sendungen resp. Unterftügungen an Naturalien, 


als Lebendmittel, Kleider u. dgl. in Empfang nimmt und 


an das unter Leitung ded K. Landgerichtd Naila ftehende 
Hilfs-Eomits in Schwarzenbach am Wald befördert. Für 
diefe Sendungen auf der Eifenbahn hat die K. Generals 
Direktion der Berfehrd » Anftalten in München den unents 
geltlihen Trandpert bewilligt, wenn fie ald Unterftügung 
für jene Abgebrannten gehörig bezeichnet find, Ebenſo 
find demnach auch die Eendungen der Kollektengel⸗ 
der, wenn fie als ſolche bezeichnet find, portofrei. 

Den Redaktionen der in Bayern erfcheinenden Blätter 
iR die Entgegennahme freimilliger. Gaben für die Abges 
brannten in Ehwarzenbah am Wald und deren Ueber⸗ 
fentung an den Ort ihrer Beftimmung zugeftanden, worauf 
die im Polizeibezirke befindlichen Redaktionen aufmerkfam 
zu machen find. 

Bayreuth, den 4. September 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Br. 
Leopolder, Direktor, 


Graf. 


Ad Num. 30,542. 
Beftansutmadung 
(Den Bollzug deb Gewerbfteuer» Geſehets betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf das Regierungs = Auöfchreiten 
gleichen Betreffd vom 11. DOftober v. 38. wird biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Hinblicke auf Art. 
29, $. 30 bed Gefeged vom 1. Juli 1856, die Ge⸗ 
mwerböfteuer betreffend, an die Stelle bed vormaligen K. 
Sandrihterd Sperl der nunmehrige K. Landrichter Hoff 
mann zu Herzogenaurach zum Borftande bed Steuerprüs 
fungs » Ausfhuffes für den Rentamtäbezirf Herzogenaurach 
ernannt wurbe, für welchen bei zeitweifer Verhinderung 
ber die Stelle des Landgerichts = Vorftandes vertretende I. 
Affeffor zu fungiren hat. 
Bayreuth, den 30. Auguſt 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer des Innern unb ber Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
"  eopelber. 
Graf. 





Ad Num. 30,770. 
(Die Aufftellung eines Prüfungs-Gommiflärs für Schullehr⸗ 
Tinge für die Diſtrikte Lichtenfels und Seßlach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Als Prüfungs: Commiflär für die fatholifhen Schul⸗ 
lehrlinge der Diftrifte Lichtenfeld und Seßlach ift der X. 
Diſtritts⸗ Schulinfpeftor und Stabtpfarrer Neuner in 
Lichtenfels aufgeftellt worden, was hiemit öffentlich befannt 
gegeben wird, 

Bayretıth, den 1. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 
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_ Ad Num. 30,672. 


An die Koͤnigl. Stadtkommiſſatiate und fämmtliche Diftriftt- 
Bolizeibehörden von Oberfranken, 


(Gerluſt eines. Meifepafjed betr.) . 


Im Namen. Seiner Majeität des Königs. 


Am 12. Auguft 1. Js früh zwifhen 8 und 9 Uhr 
verlor der Schmierhändler Kaspar Dertinger von Neus 
fgleihad von dem Orte Kreugwertheim bie nach Hasloch 
feinen Reiſepaß, welder vom K. Landgerichte Eltmann 
unterm 30. Juni I. 38. ausgeftellt werden war. , 

Sur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dieſes den 
obengenannten Behörden zur Kenntnifnahme —— 

Bayreuth, den 5. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer deö Innern. * 
J. A. d. Pr. 
Leopolder, Direktor. 
Graf. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sid ver— 
möge Allerhöchfter Entſchließung vom 24. Auguft I. 38. 
allergnädigft bewogen gefunden, vom 1. September I. Je. 
an, dem Rentbeamten Johann Friedrich Maurer zu 
Bayreuth ben erbetenen definitiven Ruheftand auf Grund 
des F. 22, lit. C. der IX. Verfaffungsbeilage unter Aner⸗ 


fennung feiner langjährigen treugeleifteten Dienfte zu ges 
währen und auf dad K. Rentamt Bayreuth den Rentbes 
amten Johann Martin Opera zu Fürth, auf Anfus 
chen, ſodann 

an deſſen Stelle den Rentbeamten Johann Adam Göͤtz 
zu Weismain, gleichfalls auf Anfuchen, auf das erledigte 
Rentamt Fürth zu verfegen; ferner 

den Rechnungskommiſſaͤr der K. Regierung von Obers 
ſtauken, Kammer der Finanzen, Guftav Ehriftenn, feis 
ner Bitte entfprechend , zum Rentbeamten von Weismain 
zu befördern, und 

an deſſen Stelle den funftionirenden Rehnungdrenifor 
ber Regierungd + Finanzfammer von Niederbayern, Johann _ 
Baptift Niefler, zum Rehnungsfommiffär bei der K. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer der Finanzen, in 
proviforifger Eigenſchaft zu ernennen. 


— 


Cours der Bayerischen Staats - Papiere. 


Augsburg, den 1. September 1859. 





Staats-Papiere. Papier | Geld 
. 92 
» » ” — 
E a ME “is 99 
u Ar . $ halbjährig . 
Er » 538 IV. Emission 
er 5 $ neue delto 
—— " Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 97 
Bayer. Bank - Actien mit Div. II. Sem. | 795 











von Dberfranten. 





Nro. 74. Bayreuth, Sonnabend den 10. September 1859. 


Jubalt: 

Verwendung bed Gewinne Antheiled auß der München» Aachener Mobiliar» Beuerverfiherungs» Befeljchaft pro 1858. — 
Lotterie zu Gunſten der Schiller» und Tienge- Stiftungen. — Bedarf an Megierungsblättern pro 1860. — Heimath 
einer in Koburg eingebrachten unbefannten flummen Manntperſon. — Unterſuchung gegen Hermann Fucht, Büttner» 
gefelle von Burgſtätt im Königreihe Sachſen. — Uualifltationsanzeigen für bie richterlichen Beamten ze. des Kreifeh 
am Schluſſe ned Etattjahres 1855. — Erledigung der Partei Abornderg. — Dienſtes⸗Nachricht. 





Ra: 


r f a t 4 3 I; 4 
Ad Num. 2012, — ch der Stadt Hof zur Auſchaffung eines 
Betanntmähung arofen Zubringers und einer Zandfprige 500.fl., 
(Die VBerwendung des Gewinn · Anthelles ana der Mündgen- e) ber Gemeinde Schnaid, Landgerichts = 
Aachener aa cn guitar Befelljhufe pro 1858 | Fordheim, zut Herſtellung einer Waſ .. = 
betreffend.) J 100. ff, 
gIm Namen Seiner Majeſtät des Konigs. f) der Gemeinde Bärenfeld, ER 
Seine Majefät der König Haben laut höͤch⸗ richts Pottenfein, zur Herſtellung ei 
fen Weferipiß bed . Staat» Minifterimms des Innem  ; ME Brunmend ..,.... . ar 
vom 31. Huguft: d. J6-aud denk Gewinn- Ancheite der 8) der Gemeinde Dormig,hnmgerid 
Münden = Aachener Mobilter s Feuerverficherungs + Wrfelte .ı @räfenderg, au Anihaffung , einer 
[haft pro 1958 nachfolgende Unterſtũhungen — ——— und eines Feuerhaufes 400 fl. 
zu bewilligen geruht: ; ‘ Summa 2950 fl. 
a) der Gemeinde Gößweinſtein, zur —* Dieß wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß bie 
Herſtellung einer Wafferleitung weiter 600 fl, Unterftügungen zur Anfhaffung von Loͤſchgeräthen, Hers 
' b) ber Gemeinde Thierftein,,. Landge⸗ fellung von Brunnen u. dgl., erft nad) vollftändiger und 
richts Selb, zur Herfellung einer Waſ⸗ | nachgewiefener Erfüllung des Zweckes ausbezahlt erben, 
ſerleitiung GO, daß daher Mach Anſchaffung der Loͤſchmaſchinen ıc. ein tech⸗ 
c) ber Gemeinde —— Bands ‚ niſches Gutachton ‚über hre Zwetkmaͤßlgkeil und akkordge⸗ 
gerichts Hof, zur Anſchaffung einer maͤße und preiändänbige Herſtellung anher vorzulegen iſt, 


Beueprie. » 2 2 2486 fl, indem erftihiermach bie Anwelſung ber Summe erfolgt. 


Die Anſchaffung der Löfchgeräthe, ſowle die — 
ſe \ diſtetisPolizeibehoͤrden hiemit aufgefordert, die nach dem 


beſchleunigen/ daß. ſpaͤte ſtens vis ‚zum MonaeR * welgceuen vom 14. September 1633 dreifach angufer⸗ 


rung der obenbezeicneten Bafferleitungen xc. ort 

Jahres 1860 der Nachweis der Ausfüh 

Staatd-Minifterium des Innern vorgeleg 
Bayreuth, den 5, Septen 1859. | 


Königliche Regierung von Oserfr — * 


Kammer des Innern — 
3. d. Pr. * 
Leopollier, Direttor. 
a de Seal. 
RR ww TOR und € 
An ſammiliche Bolizeisehörden von Oberfranken. 
(Lotterie zu Bunften der Säiller- und Tirnge-liftuig 
” Setteffend.) : 


‚Im Namen Seiner Diojefhär des Könige. 


Der Ritergutäßeflper, Major; Ser ee dif Maren, bei 
andern Männern, 


- Dresden, hat im Vereine mit mehreren. 
aus Anlaß von Schillers hundertjähriger Geburtöfeier, 
die Beranftaltung einer deutſchen Rational⸗ Lötterie zum 
Böhlen der in Dredben beſtehenden Sylter: und 
Kiedge- Stiftung unterhommen, =" 0 2 
Seine Majeftäfdet —R ſowohl bie 
Saumlung von Geſchenken zu diefer Lotterle, als auch den 
Abſatz derſelben {m — ateiguätiift ai geftttten 
geruht. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen gebracht. 
Bayreuth, den 3. September 1856. ® 
Königliche Reglerung don Obetftänten, 

. Kämmer ded Innern. 


ra ZU d. Br 
Leopoider, Direltor. j 
Graf. .; 
i se Mr | 
‚Ad Num. 30,971. IR | FR 2: Bes hin 


An ſaͤmmiliche — S——— von ‚ Dörefranten. 
« (Den Bedarf an Regierungs · Blättern pro, 1860 betr.) . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Unm die Beftellumg des Bedarfes ar Regierungd:Blät- 









— — — 


tern pro 1860 rechtzeitig bewirken gu FOR werben die 


Hgenden Berzeichniffe über die entweder gegen Bezahlung 
entgeldlich abzugebenden Regierungs- Blätter fofort 


erzuftelfen 

Giesen werben bie Difteifte-Roligeibehörden —— 
demac, daß uͤber die gegen Bezahlung abzugebenden Blaͤt⸗ 
ter, die Verzeichniſſe nach Rentaͤmtern ausgeſchieden, d. h. 
für jedes Rentamt befondete BVerzeichniffe hergeftellt wer: 


den müffen. 


Bayreuth, den 7. September 1859. 
belt) Reglerung von mal: 
i Kammer bed, Innern. 


= I: A. b, Br. * 
Wespolde hDireticn. 


1 J F —— dr Ih 





— — ⸗ 


Ad Num. 30,592. 
Betanntaodung 
: Bu ſammiliche Difritis» Bolizeibehörnen in Obsrjranten. 
EB Heimiath "eine - ia Koburg ringebradjten unbekannten 
flummen Manntperfou betreffend.) 
. Im Namen: Seine Majeftät des: Könige. 

Am 30. Zunt d. IB. iſt in Koburg die in. dem nad: 
ſtehenden Signalement wäher bezeichnete ‘ füumme-und ans 
ſcheinend blödfinnige Mannsperſon von: der; Benbarmerie 
eingebracht worden, weil fie ſich in den dortigen benachbat⸗ 
ten Ortſchaften bettelnd wid: legitimationslos herumtrieb. 

Die Erkundigung nach der Heimath dieſer ganz unbe⸗ 
kannten Perſoͤnlichteit bei den TOTER, 
den war biöher fruchtlos. ; 

Auf Anfuchen des Herjoglich Easbfens Roburaifigen 
Landrathsamtes Koburg werden daber;die.Diftriftdr Polizei: 
behörden in. Oberfranken beauftragt, in ihrem Bezirken 
Rachforſchung anzuſtellen und anzujeigen, ob etwa bie im 
nachftehenden Signalement bezeichnete Perfon ihrem De: 
zirfe amd welcher Gemeinde — Im Falle ſich 


ſoiche Heimath dangehorigkeit unzweijelhaft ermittelt, ip 
wegen Zurůcſchaffung jener Perſon in ihre Heimath mit 
der genamnten Herzoglich Saͤchſiſchen Behörbe fofort. in 
dad Benehmen zu treten. Weber den Erfolg ber. Nach⸗ 


Jorſchung if jedenfalls binnen SWodhen . ans 


zu erſtatten. 
WBayreuth, den 8. September 1859, 
ran Regierung von Oberfranken, 
'. Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Leopolder, Direktor. 
Graf. 
3 — . > 
Stonalement. 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll. 
Statur: f r 
Gefiht: laͤnglich. 
‚Haare: duntel. 
Augen: blangrau. j 
v3 ,Rafe: ftarf. 
_ Mund: gewöhnlic. 
PART Zähne: defekt. 
x Rinn: fpig. 
Befondere Kennzeichen : An dem Zeiger und Mits 


telfinger der linfen Hand find die Nägel vers 


früppelt. 


Aleidung: ein bunttarrirter vielfach geflickter Oberrod, 


zerriffene Hoſen, links barfuß, der rechte Fuß mit einem 
blauen Strumpf verfchen, Tuchlappe. 


Ad Num. 30,635. 
An ſammiliche Diftrifis, Polizeibehörnen und Stadikom⸗ 
miffariate von Oberfranken. 
(Unterfuhung grgen Hermann Buchs, Bütinergefelle von 
. Burgfät: im Königreihe Sachſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtäfräftigen Beſchluß des Stadt: Magiftrate® 
Schweinfurt vom 39. Zuli I, 38. wurde der ledige Bütt⸗ 


nergefelle Friedrich Hermann Fuchs von Burgfätt, X 
ſachſiſchen Gerichtsamts gleichen Ramens, wegen Diebftahle 
mit Stägigem beppelt gefhärften Polizelarreſte beftraft, des 
Landes verwieſen und nad erftandener Strafe in ſeine 
Heimath mittelft Schubes abgeliefert. 

Hiervon werben bie obengenannten Behörden unter 


nachſtehender Mittheilung des Signalements zur weiteren 


Berfügung und Ueberwahung in Kenntniß gefept. 
Bayreuth, den 7. September 1859. 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. Pr. 
2eopolder, Direktor, 
Graf. 
* * * 
Stanalement des Hermann Fuchs 
Alter: 22 Jahre. 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll. 
Haare: blond. 
Stirne: hoch. 
Augenbrauen: blond. 
Augen: gran. 
Raſe: ſpitz. 
Mund: proportionirt, 
Kinn: rund. 
Geſichtsfarbe: geſund. 
Statur: klein. Zu 
Befondere Kenngeichen: ‚eine. 


Ad Num. 4421. 
Befanntmadung. 


(Die Qualifitstione-Angeigen für die richterlichen Beamten a 
des Kıeifed am Schluſſe des Grartjahıeh 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs 
von Bayern. 


Am Schluffe des laufenden Eratsjahres ı55$ finb, 
ba mit diefem Zeitpunfte die desfalls beſtimmte fünfjährige 


VPeriode zu Ende geht, wieder vollſtaͤndige Qualififationd- 
Anzeigen der richterlichen Beamten x. bed Kreijed anzufer: 
tigen, und werben dengemäß die Borftände der Unterge⸗ 
richte ded Kreife hiemit angewieſen, diefe Anzeigen nach 
dem: biöherigen Formular im Laufe biefed Monats ander 
vorzulegen , und zwar die Dualififationstabellen über » 

a) bie fämmtlichen, bei dem betreffenden Berichte ange 
ſtellten vichterlihen Beamten, foweit ihnen biefe 
Dualififation zuftebt, 

b) bie fänmtlichen zum Richteramte oder zur Advolatur 
adfpirirenden Aeceffiften und Rechtöpraktikanten , 

c) die bei dem Gerichte angeftellten Advokaten, 

und wird, hiebei bemerkt: 

zu a) in diefe Tabelle ift der Netivitätdetat der Beam⸗ 
ten mit aufzunehmen, daher das Religionsbelenntniß des⸗ 
felben, ob ex ledig oder verheirathet iſt, im legteren Falle, 
wie viel er Kinder befigt, und bei gemifchten Ehen, in wels 
her Religion die Kinder erzogen werben; 

zu b) bei den Staatsdienſtadſpiranten iſt anzugeben 
das Eonfursjahr beffelben, deſſen Religiondbefenntniß, ob 
derfelbe ledig oder verheirathet ift, im lepteren Falle, wie 
viel derfelbe Kinder befigt. Auch müffen älle geprüften 
und noch nicht angeftellten Rechtöpraktifanten und Acceſ⸗ 
ſiſten, wenn fie. im Laufe des Etatsjahres bei einem Ges 
richte befchäftiget waren , in ber Tabelle vorgetragen wers 
ben, auch dann, wenn fie am Schluſſe ded Etatsjahres bes 
reits bei demfelden ausgetreten waren. 

Bamberg, den 6. September 1859, 


König. Appellationdgeriht von Oberfranfen 


Bei Beurlaubung bed K. Präflventen. 
von Greiner, Direktor. I 
Then. 
Ad Num. 3841. 
(Erlebigung der Pfarrei Ahornberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Todesfall erledigte proteftantifhe Pfatrei 


Ahornberg, Detanats Mündterg, wird hiemit zur vor⸗ 
ſchriftsmaͤßlgen Bewerbung innerhalb & Wochen mit nach⸗ 


Reendem fafkonsmäßigen Ertrag außgefährieben 
L An fändigem: @ehalte: 
2) aus Staatstaſſen bar  : .. - 18.45. &. 
54 Klafter weiches Sqheitholz ag sul 
und 12 after Stöle . ..  2a.f. 28h fr. 
3) aus Stiftungäfaffen. baar , „ 6 fl. 20, &. 
Sfr Mepen Habt . . ıf. 424 fe. 
II. Ertrag aus Realitäten: ; 
Wohnung geräumig und in gus 
tem Bauzuftande und Genußder 
Dekonomies@ebäude . .» » 50 fi. — kr. 
3848 Jauchert Aecker 
= J — 2as8 f.51 Mr. 
4 „Buſchhol 


IV. Ertrag aus Rechten, fixirt, jedöch 
nur theitweife abgelöft - . .. WER. 174 Ei. 
V. Einnahmen aus — 


nen .ı wif.2 ie. 

VI. vdiewenintöe Gaben 17 fl. 42 fi. 
Summa 1129 fl. 14% tr. 

Raften, excl. der Aerarialfteuer 5fl.36 fi. 
Reiner Pfarr Ertrag 1123 fl. 382 k. 


Bayreuth, den 1. September 1859. 


‚Königlid proteftantifhes Confiforium.. 


Dr, Kraußold, v. n. 
Biedermann: 


Dienftes: Nachricht. 

Seine Majeftät der König haben Eid aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die fatholifche Pfarrei Buͤchen⸗ 
bach, Kandgerichtd Herzogenaurach, dem Prieſter Peter 
Manger, Pfarrer zu Kerſchbach, Landgerichts Horde 
Heim, zu übertragen, 
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Nro. 75. Baprentb, Mittwoch den 14. September 1859, 
Inbalt: 


— am Schullehrer · Seminare zu Altdorf pro 1833. — Jabretverſammlung ver lanwirthichaftlichen 
Vereins-Mitglieder im Kreiſe Oderfranken pro 1859. — — c — Dienfted-Nadriht — Cours der bayerie 
ſchen Staatopapiere. — Getreide» Preife für den Monat Auguft 1859. 








Ad Num. 31,607. vertretended Zeugniß von der Latein oder Gewerb⸗ 
(Die Aufnahmeprüfung am Edullehrer-Seminar zu Alidorf ſchule, 

pro 1833 beireffend.) 3) eim gerichtsaͤrztliches Zeugniß über gute phyſiſche 

— — Geſundheit, insbeſondere über einen zum Schulfache 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. geeigneten Körper: und Geſundheitszuſtand, ſowie 


über die wiederholte Impfung. 

4) Ein von der treffenten Behörde ausgeſtelltes oder 
beftätigted Zeugniß über die zur Beftreitung des 
Aufwantes im Seminar zu Gebote ftchenten Mits 
tel, oder über ausreichend geſicherte Unterftügung, 


Die Prüfung der in dad Eeminar zu Altdorf aufzu« 
nehmenden proteftantifhen Schullchrlinge für das. Schuls 
jahr 1888 beginnt am 

Dienftag den 11. October lauf. Jahres. 


Ee haben a daher alle diejenigen Schullehtlinge, 5) ein .verfchloffenes Zeugniß der betreffenden Lokal— 

welche diefer Prüfung fih zu unterziehen gedenfen, am und Diftriftd-Schulinipeftion über die Zeit der Auf⸗ 
% N jo 2 * - 

11, October I. Irs. Bormittagd 8 Uhr, bei der K. Schul— nahme unter die Schullehrlinge und über wohlbes 
lehrer⸗ Seminar⸗Inſpektion Altdorf anzumelden und hiebei nügte dreijährige Worbereitungäzeit, ſowie über 
bei Vermeidung ve Ausſchluſſes von der Prüfung die in während diefer Zeit beihätizten religiöfen und kirch— 
$. 15 des Normativs für die Bildung der Schullchrer vom fihen Sinn, beftändig tadellofen Wandel und rege 
15. Mai 1857 vorgeichriebenen Zeugniffe und Ausweiſe Theilnahme am kirchlichen Leben, nebjt einer aus— 
vorzulegen und zwar: fuͤhtlichen Genfur des Schullehrlingd, je nach Ums 

1) den Zaufihein, ftänten von dem K. Prüfunge:Kommiffaire beitätigt, 


2) den Schulentiaßfhein, oder ein anderes denfelben wobei bemecft wird, daß ald Bedingung zur Auf⸗ 


nahme das vollſtändig zurüdgelegte 16. und nicht 
überfhrittene 20. Lebensjahr oder der Nachweis 
über erlangte Dispenfation geforbert wird. 
Hiebel wird den Schulbehörden die genauefte Erfüllung 
der Vorfhriften in Bezug auf Ausftellung der Zeugniffe 
eingefhärft, und den Schullehtlingen bemerklich gemacht, 
daß einfache Zeugniffe ohne Beftätigung der Diftriftes 
Edyulbehörde nicht genügen, und daß die Aufnahmsfähl—⸗ 
gen nad) erftandbener Prüfung fofort im. Seminar verbleis 
ben müffen,, weshalb fie hiernach ihre Privatangelegenheis 
ten gu ordnen haben. 
Bayreuth, den 10. September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 751. 
Betanntmadung. 

(Die Jahredverfammlung der landwirthſchaftlichen Vereind- 
mitglieder im Kreife Oberfranfen pro 1859 beır.) 
Die nach Abſchnitt IL. $. 21, d. der Sagungen bed 

lantwirtbfhaftlihen Vereins in Bayern vorgefchriebene 

öffentliche Berfammlung aller Bereinämitglieder in Ober 
franfen ift für heuer auf 

Donnerfiag ben 22. September I. Is., 

Bormittags 9 Uhr 

anberaumt und wird in einem Saale des K. Regierungs⸗ 

gebäntes dahier ftattfinden, 

Sämmtlide Bereinsmitglieder des Kreifed werben von 
dem unterzeichneten Comit& zur Theilnahme an berfelben 
hiermit eingeladen. “ 

In folder wird 

1) von dem Kreidfomit& ber Rechenfchaftöbericht über 

deffen Leiftungen in dem verfloffenen Jahre und 

2) die Jahresrechnung des Vorjahrs nebft dem Vers 

mögensnahwei® ben Verfammelten öffentlich vor 
gelegt; hierauf werben 


3) 


4) 


5) 
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die Berichte über die diesjährigen Ernteergebniffe ' 
der verſchledenen Getraidefrühte, Wurzel⸗ und 
Knollengewaͤchſe, Klee, Heu, Grummet, ‚Hopfen 
und anderen im Kreife gebaut werbenden Handels⸗ 
gewächſe und 

die Ramhaftmachungen derjenigen Beamten, Pfarz 
rer, Lehrer, Thierärzte, Geometer, Gemeindevor⸗ 
‚fteher, Zandwirthe und Private, welche durch bes 
fondere keiftungen in Förderung der landwirth— 
fhaftlihen Intereffen wefentlihe Verdienſte fih er 
worben haben, — aus ben Vorträgen ber nad 
Abſchn. IV. 8.31, Abſ. 2 der Vereindfagungen von 
ben nach eingeführtem Turnus betreffenden Bezirks⸗ 
komité's gewählten und von. dem Kreiskomité auch 
einberufenen 12 Bezirksabgeordneten entgegen ges 
nommen, — ſodann 


die von biefen Abgeordneten und anderen anweſen⸗ 


den Vereindmitgliedern mündlich ober von abweſen⸗ 


6) 


IN. 


IV. 


den fchriftlich vorgebradhten wichtigen, die Förde: 
rung allgemeiner und fpezieller landwirthſchaftlicher 
Sintereffen berührenden Fragen, Wuͤnſche und Ans 
träge einer allfeitigen Beſprechung unterftellt und 
Belchlüffe darauf gefaßt und endlich 

auch eine allgemeine Diskuſſton und Beſchlußfaſſung 
über folgende 7 Fragen eröffnet: 
Bas kann und muß für die nächfte Zukunft zur Er⸗ 
langung und Erhaltung ſittlicher, williger, leißiger 
und treuer Dienftboten und Taglöhner gefshehen ? 


. Welche Folgen zeigte bisher das jüngft erfchienene 


Flurpolizeigefeg ? 

Melde Anwendungen der Erden zur Einftren und 
Miftbereitung in den Ställen haben ftattgefunden 
und von- welchen Erfolgen bezüglich der Rachahmun⸗ 
gen maren fie begleitet? 

Wie laifen fih am zwedmäßigften hie und dba von 
oberfränfifchen Dekonomiebefigern eigene Züchtungss 
anftalten für die alljährliche Aufzucht einer beſtimm— 
ten Zahl von Raçe-Zuchtſtieren und Kalbinnen 
Schweizer⸗, Berner⸗, Ansbach: Triedborfers, Als 
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gauer⸗, Voigtländer: und Bayreuthers Rage) er= 
richten ? F 
V. Bird bei den Kultivirungen ber öden Gemeinde— 
gründe allenthalben auch der noͤthige Bedacht auf 
die Erhaltung der für die Schafherden noͤthigen gu— 
„ten Beibepläge und ber bei ganzer Etallfütterung 
für junge Rindvichftüde erforterlihen, entſprechen⸗ 
den Tummelpläge genommen ? 
Was fann und foll gefchehen,, um die Kulturen ums 
fruchtbarer Wieſengründe raſcher allfeitig zu fördern ? 
. Bie ift es möglich zu machen, daß aud die Viehzüch⸗ 
tee Oberfranfend ausgezeichnete Vichftüde (Pferde, 
Kühe, Zuchtſtiere, Schafe, Schweine) mit Vortheil 
zur Preidbewerbung an.den jährlichen Octoberfeften 
nach Münden bringen können ? 
Bayreuth, am 12. September 1859,! 
Das landwirthſchaftliche Kreiß-Gomite 
für Oberfranten. 


Freiherr von Podewils. 


VI. 


Zerzog. 


Bekanntmachung. 


(Die Unterſuchung gegen Margaretha Eichlecter und Compl. 
wegen Vreßrolizeiübertretung beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erkennt das K Bezirksgericht Augeburg in der Unterfus 
chung gegen Margaretha Eichlecter und Compl. wegen 
Preßpolizelũbertretung zu Recht: 

II. Das Flugblatt betiecht: „Faftnachtözeitung zur Uns 
terbaltung fröhlicher Leute” — Drud von Eiche 
lecter in, Friedberg — iſt wegen des Artifeld mit 
der Ueberſchrift: „Verlorenes“ zu vernichten. 

ic. x. 
Alfo neurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
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des K. Bezirksgerichts Augsburg am wanigſten Auguſt 
achtzehnhundert neunundfünfzig; wobei zugegen waren: 
Hohenleitner, Rath, als Vorſitzender; Dr. Wiebe: 
ting und von Bezold, Aſſeſſoren; Röckelein, I. 
Staatsanwalt zKunſtmann, Sefretär. 

(L.S.) Hohenleitner. Dr. Biebefing. 

von Bezold. 
Kunſtmann. 

Vorſtehendes Erkenntniß wird hiemit gemäß Art. II. 
des Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe 
vom +7. März; 1850 öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg, den 7. Scptember 1859. a 

Koͤnigliches Bezirksgericht Augsburg. 
Der 8. Direktor beurlaubt. 


Baur. 
Runftmannn, 
Dienftes: Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, die Gerichtöbieneräflelle bei - 
dem K. Landgerichte Thiersheim in proviforifher Eigen⸗ 
[haft dem Gendarmerie = Brigadier Ehriftian Wagner 
aus Slashürten zu Wunfiedel vom 1. September I. 38. an, 
unter Vorbehalt feiner erworbenen Anſprüche auf milis 
taͤriſche Verforgung, zu verleihen. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 











Augsburg, den 9. September 1859. 





Staats-Papiere. Papier | Geld 
ıK. Bayer. Obligationen 3}8. . . n 
” ” 2 Kae 25 
* * » 4 8 MR em 95 
nn» » 4; 5 halbjährig . 
nn» » 58% IV, Emission 
'n 5 $ neue deli 
* 





Grundrenten-Abtösungs-Oblig. 96} 
Bayer, Bank - Actien mit Div. II. Sem. 
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Ad Num, 31,071, | 

Monatliche Ueberſicht 
der 


Getrelde⸗Preiſe in den größern Städten von Oberfranken 
für den Monat Auguft 1859. 


— — — — — — — — — — — 























Baizen Korn. Gerfe aber. 
= £ 1 Getrais ]. ® Bes 
E= mer: 
Ey bes ur Mits ‚Ile Mür .Te Mit wi Mite | gums 
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Bayreuth, den 5. September 1850. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 


Leopolder, Direkter. 
Graf. 
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Bahyreuth, Sonnabend den 17. September 1859, 


Aubalt: 
Goncurd» Prüfung der um Anftellung im Staatövienfte ſich bewerbenden Rechts- Candidaten im Jabre 1859. — Allges 
meine Renten“ Anftalt zu Stuttgart. — Verladung der Kunftwolle auf die ten Mhein befabrenden Schiffe. — Ent« 
weichung des beurlaubten Soldaten Eduard Guſtav Hermann Stöder ron Schönbrunn im Fürftenthum Meuß aus ber 
Frohnveſſe in Lobenflein. — Jahresverſammlung der landwirthſchaftlichen DVereind- Mitglieder im Kreife Oberfranken 


pro 1859, — Vflegſchaſit - Tabellen der Untergerichte, 











Ad Num. 31,811. 


Belanntmadung. 


(Die Goncursprüfung der um Anftellung im 
Staatspienfte fi bewerbenden Recht⸗Candi— 
daten im Jahre 1859 betrefifenn.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Concursprüfung der um. Anftellung im Etaatds 
dienfte fi bewerbenden Rechts =Eandibaten wird für das 
Jahr 1859, der Vorferift vom 7, April 1833 (Regie: 
rungsblatt deffelben Jahres Nr, 15, Ecite 305) gemäß, am 

Donnerftag den 1. December 1859, 

" früh 8 Uhr, 
in dem Regierungsgebäude dahier eröffnet werden. 

Die Gefuhe um Zulaſſung müffen mit den, buch 
$. 26 der allerhöcten Verordnung vom 6. März 1830 
(Regierungsblatt Ar. 12, Seite 594) vorgeſchriebenen 
Belegen „ nämlich: 


1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretiſche Prüs 

fung und 

2) mit dem amtlichen Nachweife über die mit Fleiß, 

Fortgang und untadelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Praxis fpäteftend bid zum 
1. November biefed Jahres 
bei der unterferfigten K. Stelle eingereicht werben, worduf 
jedem einzelnen Gefuchftellee wegen Zulaffung zu der in 
Frage fichenden Prüfung die geeignete Entſchließung zus 
gehen wird. 

Allenfall® fpäter einkommende Geſuche fönnen eine 
Berüdfihtigung nit mehr erlangen. 

In dem oben Ziffer 2 bezeichneten amtlichen Nach—⸗ 
weid muß aud das Jahr, der Monat und der Tag ber 
Geburt, fo wie die Eonfefflon des Eandidaten angegeben 
und zugleich ausdrüdlich betätigt feyn,, daß der Candidat 
für die Juſtiz-Praxis, wie für die Adminiſtrativ-Praxis 
während eined Zeitraums von je zwölf Monaten ausſchlle⸗ 
ßend verwendet worben ich. 
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Zur Darnachachtung wird ferner bemerkt, daß zu 
obenbezeichneter Prüfung bei unterfertigter 8. Stelle nur 
ſolche Gandidaten zugelaffen werben Fönnen, welche ent 
weber in Oberfranken heimathberechtiget, oder bei Unters 
behörden diefes Regierungsbezirkes zwei Jahre in Praris 
fih befunden haben. 

Allenfallſige Gefuche um Dispenfation von einem Theile 
der vorgefchriebenen Dauer der Vorbereitungspraris find 
mit den Admiffiondgefuchen zu verbinden. 

Candidaten, welche bie allgemeine Concyröprüfung 
bereitd beftanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
praftifchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanz» 
verwaltung die Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche ebenfalls [päteftens bis zum 

1. November i. 38. 
bei der unterfertigten 8. Stelle in Borlage zu bringen. 
Bayreuth, den 12. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed |nnern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 2018, 
Befanntmadung. 
(Die allgemeine Aentenanftalt zu Stuttgart betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei der am 29. Juri vor. IE, in Stuttgart abgehal⸗ 
tenen Generalverfammlung der dortigen allgemeinen Rene 
tenanftalt wurde auf den Antrag des Verwaltungsrathes 
beſchloſſen, nach Maßgabe des €. 19 der Statuten unter 
die. Berfiherungsformen der Anſtalt auch die auf Ueber— 
Ichendrenten (Wittwens und Watjenpenfiend = Verfihenun: 
gen) aufzunehmen. 

Dem deffallfigen Gefuche des hiezu befonders beaufe 
fragten Hauptagenten Frommel in Augsburg entfpres 


ent, haben Seine Königlihe Majeftät dem frag⸗ 
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lichen Beſchluſſe der Generalverfammlung in Abſicht auf 
die in Bayern zu bewerfftelligenden Berfiherungen die 
allerhöchfte Genehmigung unter der Borausfegung zu er⸗ 


theilen gerubt, daß — wenn, wie im $. 17 des Status 


tenanhanges vorgefehen ift, Gefellfchaften, Gorporationen 
oder Berufs-Claſſen für ihre Mitglieder die Aufnahme 
nachſuchen ſollten, die hiefür erforderlichen befonderen Bes 
ftimmungen ber Cognition der K. Regierung zu unterftels 
Ien find, 

Diefes wird höchftem Aufteage vom 4. d. Mts, gemäß, 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der unterfers 
tigten Stelle vom 4. Januar 1858 (Kreis: Amtöblatt 
Rr. 3), hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 12. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direftor, 
Graf. 


Ad Num. 2046. 


(Die Verladung der Kunſtwolle auf die ben Rhein belah · 
renden Schiffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die vom K. Staatd:Minifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten an die K. Regierung der Pfalz erlafe 
fene hoͤchſte Entſchlleßung im bezeichneten Betreffe vom 10. 
d. Mtö, wird in nachjtchendem Abdrude befannt gemacht, 
damit diejenigen Mainfchiffer, welche ihre Fahrten auf den 
Rhein ausdehgen, jid nad) der getroffenen Anorbnung zu 
achten wifjen. 

Bayreuth, den 13. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 

J. A. d. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 
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* 
Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

In neuerer Zeit iſt durch Selbſtentzündung der foges 
nannten Kunſtwolle (aus alten Wollenwaaren aufge: 
zupfter und eingefetteter Wolle) an Bord von Rheinſchif⸗ 
fen wiederholt Feuer ausgebrochen und dadurch die Noths 
wendigfeit erwiefen, bei der Beförderung dieſes Gegenſtan⸗ 

bed auf dem Rhein befondere Vorſichtsmaßtegeln eintreten 
zu laſſen. 

Die Regierungen der Rheinuferſtaaten haben daher 
das Uchereinfommen getroffen, auf den Artikel Kunſt⸗ 
wolle” die Vorſchriften im Supplementar⸗Artikel XII. zum 
Artifel 65 der Rheinſchifffahrts- Eonvention (Regierungss 
blatt vom Jahre 1841, ©. 331) in Anwendung zu brins 
gen. Daß die Kunftwolle in befondern Fahrzeugen ges 


führt und niemald unter andere Güter verladen werde, . 


erſcheint zur Zeit nicht ald erforderlich, woht aber ift es für 
nöthig erachtet, daß fie nicht in dem Schiffsraum, fondern 
nur ald Oberlaft verladen und auch bei der Verladung ald 
Oberlaſt nicht uͤher einander gefchichtet werde. 


Die K. Regierung, Kammer des Innern, erhält nun: 


ben Auftrag, diefes Ucbereinfommen durch das Kreisamts⸗ 
blatt behufs der Nachachtung zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen und die Hafenpolizeibehoͤrden ihres Bezirfed ans 
zuweiſen, daß fie die erforderlichen befondern Vorſichtsmaß— 
regeln bei der Berladung von Kunfiwolle anzuordnen und 
im Manifefte vorzumerfen haben. 
Münden, den 10. September 1859, 
Auf Seiner Königligen Majeftät aller 
hoͤchſten Befehl. 
(ge3.) Freiherr von Schrenk. 


Durch den Minifter 
der General: Eofretär, 
Minifteriul:Rath 
(gez) v. Wolfanyer. 


An die K. Regierung, Kammer 
des Innern, der Pfalz. 

Die Berladung der Kunftwolle 

auf die den Rhein befahren: 
den Echiffe betreffend. 


,.-——— 


« 
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Ad Num. 31,613, 


An ſaͤmmiliche Diftrifte- Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Die Entweihung des beurlaubten Soldaten Eduard Gufta 
Hermann Stöder von Ehönbrunn, im Fürſtenthum Reuf, 
‚aus der Frohnveſte in Lobenſtein betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. September d. Jo. 
iſt der wegen Diebſtahls bei dem fürftlih Reuß- Plauen’s 
hen Kriminalgericht in Lobenſtein in Unterfuhung befans 
gene beurlaubte Eoldat Eduard Guftav Hermann Stöder 
von Schoͤnbrunn aus feinem Gefängniffe in Robenftein 
aufgebrochen und entwichen. 


Stöder, deſſen Eignalement unten folgt, war bet 
feiner Entweichung mit folgenden Inventarienftüden, ald: 
einer weißleinenen Jade, dergleichen Beinkleider, einem 
groben weißleinenen Hemde, weißwollenen Strümpfen und 
tindöledernen Schnürſchuhen verfehen, und ohne Kopfbe⸗ 
dedung, hat aber in der Nacht feiner Entweihung höchſt 
wahrſcheinlich folgende Gegenftänte, als: 


1) eine Mannsjade von tunfelgränem Tuche mit ſchwar⸗ 
zen Komfnöpfen, faft no gan neu, 

2) ein Paar ebenfalld noch faft gang neue tlsiederme 
genagelte Haltfliefeln, 

3) eine f[hwarz und weiß farsirte Sommerweſte, 

4) ein ſchwarzes halbſeidenes Halstuch und 

5) einen hellgrauen Filzhut mit niedrigem Deckel, breis 
ter Krämpe, einem geanfeidenen Bande und gelb⸗ 
ledernem Zutter, 


- 


entwendet und fi damit befleidet, 


Da fh Stöder möglicher Weile nad; Bayern bege⸗ 
ben haben könnte, fo werten auf-Anfuchen des genannten 
fürßlihen Kriminalgerichts ſämmtliche Diſtrikts-Poltzeibe ⸗ 
hörten von Oberftanken hiemit beauftragt, auf den fraglis 
hen Stöder fjorgfältige Epähe anzuordnen und im Bes 
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tretungßfalle mittelt fiheren Schubtransports ben Krimis 
nalgerihte Lobenſtein zujuführen, 


Bayreuth, den 12. September 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 
e e = 


PBerfonalbejdreibung. 


Familienname: Stöder. 

Borname: Eduard Guſtav ‚Hermann. 

Alter: 25 Jahre. 

Größe: 70 Zolt, 

Geburtsort: Waidmanndheil, 

Wohnort: Edönbrunn. 

Religion: evangeliſch-lutheriſch. 

Stand und Gewerbe: Dienſtknecht. 

Verbrechen: Diebftahl. 

Geftalt: unterfegt. 

Gefihtsbildung: rund. 

Gefihtöfarbe: gejund. 

Haupthaare: ſchwarz. 

Bart: ſchwarzer Baden: und Schnurrbart, furz 
gehalten, 

Etirne: niedrig. 

Rafe: proportionirt, gerade. 

Augen: grünblau. 

Augenbraunen: ſchwarz. 

Mund: volllippig. 

Zähne: vollftändig. 

Kinn: breit. 

Befondere Kennzeichen: fehlen. 
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Ad Num. 751 s 
Befanntmadung. 


(Die Jabredverfaxımlung der landwirthſchaftlichen Bereint- 
mitglieder im Kreife Oberfranfen pro 1859 betr.) 


Die nad Abfchnitt III. $. 21, d. der Sapungen des 
landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern vorgefchriebene 
Öffentliche Berfammlung aller Bereindmitglieber in Obers 
franfen ift für heuer auf 


Donnerftag den 22. September I, 387, 
Bormittagd 9 Uhr 


anberaumt und wird in einem Saale bed K. Regierungs: 
gebäubes dahier ftattfinden. 


Sämmtliche Bereindmitglieder des Kreifed werben von 
dem unterzeichneten Comit& zur Theilnahme an derfelben 
hiermit eingelaben. 


In folher wird 


1) von dem Kreisfomit6 ber Rechenſchaftsbericht über 
beffen Leiftungen in bem verfloffenen Jahre und 


die Jahresrechnung des Vorjahrs nebft dem Ver⸗ 
moͤgensnachweis ben Verſammelten öffentlich vor⸗ 
gelegt; hierauf werden 

bie Berichte über die diesjährigen Ernteergebniffe 
der verichiebenen Getraidefrüchte, Wurzel: und 
KAnollengewächfe, Klee, Heu, Grummet, Hopfen 
und anderen im Kreife gebaut werdenden Handels⸗ 
gewaͤchſe und 


die Ramhaftmachungen derjenigen Beamten, Pfars 
ver, Lchrer, Thierärzte, Geometer, Gemeindevors 
ſteher, Randwirthe und Private, welche durch ber 
fondere Leiftungen in Förderung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereffen weſentliche Verdlenſte ſich ers 
worben haben, — aus den Vorträgen der nach 
Abſchn. IV. 9. 31, Abſ. 2 der Vereinsſahungen von 
den nach eingeführtem Turnus betreffenden Bejirkd« 
fomit6'd gewählten und von dem Kreiskomlté auch 
einberufenen 12 Bezirfdabgeorbneten entgegen ges 
nommen, — fodann . 


— 


— 


4 


— 
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5) die von dieſen Abgeordneten und anderen anweſen⸗ 
den Bereindmitgliedern mündlich ober von abwefen- 
den ſchriftlich vorgebrachten wichtigen, die Förde: 
rung allgemeiner und fpezieller landwirthſchaftlicher 
Intereſſen berührenden Fragen, Wünſche und Ans 
träge einer allfeitigen Beſprechung unterfiellt und 
Beichlüffe darauf gefaßt und endlich 


6) auch eine allgemeine Disfuffion und Beſchlußſaſung 
über folgende 7 Fragen eröffnet: 


1. Bas fann und mufi für die nächfte — zur Er⸗ 
langung und Erhaltung ſtitlicher, williger, fleißiger 
und treuer Dienſtboten und Taglöhner geſchehen? 


D. Welche Folgen zeigte bisher das jüngſt erſchlenene 
Flurpolizeigeſetz? 


II. Welche Anwendungen der Erden zur Einſtreu und 
Miftbereitung in den Ställen haben ftattgefunden 
und von welchen Erfolgen bezüglich der Nachahmung 
gen waren fie begleitet? 


IV. Bie laffen fib am zmwedmäßigften hie und da von 
oberfränfijchen Dekonomicbefigern eigene Züchtungs- 
anftalten für die alljährliche Aufzucht einer beftimms 
ten Zahl von Rage Zucifiieren und Kalbinnen 
(Schweizers, Berners, Ansbach-Triesdorfer-⸗, Alle 
gauer=, Voigtländer und Bayreuthers Rage) er⸗ 
richten ? 


V. Wird bei den Kultivirungen der oͤden Gemeindes 
gründe allenthalben aud ber nöthige Bedacht auf 
bie Erhaltung ber für die Schafherden nöthigen gus 

- ten BWeidepläge und der bei ganzer Stallfütterung 
für junge Rindvichflüde erforderlichen, entſprechen⸗ 
ben Tummelpläge genommen ? 


VI. Bas fann und foll gefhehen , um die Kulturen uns 
fruchtbarer Wiefengründe raſcher alljeitig zu fördern? 


VI. Wie tft es möglich zu machen, daß auch die Vlehzüch— 
ter Oberfranfend ausgezeichnete Vichftüde (Pferde, 
Kühe, Zuchtſtiere, Schafe, Schweine) mit Vortheil 
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zur Preiöbewerbung an den jährlichen Dctoberfeften 
nah München bringen können ? 
Bayreuth, am 12. September 1859. 
Das landbwirthfhaftlide PET 
für Oberfranten. 
Freiherr von Podewils. 
Zerzos 


Ad Num. 4553. 


Belfanntmadung. 
(Die Pflegichafib - Tabellen der Untergerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
don Bayern. 


Die im Betreffe der Anfertigung der Pflegfhaftd Tas 
bellen ergangene hoͤchſte Entfchliefung des 8. Staatk:Mis 
nifterium® ber Juftig vom 23. d. Mis. wird nebft den Beis 
lagen hiezu nachfolgend im Abdrud den fämmtlichen Untere 
gerichten des Kreifed zur genauen Darnachachtung zur 
Kenntniß gebracht. 

Bamberg, den 31. Auguft 1859. 
Königl. Appellationsgeriht von Dberfranfen. 
Bei Beurlanbung des K. Präfidenten. 
von Gteiner, Direltor. 
Kloftermeier. 


Abſchrift. * * * 
Nr, 12,648. 


Staats-Minifterium der Juſtiz. 


Wenn auch die feit der Erlaffung der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1815 bezüglich der untergerichte 
lichen Geſchaͤftz⸗Rechenſchafts- Tabellen im Gebiete des 
Civilrechtes gemachten Erfahrungen eine Vereinfachung der 
Eivilprogeß = und Verlaſſenſchafts⸗ Tabellen veranlaßt, fo 
tann doch bezüglich der Pflegichafts Tabellen mit Rüdficht 
auf die pflichtmäßige Fürforge für die Curanden und bie 
hiedurch gebotene größere Eontrole über bie kuratelamtliche 
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Tätigkeit der Untergerichte nicht das Gleiche ſtattfinden. 
Die Pflegfhafts » Tabellen haben vielmehr im Ganzen in 
ihrer biöherigen Form fortzubeftehen. Mit Rückſicht auf 
die durch das Organifationdgefeß vom 1. Juli 1856 ein: 
getretenen Veränderungen, bann zur Erleichterung ber Ges 
richte bei der Anfertigung biefer Tabellen, und um zugleich 
eine gehörige Controle über die Vollftändigfeit und Richtige 
keit der Zabellcneinträge zu ermöglichen, mußten jedoch 
weitere Beſtimmungen getroffen werben, welche in ber 
anliegenden Inſtruktion (Beilage I) enthalten find, und 
wodurch ſich auch einige Aenderungen in der Form der 
Epezial= Tabellen nad dem Formulare A. (Beilage IL) 
ergaben, 

Statt der fummarifchen Ueberfiht, wie foldhe bisher 
nad dem Generale vom 19, September 1821 anzufers 
tigen war, hat fünftighin jedes Untergericht alljährlich eine 
ftatiftifche Tabelle nad dem anliegenden Formulare B. 
(Beilage III.) und den gleichfalls in der Inftruktion hierüber 
enthaltenen näheren Beftimmungen anzufertigen. 

Die Beftimmungen der anliegenden Inſtruktion find 
erft bei der Anfertigung der Pflegfhafts: Tabellen für das 
Gefhäftsjahr 185% in Anwendung zu bringen, 

Die Herftellung der Pflegfhafts » Tabellen für das 
gegenwärtig im Laufe befindliche Gefchäftsjahr hat noch in 
ber biöherigen Weife zu gefchehen. Bon dem Anfange 


des naͤchſten Gefhäftsjahres an ift jedoch mit den Vorbe⸗ 


reitungen für die Tabellenanfertigung nach F. 14 ıc, ber 
neuen Snftruftion zu beginnen. 

Die Pflegichaftd:Tabellen find von jedem Untergerichte 
jährlih nad dem Echluffe des Gefhäftsjahres längſtens 
bis Ende Dctober in. der biäßerigen Weiſe nebft dem nad 
6. 19 der Snftruftion von der Regiftratur anzufertigenden 
Vetzeichniſſe über die im abgelaufenen Gefhäftsjahre ans 
haͤnglg geweſenen Pfleafhaften an das ihm vorgefegte 
Appellationsgericht einzufenden, * 

Die K Appellationsgerichte Haben bezüglich der Reden: 
fhaftötabellen auch künftighin die Vorſchriften der Verord⸗ 
nung vom 13. Juni 1815, 6. 49 und 50, und ber Ste 


firuftion vom 20. Zuni 1815, 5. 2 — 5,7 —P, 16 und 
ſtatiſtiſchen Tabellen ſaͤmmtlicher Untergerichte feine Kreiſeß 


18 zu befolgen. 
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Außerdem. wird denſelben zur befonderen Pflicht ges 
malt: 

i) durch alljährliche Erholung und Einfiht einzelner 
Euratelaften fomohl über die in den fpegiellen Rechen= 
ſchafts⸗ Tabellen vorgeiragenen , ald auch über die 
darin nicht enthaltenen, aber in den nach 6. 19 der 
Inftruftion angefertigten Regiftraturverzeichniffen 
aufgeführten Pflegſchaften der Bollftändigfeit und 
Richtigkeit der Tabelleneinträge, forie die Art und 
Beife der untergerichtlichen Gefcäftsführung im 
Pflegſchaftsweſen einer mäheten Controle zu unter: 
jlehen; 

2) bei Gerichtövifitätionen insbeſondere die gehörige 
Anfertigung der Bormerfungen zu den Tabellen und 
deren Uebereinftimmung mit den Akten und Pfleg: 
fhafts: Tabellen, fowie die Vollſtändigkeit der mit 
den Pflegfchafts Tabellen eingefendeten Regifttatur: 
verzeichniffe durch eine Vergleihung derſelben mit 
ben Regiſtraturmanualien x, zu prüfen ; 

3) im Falle entdedter Auslaffungen und Unrichtigkeiten 
in den Zabellen aber mit unnachfihtliher Strenge 
nah Maßgabe des $. 7 der Verordnung vom 
13. Juni 1815 zu verfahren. 

Die von den Appellationsgerichten erlaffenen Revifiond: 
Entſchließungen find bei jedem Untergerichte fänmtlichen 
ala Einzelnrichter im Pflegichaftswefen beſchäftigten Ges 
richtöbenmten vorzulegen, welche hievon Einficht zu nchmeu- 
und dieſes eigenhändig auf der Rückſeile jeder folhen Ent: 
fohliegung zu beftätigen haben. Die in dieſen Entſchlie⸗ 
Bungen enthaltenen Erinnerungen bezüglich einzelner Pfleg⸗ 
fhaften aber find überdied noch auszugsweiſe zu ben bes 
treffenden Alten zu nehmen. 

Auch die ftatiftiichen Tabellen find von den K. Appel: 
lationdgerichten zu prüfen, etwa entdedte Mängel, Wider: 
fprüche und fonftige Auffallenheiten in denfelben durch bie 
betreffenden Untergerichte befeitigen oder aufflären zu laffen 
und hienach die Zahlenangaben in diefen Tabellen geeignet 
zu berichtigen. 

Jedes Appellationagericht hat ferner die Ergebniffe der 


nach dem für dieſe beftimmten Formulare und zwar mit 
Ausfheibung 
A. der Bezirfögerichte , und 
B. der Landgerichte 
(bei der Reihenfolge in alphabetifcher Ordnung) 
in einem ®eneralconfpefte, welchem in der Golumne VII. 
bie geeigneten Bemerkungen beizufegen find, zufammenzus 
ftellen, und dieſen Generalconfpeft nebft den untergericht⸗ 
lihen Zabellen und ben mit denfelben eingefendeten Pros 
buften, dann den Gonzepten ber hierauf vom Appellationd« 
gerichte erlaffenen Entjhliegungen, den etwaigen unterges 
richtlichen Beantwortungäberichten und den Conzepten ber 
hierauf erlaffenen weiteren. Entſchließungen dem unterfer« 
tigten 8. Staats » Minifterium vorzulegen. 
Das K. Appellationdgeriht hat gegenwärtige Ents 
ſchliefung nebft färnmtlichen Beilagen fofort im Kreid:Amtö« 
blatte befannt zu machen, hienach bie Untergerichte des 


Kreifed geeignet anzuweifen, und denfelben je ein Exemplar 


von den anliegenden Abbrüden der Formulare zum Ge: 
brauche mitzutheilen. 
Münden, den 23. Auguft 1859. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Aller 
höchſten Befehl. 
Freiherr von Mulzer. 

Dur den Minifter 
der Generals Sefretär, 
ftatt deſſen: 
ber geheime Sefretär 
(ge) Neumeyer. 


* * * 


(gr) 
An dad K. Appellationdgericht 
von Oberfranfen. 
Die Pflegfchafts » Tabellen der 
Untergerichte betr. 


Beilage 1. 
Juſtruktion 
für die 
Anfertigung der untergerichtlichen Pfleg⸗ 
IchaftS= Tabellen. 


$. 1. 
Die fünftighin von den Untergerichten anzufertigenden 


Pflegſchafts⸗ Tabellen find zweifacher Art: 
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1) Rechenſchafts⸗-Tabellen, 
2) ftatiftifche Tabellen. 

Die Rechenſchafts⸗Tabellen haben die richterliche Thätig- 
feit bei jeder einzelnen Pflegſchaft, welche ſich zur 
Aufnahme in dieſelben eignet, barzuftellen, bie ſtatiſtiſchen 
Tabellen dagegen nur einen Ueberblick über die Segenftände 
und Leiſtungen der Furatelamtlichen Zhätigfeit durch Zah: 
lenangaben zu gewähren. 


Form und Anhalt der Pflegfhafts-Tabellen, 
a) Der Rechenihafts-Tabelten, 


$. 2. 

Die Rechenſchafts-Tabellen find fünftigbin nad dem 
anliegenden Formulare A anzufertigen. Cie theilen ſich 
wie bisher in Zus und Abgangs⸗Tabellen, und ſind 
im Allgemeinen den Beſtimmungen ber allerhöchften-Bers 
ordnung vom 13. Juni 1815, it. I., IL,D. und Zit. IH., 
$. 48 (Regierungdblatt 1815, ©. 457 ꝛc. x.) und ben 
weiteren biöher hierüber erlaffenen Normen unterworfen, 
welche nur buch die Vorſchriften gegenmwärtiger Inſtruktion 
in folgenden Punkten eine Abänderung erleiden, 


$. 3; 

In der Eolumne I. der Zus und Abyangs = Tabellen 
find bei ehelich gebornen und ſolchen unehelih gebornen 
Pfleglingen, welhe durch Regitimation die Rechte chelicher 
Kinder erlangt haben, jedesmal die Namen beider Eltern, 
dann bei ſolchen Kuranden, welche von anderen Perfonen 
adoptirt wurden, Namen und Stand diefer fegteren Ber- 
fonen anzuführen. Ferner ift bei foldhen Kindern, welche 
in eine Ehe in der Art eingekindſchaftet wurden, 
daß fie gegenüber ihrem Stief-Parens gleiches Erbrecht 
wie leibliche eheliche Kinder erlangten, auch dieſes Verhält: 
niß anzuzeigen und der Name des Stief-Parens beizujegen. 

Benn von den in diefer Golumne als Eltern anzu⸗ 
führenden Perſonen die eine oder andere ve tftorben ijt, 
fo iſt dieſes durch die Beifügung eines Kreuzzeichens zu 
dem Ramen der verſtorbenen Perſonen bemerklich zu machen, 

Die Geſchlechts- und Zunamen der Pfleglinge find zu 
unterfireichen, j 
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Die’ Einträge in dieſer Golumne ind daher z. B. in 
folgender Weife einzurichten : 
Mayer, Kaspar, Schmiebmeifter, 
Anna , deffen erfte Ehefrau +, 
Barbara, deffen zweite Ehefrau, 
Franz, erfieheliher Sohn, eingelindſchaftet in bie 
iweite Ehe. 
F. 4. 

In der Columne III. beider Tabellen iſt bei Minder⸗ 
jährigen, für welche keine ordentliche Vormund— 
ſchaft, ſondern nur eine Spezialkuratel beſtellt 

wurde, der Angabe über die Zeit der Pflegſchaftsbeſtellung 
das Wort „Spezialkuratel“ beizufegen. ’ 

Zu den ordentligen Bormundfhaften find jene Pfleg⸗ 
fhaften zu rechnen, welche für Minderjährige, bie feiner 
‚eigentlichen bie amtliche Fürforge im Allgemeinen auds 
fliegenden Familiengemwa (t unterworfen find, zum 
Zwede ihrer vollftändigen Vertretung in allen bürs 
gerlichen Rechtöangelegenheiten beftellt wurden, während 
ſolche Pflegichaften, welde nur zur Vertretung Minderjähs 
riger, die fich noch in einer ſolchen Familiengewalt befins 
den, in gewiſſen Beziehungen oder in beftimmten Geſchaͤf⸗ 
ten beftellt wurben , zu den Spegialfuratelen gehören. 

Wenn dad Amt eines Epezialkuratord gänzlich aufges 
Hört Hat, ohne daß die Pflegihaft in Abgang gebracht 
wurde, ift die Beendigung in der Columne VI. ber Zus 
gangstabelle anzuzeigen. 


$.5. 

Wenn Pflegſchaften, welche bereits in einem früheren 
Jahre für die Zugangstabelle ihre Erledigung fanden, we⸗ 
gen eined neuen Bermögensanfalles in derfelben 
recurrent werben, fo ift zu unterfcheiden, ob dad neue 
Bermögen 

1) blos in Erübrigungen aus ben Erträgniffen 

des früheren Vermögens, z. B. aud Kapitalözinfen 
beſteht, oder 


2) aus einem neuen ſelbſtſtändigen Grunde, z. 


B. einer neu deferirten Erbſchaft herrüßtt. 
Sm erften Falle ift eine Anzeige hievon in ber Zus 
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gangätabelle nur dann erforderlich, wenn die Erübriguns 
gen fo bebeutend find, daß fle fi zur Anlegung ald Ka⸗ 
pital eignen, — dann aber mit der neuen Anzeige. auch 
der Eintrag über dad frühere Vermögen in ber Golumne - 
IV. zu wiederholen. j 

Sm zweiten Falle dagegen ift der neue Bermögends 
anfall immer in ber ihgangstabelle desjenigen- Sahres, in 
welchem er ftattfand, anzuzeigen, von einer wiederholten 
Anführung des Ergebniffes der früheren Verhandlungen, 
welches bereitö_ der Prüfung von Seite der Revifiondin- 
ſtanz unterlag, aber, — foferne nicht etwa eine Reprobufs 
tion hierüber duch die vorgefeßte Behörde angeordnet 
wurbe, oder bie Wiederholung aus einem andern Grunde 
veranlaßt erfcheint, — Umgang zu nehmen, bad Vorauss 
gehen der älteren Einträge in der Columne IV. der frühes 
ten Zugangstabellen jedoch daburd anzuzeigen, daß der 
neue Eintrag, je nachdem er der 2., 3. oder 4. :c. iſt, 
mit B. C. D. ꝛc. überfchrieben wird. (DBergl. $. 17.) 


6. 6. 

In der Columne V. ift bei jeder Pflegſchaft der Eins 
gelnrichter anzugeben, welder während des betreffenden 
Geſchaͤftsjahres mit der Behandlung derfelben betraut war. 

Trat im Laufe diefes Geſchäftsjahres ein Wechſel in 
der Perfon des Einzelnrichters ein, fo find die mehreren 
Einzelnrichter der Reihe nadı, wie die Sache im Geſchaͤfts— 
jahre auf fie überging, mit Beifügung der Zeitpunfte, wann 
folche jedem von ihnen übertragen wurde, anzuführen, 

Waren fämmtliche in einer Tabelle aufgeführten 
Pflegſchaften ein und demfelben Einzelnrichter über: 
tragen, fo genügt, ed, wenn derfelbe nur am Schluſſe als 
feier genannt wird. Ging in einem ſolchen Falle wäh: 
rend des Gefchäftsjahred das ganze Penfum an einen ans 
deren Gerichtsbeamten über, fo ift auch diefer nur am 
Schluſſe zu benennen, und ber Zeitpunft, wann ihm da 
Penfum übertragen wurde, hiebei-anzugeben. 


6.7. 

In der Abgangstabelle it in Columne IV. bei jeder 
Pfleaſchaft der Bermögensftand zur Zeit der Aufbes 
bung derfelben rückſichtlich des Betrage, der Eigenſchaft 
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und Beftanbtheile des Bermögend und ber Sicherheit ber 
Activforberungen regelmäßig in ber nämlichen Weife, wie 
in der Zugangdtabelle und zwar vollfänbig anzugeben, 

Bei unehelihen Kindern, welchen während ber 
ganzen Dauer ber Pflegfhaft außer den ven ihmen ver 
brauchten Alimenten niemals ein Vermögen anfiel, genügt 
hier die Anzeige diefed Umftandes. Im Uebrigen werden 
die nur vorübergehende Beftimmungen enthaltenden genes 
rälifieten Entfchließungen vom 13. October 1857 und 27. 
Januar I. 38. hiemit außer Wirkfamfeit gefegt. 


$. 8. 

Bei denjenigen Pflegihaften, welche im Laufe bed Ges 
fhäftsjahres von anderen Gerichten an dad Gericht, wels 
ches die Tabelle zu, fertigen hat, oder von dieſem an ans 
dere Gerichte übergingen, ift im erften alle der Ueber: 
gang von dem anderen Gerichte nebjt bem Grunde dieſes 
Uebergangd und dem Zeitpunfte, wann berfelbe dem Ge: 
richte, welches die Tabelle zu fertigen hat, befannt wurde, 
in der Kolumne VI. der Zugangstabelle, — und im 
zweiten Falle der Uebergang an das andere Bericht nebft 
dem Grunde diefed Ueberganges und dem Zeitpunfte, wann 
die Pflegſchaftsalten dem neu zuftändigen Gerichte überjen: 
det wurden, in der Golumne VI. der Abgangstabelle 
anzugeben. 


b. Der ftatiffifhen Tabellen, 


$. 9. 

‚Die ftatiftifhen Tabellen find nah dem anliegenden 
Formulare B. anzufertigen. 

Zur Berüdfihtigung hiebei eignen fi alle unter den 
Begriff einer Pflegfhaft in dem in der Verordnung vom 
13. Juni 1815, $. 35, bezeichneten Umfange fallende 
Gegenftände, welche während des betr. Gefchäftsjahres kei 
dem Gerichte, das die Tabelle zu fertigen hat, anhängig 
waren. Diefelben find in der Columne 1. nach ihrer Ges 
fammtzahl und mit Ausſcheidung berjenigen, welde aus 
dem Borjahre übergingen, und derjenigen, welche im Ges 
fhäftsjahre neu anfielen, zu bemerken, zu ben erfteren 
aber fämmtliche am Schluffe des dem Tabellenjahre unmits 
telbar vorausgegangenen Jahred noch umerledigte zu rech⸗ 
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nen, ohne Unterſchled, ob fie in diefem oder in einem noch 
früheren Jahre anfielen, und ob in demfelben während de# 
Geſchaͤftsijahres Verhandiungen ftattfanden oder nicht. 

Die Columne J., Rubrik 2, und Eolumne II. find bazu 
beftimmt, eine Weberfiht bes Gefchäftsftandes nad der 
Zahl der neu angefallenen und erledigten Pfleg— 
fhaften ($. 10. und 11) zu gewähren, die Columnen IV, 
und V. dagegen, den Stand der Pflegfhaften nad 
ber Zahl der Beftellungen und Beendigungen 
($. 12 und 13) mit Ausſcheidung ber verfchiedenen Arten 
anſchaulich zu machen, 

In ber Columne VI. iſt der Stand der curatelamtlichen 
Depofiten am Schluffe des Geſchaͤftsjahres anzuzeigen. 

Die Eolumne VII. entlich eignet fi zu beſonderen 
Bemerkungen, je nachdem ſich hiezu eine Beranlaffung 
ergibt, 

$. 10, 

Ald angefallen ift eine Pflegſchaft Hier wie bei ben 
Rechenſchaftstabellen zu betrachten, fobald daB Bericht vie 
Veranlaffung zur Beftellung derfelben in Erfahrung brachte, 
— die Erledigung aber erft dann anzunehmen, wenn das 
Gericht die Aufgabe feiner curatelamtlihen Thätigkeit in 
berfelben vollftändig gelöst hat, fohin unter den nämlichen 
Borausfegungen, unter welchen ein Pflegling nad den 
über die Abganystabellen beftchenten Normen ald aus der 
Pflegſchaft entlaffen oder abgefchrieben vorgetragen werben 
fann. 

$. 11. 

Pflegfhaften, welde von anteren Berichten an dad Ges 
richt, welches die Tabelle zu fertigen hat, übergingen, 
find mit dem Zeitpunfte des Ueberganges an das letztere 
ald angefallen, und ebenfo Pflegſchaften, weldhe von dem 
Gerichte, daB die Tabelle zu fertigen hat, an andere Ges 
richte übergingen, mit dem Zeitpunfte biefed Ueberganged 
als für das erjtere Gericht erlediget zu detrachten. Solche 
Pflegſchaften find daher in den Golumnen J. und II. einzus 
rechnen ; außerbem ift aber deren Zahl durch einen Beljag 
in der Golumne VII. noch beſonders zu bemerken. 

. $. 12. 

In der Columne IV. ift die Zahl derjenigen Pflegſchaf⸗ 
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ten, in welchen bie wirlliche Beftellung eined Bormuns 
des oder Guratord während des Gefhäftsiahres ftattfand, 
im Ganzen und mit Ausſcheldung nach ben —— 
Arten anzuzeigen. 

Wenn für einen Pflegling einmal 4 einem beſtimm⸗ 
ten Grunde ein Vormund oder Curator beſtellt wurde, fo 
hat zwar ein bloſer Wech fel in der Perſon der letzteren 
3: B. wegen Ablebens derſelben hier nicht in Betracht zu 
kommen ; wohl aber ift die neue Beftellung eine® Curators 
für den nämlihen Pflegling aus einem von dem frü— 
berenverfhiedenen Grunde, ;. B. eined cura* 
tor furiosi für eine früber wegen Minderführigfeit unter 
Bormundfihaft geftellte Perfon oder bie abermalige Aufftels 
lung eines Spezialfuratord für einen unter wäterlicher Ges 
walt fichenden Minderjährigen , für welchen ſchon früher 
eine inzwiſchen beendigte Spezialfuratel beftand, aus einem 
neuen Anlaffe — ald eine weitere Pflegfchaftöbeftellung in 
Anrehnung zu bringen. 

$. 13. 

Sn der Eolumne V. iſt die Zahl derjenigen Pflegfihafe 

ten, welche während des Gefchäftsjahres ihr Ende er— 
reichten, gleichfalld wieder im Ganzen und ausgeſchieden 
nach den verfehiedenen Arten anzugeben. 

Um eine Pflegfhaft hieher zu rechnen, genügt ſchon der 
Eintritt eined ſolchen Grundes, woburd das Amt bed 
Vormundes oder Curators beenbiget wird, 3. B. der Groß: 
jährigkeit bei Pflegfhaften über Minderjährige, fey es auch, 
daß noch eine weitere euratelamtliche Thätigkeit, z. B. die 
Entlaffung aus der Pflegichaft veranlaßt ift, wodurch ſich 
erft die Sache für das Gericht erlediget, und daß biefe im 
abgelaufenen Gefhäftsjahre nicht mehr erfolgte. 


Verfahren bei Anfertigung der Pfleg— 
fhaftstabellen. 
$. 14. 

Bei jeder Pflegfchaft, in der während des Gefhäfte: 
jahres die Verhandlungen zur Ausmittelung und Sichere 
ftellung deö Vermögens zum Abfchluffe kommen, hat 
der damit befaßte Einzelntichter fo gleich nach dem Schlujfe 
biefer Verhandlungen eine Wormerfung hierüber nach dem 
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für die Rechenſchaftstabellen vorgefihriebenen Formulare, 
wovon ſtets eine Anzahl‘ lithographirter „Exemplare bereit 
gehalten werben fann, zu machen, jedoch mit folgender 
Unterfheidung : 

a) Bei folhen Pfleafhaften, welde im nämlihen Ges 
fhäftsjahre anfielen und aud fhon erledigt 
wurden, und daher nad dem Generale vom 19, 
September 1821 mit in bie fpegiellen Rechen⸗ 
fehaftstabellen aufzunehmen find, haben biefe Bors 
merfungen nur dad Material für bie Anfertigung 
ber ftatiftifchen- Tabellen zu enthalten. Es genügt 
daher in der Golumne I. die blofe Anführung des 
Rubrums; die Columnen II. und III. find wie bei 
ben Rechenfchaftstabellen auszufüllen, die Colums 
nen IV. und V. unauögefüllt zu laffen, und in ber 
Golumne VI. ift die Erledigung der Pflegfhaft nebft 
dem runde ihrer Beftelung und Beendigung zu 
bemerlen. 

Iſt bei dem Schluſſe der Verhandlungen über die 
Audmittelung und Sicherftellung des Vermögens 
die Erledigung ber Pflegfhaft noch nicht erfolgt, 
aber vor dem Ablaufe des Bejhäftsiahred, z. B. 
weil ber Pflegling no in bemfelben die Großjähs 
tigfeit erreicht, mit Wahrfcheinlichteit zu erwarten, 
fo fann die Anfertigung der Vormerfung bis zur 
Erledigung, wenn folche noch im Laufe des Geſchaͤfts⸗ 
jahres wirklich erfolgt, ober außerbem bis zum Jah⸗ 
reöfchluffe ausgeſetzt gelaffen werben, i 

b) Bei den übrigen Pflegihaften, welche fih zur 
Aufnahme in die Rechenſchaftstabellen eignen, find 
dagegen die Einträge in fänmtlidhe Columnen in 
der für diefe Tabellen vorgeſchriebenen Weiſe zu 
entwerfen. 

Ferner hat jeder Gingelnrichter im Bilegfhaftäwefen 
am Schluffe des Gefhäftsjahres auf den gleichen Formu⸗ 
farien die Einträge für die Zugangätabelle bezüglich der— 
jenigen ihm übertragenen Pflegfhaften, in welchen ſich Die 
Verhandlungen zur Ausmittelung und Sicherſtellung des 
Vermögens noch im Laufe befinden, zu fonzipiren. 

Alte dieſe Vormerfungen und Gonzepte find nad) dem 


Schluſſe des Gefhäftsjahres bei jedem Gerichte zu ſam⸗ 
mein, und nad Ergänzung allenfallfiger Züden alphabe⸗ 
tifch gu ordnen, worauf durch Anfertigung einer Reinſchrift 
hievon unter fortlaufenden Nummern die Zugangäta- 
belte herzuftellen if. 
15. , 
Auch die Abgangsdtabelle iſt bei jedem Gerichte 
in der Art herzuftellen,, daß 
1) bei jeder in einem früheren Gejcäftsjahre anges 
falfenen Pfleafchaft, weiche fih während bed @e: 
ſchaͤftsjahres für das Gericht erlediget, der damit bes 
faßte Einzelnrichtet fo gleich nad ber Erledigung 
der Sache ben Tabelleneintrag hierüber, fodann 
2) jeder Einzelnrichter im Pflegſchaftsweſen am Schluffe 
des Gefhäftsjahres die Tabelleneinträge über bie 
in ‚die Abgangstabelle aufzunchmenden, aber noch 
nicht exledigten Pflegfchaften, welche feiner Behand: 
‚lung untergeben find, auf den hiefür beftimmten 
Formularien entwirft, und 


3) alle diefe,Eonzepte nach dem Jahresſchluſſe gefams 


melt, alphabetifch geordnet, und unter fortlaufenden 
Nummern in's Rene gefihrieben werden. 
$. 16. 

Die Bormerfungen und Conzepte für bie Zugängätas 
bellen find zugleich dazu befimmt, bei der Einſicht der Pfleg⸗ 
ſchaftsakten den Ueberblit über den Stand der Sade zu 
erleichtern: Sie find daher in den betreffenden Aften aufs 
zubewahren und ald erſtes Produkt in Liefelben einzulegen. 

Bei denjenigen Gerichten, bei welchen wegen Beſtehens 
einer eigenen, mit der Verwaltung von Guratelvermögen 
betrauten Gommiffion, ober wegen großen Umfanges ber 
Euratelgeihäfte eigene Pilegfchaftsbücher geführt werben, 
find die Vormerfungen über die für tie Zugangdtabelle 
erledigten Pfleafchaften auch zu den Einträgen in dieſe 
Büdjer zu benügen, 

Die übrigen VBormerkungen, welche ausſchließend 6108 
für bie ftatiftifche Tabelle oder blos für bie Abgangstabelle 
verfaßt wurden, find ald Materialien zur Anfertigung Dies 
fer Tabellen nach Jahrgängen geordnet in befonberen Gens 
voluten aufzubewahren, 


$. 17. 

Denn eine bereitd in der Zugangätabelle vorgetragene 
Pflegſchaft neuerdings in einer fpäteren Zugangstabelle 
oder in einer Abgangstabelle aufzuführen ift, fo find die 
nämlichen VBormeitungdbögen, auf welchen fih die Con⸗ 
zepte ber früheren Fabelleneinträge befinden, wieber zu deu 
Eonzepten der neuen Einträge zu verwenden. In biefem 
Falle find dann diejenigen Eolumnen, in welden neue 
Einträge nothwendig geworden, vorher burd eine unter 
den früheren Einträgen zu ziehende, jedoch nur diefe Co⸗ 
lumnen durchſchneidende Querlinie abzufchließen, die übri- 
gen Eolumnen dagegen, in welchen die früheren Einträge 
unverändert beibehalten werden Förinen, offen zu laſſen. 

Seber erfte Eintrag in der Columne IV, wegen eines 
angefallenen Vermögens {ft bei diefen Bormerfungen mit 
A., der nächftfolgende wegen eines weiteren Vermögens⸗ 
anfälled mit B;, der nächjtfolgende wegen eines weiteren 
Anfalles mit O. u. f. f. zu überfchreiten, bei ſolchen neuen 


“ Einträgen aber, welche fih auf ältere Einträge über ein 


früher angefallened Bermögen beziehen, ift der Zuſammen⸗ 
hang durch die Alleyation des betreffenden Buchftaben® bei 
den neuen Eiriträgen etkennbar zu machen. 


6, 18. 

Dei jedem auf einem Vormerkungsbogen entworfenen 
Eonzepte it von den Einzelnrichtern in der für die laus 
fenden Nummern beftimmten Golumne des Formulares zu 
bemerken, ob daſſelbe zur ſiatiſtiſchen Tabelle oder zur Zus 
gangs='oder Abgangötabelle, und zwar für welches Ges 
ſchaftsjahr beſtimmt dt, z. B. 

„Zur ſtatiſtiſchen Tabelle 1833 
„Zur Zugangs-Tabelle (Abgangs-Tabelle) 1855.“ 

Bei den Gonzepten für die Rechenſchaftstabellen bat 
dann unter diefe Bemerkung der Mundift bei der Unfertls 
gung der Reinfchrift jedesmal dirjenige Nummer zu ſetzen, 
unter welcher die betreffende Pflegſchaft in der Tabelle 
vorfommt. j 

- Bezüglih der Allenation ter Nummern und Jahreds 
zahlen aus früheren Zugangstabellen find die Vorſchriſten 
im $. 3 und 43 der Verorduung vom 13. Juni 1815 
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auch Fünftighin genau zu befolgen, kiefe Nummern und 
Jahreszahlen aber in den Eonzepten tiefer zu fegen. 
. 10. 

Die ſtatiſtiſche Tabelle iſt ajährlic bei jedem 
Untergerichte fogleih nad dem Echluffe des Gefchäftsjah: 
red durch ein eigend vom Gerichtsvorſtande hiefür zu bes 
ſtimmendes Inbividuum anfertigen zu laffen. 

Bei den Bezirfögerichten obliegt dieſes Geſchaͤft zunächft 
den Sefretären; bei den Landgerichten können hiefür je 
nad; dem Ermeffen ded Vorſtandes taugliche Perfonen aus 
ber Kanzlei oder Regiſtratur oder auch Rechtöpraftifanten 
verwendet werben. 

Dem Tabellenverfaffer haben hiebei hauplſächlich die von 
den Einzelnrichtern angefertigten Vormerkungen ($. 14 ff.) 
als Material zu dienen, Derſelbe ift jedoch verpflichtet, 
die Bollftändigfeit diefed Materials zu prüfen, und bie Er⸗ 
gänzung allenfallfiger Lüden zu veranlaffen. Zu biefem 
Zwecke hat die Regiftratur ein vollfiänbiges Ber: 
zeichniß fämmtliher während des Geſchäftsjahres bei 
dem Gerichte anhängig gewefener Pflegkhaften mit Aus: 
fheidung 

1) derjenigen, in weldhen während des Geſchäftsjahres 
Einläufe oder Berhandlungen ftattfanden, und 
2) der übrigen Pflegfchaften, in welchen feines von beis 
den der Fall war, 
anzufertigen, Dieſes Verzeichniß ift den betreffenden Ein⸗ 
zelnrichtern vorzulegen, welche in der 1. Abtheilung 
a) bie im nämlihen Geſchaͤftslahre angefallenen und 
wieder erledigten, bann 
b) diejenigen ſchon früher für die Zugangstabelle etle⸗ 
digten aber noch nicht in Abgang gekommenen Pfleg⸗ 
ſchaften, in welchen nur ſolche Verhandlungen oder 
Einlaͤufe ſtattfanden, die feine Rekurrenz in der Zus 
gangstabelle veranlaßten, 
durch ans a bemerklich zu machen haben. 
$. 20. 

Die Gerihtövorftände haben dafür Sorge zu tragen, 

daß die Vorſchrift im F. 16 und 19 ber Regiftraturorbnung 
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vom 28. September 1857, nach welcher bei jedem Ges 
richte über fämmtliche bei demſelben anhängige Guratelen 
von der Regiftratur eigene Manualien zu führen find, ges 
nau befolgt, und daß auch für jede Pflegſchaft fogleich bei 
ihrem Anfalle ein eigener Aft angelegt werde, zu welchem 
ſelbſt dann, wenn die Verhandlungen über das Vermögen 
eined Pfleglings bei dem nämlichen Gerichte in anderen 
Akten 3. B. in Berlaffenfhaftsaften gepflogen werden, we⸗ 
nigftend die über die Wahl, Aufftellung und Verpflichtung 
der Bormünder und Euratoren erlaufenden Produkte zu 
vegiftriren find, und nad dem Schluffe ber Verhandlungen 
über dad Bermögen das Ergebniß hievon, infoweit es 
den Pflegling betrifft, genau vorzumerfen if. 

6. 21. 

Wenn die ftatiftifche Tabelle vollendet ift, hat der Ge⸗ 
richtsvorſtand die Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit ihrer Eins 
träge, fowie die Form ihrer Abfaffung genau zu prüfen, 
alfenfallfige Mängel zu verbeffern und bie etwa nod ers 
forderlihen Bemerkungen in der Eolumne VII. beigufegen. 


Berantwortlichfeit für bie gehörige Anfer 
tigung der Pflegſchafts-Tabellen. 
$. 22. 

Sowohl die Rechenſchafts⸗Tabellen als die ſtatiſtiſchen 
Tabellen find von den Gerichtövorftänden und fämmtlichen 
Einzelnrichtern, welche während bes Geſchaͤftsjahres im 
Pflegfchaftswefen verwendet wurden, zu unterzeihnen, 
Der Unterfchrift ber übrigen ann rg bebarf e8 
nicht mehr. 

Für die Vollſtaͤndigkeit und eidtige Mundirung ſaͤmmt⸗ 
licher Tabellen, dann für die vorſchriftsmaͤßige Form der⸗ 
felben und die Richtigkeit der Einträge in dem ftatiftifchen 
Tabellen haften zunächſt die Gerichtövorftände; für bie 
Richtigkeit und Bolftändigkeit ber Einträge in ben von den 
Einzelnrichtern amgefertigten Bormerfungen ($. 14 ff.) 
find dagegen dieſe verantwortlich, weshalb aud) jede® der⸗ 
artige Congept von dem betreffenden Einzelnrichter unter: 
fhrieben werden muß. 
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Beilage II. ' J Formular A. 


Vſlegſchafts · Bugangs- (Abgangs-) Tabelle 


K. Beirkögerihtd . . 2.2222... als Cinzelnrichteramtes 
8. Sandgerichte® .......... 


.. pro18...- 


Benennung und perfönlihe Verhaͤltniſſe 


ber Pflegebefohlenen. 
Namen and Stand derſelben Alter 
nach dem 


und 
beziehungdweife ihrer Eltern. 


Geburts⸗ 
tage. 











Wohnort. 





Tag. 





U. 


Anfall 
der 


Pfleoſchaft. 


Mon. 





Jahr. 
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DIL. 


Beftellung ber 
Pflegſchaft. 


Jahr. 


Tag. Mont. 











Betrag, Eigenſchaft, Beſtandtheile, Sicherftellung des Vermögens . 
ober der Alimente und Hauptaft, wodurch bie Feftftellung Eingelnrihter. Bemerkungen. 
= - hierüber geſchah. 


— — — nn 


















































der aus dem Vorjahre Abergegangenen ⸗⸗8—— 
— —— 
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Xro. 77. 


Bayreuth, Mittwoch den 21. September 1859, 


Jubalt: 
Bedingungen zum Beſuche der K. Central-Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg. — Verlooſung ber -Altern öſterreichiſchen Staatte 


ſchuld. — Landeöverweifung der Veronlka Mönig von Roth in Württemberg. — 


Agentur. ver 8. K. pricilegirten 


1. öfterseichiicgen Mobiliar + Beuernerficherungsgefellicgaft. — Erledigung der Pfarrei Mitteröbah, Dekanats Roth. — 
Unterfuhung wegen Mißbraucht der Prefie durd bie ——— a nach Italia! — zu. Nachrichten. — 





Cours der bayeriſchen Staattpapiere, 


m 





Ad Num. 2024. 


(Die Bedingungen zum Befuche ver K. Gentral» Forfllchr« 
anftalt Aſchaffenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend folgt ein Abdrud der höchſten Entſchließung 
des K. Staatö-Minifteriums der Finanzen vom 3. d. Mis., 
bezeichneten Betreffs, zur allgemeinen Kenntnißnahme. 

Bayreuth, den 16, September 1859. _ 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 
Abdrud, ⸗ — * 


Staats⸗ Miniſterium der Finanzen. 


Zufolge eines Allerhoͤchſten Signates vom 26. v. Mts, 
wird die Direftion der GentralsForfilehranftalt für dad Kö⸗ 






nigreich Bayern zu Aſchaffenburg hlemit ermächtiget, dens 


jenigen Wofpiranten zum ſtandesherrlichen Horfidienfte oder 
zum Forſtdienſte größerer Privatwaldbefiger überhaupt, ſo⸗ 
wie den Söhnen ber lepteren, welche die im vorjährigen 
Regierumgäblatte Re. 40 audgefchriebenen allgemeinen 
Vorbebingniffe zur Aufnahme in die K. Eontral-Forfilehrs 
anftalt Aſchaffenburg zwar nicht volltändig erfüllt haben, 
im Uebrigen aber fi durch legale Zeugnifje über unaus— 
geſetzt fittliches Wohlverhalten , ſowie über den Befig hin— 
reichender Subflftenzmittel fowohl, als einer zum richtigen 
Verftändniffe der Lehrvorträge nöthigen Vorbildung huds 
zumeifen vermögen — den Befuch der befagten Ferfilchrs 
anftalt gleich den Ausländern als Hospitanten zu geftatten, 
wenn biefelben zuvor bie protofollarifhe Erklärung ab» 
geben, bie vorgefchriehene Dieziplinar- Ordnung gleich 
ben übrigen Kandidaten firenge einhalten und niemals ix 
genb einen Anſpruch auf den Mebertritt in die für dem 
Staatsforfidienft angeordnete Vorbereltungspraxis oder auf 
eine Anſtellung im K. Staatöforfidienfte überhaupt aus 
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- 


dem Befuche der Central: Forfilehranftalt begründen, Achja 


vielmehr ausſchließlich für den Privat forſidienſt ausbll⸗ 
den zu wollen, 


Münden, den 3. September 1859, * 4 


Auf Seiner Königlichen, Maje ſtaͤt Klier 
 : thögften. Befehl 
von Pfeufer. von Fiſcher. 

An die Direktion ber Central⸗ Durd den Minifter 
Forfilchranftalt für das Kb: 
nigreih Bayern zu Aſchaffen⸗ 
burg. 

Die Bedingungen zum Befuche 

ber K. Central: Forfilchrans 
ftalt Afchaffenburg betr. 


An deſſen Statt 
der Königl. Rath 
-Steinheil. 


Ad Num. 2021: 
(Die Berloofung der Altern öfterreichifchen Staatsfhuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Auguft d. 38. in Wien ftattgefundenen 
307. Berloofung der ältern öfterreihifhen Staatsſchuld ift 
bie Serie 60 und der unmittelbar hierauf vorgenommenen 
308. Berloojung bie Serie 308 gezogen worden. 

In der Serie 60 find enthalten: 

bie Sprogentigen Banfobligationen von Rr.51260 bis 
51917 inel., im Kapitalöbetrage von 978,231 fl.; 
dann 

die nachtraͤglich eingereihten 4prozentigen Domeftifal 
Obligationen der Stände von Oberöfterreih von 
Nr. 2497 bis 2815 incl. im Kapitalsbetrage von 
39,560 fl., fohin im gejammten Kapitaldbetrage 
von 1,017,791 fl. 

Die Serie 308 enthält: 

Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen 
Aprozentigen Anlehens und zwar lit, g. von Rr. 
1001 bis 1200 und lit. D. von Ar. 564 bid 1983, 

- im Kapitalöbetrage von 1,247,200 fl. 

Borftehend bezeichnete Obligationen; werden nad ben 


der General: Serretär. 
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Beftimmungen bes Patent? vom 31. März 1818 gegen 
eue/gu dem urfprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗ 
"Hnünge verzinslihe Staatsſchuldverſchreibungen umgewech⸗ 
Jel Für jene Obligationen, welche nach dieſer Umwechs⸗ 

lung zu 5- Prozent verzinfet werden, empfängt der Gläus 


„ biger nah dem mit der Kundmachung des Finanz = Mini- 
ſterlums vom 26. Oxctober 1858 veröffentlichten Umftels 


lungd= Mafftabe auf öfterreihifhe Währung lautende 
5progentige Obligation, 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verloofung 
auf den urfprünglihen, aber 5 Prozent nicht erreichenden 


Zinsfuß erhoͤht werden, wird dem Gläubiger auf Verian⸗ 


gen nach Maßgabe der in der obenerwähnten Kunbmas 
dung enthaltenen Beftimmungen 5progentige, auf öfters 
reichifche Währung lautende Obligation ausgeftellt. 

Dieß wird in Gemäßheit einer hoͤchſten Entſchlleßung 


DER. Staatd- Minifteriumd des Innern: vom 4. I. Mts, 


zur Wahrung der ntereffen der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 
Bayreuth, den 12. September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 31,383. 


An die Rönigl. Stadtkommiſſariate und fänmmtliche Diſtrikte— 
Volizeibehörden von Oberfranken. 


{Die Landesverweiſung der Veronika Mönlg von Roth in 
Württemberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die unten fignalifirte ledige Dienftmagd Veronika Mö— 
nig von Roth in Württemberg wurbe durch Erfenntniß 
bed K. Bezirfögerichts Kempten vom 25. v. Mis. wegen 
Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeitshandfttafe auf 
die Dauer von zwei Jahren verurtheilt und zugleich nach 
erftandener Strafe ded Landes verwiefen. 5 
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Die obenbezeichneten Behörden werden hievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 15. September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
* * = 
PerfonalsBefhreibung. 
Alter: 25 Jahre, 
Größe: mittlere, 
Haare: blond. 
Augen: braun. 
Nafe: proportionirt. 
Mund: proportionirt. 
Geſichtsform: länglicht. 
Geſichtsfarbe: blaß. 


— — — 
I 


Ad Num. 2054. 


(Agentur der K. K. privilegirten I. öſterreichiſchen Mobiliar« 
Feuerverſicherungẽgeſellſchaft beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch höchſtes Reſcript des K. Staats-Miniſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten iſt der Kupfer— 
ſchmiedmeiſter Georg Munz zu Gräfenberg als Agent der 
K. K. privilegirten I. öſterreichiſchen Mobiliar-Feuerverſi— 
cherungsgeſellſchaft für den Landgerichtsbezirt Graͤfenberg 
an die Stelle des hieherigen Agenten Leibinger beſtä⸗— 
tigt worden, was hicmit befannt gemacht wird, 

Bayreuth, den 14. September 1859. 
 Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 

J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direltor, 
Graf. 
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Ad Num. 7691. 


(Die Erlerigung ver Pfarrei Ritlerbbach, Dekanatt Roıh, 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 


Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Rittersbach, Dekanats Roth, in Erledigung ges 


‚fommen, und wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewer: 


bung_bid zum 1. Rovember d. Is. mit folgenden Bes 
zügen ausgefchrieben : 
I. An fändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen : 


an baarem Gelde 63fl.45 tr 
an Naturalien: 
10 Klafter weiches Scheithofz, 
as fl. 36 fe. 36 fl. kr 
50 Stück Wellen —f.ı5 & 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Gelde 5 fl. — FR 
3) Aus Gemeindekaſſen: 
an baarem Gelde 2fl.30 Mr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wels 
ches fih in gutem baulichen 
Stande befindet, nebſt Decfonos 
miegebäuden . .. 258fl. — MA. 
aus Grundftücden . 60 fl. — fr. 
III. Ertrag aus Rechten: 
Zinſen REN 158 fl. 41% fr. 
Weiderecht — fl. 30 kr. 
IV. Emnahmen aus — bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 126 f.36 fr. 
V. Einnahmen aus obfervangmäßigen 
Gaben und Sammlungen 7 fl. 123 fi. 
Summa 485 fl. 304 fr. 
Die Laſten hieson ab mit . 9f.52 Mr 





Reinertrag 475 fl. 365 fr. 


2087 


An freiwilligen Gefchenfen 10 fl. 
Andbah, den 12. September 1859. 
Königlih proteftantifhed Eonfiftorium. 
Dr. Ranfe,v.n 
Feigel. 


Betanntmadung. 


(Unterfuhung wegen Mißbraucht der Preffe durch die Bro« 
chure „Iuchbe nach Italia!” betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das K. Bezirkägericht München links der far hat in 
geheimer Sigung vom zehnten September I. I6., wobei zus 
gegen waren: Fteiherr von Lupin, Direftor, Borfigen: 
der; Dr. May, Rath; Seig, Affeffor; Stenglein, I. 
Staatdanwalt; Zürn, Protofollführer, in Erwägung, daf 
durch den Inhalt in der im Laufe diefes Jahres zu Bern 
und Genf unter ber Bezeihnung „Vogts Verlag“ unter 
dem Titel „Juchhe nah Italia!“ ohne Angabe eines Verfafs 
ſers erjchienenen und dahier verbreiteten Brochürte der Art. 
12 des Proßftrafgefegeö vom 17. März 1850 verlegt 
erfcheint, jedoch eine Perſon, gegen welche mit Erfolg eine 
Anklage gerichtet werben koͤnnte, nicht gegeben if, in Ges 
mäßheit ber Art. 49, Nr. 5, Art. 55 des Strafprozeß⸗ 
Geſetzes vom 10. November 1848, dann Art. 2, Abf. 2 
und Art. 3 des Preßftrafgrfeged vom 17. März 1850 
auf Einftellung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich 
die Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniffes, ſoweit 
daffelbe nicht beveitd in Privatbefig übergegangen iſt, bes 
f&hloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Am 10. September 1859, 
Der Königl. Direktor krant. 
Arnold. 


Mepenaur. 
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Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät ber König haben Sid aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf das in Oberfranfen in Ers 
ledigung gekommene Forſtamt Pegnig den Revierförfter 
Johann Ernft Kolb zu Burgebrah zum Forfimeifter 
und auf die Landrichterftelle zu Thieräheim ben I. Lands 
gerichtsaffeffor Julius Hopf in Mündberg zu beförs 
dern; an das Randgericht Thiersheim ald I. Affeffor den 
Bezirkö : Unterfuchungsrichter Friedrich Karl Billmann 
zu Wunfledel und als II. Affeffor den Affeffor Ulrich 
Strößner von Wunftebel zu berufen, bann auf bie er 
öffnete I. Affefforftelle am Landgerihte Münchberg ben 
dortigen Affeffor Hermann Sondermann vorrüden zu 
laffen; die Landgerichts - Affefjoren Nikolaus Röhrig 
von Kichtenfeld an dad Landgericht Münchberg und Karl 
Ludwig Malg von Seßlach an das Landgericht Lichtens 
feld zu verfegen, dann zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Seßlach den Rechtöpraktifanten Johann Baptiſt Ramer 
aus Forchheim zu ernennen. 


Bon der K. Regierung, Kammer des Innern, und bem 
K. Rantwehrs Kreisfommmando von Oberfranfen wurde ber 
Fabrifant Guftav Goller zum Unterlieutenant bei ber 
Landwehr in Schwarzenbach an der Saale, Landgerichts 
Rehau, ernannt. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 15. September 1859. 


Staats-Bapiere. | Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 34 $. - - 92 
ee „» ı$ -:.-. P 95% 
» bj E} 4 * Piz : . 98 
— „ 415 halbjährig . 
=...» » 53% IV. Emission 
. 9» » 55 neue dello 
n  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 94 
Bayer. Bank - Aclien mit Div. ll. Sem, | 795 
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von Oberfranken. 
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Xro. 78. 


— 








Bayreuth, Sonnabend den 24. September 1859, 





Inbalt: 
Bekanntmachung, die neue Formallon des Bollgrenzbezirkes betr. — Goncurd« Prüfung ber um Anftellung im Staattr , 
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Bekanntmachung, 
die neue Formation des Zollgrenzbezirkes betreffend, 


Königliches Staats-Miniſterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Da nach Artikel 34 und 35 des Zollgefeged vom 17. 
November 1837 ter Waarenverfehr und Gewerbäbetrich 
im gollgrengbezirke "vielfachen Beihränfungen und Zoll: 
fontrolen unterliegt, fü wurden nähere Erhebungen verans 
laßt, in wie weit ſich im SIntereffe des Verkehrs und des 
Gewerböbetriebs der Zollgrenzbezirk dadurch verengern 
laſſe, daß die in der Bekanntmachung vom 4. Mär; 1834 
(Regierungsblatt Seite 177— ı 87) feftgefegte Binnenzolls 
Rinie, welche den Zollgrenzbezirk gegen das Inland abs 
- grenzt, näher an die Zollgrenge verlegt würde, 

Auf den Grund Allerhöchſter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs wird num die fefte 


gefegte neue Binnenzoll-Linie für den Grenzbe— 
zirk des Königreichs Bayern gegen Defterreid und 
den Bodenfee in der Beilage zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, 

Die Binnenzoll:£inie in der Pfalz bleibt in der bie- 
berigen Weife, wie fie in ber Befanntmadhung vom 4. 
März 1834 unter Ziffer V. beſchrieben ift, fortbeſtehend. 


Münden, den 1. September 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
bödften Befehl, “ 


Freiherr von Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr. 
An deſſen Statt: 
. Minifterialrarn Nüßler. 


Binnen: Zoll: Linie 


füR den Grenzbezirt des Königreiches Bayern gegen 


a) 


b) 


Defterreich und den Bodenjee, 


I. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Alle Orte, welche als Punfte auf der Binnenlinie 
angezeigt werden, find ald zum Grenzbezirk ges 
hoͤrig anzufehen ; dieß gilt auch von den Flüͤſſen, 
Bähen, Chauſſeen und Wegen, durch welche der 
Lauf der Binnenlinie ſelbſt beſchrieben wird. 
Sind zur Kenntlichmachung der Binnenlinie Orte ıc. 
ala Punkte derſelben ohne nähere Angabe des Raus 
fes der Linie von einem diefer Punkte zum andern 
genannt, fo bildet jedesmal ber Fürzefte Fahrweg, 
welcher von einem dieſer Punkte nach dem andern 
führt, oder in Ermanglung eines Fahrweges bie 
geradefte Linie aud) die Binnen » Linie, 

I. 


Grenzbezirk von Sachfen langs der böhmifchen 


1) Die Binnenlinie des Königreiches Bayern zieht ſich 
von demjenigen Punfte an, wo die renzbezirkds 


2) 


Grenze gegen die Donau. 


linie des Königreiches Sachſen in der Richtung 
von Delenig nach Gumbertäreit endet, in den Res 
gierungsbezirt Oberfranken ayf der Straße über 
Hof, Oberkogau, Schwarzenbach, Kirhenlamig, 
Marktleuthen, Thiersheim, Arzberg, Konnerd- 
reuth, Mitterteih und zwar in ber Art, daß bie 
fo eben genannten Orte und bie fonft no unmit- 
telbar an denfelben liegenden Ortſchaften gleich ber 
Straße felbft ausnahmsweiſe zum Binnenlande ges 
rechnet werden, nach Tirfchenreutd ; 

von Tirfehenreuth nimmt fie ihre Richtung über Ploͤß⸗ 
berg, Floß, Grafenreuth, Altenftadt nad Vohen⸗ 
firauß, läuft von da auf der Bicinalfiraße über 
Moosbach bis Trefwig fort, folgt von da dem Laufe 
des Trebeöbaches bis Trebes, wofeldft fie die Vici⸗ 
nalftraße wieder ergreift und auf berfelben über 


3) 


4) 


5) 


Pullenried, Blehhammer, Pitkhof, Nunzenried, 
Gppenried, Winklarn, Kulz bis Rög zieht; 

von Rög aud zieht fie über Engelsdorf, Pempfling 
nach Cham, die Straßen und Orte von Rög bis 


Cham ausgefhloffen, von Cham bis Langwig, wo 


fie von denfelben weg, und auf dem Bieinalmege 
über Leberdorn, Graßdorf, Redendorf, Grubis, 
Geheödorf bis Kögting läuft; 

von Köpting aus bewegt fie fich über Grub, Höfern, 
MWoltendorf, Berndorf, Ttadexsdorf, Matzelsbach, 
Niederndorf, Arnätrud, Unterried nad Bodenmais, 
von da über Böhmhof, Geifau, Jägerhaud, Außers 
tied, Zannerried nach Zwiefel, von Zwieſel zieht 
fie über Dörfl, Unterfrauenau, Klingenbrunn, 
Reichenberg, St. Oswald, Schönanger nad 
Hohenau; 

von Hohenau führt die Binnenlinie über Bolfsftein, 
Freyung, Peterberg, Grillenberg, Carlsbach, Wald 
firchen, Freudenſee bis Hauzenberg, von Hauzen⸗ 
berg aus weftlich über Berbing, Bichelberg nad 
Leoprechting, durchſchneidet daſelbſt die aus Böhmen 
nach Paſſau führende Straße und geht von da aus 
in gerader Richtung über die Ilz nach Ruderding; 
von Ruderding an dem Ferxenbache und am linfen 
Ufer der großen Obe bis zu dem Punkte, mo legtere 
in bie Donau einfließt. 


. 1. 


Grenzbezirk von der Donan gegen dad Gebirg und 


längs diefem gegen den Bodenſee. 


6) Bon dern Punkte, wo die große Ohe in die 


Donau einmündet, ſpringt die Binnenlinie 
über Ießteren Strom, berührt das auf defien 
rechtem Ufer Tiegende Dorf Heining an der 
Bilshofen-Paffauer Straße, und zieht dann 
anf dem Feldwege nad Neuftift und Sag— 
meifterhof bis zur St. Johann⸗ Gapelle, an 

der Paffau-Schärdinger Hauptſtraße; von da 
läuft fie auf diefer Straße bis zur Einmuͤn⸗ 


dung der Diſtriktoſtraße nach Zipf, zieht auf 
derfelben iiber Zipf und Egelfee nach Sufz- 
bad, von da auf dem Mühlwege zur Hein. 
delmühle, wo fie über die Rott nach Mittich 
gelangt und dann der Paffau- Altöttinger 
Straße folgend Poding erreicht, 


7) Von Poding zieht fie auf der Landftraße 


nah Zutting, von da gegen den Fuß der 
Süuͤgelreihe über Breudenftein nah Schambach, 
ſodann fortwährend am Fuße der Hitgelreihe 
über Puͤrmaier, Nindorf, Wafenmeifter nad 
St. Anna im Rüden von Ering; von’ St, 
Anna über Prenzing, Loher, Spigendobel fos 
fort über die Anhöhen nach Pottenau; von 
Rottenau über Roßbach, Harrham, Datten- 
bad dur die Winkelfammer Gräben über 
Biegelhütte, Ewigkeit nach Andersdorf im 
Rüden von Simbach; von Andersdorf führt 
die Binnenlinie fortwährend am Buße der 
Hügelreihe über Mooseck, Stadeled, Hipenau, 
Jullbach, Untertürten und Stammham nad 
Marktl, überfehreitet dafelbit den Inn und 
nimmt die Richtung über Bergham nad) 
Schüping an der Alz. | 

8) Don Schüging an bildet das rechte Ufer der 
Alz die Binnenlinie bis Burglirhen; in 
Burglirhen verläßt die Linie die Alz und 


zieht über Schönberg, Bergham, Racherding, 


Halsbach, Mooſen, Pfeffersöd, Kirchweidach 
und Roidham nach Tyrlaching. 


9) Bon Tyrlachtng Läuft fie Aber Bergham, Di— 


terding, Kugelthal, Wiesmühl, Weilham, 
Tengling, Seefiſcher, Hohenbergham, Rothan⸗ 
ſchoͤring, Kirhanihöring, Zeifen, Eglſee, Dor⸗ 
fen, Emmeting, Mooſen, Schign, Weildorf 
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— 


— 
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nah Straß, folgt von bier bis Zeifendorf 
und von da bis Anger der Hauptfirafe und 
gelangt von Tefterem Orte aus in gerader 
Richtung über Stoifberg und Reut nach In- 
zell und von Inzell über Flinken nad Siegs⸗ 


dorf; 

von Siegsdorf wird fie über Adelholzen, Bergen, 
Gries, Anger, Staudach, Graſſau bis Baͤrnau 
fortgefegt, ſenkt ſich von Baͤrnau fiber Hundorf 
herab bis Niederaſchau, ſteigt von da wieder empor 
bis Fraßdorf, von Fraßdorf aus über Thal, Raus 
bartftetten, Holling, Esbaum bis zur Achenmühle, 
von wo fie an bem Achenfluffe fortläuft bis Rohres 
borf; 

von Rohrdorf zum Inn, dann gilt das linke Ufer 
des Inns ald Binnenlinie bis zum Einfluffe des 
Züpeldorferbaches in den Inn, von da aber wird 
bie Binnenlinie durch diefen Bach bie Lügelborf 
beſchtieben, von Lügeldorf führt fle durch die Ge⸗ 
birge über Fiſchbachau, Fiſchhauſen nad Rottach 
hinüber, von Rottach über den Fodenftein nad 
Lenggries; 

von Lenggries durch die Jachenau nach Sachenbach 
und Walchenſee, ſuͤdlich um dieſen, herum auf die 
aus, Tirol hereinbrechende Hauptſtraße zu, auf dies 
fer fort bis Walgau, von wo fie ſich in gerader Rich: 
tung über die Gebirge nach Partenficchen, Farchant, 
Oberau, Ettal, Oberammergau, Unterammergau, - 
Saulgrub, Bayerſoyen ‚ Rottenbad zieht, von da 
aber hinüber nady Jlgen und Steingaden, Gründl 
und verläßt unweit biefes Punkted Oberbayern, ſich 
zwiſchen dieſem Orte und Lechbruck uͤber den Lech 
beugend; 

von Lechbruck aus geht fie nach Roßhaupten in ges 
rader Linie über Eulzberg, Seeg nad) Reſſelwang, 
von Reffelmang über Wertach, Kranzeck, Rettenberg, 
Egathenzell, Burgberg nad; Sonthofen, welcher 
Ort jedoch dem Binnenlande angehört,-von da über 
Bühl, Wiedmannsdorf, Kaphofen, Simmer⸗ 
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berg, Weiler, Lindenberg, Mellaz, Opfenbach 
die von Lindau nah Isny führende Straße durch⸗ 
ſchneidend, an bie Grenze bed Königreichs Würs 
temberg. 





Ad Num. 31,811. 


Befanntmadung. 


(Die Goncurdprüfung ver um Anftellung im 
Staatöpienfte fih bewerbenden Redtt-Gandi« 
baten im Jahre 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Eoncurdprüfung der um Anftellung im Staats: 
dienfte ſich bewerbenden Rechts-Candidaten wird für; das 
Jahr 1859, ber Vorfehrift vom 7. April 1833 (Regie: 
rungsblatt defjelden Jahres Nr. 15, Seite 305) gemäß, am 

Donnerftag den 1. December 1859, 
früb 8 Uhr, 
in dem Regierungsgebäude dahier eröffnet werden. 

Die Gefuhe um Zulaffung müffen mit den, durch 
6. 26 der allerhöchften Berorbnung vom 6. März 1830 
(Regierungsblatt Nr. 12, Seite 594) vorgefchriebenen 
Belegen, nämlid: 

1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretifche Prüs 

fung und 
2) mit dem amtlichen Nachweife über die mit Fleiß, 
Fortgang und untadelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Praris fpäteftend bis zum 
1, November biefed Jahres 
Bei der unterfertigten K. Stelle eingereicht werben, worauf 
jedem einzelnen @efuchfteller wegen Zulaffung gu ber in 
Frage fiehenden Prüfung die geeignete Entſchließung zus 
gehen wird. 

Allenfalls fpäter einfommende Geſuche können eine 
Berüdfihtigung nicht mehr erlangen. 

In dem oben Ziffer 2 bezeichneten amtlichen Rad 
weis muß auch das Zahr, der Donat und der Tag ber 
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Geburt, fo wie die Confeſſion bed Candidaten angegeben 
und zugleich ausdrücklich beftätigt feyn, daß der Candidat 
für die Juſtiz-Praxis, wie für bie Adminiftrativ » Praris 
während eines Zeitraums von je zwölf Monaten ausſchlle⸗ 
fenb verwendet worden ſey. 

Zur Darnachachtung wird ferner bemerkt, dag zu 
obenbezeichneter Prüfung bei unterfertigter K. Stelle nur 
folche Candidaten zugelaffen werben fönnen, welche ent⸗ 
weder in Oberfranfen heimathberechtiget, ober bei Unter 
behörben diefed Negierungsbezirkes zwei Jahre in Praxis 
fi befunden haben. ’ 

Altenfallige Gefuche um Diöpenfation von einem Theile 
ber vorgefchriebenen Dauer ber Vorbereitungäprarid find 
mit den Admiffiondgefuchen zu verbinden. 

Gandidaten, welche die allgemeine Concuröprüfung 
bereitd beftanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
praftifchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanz⸗ 
verwaltung die Zulaffung nadfuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche ebenfalls fpäteften® bis zum 

1. November l. JB. 
bei der unterfertigten K. Stelle in Vorlage zu bringen, 
Bayreuth, den 12. September 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 2081. 


(Die Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgabe von 
Doppelbier beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer höchſten Entſchlleßung aus dem K. 
Staats» Minifterium bed Innern vom 15. d. Mis. haben 
Seine Majeftät der König bie Befugniß, Doppel: 
bier zu rauen und verleitzugeben, ſowie den. Preis hiefür 
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zu beftimmen , den Brauern bed Koͤnigreichs auch für das 
Sudjahr 1855 unter den biöherigen Bedingungen aller- 
gnäbdigft freigugeben geruht, daß 
1) ber Doppelbier fabrizirende Brauer das hiefür bes 
ftimmte Malz ald folhes auch in der Malzpolette 
zu benennen habe, und 
9) der Bierfabrifant auf die Vergütung des Malzauf: 
ſchlags vom erportirten Biere Verzicht leiſte. 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bayreuth, den 19. September 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Br. 
Freiherr von Pehmann, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 2066. 


Belanntmadung. 
(Das Hof- und Staatthandbuch für das Jahr 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Hofes und Staatshandbucd für das Jahr 1859 


hat die Preffe verlaffen und wird um den Preis von 1 fl. _ 


48 kt, für dad Eremplar von der Hauptzeitungs-Expedi⸗ 


tion bes K. Oberpoft: und Bahnamted von Oberbayern j 


dahier abgefegt werben. 
Die wird in Gemäßheit höchfter Entſchließung des 

8. Staats Miniftieriumd ded Innern vom 14. d. Mts. 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 17. September 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 

Kammer bed Innern. 
J. A. d. Br. 
Freiherr von BPehmann, Direftor. 


Graf, 
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Ad Num. 31,903, 
An ſaͤmmtliche Diftrikts» Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Im Landgerichtöbezirfe Wörth wurde jüngft ein bayes 
rifher Eonventionsthaler, fogenannter Marienthaler, mit 
der Jahreszahl 1765 veraudgabt, der fi als falfch erwies. 

Derfelbe befteht aus Weißfupfer und ift in einer nad 
einem aͤchten Stüde hergeftellten Form gegoffen. 

Die Ranbverzierung ift eingravirt, 

Diefe Münze unterfcheidet fi von einem ächten Stüde 
durch ihre gelblich graue Farbe und durch den Rand, ins 
bem diefer bei den legtern die Auffchrift: „In Deo con- 
silium* „ bei dem fraglichen Stüde aber nur eine Berzies 
rung erfehen läßt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen Diftriftö-Polizeis 
behörden bed Regierungsbezirles der Auftrag, geeignete 
Spähe zu verfügen, und im Falle eined Ergebniffes bes 
ftehender Vorſchrift gemäß zu verfahren. 

Bayreuth, den 20, September 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 


Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 32,200. R 


(Die Beflimmungen für Beförderung auf den K. bayeriſchen 
Gifenbahnen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die K. Generaldirektion der Verkehrs-Anſtalten hat 
wittelft Schreibens vom 13,, pr. 16. curr.: „bie Bes 
ffimmungen für die Perfonenz, Reifeges 
päds,Leihene, Equipagen- und Thiere-Bes 
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förderung auf den 8. bayeriſchen Eiſenbah— 
new”, wie ſolche in der vorjährigen Generals Berjamm: 
lung des beutihen Eifenbahnvereine® in Trieft vereinbart 
wurden und unterm 25. v, Mts. Die höchſte Genehmigung 
erhiekten, hierher mitgetheilt, und werden ſolche in nad: 
ſtehendem Abtrude zu Jedermannd genauer RNachachtung 
Öffentlich befannt gegeben. 
Bayreuth, den 17. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direftor, 
j Graf. 

Abdrud. nu ° ng 

Befttimmungen 

für die 
Prrfonen-, Keifegepäck-, Leidyen-, 
Equipagen- und Chiere- 
Beförderung 
auf den 

Königlich bayerifchen Eifenbahnen. 
Jeder, der die, Königl. bayerifhen Eifenbahnen zur 


* 


Beförderung von Perſonen oder Sachen benützt, unter⸗ 


wirft ſich hiledurch den nachſtehenden Beſtimmungen. 

Dieſelben vertreten die Stelle eines Vertrages zwiſchen 
ihm und der Eifenbahnverwaltung und hilden im’Zweifelds 
oder Streitfalle bie rechtliche Grundlage der Entſcheidung. 

Die Bahnpolizei = Borfehriften haben auch außerdem 
für Jedermann verbindliche Kraft, 

I. Allgenieine Beftinnnungen. 
$. 1. 

Das bei den Königl. Staats : Eifenbahnen angefellte 
Dienfiperfonat ift zu einem bejcheitenen und höflichen, aber 
entſchiedenen Benehmen gegen’ das Publikum angewiefen, 
und hat fid innerhalb der ihm angewiefenen Dienftgrengen 
gefällig zu beeigen. 

Daſſelbe Hat die orbnintgamäßigen Dienſileiſtungen 
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unentgeldlich zu verrichten; es ift ihm firenge unterſagt, 
für ſolche vom Publifum ein Geſchenk anzunehmen, 

Dem Dienftperfonal ift bad Rauchen mährend des 
dienſilichen Verlehrs mit dem Pubrifum verboten. 


F. 2. 
Den Anordnungen des in Uniform befindtichen ober 
mit Dienftabzeihen verfebenen Dienftperfonale® ift das 
Publikum Folge zu leiften verbunden, 


g 8. A 
Streitigkeiten zwiſchen dem Publikum und dem Dienſt⸗ 
perſonal entſcheidet auf den Stationen der Etationd: Vor 
ſtand, während der Fahrt der Zugführer. j 


$. 4. 

Beſchwerden können bei den Dienft-:Borgefepten münd⸗ 
lich oder fchriftlih angebracht werden ; fie fönnen aud in 
das auf jeder Etation befindliche Beſchwerdebuch eingetras 
gen werden, 

Die Verwaltung wird auf alle Beſchwerden antworten, 
welde unter Angabe des Namen® und bed Wohnorts bed 
Beichrwerbeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen 
Dienftthuenden müſſen deffen thunlich genaue Bezeichnung 
nad dem Namen, der Nummer oder einem Uniform Derke 
male enthalten, 

j 6. 5. 

Dad Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb 
ber beftiimmungsmäßig dem Publifum für immer oder zeit⸗ 
weilig geöffneten Räume ift Sedermann, mit Ausnahme 
der dazu durch befondere Vorfähriften befugten Perfonen, 
unterfagt. 

$. 6. 

Die Beförderung von Perfonen, Thieren und Sachen 
findet nicht ftatt, wenn außergewöhnliche Hinderniffe oder 
höhere Gewalt entgegenftehen, oder die vorhandenen Trans⸗ 
portmittel nicht ausreichen. 


JE. Befondere Beftimmungen. 
A. Beförderung von Perfonen. 


$. 7. 
Die Perfonen » Beförderung findet nach Maßgabe ter 
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Öffentlich bekannt gemachten und auf allen Stationen nuße 
gehfingten Fahrpläne ftatt. 
Ertrafahrten außerhalb des Fahrplaned werden nur 
nad dem Ermeffen der Verwaltung gewährt: 
“ Für den Abgang der Züge find allein die auf den 
Bahnhöfen, befindlichen Stationduhren maßgebend, 


$. 8. 

Die Fahrpreife beftiimmt ber auf allen Stationen aus: 
gehängte Tarif. ü 
$. 9. - 

Der Verkauf der Fahrbillets (Fahrkarten) kann nur 
innerhalb der legten Stunde vor Abgang desjenigen Zuges, 
mit dem der Relſende befördert ſeyn will, und wenn zwifchen 
zwei nach derjelben Richtung abgehenden Zügen eine noch 
fürzere Zwiſchenzeit liegt, nur in dieſer Frift verlangt 
werden. 

Diejenigen, welche bis 5 Minuten vor Abgang des 
Zuges noch Fein Billet gelöst, haben auf Verabfolgung eis 
nes ſolchen feinen Anfprudh. 

Das zu entrihtenbe Fahrgeld ift in bayerischer Reichös 
währung abgezählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch 
Geldwechfeln vermieden werde. 

Die Fahrbillet? geben Anfprud; auf die entſprechende 
Bagenklaffe, ſoweit in diefer Pläge vorhanden find, refp. 
beim Wechſeln der Wagen vorhanden bleiben. Iſt dieſes 
nicht der Fall, fo können die Billetö gegen Erftattung des 
dafür gezahlten Betrages zurüdgegeben oder gegen Billets 
anderer Klaſſen, in welchen noch Pläge vorhanden find, 
unter Audgleihung des Preisunterſchiedes umgetaufcht 
werden. Jedenfalls haben die mit durchgehenden Billets 
anfommenden Reifenden ben Vorzug der neu hinzutretenden. 


$. 10. 
Dad Fahrbillet bezelchnet die Stationen, von und bis 
. zu welchen bie Fahrt verlangt worden; ferner das Fahr: 
geld für die Wagenklaffe, welche der Reifende benugen will. 
Kinder unter 10 Jahren werben zu ermäßigten Fahr: 
preifen befördert, nämlich : 
a) eines in I, Wagenflaffe mit einem Billete II. Klaſſe; 
b) ” ” IL ” ” ” ” I, ” 
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e) ein Kind mit einem Erwachfenen in II. Klaſſe mit 
einem Billete II. Klaſſe; 

d) je zwei Kinder in jeder Wagenklaffe fahren mit eis 
nem Billete diefer Kaffe. 

Finden Zweifel über das Alter der Kinder ftatt, fo 
entjcheidet der Ausſpruch des bei der Revifion enmwefenben 
oberften Beamten. 

Für Kinder unter vier Jahren, die noch getragen wer⸗ 
ben müffen und einen eigenen Platz nicht einnehmen, fen: 
bern ihre Stelle auf. ihrer Angehörigen Plägen mitfinden, 
erfolgt Feine Zahlung. . 

$. 11. 

Ein Umtauſch gelöster Fahrbillets gegen Billets höher 
rer Klaſſen ift den Reifenden bi8 5 Minuten vor Ab: 
gang des Zuges gegen Nachzahlung der Preisdifferenz uns 
verwehrt, ſoweit noch Pläge in den höheren Klaffen vor— 
handen ſind. Unterwegs auf Zwiſchenſtatlonen fann 


- ein Uebergehen auf Pläge der naͤchſt höheren Kaffe nur 


gegen Zufauf eines" Billets der naͤchſt niedrigeren Klaſſe 
für die betreffende Weiterfahrt geftattet werden. Reifende 
ber legten Wagenklafje faufen in dieſem Falle ein zweites 
Billet der legten Klaffe für die betreffende Weiterfahrt Hinzu. 

Der Umtauſch eines ſchon gelösten Billets höherer 
Klaffe gegen ein ſolches niedriger Klaffe ift niemals 
zuläffig. (Siehe jedoch $. 9.) 

$. 12. : 

Einzelne beftimmte Pläge werben nicht verfauft und 
können im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienfiperfonal iR berechtigt und auf Verlangen 
der Reifenden verpflichtet, denfelben ihre Pläge anzuwei⸗ 
fen, Allein "reifende Damen "follen auf Verlangen mögs 
lichſt nur wi Damen in ein Coup6 zufammengefegt werden; 

8. 13. 

Perſonen, welche wegen einer ſichtlichen Krankheit oder 
aus andern Gründen durch ihre Nachbarſchaft ben Mitrei⸗ 
fenden augenfcheinlich läftig werden würden, koͤnnen von 
ber Mit⸗ und Weiterreiſe ausgefchloffen werben, wenn fie 
nicht ein beſonderes Eoup6 bezahlen. Etwa bejahltes 
Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben, wenn ihnen bie Mit⸗ 
zeife micht geftattet wird, Wird erſt unterwegs wahrges 
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nommen, daß ein Reifender zu den vorfichend bezeichneten 
Perſonen gehört, fo muß er an der naͤchſten Station, fofern 
kein befondered Coupe bezahlt und für ihn bereit geftellt 
werben fann, von der MWeiterbeförberung ausgeſchloſſen 
werden. Das Fahrgelb fowie die Gepädfracht werden 
ihm für die nicht durchfahrene Strede erfegt. 

Für den Fall, daß ein Reifender ein ganzes Coupe bes 


zahlt, kann er darin fo viele Begleiter mitnehmen, daß | 


ſaͤmmtliche Coupoͤplaͤtze befegt find. 
6. 14. 

Die Wartfäle, die Billet- und Gepäd = Erpebitionen 
werben fpäteftend eine Stunde vor Abgang eines jeden 
Zuges für die mit Billets verfehenen Reifenden geöffnet. 

Das vom Reifenden gelöste Billet ift auf Verlangen 
bei dem Eintritt in den Wartſaal, fowie beim Einfteigen in 
den Wagen vorzuzeigen. 

Während der Fahrt muß der Reifende das Billet biß 
zur Abnahme deffelben bei fich behalten. Wer unterwegs ohne 
Billet oder mit einem ungiltigen betroffen wird, hat bad 
Fahrgeld für die ganze zurüdgelegte Fahrt vom Audgange 
bed Zuges an bis zur Abfteigftation für feinen Plag nachzu⸗ 
zahlen oder kann mit Zurüdhaltung feiner Effekten zur 
vorläufigen Sicherung für den Fahrbetrag von ber Weiters 
zeife fofort ausgefchloffen werden. 


$. 15. 
Das Zeihen zum Einfeigen in bie Wagen wird durch 
wei unterfchiedene Schläge auf die Glode gegeben. 


$. 16, 

Nachdem das Abfahrtözeihen durch die Dampfpfeife 
ber Zofomotive gegeben, fann Niemand mehr zur Mitreife 
ugelaffen werben. Jeder Verſuch zum Ginfteigen und 
jede Hilfeleitung dazu, nachdem die Wagen in Bewegung 
gefegt find, ift bei Strafe von ı fl. 30 fr. vorbehaltlich 
weiterer poligeiliher Einſchreitung verboten. 

Dem Reifenden, welder die Abfahrtäzeit verfäumt hat, 
ſteht ein Anfpruch weder auf Rüderftattung des Fahrgel: 
geldes, noch auf irgend eine andere Entfhädigung zu. 

$. 17. 
Bei Anfunft auf einer Station wird der Name derſel— 
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ben und ba, wo ein befiimmter Aufenthalt ſtattfindet, die 
Dauer deffelben ausgerufen, 

Sobald der Wagenzug ſtillſteht, werden nach ber zum 
Ausfteigen beftimmten Seite die Thüren derjenigen Wagen 
geöffnet, welche für die bis zu biefer Station Reifenden 
beftimmt find. Die Thüren ber übrigen cz werben 
nur auf Verlangen geöffnet. 

Ber auf den Zwifchenftationen feinen Plab verläßt, 
ohne denfelben zu belegen, muß ſich, wenn berfelbe inzwi⸗ 
hen anderweitig befegt ift, mit einem andern Plage bes 
gnügen. - 

. $. 18. _ 

Sollte wegen eingetretener Hinderniffe außerhalb einer 
Station längere Zeit angehalten werben müjfen, fo ift ein 
Auöfteigen der Reifenden nur dann geftattet, wenn ber 
BZugführer bie ausbrüdliche Bewilligung dazu ertheilt, Die 
Reifenden mäffen fih dann fofort von dem Bahngeleife 
entfernen; auch auf das erfte Zeichen mit der Dampfpfeife 
ihre Pläge wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt wird burd ein dreimalis 
ges Ertönen der Dampfpfeife gegeben. Wer beim britten 
Ertönen. der Dampfpfeife noch nicht wieder eingeftiegen if, 
geht des Anfpruches auf die Mitreife verluftig. 

$. 19. } 

Während der Fahrt darf fi Niemand feitwärtd aus 
dem Wagen biegen, gegen die Thüre anlchnen oder auf 
bie Eipe treten. 

Die Reifenden dürfen zum Ein= und Ausfteigen bie 
Wagenthüren nicht felbft-Öffnen ; fie müffen vielmehr das 
Deffnen dem Dienfiperfonal überlaffen und dürfen nicht 
ein und außfteigen, bevor der Zug völlig ſtillſteht. Je— 
der Reifende muß ſich entfernt von den Fahrgeleifen und 
Maſchinen halten, und Niemand darf den Bahnhof in eis 
ner andern ald der angewiefenen Richtung verlaffen, 

$. 20. 

Für Zertrümmern von Fenſtern befteht eine Entſchädi— 
gungätare, und werben die darin fejtgefegten Beträge vor: 
fommenden Falld durd) das Dienfiperfonal von den Schul: 
digen fofort eingezogen, Auch ift die Eifenbahnverwals 
tung befugt, für Befchmugung des Innern der Wagen, 
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Serreißen ber Garbinen u. ſ. w. ‚eine Entfhäbigung zu 

fordern und von ben Schuldigen fofort einziehen zu laffen. 
$. 21. 

Verfpätete Abfahrt ober Ankunft der Züge begründen 

feinen Anfpruc gegen bie Eifenbahnverwaltung. _ Eine 

ausgefallene und unterbrodiene Fahrt ‘berechtigt «nur zur 


Rüdforderung des für die nicht ER. Strede ge: 


zahlten Fahrgelded, 
$. 22. 

Hunde und andere Thiere dürfen in den Perſonenwa⸗ 
gen nicht mitgeführt, werden, 

Das Tabakrauchen ift in allen Wagenflaffen geftattet; 
in der I. Wagenklaſſe jedod nur unter Zuftimmung aller 
in demfelben Coupe Mitreifenden, infoferne nicht befondere 
Rauch⸗ Coupé's diefer Klaffe im Zuge vorhanden find. In 
jedem Perfonenzuge müfjen Eoup6’s II. Klaſſe für Nichte 
raucher vorhanden ſeyn; auch follen auf. Verlangen ber 
Reifenden diefer Wagenflaffe ftetd derartige Eoupe’s ans 
geriefen werben. Die Zabatpfeifen müffen mit Dedeln 
verfehen ſeyn. 

Feuergefährlihe Gegenftände, ſowie alles Gepäd, wel⸗ 
des Flüffigfeiten und andere Gegenftände enthält, die auf 
irgend eine Weife Schaden verurfachen fönnen, insbeſon⸗ 
dere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht‘ entzündbare 
hemifhe Präparate und andere Sachen gleicher Eigen⸗ 
ſchaft, bürfen weber ald Reifegepäd aufgeliefert, noch in 
den Perfonenwagen mitgenommen werden. - Das Eifen- 
" bahnsDienfiperfonal ift berechtigt, fich in. diefer Beziehung 
die nöthige Ueberzeugung zu verfchaffen. Ber Zuwider⸗ 
handelnde haftet für allen aus ber Uebertretung des obis 
gen Verbots an dem fremben Gepäd oder fonft entfichens 
ben Schaden. Der Lauf eines mitgeführten Gewehres 
muß nach oben gehalten werben. 

8. 23. 

Ber bie vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, fich 
den Anordnungen bed Dienftperfonals nicht fügt, oder fich 
unanftändig benimmt, wird ohne Anfpruch auf den Erſatz 
des bezahlten Fahrgeldes von der Mit» und MWeiterreife 
ausgeſchloſſen. Namentlich dürfen trunfene Berfonen zum 
Mitfahren und zum Aufenthalte in ben Wartfälen nicht 

— 
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zugelaffen und müſſen ausgewieſen werben, wenn fle uns 
bemerft dazu gelangten, 


B. Beförderung des Reifegepäde. 
$. 24. 
As Reifegepäd wird in der Regel nur befördert, maß 
der Reiſende zü feiner und feiner Angehörigen Reifebebürfs 
niffe mit ſich führt, namentlich Koffer, Mantel» und Reife 


fäde, Hutſchachteln, eine Kiften und dergleichen. 


$. 25. 

Sebed Stüd des Reifegepädd, welches nicht mit dem 
Namen und Wohnorte des Reifenden deutlich und, dauers 
haft bezeichnet, nit von allen Alteren Poſt- und Eifens 
bahnzeichen befreit und nicht fiher und wohl verpadt ift, 
fann zurüdgewiefen werben. 

26. 

Die Mitnahme des Gepäds, weldes nicht fpäteftens 
15 Minuten vor Abgang ded Zuges unter Vorzeigung des 
Fahrbillets in die Gepäds Expedition eingeliefert iff, lann 
nicht zugefichert werben. Die Gepädfraht muß fofort bei 
Vermeidung des Nachtheils, daß bie Beförderung unters 
bleibt, berichtigt werben, 

$. 27. 
‚Kleine, leicht tragbare Gegenftände können, wenn bie 


‚Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werden, von ben Reis 


fenden in den Wagen mitgeführt werben, foferne Zolls 


und Steuer: Vorfhriften ſolches geftatten, 


Für die in den Perfonenwagen mitgenommenen Ges 
genftände werben feine Gepädicheine auögegeben ; fie find 
von den Reifenden felbft zu beauffichtigen, und c8 wirb 
daher feine Gewähr geleiftet. Das Gewicht dieſes klei⸗ 
nen Gepäds darf 10 Pfund nicht überfteigen. 

$. 28. 

Gegen Einlieferung des Gepäde, wobei die Vorzeis 
gung des Fahrbillets verlangt werben fann, erhält ber 
Reifende einen Gepädihein. Dem Inhaber dieſes Scheins, 
deffen Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht vers 
pflichtet ift, wird das Gepäd nur gegen Rüdgabe bes 
Scheins, welche die Bahnverwaltung von jedem weiteren 
Anfpruche befreit, außgeliefert. 
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BDer Inhaber des Gepaͤcks farm, falisı et nach Mikanft 
am Beſtimmungsorte die ſofortige Auslleferung des: Ge— 
päcks nicht erwarten will, daſſelbe innerhalb 24 Stunden 
nach der Ankunft in beftimmten Erpeditionsftunden gegen 
Rüdgabe des Scheins in der Bepäderpebition abfordern 
oder abfordern laffen. Wird das Gepäd innerhalb 24 
Stunden nicht abgeholt, fo ift für jedes Stüd per Tag 
6 Kreuzer Zagergeld zu entrichten. 

In Ermangelung des Gepäckſcheins it die Verivaltung 
zur Aushändigung des Gepädes nur nach vullfändigem 
Nachweis der Empfangsberehtigung gegen Ausſtellung 
eines Reverfed und nach Umſtaͤnden gegen Sicherheit ver⸗ 
pflichtet. 

20. 

Die Eifenbahnverwaltung haftet von dem Zeitpunfte 
der Aushändigung des Gepädicheins ab für die richtige 
und unbeſchaͤbigte Ablieferung der Gepaͤcſtude nach folgen: 
den Grunbfägen : 

a) Für ein Gepäckſtück, welchet verloren” oder ganz 
vernichtet ift, wird eine Entſchadtgung von einem 
Thaler oder ı fl. 45 fr. ſüuͤdd. Währung für jedes 
Pfund des Gewichtes gelelftet. 

b) Für Befhäbigungen wird nur dann Entfchds 
digung gewährt, wenn foldie an dem Gepaͤckſtücke 
bei der Rückgabe äußerlich erkennbar find. Die qu 
vergüitende Befhäbigung ded Inhaltes müß mit der 
äußeren Berlegung in erſichtlichem Zufammenhange 
fiehen. In diefem Kalle wird der wirkllch erlittene 
Schaden vergütet, jedoch bei nicht fpezieller höherer 
Verfiherung niemald mehr als ein Thaler ober 
15.458. für das Pfund, nach Abzug-des Gewichts 
des unverfehrten Inhaltes des Gepädftüdes, 

c) Die Verwaltung ift von jeder Verantwortlichkeit für 
daB Reiſegepäck frei, wenn ed nicht innerhalb der 
etſten 24 Stunden nach Ablauf der Giltigkeitszeit 
des von dem Retfenden gelösten Fahrbilfet® Auf der 
Vefimmtngsftation abgefordert wird,  Huferbem 
ift die Neräntiwortlichkeit der Verwaltung Tebiglich 
auf ſolche Verlüfte und Belhädigungen befchränft, 
welche bei der Rüdgnbe des Gepäckes ſofort ange: 
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"meldet werden, ‚auch nicht herbeigefuͤhrt Ab: ent⸗ 
weber durch die eigene Fahrläffigkeit des Reiſenden 
oder derer, für welche ed zu haften bat, oder durch 
die abwendbaten Folgen eines Natarereigniſſes, 
oder durch einen Zufall/ wohin jedoch nicht gerechnet 
wetrden follen Diebſtahl und ohne —— ⸗ 
bed Gepaͤckeſtüctes emtftandener Brand 
d) Es ſteht jedem Reiſenden frei, das zur Aufgabe 
geeignete Reifegepätt zw einem höheren Werthe ala 
die abige‘ Vergittunganonn zu verſichern. 
Die Verfiherung gift als erfolgt, wenn ſie bei 
der Aufgabe der Grpädftärte angemeldet, die Prämie 
bezahlt und der Geyädfgein dein Berfichecnben fiber: 
geben ift, 

Eine verlangte theilweiſe Berficherung ber auf 
einem ge erpebirten Be it un⸗ 
Ratthaft. 

Für jede 175 fl. (100 ze) des m Bit: 
ſicherung beflarirtem Geſammtwerthes wirb ruf bie 
eriten 10 Meilen ber Transportfirede eine Prämte 
von 104 fr. (3 Syr.), auf jede weitere 10 Meilen 

+ eine Prämie von 34 fr..(1 Cor.) erhoben, melde 
ſofort bei Aufgabe der Gepädjtüde zu entrichten ift. 

Angefangene 106 Thle., ſowle angefangene 
10 Meilen werden für voll gerechnet und ber zu 
entrichtenbe Geſammtbetrag wirb auf Groſchen ab» 
gerundet. ; 

Die Entſchaͤdigung wird nur gegen Zurüdgabe 
bed Gepaͤckſcheines geleiftet. 

Im Falle der Geltendmachung der Verſicherung 
wird nur der nachzuweiſende wirkliche Werth 

F. 30. 

Fehlende Gepäckſtücke werden erſt nach Ablauf von 
8 Tagen als in Verluſt gerathen betrachtet, und iſt ber 
Reifende erſt dann befugt, mit Ausſchluß aller weiteren 
EntfhädigungdeAnfprüce deſſelben, die Zahlung ber im 
8. 29 beftimmten Garantier- Summe zu fordern, Wüßer- 
dem ſteht dem Reijenden frei, ſich das Gepädftüd, falle 
es fich ſpäter wieder finden möchte, gegen Rüderftattung 
des erhaltetien Schadenerſatzes nachliefeen zu laffen. Im 
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Falle rines ſolchen Vorbehalts iſt ihm eine ——— 
über die Anmeldung ausdzufiellen. 
$. 31. 

Auf den Hauptftationen find verpflichtend Gepaͤcktraͤger, 
welche unter dienſtlicher Aufſicht ſehen und‘ durch Dienfte 
abzeichen erfennbar find. Sie find mit eimer gedrudten 
Dienfl-Anweifung verfchen, welche fie, forte die gedtuck 
ten Gebührentare, in ihrem Dienjte bei ſich -führen und 
auf Verlangen vorzeigen müflen. Die Verwaltung hat 
für deren Handlungen keine Haftung. 

6. 32. 

Ale nad Ablauf von mindeftend 3 Monaten nicht 
nachgefragten, im örtlichen Bezirke der Bahnverwaltung 
oder in den Wagen zurüdgelaffene Gegenftänte werden 
ald Sachen betradytet, mit deren Berwerthung und Ver: 
wendung nad Maßgabe der darüber beftchenden reglemen⸗ 
tarifchen Beftimmungen ber urfprünglidhe Eigenthümer ein- 
verftanden ift, 


2 C. Beförderung von Leichen. 
$. 33. 
"Die Beförderung einer Xeiche wird nur mit einem Bes 
gleiten, welcher ein Fahrbillet zu ldfen hat, und in einem 
beſonders dazu gemietheten verſchlleßbaren Güterwagen 
zugelaffen. Die Leihe muß in einem luftdicht verfchlofe 
fenen Kaften fich befinden. 


Es wird voransgefegt, daß die zur Beförderung er⸗ 


forberliche polizeiliche Erlaubnig nachgewieſen if, 


D. EquipagenzBeförderung. 
$-34. 
Equipagen werden nur auf ben dazu beftimmten Sta⸗ 
tionen zur Beförderung angenommen, Sie müffen zwei 
Stunden vor Abgang des Zugeö angemeldet und fpätefteng 
eine Stunde vorher unter Vorzeigung des zu löfenden 
Equipagen-⸗Billets abgeliefert werben. Auf den Zwiſchen⸗ 
fationen kann dagegen auf eine fihere Beförderung ders 


felben mit dem vom Berfender gewinfchten Zuge nur dann ° 


gerechnet werden, wenn fie 24 Siam vorher ange⸗ 
meldet worden. . 
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Fine Beförderung der Equipagen mit den Eikr und 
Schnellzügen kann nicht verlangt werden, 

Benn eine Equipage ohne Begleiter verfenbet werben 
joll, fo gelangt fie gegen Abgabe des gewöhnlichen Fracht⸗ 
briefes bei der Guͤterexpedition zur Beförderung, 

$. 35. 

Rad, Ankunft auf der Beftiimmungs-Station wird ge⸗ 
gen Rüdgabe des Billets die Equipage ausgeliefert und 
muß ſpãteſtens innerhalb zwei Stunden abgeholt werben, 
wenn die Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft dar 
gegen der Zug auf der Beitinmungs- Station erſt ſpäter 
ein, fo läuft die Friſt euft vom Morgens 6 Uhr an, Für 
jebe Stunde längeren Verweilens ift ein-Standgeld von 
12 Kreuzer zu entrichten, 

$. 36. 

Die Eifenbahnverwealtung haftet für die beförderien 
Equipagen, es ſey denn, daß der Berluft oder dic Beſchä— 
digung derfelben durch eigene Fahrläffigkeit des Aufgebers 
oder des Entihädigungäberechtigten oder durch die unabs 
wendbaren Folgen eines Naturereigniffes oder durd Zus 
fall herbeigeführt ift, wohin jedody nicht gerechnet werden 
folfen Diebftahl und Brandunglüd. Den Werth ber Emm 
page oder den durch teren Beſchädigung herbeigeführten 
Schaden, ſowie daß die Beihhädigung nach Hebergabe der 
Equipage an die Bahnverwaltung ftattgefunden, muß der 
Reflamant nachweifen. Ein Erfag von mehr ald 525 fl, 
(oder 300 Thlr.) wird indeß nicht geleiftet, infoferne nicht 
eine höhere Werth « Deflaration ftattgefunden hat. 

Im legten Falle’ beträgt die Verfiherungsprämie bet ° 
je 175 jl..(100 Ahle.) Mebrverfiherung für die erſten 
10 Meilen 104 fr. (3 Sr.) und für jede weitere 10 
Meiten 34 fr. (1 Sar.) 

Dabei werben jebe angefangenen 100 Thlr. und jede 
angefangenen 10 Meilen für soll gerechnet und der (her 
fammtbetrag auf Groſchen abgerundet. 

Der geringfie Berfiherungsbetrag, welcher erhoben 
wird, beträgt 104 fr. (3 Sgr.) 

Die Berantwortlichfeit der Verwaltung hört, werm bie 
Equipage mit rinem Frachtbrief verſendet worden, fünf 
Stunden nadı Benachrietigung des Adrejlaten, und in 
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alten andern Fällen mit Ablauf von fünf Stunden nad 
Ankunft ded Zuged an dem innerhalb des Betriebes der 
Verwaltung befegenen Beftimmungsorte auf. Bon biefer 
Zeit an bleibt die Equipage nur auf Gefahr des Eigen— 
thümersd auf dem Bahnhofe fiehen. Die Frift wird nad 
Anleitung des $. 35 berechnet, 

Den Inhabern der Equipagen ftcht es frei, Bagage 
und Reifegepäd in ben Equipagen zu belaffen, foferne 
nicht Zolls und Steuervorfchriften entgegenftchen. Die 
Verwaltung wird ihre Beamten anmweifen, auf biefe Sa— 
hen mit Acht zu haben, übernimmt jedoch für Verluſt und 
Beihädigung derfelben feine Vertretung. 

Die Eigenthümer oder Begleiter der Equipagen kön— 
nen zwar nach Ermeſſen der Eifenbahnbeamten in ben: 
felden während der Fahrt ihren Plag nehmen, haben 
aber für jede Perfon ein Billet II. Klaffe zu löfen. 

Das Mitfahren auf dem Bode ift gänzlich verboten. 


E. Beförderung von Thieren. 
§. 37. 

Der Abſender oder Empfänger muß das Ein- und 
Ausladen der Hunde, Pferde und des ſonſtigen Viehes in 
die Wagen und aus denſelben, ſowie die zur Befeſtigung 
der Thiere erforderlichen Mittel und das Anbinden feloft 
beforgen oder beforgen laſſen, ſich auch von ber fihern 
Anlegung der Thiere ſelbſt überzeugen. Kranke Thiere 


oder folhe, welche aus Orten fommen, wo eine Vieh⸗ 


ſeuche herrſcht, werben zur Beförderung nicht angenoms 
men. Zum Transport wilder Thiere ift die Eifenbahn- 
Verwaltung nicht verpflichtet. 

$. 38. 

Für die zur Beförderung übernommenen Thiere wird 
son der Verwaltung nur dann Erfag geleiftet, wenn ber 
Verluſt oder die Beſchädigung berfelden nicht ald Folge 
eined Zufalles anzufehen und ohne eigenes Verſchulden 
des Abfenderd und feine® den Thieren beigegebenen Bes 
gleiterd herbeigeführt ift. 

Dagegen leiftet die Verwaltung für die Thiere in dem 
Falle feinen Erfag, wenn deren Verluſt oder Befhäbigung 
durch Entfpringen, Fallen, Stoßen oder aus fonftigen 
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Urfachen beim Einladen, Audladen, während bed Trans— 
portö ober beim Aufenthalte auf dem Bahnhofe entftan= 
ben ift. 

Das Marimum des Schadenerſatzes befieht in: 
150 Thaler = 262 fl. 30 fr. für ein Pferb, " 


0 „ = 12%,30 , „ einen Maftochfen, 
50 „ = 87,30, „en Haupt: Rindvieh, 
‘6 „= 10,30, „.en Kalb, 
2 „= 3, nn MM Maſtſchwein, 
8 —14 — „„ ein mageres Schwein, 
2 „= 3,30, „ ein Ferlel, 
4 „= Tan „ enScafodereinegiege, 
2 — 3.3 einen hund, 
0 „ = „ den Zentner fonftiger 


17 ” 30 „ 
Thiere. 

Ueberſteigen dieſe Marimalfäge den wirklichen Werth, 
ſo wird nur dieſer vergütet, inſoferne nicht eine hoͤhere 
Werth⸗Deklaration ſtattgefunden hat. 

In letzterem Falle beträgt die Verfiherungsprämie bei 
je 175 fl. (100 Thlr.) Mehrverficherung für 10 Meilen 
u. ſ. f. 12 fr. (4 Sar.). 

Dabei werden jede angefangenen 100 Thlr. und jebe 
angefangenen 10 Meilen-für voll gerechnet und ber Ge⸗ 
fammtbetrag auf Groſchen abgerundet. 

Der geringfie Verfiherungsbeirag, welcher . erhoben 
wird, beträgt 7 fr. (2 Sar ). 


$. 39. 


Die Beförderung der Hunde gefcieht in abgejonderten 
Behältniffen. 

Der Trandportpreis muß bei der Aufgabe ded Hundes 
gegen Köfung eines Fahrzettels bezahlt werben, gegen 
deſſen Zurüdlieferung nad beendigter Fahrt der Hund 
verabfolgt wird. Hunde, welche nad Ankunft auf der 
Station nicht fofort abgeholt werben, zu verwahren, iſt 
die Verwaltung nicht verpflichtet. 

$. 40. 
Der Tranaport der Pferde erfolgt gegen Vorausbe⸗ 


zahlung und Löfung von Fahrzetteln. 
Mit welchen Zügen und in. welder Zahl die Befoͤrde⸗ 
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zung von Pferden fiattfindet, hängt von bem Ermeflen 
der Eifenbahn » Berwaltung ab, 

Die Pferde müffen wenigfiens eime Stunde vor Abs 
gang ber Züge zur Einbringung in die Wägen bereit 
ſtehen, nachdem zuvor bie Fahrzettel gelöst find. Wenn 
ber Zug in der Nacht oder des Morgens früh vor 7 Uhr 
abgeht, fo müffen die Pferde bis’8 Uhr Abends angemels 
bet werben. ’ 

Auf die Verſendung von Zmifchenftationen ab kann 
mit Sicherheit nur im Falle vorheriger Berftändigung mit 
dem Stationdvorftand gerechnet werben. 

Bei. der Anfunft am Beftimmungdorte werben bie 
Pferde gegen Rüdgabe der Fahrzettel ausgeliefert; das 
Abfuͤhren berfelben muß fpäteftend eine Stumbe nach ber 
Ankunft auf dem Bahnhofe gefhehen. Mit Ablauf diefer 
Friſt erlifcht jede Berantwortlichkeit ber Berwaltung, und 


muß außerdem, ſelbſt wenn die Pferde im Freien auf dem - 


Bahnhofe fiehen bleiben, für jebes Pferd ein Standgeld 
von 3 fr. für je drei Stunden entrichtet werben. 


ga. 


Pferde und anderes Bieh werden fowohl in einzelnen 
Stüden, ala in ganzen Wagenladungen zur Beförderung 
übernommen. Die Quantität des gleichzeitig zu beför- 
dernden Biches, fowie bie Züge, mit melchen +8 zu beför- 
bern, beftimmt die Eifenbahn=Berwaltung. Namentlich 
hängt die Mitnahme einzelner Stüde Vieh davon ab, ob 
papliher-Raum vorhanden ift, und fann daher im Vor⸗ 
aus nicht zugefichert werben. 

Der Fahrpreis ift gegen Löfung von Viehzetteln am 
Abfendungdorte zu erlegen. 

Dad Vieh muß zwei Stunden vor Abgang des Zus 
ges auf den Bahnhof gebracht und, wenn der Zug in ber 
Nachtzeit oder ded Morgens vor 7 Uhr abgeht, bis 8 Uhr 
Abends vorher angemeldet werben. 

Die Beförderung von Thieren ohne begleitendes Be: 
auffihtigungs=Perfonal kann nicht verlangt werden. Fuͤh⸗ 
ver von Pferden und anderem Vieh müffen Perfonens 

»Fahr= Billets Iöfen, und foweit der Stationsvorftand es 
für nöthig erachtet, nach deſſen Anmweifung ihren Plag in 
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den betreffenden Bichwagen nehmen. Nur bei ganzen 
Bagenladungen wird ein Führer unentgelblich befördert, _ 

Bei der Ankunft an ben Beftimmungdort wird bas 
Vieh gegen Rüdgabe der BVichzettel audgeliefert; das 


Ausladen und Abtreiben muß fpäteftens zwei Stunden 


nad) Ankunft auf dem Bahnhofe ‚gefhehen. Mit Ablauf 
diefer Friſt erlifcht jede Verantworilichkeit der Bahnver- 
waltung, und muß außerdem, fo lange dem Vieh ein fer 
nerer Aufenthalt auf dem Bahnhofe geftattet wird, für 
jedes Stüd ein Standgeld von drei Kreugern für je drei 
Stunden entrichtet werben, 


Ad Num. 32,276. 
(Agenturen”ver Elberfelder Beuerverfiherungsanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſten Meferipts bed K. Staats - Miz 
nifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
28. v. Mts. ift der Kaufmann Adolph Hübfch von Grä- 
fenberg ald Agent ber Elberfelder Feuerverfiherungägefells 
[haft für den Landgerichtäbezirt Gräfenberg unter Abs 
zweigung bed legteren ‚von ber Agentur Erlangen beftätis 
get worden — was zur Öffentlichen Kenntnißnahme bie 
mit gebracht wird, 

Bayreuth, den 19. September 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
" Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 32,406. 
Betanntmadung. 


(Die Erlebigung der praktiſchen Arztſtelle in Staffelftein betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Durch die Beförderung des praftifchen Arztes Dr. 
Shufter zum Königl. Gerichtsarzt in Thieräheim fft die 
praltiſche Arztftelle in Staffelftein in Erledigung gefommen, 
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Bewerber um dieſe Stelle aus dem Renierungäbezirfe 
von Oberfranken haben ihre Geſuche . 
innerhalb 14 Tagen 
bieher in Vorlage zu bringen. 
Bayreuth, ben 17. September 1859; 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d. Pr. 


Freihetr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 81,767. 
An wie K. Stapitommiffariate und fämmtliche Diftriftt- 
Boligeibehörden von Oberſtanken. 


(Die vermißte Anna Artinger von Grofmehring betr.) - 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die geiftesfhwace Anna Artinger von Großmeh— 
ring, K. Landgerichts Ingolftadt, hat ſich zu Anfang des 
vorigen Monats von Großmehring entfernt und fonnte 
deren dermaliger Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben. 

Indem den fämmtlichen obengenannten Behörden nach— 
ſtehend das Signalement dieſer Perfon mitgeteilt wird, 
ergeht ber Auftrag, nach derjelben geeignete Nachſorſchun— 
gen in ihren Bezirken anzuordnen und ein altenfallfiges 
Ergebniß der getroffenen Verfügungen bem K. Landges 
richte Ingolſtadt mitzutheilen. 

Bayreuth, den 18. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direkter. 
Graf. 
= * * 


Signalement. 
Anna Artinger iſt 16 Jahre alt, 4 Schuh groß, 
unterſetzter Statur, hat ſchwarzbraune Haare und Augen: 
brauen, hohe Stimme, graue Augen, ſtumpfe Naſe, breiten 
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Mund, ovales Kinn; volllommenes Geſicht und eine ges 
funde Gefichtöfarbe, jedoch keine beſonderen Kennzeichen. 

Die Kleidung befteht aus einem blau und grängefireif- 
ten, yedrudten Oberrod, blaugedrucktem Schurz, vollem 
gran, Strümpfen unb Schuhen. 


Ad Num. 31,904. 


An fämmilice Diftriits»PBolizeibehörben von Oberfranken. 
(Die heimliche Entwelchung des Schuhmacherlehrliugs Joſeph 
Deubzer von Remmath betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der bereits in dem Ausſchreiben der unterfertigten 8. 
Stelle vom 12. Mai v. Is., Kreit-Amtöblntt Nr. 40, ©. 
50%, fifnaltfirtte Schuhmacherlehtling Joſeph Deubzer 
von Kemnath iſt nach Anzeige bes dortigen R. Landge⸗ 
richts vom 1., pr. 9. d. Mis, ; am 16> Februar 1: Is. 
feinem Lehrmeiſter Johann Henfling von Remmatt 
abermals heimlich entlaufen und Fonnte bisher fein derma- 
liger Aufenthaltsort nicht audgemittelt werben. 

Joſeph Deubzer ift 15 Jahre alt, a — 44 groß, 
hat blonde Haare, ſchwarzbraune Augen, ein volfe® Ge⸗ 
ſicht, bleiches Ausſehen und Fein beſonderes Kennzeichen. 

Bei ſeiner Entweichung trug er am Leibe: eine blaue 
Tuchkappe, eine gebluͤnte Sommerweſte, einen Sommer: 
rock von grauer Farbe, eine Sommerhoſe und Stiefel. 

Sammtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes 
werden nun angewieſen, auf dieſen Lehrling bie forgfältigfte 
Epähe zu verfügen, ihm im Betretungsfalle an das K. 
Landgericht Kemnath abliefern zu laſſen, hievon aber hie: 
her Anzeige zu erftatten. 

Bayreuth, den 20. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
. Graf. 
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Ad Num. 31,906. 


An fämmtlice 8. Diftrifis-Boligelbehörben und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranfen, 


(Kreishilfbr Vorlehen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es if die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei 


Aufnahme von Geſuchen um Darlehen aus ber Kreiähilfes 


Kaffe die Beftimmungen des Regierungs-Ausſchreibens vom 
12. Juni 1829, Kreis⸗Intelligenzblatt Seite 474, unbes 
achtet bleiben. 

Es werden baher fämmtliche obengenannte Behörden 
hiemit für genaue Einhaltung dlefer Beſtimmungen zu Ber: 
meidung der Rüdgabe derartiger Borlagen verantwortlich 
gemadht. 

Bayreuth, den 17, September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


3.4. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 32,301. 
Betfanntmadung. a 
(Die Erlevigung deb Lantgerichtd- Phyfikates Ellingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Verfegung des Königl. Gerichtsarjtes Dr. 
Beich hohd nad Rothenburg an der Tauber ift dad Königl, 
Landgerichts Phyfitat Ellingen erledigt. 

Bewerber um biefe Stelle aus dem Regierungäbezirfe 
von Oberfranken haben ihre deßfallſigen Geſuche in ber 
vorgefchriebenen Weife 


1118 


innerhalb 14 Tagen 
bieher vorzulegen. 

Bayreuth, ben 18. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 

J. 9. d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direktor. 
Graf. 





Dienftes: MRachrichten. 

Die katholiſche Diftriftd » Schulinfpeltion für den Bes 
dirk des K. Landgerichts Bamberg II. ift von der K. Res 
sierung von Oberfranken dem K. Pfarrer Röder in 
Pettſtadt, dann bie proteftantifche Schulftelle zu Nentſchau 
dem Schulverweſer Holzmann in Heidenheim, die ka⸗ 
tholiſche Schul», dann Kirhendicherd- Stelle zu Nurn 
dem Schulverweſer Georg Joſeph Pabft zu Reuenforg, 
die katholiſche Schulftelle zu Zambah dem Schulvers 
weſer Martin Hartmann zu Hohenberg und die katho⸗ 
liſche erſte Schuls, dann Kirhendienerö- Stelle zu Kups 
ferberg dem Schulverwefer Erhard Geiflein zu Burg⸗ 
fundftabt übertragen worden. 


Bon ber K. Regierung, Kammer bed Innern, von 
Oberfranken wurbe für den verſtorbenen Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten, Bädermeifter Zofeph Zeitler in Burgkunds 
fadt, der Erfagmann, Tuhmachermeifter Adam Deutf ch, 
in das Gremium der Gemeindebevollmaͤchtigten allda, dann 
für den nad Nordamerika ausgewanderten Gemeindebe— 
vollmaͤchtigten Friedrich Kießlin g zu Helmbrechts in das 
Gremium der Gemeindebevollmaͤchtigten daſelbſt der Er— 
fagmann, Webermeiſter Adam Mödel, einberufen. 





Bon 8. Regierung von Oberfranken wurde bie erle— 
digte Aufihlagsftation Weidenberg dem Unterauffchläger au 
Schwarzenbach am Wald, Johann Karl Wacht er, und 
die hiernad erledigte Aufſchlagsſtation Schwarzenbach am 
Wald dein Auffchlagspraftifanten, penflonirten Gendarmen 
Johann Lautner gu Greußen, verliehen. 
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Nro. 79. Bagreuth, Mittwoch den 28. September 1859, 


JIubalt 

Werbungen in der Schweiz für autländiſche Militärvienfte. — Gefälſchtes Siegel des K. Landgerichts Uffenheim. — 

Bau und die Unterhaltung der Diftriftä« Straßen. — Einführung einer Bierſteuer im Herzogthum Naſſau. — Dien- 
fleb- Nachrichten. — Eourb der bayeriſchen Staatbpapirre. 











— ——— —— —— 





— * 
Ad Num. 2080. Abdruck. * ui 
Bekanntmadhung. Bundesgefet, 
(Werbungen in ter Schweiz für amsländijche Militärbienfte betreffend 
— die Werbung und den Eintritt in den fremden 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. KAriegsdienſt 
Zu Folge Entſchließung des K. Staats-Miniſteriums . (vom 30. Heumonat 1859). 
des Junern vom 16. 1. Mis. wird dad unter bem 3. ejusd. .. Die Bundesverfammlung der ſchweine— 


verfündete fchmweizerifche Bundesgefeg, die Werbung und riſchen Eidgenoffenfgaft, nad Einfiht eines 
den Eintritt in fremde Kriegßbienfte betreffend, im nache Zecichtes und Antrages ded Bundesrathes, beſchließt: 
IUCN NEAR DIR PONEREIRINE SUN: RSERENEFR. EONRER- Art. 1. Der Eintritt in diejenigen Truppenkörper des 
Angehoͤri 

— — N Auslandes, welche nicht als Nationaltruppen des betrefs 


ſich aufzuhalten. fenden Staates anzufehen find, ift ohne Bewilligung des 
Bayreuth, den 20. September 1859. Bundesrathö jedem Schweizerbürger unterfagt. Der Bun⸗ 
Königliche Regierung von Oberfranken, dedsrath kann eine ſolche Bewilligung nur zum Behufe weis 
Kammer bes Innern. terer Ausbildung für die Zwecke des vaterländifchen Wehrs 

J. A. d. Pr. weſens ertheilen. 


Frelherr von Pechmann, Direltor. Art. 2. Wer den Vorſchriften des Art. 1 enigepenfane 
: Graf. delt, wird mit Gefängniß von ı bis auf 3 Monate und 
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mit dem Berluft bes Aftisbürgerrechtes bis auf 5 Jahre: 


beftraft (Art. 4 und 7 des Bundesftrafrechte® vom 4. Hor⸗ 
nung 1853). 

Diefer Artifel ift unvorgreiflich den befonderen Etraf- 
beſtimmungen, welche eidgensjfifche oder Fantonale Gefege 
gegen diejenigen Militärpflichtigen aubſprechen, bie ohne 
Anzeige oder Erlaubnif das Vaterland verlaffen, oder auf 
den Ruf des Baterlandes zum Militärdienfte fich nicht ftellen. 


Art. 3. Wer im Gebiete der Eidgenofjenfchaft für frem⸗ 
den Militärdienft anwirbt, oder fi bei der Betreibung von 
Werbebureaux, welche außerhalb der Edymeiz errichtet 
werden, um das Berbot der Werbung auf ſchweijzeri— 
fhem Gebiete zu umgehen, irgendwie betheiligt, oder wer 
zu folgen Werbungen in anderer Weiſe, 3. B. durch An« 
nahme von Dienftbegehren,, Haltung von Anmeldungsbus 
reaur, Bezahlung von Meifekoften, Berabreihung von 
Marſchrouten oder Einpfehlungen wiſſentlich mitwirkt, wird, 
je nad dem Grade feiner Mitwirkung, mit Gefängnif von 
1 Monat bis auf 3 Jahre, fowie mit einer Geldbuße bie 
auf 1000 Franks und, foferne der Betreffende Schweizer⸗ 
bürger ift, mit dem Verluſt des Aftivbürgerrehts biß auf 
10 Jahre beftraft. Kat der Betreffende fi durch Ber: 
trag zur Errichtung eine® ganz oder theilweife ſchweigeri⸗ 
ſchen Zruppenkorps für einen fremden Etaat verpflichtet, 
fo kann die Gefängnißſtrafe bis auf 5 Jahre, die Geld⸗ 
buße bis auf 10,000 Franfs und der Berluft des Aktive 
bürgerrechts bis auf 10 Jahre gefteigert werben. 

Art. 4. Der Bundesrat wird, falld die Behörden eins 
jelner Kantone den auf den fremden Kriegsbienft bezüglie 
hen Bundesgeſetzen nicht gehörige Nachachtung verſchaffen 
follten,, die Bundesgerichtöbarfeit fo meit im Wirkſamkeit 
treten laffen, als es erforderlich ift, um jene Bundesgefege 
In allen Theilen der Echweiz zu gleicher Geltung zu bringen. 


Art. 5. Der Urt, 65 des Bunbeögefeged über das 
Bundesfirafreht der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfhaft vom 
4. Homung 1853 und die lit. d. des Art. 98 des Bun⸗ 
desgefeßes über bie Etrafrechtöpflege für die eidgenoͤſſiſchen 
Truppen vom 27. Auguſtmonat 1851 find aufgehoben. 
An deren Stelle tritt ba8 gegenwärtige Befeg. 
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Art. 6. Diefeß Geſetz tritt fofert in Kraft. Der Bune 
desrath iſt mit der Vollziehung beffelben beauftragt. 
Alſo Befcloffen vom ſchweigeriſchen Nationalrathe, 
Bern, den 30. Heumonat 1859. 
Der Präfident: Bayer im Hof. 
Der Prototollführer: EchieP: 
Ulſo beihloffen vom ſchweizeriſchen Etänberathe. 
Bern, ben 30. Heumonat 1859. 
Der Präfdent: F. Briatto. 
Der Protofollführer: 3. Kerns®ermann. 


Der fchweizerifhe Bundesrat befchließt: Vollziehung 
bes vorfiehenden Bundesgefepen. z 
Bern, den 3. Auguſtmonat 1859. 
Der Bundespräfident: Staempfli. 
Der Kanzler der Eidgenoffenfhaft: Schief. 


Ad Num. 32,465. 
An die 8. Stadifommiffariate und fämmuliche Diftrittd- 
Poligeibehörken von Oberfranfen. 
(Gefälfchtes Siegel des K. Landgerichts Uffenkeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs- 


Einem wegen Bettelnd aufgegriffenen Individuum 
wurde am 6. Juli d. 38. ein gefälfchter Vorweis abges 
nommen, welcher auf den ledigen Metzger- und Bierbrauers 
gejellen Ferdinand Luz lautet, die Erlaubuiß zur Reife 
nad Münden bebufs Berwandtenbefuches ertheilt, das 
Datum vom 19. Juni 1859 und unter der Firmir des 8. 
Landgerichtes die Unterfchrift: „e. m. Pilser, Affeffor II., 
dann mit blauer Farbe den Abdrud eined Amtsſiegels des 
K. Landgerichtes Uffenheim trägt. Dieſes Stegel unters 
ſcheidet fi von dem Achten, fo viel der undeutliche Abdruck 
erkennen läßt, nur durch etwas unregelmäßige Stellung 
der Buchſtaben der Umfcrift und burd die ſchwungloſe 
Zeihnung der das Wappenſchild umgebenden Lorbeeren, 
die auch bei dem falſchen Siegel nur bis zur Höhe des 
Wappenſchildes reihen, waͤhrend fie im aͤchten Siegel ſich 
noch bis zum oberen Rande des Reifes der Krone hinneigen. 

Hievon werden die obengenannten Behörden mit dem 
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Auftrage in Kenntniß gefegt, bei Bifirung von Reifelegitis 
mationen und bei Produktion anderer Urkunden die Aecht⸗ 
heit der Siegel des K. Landgerichtes Uffenheim mit befons 
derer Sorgfalt zu prüfen und bei fi ergebenden Beben: 
fen weiter geeignet zu verfahren, etwa zu machende Ent: 
derungen aber hicher zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, den 24. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 31,992. 
(Den Bau und die Unterhaltung der Difirifti® Straßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da es nunmehr an der Zeit ift, um an den Diftriftd« 
Strafen und Gemeindewegen bie erforberlihen Herbſt— 
Reparaturen vorzunehmen, fo werden die K. Landgerichte 
hiemit angeriejen, die hierauf abzielenden Anordnungen 
— unter felbftverkändlicher Verüdfichtigung der Öfonomis 
jhen Arbeiten der Landleute — aldbald zu erlaffen und 
den Bollzug mit Nachdruck zu überwachen. 
Bayreuth, den 23. September 1859. 
Königlihe Regierung von Dberfronfen, 
Kammer des \nnern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
FRaE Se 2 Graf. 
Ad Num. 32,521. 


(Die, Einführung einer Bierficuer im derzogihume Nafſau 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. Ms 

Indhaltlich höchſten Meferiptes des Königl. Staates 

Minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 

vom 30. vor. Mid, Nr. 7847, wird im Herzogthume 

Naffau vom 1. October d. Is. an eine durch Gefcg vom 
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23. Juli c. beftimmte Steuer für Bier eingeführt und es 
wurde in Folge deffen auch die Erhebting einer Uebergangs⸗ 
abgabe von dein aus dem freien Verkehte der übrigen Zolls 
vereindftanten in das Herzogthum eingehenden Bier fo wie 
die Gewährung einer Steuerrüdvergütung für das dort 
ausgeführte Bier angeordnet: 

Diefe Uebergangsabgabe von eingehendem Bier ift auf 
einen Gulden zwanzig Kreuzer für die Ohm zu 80 Maas 
(160 Litro) und die Steuerrüdvergütung bei der Ausführ 
ift.auf 52 Kreuzer für die Ohm feitgefegt worben. 

Als BVollziehungsorgane zur Erhebung und Eontrolis 
rung der Uebergangsfteuer vom Bier bleiben die auch zur 
Erhebung der Branntweinſteuer beftellten Behörden im 


Herzogthum beftehen. 


(Conf. eneral:Ausfhreibung som 16. December 1855, 
Nr. 15,432 — die Einführung einer Branntwein: 
jteuer im Herzogthume Naffau betr.) 

Auslaͤndiſches verzolltes Bier unterliegt nach den Ber 
ftimmungen der ZollvereindsBerträge, wenn die Bergollung 
gerügend nacdhgemiefen wird, bei der, dem bireften Bezuge 
aus dem Bereinsauslande oder aus reibäfen, Zagerhäus 
fern, (Badhöfen, Hallen) unmittelbar: folgenden Einfuhr 


- feiner inneren Beſſeuerung. 


Defraudationen oder Gontraventionen in Bezug auf 
die Hebergangsabgade, weldhe von dem aus bem freien 
Verlehre der Zollvereinsftaaten eingehenden Bier zu ent= 
richten ift, werben nach dem im Herzogthum Naſſau giltigen 
Zollſtrafgeſetze beſtraft. 

Dieſes wird dem Königl. Hauptzollamte zur befonderen 
Kenninifnahme und genauen Darnachachtung in vorfoms 
menden Abfertigungsfällen mit dem Auftrage eröffnet, hie⸗ 
von auch diejenigen inforporirten Aemter und Eontrolftellen, 
wo' ſolche Abfertigungen ebenfalls frattfinden können, in 
Kenntniß zu fegen, ſowie auch die beteiligten Verkehrs 
treibenden geeignet darüber zu verftändigen. 

Münden, den 15. September 1859. 
Königlihe General:-Zoll:Adminiftration, 
v. Plant. 
v. Savoye. 
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Dienftes : Nachrichten. 

Seine Majefät der König haben Sich allers 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 12. September I. J8. 
den praktifchen Arzt in Staffelftein, Dr. Friedrich Anton 
Schufter, zum Gerichtsarzte des Kandgerichtd Thierd: 
heim zu ernennen ; unterm 16. September I. 38. zu ber 
bei dem Appellationägerihte von Schwaben und Neuburg 
fi) erledigenden erfien Direktorftelle den zweiten Direktor 
am Appellationsgerihte von Oberfranfen, Zubwig von 
Gombart, und die hierduch in Erledigung fommende 
zweite Direktorftiele am Appellationsgerichte von Ober⸗ 
franfen den Oberappellationegerichtärath Johann Albert 
Friedrih Julius Popp zu befördern; endlich Allerhöchſt 
Sich; vermöge Entfchliefung vom 13. September I. 38. 
allergnädigft bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Marktzeuln, Landgerichts Lichtenfeld, ben feitherigen Pfars 
rer zu Stadelhofen, Landgerichts Scheßlitz, Priefter Georg 
Dörfler, zu übertragen, und unterm 16. September 
1. 38., daß die fatholifhe Pfarrei Neufang, Landgerichts 
Kronach, von dem Erzbifhofe zu Bamberg dem feitherigen 
Verweſer derfelben, Priefter Friedrich Schauer, vers 
lieben werde. 


Bon ber Kal. Regierung von Oberfranken, Kammer 
bed Innern, wurden folgende Ernennungen im Schul: 


fache beſchloſſen: 


1) zum Lehrer der ——— tatholſchen zweiten 


Schulklaſſe in Wilhelmsthal, Landgerichts Kronach, 
der Expeltant Johann Behr aus Hirſchaid; 

2) zur feloftftändigen Verwefung ber Schulftelle zu 
Reichenbach, Landgerichts Stadtſteinach, der Schul: 
gebilfe Johann Hebentangy in Adeläborf; 

3) zur felbfiftändigen Berwefung der Schulftelle zu 
Reutenborf, Zandgerichts Wunfiebel, ber Schulge⸗ 
hilfe Wilhelm Mulz er in Kairlindach; 

4) zur ſelbſtſtändigen Verweſung ber katholiſchen Schulz, 
dann Kirchendienerds Stelle zu Aſenbach der Aus⸗ 
hüfslehrer Jakob Fuch s, zur Zeit in Neufang ; 


5) zur felbftftändigen Berweiung der Sculjtelle zu _ 


Neuhaus, Landgerichts Selb, 
Adam Bauer in Seuffen; 


der Echulgehilfe 


* 
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6) die exponirte Schulgehilfenftelle zu Fattigau dem 
Echuldienft:Erpeftanten Johann Schreibmüller 
in Pilgramsreuth ; " 

7) zum Schulgehilfen in Abelödorf der Erpeftant Jos 
hann Söhnlein aus Hirfhaid; 

8) die felbfiftändige Verweſung der Schulftelle zu Hei⸗ 
delheim, Landgerichts Selb, dom Schulgehilfen Adam 
Kaklert in St. Johannis; 

9) zum erponirten Schulgehilfen in Oſſeck der Schul: 

dienft-Erpeftant Georg Hegner aus Münchberg ; 

in gleicher Eigenſchaft nad Gumpertsreuth ber 

. Schuldienſt-Expeltant Ehriftian Kirfch aus Hof; 

11) ebenjo der Expeltant Georg Heinrich aus Hab» 
nith nach Wruͤn; 

12) zum erponitten Sculgehifen in Rügerägrün ber 
Schuldienft: Erpeltant Johann Grieshammer 
aus Piööberg ; 

13) der Schuldienft:Erpeftant Adam Strehl aus Plech, 
Landgerichts Pegnig, ale erponirten — 
nach Duͤrnberg; 

14) der Schuldienſt-Expektant Jakob Taubald aus 

Schauenſtein zum exponirten Schulgehilfen in Wins 
difhengrün, und 
15) der Schuldienfti:Erpeftant Simon Schiller aus 
Miſtelbach, Landgerichts Bayreuth, zum erponirten 
Schuldienſt- Gehilfen in Unterwelſenbach, melde 
Schule feither von Oberweiſenbach aus mit vers 
fehen wurde. 


10) 
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Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 






Augsburg, den 22. September 1859, 
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Baperihe 
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Amtsblatt 


von J 





Nro. 80. 


Bayreuth, Sonnabend den J. Detober 1859, 





Inbalt: 


Gonceurd- Prüfung der um Anſtellung im Gtaatödienfte ſich bewerbenden Nechts» Gantidaten im Jahre 1869. — Anmel⸗ 
den und Erloͤſchen von Forderungen ber Privaten an das Staatd-Aerar und dad Anmelden und Erlöfchen der Staats- 
Gefälle und anderer an die Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Cine in ver Rott bei Mühlheim ver 
unglüdte unbekannte, Weibsperfon, — Fleiſchtare für den Monat October 1859. — Ableben. bayeriſcher Unterthanen 
im Auslande, bier des Johann Konrad Müller aus Krohn. — Verleihung der Waifenhaus- Pfründen pro IV. Ouartal 
1835. — Gutweihung des beurlaubten Soldaten Eduard Guſtav Hermann Stöder von Schönbrunn im Fürſtenthum 
Rep aus der Frohnveſte in Lobenflein. — DVerausgabung eines falfchen holländifchen Guldenſtückes. — Erledigung 


ded Landgerichts-Phyſtkates Heidenheim. — Gurftren falfcher Münzen. 


— Gegen die ledige Kreszenz Zoͤppel von 


Dornbirn in Defterreih außgefprochene Landetverweiſung. — Dienfted- Nachrichten. 
— — — — — — — — — — —— — — — — 








Ad Num. 31,811. 
Belanntmadhung. 
(Die Eoncursprüfung der um Anftellung im 


‚Staatspienfte ſich bewerbenden Rechts⸗Candi— 
daten im Jahre 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Concuröprüfung der um Anftellung im Staatd- 
bienfte ſich bewerbenden Rechts: Candidaten wird für das 
Jahr 1859, der Vorfrift vom 7. April 1833 (Regie 
rungsblatt defjelben Jahres Nr. 15, Seite 305) gemäß, am 

Donnerftag den 1. December 1859, 

früh 8 Uhr, 
in dem Regierungägebäude dahier eröffnet werben. 

Die Gefuhe um Zulaffung müffen mit den, durch 

$. 26 ber allechöchften Verordnung vom 6. Mär; 1830 


(Regierungsblatt Nr. 12, Seite 594) vorgefchriebenen 
Belegen, nämlid : 
1) mit dem Zeugniffe über beftandene theoretifche Prüs 
fung und 
2) mit dem amtlichen Nachweife über die mit Fleiß, 
Fortgang und untadelhaftem Betragen vollendete 
zweijährige Praxis fpäteftend bis zum 
1. November diefed Jahres 
bei der unterfertigten K. Stelle eingereicht werben, worauf 
jebem einzelnen Gefuchfteller wegen Zulaffung zu ber in 
Frage fichenden Prüfung die geeignete Entſchließung zus 


gehen wit, 


Allenfalls fpäter einfommende Geſuche fönnen eine 
Berüdfihtigung nicht mehr erlangen. 
In dem oben Ziffer 2 bezeichneten amtlichen Rad: 
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weiß muß auch das Jahr, ber Monat und ber Tag der ° 


Geburt, fo wie bie Eonfeifion des Candidaten angegeben, 
und zugleich ausdrücklich betätigt ſeyn, dab der Eambibat 
für die Juſtiz-Praxis, wie für bie Adminificatig=Praris 
während eines Zeitraums von je zwölf Monaten ausſchlie⸗ 
“ Send verwendet worden ſey. 

Zur Darnahahtung wird ferner bemerft, daß zu 
obenbezeichneter Prüfung bei unterfertigter 8. Stelle nur 
ſolche Candidaten zugelaffen werben können, welche ent» 
weber in Oberfranfen heimathberechtiget, ob ex bei Unter: 

behoͤrden biefed Regierungsbezirtes zwei Jahre in Praris 
fi befunden haben. 

Altenfallfige Geſuche um Dispenfation vom einem Theile 
der -vorgefchriebenen Dauer ber Vorbereitungspraris find 
mit den Admiffiondgefuhen zu verbinden. 

Ganbidaten, welde bie allgemeine Concuräprüfung 
bereit® beftanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
praftifhen Falles aus dem Gebiete ber höheren Flnanz⸗ 
verwaltung die Zulaffung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche ebenfalls [päteftens bis zum 

1. Rovemberl. 38. 
bei ber unterfertigten K. Stelle in Vorlage zu bringen, 
Bayreuth, den 12. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Graf. 


(Dad Anmelden und Erlöfchen von Borberungen der Privaten 

an das Stantö- Herar — und dad Anmelden und Erlöſchen 

der Staatds Gefälle und anderer an die Staatskaſſe gefchul- 
dete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, 8. 
34 entſprechend, werben nachfolgende geſetzliche Beftims 
mungen: 
dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen ber 
Privaten an dad Staats-Aerar — und bad Ans 
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melden und Erlöfchen der Staatögefälle und anderer 
an bie Staatöfaffe geſchuldete Zahlungen gegen Pris 
vaten betr. / 

wiederholt zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
$. 30. 
„Mnabbrühig dem Gefege vom 1. Zuni 1822, wel: 
„es über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oe⸗ 
„tober 1811 und deren Erlöfhen Befimmung getroffen 
„bat, werben nunmehr auch alle Forderungen an bie 


„Staats =, Finanz» und Milltair-Kaſſen aus der Zeit 


„som 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„jur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen 
„erklärt, wenn bdiefelben nicht bis zum 1. October 1883 
‚sei dem K. Staats-Miniferium der Finangen, und 
„war ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werben.“ 

„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenmärtigen 
„Befeped und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 

„Gine früher angemeldete Forderung ift gefhügt ges 
„gen ben Berfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staatd » Mint 
„Nerium der Finanzen direft angemeldet worden 
„war, und der Petent fie unter ausbrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, oder 
wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi— 
„niſtrativſtellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staats-Miniſterium 
„der Finanzen erneuert.“ 

„Eine zwar angemeldete — von bem K. GStaatö: 
„Miniſterium der Finanzen aber nit anerfannte unb 
„deßhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben trefe 
„fenden Gerichten bei Strafe der Präffufion klagbar ans 
„gebracht werden.” ⸗ 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem Finanz 
„Minifterium vor dem 1. October 1833 allenfalls nicht 


„b) 
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„verbeſchiedene Forderung muß längftend in bem Zeitraume 
„som 1. October 1833 bis 1, October 1834 bei Strafe 
„der Präktufion Flagbar vor bie Gerichte gebracht werben.“ 
uunter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
„macfolgenden $$. innerhalb ber fengefegten Zeit erlöfchen, 
„find nicht begriffen: - 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Ei⸗ 
„genthum des Staates haften; jedoch mit ber 
„Beichränfung, daß die Nachholung rückſtändi— 

- „ger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Zahre zurüd ausgebehnt werben foll; 
„b) alle in den HBypothelenbůchern eingetragenen For⸗ 
„derungen.“ 
. 31. 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie 
„Staates, Finanz- und Militair-Kaſſen aus Titeln je 
„ser Art, wenn fie binnen drei Sahren von dem Tage 
„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„exhoben worden find, oder nicht eine in biefem Zeits 
‚„raume an die Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung 
„machgewieſen werben kann.” 

$. 32. 

„Rückſtände an Stantögefällen und andere an bie 
„Stantskaffen geſchuldete Zahlungen, weldhe vor dem 
„ı. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor— 
„tbeile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen bem Tage 
„des gegenwärtigen Gejeped und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekarifce 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
„thelenbuche angemeldet worden ſind.“ 

„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſe 
„für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen Staatsgefälle 
„und andere an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, 
‚wenn ſolche während dreier. aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich 
„keit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothelenbuche 
„angemeldet worden ſind.“ 

„Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abga— 
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„benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dieß⸗ 
„falls jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„aus entfpringenden Nachtheile.“ 

„pPflichtend und Haftend für rüdftändige Gefälle find 
„nur diejenigen Berfonen oder ihre Erben, welche das Ob: 
„jest, aus dem fi dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo bad Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
„mungen bes Hypotheken⸗Geſetzes und ber —— 
Ordnung.“ 


§. 33. 
„Gegen die nad den Beſtimmungen ber $$. 30, 31 


„und 32. ded gegenwärtigen Gefeged eintretende Erlös 
„hung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; 
„ausgenommen find jedoch minberjährige phofiſche Per⸗ 
„ſonen.“ 
Bayreuth, den 30. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. 


J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direltor. 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 32,627. 


(Eine in der Rott bei Mühlheim verunglücte unbekannte 
Weibtperfon betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs. 


Am 30. April 1. 58. ift in der Rott nähft Mühlheim, 
Landgerichts Pfarrkirchen, in Niederbayern, eine Weiböper: 
fon ertrunfen, deren Heimath und fonfige Verhältniffe un: 
befannt find und bisher nicht ermittelt werben konnten. 

Diefelbe war zwifhen 50 — 60 Sabre alt, etwa 5° 
lang, hatte ſchwarze, mit grau untermifchte Haare und eis 
nen nahezu zahnlofen Mund. 

Shre Kleidung beftund in einem Hemde, ſchwarzem 
Mieder, gelbfattunenem Unterred, einem Rod von blauem 
Kanefad und einem Fürtuch von gleichem Stoffe. 
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Die bezeichnete Weiböperfon war kurz bevor fle ver- 
unglüdt ift, in der Begleitung eined Mannes gefehen wor: 
den, ber fontraft, und in Folge deſſen am Gehen gehin- 
bert ift. 

Die DiftriftösPolizgeibehörden bed Kreiſes Oberfranken 
haben baher nach ber Heimath und ben fonftigen Verhält- 
niffen auch in ihren betreffenden Bezirken die geeigneten 
Nahforfhungen zu pflegen, und allenfallfige Ergebniffe 
dem genannten 8. Zandgerichte unmittelbar mitzutheilen. 

Bayreuth, den 23. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 

J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Vraf. 


AdNum. 33,229. 
An ſammiliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Bleifgtare für den Monat October 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebung der Vich-Einfauföpreife 
wird die Tare für die verſchiedenen Fleifchgattungen für ben 
Monat October 1859 in nachfichender Weife feftgefegt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 
welde den Randgerihten Bayreuth, Bernet, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenftein, Pegnig, Stadtfteinach, 
MWeidenberg und Thumau zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beten Ochfenfleijches; 
10 Me. für bad Pfund des geringeren Odyfenfleifches; 
94fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
13 fr. fürdas Pfund des banfwürdigen&chweinenfleifches; 
9 Er. für dad Pfund des fagmäfigen Schöpſenfleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Zandgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftabt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches ; 
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94fr. für das Pfund bes fagmäßigen Kalbfleifches ; 
14 fr. für das Pfund dedbanfwürbigenSchweinenfleifches ; 
10 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 

0) für die Stadt Hof, - 

welche den Landgerichten Hof, Kirhenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thiersheim und Wunfledel zum 
Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochfenfleifches ; 
11 fr. für das Pfund des geringeren Odhfenfleifches ; 

9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. fürbas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 


„10 fx, für das Pfund des fagmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 


d) für die Stadt Kronad, 
welche den Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
11 fr. für dad Pfund bes geringeren Ochſenfleiſches; 
S4fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleiihes; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes. 
In Bamberg befieht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der res 
gulirten Zare bereitö zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo diefes Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei — vom Pfunde wies 
der abzufegen if. , - 
Bayreuth, am 98. EEE 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmanm, Direktor, 
. Graf. 


Ad Num. 32,452. 


(Das Ableben bayerifcher Unterthanen im Audlande, Bier des 
Johaun Konrad Müller aus „Krohn“ betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der unterfertigten Stelle hinterliegt gegenwärtig 
ein Zodtenfchein für den in Alexandrowba verftorbenen 


Fafbindergefellen Konrad Müller aus „Krohn in 
Bayern, welcher an deſſen hinterlafjene Verwandte hin⸗ 
ausgegeben werben fol. 

Da bie biöherigen Recherchen nad ber Heimath des 
Verfiorbenen zu einem Refultate nicht geführt haben, fo 


erhalten die Difteittd » Polizeibehörten des Kreiſes hiemit 


den Auftrag, in ben Gemeinden ihres Bezirkes hiernach 
die entfprechenden Nachforfhungen zu pflegen und. allen 
fallfige Ergebniffe: ; 
binnen 4 Wochen 
an die unterfertigte Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Bemerft wird babel; daf dem genannten Individuum 
am 22. September 1832, sub Nr. 63 ein Wanderbuch 
audgeftellt worden, bie — Behoͤrde aber nicht 
befannt iſt. 
Bayreuth, ben 24, September 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von BPehmann, Direktor 
" Graf. 


Ad Num. 32,140. 
An ſammiliche Diftrifte « Poligeibehörven des vormialigen 
Bürftenthums Bayreuth. 
(Die BVerleifung ter es pro IV. Ouatial 
855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Im IV. Quartale 1885 find nachfolgende Waifen: 
bauepfründen verliehen worden: 
Dom 1. Zuli 1859 an: . 
A. Doppelwaifen: 
1) Gansleben, a, Anna Katharina, b. So: 
hanna Gertraud, Zwillinge ven Nents 


manndreuth, K. Landgerichtd Berned, mit 20 fl. 
2) Hilpert, Johann, von Döberfhüg, nun 

in Meierhof, K. Landgerichts Kicchenlamig, 

WE re ee are 
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B. Einfadhe Baifen: 
3) Bagner, Anna Karolina Maria, von 
St. Georgen, Stadbtmagifiratd Bayreuth, 


5) Wunderlich, Elifabetha Johanna Kas 


Meere en Bl 

4) Brater, Margaretha Barbara, von 
Schlegel, K. Landgerichts Mündiberg, mit Bfl. 

5) Rudbefdel, Johann Georg, von Lö: 
fen, K. Landgerichts Münchberg, mit . Bfl. 

6) Bebhardt, Anna Margaretha, von Pop⸗ 
penreuth, K. Landgerichts Münchberg, mit 8 fl: 

7) Moͤhrleln, Johann, von Truppach, K 
Landgerichts Bayreuth, mit 8 fl. 

8) Hader, Johann, von Altftabt, Stadt: 
magifiratd Bayreuth, mit . 8 fl. 

9) Lehnert, a. Agathe Karoline Joſephine, 

b. Friedrich Elias, von Vayreuth, Stadt⸗ 
magiſtrats Bayreuth, mit . R 16 fl. 

10) Anödrnfhild, Anna Masche, von 
‚ Neubaus, K. Landgericht? Naila, mit 8 fl. 

11) Knieling, Margaretha Kunigunda, von 
Lippertö, K. Landgerichts Hof, mit Bf. 

12) Friedrid, a. Margaretfa, b. Kuni— 

gunda, Zwillinge von Bayreuth, Stadt: 
magiftrats Bayreuth, mit. . 16 fl. 

13) Seeberger, Johann, von manchterg. 

K. Landgerichts Münchberg, zur Zeit in 
Kichehrenbahg, mt -» » 2... Bfl 

Bom 1. Augaft 1859 an: 
A. Doppelwaifen: 

1) Hupfer, Johann Georg, von Wonfees, 
K. Landgerichts Hollfeld, mit . . 10 fl. 

2) Horn, Andreas Herrmann, von Bayreuth, 
Stabtmagiftrats Bayreuth, mit 10 fl, 

B. Einfade Waiſen: 
3) Heufhmann, Zohann Elias, von Ho: 

henberg, K. Landgericht? Selb, mit . . 8Bfl 

4) Wohlrab, Johann Ritol, von Schön- 
wald, K. Landgerichts Selb, mit. . 8 fl. 
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tharina, von Rehau, K. Landgerichts Res 
u in 4 
6) Bodenfhag, Henriette Margaretha, 
von Rehau, K. Landgerichts Rehau, mit . 


7) Ruauer, Georg, von Aeußernleithen, 8. _ 
Landgerichts Bayreuth, mit .» .» . .»- 


8) Lochmüller, Margaretha Katharina, 
von Bayreuth, Stabtmagifirats Bayreuth, 
WE. Er at aan 

9) Müller, Jehann Adam, von Helms 
brechts, K. Landgericht Münchberg, mit 

10) Rofner, Anna Margaretha, von Kon⸗ 
radöreuth, K. Landgerichts Hof, mit. « 

11) Dippold, a. Katharina, b, Friedrich, 
von Kirchleus, 8. Landgerichts Kulmbach, 
BE a ae are 

Dom 1. September 1859 an: 

A. Doppelmwaifen: 
Keine, 
B. Einfadhe Baifen: 
1) Fuchs, Elifabetha, von Weißdorf, 8, 


Landgerichts Münchberg, mit . » » 


2) Förſter, Johann Konrad Karl, von 
Selbitz, 8. Landgerihtd Naila, mit . » 
3) Grimm, Johann, von Schwarzenbad 
am Wald, K. Landgerichts Naila, mit . 
4) Köttler, Andreas, von Wehrhaus, 8, 
Landgerichts Kulmbah, mit . » . . 
5) Stübinger, Margaretha, von Blaich, 
K. Landgerichts Kulmbach, mit 
6) Bauer, Marianna Therefie, von Birns 
ftengel, 8. Landgerichts Berned, mit . 
7) Moſch, Margaretha, von Dürenhieb, 8. 
Landgerichts Berneck, mit 
8) Schreier, Margaretha Sabina, von Si. 
ſchofgrün, K. Landgerichts Berne, mit . 
9) Popp, Nikolaus, von Gefrees, K. Lande 
gericht Berneck, mit P 
10) Kenf, Katharina Margaretha, von m Rufme 
bach, K. Landgerichts Kulmbach, mit . 


8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 


s fl. 


8 fl. 


8 fl. 


16 fl. 


8 fl. 
Sf. 
8 fl. 
s fl. 
s fl. 


8. 
2 


8 fl. 
Sf. 
8 fl. 


11) Shultheif, Maximilian Karl, vom. _ 
s Bayreuth, Stadtmagiſtrats Bayreuth „mit : Bf. 
Hlevon werben bie Diſtrikts⸗ Poligeibehötben des che- 
maligen Fürſtenthums Bayreuth, ſowie ‚bie Beiheiligten 
mit dem Bemerlen in: Kenntniß geſetzt, daß der Bezug ber 
Pfründen mit dem 14. Lebensjahre ber Waiſen aufhört. 
Bayreuih, den 26. September 1859. 
Röniglihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. > 
35.% db Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direkter, 
Graf, 





Ad Num. 32,380, 


(Die Entweihung des beurlaubten Soldaten Eduard Guftav 
Hermann Stoͤcer son Schönbrunn im Bürftentkume Reuß 
auß der Frohnveſte in Kobenflein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rad) neuerlicher Mittheilung des fürftlich Reuß-Plauen’- 
ſchen Kriminalgerichts in Lobenſtein vom 20. l. Mts. if 
der im Ausſchreiben ber unterfertigten Stelle vom 12. |. 
Mts. (KreissAmtöblatt Nr. 76, ©. 1054) bereits fignalis 
firte beurlaudte Soldat Eduard Guſtav Hermann Stöder 
von Schönbrunn deingend verdächtig, feit feiner Entweis 
"ung aus der Frohmvefte in Zobenftein, und zwar am 16. 
d. Mis. weiter in dem Vorwerk „alte Rad“ nahe bei ber 
im 8. Preußischen Stantögebiet gelegenen Stadt Ziegen: 
rüd auf gewaltfame Weife eine Geltfumme von 250 bis 


300 Thalern in Goldftüden, wenigem Papiergelt, woruns 


ter ein 5thäleriger Preußifcher Kaſſenſchein und Silbergeld, 
namentlich ganzen Thalern, Bereinäthalern, Doppelgulbein, 
einfachen Gulden, Viergrofhenftüden , ‚einem alten Laub— 
thaler und einem halben Silber-Dollar entwendet zu haben. 

Stöder hat ih von Ziegenrück aus nad dem fürfi: 
lich Reuß'ſchen Staatögebiete gewendet und bürfte feinen 
Meg nad Bayern oder Böhmen nehmen ober genommen 
haben, 

Höoͤchſt wahrfcheinlich ift derfelbe jegt mit, von ihm am 
16. diefed Monats cerfauften neuen grauen Bafinethofen 


und neuen tindeledernen tinbälligen, vorm rothgefuͤtterten 
und mit Sederftruppen verfehenen Halbfiefeln, ſowie einem 
weißlichen oder hellgrauen miebrigen Filzhut bekleidet und 
führt eine lederne Umhaͤngtaſche bei fh. 

Saͤmmiliche Diſtritts⸗Polizelbehoͤrden von Oberfranfen 
werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, auf 
den Stöder anhaltend forgfältige Spähe anzuordnen. 

Bayreuth, den 26. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
RAammer deb Innern. 
J. A. d. Pr. 
deelherr von Pechmann, Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 32,702. 
An fänmmtliche Difiriktd-Polizeibehörben in Dberfranfen. 
(Berausgabung eines falſchen hollaͤndiſchen Gulnenftüds betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Rah Anzeige des K. Landgerichts Weyherd wurde am 
dortigen Taramte ein falfches hollaͤndiſches Guldenſtück 
veraußgabt. 

Daſſelbe ift K. hollaͤndiſchen Gepräges, trägt bie Jahs 
reszahl 1848, beftcht aus Zinn und ift in einer nach eis 
nem ächten Etüde hergeftellten Form gegoffen. 

Außer dem Mangel eined Klanges Eennzeichnet ſich 
daffelbe dadurch als falſch, daf der Rand glatt, ohne Rand: 
ſchrift if. 

Indem vor der Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an obengenannte Behörden der Auftrag, nach 
Verfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfüs 
gen und im Entsedungfalle beftehender Borfchrift gemäß 
zu verfahren. 

Bayreuth, den 26. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 
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Ad Num. 33,067, 
Betlanntmadung 
(Die Erledigung ve Landgerichtd Phyflkates Heidenheim heir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur dad Ableben des K. Gerichtsarztes Dr. Linds 
ner ift das Landgericht: Phyflfat Heidenheim in Erledis 
gung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle aud dem Regierungdbezirke 
von Oberfranken haben ihre desfallfigen Gefuche in ber 
vorgefhriebenen Weiſe 

innerhalb 14 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
Bayreuth, ben 27. September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


J. A. d. Br. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 32,488. 
An fämmitliche Diftrifis- Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des K. Landgerichts Eſchenbach vom 7. 
db. Mtd. wurde 'zu Anfang ded vorigen Monats in beffen 
Bezirke ein Zweiguldenfiüd, herzoglich naſſauiſchen Ges 
präged, mit der Zahredjahl 1846 zu — ver⸗ 
ſucht, welches ſich als falſch erwies. 

Daſſelbe iſt in einer nach einem aͤchten Stüde herge⸗ 
ſtellten Form gegoſſen und die Raͤnderung mit einem In⸗ 
ſtrumente eingeſchlagen, deſſen Unächtheit an dem ſtum⸗ 
pfen unvolllommenen Gepräge, dem bedeutenden Unterge⸗ 
wichte und an der grauen Farbe leicht zu erkennen iſt. 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder Müns 
jen gewarnt wird, ergeht am die fämmtlichen Diftriftds Pos 
ligeidehörben der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen 


* 
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und im Falle eines Ergebniſſes der beſtehenden Vorſqhrift 
gemaͤß zu verfahren. 
Bayreuth, den 28. September 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


5.9. d. Br. 
Freiherr von BPehmann, Direktor, 
. Graf. 


— 
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Ad Num. 31,905.. 


An vie Königl. Stadtlommiſſariate und fämmtliche — 
Volizeibehrden von Oberfranken. 


(Die Landetverweiſung ber Kretzentia-Zoppel von Dorn⸗ 
birn in Oeſterreich betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unten fignalifirte ledige Tagloͤhnerin Kreszenz 
Zoppel von Dornbirn in Oeſterreich wurde durch Er— 
Benntniß- ded K. Bezirfägerichts Kempten vom 1. d. Mis. 
wegen Verbrechens des Diebftahld in eine Arbeitshaus⸗ 
ftrafe auf die Dauer von 14 Jahren verurtheilt und zus 
gleich nach erftandener Strafe ded Landes verwiefen. 
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Die obenbezeichneten Behörden werben hievon zum 
- weiten vorfhriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
Bayreuth , ben 22. September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Br. F 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
Graf. 
* > * 


Perſonalbeſchrieb. 
Alter: 21 Jahre. 
"Größe: mittlere. 
Haare: blond, 
Augen: grau. 

Rafe: ftumpf. 
Mund: weit. 
Geſichtoform: länglicht. 


Dienftes: Nachrichten. 

Durh Entſchließung der K. Regierung, Kammer des 
Innern, wurde der Rüdtritt des K. Dekans Link zu Kir 
henlamig von der Funktion eines Diftritts-Schuleninfpel: 
tors für den proteftantifhen Schulbifteift Kirhenlamig ge⸗ 
nehmigt, und diefe Funktion dem 8. Pfarrer und Lokal⸗ 
Schulinjpeftor Wirth in Weißenftabt übertragen. 
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Amtsblatt 


von Dberfranfen 





Nro. 81. 


Bayreuth, Mittwoch den 5, Detober 


1859. 





Subalt: 


Benennung der Mentämter. — Geſuche um Geftattung des Eintritis in bie forflliche Worlehre. — Curſtren falfcher Mün« 
zen. — Wieberbefegung der Stelle eines Dberarjted am der Kreis-Irrenanftalt in Infen. — Unterfuchung gegen Joſeph 


Schaͤdlich von Gradlitz in Defterreih, hier deſſen Landetverweiſung. — 


Agenturen der ‚Bebenänerfiherungd» und Gpar- 


kaſſe Tontinen« Anftalt der bayerifchen Hppothefen« und Wechielbant. — Erledigung der Pfarrei Peeſten, Defanats 
Ahurnau. — Berigtigung. — Cours der baheriſchen Staattpapiere. 











"Ad Num. ‘21,636. . 
Beltanntmadung. 
(Die Benennung der Rentämter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rah einer höchſten Entſchlleßung bed K. Staatd-Mis 
nifterium® der Finanzen vom 6. d. Mts. (Meglerumgäbfatt 
©. 873) haben Seine Majeſtät der König zu 

_ verfügen geruht, daß fühftig auch die Rentämter glei) den 

Landgerichten lediglich nach den Ortsnamen ihrer ftändi- 
gen Amtöfige zu beriennen feyen und daß in denfenigen 
Fällen, in welchen in einer Stadt zwei Rentämter ihren 
Sig haben, diefelben durch die Benennung ‚Stadt: Rent: 

“amt”, „Rand »Rentamt” von einarider unterſchleden wer: 
den jollen. * 

+ Demzufolge find die Rentämter für die Landgerichts— 
Bezirke: Berned, Burgebrad, Gräfenberg und Pottenftein 
don nun an: „Rentamt Marktfhorgafi”, „Burg: 
windheim“, „Neunkirchen“ (am Brand), und 


„888w.einftein“, bann das Rentamt Bamberg II. 
„Stadbt-Rentamt Bamberg” und bad Rentamt Bam 
berg I. „Land-⸗Rentamt Bamberg” zu benennen, 
Bayreuth, ben 29. September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Behmann, Direktor. 
Leopolder. 
Schmidt. 


Ad Num. 21,871. 
An ſaͤmmtliche Rönigl. Gorftämter von Oberfranfen. 


(Die Geſuche um Geftattung des Gintritt® in die forfliche 
Vorlehre betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obwohl im Abſatz 5 der allerhöchften Verordnung 
vom 20, Juli 1858 „die Gentral-Forftlebranftalt Aſchaf⸗ 
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fenburg und das Forfiuntereihtd = Weſen überhaupt betr.‘ ; 


(Regierungsblatt 1858, Nr. 40) beflimmt angeordnet 
wurde, daß die Geſuche um Zulaffung zur forfilichen Vor⸗ 
Ichre bis längftend zum 1. Auguft jeden Jahres bei ber 
einfchlägigen K. Kreidregierung einzureiden ‚find, fo wird 
doch diefer Termin nicht immer eingehalten und. fommen 
verfpätete derartige Geſuche öfters dahler in Vorlage. 

Da nun bie Zurädweifung eines ſolchen verſpaͤteten 
Geſuches für das betreffende Indivſduum ben Verluſt ei⸗ 
ned ganzen Jahres an feiner Studienzeit nach fi; gieht 
und bie -unterfertigte Stelle die Uebergeugung hegt, daß 
die ‚nicht rechtzeitige Vorlage häufig in Unfenntniß des ges 
gebenen Termined gegründet ift, fo ſieht fich diefelbe vers 
anlaßt, auf die obenbezeichnete allechöchfte Verordnung 


hierdurch aufmerffam zu machen und die K. Forftämter 


und Revierförfter anzuweifen, diejenigen Indivlduen ihrer 
Amts⸗ und Revierbezirke, von welchen ihmen befannt wird, 
daß fie in die forftliche Vorlehre einzutreten gefonnen find, 
zur pünftlihen Einhaltung des feftgefegten Termines aufs 
zufordern, um fo mehr, als fernere verfpätete Gefuche uns 
nachſichtlich zurüdgewiejen werben müßten. 2 
Bayreuth, den 27. September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer der Finanzen. 
3.4. d. Pr. 
Sreihere von Pehmann, Direktor. 
Reopolder. 
Schmidt. 





Ad Num. 32,927. 
An fämmtliche DiftriktsePolizeibehörben von Dberfranten. 
(Eurfiren falfcher Müngen beirefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Laufe des vorigen Monats wurde bei dem Tax⸗ 
amte des K. Landgerichts Dachau ein falſcheb Einhalbs 
guldenſtüͤck erlegt. 

Daffelde trägt großherzoglich naffauifches Gepräge und 


die Jahreszahl 1845, befteht aus zlöthigem Silber , und 


- 


hergeſtellt. 
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iſt in nach einem aͤchten Stüde gefertigten Metallformen 
Die Münze ift mittelft einer eigenen Vorrich⸗ 

tung gerändert, als umäche jedoch durch ihr ſtumpfes und 
undeutliches Gepraͤge leicht erkennbar. In der Umſchrift 


imnd aebeſondere einzelne Buchſtaben faſt ganz ausgeblleben. 


Indem dor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
eracht zugleich an die obengenannten Behörden der Auf⸗ 
trag, gegen Berfertigung und Verbreitung derfelben Spähe 
zur verfügen und im Entdeckungsfalle gerignete Einſchrei⸗ 
tung ju veranlaſſen. 

Bayreuth, den 30. September 1859. 
Königliche Regierung don Iberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
- 3.4. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor, 
2 Graf. 





Ad Num. 33,296. 
Betanntmadung. 


(Die Wirverbefegung der Stelle eines DOberarjted an ber 
Kreis » Irrenanftalt- in Infen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Stelle eined Vorſtandes und Oberarzted an ber 
Kreis: Srrenanftalt in Inſen tft zur Seit erledigt und wird 
zur Bewerbung mit dem Beifage hiemit oͤffentlich außges 
fhrieben, daß die Fenfegung der bamit verbundenen Emo⸗ 
lumente vorläufig noch vorbehalten bleibt. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den erforderli⸗ 
chen Zeugniſſen behufs der Nachweiſung ihrer Qualifilation 
zu einer ſolchen Stelle ſpaͤteſtens bie zum 15. October I. 
8. bei der K. Regierung don Schwaben und 
Neuburg, Kammer bed Innern, einzureichen. 

Bayreuth, den 30, September 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 


vr 


Graf. 
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Ad Num. 33,088. 
Belanntmadgung. 
An die K. Stadtfommiflariate und ſammilich⸗ Dißriti-Boli 
jeibehörben von Oberfranken. 
(Die Unterfuhung gegen Joſeph Schädlich von Braslig 
in Defterreih wegen Diebflahls, bier deffen Landesveriveis 
‚fung betreffend.) 


Im Namen Seiner Minjeftät des Könige. 


Drurch rochtöfräftiged Erkenntniß ded K. Bezirksge⸗ 
richts Hof vom 23. l. Mis. wurde der unten ſignaliſirte 
Strohflechter Joſeph Schädlich von Graslitz, K. K. 
oͤſterreichtſchen Gerichtsamtes gleichen Ramens, wegen Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls in eine Arbeitshausſtrafe auf die 
Dauer von 14 Jahren verurtheilt und nad erftandener 
_ Strafe ded Landes verwieſen. 
Die obenbenannten Behörben werben hievon zum weis 
teren vorfchriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
Bayreuth, den 29. September 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


J. A. dv, Pr. 
Freiherr von Pechmann, Direktor. 
Graf. 
* * Es 


Signalement 
des Strohflechterd Joſeph Sch äd lich von Graslitz, K. K. 
Öfterreichifchen Gerichtsamtes gleichen Namens: 
Alter: 50 Jahre. 
Größe: 5 9”. 
Geftalt: unterfegt. 
Gefihtsbildung: länglich und mager. 
Gefichtöfarbe: abgebräunt. 
Haupthaare: grau, 
Bart: desgleichen. 
Rafe: fpig. 
Augen: grau, 
Augenbraunen: braun. 
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Mund: breit. 
Zähne: mangelhaft. 
Kinn: rund. 


Befondere Zeichen: ohne, 





Ad Num. 2137. 
Befanntmadhung. 


(Agenturen der Lebeneverfiherunge« und Sparfaffe-Xentinen- 
Anftalt ver hayerifchen Hypotheken und Wechſelbank betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entſchließung des K. Staats: Minifter 
riums des Handels und ber öffchtlichen Arbeiten vom 28, 
v. Mts. ift der Kaufmann Georg Ofa in Markt: Zeun 
als Agent der Lebensverſicherungs⸗ und Sparfaffe = Tonti⸗ 
nen=Anftalf der bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbant 
beftätigt worden, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht wird. 


Bayreuth, den 1. Oktober 1859. 


RINGlENE Regierung von Oberfranfen, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4271. 


(Erledigung ver Pfarrei Peeſten, Defanate Thurnau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifhe Pfarrei 
Peeften, Dekanats Thurnau, wird hiemit zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehen⸗ 
den faffionsmäßigen Erträgniffen ausgefchrieben : 


I. An ftändigem Gehalte baar . 43f.45_ Mi 
I. An Zinfen von Aktiv - Kapitalien 1 fl. 333 fr, 
II. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung in gutem Bauzuſtande 26 fl. — Fi 
- b) Grundftüde: 
84 Tagwert Feder... 99f.37 FM, 


une a N 


et? 
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24 Tagwerf Biefen . 42 8.54% fi. 

4 u Gauten .. 10. — &. 

4 „Bla... 3215 6ar. 

Zinfe aus Pfarrwalbfapital . 32 f.ı5 Mi. 

IV. Ertrag aus Rechten, Zinfe 257. 13, fi. 

V. Einnahmen aus Dienſtesfunttlonen a1 fl. 304 fr. 
VI. Opferuanzmäßige Gaben und 

Sammlungen , » - . 2f.s0 Mi. 


Summa 556 f. sa} f 
Bayreuth, zn 26. September 1859. 
Königlid proteftantifhe® Eonfiftorium. 
} Edelmann, v.n. : 
Biedermann. - 
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Beridtigung. 

In Rr. 78, Seite 1118, im Arfifel „Dienfted- Rad 
richten”, im legten Mbfage, in der legten Zeile, wor ver 
lichen, if no — „bis * Weitere als Ver⸗ 
weſer“. 


— — — 







Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
Augsburg, den 29. September 1859. 
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Bayerifches 


ER Amtsblatt. 
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Nro. 82. 





Bayreuth, Sonnabend den S. October 1859; 





Anbalt: 


Brand ded- Dorfed Kirchenlaibach, Landgerichts Weidenberg, und die Unterflügung ber Abgebrannten burd eine Kollekte. 
— Autliche Inferate über herrenloſe Gegenſtaͤnde. — Dienfted- Nachricht. 


Ad Num. 413. 


An ſammiliche Diftrifts- Polizeibehörben non Oberfranten. 
(Den Brand ded Dorfes Kirchenlaibah, Landgerichts Wei⸗ 
denberg, und die Unterflügung der Abgebrannten durch eine 

Kollekte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 28. Auguft I. 38. ift bad, 273 Einwohner zäh 
Iende Pfarrdorf Kirchenlaibach, K. Landgerichts Welden⸗ 
berg, bis auf dad Schul und Pfarrhaus und 5 Wohnge: 
bäude ein Raub der Flammen geworden, 

In Folge dieſes Unfalles, welcher, wie ed faum einem 
Zweifel zu unterliegen fcheint, durch ruchlofe Hand hervor: 
gerufen worden ift, find die Kirche nebft Ihurm, 32 Wohn: 

« häufer, 26 Scheunen, und außerdem noch 33 Heinere Re: 
bengebäude ganz niedergebrannt, und haben bie betheiligs 
ten Ortdeinwohner, die beim rafchen Umfichgreifen bes 
Feuers Faum ihr Vieh zu retten vermocht, hiebei nicht nur 
faft ihre fämmtlihen Mobilien, fondern aud) ihren gefamms 
ten Vorrat an Getraide und Futter ganz verloren. 





Die Entfhädigung für den Berluft an Immobilien, in 
fo weit fie von der allgemeinen Affefuranzanftalt übernoms 
men wird, beträgt 50,810 fl. 4 fr., erreicht jedoch bei beim 
Umſtande, daß bie Betheiligten nur gering verfichert wa⸗ 
ren, ben Werth bed wirklich erlittenen Schadens nicht volls 
ftändig; der Mobiltarfchaden dagegen wird nad allgemeis 
ner Schägung auf 37,820 fl. angegeben, und fällt ben 
Ortdeinwohnern um fo empfindlicher, ald nur der geringfte 
Theil derfelben verfichert geweſen ift. 

Daß unter bewandten Verhältniffen, zumal jegt, wo 
der Winter vor ber Thüre fteht, die Noth in der keines— 
wegs wohlhabenden, meiftend nur aus fleinen Defonos 
men beſtehenden Gemeinde, eine große ift, liegt am Tage, 
und haben Sich daher auch Scine Majeftät ber 
König inhaltlich eine® am 30. v. Mis. ergangenen Res 
ſeripts des K. Staats» Minifteriumd des Innern aller 
gnäbigft bewogen gefunden, zu Gunften der Abbränbler 
eine allgemeine Haustollefte in den Regierungäbezirfen 
von Ober: und Mittelfranken zu genehmigen, 

Indem ſolches zur öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht 
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wird, erhalten die ſaͤmmtlichen K. Diſtrikts-Polizelbehoͤrden 
von Oberfranken hiemit den Auftrag, die zur Veranftal: 
tung der allerhoͤchſt genchmigten Kollefte erforberlihen Ein: 


leitungen unverweilt zu treffen, den Ertrag berfelben an 


das Erpeditionsamt der unterfetigten Stelle einzufenden 
und ben Iegteren zugleich berichtlich hieber anzuzeigen. 


Die tarfreie Verfendung der eingegangenen Kollekten— 


gelber iſt durch Schreiben der K. Generaldirektion der Vers 
fehrsanftalten vom 7. v. Mts. bereit zugefichert. 

Den Redaktionen ber inländifhen Zeitungen ift die 
Entgegennahme freiwilliger Gaben für den angegebenen 
Zweck und deren Berfendung an den Ort ihrer Beftim: 
mung zugeftanden, und biefed benfelben von Seite ber 
Diftrikt = Poligeibehörden zu ihrem weiteren Benehmen 
audbrüdlich zu eröffnen. 

Bayreuth, den 4. October 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Sammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num., 1290, 


An die Königl. Bezirkegerichte, Landgerichte, Mentämter und 
Tarämter von Oberfranfen. 


(Die amtlichen Inferate über herrenloſe Begenftände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staats» Miniftes 
riums des Innern vom 19. d. Mts., Nr, 15,437, und 
der Finanzen vom 22. d. Mis., Nr, 11,369, wurde 
außgefprodhen, daß im Sinne der höchſten Minifterial- 
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Entſchließung vom 12. März v. Is., Nr. 8437, wor 
nad, die an den allgemeinen Anzeiger gelangenden amt: 
lichen Bekanntmachungen, welde auf Ungelegenheiten fich 
beziehen, bei denen dein K. Staatsärar ein Vortheil zu⸗ 
wächſt oder in Ausſicht ſteht, wie bei Einrückungen über 
herrenloſe Gegenſtände ꝛc. als zahlbar behandelt werden 
ſollen, aus Ruͤckſichten der Billigkeit ein gleiches Verfahren 
auch den uͤbrigen Zeitungen gegenüber in Anwendung zu 
fommen habe, und die bier in Frage ftehenden Inſerate 
vom 1. October I, 38. an allgemein als zahlbar zu be: 
handeln jeyen, welche hoͤchſte Beftimmung unter Bezug: 
nahme auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle im 
Kreid-Amtöblatte vom 7. Mai v. Is., Nr. 39, Seite 484, 
behujs allfeitiger genauer Anwendung hiemit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird. 
‚Bayreuth, ben 30, September 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber Finanzen. 
J. A. d. Pr. 
Freiherr von Pehmann, Direkter. 
Leopolder. 
Keyßler, Vv. n. 


Dienftes: Rachricht. 

Seine Majeftät der König haben Eich unterm 
16, September I. Je. allergnädigft bewogen gefunden, 
beginnend mit 1, October l. Is., der Königl, Filialbanf 
Bayreuth in Berüdfihtigung ihres gefteigerten Geſchaͤfts—⸗ 
verfehrd einen eigenen Kaſſier beizugeben und zu biefer 
Etelle den Buchhalter der 8. Filialbank Ludwigshafen, 
Rudolph Bauer, zu befördern. 
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von Oberfranten 





Nro. 83. 





Bayreuth, Mittwoch den 12. October 1859, 





Subalt: 
Wiederbeſetzung der katholiſchen Stadtpfarrei Kulmbach. — Agentur der Feuer» Berficherungs » Anſtalt der baheriſchen 


Hpporhefene und Wechſelbank. — Entweichung des Keitenfträflings Johann Storr von Jezenhauſen, 


K. Ranpgerichts 


Aichach, aus der Strafanſtalt Münden. — Aufſicht auf Randesnertwiefene. — Getreide Preife für den Monat Stptember 
1859. — BVermißte Anna Artinger von Großmehring, K. Landgerichts Ingolftart. — Wirberbefegung der Unterjus 
- Yungericters Stelle im Kriminalbezirte Wunflenel. — Gours der baheriſchen Staatöpapiere. 














Ad Num, 262. 
Befanntmahung. 
(Die Wirderbefegung ber katholiſchen Stadtpfarrei Kulme 
bach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrer Andreas Redi ng 
ift die fatholifche Etadtpfarrei Kulmbach, Landgerichts glei: 
hen Namens, in Erlebigung gefommen. 

Diefe Pfarrei zählt in der Stadt Kulmbach und den 
eingepfarrten Ortichaften der K. Landgerichte Kulmbach 
und Thurnau 325 Seelen, 1 Schule zu Kulmbach und 
tolrb von dem Pfarrer ohne Hilfsprieſter paftorirt. 

Die Funktionen eineß Hausgeiflihen bei der Straf: 
anfalt Plaffenburg find fortan mit der Pfarrftelle nicht 
mehr verbunden. 

Der Reinertrag ber Pfarrei entziffert fih auf 700 fl, 
woraus jedoch der jeweilige Pfarrer die Miethe für eine 
Wohnung ſelbſt zu befireiten hat, 





Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vorfchriftes 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei ber unter: 
fertigten Stelle, oder, falls fie einem audern Regierungs⸗ 
bezirke angehören, bei der betreffenden Kreis: Regierung 
einzureichen, 

Bayreuth, ben 6. October 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Praäſtdent. 
— Graf. 


Ad Num. 736. 
(Agentur der Geuerverficherungd» Anftalt Der baheriſchen Hypo» 
theken ⸗ und Wechſelbank beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von der Adminiftration ber Hppothefens und Wech⸗ 
ſelbank beantragte Aufftellung ded Kaufmanns Georg Ofta 
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von Markt-Zeuln als Agent der Feuerverſicherungs- An: 
ftalt gedachter Bank für den Landgerichtäbezirt Lichtenfels 
ift von Seite des K. Staats-Miniſterlums des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten vermöge höchften Reſcripts 
vom 28. v. Mtis. beftätigt worden, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 7. October 1859. 

Königlihe Regierung von Dberfranfin, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 734. . - 
An fämmtlihe Diftrifis Polizeibehörben von Dberfranten. 


(Die Entweihung des Ketienfträflinge Johann Storr von 
Jezenhauſen, K. Landgerichıe Aichach, aus der Strafanſtalt 
München betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der am 18. Auguft I. Is. aus der Straf 
anftalt München entwichene Kettenfträfling Johann Stort 
von Jezenhauſen, K. Landgerichts Aichach, in diefe Anz 
ftalt wieder eingeliefert werden ift, wird die mit Ausſchrei— 
ben ber unterfertigten Stelle vom 28. Auguft I. 38. (Kreis— 
Amtöblatt Seite 1014) erlaffene Späheverfügung zus 
rüdfgenommen, 

Bayreuth, den 7. October 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Ad Num. 33,489. 


An ſammiliche Diftrikte-Polizelbehöreen in Oberjranfen. 
(Auffigt auf Landesveriwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das autographirte Ausfchreiben 
der unterfertigten Etelle vom 28. Detober 1854, Nr. 183, 
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wird den obengenannten Behörden eröffnet, daß der unten 
fignalifiete Tedige Webergefelle und Dienfifneht Johann 
Georg Rumbold (eigentlich Freimuͤller) von Schrogberg, 
heimathäberechtigt zu Noßbirg, K. württembergifhen Ober⸗ 
amtes Gerabronn, durch Erkenntniß des K. Bezirfägerichtes 
Windsheim vom 7. September 1859 wegen Verbrechens 
des nachſten Verſuchs zum Verbrechen der Nothzucht L 
Grades zur Strafe bed Arbeitöhaufes auf die Dauer von, 
zwei Zahren, gefhärft durch jährliche einfame Einfperrung 
im Zuchtgefängniffe auf drei Züge um die Zeit der began⸗ 
genen That verurtheilt und nad) erftandener Strafe des 
Landes verwiefen worden ift. 
Bayreuth, den 7. October 1859. 


. Königlihe Regierung von Oberfranten, 


Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


* * * 


Perſonalbeſchreibung 


des ledigen Dienſtknechtes Johann Georg Rumbold 


von Schrotzberg. 
18 Jahre. 

Größe: 5° 5 3, 
Kaare: blond. 
Stirn: fohmal. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: grau. 

Naſe: fpigig. 
„Mund: oval. 

Kinn: fpigig- 
Geſicht: ſchmal. 
Geſichtsfarbe: blaß. 
Körperbau: unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: eine ſchwarze Schirmmütze, eine braune 
Tuchhoſe, eine roth⸗ und blaugeblümte Eommerwefte, einen 
brauntuchenen Spenfer, ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch, 
ein Paar rindölederne Stiefel und ein feinene® Hemd. 


Alter: 
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Ad Num. 473. 
Monatliqche ueberſicht 
der 
Betreiber Breife in den größern Städten von Dberfranfen 
für den Monat September 1859. 
Br Gera, Baizen. Korn. FW 
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Bayreuth, den 6. — 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern 
Breihere von Podewils, Präfident, 
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Ad Num. 733. 


Aun die K. Stadtkommiſſariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
VPolizeibehoͤrden von Oberfranken. 


(Die vermißte Anna Artinger von Großmehring, K. Lande 
gerichts Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben ber unterfer⸗ 
tigten Stelle vom 18. v. Mis., tubrigirten Betreffd (Kreis: 
Amtsblatt S. 1115), wird nach erfolgter Ablieferung ber 
Anna Artinger von Großmehring an dad K. Landgericht 
Ingolſtadt der in dieſem Ausſchreiben ertheilte Auftrag 
hiemit zurüdgenommen. 


Bayreuth, ben 9. October 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 


Graf. 
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Ad Num. 15. 

Belanutmadung. 

(Die Wieverbefegung der Unterfuhungsrichteräftelle im Krle 
minalbezirfe Wunſiedel betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften Refeript® vom 3. d. Mts. allergnädigft ges 
ruhet, den Acceffiften des Appellationdgerichtd von Obers 
franten, Karl Andreas Zamp el zum Bezirfdunterfuchungss 
rihter in dem befonderen Kriminalbezirte Wunfledel zu ge 
ernennen, was biemit veröffentlicht wird, 

Bamberg, den 5, October 1859. 
Königl. Appellationsgeridt von Dberfranfen, 
v. Kleinfhrod, 


Zauerer, 









Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
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ACH Amtsblatt 


von asien 





Nro. 84. 


— — 


Bayreuth, Sonnabend den 15. Detober 1859, 





Znbalt: 


Griedigung des K. Landgerichts, Ponflkatebd Miltenberg. — Bekanntmachung, bie —— neuer Goupond. für bie 
Sprogentigen Obligationen beir. — Dienfted » Nachrichten, 





Ad Num. 1309. 
Belanntmadung. 
(Erledigung des K. Lanpgerihte-Phyfllars Miltenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch temporäre Quieszenz des K. Landgerichtsarztes 
Dr. Lorenz Hertel, behuft der Wiederhesftellumg feiner 
Gefundgeit auf Grund des $. 22, lit. D der IX. Verfafe 
fungöbeilage, ift dad K. Landgerichts Phyfifat Miltenberg 
in Erledigung gefommen, 

Bewerber um biefe Stelle aud dem Regierungsbezirke 
von Oberfranfen haben ihre beöfallfigen Gefuche innerhalb 
14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle in der vorgefchries 
benen Weiſe vorzulegen. 

Bayreuth, den 11, Detober 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Befanntmahung, 


die Ausftellung neuer Coupons für bie S}projentigen 
Obligationen betreffend. 


Bon den im Jahre 1842 audgeftellten Obligationen 
ber alten Schuld au porteur (auf den Inhaber) und 
auf-Ramen lautend A 34 Prozent, zu denen aud) 
die auf 4 Progent arrofirten Obligationen gehören, enden 
die Coupons mit den Zinäterminen 1. Februar, 1. ee. 
1. Auguft und 1. Rovember 1860, 

Es find demnach für die erwähnten Obligationen bed 
Jahres 1842 zu 100, 500 und 1000 fl. für die Jahre 
1861 bis 1871 einfhlüffig die neuen Coupons an bie 


- betreffenden Etaatögläubiger zu verabfolgen, worüber Fol- 


gendes befannt gemacht wird. 
Il. 


Form und Inhalt der neuen Coupons wurden ſchon 
unterm 15. März 1853 durch Probeabdrüde bekannt 
gemacht. (Reg-Bl. 1853, S. 223.) 
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I. 

Die Abgabe der neuen Coupons kann nur auf Borzeis 
gung ber Obligationen zum Aufdrud eined blauen Stem⸗ 
peld (Reg. Bl. 1853, ©. 225) fowie gegen eigens 
händige Befheinigung der Obligationen 
Befiger oder ihrer Vertreter erfolgen. 


II. e 


Die neuen Coupons zu ben au porteur-Obligationen 
werben Jedem behänbiget, welcher legtere zur Abftemplung 


vorlegt; die Coupons zu den Nominals Obligationen föns . 


nen aber nur an die fataftermäßigen Gläus 
blſer abgegeben werden. — Benn daher für 


Befiger von Obligationen, die aufNamen lauten, 


dritte Perfonen die neuen Coupons hiezu in Empfang 
nehmen wollen, fo haben diefelben neben den Obligationen 
auch legale Vollmacht des Eataftermäßigen Gläubigerd zu 
diefem Gefchäfte beizubringen und ber Kaffe zu übergeben. 
— Eben fo ift bezüglich derjenigen au porteur — Obligas 
tionen zu verfahren, auf welchen für irgend einen Zwed, 
4. B. ald Caution, die Vormerkung eines Namend ober 


einer Beſchraͤnkung ded mit Namen bezeichneten Befigers 


vorgetragen ift. 
IV. 


Die vorher erwähnten Vollmachten (jene fiegelmäßiger 
Perfonen ausgenommen)" müſſen gerichtlich audgefertigt 
feyn, und die Obligationen, wofür neue Coupons erhoben 
werden wollen, nad ben ſchwarzen Kaffe: Katafter 
Nummern, den Kapitald:Beträgen und ſchuldenden Kaffen 
bezeichnen, oder den Bevollmächtigten die Befugniß ertheis 
Ien, für alle Nominat» Obligationen des Vollmachtgebers 
die neuen Coupons empfangen zu bürfen. 

Alle Vollmachten und amtlichen Zeugniffe für den vors 
liegenden Zweck des Goupond = Empfanges, ſowie beglaus 
bigte Abfchriften hievon find von Taren und Stem 
pel befreit. 

" V. 
Zur Erleichterung der Staatsgläubiger iſt die Vorkeh— 


rung getroffen, daß die neuen Coupons nicht blos bei den 


Schuldentilgungs-Spezialkaſſen, ſondern auch innerhalb 
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einer beftimmten Zeit bei den K. Oberaufflagämtern und 
bei mehreren Kol. Rentämtern aller Regierungsbezirfe in 
Empfang genommen werben fünnen, wie hier nod näher 
beſtimmt iff: 

a Bei den 8. Staatsſchuldentilgungs— 
Spezialfafjfen Augsbwrg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg können nur die Coupons zu denjeni- 
gen Obligationen erholt werden, welde jede 
dbiefer Kaſſen felbf IBRR bat 
ober ſchuldet. 

Jede K. Spezialfaffe verabfolgt demnah nur 
ihre eigenen Coupons, nicht aberfolde 
von anderen Kaffen; dagegen 

B. werden bei den nahbenannten Kgl. Oberauf: 
ſchlag⸗- und Rentämtern bie Coupons ohne 
Unterfjhieb von allen 8. Staatsſchulden— 
tilgungsfaffen verabfolgt, welche ſich 
nicht am Orte der K. Oberaufihlagd= und Rent— 
ämter felbjt befinden, 

Die ebenberührten Aemter find folgende: 

Im Negierungsbezirke Oberbayern. 

Das K. Oberaufihlagamt München und die K. Rente 
Ämter Aichach, Ingolfiadt, Landsberg, Traunftein, Waſſer⸗ 
burg und Weilheim. ' 

Im Negierungsbezirke Niederbayern. 

Dad K. Oberauffhlagamt in Landshut und die Kgl. 
Rentämter Deggendorf, Paſſau, Etraubing und Viechtach. 
Im Negierungsbezirke der Pfalz. 

Die K. Rentämter Frankenthal, Kaiferdlautern, Sans 
dau, Speyer und Zweibrüden, 

Im Negierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg. 

Das K. Oberaufſchlagamt in Regensburg und die K. 

Rentaͤmter Amberg, Neunburg v./W. und Weiden. 
Im Regierungsbezirke Oberfranken. 

Das K. Oberaufſchlagamt in Bayreuth und bie Kol. 

Rentämter Bamberg J. , Gof und Kronach. 
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Das K. Oberaufſchlagamt in Ansbach, und die K. 
Rentaͤmter Eichſtaͤdt, Erlangen, Fürth, Ipsheim, Nürns 
berg, Rothenburg und Weißenburg. 
- Im Negierungsbezirfe Unterfranken nnd 
Aſchaffenburg. 
Das K. Oberaufſchlagamt Würzburg und die K. Rent⸗ 
aͤmter Aſchaffenburg, Neuſtadt und Schweinfurt. 


AInm Regierungsbezirke von Schwaben und 
J Neuburg. 
Das K. Oberaufihlagamt Augsburg und die K. Rents 
ämter Donaumörth, Kempten, Lindau und Memmingen. 


VI . 

Die K. Stantöfhuldentilgungs » Epezialfaffen können 
ſich nicht täglich mit der Abgabe der neuen Eoupond bes 
faffen, werden alfo 3 — 4 Tage der Woche hiefür beftim- 
men, und diefe in den gelefenften Zofalblättern, fowie durch 
Anſchlag an die Kaffethüren befannt machen. 

Die Staatögläubiger können die betreffenden Coupons 
jegt fon in Empfang nehmen, wonach es alfo nicht noth« 
wendig ift, erft bie Zindtermine von 1860 abzuwarten. 
Wer bei einer K. Spezialfaffe Coupons erholen will, wird 
auf Vorzeigung der Obligationen und ehva nöthigen Voll⸗ 
machten immer fogleich abgefertiget werden. 


v1. 
- Die obengenannten 8. Oberauffchlags und Rentämter 
werden fi mit dem befprochenen Geſchaͤfte von jept an 
bis zum 31. December 1860 befaffen, und es hat hiebei 
folgendes Verfahren einzutreten: 

a) der Glaͤubiger oder deſſen Bevollmächtigter behäns 
digt feine Obligationen dem einfchlägigen Amte und 

erhält darüber ausführliche Quittung ; 

b) die gedachten Aemter beforgen ſodann die Erholung 
ber Eoupons und die Abſtemplung der Obligationen, 
was in der Regel in 5 bis 6 Wochen gefchehen 
fann, und 

c) behändigen dann die Obligationen denjenigen wieder, 
welche erftere abgegeben haben, wogegen aber 
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dy die hierüber erhaltene amtliche Quittung mit der 
Empfangẽbeſtätigung über die Obligationen und 

neuen Coupons zurüdzuftellen ift. 

Ber die neuen Eoupond von 1861 bis 1871 nicht 
in ber obenbeftimmten Zeit (bis 31. December 1860) in 
Empfang genommen hat, kann folde ſpäter nur 
von der fhuldenden 8. Spezialfaffe uns 
mittelbar erholen, ba fi die gedachten Aemter 
vom I. Januar 1861 an mit dem erwähnten Gefchäfte 
nicht mehr befaffen dürfen. 

VII. 

Privatperfonen, ſowie Behörden, welche die Poftfreiheit 
nicht genießen und ihre Obligationen zur Anlage der neuen 
Coupons an die gedachten Kaffen und Aemter fenden, has 
ben dabei nad Abſchnitt IV. der allerhöchften Verordnung 
vom 11. Mai 1848 ausdrüdlih und beffimmt 
zu erklären, ob bei der auf Gefahr der Empfänger ers 


folgenden Rüdfendung der volle Werth der Obli 


gationen und Coupons (oder wie viel das 
von) auf ber Adreffe angegeben werben foll oder nicht. 
Fehlt diefe Erklärung, fo wird bei der Rücjendung der 
volle Werth der Obligationen und Cou— 
pond auf der Adreffe deflarirt. 
München, den 4. October 1859. 
Königlihe Staatse-Schuldben: Tilgung: 
Eommiffion. 
von Sutner, 


Steger, Secertär. 


Dienftes: Nachrichten. 

Seine MRajeftätder König haben unterm 25. 
September d. 38. bie bei dem Bezirfägerichte Kronach ers 
ledigte Affefforsftelle dem Acceffiften des Appellationsgerichts 
yon Mittelfeanfen, Albert Edelmann,und 

unterm 26. September die am Oberappellationdges 
richte erledigte Rathöftelle dem Appellationdgerichtd »Rathe 
Carl Ferdinand von Spieß in Bamberg, zu verleihen ; 

auf die hiedurd bei dem Appellationsgerichte von Obere 
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" ‘ 
franten ſich erledigende Rathäftelle den Rath, des Appella— 
tionägerichtd von Oberbayern, Friedrich Franz Künd- 
berg, feinem allerunterthänigften Anſuchen entfprechenb, 
zu verfegen gerubet; 

unterm 30. September zu genehmigen, daß die Tax⸗ 
beamtenftelle bei dem neu errichteten Königl. Landgerichte 
Thieröheim mit dem 1. October I. Is. dem Landgerichts⸗ 
Oberſchreiber und Taramtöd » Praftifanten Michael Hirth 
in Hollfeld, jedoch ohne Anfprud; auf Benfion eder fonftige 
pragmatiſche Rechte, übertragen werde. 

Seine Majeftät der König haben unterm 22. 
September 1. Is. die Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Forchheim, dem Priefter Lucad Hermann, Pfarrer 
zu Breitengüßbah, Landgerichts Scheßlitz, zu verleihen 
geruhet, und 4 
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.October 1.58. Sic, allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den feitherigen Pfarrer zu Kerſchbach, Land⸗ 
gerichtö Forchheim, Priefter Peter Manger, von dem 
Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Fatholifhen Pfar: 
rei Büchenbah, Landgerichts Herzogenaurach, zu ent⸗ 
heben, und die hierdurch auf's Neue ſich erledigende Pfar⸗ 
rei Büchenbach dem Priefter Johann Honneder, Pfar— 
ter in Sondernohe, Landgerichts Ansbach, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 24. 
September d. Is. allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß 
die durch freie Refignation des Pfarrerd Thomas Roth 
neder in Erledigung gefommene fatholiiche Pfarrei Wai— 
ſchenfeld, Landgerichts Hollfeld, von dem Erzbifhofe zu 
Bamberg dem Priefter. Michael Stördher, Caplan an 
der Stadtpfarrei zu St. Martin in Bamberg, übertra— 
gen werde, 


4871. 21782 





FE RT; 


F 2 1 


— Bayeriſches 


Königlich 


Kreis: 


von Dberfranfen. 


AR ER A 





Amtsblatt 


3.23 





Nro. 85. 


Bayreuth, Mittwoch den 19. October 1859, 





Inbhalt: 
Befaͤhigunga-Zeugniſſe für die Agenten der Verficherungẽ-Geſellſchaften. — Erledigung der oberen Knabenſchulſtelle im 


IV. Difrifte (Dompfarrei) der Stadt Bamberg. — Katholiſche obere Knabenſchul⸗, 


dann Kantord- Strelle ju Norb« 


halben. — Edulienft- Nachrichten. — Couré der baheriſchen Staattpapiere, 


— — 





Ad Num. 1634. 
An ſammiliche Diftrifis«Polizeibehörben in Oberfranken. 


(Die Befähigungs» Zeugniffe für die Agenten der Verſiche · 
rungd» Geſellſchaften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Es ift wiederholt wahrgenommen worben, daf die von 
den Behörden für Agenten ber in Bayern zugelaffenen 
Berficherungs » Gefellfchaften audgeftellten Befähigungss 
Zeugniffe fich nicht immer über jene Eigenfchaften genau 
außfprechen, welche nach $. III. der K. allerhöchſten Ver— 

‚ordnung vom 27. Juli 1853, „die auswärtigen Mobis 
liar⸗ Feuerderfiherung® s Geſellſchaften betr”, zur ueber⸗ 
nahme einer Agentur vorausgeſetzt werden. 

In Gemaͤßheit eines hoͤchſten Reſeripts des K. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und der öffenilichen Arbeiten 
vom 10. d. Mts. wird daher allen betreffenden Behoͤrden, 
beziehungsweiſe den Magiſtraten und Landgemeinde » Ber: 


i 


waltungen, welche derartige Zeugniſſe auszuſtellen haben, 
der. Auftrag ertheilt, in den von ihnen auszuſtellenden 
Zeugniffen ausprüdlich zu erwähnen, 


ob ber aufjuftellende Agent anfäßig, unbefholtenen 
Rufes und im Beige der zu den Agenturgefdäften 
‚erforderlichen Kenntniffe und Solidität ift. 

Die K. Landgerichte haben die ihnen untergebenen 
Magiftrate und Landgemeinde-Berwaltungem auf diefe Bes 
ftimmung zur genauen Beobachtung hinzumeifen. 

Zugleih wird auf Grund des erwähnten hoͤchſten Mis 
nifterial« Referiptd den K. Landgerichten zur eigenen Nach⸗ 
‚achtung und zur Berftänbigung der untergebenen Magiftrate 
und Gemeinde: Berwaltungen, eröffnet, daß die von dens 
felben ausgefertigten Befaͤhigungs⸗ Zeugniffe für aufgus 
fteflende Agenten fogleih mit der Contrafignatur der eins 
fehlägigen Diftrikt8-Voligeidehörde verfehen werden müffen, 
worin der Inhalt der audgefertigten Zeugniffe beftätigt 
und bemerkt wirb, daß auch von Seiten ber Diftriftds 
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Bolizeibehörbe gegen die Aufftellung der betreffenden Pers n 


fon als Agenten eine Erinnerung nicht befteht. 

Bayreuth, den 14. October 1859. ; 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. : 

Be: von Podewils, Praͤſtdent. 
Graf. 


Ad Num. 1829. 


(Die Erlevigung der oberen Knabenſchulſtelle im IV. Diftrifte 
(Dompfarrei) der Stadt Bamberg. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Folge Ablebend des Schullehrerd Andreas Le i⸗ 
terer ift die obere Knabenſchulſtelle im IV. Diftrikte der 
Stadt Bamberg erlediget. 

Mit folder ift vorerft ein Gchalt von 400 fl, baar 
nebft Freimohnung, im Anſchlage zu 20 fl,, verbunden; 
dem fünftigen Lehrer fteht jeboch bei den in Bamberg für 
die deutſchen Schullehrer neueft eingeführten, nah bem 
Dienftalter bemeffenen Gehaltöklaffen, eine Gchaltd « Mehs 
rung bis zu 600 fl. excl, der Freimohnung in Ausficht. 

Bewerber um dieſe Schulftelle, welche ſich mindeftend 
ber Hauptnote 12 erfreuen müffen, haben ihre Gefuche 
binnen 3 Wochen bei der Stadtſchulen-Commiſſion Bams 
berg einzureichen, 

Bayreuth, den 15, October 1859, 
Königlihe Regierung von OÖberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präftdent. 
£ Graf. 


‘Ad Num. 1903. 
(Die katholiſche obere Knabenſchul⸗, dann Kantork » Stelle 
zu Nordhalben beireffent.) ” 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholiſche obere Knabenſchul⸗, dann Kantords 
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Stelle zu Nordhalben mit dem fafflondmäßigen Ertrage 


von 436 fl. 22% fr. ‚gott a3 zur Bewerbung audges 


ſchrieben. 
Die Geſuche find einfach, binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Norbhalben oder bei der K. katholifchen 
Diſtritts⸗ Schul = Zufpeftidn Nordhalben einzureichen. 
Bayreuth, den 16. October 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freihert von Podewils, Präfdent. 
Schuldienft : Nachrichten. 
Bon der 8. Kreid» Regierung, Kammer des — 
wurde 
1) die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendienerd » Stelle 
zu Memmelsdorf dem Schullehrer Franz Kö er er 
in Norbhalben verliehen, 
bie Verweſung der. unteren Schulftelle zu Burg⸗ 
fundftadt dem Schulverweſer Ferdinand Carl Wen d⸗ 
ler in Herzogenaurach auf Ruf und Widerruf über: 
tragen, und 
die katholiſche Schulſtelle zu Zeckendorf dem Schul⸗ 
verweſer Jgnaz Brütting zu Unternbtunn ver: 
liehen. 


— 


— 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, ‚den 13. October 1859, 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen * 8 — 93 
” ” r 4 5 — . 9 
.'’» ie Er — 
”.» .» 48 halbjährig , 995 
. 3 » 53 IV. Emission E 
ı# * * 5% neue detto z 
»„°  „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 965 
Bayer. Bank - Actien mit Div. Il. Sem. | 795 
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Fr a Sonnabend. den 22. Setober 1859. 





Jubalt: 
erticung de8 ——— — in Wozu anf die Anzeigen von Holzdlebſtählen. — Katholiſche Schul-, daun Kir» 
x endiemend- Stelle zu Burienfeld. — Katholifche Schulſtelle zu Birkach. — Bekanntmachung; Berloofung der nr 
u, Hgen Grundrensen» Ablöfungs- Schulpbriefe betreffend. — Dieufted » Nachrichten. m 


> mn — —— — —— 





Ad ER 31,673. N 
An! die unmittelbaren Magiftratt und ſammiliche sehe: 
Polizeibehörden van Oberfranken. _ 


(Die Verpflichtuug des Forſtſchutzperſonales in Bezug auf 
bie Anzeigen ir aaa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheitbed’mit Ausſchreiben der unterfertigten 
Etelle vom 30, Auguft‘t. 38. befannt gegebenen höchſten 
Finanz ⸗ Minifterial -Refeript® vom 17. Wuguft I. 38. 
Kreis⸗Amtsblatt ©. 1017) iſt das Ararialifche Forfifchuge 
perſonal aud verpflichtet, die Verhütung und Entdedung 
von. Holzdiebſtaͤhlen (d. 1. Entwendungen:von aufged'rs 
beitetem zum Verkaufe oder Berbrauche bereit® zuge⸗ 
richteten Holze) ſich amgelegen feyn zu laſſen. 

Nachdem zum Vollzuge dieſer höchſten Entſchlleßung 
bie K. Regierungs⸗Finanzkammer das Aerarial-Forſtſchutz⸗ 
perſonal über die demſelben zufommende Verpflichtung zur 


Verhütung und Entbedung von Holgbiebftählen unter Aus⸗ 
händigung eines hierüber erlaffenen Nachtrages zur Dien- 
ſtebinſtruktion bereitd hat verändigen laffen, werben bie 
obenbenannten Behörden hiemit beauftragt, dafür Sorge 
zu tragen, daß auch dem Forſtſchußperſonal der Gemein⸗ 
den, Stiftungen und Koörperſchaften, fowie ber Privatwald⸗ 
befiger, bie Verpflichtung zur Verhütung und Entdedung 
eigentlicher Holdiebftähle gleichmäßig auferlegt und die in 
ber Folge new ‚eintretenden Schugbebienfteten auf dieſe 
Verpflichtung bei Antritt ihres Dienſtes aufmerkſam ge⸗ 
macht werden, 
Bayreuth, ben 18, October 1859, » 
Königlihe Regierung von Dberfranten, - 
Kammer bed Inmern. 
Freiherr von Bodemwils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 1911. 
(Die katholiſche Schul«, dann Kirchendienert» Stelle zu 
Breienfel® betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die katholifhe Schulz, dann Kirchendienerd:Stelle zu 
Freienfels mit dem faſſionsmãßlgen Ertrage von 
28s fl. 554 Mr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche ſind einfach binnen 3 Wochen bei dem 


Königl. Landgerichte Hollfelbioder bei dA Kdnigl. Die‘) 


firiftöfchul = Infpeftion Hollfeld zu Bayreuth einzureichen. 
Bayreuth, den 17. October 1859. 
Königlie Regierung von Diberfranten, 
Kammer bed Innern - 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf, 


Ad Num. 2092. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Birkach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die fatholifche Schulftelle zu Birkach mit dem faffionds 
mäßigen Ertrage von 297 fl. 7 kr. wird hiemit zur Bewer⸗ 
bung ausgeſchrieben. 

Die Gefuhe find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Seßlach oder bei der K. katholifhen Die 
ſtrikts⸗Schulinſpeltion Seßlach zu Rattelddorf einzureichen. 

Bayreuth, den 17. October 1859. 
—— Regterung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 
Bekanntmachung, 
Verlooſung der 4prozentigen Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe betreffend. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Staats-Miniſte⸗ 
riums der Finanzen vom 11. d. Mts., Nr. 12,190, 
wurbe bie Vornahme einer weiteren Berloofung der 4pro⸗ 
zentigen Grundrenten » Ablöfungs« Schulbbriefe angeordnet. 
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An Folge deffen wird am 
Donnerſtag den 27. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr 
die Summe von j 
'„. 600,000 Gulden 
nad dem mittelſt dieſſeitiger Bekanntmachung wom 14 
Januar 1851 (Regierungsblatt 1857, pat $5—39) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung der 
8. — — 
img. Sdeon Bellare, Saal Rro. ı 
Über einer Stiege 


—“ 


‚von der unterfertigten Commiffton öffentlich, agrloott. und 
fonad; dus Refultaf zur allgemeinen —* gebracht 


werben. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Februar 
1860 beginnend ‚außer Berzinfung: geſetzt, .mitider Rüde 
jahlung derſelben dagegen wird ſogleich nach der Vers 
looſimg begonnen’ md es werden babei die Zinſen in 
vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe i 
bed Monatd, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch im 
feinem falle über ben 31. Januar 1860 —— vergütet. 

Münden, den 13. October 1859. TUR) AT 
‚Königlide RE 

Eommiffion. 
von Sutner. 


Brennemann, Secertär. 





. Dienftes: Nachrichten. 

Bon der Kal. KreidsRegierung wurde die erledigte 
praftifche Arziftelle in Schwarzenbach am Wald dem Dr. 
med, Albrecht Schaumberg in Bayreuth übertragen, 

und ‚die erledigte katholiſche Schulftelle: in Oberlang⸗ 
heim dem Sculiehrer Johann Schmitt. in Freienfels 
verliehen; ferner die katholiſche Schutftelle zu Schwwürbig 
dem Schullchrer Joſeph Eihhorm in: Birkach und die 
Berwefung der Schulftelle zu Unterbrunn :dem Schulver« 
wefer Franz Urban in Reichenbach auf Ruf und Wider: 
ruf übertragen. 
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Bayreuth, Mittwoch den 26. October 1859, 





Aubalt: 


Aufficht auf Randeverwiefene, — Proteſtantiſche Schulftelle zu Brandholz. — Landwirthſchaft. — Schuldienft- Nachride 
© tim — Eourd der OR — 





Ad Num. 1706. 


An die Königl, Stavtkommifferiate und ſammiliche Difrife- 


Polizeibehören son Oberfranken 
(Auffiht auf Baneöverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
‚Die nachbenannten. Individuen wurben, unb zwar 
1) bie ledige Dienftmagd Maria Scheible von Hört 


velfingen, Kgl. württembergiichen Oberamtögericht® 
Ulm, durch Erkenntniß des Königl. Bezirfögerichts 
Memmingen vom 28. Mai d. 38. wegen Verbre⸗ 
hend des fortgefegten Betruged in eine Arbeitds 


hausſtrafe von einem Zahre; 


— 


der ledige Schäfer Johann Heim von Bohl, K. 


wuͤrttembergiſchen Oberamtsgerichts Göppingen, 
durch Contumacial⸗Erkenntniß des K. Bezirksge⸗ 
richts Memmingen vom 9. Jull d. Is. wegen Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls in eine Arbeitshausſtrafe 
von 14 Sahren und 


3) die ledige Dienftmagd Jafobine Kübler von Ell⸗ 


manndweiler, K. württembergifhen Oberamtsge⸗ 
richte Biberach, durch Erfenntnif des K. Bezirkö- 
gericht Memmingen vom 1. Auguft d. 38. wegen 


- Vergehens des Betrugd in eine boppelt geichärfte 


Gefängnißftrafe von.drei Tagen 
verurtheilt, und fämmiliche nad erfiandener Strafe des 
Landes verwiefen. 

- Die oben begeichneten Behörden werden hievon unter 
nachſtehender Mittheilung der Signalements der sub Ziff. 
1 und 3 aufgeführten Individuen zum weitern vorfchriftss 
mäßigen Berfahren in Kenntniß gefegt, 

Bayreuth, ben 20. October 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
— Kammer bed Innern. 
Freiherr von Bodewils, Präfident. 
Graf. 
* a ® 
Signalement. 
Maria Scheible ift 30 Jahre alt, hat blonde Haare, 


1181 


blaue Augen, ftumpfe Nafe, volles Geficht, gute Zähne, 
runded Kinn, gefunde Gefihtsfarbe und als befönderes 
Kennzeichen mehrere Rarben am Halfe in Folge einer ope⸗ 
rirten Druüſengeſchwulſt. 

Jakobine Kübler iſt 23 Jahre alt, ziemlich groß, 
kräftiger Statur, von gutem Ausſehen und hat blonde 
‚Haare ; ald befonderes Kennzeichen wird bemerft, daß fie 


den Kopf etwas auf eine Seite geneigt hält, und nicht 


gut zu hören ſcheint. 





Ad Num, 2312. 
(Die proteflantifche Schulftele zu Brandholz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifche Schulfielle zu Brandholz mit dem 

faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
282 fl. 32 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung außgefchrieben. 

Die Gefuhe find einfad binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Berne oder bei der Königl, prote⸗ 
ftantifhen Diſtriktsſchul⸗Inſpeltlon Berneck einzureichen, 

Bayreuth, den 20. October 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, 


Freiherr von Bodewils, Präfident, 
. Graf. 





Ad Num. 615, 
Diejenigen Bezirks-Comito's ‚bes landwirtbfchaftlichen 
Vereins von Oberfranken, welche mit nachſtehenden An⸗ 
zeigen: 
a) über Exnteergebniffe pro 1859, 
b) über Wahlen ber Kreis» Comit6 » Mitglieder pro 
1860 — 1862, 
6) Wahlen ber Bezirkö = Comite + Mitglieder bis auf 
diefe Zeit 
noch im Rüdftande find, wollen gefälligft fragliche An⸗ 
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zeigen innerhalb 8 Tagen beftimmt hieher in Vor— 
lage bringen, weil hievon bie Derihterftattung an die hö⸗ 
heren Stellen abhängig iſt. 

Bayreuth, den 21. October 1859. 
Dad landwirthfhaftlide Rreis-Co mité 
für Oberfranken. 
Freiherr von Podewils. 
Zerzog. 





Schuldienſt⸗Nachrichten. 

Don ber K. Kreis-Regierung, Kammer bes Innern, 
wurde die Verweſung der Schulſtelle in Frantenberg dem 
Schulverweſer Heinrich Bodenſchatz in Großenau, 
‚jene in Döberfhüg dem Sculverwefer Lorenz Harbauer 
in Bergnersreuth, jene in Großenau dem Schulgehilfen 
Adam Seyffert in Lohan, jene in Reihendad dem 
Säulgehilfen Johann Reun er in Oberaildfeld, jene in 
DBergnerdreuth "bem Schulgehilfen Ludwig Streät zu 
Oberpreuſchwitz, und jene in Vielig dem Echuldienft «Er: 
fpeftanten Joh. Georg Winterftein in, Trumsdorf, 
fämmtlic auf Ruf und Widerruf übertragen; 

ferner bie proteftantifhe Schulftelle in Wüftenfelbig 
dem Schullehrer Ghriftoph Schlee au Lindau verliehen ; 
ber Schulverweſer Friedr. Oberländer in Döberfhüg 
zum Schulverweſer in Harbach, der Schulverwefer Joh. 
Paul Hättel von Bielig in gleicher Eigenfchaft nad 
Warmenſteinach, auf Ruf und Widerruf, ernannt, ı 


a _— 








Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 20. October 1859. 
Staals-Papiere, Papier | Geld 
K. Bayer. a " 8 .. | 9% 
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Nro. 88. 


Baprentb, Sonnabend den 29. October 1859, 





Subalt: 


Vollzug des 5. 109 der Gewerbör Fuftruktion vom 17. December 1853. — Ein bei Aurlfing aufgefundener männlicher 
Leichnam. — Zleiſchtate für den Monat Nobember 1859. — Schule zu Grandpolj.- — Dienfted- Nachrichten, 





Ad Num. 409. 
An ſaͤmmtliche Gewerbs» Polizeibehörben in Oberfranfen. 


(Den Bollzug des $. 109 der Gewerbdo⸗Juſtruktion vom 
17. December 1853 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben die Bervolls 
ftändigung des $. 109, Abfag 1 ber Gewerbö = Inftruf: 
tion vom 17. December 1853 dahin genchmiget, daß jeder 
Gewerbs⸗Inhaber, ohme Ausnahme, dem Vereine des ber 
treffenden Gewerbes im Vereinds Bezirke beitreten muß, 
wovon fämmtliche Bemwerbd:Polizeibehörden in Oberfran⸗ 
fen hierdurch zur genauen Darnahadtung in Kenntnig 
gefegt werden. 

Bayreuth, den 22, October 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfbent. 
Graf. 





Ad Num. 2005. 
An fämmtliche Diftrifts» Polizeibehörben von Oberfranken. 
(Einen bei Aurlfing aufgefundenen maͤnnlichen Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem zufolge Berichts bed K. Landgerichts Erding 
vom 5. db. Mts., die Zdentität ded im Regierungd » Auds 
fhreiben obigen Betreffs vom 26. Auguft I. 38. (Kreide 
Amtsblatt S. 1022) befchriebenen männlihen Leichnams 
mit dem bezeichneten vermißten Umgügler Mathias Baumes 
gartner von Buttenbach hergeftellt ift, fo haben bie in 
biefem Ausſchreiben angeordneten Racforfhungen zu 
tefliren. 

Bayreuth, den 24. October 1859. . 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 
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Ad Num. 2749 seq. 

An fämnuliche Diftrikts» Polizeibehörben von Oberfranken 
(Die Fleiſchtare für den Monat November 1859 Herr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Erhebung ber Vich-Eintaufäpreife 
wird die Tare für bie verfchiedenen Fleiſch gattungen für ben 
Monat November 1859 in nachftehender Weife feftgefegt: 

a) für die Stabt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berneck, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenfein, Pegnig, Stadtſteinach, 
Weidenberg und Thurnau zum Anbalte dient, auf 
13 fr. für das Pfund bed beten Ochſenfleiſches; 

20 fr, für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9yfr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleifches ; 
13 fr. fürdas Pfund des banfwürbigen@chweinenfleifches ; 
„9 kr, für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleiihes; 

b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg J. Bamberg IL, Burg⸗ 
ebrach, Ebermannftadt, Höchſtadt, Herzogenaurach, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
134 fr. für das Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
12} fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

94 fr. für das Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 Er.für das Pfund des bankwurdige Schweinen ſteiſches; 
10 Er. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches ; 

c) für die Stadt Hof, 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamig, Mündberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thierehrim und Wunfledel zum 
Anhalte dient, auf 
12 fr. für das Pfund des beten Ochfenfleifches; 

11 Er. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 

9 fr. für dad Pfund des jagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. jürdasPfund des banfwürbigenSchweinenfleifhes ; 
10 fr, für dad Pfund des fagmäfigen Schopſenfleiſches; 

d) für die Stadt Kronad, 
welche ben Landgerichten Kronach, Ludwigẽeſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für dad Pfund des beſten Odhſenflelſches; 

11 fr. für bad Pfund bed geringeren Ochſenfleiſches; 


8} fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fe fürdas Pfund des banfwürbigenSchmweinenfleifhes ; 
10 fe. für das Pfund bed fagmäßigen Schöpfenfleifches, 
In Bamberg beficht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleifhauffchlag , welcher der re⸗ 
gulirten Enge bereitö zugerechnet ift, fo daß im ben Orten, 
wo biefed Gonfumtiondgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, am 28. Detöber 1859. 
Königlihe Regierung von Dberftanten, 
Kammer den Innern. ? 
Freihert won Pobewils, Präfent. . 
Graf. 


Ad Num. 29325. 
Belfännmtmagung 
(Die Schule zu Brandholz betreffend ) 
Im Namen. Seiner Maieftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf die Ausfchreitung der Schule zu 
Brandholz zur Bewerbung im Kreis: Amtöblatte Re. 87 
wird hiermit befannt gemacht, daß * Schulſtelle vorerft 
nicht in Erledigung kommt, 
Bayreuth, den 26, October 185®. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Dienftes: Hachrichten. 

Für den verſtorbenen Gemeindebevöllmächtigten, Gaſt⸗ 
wirth Konrad Glen? zu Pegnig, ift in dad Gremium 
der Gemeindebevollmächtigten biefer Stadt der Metzger⸗ 
meifter Friedrich Ponfictö einberufen worden. 





Der Mädchenicheer und Eantor Peter Schwabe in 
Selb wurde emeritirt und zum Verweſet feiner Stelle der 
Schulgehilfe Adam Blof in Affalterthal ernannt. Ins 
gleichen wurde der Schullehrer Erhardt Ernft in Münden: 
teush-emeritict und die einftweilige Verwefung der Schul: 
fielle dem dortigen Gehilfen Spranger übertragen. 


2187 


Königlich 
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F von Oberfranken. 





Nro. 89. 


Bayreuth, Mittwoch den 2, November 1859, 





. 3 n b alt: ; 

Rexidirte Schulorpnung, bier bie Prüfung für das philologifche und marhemarifche Studien» Lehramt. — Mathematifche 
und franzöflfche Lehramts-Brüfung pro 1859. — Agenturen ber Elberfelder Benerverficherungs» Befellipaft. — Vers 
fertigung vou Bifcherei-@erätben. — Vagantin Eva König von Waldfafien. — Bekanntmachung, unerhobene Kaͤpita⸗ 





— — 








Ad Num. 2898. 


(Die revidirte Schulordnung, bier die Prüfung für das 
pbilologiihe und mathematische Studien» Lehramt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Seine Majeftät der König haben allergnäs= 
digft zu verfügen geruht: 

1) daß-biejenigen Gandidaten des Philologifchen und 
mathematijhen Studien » Lehramts, welche nad 
dem Ergebniſſe der fchriftlihen Prüfung die vierte 
Note erhalten, nicht mehr zur mündlichen Prüfung 
zuzulaſſen, fondern als: rejicirt zu behandeln feyen, 
daß den als unbefaͤhigt rejieirten Lehramis- Ganbi- 
baten nur noch einmal nad Ablauf eines Jahres 
die Zulaffung zur Prüfung, jedoch nur unter der 
Bedingung zu geftatten fey, daß ſich diefelben über 
Fortfegung ihrer Univerfitäts » Studien auszumeis 
fen vermögen. 


— 


lien vom III. Subieripriond » Anlehen betreffend, — Prefvergehen. 








Vorſtehendes wird zum Bollzug einer hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung bes K. Staatd » Minifteriums des Innern für 
Kirchen» und Echul= Angelegenheiten vom 25., pr. 27. 
d. Mt; zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Bayreuth, den 28, October 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freier von Pode wils, Präfdent. 
| Graf, 


Ad Num. 2814. 
(Die mathematiſche und franzöſiſche Lehramt» Prüfung 
Richie pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachſtehende höchſte Entſchlleßung des Kol. Staats⸗ 
Miniſteriums für Kirchen» und Schul⸗Angelegenheiten vom 
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23, d. Mis. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 27. October 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
' Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Nr. 8808. 
Königreich Bayern. 
(L. S.) 


Staats -Mtinifterium- des Innern für 
Kirchen⸗ und Schul: Angelegenheiten. 


In Gemaͤßheit der 659. 89 mit 95 ber revibirten 
Schulordnung wird vom 22. November I. Is. an für 
diejenigen, welche im Lehrfache der Mathematif und im 
Kehrfache der franzöflihen Sprache an einer Studien » Ans 
alt des Königreichs angeftellt oder verwendet werden 
wollen, eine Prüfung in Münden abgehalten, 

Diejenigen, welche fih einer diefer Prüfungen unters 
ziehen wollen , haben ihre deöfallfigen Geſuche in Bälde 
bei dem K. Staats Minifterium des Innern für Kirchen: 
und Schuls Angelegenheiten einzureichen, welches ihnen 
bie Entfcheidung über die Zulaffung durch die einfchlägige 
Kreidregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 

Gefuche, welche nad dem 12. November l. 38. eins 
laufen, können nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur mathematifhen Prüs 
fung find legale Zeugniſſe über ein vierjähriges alade⸗ 
miſches Studium und ben Betrieb der allgemeinen, ind- 
befondere mathematifchen Wiffenfhaften, ſowie Über ent- 
fprechendes fittliches Betragen beizulegen; behufs der Zus 
lafjung zur Prüfung für den franzößfhen, Sprach⸗ Unter⸗ 
richt wird die Vorlage legaler Zeugniffe über ben Zeus 
mund, die perfönlichen Verhältniffe und bie Vorbildung 
der Candidaten gewärtigt. 


in obenbezeichnetem Betreffe, wirb hiemit = 
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Die Gefuchfteller beider Eategorien haben ferner in 
iheeu Berftellungen ihren Geburtstag und Geburtsort, 
ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie befucht, die Eandivaten der Mathematik außer 
dem das Jahr, in welchem und die Rote, mit welcher fie 
das Gymnaflum abfolsirt haben, anzugeben und zugleich 
zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen im Lehrfach 
beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge ? 


München, ben 23. October 1859. 
u Seiner Königliden Majefät Aller: 

höchſten Befehl. 

gez. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter 
der General⸗-Sectetaͤr, 


Miniſterialrath 
ge. v. Berold. 


Die mathematiſche und fran⸗ 
zoͤſiſche Lehramts⸗Prũfung 
pro 1859 betr. 


Ad Num. 2342. 


Bektanntmadhung. 


(Agenturen der Elberfeldet Beuerserficherungd- Gefellichaft 
ı berreffenw.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Höchftes Minifterials Reiceipt vom 1. d. Mis. 
find folgende Agenten ber Elberfelder Mobiliar + Feuerver- 
fiherungs s Gefellfehaft beftätigt worden : 

1) der Kaufmann und Magiſtratsrath Hand Ries in 
Bayreuth, ald zweiter Agent für die Stadt und den 
Landgerichtöbezirt Bayreuth; 

4) der Kaufmann und Magifttatdrath Johann Bod 
zu Kreußen für die Landgerichtsbegirke Pegnitz und 
Potterftein, unter Abzweigung des beyter Bezirks 
von der Agentur Bayreuth; i 

3) der Kaufmann F. Thurnauer zu Bürgfunkflabt 
für den Landgerichtsbezirt Weismaim, unter Abs 
zweigung deſſelben von der Agentur Richtönfele. 
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Die wird hiermit befannt gemädht. 

Bayreuth, den 24. Detober 1859. 
Königlihe Regierung vom Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 2752. 


Belanntmadung. 
(Die Berfertigung von Bifcherei« Gerärhen betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nah vorgängiger Einvernahme der K. Kreis: Regies 
rungen, Kammern ded Innern, dieſſeits bed Rheins, 
dann ted Central-Verwaltungs-Ausſchuſſes des polytech⸗ 
niſchen Vereins für Bayern und der ſaͤmmtlichen Gewerbe⸗ 
Räche hat das K. Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten mittelſt Entſchließung vom 23. 
lauf. Mts. — in Gemaßheit der demfelben durch Art. 8, 
Ziff. 2 drs Gemerbögefeged dom 11. Scptember 1825 
eingeräumten Ermächtigung — die Berfettigung von Fi⸗ 
fcherei= @eräthichaften überhaupt als eine der freien Bes 
triebfamfeit überlaffene Erwerbdart erklärt, was hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth, den 27. October 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Fteiherr von Podewils, Praͤſtdent. 


Graf. 


Ad Num. 2249, 


An vie fämmtlihen K. Landgerichte und unmittelbaren 
Magiftrate non Oberfranken. 


Die Bagantin Eva König von Waldſaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Anzeige des Königl. Landgerichts Waldfafs 


fen bin 10.,. pr, 13,8, Mis., hat ſich die lebige, etwa 23 
Jahre alte Eva König von Waldſaſſen vor zwei Mos 
naten ohne Xegitimation von dort entfernt und vagirt 
wahrſcheinlich bettelnd im Zande herum. ' 

Die obengenannten Behörden werben baher beauftragt, 
auf diefe Weibsperſon, deren Signalement unten beigefügt 
ift, Spähe zu verfügen und fle im Betreffens - Falle ver: 
haften und an das Kgl. Landgericht Waldfaffen abliefern 
zu laffen. 

Bayreuth, den 28. October 1859, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * ® 


Signalement. 
Größe: 5% 
Haare: hellbraun. 
Augen: blau, 
Gefiht: rund. 
Nafe: breit. 
Mund: aufgeworfene Rippen. 
Kinn: oval. 
Bang: gebeugt. 
Kleidung trug diefelbe bei ihrer Entweichung einch ak 


ten blaugeftreiften Rod, gelb und mweißgedrudtes Fattunes 
ned Spenferl und Schuhe. 





Btfaenntmadhung, 


unerhobene Gapitatien vom III. Subferiptionss Anlehen 
betreffend. 


Don dem gemäß Belanntmahung vom %3. Januar 
1857 (Regierungsblatt Seite 126— 130) zur Umfihreis 
bung ober Heimzahlung gefündeten Refte des IM. Sub: 
feriptiond= Anlehens A 5 Prozent find nachbezeichnete Ob⸗ 
ligationen noch nicht zur Einlöfung gelangt, und zwar: 
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I. Au porteur - Obligationen: -.. ' 
Rothgeſchriebene Schwarzgefhrichene — m 
Serien oder Commiſſiond— Caſſe⸗Kataſter ' ° Capitals: Betrage 
Katafters Nummern: ' Nummern: a —— 
2,785 4,442 100 fl. 
2,785 4 4,443 100 fl. 
2,785 4,444 100 fl. : 
3,165 8,242 100 fl. j 
3,363 10,226 100 fl. 
5,587 16,899 100 fl. ); 
6,310 24,123 1200|. 
WE. Obligationen anf Namen lautend: u 
Rotbgefchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien oder Commifjiond: Caſſe⸗Kataſter⸗ Eapitals- Betrage 
Kataſter-Rummern: Nummern: zu: 
5,478 314 100 fl. Br 


Die Befiger der begeichneten Obligationen werden 
demnad) aufgefordert, fi ohne weiteren Verzug zur Ein: 
Löfung derfelben bei den treffenden K. Staatd Schulden: 
Tilgungs-Kaſſen zu melden, außerdefien ihre Forderuns 
gen gemäß den Beftimmungen bed $. 13 des Geſetzes 
vom 11. September 1825 (Gefegblatt S. 202) nad 
Ablauf von ſechs Monaten, vom 1. kommenden Mo: 


natd anfangend, zu Bunften der K. Staats: Schulden« 
Tilgungd »Anftalt erlofhen feyn würden. 
Münden, den 22. October 1859. 
Königlih Bayerifhe Staats⸗Schulden— 
Zilgungd:Commiffion. 
von Sutner. 
Btennemann, Secretät. 





Ad Num. 14. 
Betanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Wilhelm Koch, wegen Brefvergebens.) 


Das Königliche Bezirfögeriht Augsburg hat am 19.7 


diefed Monats, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
jugegen waren: Conrad, Direktor, Borfigender; v. 
Bezold und Oberniedermapyer, Affefforen ; Röder: 
fein, I. Staatsanwalt, und Ströhl, Selretär, wegen 
ber in. Rr. 92 des zu Rorſchach im Drude und Verlage 
des Wilhelm Koch erſcheinenden „Oftihweizerifhen Wos 
chenblattes“ in dem Artikel mit ber Ucherfchrift „Hanno: 


ver enthaltenen Beleidigungen gegen den regierenden 
König von Hannover die Unterdrüdung der Nr. 92 der 
genannten Zeicang, in fo weit ſolche nicht bereits in Pris 
vatbefig übergegangen ift, erfannt, was hiemit vorſchrifts⸗ 
mäßig befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 25. October 1859. 

Königliches Bezirkögerichti 

Der Königl. Direktor, 

Conrad. 


Caſtell. 
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Bayeriſches 


von —— 





Nro. 90. 


‘ 





Bayreuth, Sonnabend den 5. November 1859, 


Yubalt: 


Revidirte Schulorbnung, Hier bie Prüfung für das philologifche und mathematifche Stubien- Lehramt. — Maibematifche 


und franzöſiſche Kehramts» Prüfung pro 185 


9, — Bon dem deutjchepatriotifchen Vereine für Defterreih in Wien vere 


anftaltere @ffektenlotterie. — Aufftelung von Ortewächtern oder Gemeindebienern. — Transport ber Schüblinge auf 
den Eifenbabnen. — Untere Schulftelle in ver Jägerfirafe zu Bayreuth. — Bekanntmachung, die XVII. Berloofung ber 
Aprogentigen Grundrenten« Ablöfungs- Schulobriefe betreffend, — Dienſtes -Nachrichten. — Cours der Ben 


‚Staatöpapiere, 


ET TE ha TEE — 


Ad Num. 2898. 


(Die revidirte Schulorbnung, bier die Prüfung für das 
philologifche und mathematifhe Studien» Lehramt: betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben allergnaͤ⸗ 
digſt zu verfügen geruht: 

1) daß«bdiejenigen Candidaten des philologifhen und 
mathematifhen Studien = Lehramts, welche nad 
‚dem Ergebniffe der fehriftlichen Prüfung bie vierte 
Note erhalten, nicht mehr zur mündlichen Prüfung 
zuzulaſſen, fondern als rejicirt zu behandeln feyen, 

2) daß den ald unbefähigt rejicirten Lehramtd » Gandi- 
baten nur noch einmal nach Ablauf eines Jahres 
die Zulaffung zur Prüfung, jedoeh nur unter der 
Bedingung zw geftatten ſey, daß fich diefelben über 
Fortfegung ihrer Univerfitäts» Studien auszuwei—⸗ 
jen vermögen. 


Vorftehendes wird zum Vollzug einer hoͤchſten Ent⸗ 
fhließung des K. Stadts » Minifteriumd des Innern für 
Kirchen- und Schul: Angelegenheiten vom 25., pr. 27. 
d. Mts. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 28, October 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
&raf. 


Ad Num. 2814. | 
"(Die mathematiſche und franzöflfhe Rehramts» Prüfung 
pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende höcfte Entſchließung des Kgl. Etaatds 
Miniſteriums für Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheiten vom 
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23, d. Mis., in obendezeichnetem Betreffe, wirb biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . 


Bayreuth, den 27. Drtober 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Nr, 8808. 

Königreich Bayern. 
(LS) 
Staatd-Minifterium des Innern für 
Kirhen- und Schul:Angelegenheiten. 


In Gemäßheit der $$. 89 mit 95 ber revldirten 
Schulordnung wird vom 22. Rovember I. ZB. an für 
diejenigen, welche im Lehrfache der Mathematif und im 
Lehrfache der franzöfifchen Sprache an einer Studien« Ans 
ftalt des Koͤnigreiches angeftellt oder verwendet werben 
wollen, eine Prüfung in Münden abgehalten, 

Diejenigen, welche ſich einer diefer Prüfungen unters 
ziehen wollen, haben ihre beöfallfigen Geſuche in Bälde 
bei dem 8. Staats» Minifterium des Innern für Kirchens 
und Schuls Angelegenheiten einzureichen, welches ihnen 
bie Entſcheldung über die Zulaffung durch die einfdlägige 
Kreidregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, » 
Geſuche, welche nah dem 12. November I. 38, eins 
laufen, fönnen nicht mehr berüdfihhtigt werden. 

Den Gefuchen um Zulaffung zur mathematifhen Prüs 
fung find legale Zeugniffe über ein vwierjähriges afabes 
mifhes Studium und den Betrieb der allgemeinen, inds 
befondere mäthematifchen Wiffenfhaften, forwie über ent 
ſprechendes fittlihes Betragen beizulegen; behufs ber Zu⸗ 
laſſung zur Prüfung für ben franzöſiſchen Sprad« Unter: 
richt wird die Vorlage Tegaler Zeugniffe über den Zeus 
mund, bie perfönlichen Verhaͤltniſſe und bie Vorbildung 
der Candidaten gewärtigt. 


Die Gefuchfteller beider Gategorien haben ferner in 
ihren Borftellungen ihren Geburtstag und Geburtsort, 
idee Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, 
welche fie befugt, bie Candidaten ber Mathematik außer⸗ 
dem bad Jahr, in welchem und bie Rote, mit welcher fie 
bad Gymnaſtum abfolvirt haben, anzugeben und zugleich 
zu bemerken, ob fie fehon früher Prüfungen im Lehrfach 
‚beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge ? 

Münden, den 23. October 1859, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
böhften Befehl. 


ge. v. Zwehl. 


Die mathematifhe und frans Durch den Minifter 
zoͤſiſche Lehramts: Prüfung der General: Secretär, 
pro 1859 betr, Minifterialrarh 
ge v. Beyolbd, 


Ad Num. 2088. 
An fämmtliche Diftriftss Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Die von dem beutfch« patriotifchen Vereine, für Deſterreich 
in Wien veranftaltete Effektenlotterie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der deutfch-patriotifche Verein für Oeſterreich in Wien 
beabfihtigt, duch Sammlung von Beiträgen und durch 
BVerloofung der erhaltenen Geſchenke und Gaben einen 
Unterftiägungsfond für invalid geworbene dfterreichifche 
Krieger, deren Wittwen und Waifen zu begründen, 

Seine Majeftät der König haben auf die von 
dem Borftande bed Bereind hiewegen gejtellte Bitte geruht, 
ausnahmäweife und ohne Eonfequenz für andere Fälle die 
Zulaffung ber von dem legteren veranftalteten Effeltenlot⸗ 

* terie im Königreiche Bayern allerhöchſt zu bewilligen und 
zu biefem Behufe ſowohl die Sammlung freiwilliger Ga= 
ben und Beiträge hiezu, wie ben Abfag ber Looſe felbft 
im Königreiche allergnädigft zu gewähren. 

Sämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Oberfranfen 
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werben hievon zur geeigneten Rahadtung in Kenntniß 


gefeht. 
Bayreuth, ben 28. Octobre 1859, 


Röniglihe Reglerung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Pobewils, Präflbent. 
Graf. 


Ad Num. 2995. h 
An fämmtlige K. Landgerichte in Oberfranken. 


(Die Auffiellung von Ortswächtern oder Gemeindebienern 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Prüfung der landgerichtlihen Gemeinde = Vifltas 
tiond= Tagebücher macht die unterfertigte Stelle fortwaͤh⸗ 
rend die Wahrnehmung, daß in vielen Gemeinden für bie 
Ausübung des (ofalen Sicherheitd> Dienfted gar nicht oder 
nicht genügend vorgeforgt ift. 

Nah den Beſtimmungen ber Ziff. 198 und 199 ber 


Bollzugs »Vorfchriften zum revibirten Gemeinde Ebifte 


‚liegt den Gemeinden bie Auffiellung eigener Dorfz, 
Flur: und Nachtwächter ob, und die Obliegenheis 
ten dieſer Gcmeindes Bebienfteten find im 6. 108 des res 
vidirten Gemeinde: Ebdifted, im $. 197 ber einfchlägigen 
Bollgugs = Vorfchriften und im $. 7 bed Gefdäftsregulas 
tivs für die Sandgemeinde«Berwaltungen übereinftimmend 
näher bezeichnet. 

Eine unter den Gemeindegliedbern im Turnus ab—⸗ 
wechſelnde Dienftleiftung widerftreitet zum größten Theile 
dem Wefen diefer Obliegenheiten, daher in den $$. 27 
und 108 des revibirten Bemeinbe -Ebifteö, dann in Abs 
fag 3 des Ziff. 198 ber Vollzugs-Vorſchriften zwar die Ges 
meinde = Glieder zur Unterftügung bed Dorfwächters 
u. |. w. für verpflichtet erflärt find, keineswegs aber die 
primitive Hebertragung des Lokalen Sicherheitödienftes an 
dieſelben zugelaſſen ift. 

Hat nichts deſto weniger die unterfertigte Stelle bis⸗ 
her in vielen Fällen bie turnusweife Beforgung des Flurs 
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fhugeB umb der Rachtwache zu Gunften minder bes 
mittelter Gemeinden ausnahmöwelfe nachgeſehen, fo tragen 
die fpegielen Dienftedverrichtungen bed, Ortswaͤchters 
in weit höherem Grade ald jene bed Flur⸗ und des Nachts 
wächterd jene Eigenthümlichkeiten an fih ‚welche eine tags 
ober wochenweiſe abwechſelnde Uebernahme berfelben uns 
ftatthaft erfcheinen laffen. 

Der Ortöwäcter ift ber Moligeidiener der Gemeinde 
und dad Bollzugddrgan des Gemeinbenorfteherd- in jenen 
zahlreichen Obliegenheiten, welche biefer nach ben Beftim= 
mungen des Gemeinde Ebiktes in Handhabung ber Ortd- 
polizei zu erfüllen hat, und welche in ber begüglichen Dien⸗ 
fted = Sinftruftion vom 24. September 1835 (Kreis⸗Amts⸗ 
blatt Beilage zu Nr. 120) auseinandergefept find, 

Hiernach müffen nicht blo8 von, dem Ortswächter Ei⸗ 
genfhaften gefordert werden, welche nicht bei jebem Ges 
meindegliede ohne Unterfchied gefucht werden bürfen, fons 
dern er muß auch ftünbdlich für die Ausübung feines Bes 
rufs verfügbar und darf nicht durch fonftige Geſchaͤfts⸗ und 
Erwerböverhältniffe gemöthigt ſeyn, den Dienft ald unters 
georbnete Nebenfache zu behandeln, 

Damit diefen vollberehtigten Anforberungen auch dort 
Genüge gefhehe, wo dieſes bisher nicht der Fall gewefen 
it, wird hiermit Folgendes verfügt: 

1) In jeder Landgemeinde ift ein Ortöwädhter aufjus 
ſtellen, welchem bei geringer Ausdehnung der Ges 
meindeflur and der Flurfchug zugleich übertragen 
werben kann. 

Im Falle ber Vereinigung des Flurfhuges mit | 
bem Ortswächterbienfte wird für den Bebienfteten 
am bezeichnendften der Kolleftiv Name „Gemeinde: 
biener” gewählt werben. 

2) Als Ortöwächter fönnen nur Mannsperfonen von 
allſeits tadellofer Aufführung und ne Dien⸗ 
ſtesbefähigung aufgeſſellt werben. 

3) Die Aufſtellung geſchieht auf Vorſchlag des Ger 
meinde=Worfteherd durch die Gemeinde-Verwal⸗ 
tung, welche auch ben für die Dienſtleiſtung zu 
verabveichenden Lohn zu beftimmen hat. Diefer 
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Dienftlohn ift jedoch in ber Art zu bemeffen, daß 
von bem Ortswächter eine unpartheiifche und eifri- 
ge Pflihterfüllung erwartet werben kann. 
Die Aufftellung unterliegt der Genehmigung bed 
Landgerichts und hat erſt nach perfönlicher Vor⸗ 
felligmahung und Prüfung der Tauglichkeit des 
Individuums zu erfolgen. 
Der Ortswächter oder Gemeindebiener ift mittelft 
Abnahme de Handgelübdes auf eine Dienfte de 
Inſtruktion zu verpfliäten, welche. das Land⸗ 
gericht nach Anleitung ber Inſtruktion für die Ge⸗ 
meindevorfteher vom 24. September 1835 zu ers 
theilen hat. i 


Bei Abfaſſung dieſer Dienſtesvorſchriften ift jede 
dad BVerfländniß erfchwerende Gpezialifirung zu 
vermeiden , und bad Weitere ber mündlichen Inter: 
weifung, wozu fi beim Berpflichtungs » Afte und 

= bei ben Gemeinde Bifttationen Gelegenheit bar: 
bietet, vorzubehalten. 

Die Ortewäcter haben ſtets das vorgeſchriebene 
Dienftedabzeihen (Regierungsd » Ausfchreiben vom 
20. October 1837, Kreiöblatt pag. 1137) zu tra⸗ 
gen. Auch die Führung einer einfahen Hiebwaffe 
ift ihnen unverwehrt, 

Ueber ben gefammten Berfonalftand ber Ortswaͤch⸗ 
ter oder Gemeindebiener haben die Landgerichte ein 
ben Ramen, biöherigen Beruf, daß Alter, bie Bes 
güge und bie Brauchbarfeit diefer Bebienfteten bar 
ftellende8 Verzeichniß in Evidenz zu halten. * 

Sn Erledigungsfällen ift auf unverzüylihe Wieberbes 
fegung ber Stelle von Amtswegen zu dringen. 

Bei den Gemeinde» Bifitationen find bie Dienftleiftuns 
gen des Ortswächters und beziehungsweife Gemeindedie⸗ 
ners gehörig zu wuͤrdigen. 

Meber den durchgreifenden Vollzug vorſtehender Ans 
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ordnungen iſt bis zum 31. December I. Is. Be⸗ 


richt zu erſtatten. 
Schließlich wird bemerlt, daß, nachdem die Ortswäch⸗ 
ter bei entſprechender Pflichterfüllung die Dienſtleiſtungen 
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der 8. Gendarmerie fehr weſentlich unterſtützen können, 
biefer letzteren die Weiſung zugehen "wird, fi mit ben 
Ortöwächtern überall im gehörigen Benehmen zu erhalten, 
und daß folhen Ortöwächtern, welche duch Muth und 
Eifer im Sicherheitsdienfte fich hervorthun, die Ausſicht 
auf öffentliche Belobungen und Belohnungen nicht ver» 
ſchloſſen ift. 

Bayreuth, ben 27. October 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


Ad Num. 3228. 


An ſaͤmmiliche Diftrikid» Poligeibehörben und unmittelbaren 
. Magiftrate. non Oberfranken. 


(Den Transport der Schüblinge auf den Eifenbahnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entſchließung bed K. Staats⸗-Miniſteriums des 
Innern vom 21. dv. Mis. wurde genehmigt, daß” der 
Schüblingds Transport auf der Eifenbahnftrede Nürnbergs 
Heröbrud bis zur Eröffnung der ganzen Bahnftrede Nürns 
berg= Regenöburg und resp. bid zu dem aldbann mit der 
K. privilegirten Aktien» Gefellihaft ber bayerifhen Oſt⸗ 
bahnen bezüglic, des Schüblingd>Transportd zu treffenden 
Uebereinfommen in ber feit Eröffnung ber fraglichen Bahn⸗ 
firede faktifch bereit eingetretenen Weife und die hiebei 
fi ergebenden Fragen nad den Beſtimmungen, welde 
für den Schüblingd- Transport auf den Staats» Eifen= 
bahnen in Geltung fiehen, zur Loͤſung zu bringen find, 

Dabei wird indbefondere bemerkt, daß von ber bie 
Schüblingd » Transporte edeortirenden Gendarmeries- 
Mannfhaft auch auf der bezeichneten Oftbahnftrede nur 
die Hälfte der Fahrtaxe zu entrichten und in biefer Bes 
zichung die Außfchreibung der General:Berwaltung der K. 
Eifenbahnen vom 9. Zuli 1845 (Döllinger Bd. XXVIII., 
Seite 623) zu beachten iſt. 


Es find daher von nun an alle Schüblingd-Tranßporte 

in fraglicher Richtung auf die Oftbahn zu inftrabiren und 

hat hiebei die Station Hersbruck folhe Transporte, welche 
von Oſten fommen, ‚aufzunehmen und dahin abzujtoßen, 

die Station. Lauf aher lediglich auf Aufnahmd= und Abſtoß⸗ 


ort für ſolche Schüblingd« Transporte zu gelten, welche ” 


von Gräfenberg oder Begnig fommen und nach dem Often 
gehen, oder von Dften kommen und nad Gräfenberg oder 
Pegnitz gehen. 

‚Bei der Inſtradirung tft darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Transporte, fo viel möglich, ununterbrochen vom 
Abgangd = bid zum Beftimmungsorte geführt werden, was 
nur unter genauer Beachtung der Anfchlüffe der Bahnzüge 
erfolgen kann. 

Sn biefer Hinfiht wird bemerlt, daß zur Zeit von 
Nürnberg nad Heröbrud um : 
6 Uhr Morgens, 
11 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
6 Uhr Abends 
Bahnzüge abgehen und von Heröbrud in Rürnberg um 
8 Uhr 27 Minuten Morgens, , 
1 Uhr. 57 Minuten Rachmittags und 
8 Uhr 42 Minuten Abends 
Bahnzüge eintreffen. 
Bayreuth, den 1. November 1859. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 


Freihert von Podewils, Präfident. 
n Graf. 


Ad Num. 3083. 
(Die untere Schulftelle in der Jaͤgerſtraße zu Bayreuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die untere Schulſtelle in der Zägerftraße zu Bayreuth 
mit dem- faffiondmäßigen Ertrage von 400 fl. und der 
Ausfiht auf Vorrüden in die höheren Gehalts-Klaſſen bis 
zu 600 fl., wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
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x 
Die Geſuche find einfarh binnen 4 Wochen bei ber 
Stabtihulen »Commiffion Bayreuth einzureichen. 
Bayreuth, ben 28. October 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr b on Podewi 18, Präfdent. 
Graf. 


Beiſtannuntmachung,' 


die XVIII. Verlooſung der vierprocentigen Grundrenten⸗ 
Abloſungs⸗Schuldbriefe betreffend. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 13. dieſes Monats 
(Regierungd» Blatt pag. 977 — 979) ift heute die acht- 
zehnte Berloofung der Aprocentigen Grundrenten⸗Ab⸗ 
loͤſungs⸗ Schuldbriefe behufs der baaren Rüdzahlung por⸗ 
genommen worden, woran die der Geſammtmaſſe der bls— 
her emittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 114 
Haupt⸗ Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nach den hiebei gejogenen 60 Haupt: Serien und 
Endnummern find gemäß den Beftimmungen bes mittelft 
Befanntmadhung vom 14. Januar 1851 (Regierungs⸗ 
Blatt 1851, pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verloo⸗ 
fungds Planes ſämmtliche Grundrenten=Ablös 
ſungs-Schuldbriefe, welde die in dem bei— 
gefügten Verzeichniſſe enthaltenen roth— 
gefchriebenen Seriensoder Hauptfatafter- 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt. ! 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wird fogleich be= 
gonnen, und ed werden dabei die Zinfe in vollen Mo— 
natsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe ded Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 31: Januar 1860 hinaus vergütet, da nach ber 
Bekanntmachung vom 13. biefed Monatd vom 1. Februar 


‚1860 an die Berzinfung ber gezogenen Ablöfungs- Schuld: 


briefe aufhört. 
Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzuges der Heim: 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 
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J. 8 

Die Zahlung der berloosten Capitalien nebſt Zinbra⸗ 
ten hat in ber Regel bei ber K. RUE 
Caſſe ftattzufinden. 

U. tu 

Ausnahmödweije fann auf den Wunſch ber. Betheiligs 
temdie Anmweifung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
München liegenden Rentamte in ben fieben Regierungss 
Bezirfen diesſeits des Rheines geſchehen; — es ift jedoch 
in dieſem Falle — zur Sicherheit des Gläubigers, ſo wie 
der Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗-Caſſe — unerläßtich , daß die 
betreffenden Schuldbriefe vorher (ohne Abqulttirung des 


Eapitald und der Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls 


erforberlihen Legitimationd -Rachweifen) bei dem gemähls 
ten- Rentamte gegen Haftihein des letzteren übergeben, 
und von dieſem der 8. Grundrenten: Ablöfungs= Eaffe 
vorgelegt werden, wofelbft fodann, wenn fein Anftand ob⸗ 
waltet, bie Zahlungsanmweifung bei dem von dem Gläus 
biger bezeichneten Rentamte (ſowohl für dad Capital, als 
die Zinfen bis zum legten bed laufenden Monats) verfügt 
und ber Betheiligte hievon durch das K. Rentamt in 
Kenntniß gefegt werden wird. 

II. 

Jedem Schuldbriefe müfjen die ſaͤmmtlichen noch nicht 
verfallenen Coupons, nebjt der dabei befindlichen Cou— 
pond = Anweifung Talon) beigefügt werden. 

IV. 

Die Vergũtung 

1) ber Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob— 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten deponirt 
find, findet, inſoſerne nicht deren Freigebung er— 
folgt, an bie gerichtlichen Depofitale Behörden ges 
gen Abquittirung von Seite diefer letztern ftatt; 

2) jene der Eapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
Abminiftrativs und reſp. Finanz Behörden aus Its 
gend einer Veranlaſſung hinterlegt find, kann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und aan der 
vorgejegten Stelle erfolgen ; 


3) lauten bie gegögenen Schuibbriefe auf Zehen, Fidel⸗ 
eommiffe, Landguter, Familiens oder andere Be: 
meinſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ des 
ponirt ju feyn, fo wird die Baarzahlung nur dann 

‚ - geleiftet werben, wenn ber Probucent durch ein 

Zeugniß ber Lehen», Wibeicommiß = ober Gerichts⸗ 
Behörde nachweiſet, daß er ur Empfangnahme 
und Abquittirung berechtiget ift, und der Berabfols 
gung Fein Hinderniß im Wege ftehetz 

bei Echuldbriefen, welde auf Pfarreien , Eirchliche 

Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts: Stifs 

tungen lauten, haben die Vertreter derfelben vorerſt 
je nad den beftehenden Gompetenz »Berhältniffen 
bie Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von bem betreffenden K. Randgerichte als Diftrifts- 

Polizeibehörde oder von der K. Kreidregierung, - 

‚Kammer bed Innern, tefp. von dem K. protes 

fantifhen Konfiftorium, oder von dem K. 

Staats» Minifterium des Innern für Kirchen- und 

Schul» Angekegenheiten beizubringen ; 

5) bie Zahlung der fonft einer Dispoſitlonsbeſchrän— 
fung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nad) 
unbebingter legaler Befeitigung jener Binculirungen 
durch die betheiligten Gläubiger, 

Bon felbft verficht fi Übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwaͤhnte Vermittelumgen, Devineulirungen u. |. 
w. Zögerungen in der Baarzahlung der verlonsten Schuld 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinfenfiftis 
rung vom 1. Februar 1860 an nicht aufgehoben werde, 
fondern der Hinderungsurfahen ungeachtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten babe, daher von den Gläubigern 
für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshin- 
derniffe Sorge zu tragen ift. 

Münden, den 27. October 1859. 

Königlich Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commäiſſion. 
von Sutner. 
Steger, Sectetär. 
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Verzeichnif | 
der in Gemäßheit der achtzehnten Verloofung zur Heimzahlung beftimmten vierprocentigen Grundrenten⸗ 


Abloͤſungs ⸗Schuldbriefe, nach der Rummernfolge georbnet: 


—“ 


— 








2013 
2113 
2213 
2313 
2413 
2513 


2613 


2713 
2813 
2913 
4038 
4058 
4138 
4158 
4238 
4258 
4338 
4368 
4438 
4458 
4538 
4558 
4638 
4658 
4738 
4758 
4838 
4858 
4938 
4958 
6075 
6175 
6275 
6375 
6475 
6575 
6675 
6775 
6875 
6975 


8007 
8050 
8092 
8107 
8150 
8192 
8207 
8250 
8292 
8307 
8350 
8392 
8407 
8450 
8492 
8507 
8550 
8592 
8607 
8650 
8692 
8707 
8750 
8792 
8807 
8850 
8892 
8907 
8950 
8992 
10028 
10053 
10128 
10153 
10228 
10253 
10328 
10353 
10428 
10453 
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10528 
10553 
10628 
10653 
10728 
10758 
10828 
10853 
10928 
10953 
16007 
16107 
16207 
16307 
16407 
16507 
16607 
16707 
16807 
16907 
17052 
17152 
17252 
17352 
17452 
17552 
17652 
17752 
17852 
17952 
19002 
19062 
19102 
19162 
19202 
19262 
19302 
19362 
19402 
19462 


Roth geſchriebene Serien oder Hauptfatafter = Nummern: 


19502 
19562 
19602 
19662 
19702 
19762 
19802 
19862 
19902 
19962 
20035 
20135 
20235 
20335 
20435 
20535 
20635 
20735 
20835 
20935 
22095 
22195 
22295 
22395 
22495 
22595 
22695 
22795 
22895 
22995 
23090 
23190 
23290 
23390 
23490 
23590 
23690 
23790 
23890 
23990 


24038 
24080* 
24138 
24180* 
24238 
24280* 
24338 
24380* 
24438 
24480* 
24538 
24580* 
24638 
24680* 
24738 
24780* 
24838 
24880* 


24938 _ 


24980* 
25005 
25059 
25105 
25159 
25205 
25259 


25305.- 


25359 
25405 
25459 
25505 
25559 
25605 
25659 
25705 
25759 
25805 
25859 
25905 
25959 


an 0 nm — — — — — —— — 


26084* 
26184* 
26284* 
26584* 
26484* 
26584* 
26684* 
26784* 
26884* 
26984* 
27003 
27057 
27103 
27157 
27203 


27257 


27303 
27357 
27408 
27457 
275083 
27557 
27603 
27657 
27703 
27757 
27903 
27857 
27903 
27957 
30031 
30131 
30231 
30331 
30431 
30531 
30631 
30731 
30831 
30931 


31037 
831137 
31237 


31337 


31437 
31537 
31637 
31737 
31837 
31937 
35044 
35144 
35244 
35344 
35444 
35544 
35644 
35744 
35844 
35944 
42078 
42178 
42278 
42378 
42478 
42578 
42678 
42778 
42878 
42978 
48016 
48080 
48116 
48180 
48216 
48280 
48316 
48380 
48416 
48480 


48516 
48580 


48616 


48680 
48716 
48780 
48816 
48880 
48016 
48980 
49024 
49124 
49224 
49524 
49424 
49524 
49624 
49724 
49824 
49924 


50035 


50038 
50135 
50138 
50235 
50238 
50335 
50338 
50435 
50438 
50535 
50538 
50635 
50638 
50735 
50738 


50835 


50838 
50935 
50938 


51020 
51120 
51220 
51320 
51420 
51520 
51620 
51720 
51820 
51920 
53070 
53170 
53270 
53370 
53470 
53570 
53670 
53770 
53870 
53970 
54002* 
54102* 
54202* 


- 54302* 


54402* 
54502* 
54602* 
54702* 
54802* 
54902* 
59079 
59179 
59279 
59379 
59479 
59579 
59679 
59779 
59879 
59979 


61010 
61110 
61210 
61310 
61410 
61510 
61610 
617108 
61810 
61910 
64064 
64164 
64264 
64364 
64464 


64564 


64664 
64764 
64864 
64964 
65069 
65169 
65269 
65369 
65469 
65569 
65669 
65769 


65869 


65969 
67038 
67138 
67238 
67338 


. 67438 


67538 
67638 
67738 
67838 
67938 





68013 
68076 
68100 
68118 
68176 
68200 
68213 
68276 
68300 
68313 
68376 
68400 
68418 
68476 
68500 
68513 

‚68576 
68600 
68613 
68676 
68700 
68713 
68776 
68800 
68813 
68876 
68900 
68913 
68976 
69000 
75023 
75123 
75223 
75323 
75423 
75523 
75623 
75723 
75823 
75923 


1209 Ä 1210 


* 


Roth geſchriebene Serien = oder Hauptkataſter-Nummern: 





80003 83660* | 88222 | 91896 | 95433 | 100005 | 103666 | 107286 | 110444 | 111421 
80103 83760* | 88322 | 01996 | 95533 | 100105 | 103766-| 107386 | 110460 | 111521 
80203 83860* | 88422: | 93054 | 95633 | 100205 | 103866 | 107486 | 110544 | 111621 
80303 83960* | 88522 | 93154 | 95733 100305 | 103966 | 107586 | 110560 | 111721 
80403 86034 88622 | 93254 | 95833 100405 | 104084 | 107686 | 110644 | 111821 
80503 86134 88722 | 93354 | 95933 100505 | 104184 | 107786 | 110660 | 111921 
80603 86234 88822 | 93454 | 99078 | 100605 | 104284 | 107886 | 110744 | 133016 
80703 86334 88922 | 93554 | 99178 | 100705 | 104384 | 107986 | 110760 | T13ı116 
80803 86454 91096 | 93654 | 99278 | 100805 | 104484 | 110044 | 110844 | 113216 
80903 86534 91106 | 03754 | 99378 | 100905 | 104584 | 110060 | 110860 113316 
83060* | 86634 91296 | 93854 | 99478 | 103066 |. 104684 | 110144 | 110944 | 113416 
83160* | 86734 | 91396 | 93054 | 99578 | 108166 | 104784 | 410160 | 110960 113516 
83260* | 86834 91496 | 95033 | 99678 | 103266 | 104884 | 110244 | 111021 113616 
83360* | 86934 91596 | 95133 | 99778 | 103366 | 104984 | 110260 | 111121 113716 
83460* | 88022 91696 | 95233 | 99878 | 103466 | 107086 | 110344 | 111221 113816 
83560* | 85122 91796 95333 | 99978 103566 107186 | 110360 | 111321 113916 


Die mit * bezeichneten Serien» oder Hauptfatafter: -Ruimmern find nach dem Berioofungeylene an bie Etelle der 
bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Vorftehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1860 an außer Berzinfung. - 
Münden, den 27. October 1859, 
Kö — — Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutn er. 
Steger, Secretär. 


Dienftes : Rachrichten. ſamkeit gefegt und fofort Lehrer Martin Deger in Alla: 
Seine Majeftät der König haben allergnäbdigft dorf, feinem allgemeinen Verſetzungs-Geſuche entſprechend, 
geruht, unterm 13. October I. 38. auf das im Forftamte auf die Schulſtelle Lindau verfegt. Der Schulverwefer 
Ebrach in Erledigung gefommene Revier Burgebrad; den Rofenhauer in Brüdlein wurde zum wirklichen Lehrer 
Forftwart Franz Kilp in Miftendorf, Forſtamts Bamberg, daſelbſt ernannt. 
vom 1. November 1.58. an zum proviforiihen Revierförfter 
zu befördern; 
unterm 7. October die Pfarrei Pinzberg, Kandgerichts 
Forchheim, dem Priefter Adam Humann, Pfarrer in . Augsburg, den 27. October 1859. 
Tiefenftotheim , Landgerichts Marfttreit, und Staats-Papiere. Papier | Geld 
unterm 17. Oktober die Pfarrei Ißling, Landgerichts JK- Bayer. Obligationen 8. 1* o2 
Kichtenfels, dem Prieſter Caspar T hen, Pfarrer zu Wichſen⸗ 2. . Y ß J 96: 
fein, Landgerichts Pottenftein, allergnädigft zu verleihen. |» » > 4% $ halbjährig . 99 
F} Ba 5 » IV. Emission 
Die Verſetzung des Schullehrers Paul Geyer in — x — — [nee dan | 963 | 
Brandholz auf die Schulftelle Lindau wurbe außer Wirk: | Bayer. Bank -Actien mit Div. II. Sem. 


‚Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
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von Oberfranken. 


—— —— —— ———— — — — — — —— 


Nro. 91. Bayreuth, Mittwoch den Bd, November 1859, 


Zubalt: 








Mevidirte Schulorbnung, Bier die Prüfung für das philologifche und: matbhematifche Studien» Lehramt. — Merbematifche , 
und franzöflihe Lchramts- Prüfung pro 1859. — Gefud des Kalligraphen Sinfel um Empfehlung des von ihm an« 
gefertigten Barerunfer zu Schulpreiſen. — Feuerſchau in den Landgemeinden. — Verfündung der Verorbnungen. — 
Einquartierungs- Rommifflonen. — Einfendung von Medikamentenrechnungen. — Gurfiren falfcher Münzen. — Erle 
digung des Bezirfögerichts. Poyffars Baflau. — Gurfiren falſcher Münzen. — Grledigung der Bfarrei Weimersheim, 


Defanats Weiffenburg. 





— Erledigung der Pfarrei Martindheim, Dekanats 
Beiltingen, Defanats Dinkelsbühl, — Erledigung der Pfarrei Weidelbach, 


Uſſenheim. — Erlevigung der Pfarrei 
Defanatd Dinkeldbühl. — Prefvergehen. 


— Dienſtes-Nachricht. 
a — — — nn 


Ad Num. 2898. 


(Die revipirte Schulorbnung, hier die Prüfung für das 
philologiſche und mathematiſche Studienlehramt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben allergna— 
bigft zu verfügen gerubt: 

1) daß diejenigen Candidaten des philologifhen und 
mathematifchen Studien = Lehramtö, melde nad 
dem Ergebniffe der ſchriftlichen Prüfung die vierte 
Note erhalten, nicht mehr zur mündlichen Prüfung 
zuzulaſſen, fondern als rejicirt zu behandeln feyen, 
daß den ald unbefähigt rejieirten Lchramts = Candi⸗ 
daten nur noch einmal nad Ablauf eines Jahres 
die Zulaffung zur Prüfung, jedoch nur unter der 
Bedingung zu geftatten fey, daß fich diefelden über 
Vortfegung ihrer Univerfitätd » Etubien audzumeis 
fen vermögen, ? 


* 


2 


— 


Vorſtehendes wird zum Vollzug einer hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließgung des K. Staats-Miniſteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten vom 25., pr. 27. 
d. Mts. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 28, October 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 2814. 
(Die mathematifche und franzöſiſche Lehramts- Prüfung 
pro 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Nachſtehende hoͤchſte Entſchlleßung des Kal. Staats⸗ 
Miniſteriums für Kirchen⸗ und Schul:Angelegenheiten vom 
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23. d. Mtö., in obendezeichnetem Betreffe, wird biemit 
‚ zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den %7. Detober 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podew ils, Praͤſident. 
Graf. 


Nr. 8808. 
Königreich Bayern, 
(L. S.) 


Staats-Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schul-Angelegenheiten. 


Sn Gemäßheit der $$.- 89 mit 95 der renibirten 
Schulotdnung wird vom 22. November 1. Ss. an für 
diejenigen, welde im Lehrfache der Mathematif und im 
Rehrfache der franzöfifhen Sprache an einer Studien» Ans 
ſtalt des Königreiches angeftellt oder verwendet werben 
wollen, eine Prüfung in Münden abgehalten. 

Diejenigen, welche ſich einer diefer Prüfungen unters 
ziehen wollen, haben ihre desfallfigen Geſuche in Bälde 
bei dem 8. Staats s Minifterium des Innern für Kirchen: 
und Scul= Angelegenheiten einzureichen, welches ihnen 
bie Entjheidung über die Zulaſſung durch die einfchlägige 
Kreidregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird. 

Geſuche, welche nah dem 12. November I. 38. ein⸗ 
laufen, können nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Den Gefuchen um Zulafung zur mathematiihen Prü— 
fung find legale Zeugniffe über ein vierjähriged afade- 
miſches Studium und den Betrieb der allgemeinen, ins— 
befondere mathematifchen Wiſſenſchaften, forwie über ent 
fprechendes fittliches Betragen beizulegen; behufs der Zus 


laffung zur Prüfung für den franzöfifchen Sprach « Unters 


richt wird die Vorlage legaler Zeugniffe über den Zeus 
mund, bie perfönlihen Verhältniffe und die Vorbildung 
ber Gandidaten gewärtigt. 
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Die Gefuchfteller beider Categorien haben ferner in 
ihren Vorſtellungen ihren Geburtstag und Geburtsort, 
ihre Gonfeiion, den Stand ‚ihren döltern, die Anftalten, 


welche fie beſucht, die Ganbidaten der Mathematik außer⸗ 


dem das Jahr, in welchem und die Note, mit welcher ſie 
das Gymngſtum abſolvirt haben, anzugeben und zugleich 
zu bemerken „.ob fie fhon früher Prüfungen im. Lchrfach 
beftanden haben, wann, wo und mit welchem Erfolge ? 
Münden, den 23. October 1859. 
Auf Seiner Köntglihen Majefät Allers 
‚ bödften Befehl 
ge. v. Zwehl. 
Durch den Minifter 
der General: Seeretär, 


Minifterialrarh 
ge v. Bezold. 


Die mathematifhe und frans 
zoͤſiſche Lehramts- Prüfung 
pro 1859 betr, 


Ad Num. 3087. ' 

An fämmtliche tatholiſche Diftriftt- Schulinfpeftionen und 
Stadiſchulen - Eommifflonen von Dberfranfen, 

(Das Geſuch des Kalligrapden Sinfel um Empfehlung deb 

von ihm angefertigten Baterunfer zu Schulprelien ketr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Der Kalligraph Adolph Sinfel in Münden hat ein 
Baterunfer angefertigt und heraudgegeben und zu dem 
Preiſe von 1 fl. in einer Mappe oder in einer Rolle, wel= 
che die vorfchriftsmäßige Ausftattung der Schulpreife ha— 
ben, zur Verwendung für lepterem Zwed angeboten. 

- Ohne die erwähnte Mappe oder Kapfel wurde das 
fragliche falligraphifche Blatt, behufe etwaiger Verwen— 
dung zum Aufhängen in Schulzimmern, zu einem Preife 
von 45 fr. angeboten. 

In Gemäßheit eines höchften Reſcriptes des Königl. 
Staatd » Minifteriumd ded Innern für Kirchen» und 
Schul:Angelegenheiten vom 26. dv. Mid. werden die K. 
fatholifchen Diftrift8 -Schulinfpeftionen und Stadtihulens 
Commiffionen hievon in Kenntniß gefegt, und,zur Ans 
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ſchaffung jeneßs Bnterunfer als Schulpreis innerhalb det 
Grenzen der ihnen zur Verfügung ſtehenden etatömäßi: 
gen Mittel ermächtiget, 

Bayreuth, den 1. November 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
ü Graf. 


“ Ad Num. 3661. 
An fämmtliche Diſtrikta⸗Polizeibehörden in Oberfranken. 
(Die Feuerſchau in den Landgemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Aus den Tagebüchern über bie landgerichtlidhen Ges 
meinde » Bifitationen hat die K. Regierung erfehen, daß 
die Vorſchriften über Bornahme der Feuerfhau nicht überall 
in genügender Weife vollzogen werben, und baß die land⸗ 
gerichtliche Kontrolle mitunter fehlt oder nicht ganz ent= 
ſprechend ift. 

Die 8. Regierung bringt daher die über bie Feuers 
fhau erlaffenen Regierungs = Ausfchreiben 
vom 10. September 1837 und vom 31. Auguſt 1841, 
«Kreid:Öntelligengblatt 1837, ©. 993, und Kreid-In« 
telligenzblatt 1841, Seite 898 j 
zur genauen Befolgung in Erinnerung und erläßt zur Gis 
cherung des richtigen Vollzuges nachfolgende Werfungen : 
1) Die Feuerſchau, nämlich die Befichtigung aller Ges 
bäude in der, Gemeinde von Innen und von Auf 
fen rüdfichtlich etwa vorhandener feucrgefährlicher 

Zuftände ift in allen Geineinden zweimal des Jah: 

res, im Frühjahre und Herbſte, und zwar inner 

halb der Monate April und Mai, dann October 
und November durch den — vorzu⸗ 
nehmen. 

F. 112 des Gemeinde-Edikts. 

2) Zu dieſer Feuerſchau tft ein fachkundiger und vers 
fäffiger Werfmelfter beizuzichen,, nemlich entweder 
ein Mäurermeifter oder ein Zimmermeifter ader ein 
Kaminfehrermeifter, 


3) 


4) 


5) 
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Diefer Werkmeifter, welcher eigen® oder ein 
für allemal für dieſe Gefrhäfte von der Diftrite« 
BVolizeibehörde auf KHanbgelübde verpflichtet feyn 
ſoll, hat eine billige Vergütung für feine Mühe 
aus ber Gemeinbefaffe anzufprehen, welde, im 


Fall ber Werfmeifter und die Gemeinde: Berwals 


tung hierüber nicht einig werden, von der Difteiftös 
Bolizeibehörbe feftzufepen ift. 
Minifterials Refeript vom 5. Auguft 1849 und 
lithogr. Regterungd = Ausfchreiben vom 30. Aus 
duſt 1849, Nr. 2252, die Anordnung bezüglich 
der Feuerfchau und Kaminteinigung betr. 
Mit dem Werfmeifter hat der Vorficher alle Räume 
der Gebäude, befonderd Kamine, Schlöte, Oefen, 
Schürlöcher, Küchen von Innen und von Außen zu 
beſichtigen, auch die Dachboöden u. ſ. w. zu unterfus _ 
hen, dabei auf die in dem Regierungs-Ausſchreiben 
vom 10. Scptember 1837 bezeichneten Punfte ein 
befondered Augenmerk zu richten, und wenn fid 
feuergefährliche Zuftände finden, ſolche, wo möglich 
fogleich abftellen zu laffen, wenn es aber (mie bei 
baulichen Mängeln) nicht auf der Stelle geſchehen 
fann, dem KHaudbefiger oder Wohnungsinhaber die 
Beſeitigung des Gebrechens binnen einer Furzen 
(mit dem Termine für bie Nahbefhau zufammens 
treffenden) Friſt aufzutragen, 
Ueber alle-bei der Feuerfhau wahrgenommenen Ges 
brechen Hat der Vorſteher hausnummerweife eine 
Auffreibung berzuftellen, worin neben ber Bezeichs 
nung des Hauſes und Inhabers bad Gebrechen 
und ber Plag deifelben kurz angegeben, daneben 
in befonderer Rubrif die fogleich erfolgte Abftellung 
oder der Auftrag zur Abänderung bemerft und 
Raum für eine weitere Nubrif zur fpäteren Anmer: 
fung über den Vollzug des Auftrages gelaffen ift. 
Beiläufig 14 Tage nach jeder Feuerſchau bat der 
Vorſteher, in der Regel mit Zuziehung deſſelben 
Werkmeiſters, eine Nachſchau in allen jenen 
Gebäuden vorzunehmen, wo bei der legten Beſich— 
tigung ein feuergefährlicher Zuftand gefunden und 


» 
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feine Abftellung dem Gebäudes Inhaber aufgetra= 
gen worben war, um fi von bem Bollzuge biefer 
Anordnung zu überzeugen. Das Ergebniß diefer 
Nachſchau ift, wie erwähnt, in der legten Rubrif 
des bei der Feuerſchau aufgenommenen Verzeid 
niffes anzumerken und legtered fofort dem vorge: 
fegten 8. Landgerichte zur Strafeinſchreituug und 
weiteren Verfügung vorzulegen. 

Die K. Landgerihte haben auf Grund biefer alle 
Jahre zweimal einfommenden Anzeigen über die vorge— 
fundenen und bed Auftrages ungeachtet nicht befeitigten 
feuergefährlihen Zuftände nicht blos die Betheiligten als: 
bald zur Verantwortung und gefeglihen Strafe zu ziehen, 
fondern auch für zuverläffige, möglichft ſchnelle Beſeiti— 
gung biefer Gebrechen zu forgen und den Vollzug zu fons 
trolliren. Meberhaupt haben bie Landgerichte die Oblies 
genheit, fih von dem gehörigen Bollgug der Feuerſchau 
in ihren Gemeinden näher zu überzeugen, ohne ſich dabei 
auf Befihtigung der von den Gemeinde-Vorſtehern aufs 
gezeichneten Gebrechen zu befhränfen, . 

$. 134 des Gemeinde: Eviftd, Minifterial Refeript 
vom 25. April 1838 (Döllinger Bb. 13, Thl. I 
©. 1036, Kreids Intelligengblatt 1838, ©. 430). 
Regierungd » Ausfchreiben vom 10. September 1837 
und 31. Auguft 1841 (Intelligengblatt 1841,©. 898). 

Diefe Kontrolle der feuerpolizeilihen Funktionen ber 
Gemeindevorſteher gehört, wie die allgemeinen Gemeinde: Vi: 
fitationen, womit ſie nach Umftänben füglich verbunden wer⸗ 
ben fann, zu den Offizials Befhäften des Landgerichts— 
Borftanded und darf feine Beranlaffung zu Diätenaufs 
rehnungen geben. Wohl aber ift «8 geftattet, wo «ed 
nothwendig erfheint, einen fachverftändigen Werk⸗ und 
resp. Baumeifter beizuziehen und deſſen Gebühren ber 
Staatöfaffe aufzurechnen. 

Nr. 1, Abfag 8 des erwähnten Minifterial« ⸗Reſcripts 
vom 25. April 1838. 

Wenn bei einer ſolchen landgerichtlichen Nachſchau 
feuergefährlihe Zuftände gefunden werden, welche unzwei⸗ 
felyaft ſchon bei der letzten ortöpolizeilichen Feuerfchau 
und Nachſchau vorhanden waren und nicht beachtet und 
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angezeigt worden find, fo iſt nicht blos die Abftellung 
biefer Gebrechen fogleich zu verfügen und nach Umftänden 
ber betreffende Gebaͤude⸗Inhaber geeignet zu beahnden, ſon⸗ 
dern auch der Vorfteher und Werkmeifter, welder fi eine 
Dernahläffigung feiner Obliegenheiten hat zu Schulten 
fommen laffen, zur Verantwortung und Strafe zu ziehen. 

Verordnung vom 9. Mai 1803, Regierungd : Blatt 

1803, ©. 328, und obige Regierungs » Auäfchreiben 

vom 10. September 1837 und 31. Augufi 1841. 

Die K. Landgerichte haben fi nad vorftehenden Wei— 
fungen yünftlich zu achten und die untergebenen Gemein: 
be» Borficher firengftend hiernach anzuweiſen. 

Die K. Regierung behält fi vor, von Zeit zu geit 
bie landgerichtlichen Verhandlungen über Feuerſchau und 
deren Kontrolle zur Einſicht einzufordern. 

Bayreuth, den 2. November 1859. 

Könislige: Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
Graf. 


Ad Num. 3387. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Die Berfündung der Verordnungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte K. Regierung hat die Wahrnehmung 
gemacht, daß die durch $. 100 und 133, Ziff. 2 des re= 
vidirten Gemeinde = Ediftd angeordnete und durch Regies 
rungs⸗Ausſchreiben vom 28, December 1831 — Kreis: 
blatt 1831, Seite 1085 — in Erinnerung gebrachte 
öffentliche Verkündung der höchſten und allerhöchften Ber: 
ordnungen in den Gemeinden nicht gleihmäßig vollzogen, 
und namentlich nicht überall auch auf die im Regierung: 
Blatte erfcheinenden Verordnungen erſtredt wird. Nadhe 
dem Letztere inöbefondere in der Regel nicht mehr in ben 
Kreid -Amtöblättern abgebrudt werben , fo find fämmtliche 
Gemeinde » Verwaltungen und mittelbaren Magiftrate ans 
zumweifen, daß fie in Gemäßheit obiger Beftimmungen 
alle in den Kreide Amtäblättern fowohl, ald in den Res 
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gierungsblättern erfheinenden Berorbnungen regelmäßig 


publiziren und den Nachweis hierüber durch die hiefür vor— 


geſchriebenen Regifter liefern. 
Bayreuth, den 1. November 1859. _ 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 3662. 
(Einquartierungt « Rommifflonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da die Funktion der für dad Jahr 1859 gewählten 
Mitglieder der Einquartierungs » Kommiffionen nunmehr 
demnaͤchſt zu Ende geht, fo werden die Diftrikts: Poligeis 
behörden im Bollzuge des Art. 13 und 14 des Gefeges 
vom 25. Juli 1850, dann $. 22 und 23 der Snftruffion 
vom 31 ejusdum biemit angewiefen : 

1) in der zweiten Hälfte des laufenden Monats Ros 

vember die Wahlen neuer Mitglieder für die Eins 

quartierungdsKommiffion in allen Gemeinden vors 
nehmen zu laffen, und nach vollzogener Wahl und 
erfolgter Konftituirung diefer Kommiffienten 

2) von denfelben bie Herftellung der Quartierlifte für 
das Jahr 1860 fogleich bewirken zu laffen, fowie 

3) Sorge zu tragen, daß die fraglichen Liſten zur 

Einfiht der quartierpflihtigen Ortseinwohner 
biß 15. December 
überall öffentlich aufgelegt werden. 

Vollzugdanzeige wird bis 20. December I. Is. ges 

wärtigt 
Bayreuth, den 1. November 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





# 
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Ad Num. 3386. 
An die K. Landgerichte von Oberfranken, 
(Einfentung von Medikamentenrechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Regierungs:Ausfchreiben vom 1. October 1841 
(Kreisblatt S. 1001) wurde die Vorlage der Medifamen- 
tenrehnungen für Öffentliche Anjtalten und Arme nad 
Ablauf eines jeden Etatsjahred zum Behufe der Super: 
reviflon angeordnet. 

Diefe Vorlage wird hiemit bei Magiftraten I. 
und IM. Klaffe erlaffen, und den K. Landgerichten 
die Ermächtigung ertheilt, auf den Grund der primitiven 
Revifton der Rechnungen durch den K. Landgerichtsarzt, 
foweit fie nad Rr. 128 des revibirten Gemeinde » Edifts 
fompetent find, und nicht etwa mit Rüdficht darauf bie 
Vorlage erforderlich wird, die Zahlungseinweifung fofort 
zu erlaffen, : 

Bayreuth, den 1. November 1859, 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 3013. 
An ſaͤmmiliche Diftrikis- Poligeibehörden von Oberfranken, 
(Eurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Anfange vorigen Monates fam dem Stadt-Magis 
ftrate Landshut ein bayerifcher Frauenthaler mit der Zahe 
reszahl 1769 zu Amtshanden, welcher fih als falfch 
erwies. 

Derſelbe beſteht aus einer Metallmiſchung und iſt in 
einer nach einem aͤchten Stüde hergeſtellten Form gegoſſen; 
der Rand aber iſt mittels einer mechaniſchen Vorrichtung 
wahrſcheinlich auf einer Drehbank eingedruckt worden. 

Indem vor Annahme einer derartigen Münze ge— 
warnt wird, ergeht an bie obenbenannten Behörben ber 
Auftrag, nad) Verfertigung und Berbreitung berfelben 


— 


‘ , 2 - 
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j geeignete Spähe zu verfügen und im Entbedungsfalle 
nach den beſtehenden Vorſchriften weiter zu verfahren. 
Bayreuth, den 4. November 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


- Freiherr von Podewils, Präfibent. 
. Graf. 


Ad Num. 3556. | £ 
(Erledigung des Bezirkögerichts- Phyfttats Paffaır betr.) 


Am Namen Ceiner Majeflät des Königs. 


Durch das Ableben des Bezirksgerichtsarztes Dr. Lans 
genbruner ift dad Bezirkögerichts-Phyſilat Paffau in 
- Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle aus dem Regierungäbezirke 
von Oberfranfen haben ihre deöfallfigen Geſuche innerhalb 

14 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle in der vorgefhriebenen Weife 
einzureichen. 

Bayreuth, den 4. Rovember 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3189. 
An ſaͤmmiliche Diftrikis-Polizeibebörden ton Oberfranken, 
(Eurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Lauf wurde unlängft von einer Bäckersfrau ein 
falſches äfterreichifches Sechskreuzerſtück vereinnahmt, 

Dasfelbe trägt die Jahkeszahl 1849, beftcht aus 
Meſſing, ift mit falfchen Stempeln geprägt und verfilbert. 

Als Kennzeichen feiner Unächtheit kann nur bie durch— 
fheinende gelbe Mefingfarbe angegeben werben, welches 
Kennzeichen jedoch zur Erkennung auffallend genug iſt. 


* 
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Indem vor Annahme ähnlicher falfcher Münzen ges 
warnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörden der 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrneh- 
mungen dem K. Landgerichte Lauf mitzutheilen, 
Bayreuth, den 4. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von P odewils, Präfident. 
Graf. 


— 


Ad Num. 606. 


(Die Erledigung ver Piorrei Weimersheim, Defanats Weiir 
fenburg betreffend. } 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod bed biöherigen Pfarrers und Kirchen⸗ 
rathes Efper ift die Pfarrei Weimersheim, Defanats 
Beiffenburg, in Erledigung gelommen, und wird daher 
zur vorfhriftdmäßigen Bewerbung bis zum ı. Januar 
fünft. 38. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

I) Aus Staatöfaffen . . . - 

2) Aus Stiftungäfaffen 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet und auch für 
eine größere Familie hinreichens 
den Raum bietet. . ... . 50j.— FA 

aus Grundftüden . . 386 fe. — k. 
IH. Ertrag aus Rechten: z 

Zinfen aus Ablöfungdfapitalien 


— f. — kr. 
fl. 23} kr. 


. 1637 fl. 30 tr. 


Beides und Pferchtecht. 21fl.30 Mr. 
VI. Einnahmen aus befonders bezahlt 
"werdenden Dienftesfunftionen 64f.56 fr. 





Summa 2162 fl. 194 f. 
Hievon die Laften ab mit 93. 114 fr 


Reinertrag 2069 fl. sh fr 
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Vom Amtenachfolger ift der Reſt eines Paſſtokapitals 
von 36fl.3 + Er, an die Kirchenſtiftungskaſſe heimzuzahlen. 
- Ansbach, den 29, October 1859. 
Königlich proteftantifhes Konfiftorium, 
Dr. Ranke, v. n. 


Feigel. 


Ad Num. 487. 


(Die Erledigung der Pfarrei Martindheim, Dekanatd Uffen- 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des biöherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Martinsheim, Dekanats Uffenheim, in Exledis 
gung gefommen, und wird daher zur vorſchriftsmäßigen 
‚Bewerbung bi8 zum 1. Januar fünft, 38. mit folgenden 
Bezügen ausgejchrieben: . 

I. An ftändigem Gehalte: 

Aus Staatähaffen anbaarem Gelde 


II. Aus Realitäten: 

Freie Wohnung. im Pfarrhaufe, * 
welches fih in gutem baulichen 
Stande befindet, nebft Defonos 
miegebäuden 

aus Grundftüden . 

II. Aus Rechten: 

An ftändigen Gefällen 

An Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 257 fl. 

Gcmeinbereht . — 

IV. Aus beſonders bezahlt werdenden 


55 fl. _. fr, 


Dieniteöfunftionen . 48.27 & 
V. An obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen . — 15]. — 
Laſten: Keine. 


Reinertrag 505 fl. 30% fr. 


* 
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An freiwilligen Geſchenken: 35 fl. 
Ansbach, den 29. October 1859, 
Königlich protefantifhes Eonfiforium. 
Dr. Rante, v.n. 


Feigel. 


Ad Num. 607. 


(Die Erlevigung der Pfarrei Weiltingen, Defanats Dinkels⸗ 
bühl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Weiltingen, Dekanats Dinkelsbühl, in Erledigung 
getommen, und wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 1. Januar fünft, Is. mit folgenden Bes 
gügen auögefchrieben: - 

I. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staatöfaffen : 

a) An baarem Gelde . 
b) An Naturalien 
396 Klafter gutes hartes 
Sheithh . . . A 
2) Aus Stiftungsfaffen : 
An baarem Gele . . 
3) Aus Gemeindefaffen: 
Un baarem Gelbe 
I. Ertrag der Realitäten : 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
ches in gutem baulichen Stande 
fih befindet, mit Defonomieger 
bäuden 

aus Grundfiüden 
II. Aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungdfapitalien 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt 

werdenden Dienfteöfunftionen 


serfl.— ft. 


23 fl.36 kr. 
12.45 tr. 


11 fl. —— kr. 


50 fl. — txr. 
330 fl. — tr. 


143 fl. — Mr. 


115.514 fi. 
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V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und 


Sammlungen » » 2 2. 5f.54 fr. 
Summa 1279 fl. 6} f. 
Die Laften hievon ab mit 67 fl. 342 Fr. 


Reinerirag 1211 A. Sı4 Mr 
Ansbach, den 29. October 1859. 
Königlig proteftantifhes Eonfiftorium. 
Dr. Ranfe, v.n. 
Feigel. 


Ad Num. 608. 
(Die Erledigung der Pfarrei Weidelbach, Defanats Dinkeld- 
bühl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des bißherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Weidelbach, Dekanatd Dinkelsbühl, in Erledigung 
gelommen, und wird baher zur vorjchriftämäßigen Bewer⸗ 
bung bid zum 1. Januar fünftigen Jahres mit folgenden 
Bezügen audgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatäfaffen: 

a) An baarem Gele . . .» 

b) An Raturalien: 

20 Schffl. 1 Mp. 24 Sı. Korn 

asl.ıhk ... . 1771.59 tr. 

24 Schffl. 3 Beil. 2 S;. Saber 

asi.ıch . i 

24 Schober langes Roggenſtroh 

En 0 a Ee 

(Diefer Getreid⸗ und Strohbezug 
wird nad den jährlihen Rors 
malpreifen vergütet.) » 

17 Klafter weiches Scheitholz A 

sf.3o®.. u 9 

I. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel: 
ches fi in gutem baulichen Stande 
befindet, nebft Defonomiegebäuden 

Aus Grundftüden 


14. f.50 fr. 


82 fl.54 fr. 


of. 2p 


59 fl. 30 Er. 


351. — Mi 
51. — FA 
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IM. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . 
Beierccht . .:. 2 02% 


IV. Einnahmen aus befonder® bezahlt 

werdenden Dienftesfunftionen . . 148 fl. 16} fr. 
Summa 762 fl. ı6 k. 
Hievon bie Laften ab mit 18 fl. 26 fr. 
Reinertrag 743 fl. 50 fr. 

Ansbach, den 29, October 1859. 

Röniglih proteftantifdhes Kanitgerium. 
Dr. Ranfe,v.n. 


. 168 fl. 144 ir. 
1f.30 k. 


Feigel. 


Beftanntmadung. 

Das Königl. bayerifhe Bezirksgericht Kaiferdlautern 
bat in feiner Rathöfammer »Sigung vom 21. I. Mts., wo 
zugegen waren: Molique, Präfident; Fig, Unterfu: 
chungerichter; Schaaff, Affeffor, und Labroiffe, ſtell⸗ 
vertretender Gerichtäfchreiber , wegen der in Nr. 107 und 
108 des in Kufel erfheinenden „Pfälzer“ — in dem 
Auffage: „Aus der Pfalz” — enthaltenen Shmähungen 
gegen die öffentlihen Behörden in der Pfalz und gegen 
einzelne der höher geftellten Beamten daſelbſt insbeſondere, 
die Unterbrüdung befagter Zeitungsblätter, foweit diefelben 
noch nicht in Privatbefig übergegangen find, auf Grund 
der Art. 19, 26, 31 und 34, fowie bed Art. 2, Abf. 2 
bed Preßftrafgefeged vom 17. Mär; 1850 verordnet. 

Kaiferdlautern, den 31. October 1859. 
Der Königl. Staatdprofurator, 


Herfeldt, ©. 


Dienftes : Rachricht. 

Bon der K. Kreids Regierung wurde die Einberufung 
bed Zinngießermeifterd Friedrih Herold in dad Gre— 
mium der Gemeindebevollmächtigten der Stadt Hof für 
ben verftorbenen K. Advofaten Freiherrn von Feilißſch 
allda genehmiget. 





von Oberfranten 


Nro. 92. 








Bayreuth, Sonnabend den 12. November 1859, 





Subalt: 


Erhebung des DVorausichlags 


von den Brandverfiherungs- Beiträgen für das Afiekurranzjahr 1855. — Belohnung und 


Belobung muthroller Handlungen. — Vollzug des Heimathögeieped, bier die fogenannıen Müdattefle. — Agentuten 
der Elberfelder Mobiliar» Benerverficherungd » Gefellichaft. — Dienftet » Nachrichten. — Cours der hayerifhen Gtaatt- 


papiere. 





Ad Num. 2124. 


Au die unmittelbaren Magiftrate, die Diftrikid-Polizeibehör« 
ben, dann bie Tandgeridhtlichen Karämter im Megierungd- 
bezirke von Oberfranken, 


(Die Erhebung des Borausfchlage von den Brandverſiche⸗ 
rungsbeitraͤgen für das Affeturanzjahr 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Köngis. 


Gemäß Art. 67 des Gefeges über die Feuerverſiche⸗ 
rung für Gebäude vom 28. Mai 1852 iſt der Voraus: 
ſchlag an den Brandaffefurangbeiträgen zu ſechs Kreuzer 
von jedem Hundert der Verſicherungsſumme ohne Unter⸗ 
ſchied der Klaſſen nach dem Verſicherungsſtande am Schluſſe 
des Aſſekuranzjahres 1888, jedoch nur aus der Verfiches 
rungdfumme, und nicht auch aus ben Beiſchlagsverhaͤlt⸗ 
nißlapltalien unverweilt zu erheben und bis zum 

12; December d. 28, ° ° ..' 
unter Borlage einer, über bie. Größe ber percipiefen Bet: 
träge nad) der Anordnung vom 28. December 1854 
(Kreid- Amtsblatt 1855, Nr. 1) 


’ 


nm.» 





—— 


zu fertigenden tabellariſchen Ueberſicht Vollzugsanzeige zu 
erſtatten. u ee RL 
Die entbehrlichen Kaffendeftände . find eiüftweilen«in 
runder Summe bei der K. Bank verzinslich anzulegen 
und in ber oben bemerften Ueberſicht zu bezeichnen. 
Hiebei wird in Folge eines hoͤchſten Reſeripis bes'st 


"Staat? »Minifteriums des Kandel und der öffentlithen 
Arbeiten vom 28: Sepkeinber curr. beinetfi,'daf jene 


Summe, um welde ſich der BVerfidierungsaitfchlag im 
Laufe ded Jahres in Folge von Officialſchäzungen mins 
dert, von dem Vorausſchlag gleichfalls betroffen wird, 
und da ein Rüderfag hievon gemäß’ Akt. 84 Zurh ange 
führten Ort ausgeſchloſſen Ift, fo bildet ſich Auf fildhe Weife 
eine Einnahme, deren Verrechnung künftig auf Grund 
des audjuzeigenden Geſammtbetrages aller Offieialminde⸗ 
rungen unter einer, beſonderen Abtheilung des Tit. IV, 
zu geſchehen hat. lie 

Die‘ Pertipfenten ‘der Brähdhffefurängbeltiiige Haben 
demnad auf den Grund eined”von der Berwälltingäbes 
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hoͤrde zu erholenden,, ald Rechnungäbeleg dienenden fpecis 
ſtſchen Nachweiſes über bie Summe der officiellen Minde⸗ 
rungen und Abſtriche (welche mit jener, die nach der An⸗ 
ordnung vom 22. Auguft curr. — Kreiß:Amtöblatt Nr. 


70 — am Schluffe der Hauprüberficht beiqufegen ift, und 


mit ben vorſchriftsmaͤßig zu prüfenden Verzeichniſſen der 
Brahbverfiherungd: Infpeftoren übereinftimmen muß) die 
Borausfchlagsbeiträge hiefür in obiger Weife gefondert in 
Einnahme zu fielen, 
Bayreuth, den 8. November 1859. 
Konigliche Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num, 3951. 
(Die Belohnung und Belobung muihroller Handlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle hat bezüglich der für das 
Berwaltungsjahr 1855 eingefommenen Anträge auf Bes 
Iohnung und Belobung muthvolfer Handlungen nad Eins 
ficht und Prüfung ber hierüber gepflogenen Erhebungen 
befchloffen, was folgt: R 

L Beloßnungen 
werben zuerkannt: 

1) dem lebigen Michael Boit von Neubau, K. Lands 
gerichtd Weidenberg, welcher am 18. Juni v. 8. 
aus bem fogenannten Seeweiher bei Neubau, In 
welchem 4 Knaben beim Baden in die größte Les 
benbgefahr gerathen und bereit verfunfen waren, 
drei von denfelben an einer fehr tiefen Stelle mit 
‚großer Gefahr für fein Leben, rettete (während der 
vierte ertrank), 30 fl.,. mit Worten breifig Gulden. 

2) Dem Steinbreher Michael Hojer von Baunach, 
welcher am 11. Februar I. 38. den 12jährigen 
Sohn des Korbmachers Nikolaus Sittig von 
Reuenſee dadurch vom Tode des Ertrinkens erret⸗ 
tete, daß er ih mit großer Gefahr für fein Leben 


3) 


4) 


5) 


6) 
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auf der ſchwachen und bereitd mit Waſſer überlaus 
fenen Eisdecke des tiefen Weiherd, der circa 100 
Schritte vom Ufer entfernten Stelle näherte und 
dem an ber Eisdecke fih feflhaltenden Berunglüds 
ten durch Zureichung einer Stange ermöglichte, 
wieder auf die Eisdecke zu gelangen: und glücklich 
das Ufer zu erreihen, 15 fl., mit Worten fünf 
zehn Gulden. 

Dem Dienfttnehte Friedrih Linhardt von Bent 
umd zur Zeit in Weißdorf, K. Landgerihts Mündys. 
berg, welcher am 19. Juli I. 38. den vierjährigen 
Knaben des Webermeifterd Johann Adam Schmalz 
von Weißdorf aus dem dortigen tiefen Dorfteide, 
und zwar, ba er ſelbſt nicht ſchwimmen fonnte, mit 
augenfcheinlicher Gefahr für fein Leben, vom Tode . 


errettete, 15 fl., mit Worten fünfjehn Gulden. 


Dem Korbflehter Johann Georg Grünert von 
Reudroßenfeld, Landgerichts Kulmbach, welchet mit 
Unterfrüägung bed Korbflechters Michael Grünert 
von da den fünfjährigen Sohn des Webermeifterd 
Johann Lauterbach von Neuproßenfeld aus 
dem Mainfluß, in dem er am 22. Dectober v. 8. 
unterhalb der Mühle zu Reubroßenfelb gefallen 
war, mit Gefahr für feine Geſundheit und fein 
Leben aud einer tiefem Stelle des Fluſſes heraus— 
309, 15 fl., mit Worten fünfzehn Gulden. . 
Dem Korbmaher Georg Schardt von Midelau 

und dem ledigen Auguft Nemert von da, weiche 
den Dienfttneht Georg Motfhenbader von 
Michelau, der am 10. Muguft I. Is. beim Baden 
in den circa 15 Fuß tiefen Dümpfel unterhalb 
der Micelauer Mühle gerieth und dem Ertrinten 
bereitß nahe war, durch rafches und entſchloſſenes 
Handeln, mit augenfheinlicher Gefahr für ihr Reben, 
retteten, jedem 10 fl., mit Worten zehn Gulden. 

Am 24. October v. Is. gerieth ferner der Dienſt⸗ 
tnecht Andreas Käppel von Markersreuth in 
dem Blerleller ſeines Dienſtherrn, des Gaſtwirths 
Keltfch von Weißdorf, K. Landgerichts Münd: 
berg, wo ſich eine bedeutende Quantität Bier in 
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heftiger, Gährung befand, in die augenfcheinlichfte 
Gefahr, durch das in großem Maafe entwidelte 


fohlenfaure Gas dem Erftidungstode zu verfallen; 


lag auch bereitd befinnungslos am Fußboden des 
Kellers. Mit rafcher Entfchloffenheit und aͤußet⸗ 
fter Gefahr für das eigene Leben verſuchten Bütt⸗ 
nermeifter Chriftoph Lenk und befien Sohn Fries 
drich Lenk die Rettung- des DVerunglüdten, würs 
den aber, felbft alsbald betäubt, das Opfer ihres 
menfchenfreundlihen Unternehmens geworden feyn, 
wären fie nicht beide zugleich mit Andreas Käps 
pel durd den Dienftincht Erhardt Kießling 
und den beurtaubten Soldaten Johanıı Brudner 
von Sparneck, welche hiebei feibft gleichfalls ſich 
ber äußerften Gefahr ohme Zögern ausſetzten, recht⸗ 
zeitig noch aus dem Kellerraume gebracht und vom 
fiheren Erſtickungstode gerettet worden. 

Sn Anerfennung diefer edlen und aufopfernden 
Handlungäweife erhält jeder der vier Betheiligten, 
nämlich Chriftoph Lenk, Friedrih Lenk, Erhardt 
Kiefling und Johann Brudner eine Beloh- 
nung von 20 fl., mit Worten zwanzig Gulden. 
Sclüßli wird nod bemerkt, daß auch ber Kors 
poral Johann Berfohn in ber I. Schügen-Eoms 
pagnie bed K. 5. Infanterie» Regiments Großher⸗ 
303 von Heffen zu Bamberg in anerfennender 
Würdigung feined am 4. September v. 8. bei 
dem in der Behaufung bed Weinwirths Sevin 
in Bamberg ausgebrocdhenen Brande an den Tag 
gelegten entfchloffenen und aufopfernden Benehmens, 
welchem die Lebenärettung der Frau und der Mayb 
des Sevin und bie Verhütung eined größeren 
Brandunglüds vorzugsweiſe zu verbanfen war, 
bereitö durch gefonderte Entſchlleßung eine Belohnung 
von 25 fl., mit Worten fünf und zwanzig Gulden, 
ausbezahlt erhalten hat. 

Ferner werden nachfolgende befondere 
U. Belobungen 


7 


— 


querfannt: 


1) Dem Kaminfehrermeifteer Georg Schmidt von. 


1232 


Burgebrach, welder am 11. Januar 1. 38. bei 
dem in einem Kamine deö dortigen Gafthaufes zum 

* Hirſchen ausgebrochenen Brand mit eigener Auf⸗ 
opferung, ſowie mit Muth und Umſicht zunaͤchſt bie 
Beſeltigung groͤßerer Gefahr erzielte und bei dem 
damaligen heftigen Winde die Beforgniß einer Wei⸗ 
terverbreitung über den ganzen Marktflecken wirk- 
ſam bejeitigte, 

2) Den beiden Floßfnehten Andread Fiedler von 
Kronach und Johann Martin von Höfles, welche 
am 25. Mai l. 38. den der Garniſons⸗Compagnie 
auf der Feftung Rofenberg angehörigen Soldaten 
Theobald Weidenbah aus dem fogenannten 
Dümpfel unterhalb des Steges bei Höfled mit eis 
gener Gefahr vom Ertrinfen erretteten. 

3) Dem Korbflehter Mihael Grünert von Ren: 
droßenfeld, K. Landgerichts Kulmbach, welcher dem 
oben sub Rr. I. 4 aufgeführten Johann Georg 
Grürert bei Rettung des fünfjährigen Johann 
Lauterbach wefentlide Unterftügung leiftete. 

Bayreuth, den 1. November 1859, 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4065. 
(Den Bollzug det GHeimarhb« Gefepes, bier die fogenannten 
Rüdattefte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Regierungs = Ausfchreiben im rubrigirten Betreffe 
vom 12. October 1855, Kreids Amtöblatt pag. 1305, 
beftimmt zur Regelung des Berfahrens bei Ausftellung fos 
genannter Rüdattefte, wird von Seite mehrerer Unterbes 
hörden infoferne irrig aufgefaßt, ald man von der Annahme 
auszugehen pflegt, daß die dortſelbſt erwähnten, kuratel⸗ 
amtlich zu beftätigenden Gemeinbebefhlüffe, durch 
weldye außerehelihen Kindern bei Berheiratfung ihrer 
Mütter die biöherige Heimath der legteren nad) Art. I, 
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Ziff. 1 des Gefeged vom 71. September 1825 borbehals 
ten werden will, jederzeit eine vorgängige Berfammlung 
der Gefammtgemeinde veraudfege und von ber letz⸗ 
teren felöft zu faffen ſeyen. 

Da eine derartige Anmahme mit ber Beftimmung in 
‚$. 104 des revidirten Gemeinde » Ebifts in Widerſpruch 
fiehen würde, fo bedarf diefelbe der Berichtigung und hat 
daher die unterfertigte Stelle erläuternd zu dem allegirten 
Ausfchreiben darauf Hinzumelfen, daß bie Faſſung derartis 
ger Befchlüffe in die gefegliche Zuftändigfeit des @emeindes 
Ausſchuſſes vertiefen iſt un daß biefelben dem gegebe⸗ 
nen Orte vorgezeichneten Verfahren unterliegen. 

Bayreuth ‚den 7. November 1859. 

Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freier von Bodewils, Präfldent. 
Graf. 





Ad Num. 3894. | 
Betanntmadung. 


(Agenturen der Elberfelder Mobiliar » Beuerverflcherungd» 
Geſellſchaft' betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entſchließung des K. Staatd = Miniftes 
riums des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 5. 
d. Mis. ift die Aufftellung des Kaufmanns Robert Loy 
von Weißenftadt, K. Landgerichts Kirchenlamiß, als Agen⸗ 
ten der Elberfelder Mobillar-Feuerverſichetungs-Geſell⸗ 
ſchaft für den neu errichteten Zandgerihtd > Bezirk Thiers⸗ 
Heim unter Fortdauer feiner Agentur für'die Landgerichts⸗ 
Bezirke Kirchenlamig und Wunfiedel beftätigt worden, mad 
hiermit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, den 8. November 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr won -Podemwils, Präfdent. 
Graf. 


1234 
Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
24. October I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, die 
an. dem Wechfel: Appellationdgerichte von Oberfranfen ers 
ledigte Rathöftelle dem Appellationsgerihtd-Rathe Max 
v. Enhuber zu verleihen. 

« — — * 


* 


Nach Beſchluß der K. Kreis-Regierung vom 22. und 
23. October d. Is. wurden 
I. bei dem Landwehr: Bataillon Münchberg 
a) der K. J. Landgerichts-Affeffor Hermann Sonders 
"mann zum Bataillonds Auditor, 
b) der praftifhe Arzt Dr. Hering zum Bataillonds 
Arzt, 
II. bei der Landwehr in Helmbrechts 
der Kaufmann Chriſtian Pohlmann: zum Unler⸗ 
lieutenant ernannt, 


* 


Der Schulverweſer Eis mann in Oberrodad wurde 
auf ein Jahr beurlaubt und ſeine Stelle dem Schulver⸗ 
weſer Georg. Helm zu Högen (Oberpfalz) übertragen. 
Die Schulverweier- Bodenfhag in Franfenderg und 
Strehl in Bergnerdreuth wurden gegenfeitig verjept. 


i 
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Nro. 93. 


Bayreuth, Mittwoch den 16. 





November 1859, 





Subalt: 
Gurfiren falſcher Münzen. — Landeöverwelfung des Wilhelm Paul von Steinau in Churheſſen. — Eurflren eines falſchen 


öfterreichifchen Kronenthalers. — Sanpeöverweilung des Richard Pauli von 


Hochſtadt in Churheſſen — Wirverbefegung 


der Brhrftelle für den Mealien= und franzöflihen Sprach» Unterricht am ver K. Gewerbeſchule zu Kaufbeuren, — Abs 


Haltung der erſten Schwurgerichteflgung im Fahre 1860, 


Erlbach. — Dienfled » Nachrichten. 


— — 


Ad Num. 3123. 5 
An ſaͤmmiliche Diftrifts- Poligeibehörben von Oberfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Anzeige des K. Bezirlsunterſuchungsrichters zu 
Koͤßting wurden Ende September I. 38. einem verdächtis 
gen Individuum 3 falſche Kronenthaler, nämlich 

1) ein oͤſterreichiſcher Brabanter mit der Jahres zahl 

1796, 

2) ein badifcher mit ber Jahreszahl 1833, 

3) ein württembergifcher mit der Jahreszahl 1837, 
ferner 

4) ein verrofteter eiferner Münzftempel mit der Wap- 

penfeite eines churheſſiſchen Sechſers 
abgenommen. 2 

Die hierüber eingeleitete firafrechtliche Unterfuhung 
blieb zur Zeit ohne Erfolg. 

Die obenbezeichneten 3 falfchen Kronenthaler befteben 
nad dem erholten Gutachten des K Haupt: Müngs und 


— Grledigung ver Pfarrei Traursfirhen, Dekanats Markt 





Etempelamted aus fogenanntem Ranonenmetall, und zwar, 
fo viel ſich nad) der Farbe des Etriches beurtheilen läßt, 
von gleiher Miſchung; fie find in Formen von Sand ges 
goffen, welche nad ächten Stüden angefertigt worden find, 

Die Randfcrift und Randverzierung ift eigens eins 
geſchlagen. 

An den zwei Stüden öſterreichiſchen und württembe 
gifchen Gepräges find nod tie Spuren einer Berfilberung 
fihtbar. 

Die Umſchriften auf den 3 Thalern find bie nämlicdhen, 
wie auf den ädhten, nämlich z 

ad ı) Franeiscus II. etc. etc. 

ad 2) Leopold Grossherzog etc. etc. 
ad 3) Wilhelm König etc. etc. 

Der Stempel weißt deutlih auf den Berfuc einer 
Münzfälihung und das Vorhandenfeygn von Apparaten 
dazu bin; denn die Fotm des Stempels zeigt, daß er zum 
Einfegen in eine Preffe befimmt war, und zwar für eine 
Ihon vorhandene Preſſe; ebenfo läßt fich aunehmen, daß 
auc'nod ein zweiter Stempel dagewefen jeyn muß. 


Indem vor Annahme ber obenbezeichneten falſchen 
Münzen verwarnt wird, werben hiemit ſäͤmmtliche Diſtrilts⸗ 
Pollzelbehoͤrden des Kreiſes angewieſen, nach Berfertigung 
und Verbreitung geeignete Spaͤhe zu verfügen und im 
Falle gewordener Entdedung nad) * —— Vor⸗ 
ſchriften fuͤrzuſchreiten. 

Bayreuth, den 8. November 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3121. 


An die K. Stadikommiſſariate und fämmtliche Diſtrikts- 
Bolizeibebörnen von Oberfranfen. 


(Landedverweifung des Wibhlelm Paul von Steinau in 
Churheſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtöfräftiged Erkenntniß bed 8. Bezirksgerichts 
Aſchaffenburg vom 15. September l. 38, wurde der ledige 
Müller Wilhelm Ba ul von Steinau, im Churfürftenthume 
Heſſen, wegen Verbrechens der unerzwungenen unfreiwillis 
gen Unzucht zu einer einjährigen Arbeitshausſtrafe und zur 
Randeöverweifung nach erftandener Strafe verurtheilt. 

Dbengenannte Behörden erhalten hlevon unter Mits 
theilung des Signalementd zur Einleitung des mit autos 
graphirtem Regierungsausfchreiben vom 24. October 1854 
vorgefhriebenen Verfahrens Kenntniß. 

Bayreuth, den 5. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 
Signalement 
des Wilhelm Paul von Steinau. 


Alter 24 Jahre, Größe 5° 9, Haare blond, Stine 
rund, Augen grau, Nafe breit, 


Mund proportionirt, 


Zaͤhne gut, Kinn rund, Gefiht oval, Statur ſchlaut, 
Beſondere Kennzeichen: 


am Zeigefinger der rechten Hand 
eine Narbe und geringe Kuimmung des vorderen Gliedes. 


Ad Num. 3012. 
An ſammiliche Diſtrikte -Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Turſtren eine® falfchen oͤſterreichiſchen Kronenthalers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige bed K. Landgerichts Marftbreit wurde 
unterm 15. Auguft -I. Is. zu Marftbreit bie Verausga— 
bung eined Kronenthalers verfucht, welcher ſich nach Gut⸗ 
achten des K. Haupt: Münzs und Stempels Amtes ala 
falfch erwies. 

Derſelbe if öfterreihifhen Gepräges und befteht aus 
einer wertblofen Metallmifhung, und ift mit falſchen 
Stempeln geprägt und an der Oberfläche verfilbert. 

Indem vor Annahme folcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an obengennante Behörden der Auftrag, nad) Ber: 
fertigung und Berbreitung derſelben Spähe zu verfügen 
und im Entdedungdfalle beftehender Vorſchrift gemäß zu 
verfügen. 

Bayreuth, den 8. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Rammer deö Snnern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 3536. 


An die K. Stadtlommiffariate und fämmtliche Diſtrikts. Poll⸗ 
jeibehörnen von Oberfranfen, 


(Ranvdetverwweifung det Richard Pauli von —— in 
Churheſſen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch rechtöfräftiges Erfenntniß des K. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 28. September I. 38. wurde ber Hand⸗ 
lungstommis Rihard Pauli von Hochftadt, im Churfür⸗ 
ſtenthum Heſſen, wegen dreier Verbrechen ber Unterſchlagung 
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in eine achtjährige Feſtungkſirafe III. Grades und zur 
Randesverweifung nad erftandener Strafe verurtheilt. 
Unter nachſtehender Mittheilung des Signalements 
erhalten bie, obengenannten Behörden hievon zur Einleis 
tung des mit autographirtem RegierungssAusfchreiben vom 
24. October 1854 angeordneten Verfahrens Kenntniß. 
Bayreuth, den 5. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freihere von Podewils, Präſident. 
Graf. 
* * „» 
Signalement. 
Alter 21 Zahre, Größe 5° 3°, Haare bunfelplond, 
Augenbrauen dunfelbraun, Augen braun, Nafe mittel, 
Gefiht rund, Gefichtäfarbe gefund. 





Ad Num. 4318. 


Setanntmadung 
(Die Wieverbefegung der Lehrſtelle für den Realien- und 
frangöftfhen Sprach - Unterricht an der K. Grwerbeidule zu 
j Kaufbeuren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Lehrſtelle für den Realiens und feangöflichen 
Sprach = Unterriht an der K. Gewerbd Schule zu Kauf—⸗ 
beuren, mit welcher der jährlihe Normalgehalt von 600 fl. 
nebft den vorfchriftämäßigen Dienftalterdzulagen verbunden 
iſt, fam neuerdings wieder in Erledigung. 

Bewerber um diefelbe haben ihre mit legalen Zeugnifs 
fen über Befähigung , fowie fittlihe und ſtaatsbürgerlliche 
Sintegrität belegten Grfuhe binnen 4 Wochen bei dem 
Stadtmagiftrate Kaufbeuren, welchem das Präfentationds 
recht zuſteht, einzureichen, 

Augsburg, den 8. November 1859. 
Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Sammer des Innern. 
Freiherr von Lerhenfeld, Präfident. 
Faber. 


’ 
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Ad Num. 25, 
Betanntmadung. 
(Die Abhaltung der erflen Schwurgeritefigung im Jahre 
1860 betreffend.) 

Das K. Staats: Miniftertum der Juſtiz hat in Boll 
ziehung der Artikel 18 und 114 bed @efeged vom 10. 
November. 1848 (Gefegblatt Ar. 25) die Eröffnung der 
erften für Oberfranken im Jahre 1860 zu Bayreuth abs 
zuhaltenden Schwurgerihtöfigung auf 

Montag den 27. Februar 1860 
feftgefegt und zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes 
den Rath des K. Appellationdgerihtd von Oberfranfen, 
Sobann Lamprecht, dann zu beffen Stellvertreter den 
Rath) des K. Bezirkögerihtd Bayreuth, Mar Baumgar— 
ten ernannt. 

Bamiberg, den 4. November 1859. 
Präfidium des Königl. Appellationsgerigte 
von DOberfranfen. 
v. Kleinfhrod. 


Ad Num. 522. 


(Erlerigung der Pfarrei Trautslirchen, Dekanais Mft. 
Erlbach beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch den Tod bed biöherigen Pfarrers ift die Pfars 
rei Trautstirchen, Dekanats Mft. Erlbach, in Erledigung 
gekommen, und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer— 
bung bis zum 1. Januar fünft. Is. mit IRRE Bezüs 
gen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 


An baarem bee . of FM 
An Raturalien : 
174 Klafter weiches Scheitholz A 
shi. 2.2.0. se 
5 Klafter weiches Stochholz & ı fl. 
20 tr.. 6l. 40 kr. 


Bon dieſem Holzbezuge wird wer 
gen Unzulaͤnglichkeit der belafteten 
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Walbungen nur $ in natura ver» 
abreicht, J aber in Geld nach dem 
Zotalpreife bezahlt, jedoch nur in 
fo lange, bid der Waldſtand ed 
wieber gefattet, das ganze Duans * 
tum in natura zu liefern. 
3) Aus Stifumgsfafen: 
An baarem Gele . » 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe mit 
Detonomiegebäuden 
Der bauliche Zuftand ber ——— 
bäude iſt ſchlecht, fo daß in eini⸗ 
gen Jahren ein Neubau ſtattſin⸗ 
den dürfte, Die Wendung der 
dringendften Baugebrechen ſteht 
im kommenden Jahre in Ausſicht. 
Aus Grundftüden 
IH. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöſungskapitalien und 
firirte Gefälle . » » 


” . — 


os f.30 fr, 


* * . . 


518 fl. 154 fr. 


Weiderecht 3 fl. — M 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienſtesfunklionen . . 181 fl.52 Fr. 


Summa 975 fl. 44 fr. 
Hievon die Laften ab mit 
Reinertrag 929 fl. 36$ fr. 

An freiwilligen Gefchenten 20 fl. 

Der Amtönachfolger hat ein zur Dedung von Pros 
geffoften aufgenommenes Paffivfapital zu 189 l. 474 fi, 
im Abſitzfriſten zu jaͤhrlich 30 fl. und ein Kapital zu 7 fl. 
36 fr. in 2 Abfigfeiften zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 31. Dctober 1859. 

Königlich proteffantifhes Eonfiftorium. 
Dr. Ranfe, v.n. 
Feigel. 


af 71 fr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich allers 
gnäbigft bewogen gefunden, unter'm 1. November I. 38. 
an das Landgericht Forchheim den Landrichter Friedrich 
Beiger von Weismain, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 

zum Landrichter von Weismain den I. Affeffor daſelbſt, 
May Zofeph Wagner, zu befördern; 

um I. Affeffor des Landgerichts Weismain den dorti⸗ 
gen Affeffor Georg Reiter vorrüden zu faffen; 

an dad Landgericht Weismain den Affeffor Johann 
Georg Trampler von Kulmbach zu verfegen, und 

zum Aſſeſſot des Landgericht Kulmbad) den Acceffiften 
der Regierung von Mittelfranken, Kammer des Junern, 
Emil Ried! aus Kurzenaltheim zu ernennen; ferner 

unterm 2, November I, 58. auf die bei dem Landge⸗ 
richte Rehau eröffnete I. Affefforöftelle den dortigen Af⸗ 
ſeſſor Friedrich Wilhelm Zacharias Weißmann vorrüfs 
fen zu laffen, und 

auf die hiedurch fich erledigende Aſſeſſorſtelle daſelbſi 
den Aeceſſiſten der Regierung von Oberftanken, Kammer 
des Innern, Ernſt Schrön aus Hof, vom 1. Novem: 
ber 1. 38. an zu berufen. 





Won ber K. Kreisr Regierung wurde die Aufellung 
des Thierarztes Johann Engel von Jehendorf für bie 
Stadt Bayreuth, dann die Landgerichte Bayreuth und 


Weidenberg genchmiget. 





Die proteſtantiſche Schul« und Cantoräftelle Ströpens 
dorf wurde in Folge Präfentation dem Schulverweſet 
Joh. Martin Heberlein. in Ebneth übertragen. Zum 
Schulverwefer in Ebneth ift Verweſer Friedrich Ober 
länder in Döberfhüg, unter Entbindung vom Antritte 
der Echyulverwefung Horbach, und zum Verweſer der letz⸗ 
teren Schule Erpeftant Joh. Heß, ſeither in Soldmühl, 
ernannt, und ferner Echulverwefer Ernft Friedrich in 
Strößendorf zum Schullehrer in Alladerf befördert worden, 


— — — — 





von Oberfranken. 
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Bayreuth, Sonnabend den 19. November 1859; 


Inhalt: 
Befugniß zur Bereitung ‚und zur Abgabe von Molfen und Kräuterſäften. — Unterfuhung gegen Matbiat Glonning 


von Dftermietbing wegen Diebftahls, 


hier Landetverweiſung. 


— Collektengelder für dad Taubſtummen-VInſtitut zu 


Bamberg pro 1859. — Blokade von marokkaniſchen Serhäfen. — Verſicherung des unentgeldlich bezogenen Bauholzes 
gegen Brandſchaden. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerijchen Staatäpapiere. 





Ad Num. 29,156. 


ER SR 


(Die Befugniß zur Bereitung und zur Abgabe von Molfen 
And Kräuterfäften betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Es ift die Frage in Anregung gefommen, ob Molfen 
und Kräuterfäfte lediglich; ald medleiniſche Präparate anzu⸗ 
fehen feyen, und demnach nur von Apotheken bereitetiund 
verfauft werden bürfen, oder ob deren: Bereitung. und 
DBerfauf als der freien Konkurrenz üßerlaffen zu betrad;: 
ten ſey. | — 

Zur Befeitigung der hierüber | entftandenen Zweifel 
wird hiemit. Folgendes zur öffentlichen Kenntnif gebracht: 

1). Die gewöhnliche , einfache Molke erſcheint als land: 


: wirthſchaftliches Probuft, gleich ber Milch, der But⸗ 
ter und dem Kaͤſe, und iſt Daher der freien Konkur— 
renz überlaſſen, unterliegt jedoch den allgemeinen 

marktẽ und ſanitaͤtspolizeilichen Vorſchriften insbes 

ſondere auch der kuraͤrztlichen, beziehungsweiſe ges 
richtsaͤrztlichen Aufficht. * 
2) Da die Kräuterfäfte, einen integrirenden Theil den 
‚Moktenfuren. bilden, fo fteht ihre Bereitung cbenfo, 
wile bie —| der Molke unter mebieinalpolis 
zeittcher Aufficht. '- Tore 
Es unterlicht aber feinem Anftande, daß die Beſitzer 
von Molkenkuranſtallen die gewöhnlichen Kräuterfäfte, bes 
ſtehend aus leontod, taraxacum, veronica heoca- 
bunga, sisymbrium, nasturtium aquaticum, trifo- 
lim ;fibrinuuf, ‚tussilago, cochlehria,  chelidonium, 
fumaria und’cardaus: benedictus, bereiten und an ihre 
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Kurgäfte abgeben, wogegen Säfte aus Pflanzen, bie zu 
den ftärfer wirfenden, narfotifchen oder draftifchen gezählt 
werben, nur auf. biſondete ſcriftiſche Verordnung eines 
zur Praxis berechtigten Arztes und nur in den Apotheken 
bereitet werden duͤrfen. Was hier den Beſitzern von Mol: 


fenfur=Anftalten eingeräumt ift, fteht in gleicher Weiſe 


auch anderen Perſonen, welche ebenfalls nicht Apotheker 
find, unter Vorbehalt der medicinalpolizeilichen Aufficht 
des betreffenden Gexichtsarztes zu. 


Bayreuth, den 11. Rovember 1859 


Königlide Regierung don Oberfranken, 
 Rammerbed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 


Ad Num. 3450. 


An die Königl. Stabtfommiffariate und ſämmtliche Diftrifte- 
Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Unterfühung gegen Mathias G tonning von Oſtermiething, 
wegen. Diebſtahle, bier Landebverweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskraͤftlges Erkenntniß des K. Bezirksge— 
richts Waſſerburg vom 7. September I. Is. wurde Mathias 
Slonning, Tediger Dienftfneht von Oftermiething , K 
2. Öfterreichifchen Bezirlsamts Wildshut, wegen erſchwer⸗ 
ten Diebftahlövergehen® zu viermonatlicher Gefänguißftrafe 
verurtheilt, die ausgefprochene Strafe jedoch dahin umges 
wanbelt, daß Glonning über bie Landesgrenze gefchafft, 
an feine Heimathbehoͤrde überliefert und des Landes ver: 
wiefen werbe. 2 

Sämmtlihe obengenannte Behörden erhalten unter 
gfeichzeitiger Mittheilung des Signalements de ıc. Glo n⸗ 
ning, befien Ueberlieferung an’ das K. K. Bezirksamt 
Wildshut bereitd erfolgt iR, hlevon mit. dem Auftrage 


# Kenntniß, gegen ben Genannten das durch autographirteß 
Begierungs = Ausfreiben vom 28, October 1854 vorges 
fhriebene Verfahren in: Anwendung zu bringen. 

Bayreuth, den 10. November 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


* “. * 


Signalement des Mathias Glounlnge 
Alter: 27 Jahre. Größe: 5° 8%. Haare: braun. 
Augenbrauen: blond. Augen: grau. Nafe: did. Mund: 


proporttionirt. Geſichtsfarbe: geſund. Geſicht: länglicht. 
Bart: ohne. Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 3957. 
Befanntmadung. 


(Die Eolleftengelver für das Taubftummen-Inftitut zu Bam» 
berg pro 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn der nachfolgenden Zufammenftellung wird das Er— 
gebniß der, zur Unterftügung armer Taubftummen in 
Bamberg, am XI. Sonntage nah Pfingften 1859 in 
den fatholifhen Pfarr» und Filialkirchen des Regierungs⸗ 
bezirles von Oberfranfen veranftalteten Kirchen » Eollefte 
zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, den 10. November 1859, 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


= Berzeiäniß — J 
ber zur Unterſtützung armer Taubſtummen zu Bamberg am XI. Sonntage nach Pfingſten 1859 in den side 
Dekanaten des Regierungsbezirtes Oberfranken eingegangenen Collektengelder. 
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Bayreuth, den 10. Rovember 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern 


Freihere von Pobewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 4344. 
(Die Blofade von marokkaniſchen Seehäfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät, des Könige. 


Zu Folge hoͤchſten Referipts des K. Staats» Minifte: 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten wird 
hiemit zur Kenntnißnahme des etwa betheiligten Handels⸗ 
ſtandes gebracht, daß nach einer Bekanntmachung der K. 
ſpaniſchen Regierung vom 30. v. I. die maroffanifüien 
Sechäfen:' 

Zanger, 

Tetuanund 26* 

Latache; 
am 28. ejusdem durch eine entſprechende Anzahl K. ſpa— 
niſcher Kriegsſchiffe in den Blotadezuſtand verſetzt wor⸗ 
den ſind. 

Bayreuth, den 14. November 1859. 


Königlihe Regierung von "Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podemils, Präfident. 
De Graf. 


Ad Num. 4502. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden und an bie Brand« 
verficherungd» Infpeftoren in Oberfranken. 


(Die Verfiherung des unentgeldlich bezogenen Bauholjes 
gegen Brandſchaden betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Vorſchrift in Art. 22 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 über Brandverfiherung bezüglich des Bauholzes, 
welches Dritte unentgelblich zu leiften haben, und welches 

nicht in die Anſchlags-, resp. Verfiherungs : Summe des 
Gehäudebefigers mit aufgenommen werben barf, hat nur 
den Zwed, daß im Falle eined Brandes der Gebäubes 
Befiger nit Doppelte Entſchaͤdigung für dad Baus 
Holz erhalte, nämlih den in der Berfiherungd: Summe 


s * 


enthaltenen Betrag von. der Affefuranz = Anftalt und das 
zum Wiederaufbau deffelben Gebäudes nöthige Bauholz 
von dem zur unentgelblihen Abgabe Berpflichteten. 

Deshalb ift bereitd durch lithographirtes Regierung 
Ausſchreiben vom 12. April 1853, Nr, 21,404 

die bei Feſtſehung ber Brandverfiherungs » Summe 

zu nehmende Rüdficht auf das unentgeldlicd bezogene 

Bauholz betr., Ziffer 4, lit: f. f 
erläutert worben, daß in ſolchen Fällen der Werth, des 
Bauholzes nur in foweit von der Anfhlagd: Summe abzus 
ziehen ift, ald es der, Gebäubebefiger unentgelblic erhält, 
daß demnach die Koften ded Fuhrlohns und des Behauens 
folder Hölzer, welche der Befiger felbft beftreiten muß, 
nicht mit abzuziehen find, fondern in den Koftenbeirag bed 
Baues, alfo “in die Berfiherungd- Summe mit aufges 
nommen werden fönnen. 

Nun beftand nod dad Bedenken, daß nach den bau— 
polizeilichen Vorfchriften die Neubauten maffiv aufgeführt 
und fomit zu Umfaffungswänden in der Regel feine Holz⸗ 
theile verwendet werben follen,, woraus fih ein Nachtheil 
für den Befiger in foferne ergeben würde, ald er dasjenige 
unentgeldlich bezogene Holz an feinen ftehenden Gebäuden 
nicht verſichern könnte, welches er doch, im Falle eines 
Brandes bei dem Wiederaufbau durch Steinmateriale ers 
fegen müßte, während er ſolches Material nicht unentgeld- 
lich erhalten würde, 

Dad K. Staat?» Minifterium bed Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat daher durch Entſchließung vom 
26. October d. Js., Nr. 2707, den Zahreöbericht ber 
BrandverfiherungssInfpeftoren pro 1855 betr., erläutert, 
daf eine Audnahme vom Art. 22 des Geſetzes zu Gunften 
des Gebäubebefigers, nämlich durch Zulaffung feiner Vers 
fiherung des unentgelblich bezogenen Bauholzes, unter 
der Boraudfegung geftattet werben fann, daß ber Ges 
bäudebefiger bei der Berfiherung ausdrücklich ers 
flärt, die Miwerſicherung der: unentgeldlich bezogenen 
Holjtheile nur in Rüdfiht auf den kuͤnftig nothwendigen 
Maſſivbau bewirken und auf die Entfchädigung für ben 
Fall verzichten zu wollen, wenn gleichwohl unentgeld« 
lich bezogenes Bauholz zu @ebäubetheilen verwende wurde, 
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welche in Folge erlangter Dißpenfation gegen die beſtehen⸗ 
den Bauvorfchriften nicht maſſiv bergeftellt werben follten, 
Sn folhen Fällen müffen die ungeachtet des unentgeld⸗ 
lichen Bezug des Bauholzes zur Berfiherung zugelaffenen 
Holztheile, obfhon ihr Betrag unter der ganzen Berfihes 
rungd = Summe bed betreffenden Gebäudes begriffen ift, 
doch noch gefondert berechnet, resp. angeſchlagen und mit 
ihrem unter der Hauptfumme enthaltenen fpeziellen Betrag 
in der legten Rubrif des Brandfatafterd vorgemerkt werben. 
Thüren, Dahbalfen und andere Holztheile, welche beim 
Reubau nicht duch Steinmaterial erfegt werden, eignen 
ſich demnach nicht er Verfiherung durch den Gebäudes 
befiger. 
Hiernach ift fi zu achten, 
Bayreuth, den 12. November 1859. 
Königlihe Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Dieuftes : Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sid · ver⸗ 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 31. October d. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte zweite pros 
teftantifche Pfarrftelle in Arzberg, Dekanats Wunſiedel, 
dem Piarramtd-Gandidaten und dermaligen ftabilen Vikar 
in Warmenfteinad, Friedrich Sebaftian Friedmann, zu 
verleihen, 


Nach Höchften Minifterials Refeript vom 9. November 

d. %8 haben Seine Majeftät Eid allerhoͤchſt bewo⸗ 

gen gefunden, in allergnäbigfter Würdigung der Verbienfte 

derjenigen Geiftlihen und Schullehrer, welche fi einer 

hervorragenden Thätigfeit im öffentlichen Unterrichts-⸗ und 

Erzichungswefen befleißen, den Rachgenannten die beige⸗ 
fegten Auszeichnungen allerhuldvollft zu verleihen: 

I. Das Ritterfreug des Verdienſtordens 
vom heiligen Midael: | 

dem proteftantifchen Pfarrer, Dekan, Stadtſchulen⸗ 
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Referenten, Diftriktd - Schulinfpeftor: und Kreis 
ſcholarchen Jakob Lang zu Hof. 
U. Die goldene Ehrenmünze, des Berbienfe 
-OrdensderbayerifhenKtome: ' 
dem Schullehrer Lorenz Ludwig zu Bindlach. 
DI. Die ſilberne Ehrenmünze des Verdienſt 
Ordens der bayeriſchen Krone: 
den Schullehrern: 
1) Franz Georg Martin zu Höcftadt, 
2) Georg Friedrich Bod zu Begenftein. 
IV. Deffentlihe belobende Anerkennung im 
Negierungsblatte:, 
0) aus der Zahl der Geiftlidhen: 
dem Pfarrer, Diftriftd »Schulinfpeftor und -Prüs 


fungs = Commiffär,, Priefter Gabriel F ellngr in 
Kronad) ; 


b) aus der Zahl der Schullehrer; 

1) dem Schullehrer Georg Michael Zeymer in 
Hof, 

2) dem Scullehrer Johann Deuerling in 
Stadtſteinach, 

3) dem Schullehrer Philipp re zu 
Boppendorf, 

4) dem Edullehrer Joſeph — in 
Bamberg. 


5) dem Schullehrer Johann Shrifian Künzel 
in Bayreuth, 
6) dem Schullehrer Franz Martin zu Oberhaid. 
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Nro. 95. 


 Baprentb, Mittwoch den 23. November 1859. 


balt: 


In 
Bagantin Eva König von Waldſaſſen. — "Borbereitungdeinterridt der Schullehrlinge. — Getreide-Preife für den Monat 
Detober 1859. — Heimlihe Entweihung des Schubmacherlehrlings Joſeph Deubzer von Kemnath. — Bällbung des 
Amieſiegeld des K. Landgerichts Roding. — Einführung des Lehrbuchs über gewerbliche Buchführung von @. Fr. Heu⸗ 
niſch bei dem Unterrichte an Gewerbö- und Beiertageichulen. — Megifter zu den Gelege und Regierungeblättern, — 
Erlevigung des K. Kantond» Bhyfikaret Göllheim. — Dienfled» Nachricht. — Eourd der bahyeriſchen Staatepapiere. 





Ad Num. 4682. 
An fünmtlihe Diftrifts» Polizeibebörven und —— 
Magiſtrate von Oberfranken. 
(Die Vagantin Eva König von Waldſaſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die untern 28. v. Mts. gegen die ledige Eva König 
von Waldjaffen angeordnete Spähe (Kreid:Amtsblatt Seite 
1191) wird hiemit zurüdgenommen , nachdem biefelbe bes 
reits in ihre Keimathögemeinde wieder zurüdgefehrt iſt. 
Bayreuth, den 17. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Bodemwils, Präfident. 
Graf, 
— — — 
Ad Num. 4970. 
An fämmtlihe Diftritis. Schuls Infpeftionen und Prüfungt- 
Gommiffäre von Oberfranken. 
(Den Borbereitungs» Unterricht der Schullehrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bel ber diesjährigen Aufnahme «Prüfung an den 


.auftragt, 


Schullehrer s Seminarien zu Bamberg und Altdorf ift die 
Wahrnehmung gemacht worden, daß die Schullehrlinge 
nicht in allen Lehrgegenftänden fo vollftändig unterrichtet 
und vorbereitet waren, wie es bie höchfte Berorbnung 
vom 15. Mai 1857 über die Bildumg der Lehrer im 
$. 8 für ben 3ten Curs vorfchreibt, und daß namentlich 
im Rechtſchreiben, im Rechnen und-in den gemeinnügigen 
Gegenftänden ungenügende Kenntniffe fi ergeben haben. 
Demnach werben die fämmtlihen Diſtrikts-Schul-Inſpek⸗ 
tionen und Prüfungs: Commiffäre von Oberfranken bes 
die Vorbereitungs » Lehrer hierauf aufmerffam 
zu machen, und zur Anwendung größerer Sorgfalt und 
zur genaueren Beobachtung der in ber böcdflen Verord⸗ 
nung enthaltenen beffallfigen Vorſchriften ernſtlich aufs 
zufodern. 
Bayreuth, ben 15. November 1859. 
Königlige Regierung von DOberfranten, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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m. 4174. | * 
— Monatliche Ueberſicht 
ee der 


Getreider-Preife in den größern Städten von DOberfranfen 
für den Monat October 1859. 
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— den 8. November 1880. 
 Königlide Regierung von Oberfranfen, Kammer de? Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤſident. 


Graf. 
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Ad Num. 4191. 


An ſämmiliche Diftrikis« Polizeibebörben von Oberfrantih.. 


(Die heimliche Entweihung des Schuhmacherlehrlings Joſeph 
Deubzer von Kemnath betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Die gegen den Schuhmaderlehrling Joſeph Deubzer 
von Kemnath durch Ausichreiben vom 20. Scptember d. 
Is. (Kreie-Amtöblatt S. 1116) angeordnete Spähe wirb 
hiermit zurüdgenommen, nahdem Deubzer im Landge- 
richtsbezitke Landau aufgegriffen und an das K. Rande 
richt Kemnath abgeliefert worden ijt. 


Bayreuth, den 17. November 1859, 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Snnern. 


Freiherr von Podewils, PBräfident. 


” 


Graf. 


- Ad Num. 4419. 
An die K. Stadtkommiſſariate und jämmiliche Diſtritis · 
VPolizeibe boͤrden von Oberfranken. 
(Zaͤlſchung des Amteſiegels des K. Landgerichts Roding sr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter'm 2. I, Mis wurde in der Stadt Erlangen ein 
Individuum verhaftet, weldes eine KHornplatte, auf bie 
eine Nahahıfung: des Amtöflegeld. des K. Landgerichts 
Roding eingravirt ift, und einen mit. diefem Siegel vers 
fehenen Vorweis nebſt Druckerſchwaͤrze bei ſich führte, 

Der Buchftabe N in dem Worte Roding ijt verfehrt 
gezeichnet und das Wort Roding fowohl, als auch die 
Umſchrift „Königlich bayeriſches Landgericht” im Verhälte 
niß zum Wappen fchief geftellt. 

Die obengenannten Behörden werben bievon zu dem Be: 
hufe in Kenntniß gefegt, um bei Viſtrung von Reifelegitumas 
tionen und bei allenfallfiger Produktion anderkr Urkunden 
die Aechthelt des Siegeld des Kl. Landgerichts Robing 
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forgfältigft zu unterfuchen und nad; dem Ergebniffe das 
Geeignete zu verfügen. 
Bayreuth, den 18. November 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num, 4746. 


Betfanntmadung 
An ſammiliche Stadiſchulen -Commifſtonen und Diflritie- 
Schul» Inipektionen von Oberfranken. 


(Die Einfſthrung ves Lehrbuch über gewerbliche Buchfüh- 
tung ton ©. Br. Heunifch bei dem’ Unterrichte an Ge— 
werbd= und Beiertagejchulen betr.) 


Im Namen Eeiner Majeflät des Königs. 


In Befolgung eines höchſten Referipts des KR. Stantd- 
Minifteriumg des Innern für Kitchen und Schul⸗ Anges 
legenheiten vom 12. d. Mte. wird das im Verlage der, 
Buchnerfhen Buchhandlung in Bamberg in 2 für Lehe 
ver und Schüler gefonderten Ausgaben erfchienene Lehr⸗ 


buch: „Anleitung zur gewerblichen Buchhaltung ſammt 


Uebungsaufgaben hiezu von G. Fr. Heunm iſch, zum Ge: 
brauche in den Sonn» und Feiertags-Schulen von Ober: 
„Franken“ hiemit anempfohlen. und werben die ſaͤmmtlichen 
Stadtſchulen-Commiſſionen und Diſtrikts-Schul⸗ Inſpek⸗ 
‚onen * von Oberſtanken zur Anſchaffung deſſelben, ſoweit 
es die cigtsmaßigen Mittel geſtatten, ermächtigt. 
Bayreuth, den 18, November 1859. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammerdes Innern 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num. 4582. 


An ſaͤmmiliche K. Landgerichte, Magiftrate und Gemeinde 
verwaltungen non Oberfranken, 
(Regifter zu den Geſetz und Negierungdblättern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Landtags »Archivariatd = Gehilfe S. J. Jandes 
beur beabfichtigt, eine 11te, dic Jahre 1856, 1857 
und 1858 umfaffende Fortfegung des Döllinger’fhen 
Regifterd über die in den Regierungs- und Gefegblättern 
enthaltenen Verordnungen , Bekanntmachungen und Ges 
fege, und zwar ald „neue Fortfegung ber Regiſter, I 
Band” in eigenem Berlage herauszugeben. 

Die oben bezeichneten Behörden und Gemeinden wer: 
den in Gemäßheit einer hödften Eutfchließung des Kol. 
Staats » Minifteriumd des Innern vom 12. d. Mts. ers 
maͤchtiget, das begeichnete Werk, foferne dieß ohne 
Veberfhreitung ihrer Regie-Mittel geſche— 
ben kann, anzufhaffen.. Nah dem Anfaufe ift das— 
felbe in dad Amtsinventar einzutragen. 

Bayreuth, ben 17. November 1859. 
BInigiine Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
| Graf. - 


Ad Num. 4711. 
Betanntmadhung. 
* Erledigung des Königl. Kantond-Phyſttates Goͤllheim 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des K. Kantons-Arztes Dr. Raab 
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iſt das K. Kantons-Phyſikat Goͤllheim in der Pfalz in 
Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle aus dem Regierungsbezirke 


‚ von Oberfranken haben ihre allenfallfigen Geſuche 


innerhalb 14 Tagen 
in der vorgefchriebenen Weife bei der unterfettigten Etelle 
einzureichen. 
Bayreuth, den 17. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammet bed Innern. 
' Freiherr von Podewils, Präfibent. 


Graf. 


Dienftes: Nachricht. 

Durch Entfchliefung der K. Regierung von Ober: 
frmfen, Kammer bed Sjnnern, vom 19, d, Mts. wurde 
die Funktion eines proteftantifchen Diſtrikts-Schulinſpek⸗ 
tord für den Bezirk des neu errichteten K. Landgerichts 
Thieröheim dem 8, Pfarrer Wirth zu Arzberg übertragen. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere, 





Augsburg, den 17. November 1859. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. — ar u... 92 
” ” ⸗ 963 
0 ne 
Per = il halbjährig : 9; 
—— 5, IV. Emission 
nn» 5 $& neue delto 
» , Grundrenten-Abfösungs-Oblig. 965 

79 


Bayer. Bank - Actien mit Div. Il. Sem, 





Königlich 
Kreis: 





von Oberfranken. 





a 


Nro. 96. 





Herftellung von Ortsftatiftifen. — Erledigung 


Bayreuth, Sonnabend den 26, November 1859, 





Zubalt: 
der Stadipfarrei Forchheint. — Katholiſche Schul», daun Klrchners⸗ 


Stelle zu Uetzing. — Verluſt eines Reifewafles. — Aufftellung eines Prüfungtfommifjärs für den Diftrift Bamberg II, 
und Burgebrach. — Lanbeöverweifung des Friedrich Klöpfer im Murhardt in Württemberg. — Bereinigte Lehrftelle 
für den Beichnung&-Unterriht an der Landwirtbichafts- und Geiverböfchule, dann an der lateinischen Schule:zu Landau, 
— Aushändigung der nad) dem Programme für das Gentral-Randwirthihafis- Bet pro 1859 zuerfannten Preife. 








Ad Num. 4427. 
An fämmtliche Diftrifts»Poligeibehörden in Oberfranken. 
(Die Herftellung von Ortsflätiftiken betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von den Schullehrern Joh. Nep. Trieb und 
Leonhard Leybold von Mindelheim jüngft herausgege⸗ 
bene Schrift: „Statiftifhe Befchreibung der Stadt und 


bed Stadtbezirkes Mindelheim. Im Selbfiverlage ber ° 


Verfaſſer. Mindelheim, Drud von Aloys Fadler, 1859 
gibt ein fehr Iobenämerthed Zeugniß von der verftändigen 
Auffaffung derartiger Befchreibungen und zeichnet fich durch 
lihtvolle Anordnung und fleißige Durchführung aus. 

Da es in hohem Grade erwünfdt wäre, daß bad hies 
mit gegebene Beijpiel möglichjt allgemeine Nahahmung 


fände, fo werben im höchften Auftrage des Kgl. Staates . 


Miniſteriums des Innern die ſaͤmmtlichen Diftrifts = Polis 
zeibehörden auf jene Schrift aufmerffam gemacht und bes 
auftragt,-die ihnen untergebenen Stadt= und Marft: Ges 


meinden von deren Erfcheinen zu verftändigen und zu 
ähnlichen Leiftungen zu ermuntern. 
Bayreuth „ den 22. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 5031. 
(Die Erledigung der Stabtpfarrei Forchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Dechants und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
inſpektors Johann Murk iſt die katholiſche Stadtpfarrei 
Forchheim in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe zählt in der Stadt Forchheim und in ben drei 
dazu gehörigen, 4 und J Stunden entfernten Ortfhaften 
3428 Seelen, 6 Schulen’ in Forchheim und wird vom 
Pfarrer mit 3 Hilfsprieſtern paftorirt. 
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Der Reinertrag biefer Pfründe berechnet ſich * 


1005 fl. 34 fr. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche bi 
nen 4 Moden bei der unterfertigten Stelle oder, ſo⸗ 
ferne fie einem andern Regierungdbezirke ‚angehören, bei 
ihrer vorgefegten Kreis» Regierung mit, den vorgefchriebes 
nen Rachweifen einzureichen. 

Bayreuth, den 22. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
- Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4914. 


(Die katholiſche Schulr, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Schul-⸗, dann Kirchners-Stelle zu 
Ueging mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
606 fl. Eu kIr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
K. Landgerichte Lichtenfeld oder bei der K. tatholiſchen 
Diftrifts » Schulinfpeftion Lichtenfels einzureichen. 
Bayreuth, den 19. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4715. 


An ſaͤmmiliche K. Stavitommiffariate, Landgeriähte und Une 
mitielbaren Stadt-Magiftrate von Oberfranken. 


(Berluft eines Meifepaffes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des Kgl. Landgerichts Stabtprogelten 
ging am 1. d. Mtd. dem bereits fehr bejahrten Gold- 


dann Kirönerd» Stelle zu Uetzing 


und Silberarbeiter Hornfhuh aus Kigingen unweit 
Krevzwertheim fein Reifepaß dadurch zu Verluft, daß 
deffen Hut, in welchen ſich befanter Paß befand, vom 
Eturmwind- ergriffen und fortgetrieben wurde, berfelbe von 
Hornfhuh aber nicht mehr ergriffen werben lonnte. 

Fraglicher Paß ift unterm 7. April 1859, vom Kol, 
Sandgerichte Kigingen für das. Inland auf die Dauer 
eined Jahres audgeftellt. 

Die obengenannten Behörden werden zur Verhütung 


etwaigen Mißbrauches mit diefer Legitimation angewies 


fen, auf diefelbe Spähe zu verfügen und im Falle ſich ein 


_ Unberechtigter mit dem Waffe vorftellig machen follte, 


vorbehaltlich "weiterer Einſchreitung den erwähnten Paß - 
abzunehmen und an dad Kyl. Landgericht Kigingen eins 
zuſenden. 
Bayreuth, den 21. Rovember 1859. 
Königlihe Regierung von — 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 





Ad Num. 4804. 
Bekanntmachung. 


(Die Aufſtellung eines Yrüfungsfommiffärs für den Diſtrikt 
Bamberg TI. und Burgebrach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 


Es wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der katholiſche Diftrikts »Schulinfpektor Röder in ” 
Pettſtadt als K. Prüfungstommiffär für die katholiſchen 
Schullehtlinge in den Diſtrikten Bamberg II. und Burg⸗ 
ebrach aufgeftellt worden ift. ü 

Bayreuth, den 17. November 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, ' 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 


"Ad:Num. 4417. ; mn 
An vie Königl, Siäntemiffiriai und niet —*** 
Bolizeibehärnen von Oberftanten. 
(De Ranbedverweifung ded Friedrich Klöpfer von Murbarbt 
in Württemberg betrefiens,) Ri 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sr unten fignalifitte ledige Kammmachergefelle Frier 
drih Klöpfer von Murhardt, Kgl. württembergifcen 
Oberamts Badnang, wurde durch Erfenntniß des K. Bes 
zirlsgerichts Kempten vom 27. October d. Is. wegen Vers 
gehend des einfachen Diebftahld in eine dreitägige doppelt 
gejhärfte Gefängnißftrafe verurtheilt und zugleich nad; ers 
ſtandenet Strafe des Landes verwieſen. 
Die obenbezeichneten Behoͤrden werden hievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefegt. 
Bayreuth, den 21. November 1859. 
‚ Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
j Graf. 
* * * 
Signalement des Friedrich Klöpfer. 

Aiter: 20 Jahre. 

Größe: 5’ 8. 

Haare: blond. 

Augen: grau. 

* Nafe: proportionitt. 
Mund: proportionirt, 
Geſichtsform: länglicht. 





Ad Num. 5125. 
-Befanntmadung. 


(Die vereinigte Lehrſtelle für den Zeihinungd«-LUnterrit an 
der Landwirthſchafie⸗ und Gewerböichule, dann an ber 
lateiniſchen Schule zu Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die vereinigte Lehrftelle für den Zeichnungs = Unter: 
richt an der Landwirthfchaftss und Gewerböfhule, dann 


an der lateiniſchen Schule zu Landau in der bayeriſchen 
Pfalz mit einem jaͤhrlichen Gehalte von 600 fl. iſt in Er⸗ 
fedigung gefommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefüge mit ben 
legalen Zeugniffen über ihre Befähigung , ſowie über ſitt⸗ 
liche und ftaatöbürgerliche Integrität binnen‘ 3- Wochen 


‚bei dem Meftorate. der Ranbwirthfchaftss und Gewerbs⸗ 


fhule in Landau in der Pfalz einzureichen. 
Speyer, ben 17. November 1859.: 
Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
‚Kammer bed Innern. 
vw. Hohe. ’ 
: Schäfer. 





Ad Num. 1031. 


‚Befanntmadung. 
(Aushändigung der nach dem Programme für das ‘Gentral- 
lanpwirthichaftsfet pro 1859 zuerfannten Preiſe Ser.) 

Dad unterfertigte Kreid» Comite veröffentlicht hiemit 
bie Preife und Auszeichnungen, melde dad Geueral = Eos 
mit des landwirthfchaftlihen Vereins in Bayern nad $.- 
I— V. des Programms für das diesjährige Centralland⸗ 
wirthſchaftsfeſt in Münden (vide Kreis⸗Amtsblatt Nr. 44, 
Eeite 592 — 623) mehren Perfonen aus Oberfranken 
uerfannt hat. 

—J— 
Preife für allgemeine und beſondere Reis 
Rungen auf dem Gefammtgebiete der prak 
tifhen Landwirthſchaft nah $. ı des Fe ſt⸗ 
programms, und zwar: 
A. die goldene Vereinsdentmuͤnze mit Ehrendiplom 
und Preisbuch erhaͤlt 
I) ber freiherrlih Marſchalk von Oſthelm'ſche Oekono⸗ 
; mie» Infpeftor Tauch ert zu Trabelövorf; 
B. bie große fiberne Vereinsdenkmünze mit Ehren: 
biplom und Preisbuch 
2) ber K. Revierförfter Chriftian Döring zu Gold⸗ 
kronach, 8. Landgerichts Berned, 
3) die gräflih und freiherrlih von.Egloffftein’füe 
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Eutsverwaltuug Cuntruth, 8. — Forch⸗ 
heim, 
4) Ehriftian Lo os, Landwirih zu Frendhof, K. Land: 
gerichte Burgebrach; 
0. die Meine füberne Vereinäbenkmünge mit en 
diplom und Preisbuch 
5). Michael rad, Dekonom und Schenkwirth zu 
Pilgramdreuth,, 8: Landgerichts Rehau, 
6) Ludwig Kürfhner, Wundarzt und Landwirih zu 
Schwarzach, K. Landgerichts Kulmbach, 
7) Zohann Heinrid Kauter bach, Gaſt⸗ und Lands 
wirth zu Tannfeld, K. Landgerichts Thurnau, 
8) Johann Georg Piaffenberger, Landwirt zu 
Morigreuth , K. Landgerichts Bayreuth; 
D. ein Ehrendiplom erhielten 
9 Guſtav Schübel, Bierbrauer und Oekonomiebe⸗ 
fer zu Schwarzenbach an der Saale, K. Landge⸗ 
richts Rehau, 
10) Sram Ziegler, Zimmermeifter und Sandeoirth zu 
Forchheim. 
II. 
Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche 
Beſtrebungen der Beamten, Geiſtlichen und 
Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirke 
geometer, Thierärzte und Gemeinbevor 
fteber zur Emporbringung und Förderung 
ber Landwirthſchaft. 
A. Die große filberne Bereinddenfmünze mit Ehrens 
diplom und Preisbuch 
11) Zoh. Lermann, 8. Bauaſſiſtent zu Kronach; 
B. die feine ſilberne Vereinstenfmünge mit Ehren 
diplom und Preidtuh - 
12) Wolfgang Müller, Waldauffeher zu Fichtelhof, K. 
Landgericht? Kulmbach. 
IN. 
Preiſe für die zum Betriebe der Landwirth— 
[haft verwendeten Dienftboten nad $. 3 
des Programms. 
A. Männliche Dienftboten : 
a) Dienfbotenmedaille mit Ehrendiplom: 


13) Johann Wirth, Dienfitneht bet Hannmeberh zu 
+ WBolferdgeinn ‚: K. Landgerichts Aronach, 
14) Michael Eifenfraut, Dienſiknecht bei Joh. Leicht, 
Brauer zu Butgellerm, K. Landgerichts Scheßlitz⸗ 

b) ein Ehrendiplom erbtelten: :;· 

255,0. Suffa, Dienfilnenht hei Joh: Blmiet, Det: 
‚. nom zu Rothenfichen, K. Landgerichts Ludwigäftadt, 
16) Joh. Ziel, Dienſttnecht bei Joh. Schüg, Land⸗ 
wirth zu Starfenfhwind, 8. Landgericht Screhlig, 
17) Johann Reichl, Dienſiknecht bei Eberh. Soͤhnlein, 
Bauer zu Drofendorf, K. Landgerichts Holfeb. 

B. Beibfihe Dienſtboten: 

a) Dienftbotenmedaille mit Ehrendiplom erbielten ; 
18) Katharina Dörfler, Viehmagd bei K. Rentbeam— 
ten Roder in Rothenfichen, K. Landgerichts Zub: 
wigäftabt, 

Anna Rammin 8, Viehmagb bei Färbermeifter Jos 
hann Jakob Rußler zu Kulmbach, 

Dorothea Raab, Magd bei Mic. Rebhan, Mühl: 
befiger zu Hochſtadt, K. Landgerichts Lichtenfels, 
Margaretypa Seelmann, Biehmagb bei Georg 
Seelmann, Gemeindevorfteher zu Ehrl, 8. Landge⸗ 
richte Scheglig, 

Margaretha Schrüfer, Magd bei Kath. Ruppert, 
Mepgermeifterdwittwe zu Waiſchenfeld, K. Landge⸗ 
richts Hollfeld. 


19) 


— 


— 


— 


IV. 
Preiſe für ausgeſtellte landwirthlafttiche 
und Gartenprodukte, wie landwirthſchaft— 
lich-techniſche Produkte und Geräthe nach 
F. 5, 2a bed Programms, und zwar: 
a) ein Ehrenbiplom erhielt: 

23) Nifolaus Reinlein, Defonom zu — 
Bayreuth, den: 16. November 1859 
Das landwirthſchaftliche Kreis-Comité 
für Oberfranken. 

Freihert son Podewild, 
Leopolder. 
Herrmann. 
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Nro. 9. vayre 
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| Baperifches 
SS Amtsblatt 


Bayreuth, Mittwoch den 30, November 1859, 


Subalt: 
Behandlung von Ditziplinarfahen gegen das redhisfundige und höhere Dienfteöperfonal bei den Magiftraten. — Ber 


bandlungen des Diſtrikterarhes Hof pro 1833. 


— Difrifiörarbde Berhandlungen ver Gemeinde Seſlach pro 1853. 


— Bleifdhrare für den Monat December 1859 — Mehnungsweien der Diftrift« Gemeinde Pottenflein pro 1853. — 
Koften auf Epivemieen und Viehſeuchen. — Diftrifisramds- Verhandlungen für den Bezirk Bamberg II. pro 1853. 
— Prefvergeben. — Dienfteb- Nachrichten. — Ordens « Berleihungen. — Cours ber bayerifchen Staatäpapiere. 


— — — — ———————————— 


Ad Num. 5210, 

An die K. Landgerichte und Magiftrate von Oberfranken. 
(Die Behandlung von Ditziplinarfaden gegen das rechtökun—⸗ 
dige und höhere Dienfledperfonal bei den Magiſtraten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus Anlap einer höchſten Entſchließung des K. Staat: 
Minifteriumd de8 Innern vom- 25. October h. 38. wird 
- zur Darnachachtung eröffnet, daß nah $$. 11, 52 und 
53 ber Inſtruktion für magiftratifche Geſchaͤftsführung 
vom 21. September 1818 den Bürgermeiftern die Hands 
habung der Disziplin lediglich über das untergeordnete 
Kanzlei= Perfonale und über die Dienerfchaft eingeräumt 
ift, daß ihnen aber dieſe Befugniß gegenüber dem rechtäfuns 
digen Perfonale und den höheren magiftratifhen Bedien— 
fteten, wozu nach $. 58 de revidirten Gemeinde-Edikts 
und Ziff. 85 der VollzugssBVorfchriften hiezu die Bauräthe, 
bie Stadtfämmerer, die Kafflere und die befonderen Ber: 
walter des Vermögens von Wohlthaͤtigkeits ⸗Stiftungen, 
bie Gemeindefoͤrſter, die Stadt: und Marfıfchreiber gehoͤ⸗ 


ren, nicht zufteht. Die Disziplinar » Gewalt über diefe 
höheren ‚magiftratifhen Bedienfteten kommt ausſchließlich 
den K. Kreiöregierungen zu. 

Hiernach ift fi in vorfommenden Fällen zu achten, 
Bayreuth, den 25. November 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 





Ad Num. 4390. 
(Die Verhandlungen des Diftriftörathes Hof pro 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftd: Ges 
meinde Hof pro 18$$, und zwar: 
A. ber Diſtriktskaſſe 
mit Einnahme 2356 fl. 3 fr, 
mit Audgabe 1934 fl. 214 fr. 


Beſtand 421 fl. 414 fr. 


277 
B. der Hilfätaffe 


mit Einnahme 548 fl. 414 i. 
mit Audgabe 458 fl. 434 fr. 


Beſtand 89 fl. 57& fr. 


wird nah Art. 21 des Gefeged dom 28, Mai 1852 


hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 21. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 4513. 
(Die Diftriftörarhe-Verhanplungen pro 1833 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftd = Ge: 
meinde Seßlad pro 188%, und zwar: 
A. der Diftriftökaffe 
mit Einnahme 4446 fl. —& Er. 
mit Ausgabe 4208 fl. 36 fr. 
Beftand 237 fl. 24% fr. 
B. der Sparfaffe 
mit Einnahme 7328 fl. 544 kr. 
mit Ausgabe 6595 fl. 30 Er. 
Beftand - 733 fl. 244 fr. 
Aktivausftänden 121 fl. 374 kr, 
C. Hilfstaſſe 
mit Einnahme 1828 fl. 13 kr. 
mit Ausgabe 1535 fl. 25% fr. 
Beſtand 292.fl. 354 fr. 
Aktivausftänden 185 fl. 44 Fr. 
wird nad Art, 21 des Befeged vom 28. Mai 1852 über 
die Diſtriktsraͤthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 23. November 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. ” 


Graf. 
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Ad Num. 5829. - 


An ſammuliche Difrifis“ Voligeibehörben von Oberfranken, 
(Die Bleifchtare für den Monat December 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majcftät des Königs. 


Auf den Grund der Erhebung der Vieh⸗Eintkaufspreiſe 
wird die Zare für bie verjchiedenen Fleiſchgattungen für den 
Monat December 1859 in nachftehender Weife feftgefegt : 

a) für die Stadt Bayreuth, 
welde den Landgerihten Bayreuth, Berne, Culmbach, 
Gräfenberg, Hollfeld, Pottenſtein, Pegnitz, Stadtſteinach, 


Weidenberg und Thurnau zum Anhalte dient, auf 
124 ft. für das Pfund des beſten Ochſenſleiſches; 
10 fr. für das Pfund des geringeren Ochjenfleifches; 


94fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 


‚13 fr. für das Pfund des bankwürdigenSchweinenfleiſches; 


9 fr. für das Pfund des fagmäfigen — — 
hy) für die Stadt Bamberg, 
welche den Landgerichten Bamberg I., Bamberg IL, Burg: 
ebrach, Ebermannftadt, Höhftabt, Herzogenaurad, Lich⸗ 
tenfels, Scheßlitz, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
13 fr. für dad Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 kr. für dad Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchmweinenfleifches 3 
9 Fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpienfleifhes ; 
e) für die Stadt Hof, 
weldye den Landgerichten Hof, Kichenlamig, Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thiersheim und Wunſiedel zum 
Anhalte dient, auf 
12 fr. für dad Pfund des beften —— 
11 kr. für das Pfund des Jeringeren Ochſenfleiſches; 
9 Er. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das Pfund des bankwürdigenSchweinenfleiſches 3 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches ; 
' d) für die Stadt Kronad, 
welche den Randgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Rord= 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für dad Pfund des beften Ochfenfleifches ; 
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11 fr. für das Pfund des geringeren Ochfenfleifches; 
8} fr. für dad Pfund des fagmäßigen Katbfleifhes ; 
14 fr. für das Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches; 

10 kr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifches. 
In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronad der einfache Fleiſcha ufſchlag, welcher der res 
gulirten Tare bereits zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo biefes Gonfumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
‚Betrag von einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wiss 
ber abzujegen ift. 

Bayreuth, am 28. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 4391. 


Betanntmadhung. 
(Das Rechnungkeweſen der Diſtrikts⸗Gemeinde Pottenftein 
pro 1855 beır.) 
Im Namen Ceiner Majeftär des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungswefens der Diftriftd: Ges 
meinde Pottenftein pro 188$, und zwar: 
A. der Diftrittöfaffe 


mit Einnahme 2811 fl. 50 fr. 
mit Ausgabe 2683 fl. 544 fr. 


Beftand 127 fl. 554 kr. 


. B ber Sparfafje 
mit Einnahme 62 fl. 255 fr. 


mit Ausgabe 2 fl. 30 fr. 
Beitand 59 fl. 55% fr. 
Bermögen . 19 fl. 33% fr. 


C. der Bichleihkaffe “ — 
mit Einnahme 20 fl. 224 fr. 
mit Ausgabe BL — r. 


Beftand fl. 224 fr. 
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wird nad Art. 21 bed Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Difiriftsräthe hiermit Öffentlich befannt gemacht, 
Bayreuth, den 21. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
"Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 5015. 


An fämmilie Diftrifts» Bolizeibehörpen und Phoflfate von 


Oberfranken. 

(Koſten auf Epidemieen und Viehſeuchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die K. Regierung ſieht ſich veranlaßt, den K. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden und Phyſilaten von Oberfranken den ges 
nauejten Bollzug der durd; Audichreiben, rubrizirten Bes 
treffe, vom 17. Februar 1835, Kreis s Sntelligenzblatt 
vom Jahre 1835, ©. 227 gegebenen Borfchriften hiemit 
in Erinnerung gu bringen. 

Bayreuth , den 22. November 1859. 
- Königlide Regierung von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präftdent. 
Graf. 


Ad Num. 4637. 
(Diftrifterarhb» Verhandlungen für den Bezirk Bamberg II. 
‚ pro 1855 beiteffene.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Difiriftd- Ger 
meinde Bamberg II. pro 18$$, und zwar: 


A. ber Diftriftäfaffe 


mit: 

. Einnahme . 2260 fl. 458 fr, 
Ausgabe . . . 1968 fl. 30 Mr, 
Beftand 292 fl. 154 fi. 
Zahlungsrüdftände 235 fl. — Fr. 
Bermögen . 2707 f. 15% Ei. 
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B. der Sparkaſſe 


mit: 
Einnahme . 2076 fl. 414 fe. 
Ausgabe . . 2030 fl. 154 fr. 
Befand . . 46 fl. 26, fi. 
Vermögen 259 fl. 54, fr. 


wird nach Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftrifsräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Bayreuth, den 21. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Graf. 


Betfanntmadung. 
- (Unterfuung wegen Prefvergehen® in ber Drudicrift: 
„Aphorismen über Katholiciemus und Proteftantismus” betr.) 

Das Königl. Bezirkögericht Regensburg hat-am zweis 
ten Rovember 1859 , verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Kol. Bezirfögerichtsrath Mayr, 
Vorfigender; Freiherr von Künsberg, Rath, und 
Fine, Afleffor; Dr. Mayer, I. Staatsanwalt, und 
Rechtspraktikant Staimer, Protofollführer, nad Ans 
hörung bed K. Staatdanwalts in der Unterfuhung wegen 
Preßvergehens in der Drudjchrift: „Aphorismen über 
Katholicismus und Proteftantismus von einem Laien, 
Frankfurt am Main 1859, in der Erwägung, daß durch 
den Inhalt diefer Schrift ber Art. 20 des Preßgefeged vom 
17. März 1850 verlegt üft, in Anwendung dieſes Artikels 
und des Art. 2, Abſ. 2 diefed Gefeges auf Unterbrüdung 
dieſet Drudfchrift erfannt, ſoweit diefelbe nicht in Privat: 
befig übergegangen ift, was hiemit befannt gemacht wird. 
Regensbutg, den 17. November 1859. 

Königliches Bezirkögericht Regensburg. 
Der Königliche Direktor, 
Ebnet, 
Schlag, coll. 


Dienftes : Rachrichten. 
Seine Majeftät der König haben unterm 18, 
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November d. 38. den Diftriftö» Schulinfpeftor, Priefter 
Fellner von Kronach, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, von ber ihm übertragenen Stelle eines Kreißs 
Scholarhatd: Erfagmannes für Oberfranfen zu entbinden, 
und zu diefer Funktion den Diftrifts: Schulinfpeftor, Pfars 
rer Heinlein in Weidmain, zu berufen gerubet. 

Seine Majeftät der König haben Sich vers 
möge Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 13. November 1.38. 
allergnädigft bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Gremddorf, Landgerichts Höchſtadt an der Aifch, dem Prie⸗ 
fter Juſtin Dietl, Pfarrer zu Röttenbach, Landgerichts 
Herzogenaurach, zu übertragen. 


J— 


Durch höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 10. d. 
Mts. wurde der K. Forſtwart Carl Boxleidner in 
Sophienthal, feinem Anfuchen entfprehend, auf die Wars 
tei Miftendorf verfegt und auf die hierdurch in Erledigung 
gefommene Forftwartei Sophienthal, Forſtamts Wunfiedel, 
der Forfigehilfe Adam Grimm in Weißenſtadt zum Forſt⸗ 
wärter ernannt, 


Drdens:Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben Sich allers 
gnädigft bewogen gefunden, die Ehrenmünze ded Köntgl. 
bayerifhen Ludwigs Orbend den Schullehrern Caspar 
Baumann und Franz Konrad Offinger zu Bam— 
berg in Rüdfiht auf ihre fünfzigjährigen , mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte zu verleihen. 








" Cours der Bayerischen Staats-Papiere, 
Augsburg, den 24. November 1859. 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 8. .. 92 
on » 45 ie 964 
» » * 4 5 
— » 45 halbjährig . 100% 
In % »„ 5% IV. Emission 
9 5 $ neue detto , 
In ” Grundrehten- Ablösungs-Oblig. | 965 | ° 
Bayer. Bank -Actien mit Div. I. Sem, 794 
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— — Bayeriſches 
Kreis— An‘ Amtsblatt 











Nro. 98. — — Donnerſtag den 1. December 1859, 





— Inbhalt: 
Abſchied für den Landrath von Oberfranken über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 23. bis 31. Mai 1889. 








Nr. 258, — A. DieRehnung über bie KreishilfssKaffe 
. pro 188%, 

Maximilian IH. ; mit einer Einnahme von . . 5,381 fl. 105 fr, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, mit einer Audgabe von . . . 4,750 fl. 31 Mr, 

Pfaljgraf bei Rhein, . ſohin mit einem Altiv⸗-Reſte von 630 fl. 39} fr, 


bann mit einem Bermögendftande 
von..22, 107 fl. 371 tr., 
hat dem Landrathe zu keiner Erinnerung Anlaß gegeben; 
Wir haben Uns über die von dem Landrathe von es find demnach dieſe Rechnungs-Ergebniſſe in die Kreis 
Oberfranfen in feinen Eigungen vom 23. bis 31. Mai hilfotaſſa · Rechnung pro 1855 überzutagen. 
1859 gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laffen B. Die Rechnung über die Kreisfonde 


- Serjog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 








und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: pro 1884, 
L ' mit einer Einnahme von 167,198 fl: 16 fr. 2 pf., 
Abrehnung über die Fonds der Kreis⸗Anſtal— mit einer Ausgabe von 152,871 fl. 21 fr. 2 pf, 
ten und über die Einnahmen und Ausgaben dann mit einem Aktive 


aufKreisfonds für 1884. Reſte von . 2. 14,326 fl. 55 i. — pf., 


* 
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ift von dem Landrathe gleichfalls als richtig anerkannt 


worden; biefed Rechnungs-Ergebniß ift daher in die Kreids 
fonds⸗Rechnung pro 1888 gehörig überzutragen. 


C. Die Rehnung über dad Marimifiands 
Hilfs-Magazin pro ı8$}, 


mit einer Einnahme von . 5,244 fl. 52 fr. 3 pf. 


mit einer Ausgabe von . 5,216 fl 51 fr. — pf., 








ſohin mit einem Ativ-Refte 


von . “ 28 fl. 1 3 pf, 
dann mit einem Vermögens: 
ftande von . . 73,403 fl. ı ke. 3 ph, 


hat dem Landrathe zu einer Erinnerung gleichfalls feinen . 


Anlaß gegeben; es ift ſonach jenes Rechnungs » Ergebniß 
in die Rechnung pro 1834 geeignet einzuftellen, 


II. 


Steuer⸗Prinzipgte für Oberfranken für 
das Jahr 18$$- 


Das Steuer-Prinzipale für Oberfranfen für das Jahr 
1858 berechnet ſich vorbehaltlich der allfälligen Ab⸗ und 
Zugänge uf » -» + 656,567 fl. — kr. — pf. 
ſohin das einfache Steuer⸗ 


Prozent auf 6,566 fl. — fi, — of 


r ID. 
Beftimmung der Kreis: Ausgaben und Kreids 
fonds für das Jahr 1858. 
et j 
A. Kreis: Ausgaben. 


Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage der 
Kreids Ausgaben ertheilen Wir in folgenden Säpen Uns 
fere Genehmigung: ; 


‚2236 
Gap. I. 


Erhebung und Berwaltung ber Kreis 
Einnahmen zu 2 Procent der Kreid= Umlagen 


1,351 fl. 30 fi. — pf. 
1,351 fl. 30 kr. — pf. 





Summa bes Gap. ]. 


Gap. H. 
Bedarf des Landrathes. 
Taggebühren und Reife 
koſten der Landraths⸗ Mit⸗ 
glieder . . 1,225 fl. — fr. — pf. 
F. 2. RegiederLandrathö-Bers 


fammlung 432 fl. — fr. — pf. 





Summa des Gap. II. 1,657 fl. — ke. — pf. 


Gap. III. 
Erziehung und Bildung. 
. Deutihe Schulen . 
. Sfolirte Lateinfchulen . 
$. 3. Sonſtige Anftalten für 
Erziehung und Bil: 
bung: 


80,097 fl. — fr. — pf. 
ı3i.52 fe 3 pf. 


- a) Taubftummen « 


Schulen 682 fl. — fr. — pf. 
h) Anftalten für bie 

Erziehung und den 

Unterricht der weib⸗ 

lichen Jugend 230 fl. — Pr 


Stipendien für Studies 
rende an Aniverfitäten er 
und Studienanftalten 1,861 fl. 15 fr. — pf. 


. Freiplag für einen Joͤg⸗ 
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ling in der Anftalt für 
früppelhafte Kinder . 
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und Gewerbsſchule in 


130 f. — ft. — pf. Bayreutd . > 2 0 7891 E19 2 


e) Beitrag zum Aufs 
ſees ſchen Seminar 
in Bamberg . 


f) Beitrag zum Ly— 
zeum in Bamberg 


g) Beitrag zur proter 
ftantiihen Pfarr: 
Baifen : Anftalt in 
Windsbach 


8. 7. Reſerve für Erziehung 


und Bildung 


* 


240f. 2. — pf. 


150 fl. — k. — pf. 


150 fl. — fr. — pf. 


928 fl. 30 fr. 1 pf. 





. Summa des Cap. III. 89,300 fl. — fr. — pf. 


. Gap. IV, 
Induſtrie und Eultur, 


$. 1. Kreie-Landwirthſchafts⸗ 


len 


. Für Nderbaufhulen . 
. Für die Weberſchule in 


Münchberg 


, Stipendien für Zög: 


linge: 

a) der polytechniſchen, 
dann der Lands 
wirthfchaftd ⸗ und 
Bewerböfhulen . 

b) der Aderbaufchulen 


. Sonftige Ausgaben für 


Induſtrie und Kultur 
und zwar: 
a) zur Beförderung 
der Drainage und 
der Biefenfültur 


$. 6. Uebrige Ausgaben für 6. 2. Uebrige Landwirth⸗ 
- Erziehung und Bil fhafte- und Gewerbs⸗ 
dung: \ ihulen, und zwar: 
a) für die Kreis-Bibs ü a) in Bamberg . . 6,699 fl. — Fr. — pf. 
liothefen . 1,347 fl. 20 fr. — pf. b) in Hof. .445 fl. — pf. 
b) fũr die Naturalien⸗ e) In Bunfrtel i 2,818 fl. 50 fr. — pf. 
Kabine . . . 250 fl. — fi. — pf. $. 3. Tangebühren und Reis 
“ „fefoften der Prüfungö— 
6) Tr Cspaltung von Gommiffäre an den 
—— Landwirthſchafts « und 
‚und Alterthümern 500 f. — tr. — pf. Gewerbeſchulen —— 
Veuras zum Day $.4. Alimentationen für Hin⸗ 
reuther Provinzial: terlaſſene des Lehrer⸗ 
EURER UR—M—M. Perfonals diefer Schu⸗ 


600 fl. — fr. — pf. 


3,000 fl. — fr. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pf. 


300 fl. — fr. — pf. 
300 fl. — fr. — pf. 


600 fl. — tr. — pf. 
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b) für Floßaufſicht 

c) für Real: und Per⸗ 
ſonal⸗Exigenz ber 
Kreid = Gewerbes 
und Handels⸗ 
Kammer . 


Summa des Cap. IV, 





Gap, V. 


45. — tr. — pf. 


250 fl. — Fe. — pf. 


28,587 fl. Or. 2pf. 


Geſundheit. 


F. 1. Irren-Anſtalten: 

a) Beitrag zur Irren⸗ 
Anſtalt in St. Ge⸗ 
BER u, 
b) Beitrag zur Irren⸗ 
Anftalt St. Getreu 

in Bamberg . 
$. 2. Zur Unterftügung ar: 
mer Gemeinden für bie 
in Heilanftalten zu un: 

terhaltenden Irren 
$. 3. Beiträge zu Kranfen- 
Anftalten, und zwar: 


a) zum chirurgifchen 


Klinikum in Er; 


langen 
b) zur Marimilianss 
Heilanftalt für Aus 
genfranfe in Ruͤrn⸗ 

berg . 
$. 4, Beitrag zu den Die 
ſtriktslaſten für Suſten⸗ 
tation der Thierärzte . 


1,000 fl. — kr. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pf. 


1,000 fl. — fr. — pf. 


225 f. — ir. — pf. 


1008. — fr — pf. 


1,000 fl. — ft. — pf. 


Allgemeiner Rejerve 
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. Beitrag zur Suftentas 


tion von Aerzten in ars 


men Gegenden 1,200 fl. — fr. — pf. 





Summa ded Cap. V. 5,525 fl. — fr. — pf. 


Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


. Für dad Maximilians⸗ 


Hilf = Getraide-Magas 
ee fi. — ir. — pf. 


. Beiträge an Rettungs—⸗ 


- 


Anftalten für verlaffene 


Kinder . 5,000 fl. — fr. — pf. 


. Unterftügung entlaffe 


ner Sträflinge und Cor⸗ 
teftionäre . 


Summa des Eap. VI. 


500 fl. — fr. — pf. 





Gap. VII. 
Straßen und Bafferbau. 


. Beiträge für Diftrifts- 


jtraßen 18,000 fl. — fr. — pf. 


. Für den Uferfhug an 


ſchiff⸗ und floßbaren 
Flüfen nad Art. 2 des 
Geſetzes vom 28. Mai 
1852 . 


Summa des Gap. VII. 


3,000 fl. — fr. — pf, 





21,000 fl. — ki. — pf. 


Gap. VIII. 


513.47 fe 1 pf. 


fond . . 


— —— 
Summa des Gap: VII. 513 5.47 ir. 1 pf. 
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) 
Recapitulation der Kreid-Ausgaben. $. 2. Anſchlag der Dienſt⸗ 


Gap. I. Erhebung und Vers wohnungen und Dienſt⸗ 
waltung der Kreis⸗ gründe 0.“ 6 fL.30 . — pf. 


Einnahmen . - 1,351 fl. 30 ft. — pf. $. 3. Leiftungen für ſtändige 


Gap. II. Bedarf des Rand: Bauauögaben . 17 f.30 fr. — pf. 


at 8 . .. + 5 1,657 . fr. — * 
nr i Zr: ef F. 4. Budgetmäßige Kreids 
Gap. III. Erziehung und Bil- Scäuls Dotation . . 32,399 fl. 40 fr. — pf. 


dung ” * . * 89,300 fl. — fe; nn pf. — 
F. 5. Zur Ergaͤnzung der 


Congrua der Schul⸗ 
lehrer im bisherigen 


Cap. IV. Induſtrie und Cul⸗ | 
tu. 2 an. 28,57 o tx. 2pf. 


Gap. V. Geſundheit . . 5,525 1, — fr. — pf. Maffabe. » + 7,900. — ki, — pf. 
Gap. VI. Wohlthaͤtigkeit . 7500 fl. — fr. — pf. $. 6. Zur Erhöhung derſel⸗ 
Cap. VII. Straßen⸗ und Waſ⸗ ben auf 250 fl. reſp. 

ferban . 0. . 21,000 fl. — fr. — pf. 200 fl. ©. 23,350 |. — . — pf. 


F Gap. VIII. Allgemeiner Res , 


j ‚7. Vornahme außer⸗ 
fervefond . . » 513 fl.47 fe. 1 pf. $ Für Bornah ß 
FETTE TEE TIER orbentliher Schulviſi⸗ 


Summa der Kreis: Andgaben 155,434 fl. 26 fr. 3 pf. intionen 1,000 fl. — * — pf 


B. $.8. Zur Unterftügung dienſt⸗ 
‚unfähig gemworbener 


Kreis-Einnahmen. 
Schullehrer2,000 fl. — Fr. — pf. 


Zur Deckung des voranſtehenden Bedarfs für das 
Jahr 1858 find folgende Mittel gegeben: $. 9. Ein Fünftel der abs 
maffirten, vom Jahre 


Cap. I. . 1885 berrührenden 
Zuſchüſſe aus ber Staatskaſſa. Staats-⸗Zuſchüſſe für 

F. 1. Die auf beſonderen bie deutſchen Schulen 1,104 fl. — k. — pf. 
Rechtstiteln und Be | $: 10. Für Induſtrie und 


willigungen beruhen⸗ 
ben Funbationd= und 
Dotationd- Beiträge » 9,369 fl. 43 fr. 3 pf. Summa des Gap. I. 78,710 f.23 fr. 3 pf. 


Gultur * . ” . 1,500 fl. —— Er, = pf. 
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Eapı HB. 


Aftivreft der Kreisfonds⸗Rech⸗ 
nung ber Vorjahte . . 


Summa be3 Gap. II. 


- 9,148 fl. 58 fr. — pf. 


Cap. II. 
Eine Kreis Umlage zu 105 
Progent der Steuerprinzis 
pal-Summe 656,567 fl. 
nad Abzug von fünf Pro: 
zent für Rüdftände und 
Nacläffe von . 
deren Erhedung Wir hiemit 
genehmigen. 
Summa des Gap. III. 





67,575 fl. 5 fr. — pf. 


Recapitulation der Kreid-Einnahmen. 


Gap. I. Zufhüfe aus der 
Staatöfaffe . 


Cap. II. Aktivreft der Kreis⸗ 
fondese. 


Cap. III. Kreis-Umlage. 


78,710 f.23 tr. 3 pf. 


9,148 fl. 58 fr. — pf. 
67,575 fl. 5 — pf. 


Summa der Kreis - Einnahs 


men . 155,434 fl. 26 fr. 3 pf. 


IV. 


Auf die bei Prüfung ded Voranſchlages ber Kreid: 
Ausgaben für daB Jahr 185% erfolgten Neußerungen und 
Anträge ertheilen Wir nachſtehende Entſchließungen: 


3) Unfere Regierung, Kammer ded Innern, von 
Oberfranfen wird näherin Erwägung ziehen, ob und 
wie weit bei der Entwerfung neuer Etats für Kreis⸗ 
Bibliotheken dem Wunſche de Landrathes wegen 


9,148 fl, 58 ft, — pf. 


67,575 fl. 5 fr. — pf. 


Zurüdführung der Größe des jährlichen Zuſchuſſes 
auf den früheren Betrag von 1200 fl. ohne wes 
fentlide Benachtheiligung bed Zweces entſprochen 


werden könne, , 


— 


3) 


Bir genehmigen, dem Wunſche des Landrathes 
entfprechend, daß an den Sandwirthichafts = und 
Gewerbsſchulen zu Bayreuth, Bamberg, Hof und 
Wunfiedel von den vermöglidheren Schülern. ein 
angemeſſenes Schulgeld erhoben werde und beauf⸗ 
tragen bemgemäß Unjer e.Kreid= Regierung, über 
die Höhe des einzuführenden Scyulgelded mit den 
betreffenden Gemeindebehörden in Benehmen zu 
treten und fodann an Unfer Staats: Minifterium 
bed Handeld und der öffentlichen Arbeiten zu bes 
richten. 


Bad den mieberholten Antrag ded Landrathes auf 
Vorlage eines Planes zur Errihtung einer Pens 
fiond = Anftalt für die Relikten des techniſchen Lehr: 
Perſonals anlangt, fo beauftragen Wir Unfere 


Kreis⸗Regierung, der nächftjährigen Landraths⸗Ver⸗ 


4) 


fammlung von dem Inhalte der deßfalls unterm 
30. Mai I. 38. ergangenen Entfchliefung Unfes 
red Staats: Minifteriums des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten, jowie von dem Ergebniß der 
hiernach zu pflegenden Erhebungen vorläufig Kennt— 
niß zu geben und behalten Und weitere Entſchlie⸗ 
fung bevor. 


Bir erbliden in der Bereitwilligkeit, womit der 
Landrath feine Mitwirkung zur Aufjtellung eines 
Wiefenbaumeifterd für Oberfranken nach dem Vor— 
gange in anderen Regierungäbezirfen zu erkennen 
gegeben hat, einen erneuerten Beweis feined regen 
Antheild an ber Förderung der landwirthſchaftlichen 
Intereſſen und beauftragen Unfere Kreis:Regies 
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rung, ben geftellten Antrag benehmlich mit dem 
Kreis-Comité bed landwirthſchaftlichen Vereines 
in forgfältige Erwägung zu ziehen und die Ergeb: 
niffe derfelben der naͤchſten Landraths-Verſamm⸗ 
lung mitzutheilen, 

Andem Wir gegenwärtigen Abſchied ertheilen, fühlen 


München, den 22. November 1859. 
Mar. 


Freiherr v. Schrenk. v. Zwehl. 


An 
die Koͤnigliche Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberfranken. 
Abſchied für den Landrath von 
Oberfranken uͤber deſſen Ver— 
handlungen in den Sißungen 
vom 23. bis 31. Mai 1859. 
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Bir Uns veranlaßt, dem regen Eifer bed Landrathes 
für die Intereffen des Regierungdbezirfed Unfere Aner- 
fennung audzufprehen und erwiebern die Aeußerung pa= 
teiotifcher Opferwilligfeit und der Gefühle der Treue und 
Anhänglichkeit an Un 8 mit der Verfiherung Unferer 
Königlichen Huld und Gnade, 


v. Reumahr. v. Pfeufer. 


Auf 
Koͤniglich Allerhöchſten Befehl 
der General-Sekretär, 
Miniſterialrath 
v. Epplen. 
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Nro. 99. 


m. — 





HICHFERED, Sonnabend den 3, December 1859, 


Subalt: 


Katholiſche Schul-⸗, dann Kirchendienert » Stelle zu Haßlach. — Erledigung des Landgericht-Phyſtkates Bade . — 
Gurfiren falſcher Münzen. — Verhandlungen des Diftritisrarhes zu Nordhalben. — Gurfiren falſcher Münzen. — 
Verhandlungen des Diftrifteratheb im Gerichtöbezirfe Kirchenlamitz pro 184}. — Erlebigte Pfarrftelle zu Sondheim. 
— Erledigte proteſtautiſche Dekanaiß- und Pfarrftelle in Rothauſen. — Dienſtetz-Nachricht. — Berichtigung. 








» 


Ad Num. 5898, 


(Die en Schul⸗ dann Kirendienert-Stelle zu Hefe 
lach betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die katholiſche Schul⸗, dann Kirchendieners⸗ Stelle zu 
Haßlach wit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
300 fl. 15 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Woden bei dem 
K. Landgerichte Ludwigsſtadt oder bei ber K. katholiſchen 
Difteiftd = Schulinfpeftion Ludwigsſtadt zu A eins 
zureichen. 
Bayreuth, den 28. NRovember 1859. 
——— Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Praͤfident. 
Graf. 


Ad Num. 5443. 


(Die Erledigung des Landgericha⸗Phyſikatet Bamberg J. 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd) die Berfegung des Königl. Landgerichtös Arztes 
Dr. Steigerwald ift das K. Landgerichts: Phyfifat 
Bamberg I. in Erledigung gefommen. 

Bewerber um bieje Stelle aus dem Regierungdbegirke 
von Oberfranken haben ihre beffallfigen Gefuche inner 
Halb 14 Tagen in der vorgefchriebenen Weiſe hieher in 


Vorlage zu bringen. 


Bayreuth, den 26, Rovember 1859._ 


Söniglide Regierung von-Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präflvent. 
Graf. 


Ad Num. 5100. 
An ſämmiliche Difriftse Polizeibebörden von Oberfranfen. 
(Eurfiren falfcher Münzen betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 10. September I. 38. wurde in Münden ein 
falfcher Kronenthaler verausgabt. 

Derfelde trägt die Jahreszahl 1797, ift öfterreichifchen 
Gepräged, und dadurch gefäljcht, daß von einem ädhten 


Stüde die beiden Oberflähen nebft dem Rande abgenom: 


men und auf eine Meffingplatte gelöthet wurden. 

Indem vor Annahme folder falſcher Münzen ver: 
warnt wird, ergeht an ſämmtliche obengenannte Behörden 
der Auftrag, gegen die Verfertigung und Verbreitung ber: 
felben Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle vor: 
fhriftämäßige Einfhreitung zu veranlaffen. 

Bayreuth, den 26. November 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4205. 
(Die Verhandlungen des Diftriftöranhes zu Norbhalben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungswefens für die Diſtrikts⸗ 
gemeinde Norohalben pro 1888, und zwar: 
A. ber Diftriftöfaffe 
mit Einnahme 1274 fl. 174 fr. 


mit Ausgabe 1213 fl. 54 f. 


Beftand 61 fl. 12 Mr. 

B. dei Sparkaſſe , * 
mit Einnahme 215 fl. — fr. 
mit Ausgabe 209 f. — f. 


Beftand 6 — tr. 





— 
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wird nach Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 _ 
mit öffenslich befannt gemacht. 

Bayreuth, den 21.-Rovember 1859. 
Königlihde Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num, 5022. 
An ſämmtliche Diſtrikta-Pollzeibehoͤrden non Oberfranken. 
(Eurfiren faljcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Ende des Monats Auguft I. 38. fam dem Lands 
gerihte Rotthalmünfter ein Kronenthaler zu Amtähanben, 
welcher ſich jofort ala falfch erwies. 

Derfelbe,, bayeriſchen Gepräged, mit ber Jahreszahl 
1813, trägt auf der Averdjeite das Bildniß ded Königs 


- Mar Jofeph mit der Ueberſchrift: 


„Maximilianus Josephus Bavariae- rex* 
auf der Reveräfeite eine Krone mit Scepter und Schwert 
und ber Ueberſchrift: 
„Pro Deo et populo« 

Nach Mittheilung des K. Haupt: Münze und Stem- 
pelamted beftcht derfelbe aus Glodenmetall, ift in einer 
nad; einem Achten Stüde angefertigten Form gegoffen und 
an der Oberfläche verfilbert. Die Buchftaben am Rande 
find eigens eingefchlagen. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen verwarnt 
wird, ergeht an die obenbenannten Behörden der Auftrag, 
zur geeigneten Späheverfügung und ſachgemaͤßen Bor: 
fehreitung im Entdeckungsfalle. 

Bayreuth, den 26. November 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num, 4314. b) Grundftüde, Aeder, Bike, 

(Die Verhandlungen ded Diſtriktsrathes im Gerichtöbegirke Garten ee ... 48.50 Mr. 

Kirchenlamig pro 1855 betreffene.) IV, Ertrag aug Rechten: 

Im Namen Seiner Majeität des Könige. — und geunbperslige — 

Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diſtrikts-Ge— — 16 fl. 20 tr. 
meinde Kirchenlamig pro 1885 mit Forfireht: 24 Klafter gemifchtes 
Einnahme 793 fl. 532 fr. Laubholz, 170 Wellen, 2 Klafs 

Aubgade 701 f. ah ter Fichtenholz - » 30 fl. 314 fr. 

Beſtand 02 fl. Sy fr. Strohreht . .. - - 3 fl. — k. 

Vermoͤgen 813 fl. 362%, ir V. Einnahmen an Dienftebfunftionen 36 fl.24 fr. 

wird nad) Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mat 1852 VI Obfervangmäßige Gaben 2 5 . 33 fl. 43 fr. 

über die Diftriktäräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht. Summa 4401.43 kr. 

Bayreuth, den 21. November 1859. gafien 17.54 fr. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, e— 

—— DER SIRHELN, — vom Filial Roßrieth 16 fl. 30 fr. 


Freiherr von Podewils, Präfitent. 


„ Reiner Pfarr Ertrag 439 fl. 19 Mr. 
Bähreuth, den 22. November 1859. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biedermann. 


Graf, 


Ad Num. 698. 
(Die erledigte Piarrflelle zu Soudheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Sonbheim, 
im Dekanate Rothaufen, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Die Erträgniffe berechnen ſich nad dem Faſſions—⸗ 
abſchluſſe von 1854 folgend: 
I. An Rändigem Gehalte: 


Ad Num. 596. 


(Die erledigte proteſtantiſche Defanatd- und Pfarrftelle im 
Rothaufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd; Beförderung erledigte Detanais⸗ und Pfarrs 
ftelle in Rothaufen wird hiemit zur vorfhriftämäßigen 


1) aus Gtiftungsfaffen baar . 24 fl. 51 fr. Bewerbung binnen 6 Boden ausgeſchrieben. 
Korn, in der Ablöfung begriffen 4fl.33 kr. Die Erträgniffe berechnen ſich nad dem Faſſionsab⸗ 
2) aus Gemeindefaffen baar 12 fl. 30 fr. ſchluſſe von 1837 folgend: 
Korn, Waizen und Haber 60 fl. 248 fr. L. An ftändigem Gehalte baar: 
3) von Privaten baar . 3 fl. — kr. 1) aus Stiftungs- und Gemeinde: 
10 Schffl. ı Meg 1a. fin . 2 2 26 fl. 444 tr. 
Sechz. Kom 88 fl 10 tr. 2) von Private. 10 fl. — Mr 
IM. Ertrag aus Realitäten: II. Ertrag aus Realitäten: e 
a) Wohnung unb Genuß der Oeko⸗ Wohnung im Pfarrhaufe für eine 
nomiegebäube, der Reparatur nicht zahlreiche Familie und Ges 
. jehr bebücftig - . » » 20 fl. — tr. nuß der Defonomies Gebäude . 40 fl. — u 
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Aecker, Wiefen und Garten . . - 72fl.20 Mr. 
IV. Ertrag auß Reden . » » . 536 f.594 &. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 120 fl. 514 fr. 

Summa 806 fl. 55% Er. 

Laſten 455.49 Mr. 

Pfarrertrag 761 fl. 6 

Dekanata- Funktions» Gehalt: 150 fl. — kr. 

Bayreuth, ben 22. November 1859, 
Königlich protefantifhes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 

- Biedermann, 
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Dienftes: Rachricht. 

Dem fatholifchen Pfarrer Hepp zu Eggoläheim iſt 
die Funktion eines Diſtrikts⸗ Schulinfpeftors für den Die 
fritt Forchheim durch Regierungsd-Entfhliefung vom 28. 
Rovember I. 38. wieber übertragen worden. 


# 


Bertdtigung 
(Koften auf Epidemieen und Viehſeuchen betreffend.) 
In dem K. Regierungs= Ausfchreiben vom 22. Ros 
vember, ad Num. 5015, bezeichneten Betreffs, Nr. 97 
dieſes Blatted, it Seite 1280, Zeile 7 von unten zu 
tefen: Seite 378 bis 381 fatt Site 227. 
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Bapyrentb, Mittwoch den 7. December 1859, 





Qubalt: 
Rechtzeitige Einbeförberung ber Gemeinde: und Stiftungs-Rechnungen. — Diftriftörathe » Verfammlung Stadtſteinach 


pro 


1859. — Verloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsihuld. — Diftriktsraths : Verhandlungen Wunfiedel pro 


1855. — Berhandlungen bes Diftriktsrathes für den Bezirk Scheplig pro 1859. — Sculbienft -Nachrichten. — 


Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


— — — — —— ——— — — — — — — — — — — —— — 


Ad Num. 6217. 


Befanntmadung. 
An bie Stadt: Magiftrate und Kirhenverwaltungen zu Bay: 
reuth, Bamberg, Hof, an fänmtliche Landgerichte von Ober? 
franten und an die der K. Regierung unmittelbar umterge: 
orbneten Stiftungsverwaltungen zu Bayreuth, Bamberg, 
Scheßlitz und Weismain. 
(Die rechtzeitige Einbeförberung der Gemeinde: und Stif⸗ 
tungs⸗Rechnungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Hinweiſung auf den $. 47 der Inſtruktion für 


bie magiftratifche Gefhäftsführung und auf bad Megie= 


rungd = Audihreiben vom 25. Februar 1853 (Kreis⸗ 
Amtsblatt Seite 165) wird wiederholt darauf aufmerffam 
gemacht, daß fämmtlihe Gemeinde- und Stiftungs⸗Rech⸗ 


nungen der Städte und Märkte mit magiftratifcher Vers 


feffung 
unfehlbar bis zum 1. Februar Fünft. 38. 


bei der unterfertigten Stelle eingelaufen 
feyn müſſen. 

Segen diejenigen mitteldaren Magiftvate und Ber 
waltungen, welche ihre Rechnungen nicht fo zeitig üͤber 
geben, daß fie bis zu dem vorgefchriebenen Termine in 
Vorlage gebracht werden können, haben die K. Landge⸗ 
richte unnahfihtlih und ohne Beachtung ir 
gend einer Entfhuldbigung, bei eigener Verant⸗ 


wortung bet Amtsvorftände, mit Exekution vorzufchreiten, 


und daß bieß gefhehen, hieher anzuzeigen. 

Die gleiche Einfchreitung haben auch die unmittelbaren 
Magiftrate und Verwaltungen zu gewärtigen, welche den 
Einfendungs = Termin nicht pünktlich einhalten. 

Bayreuth, den 1. December 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Podemwils, Präfident. 
s Graf. 


— 
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Ad Num. 5276. 
(Diftriftsraths » Verſammlung Stadtfteinag pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diſtrikts-Ge⸗ 
meinde Stabtfteinah pro 1834, und zwar: 


a) ber Diftriktöfaffe 
mit Einnahme 2467 fl. 26 Er. 


mit Ausgabe 2277 fl. — Fr. 
Befand 190.26 Fer. 


" Einnahmö:Rüdftänden 110 fl. 46% kr. 
Ausgadd-Rüdjtänden 365 fl. 55 Fr. 
b) der Hilfsfaffe 
mit Einnahme 1350 fl! 174 fr. 
mit Ausgabe 1350 fl. 174 Er. 
Beftand — fl. Ef. 
Vermögen ı808f. 5 Fr 
Schulden 870 fl. 10 iM - 
c) der Getraidemagazinskaſſe 
mit Einnahme 1286 fl. 284 fr. 


mit Ausgabe 1285 fl. 45 Er. 
Beftand — fl. 434 fr. 
Vermögen 1285 fl. 434 fr. 


wird nad Art. 21 bed Gejeged vom 28. Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 
* Bayreuth, den 1. December 1859. 
Königlihe Regterung von Oberfranfen, 
- Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
. Graf. 


Ad Num. 6119. 
Belanntmadung. 
(Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um 2. v. Mts. hat in Wien die 309. Verloofung der 
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älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld ſtattgefunden. Es ift 
bei derſelben bie Serie 190 gezogen worden, welche Hof⸗ 
fammer » Obligationen, und zwar: 

zu 4 Prozent: Nr, 31,284, mit „A, der Kapitalafumme, 
Nr. 32,059, mit $ der Kapitalafumme, 
Rr. 34,124, mit 4 der Kapitalsſumme, 
dann 
zu 5 Prozent: Nr. 34,656 — 35,101 incl. mit ihren 
ganzen Kapitaldfummen — im gefammten Kapitalsbe⸗ 
trage von 1,217,033 fl, enthält, 

Vorſtehende Obligationen werben nad den Beſtim⸗ 
mungen des Patented vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
fprünglihen Zinsfuß erhöht, und infoferne diefer 5 Pro 
zent erreicht, nach dem mit ber Kundmachung des Finanz⸗ 
Minifteriumd vom 26. October 1858 veröffentlichten Um 
ſtellungsmaßſtabe in auf öfterreichifche Währung lautende . 
Sprogentige Obligationen umgewechſelt. _ 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verloofung 
auf den urfprünglichen, aber 5 Prozent nicht erreihenden 
Zinsfuß erhöht worden, erhält der @läubiger nah Maß: 
gabe ber in ber oben erwähnten Kundmachung enthaltenen 
Beftimmungen Sprogentige auf öfterreichifche Währung 
lautende Obligationen. 

Dieß wird in &emäßheit einer hoͤchſten Entſchließung 
ded K. Staats» Miniftieriumd des Innern vom 29. vor. 
Mts. zur Wahrung der ntereffen der betheiligten Ges 
meinben, Stiftungen und Privaten befannt gemacht. 

Bayreuth, den 2. December 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 5624. 
(Die Diftriftsraths Verhandlungen Wunfiebel pro 1838 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungswefens der Diftriftö: &es 
meinde Wunftebel pro 1885, und zwar: 
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a) der Diftriftöfaffer 
mit Einnahme 7992 fl. 44% fr. 


mit Ausgabe 7392 fl. 314 fr. 
Beſtand 60o0 fl. 134 Fr. 
Einnahmsrückſtaͤnden 101 fl, 32% fr. 
Vermögen 802 fl. 564 Er. 


b) der Hilfötaffe: 


mit Einnahme 387 fl. 40 fr. 
mit Ausgabe 205 fl. 34 Fr 
Beſtand 122 fl. 6 Mr. 
Vermögen 387 fl. 6 Fr. 


wird nad) Art, 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
- hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 1. December 1859. 


Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


„ Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 4638. 


(Die Verhandlungen bes Diftritsrathes für ben Bezirk 
Scheßlitz pro 1859 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftß Ges 
meinde Scheflig pro 188$, und zwar: 


a) der Diftriktsfaffe 


mit Einnahme 1289 fl. 194 fr. 

4 mit Ausgabe 999 f. 10 Mr. 

Beſtand 290 fl. 9 f. 
Einnahmsrüdftänden sf.ı5 Mr. 
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b) ber Sparkaſſe 
mit Einnahme 19008 fl. 42 Er. 
mit Ausgabe 17898 fl. 164 fr. 

Beſtand 1110 f. 254 fr, 
Einnahmdrüdftänden 417 fl. 454 fr. 
Ausgabsrüdftänden 2675 fl. 56 Fr. 

Vermögen 2050 fl. 354 Er. 


- woirb nad Art. 21 ded Geſetzes über bie Diftriktäräthe 


hiermit öffentiich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 1. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
- Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
- Graf. 


Schuldienft : Nachrichten. 

Die obere Schulftelle in Rordhalben ift dem Lehrer 
Sohann Müller in Haslach, die Schulftelle in Freiens 
feld dem Schulverwefer Andreas Maier in Wohndges 
haig verliehen worden. 

Zum ftändigen Schulverwefer in Wohndgehaig wurde 
Berwefer Franz Punzelt in Kirdenpingarten und zum 
Berwefer hier Aushilfslehrer Adam Wagner in Freien: 
feld ernannt, 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
Augsburg, den 1. December 1859. 








Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 8» Le 
” ” » r 4 9; 
222 a Emaiig ! | 1004 
eo.» » 5% IV. Emission 
Pi 5 $ neue delto 
» _» Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 96} 
Bayer. Bank - Actien mit Div, II. Sem. 79 


[3 
[2 
“ 
det 
zaPiy » 
» — 
- 
* 
—* 
V 
Di 
rt 


Digitized by Google 


1312 





von a 





— — 


Nro. 101. Bapyrentb, Sonnabend den 10, December 1859, 





Subalt: : 
Liftenberichtigungs : Termine des oberften Rekrutirungs:Rathes für die Confcribirten der Altersflafje 1838. — Auswan⸗ 
derung nach Nordamerika. — Verkauf von Kaffee-Surrogaten in Blei und bleihaltigem Zinn. — Abhaltung einer 
Prüfung für Candidaten zu Stadt- und Martktſchreiberſtellen. — Katholiſche Schul: und Kirchendieners-Stelle zu 
Kerſchbach. — Dienftes Nachrichten. 





Ad Num. 6690. 3) Doninerftag der 19. Januar: 


An fänmtlihe Eonferiptions: Behörden in Oberfranten, für bie Landgerichte Kulmbach, — Lud⸗ 
(Die Liftenberichtigungs: Termine des oberſten Rekrutirungs— wigsſtadt, Stadiſteinach; 


Rathes für die Conſeribirten der Altersffaffe 1838 betr.) 4) Freitag der 20. Januar: 
— ar für die Landgerichte Bamberg IL, Selb, Thiers⸗ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. heim und Weismain ; 
5) Montag der 23. Januar: 
für die Landgerichte Burgebrah, Forchheim, Her⸗ 
jogenauradh und Münchberg ; 
6) Dienftag der 24. Januar: 
für die Randgerichte Gräfenderg, Hollfeld und 
Kronach; 
7) Donnerftag der 26. Januar: 
für den Magiftrat Bayreuth und bie Landgerichte 
Berneck, Pottenſtein und Weidenberg; 
8) Freitag der 27. Januar: 


Die Sigungen des oberften Rekrutirungs-Rathes von 
Oberfranken zur Berichtigung der Conſcriptions-Liſten der 
NAlterdfiaffe 1838, ſowie zur Entſcheidung über die dieß- 
fallfigen Reflamationen, namentlih über die Zurüditel: 
lungs-Geſuche, werden in Gemäßheit des $. 36 des 
Heered » Ergänzungd» Gefeged am 16. Januar 1860 be⸗ 
ginnen, und es find die nachbenannten Tage zur Bor: 
nahme der Liſten folgender Behörden beftimmt: 


1) Montag der 16. Januar 1860: 


für die Sandgerichte Bayreuth, Höchſtadt, Nords für die Landgerichte Ebermannftadt, Lichtenfels und 
halben, Seßlach und Thurnau ; Bunfiedel; 

2) Dienftag der 17. Januar: 9) Montag der 30. Januar: 
für die Landgerichte Bamberg I., Pegnig, Rehau für die Magiftrate Bamberg und Hof, dann für 


und Scheßlitz; bie Landgerichte Hof und Naila. 
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Diefe Sigungen bed oberften Refrutirungd= Rathes 


werben in dem Gigungdzimmer des Regierunges@ebäubes 
bahier öffentlich abgehalten und beginnen jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr. 

Zutritt Haben jedoch in ber Regel nur männliche Pers 
-fonen und außerdem nur die Mütter der Conferibirten, 
gemäß $. 33 des Heeres-Ergaͤnzungs-Geſetzes. 

Die Eonferiptiond » Behörben haben ben betreffenden 
Termin in ihren Amts-Bezirken befannt zu machen und 
dabei ben Betheiligten zu eröffnen, daß ihnen das Er— 
feinen in den betreffenden Terminen freiftehe, ſolches 
aber nicht nothwendig fey, wenn fie nicht eine Reklama⸗ 
tion wegen Zurüdftellung oder in fonftiger Beziehung er: 
heben wollen, 

Der gefeglihe Außerftie Termin zur Vorlage der Cons 
feriptiond = Verhandlungen an die Königl. Regierung ift 
ber 5. Januar; bie Königl. Regierung erwartet aber 
von dem fonft bewiefenen Dienfteifer der Behörben, daß 
file damit nicht bis zum Außerften Termin warten, fonbern 
die Verhandlungen möglihft bald in Borlage brin- 
gen werben. 

Bayreuth, den 6. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Breihere von Podewils, Präfldent, 
Graf. 


Ad Num. 6452. 
Belanntmadung. 
An die K. Stabtkommiffariate und Diftrifts:Polizeibebörden 
von Oberfranken. 
(Die Auswanderung nad Nordamerika betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die obengenannten Behörben erhalten nachftehend Ab: 
drud einer höcften Entichliefung aus dem Kol. Staatö- 
Minifterium des Inneren vom 30. v. Mts., bezeichneten 
Betreffs, zur Kenntnißnahme und mit der Weifung, bei 
Snftruirung der Geſuche um die Bewilligung zur Aus: 
wanderung nad Rortamerifa den Befig der erforderlichen 
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Reifemittel nah Maßgabe der höchſten Minifterial » Ents 
fhließung vom 14. Juli 1846, Ziff. 4 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt S. 833) zu ben Akten zu konſtatiren und die Aus: 
wanberungds Agenten unter Hinweifung auf das Regies 
rungs-Ausfchreiben vom 5. März 1858 (Kreis⸗Amtsblatt 
&.233) zu beauftragen, bei der Auöfertigung der Schiffe: 
afforde darauf Rüdfiht zu nehmen, baf die Auswanderer 
die Vorbereifungen zur Abreiſe bis zu dem feftgefegten Abs 
fahrtötage zu vollenden vermögen. 
Bayreuth, den 5. December 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſtdent. 
Graf. ' 
Abdrud. ° ° * 
Nr. 2577. 


Königreich Bayern. 


Staats-Miniſterium des Innern. 


Nach einer berichtlichen Anzeige des K. General: Eons 
ſulats in Hamburg ſollen daſelbſt häufig Auswanderer ein⸗ 
treffen, welche kaum das Paſſagegeld vollſtaͤndig zu bezah⸗ 
len vermögen oder nach Berichtigung deſſelben nicht mehr 
hinreichende Mittel befigen, um die für die Seereiſe noth— 
wenbigen Effekten und Utenfilien ſich anzuſchaffen, wäh 
rend Andere durch die Beftreitung der erwähnten Auslagen 
von allen Mitteln entblößt werden und fomit nad ihrer 
Landung in Amerifa nicht felten dem Elende fofert an— 
heunfallen. 

Nach der angeführten berichtlihen Anzeige follen übers 
haupt die Auswanderer über die Größe der zur Auswan— 
derung nach Nordamerika unumgänglich nothwendigen Mits 
tel häufig ganz unrichtige Vorſtellungen haben , wodurch 
denfelben oft ſchwere Verlegenheiten erwachſen. 

Um die gering bemittelten Auswanderer vor ſolchen 
Nachtheilen möglich zu wahren, erfcheint es deshalb räth⸗ 
lich, dieſelben über die berührten Verhältniſſe zu belehren 
und fie darauf aufmerkſam zu machen, daß fie Bedacht da= 
rauf zu nehmen haben, mindeſtens fo viel Baarſchaft zu bes 
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figen, daß fie nicht nur die Koften der Reife bis zum Ein: 
fhiffungsplage, das Meberfahrtögeld und den Aufwand für 
Anihaffung der zur Seereife nothwendigen Requifiten xc. 
zu beftreiten vermögen, fondern auch noch hinreichende Mit: 
tel übrig behalten, um nad) der Landung in Nordamerifa 
ihre Subſiſtenz für den Anfang zu fihern oder bie Reife 
in das Innere ded Landes fortzufegen. 

Ferner ift zur Anzeige gefommen, daß bayerifhe Aus: 
vwoanderer nicht felten zu fpät am Einfiffungsplage ans 
fommen, fo daß fie mit ber ihnen zugefiherten Schiffsge— 
legenheit nicht befördert werben fönnen, wodurd die em⸗ 
pfindlichſten Nachtheile für diefelben entſtehen; es find 
deshalb die Auswanderer darauf aufmerffam zu machen, 
daß fie bis zu dem im Eontrafte feftgefegten Tage pünfts 
lich am Einſchiffungöplatze einzutreffen haben; nebidem 
find die Auswanderungd = Agenten anzuweiſen, bei der 
Ausfertigung der Schiffsallorde darauf Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, daß die Auswanderer die Vorbereitungen zur Ab⸗ 
reiſe bis zu dem feſtgeſetzten Abfahrtstage zu vollenden 
vermögen. 

Die K. Regierung hat hienach das weiter Geeignete 
zu verfügen. 

Münden, den 30. November 1859. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchſten Befehl. 


(gez.) von Neumayr. 


Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretaͤr, 
Minifterialrath 
(945) Epplen. 


An die K. Regierung, Kammer 

des Innern, von Oberfranfen, 

Die Auswanderung nach Nords 
amerika betreffend. 


Ad Num. 6614. 


An fämmtlihe Diftrits: Polizeibebörden und Phnfitate 
von Oberfranken. 


(Verfauf von Kaffee: Surrogaten in Blei und bleihaltigem 
Zinn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird den jümmtlichen Difteiktö = Bolizeis 
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behörden und Phyfifaten von Oberfranken Abdrud einer 


hoͤchſten Minifterials Entfhliegung, rubrizirten Betreffs, 


vom 30, v. Mid. zur Wiffenfchaft und genaueften Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt. 
Bayreuth, ben 6. December 1859. 
Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfivent. 
: Graf. 
Abdruck. ze ° » 


Staats-Minifterium des Innern, dann 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


In neuerer Zeit wurde die Wahrnehmung gemacht, 
daß aus, verfchiedenen Fabrifen Kaffe» Eurrogate abges _ 
geben und in den Handel gebracht werden, welche in Blei 
oder in ein mehr ald 15 Prozent Bileigehalt führendes 
Zinn verpadt find. 

Da nun bei folder Berpadungsweife die Kaffee» Surs 
rogate fehr. leicht der Geſundheit nachtheilig werden, fo 
fehen fi die unterzeichneten Staats:Minifterien von Gas 
nitätöpoligeiwegen veranlaßt, die fernere Verwendung von 
Blei, dann von Zinn mit einem Bleigehalt von mehr als 
15 Progent zur Verpadung von Kaffee: Surrogaten uns 
bebingt zu verbieten; und es dürfen hienach fortan Kaffees 
Surrogate in folder Berpadung, weder in den ‚Handel 
gebracht, noch in demfelben geführt werben. 

Zur Aufrechtbaltung diefer Anorbnung ift bei den zeite 
weifen Rifitationen der Verkaufslokale auch die Verpak⸗ 
fungsweife der Kaffee» Surrogate zu beadten und beim 
Borfinden einer verbotwidrigen Berpadung unnachfichtlic) 
gegen bie betreffenden Handelsleute mit angemeffener 
Strafe und indbefondere auch, in dem Falle, wenn bei der 
chemiſchen Unterfuhung die Kaffees Surrogate bereits 
Dleigehalt zeigen, mit der Confiskation vorzufchreiten. 

Handelsleuten, welche diefen Artikel in verbotwidriger 
Verpadung vorrätbig baben, darf in dem Falle, wenn 
das Surrogat bei. der hemifhen Unterſuchung noch ohne 
Bleigehalt befunden wird, ein angemeffener, die Dauer 
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von 3 Monaten jedoch keinen Falls überfchreitender Ter⸗ 
min zum Ausverfaufe zugeſtanden werben. 
Münden, den 30. November 1859, 
Auf Seiner Königlihden Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 
(gez.) Sehr. v. Pelthoven. 
An die 8. Regierung, Kammer Durd den Minifter 
des Innern, von Oberfraufen. der General: Seftetär, 
Berfauf von Kaffee-Surrogaten Minifterialrath 
in Blei und bleihaltigem Zinn (gez.) Epplen. 
betreffend, 


(gez.) von Neumayr. 


Ad Num. 6626. 
Belfanntmadung. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Gandidaten zu Stabt:” 
und Marktſchreiberſtellen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vorſchriftsmäßige Prüfung für Candidaten zu 
Stadt: und Marfticreiberftellen wird 
| Freitag den 8. Februar 1860 
am Sige der unterfertigten Stelle abgehalten werben. 
Diejenigen, welcher ſich diefer Prüfung zu unterziehen 
beabfihtigen, werden unter Hinweiſung auf die Regie 
rungdsAudfhreibungen vom 11. September 1835 (Kreide 
Intelligenzblatt Nr. 111) und 31. Auguft 1837 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Ar. 106) aufgefordert, ihre Admiſſions⸗ 
Geſuche, mit einem Zeugniffe der. einichlägigen Diftriktd- 
Polizeibehörde über untadelhaftes fittlihed Betragen ke: 
legt, bis zum 1. Januar fünft. 38. dahier einzureichen. 
Bayreuth, den 5. December 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent, 


Graf. 
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Ad Num. 6542, 
(Die katholiſche Schul⸗ und Kirhenbieners: Stelle” zu 
Kerſchbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholifhe Schuls, dann Kirchendieners⸗Stelle yu 

Kerſchbach mit dem faffiondmäßigen Ertrage von 
366 fl. 14 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Königl. Landgerichte Forchheim oder bei ber Königl. ka— 
tholiſchen Diftrifts » Schulinfpeftion Forchheim zu. Eggols⸗ 
heim einzureichen. 

Bayreuth, den 3, December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Dienſtesa-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
25. November I. Is. allergnädigſt bewogen gefunden: 
die in Hof erledigte Advofatenftelle dem Advolaten = Gons 
eipienten Georg Chriſtoph Baierlein in Erlangen zu 
verleihen ; ferner i 

unterm gleichen Tage die Nebenbeamten an dem Land: 
gerichte Kronach um einen zu vermehren, an dem Land⸗ 
gerichte Weismain aber um einen zu vermindern und dem 
zufolge den Landgerichts = Affeffor Michael Nefer von 
Weismain an das Landgericht Kronach zu verjegen. 


Inhaltlich eines höchſten Referipts des K. Staate- 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul: Anges 
legenheiten vom 28. Rovember I. 58. wurde der Schul: 
lehrer Georg Fran; Martin zu Hoͤchſtadt an ber Wifch 
mit der Ehrenmünze des Ludwigsordens begnadiget. 
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Nro. 102. 


Bayreuth, Mittwoch den 1A. December 1859, 





Subalt: 


Sammlung freiwilliger Beiträge für die von Cäcilia Müller in Würzburg errichtete DienftbotenAnftalt. — Eröffnung 


ber Drainir: und Wiefenbaufhule pro 1860. — Berhandlungen 


ber Diftriftsräthe in Ebermannftabt pro 1833. — 


Vagantin Eva König von Waldfafjen. — Abhaltung der Diſtrittsraths⸗Verſammlung Bayreuth pro 1858. — Gegen 


Maria Anna Vogel von Kottipiel, K. 
Getreide: Preife 


für den Monat November 1859. — Definitiver Winterbierfag für das Jahr 1858. 


württembergifchen Oberamts Ellwangen ausgefprodene Yandesverweifung. — 


— Abhaltung 


ber Diftriftsraths - Verfammlung Herzogenaurach pro 1835. — Belanntmahung, bie Einlöfung der Zinscoupons und 
' Obligationen ber bayerifhen Staatsſchuld in Frankfurt am Main betr. — Schuldienſt-Nachrichten. — Cours ber 


bayeriſchen Staatspapiere. 


— ——————5— — — ———— 


Ad Num. 6120. 

An jümmtlihe K. Diſtrikts-Polizeibehörden und unmittel- 
. baren Magiftrate von Oberfranten. 

(Eine Sammlung freiwilliger Beiträge für die von Cãcilia 

Müller in Würzburg errichtete Dienſtboten-Anſtalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Nach einer Mittheilung des Königl. Staats» Miniftes 


riums des Innern vom 28. vorigen, pr. 1. 1, Mts. hat . 


bie ledige, in das reifere Lebensalter vorgerüdte Cäcilia 
Müller von Würzburg bereitö im Sabre 1856 eine 
Anftalt für augenblidliches Unterfommen dienftlofer weibs 
liger Dienfiboten gegründet. Aufnahmsfähig find alle 
weiblichen Dienftboten, ohne Unterſchied der Religion und 
ber Heimathäangehörigkeit, welche wegen zeitweifer Dienft= 
loſigkeit um den Eintritt nachſuchen und mit einem behoͤrd⸗ 
lichen Dienſtbuche, ſowie mit dem Nachweiſe über den An⸗ 
ſchluß an das in der Stadt Würzburg für kranke Dienſi⸗ 


boten beſtehende oftitut verfehen, bie Bereitwilligfeit ers 


kläären, fih den Geboten ded Gehorfams, der Treue und 
des Fleißes, fowie allen Regeln der Haus: Orbnung zu 
unterwerfen. ’ 

Die Aufgabe der Anftalt befaßt ſich mit der fittlichen 
Hebung und mit angemeffener Beihäftigung der Pflegs 
linge in allen weiblichen Handarbeiten zu deren ferneren 
befferem Fortfommen, endlich mit Vermittlung des Wies 
dereintrittd in einen ordentlichen Dienft. 

Seit ihrem Beftande wurden 196 dienſtlos gewordene 
Mädchen auf längere oder kürzere Zeit darin verpflegt, 
unterrichtet und fortgebildet, auf-diefe Weife der Verlegens 
heit mangelnden Verdienfted und der Gelegenheit aur Ver 
führung entzogen. Andere 218 erhielten durch ‚Hilfe der 
Borficherin die geſuchte Unterkunft bei Dienftherrfchaften. 

Gäcilie Müller. hat in der neueren Zeit die Dienft« 
boten « Anftalt, welche ſich bisher in einer bejchränften 
Miethlokalitãt befand, in ein größeres, eigenthümlich ers 
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mworbened Gebäude verlegt und lann num für ben Zwed 
in größerem Maaße wirken. Der Kaufihilling tft jedoch 
nur theilweife bezahlt und zur gänzlichen Abtragung rei⸗ 
chen die biöherigen Einnahmen nicht zu. 

Um bie erforderlichen Dedungsmittel zu gewinnen, 
hat die genannte Anftaltd= Borftcherin um Bewilligung 
einer Sammlung freiwilliger Beiträge nachgeſucht und 
Seine Majeftät der König haben im Anbetrachte 
bed erfprießlichen Unternehmens und in ber Berückſichti⸗ 
gung, daß das Bebürfnif einer beſonderen Borforge für 
bie dienende Klaſſe, vornehmlich des weiblichen Geſchlechts, 
in den modernen focialen Zuftänden fi in hohem Grade 
fühlbar gemacht hat und daß eine Abhilfe der in dieſem 
Gebiete beftehenten Echäden auf dem von Gäcilia M üls 
ler beiretenen unb auch ſchon in einigen andern Orten 
mit Erfolg verfuchten Wege am Wirkſamſten zu erzielen 
ift, dem Geſuche Allergnädigft jtatt zu geben und die Er= 
laubniß zur perfönlihen Vornahme einer ſolchen Collekte 
in den diefirbeinifchen Regierungss Bezirken des König: 
reiche® allerhoͤchſt zu ertheilen geruht. 

Der Vollzug diefer Sammlung, deren zwedgemäße 
Berwendung die K. Regierung, Kammer des Aunern, 
von Unterfranken und Afhaffenburg zu überwachen und 
durch geeignete Anordnungen zu fihern hat, ift jedoch an 
folgende Bedingungen gefnüpft: 


1) Die Sammlung ift eine einmalige und vom ' 


jegt an aufdie Dauer bed Jahres 1860 bes 
grenzte. 

An feinem ber 7 Reglerungdbezirke darf dieſelbe 
über 3 Monate audgedehnt werden. 
Sie foll nur dur Cäcilia Müller perfönlid oder 
durch ihre Anftaltögehilfinnen, welche zu dem Ende 


— 


mit einer von der K. Regierung, Kammer des In- 


nern, von Untetfranfen und Afchaffenburg auspu⸗ 
fertigenden,, auf die Perfon und für den betreffen- 
den Regierungsbezirk ausgeftellten Legitimation vers 
fehen feyn müffen, unter Aufficht der einfchlägigen 
Rofalbehörden vollzogen werden, 

3) Bor Beginn der Sammlung in jedem einzelnen Re: 
gierumgbezirke hat fih die Einfammlerin bei der 


betreffenden K. Kreisregierung, Kammer des In— 

nern, einzufinden, über ihre Legitimation auszu— 
weifen und mit Hinblick auf Ziff. 1 und 2 die ber 
fondere Ermächtigung zur Eröffnung des Einfame 
melns-in dem Kreife nad) Zeit und Ort zu ermirfen. 

Die obengenannten Behörden werden demyemäß auf 
gefordert, dem Unternehmen nicht allein jede zuläffine Un: 
terftügung” zu Theil werden zu laffen, fondern auch bei 


‚fi darbietenden Belegenheiten, wie Diſtrikts- und Armen 


pflege =Berfammlungen zc. ꝛc. auf Die Zweckmaͤßigkeit fol 
her Anftalten hinzuweifen, nachdem das Bedürfniß des 
fonderer Borforge für die dienende Kaffe, namentlich des 
weiblihen Geſchlechts, in den dermaligen focialen. Zuftäns 
ben ih in-hehem Grade fühlbar gemacht bat, und eine 
Abhilfe. der in diefem Gebiete beſtehenden Echäden, wie 
ſchon oben erörtert ift, ſich als durchaus unerläßlic darz 
ſtellt. Bayreuth, den 6. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 6901. 
(Die Eröffnung der Drainir- und Wieſenbauſchule pro 
1860 betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieität des Königs. 


Ebenfo wie in den Vorjahren, ſoll aud pro 1860 
dahier ein Lehrfurd für Drainir- und Wiejenbau = Unter: 
richt eröffnet werden, welcher 

Montag den 9. Januar 1860 
dahier feinen Anfang nimmt. 

Die Leitung dieſes Unterrichtes hat wie in den Bor: 
jahren der Bezirfögeometer Cull mann übernommen. 

Ueber die Einrichtung des Lehrkurfes, welcher einen 
Zeitraum von 5 — 6 Monaten umfaffen und mit dem 
erforderlihen theoretifchen Unterricht beginnen, hieran aber 
fofort beim Eintritte der günftigeren Jahreszeit praftijche 
Unterweifungen und Uebungen fnüpfen wird, geben Die 
Ausfchreibungen vom 18. December 1857, Kreid: Amtds 
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blatt Ar. 108 und vom 25. Januar 1859, Kreiß = Aıntds 
blatt Nr. 10 die erforderlihen Auſſchlüſſe. 

Diejenigen, melde aa dieſem Kurfe fich zu betheiligen 
gedenken, haben ihre Geſuche längſtens 14 Tage vor 
dem Eröffnungetermin entweder durch die betreffenden 
Diſtrikts-Polizeibehörden oder unmittelbar bei der unter: 
fertigten 8. Regierung anzubengen, und 

1) mit einem Beugniffe, daß fle dad 18. Lebensjahr 

erreicht haben, 

2) einem Atteft über tadelfreien Leumund, und 

3) über mit Erfolg genoffenen vollftändigen Schul⸗ 

unterricht 
zu belegen und hiernächſt fih am 8. Januar 1860 Vor⸗ 
mittags zwiſchen 10 und 12 Uhr bei dem aufgeftellten 
Lehrer, Dijtriftegeometer Cullmann, dahler auf. dem 
ſtädtiſchen Rathhauſe zu melden. 

Um aud bdürftigen Schülern ben Beſuch des Untere 


richtes zu ermöulihen, werden auf Anfudhen und beige⸗ 


brachtem legalen Nachweis über Dürftigkeit und Würdigs 
feit auch diesmal wieder einzelne Stipendien 0. 
werden, 
Bayreuth, den 8. December 1859. 
Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Bedewids, Präſident. 
Graf, 


Ad Num. 6901. 
An fimmtlihe Diſtrikts-RPolizeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von Oberfranken. 
(Die RR der Drainir- und Wiefenbaufhule pro 
1860 betreffend.) x 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Unter Hinweiſung auf die Regierungs-Ausſchreibung 


leihen Bern ffe vom 18. December 1857, Kreid-Amts: 
blatt Rr. 109 und 1 10, werden fämmtliche obengenannten 
Behörden beauitragt, Die mözlichite Veröffentlihung vors 
ftehender Bekanntmachung in allen Gemeinden förberfichft 
zu veranlaffen und thunlichſt dazu mitzuwirken, daß der 
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Drainies und Wieſenbauunterricht eine recht Iebenbige 


Zheilnahme und Förderung finde. 


Bayreuth, den 8. December 1859, 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
Sreihere yon Podewils, Präfibent. 
Graf. 





Ad Num. 6600. 
(Die Verhandkungen der Diſtrikterãthe Ebermaunſtabt pro 
1858 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß ded Rechnungswefens der Diftriftd- Ges 
ze. Ebermannfadt pro 18$$, und zwar: 
A. der Difteiftöfaffe 
mit: 
3,127 fl. 425 fr. Einnahme, 
2,242 fl. 54 fr. Ausgabe, 
885 F. 375 fr. Beftand; 
B. der Spartaffe: 
mit: 
2,720 fl. 485 fr. Einnahme, 
2,582 fl. 57} fr. Ausgabe, 
137 f. 508 fr. Beftand, 
356 fl. 394 fr. Bermögen; 
C. der Kranken⸗Anſtalt 
mit: 
281 fl. — fr. Einnahme, 
281 fl — fr. Audgabe, 
— fl. — fr. Beſtand, 
1,100 fl. 39 fr. Vermoͤgen, 
wird nach Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 über 
die Diſtriktsräthe hiermit öffentlich befannt gemacht, 
Bayreuth, den 7. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 
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Ad Num. 6084. 


‘ 


Un fämmtlihe Diftriktss Poligeibehörden und unmittelbaren 


Magiftrate von Oberfranten. 
(Die Bagantin. Eva König von MWalbfaffen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Anzeige des K. Landgerichts Waldſaſſen 
vom 19., praes. 23. v. Mts. hat ſich die ledige Eva König 
von Baldfaffen, etwa 23 Jahre alt, am 5. v. Mts. aus 
ihrem Heimathsorte abermals entfernt und eh wahre 
ſcheinlich bettelnd im Lande umher. 

Die obengenannten Behörden werben baber beaufs 
tragt, auf diefe Weiböperfon, deren Signalement unten 
beigefügt it, Spähe zu verfügen und fie im Betretungs— 
falle verhaften und an das K Landgericht Baldfaffen abs 
liefern zu laffen. 


Bayreuth, den 8. December 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
* * * 


Signalement. 

Größe: 5 Schuh. 

Haare: hellbraun, 

Augen: blau. 

Gefiht: rund, 

Nafe: breit. 

Mund: aufgeworfene Rippen. 

Kinn: oval. 

Gang: gebeugt. 

Kleidung: trug diefelbe bei ihrer Entweichung einen 

alten blau geftrciften Rod, gelb und weiß gebrudteß Fat: 
tunene® Spenferl und Schuhe. 





1326 


Ad Num, 6009. 
(Die Abhaltung ber Diſtriktsraths-Verſammlung Bayreuth 
pro 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtrikts-Ge⸗— 
meinde Bayreuth pro 1885 mit: 
Einnahme 6090 fl. 40 fr. 
Ausgabe 5453 fl. 37 fr. 
Beftand 657 fl 8 kr. 
Bermögen - 656 fl. 33 fr. 
wird nah Art, 21 bed Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Difteiftsräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Bayreuth, den 7. December 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Rammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
® Graf. 


I 

Ad Num. 5988. 

An fimmtlihe Stabtlommifjariate und Diftrifts : Poligeibe: 
börben von Oberfranken, 


(Die gegen Maria Anna Bogel von Kottfpiel, K. mwürt: 
temberg' Then DOberamts Ellwangen, ausgefprodhene Landes: 
verweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

. Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben ber unters 
fertigten Stelle vom 6. Mai 1857 (Kreid« Amtsblatt 
Seite 561) wird dem obenbezeichneten Behörden yur Dar: 
nachachtung eröffnet, daß Maria Anna Vogel zu Kott⸗ 
fpiel, als mit dem legten Etrafviertheile begnadigt, am 
22. October b. 38. aud der Buume Amberg ent= 
laffen worden ift, 

Bayreuth, den 5. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
‘ Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Monatiidhe Ueberſi 


der 


ht 


&etreiderPreife in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat Rovember 1859. 
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Bayreutf, den 7. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
Freiherr von Podewils, Präfident. 





Graf. 


Ad Num. 7043. 


An fämmtlihe Diftrifts- und Botal» Bolleibehörben bes 
Kreifes Oberfranken. 


Den definitiven Winterbierfag für das Jahr 1858 betr.) 
Zn. Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der in den Monaten October und Ros 
vember I. 38. nach Maßgabe bes $. 2 des Geſetzes vom 
23. Mal 1846 „die Regulirung des Bierfages und bie 
Werhäftniffe der Brauer zu ben Wirthen und bem Publl⸗ 
tum betreffend” erhobenen Durchſchnittspreiſe der Gerſte 
und bed Hopfens, dann der Art. 3—13 ber allerhoͤchſten 
Verordnung vom 25. April 1811 und endlich des $. 29 
bed Landtags Abfchieved vom 1. Juli 1856 wurde bie 
Taxe für dad Winterbier auf dad Subjahr 1858, wie folgt 
feftgelegt: 

Die ſtaͤndigen Größen, welche der Regulirung der Bier⸗ 
tare nach der. erwaͤhnten allerhoͤchſten Verordnung vom 25. 
April 1811 zu Grunde jzu legen find, werben bier vorans 
geftellt, ala: j 

4 pf. auf die bayeriſche Maas Bier als Zinſen aus 
dem Grund⸗Kapitale für das Brauhaus, als 
Entfhädigung der Auslagen auf Erhaltung 
der Baulichkeiten am Brauhanfe umd Keller, 
dann für Haltımg und allmählige Rachſchaf⸗ 
fung des Schiff und Geſchirres, ald Vergü⸗ 
tung der Roften auf das zur Fabrilation bei 
einem ftäbtifchen oder maͤrktiſchen Braugemerbe 
setforderlicge Arbeitöperfonal, für Malzbrecher⸗ 
und Pferdelohn, "dann Beilhaffung der er 
forderlihen Stoffe, als Sub: und Dörrholg, 
Faß, Beh, Unfihlittfergen, als Erjag der 
Zinfen des erforderlichen Verlags: Kapital, 

15Vea pf. Manns = Rahrung auf bie bayeriſche Maas 
Bier, 
4 pf. Malz: Aufihlag für das Aerar auf die baye- 
rifhe Maas Bier, 


ru pf. in Summa. 
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Dazu fommen die unftänbigen oder wechſelnden Groͤ⸗ 
fen aus der Gerſte und dem Hopfen, als wefentlihe In⸗ 
grebiengien bei ber Bier- Fabrifation, deren Preife von 
einem Jahr zum andern verſchieden find, und von benen 
der Art. 12 ber allerhächften Verordnung vom 25. April 
1811 beftiimmt, daß | 

and fünf bayerifhen Schäffel trodenen Malzes fünf 
und dreißig bayer. Eimer Winterbier, und dreißig 
Eimer Sommerbier 
erzeugt werden fönnen und follen, daß für das Winterbier 
fünfzehn bayeriſche Pfund Randhopfen 
und für bad Sommerbier 

fünf und zwanzig bayerifhe Pfund Böhmerhopfen 
im Durchſchnitte mit Rüdficht auf die Qualität und das 
Alter deB eingefottenen Hopfen®, dann auf die Lage und 


- Beichaffenheit ber verſchiedenen Keller gerechnet werben 


dürfen. 
Hiernach berechnet ſich die Winterbiertare für dad 
Subjahr 185$ 
ü im erften Difiritt, 
welcher die Stadt Bayreuth, die Landgerichte Bayreuth, 
Berned, Kulmbach, Sräfenberg, Hollfeld, Pegnig, Pottens 
ftein, Thurnau und Weldenberg umfaßt, auf 
10 pf. fändige Vorauslagen, 
8V Pf. unftändige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 
nach ben Durchſchnittspreiſen zu 18 fl. 6 Er. 
für dad Schäffel Gerſte und 90 fl. für den 
Gentner Hopfen, 


1878,75 pf. oder 4 kr. 2,975 Pf 

Die Feſtſetzung ift mit NRüdficht ber Beftimmung des 
Art. 29, Ziffer 2 des Landtags-Abſchiedes vom 1. Juli 
1856 

vier Kreuzer zwei Pfennige Ir die Maas Bier im 

Ganter ; 
im zweiten Difritt, 

welcher bie Stabt Bamberg, die Landgerichte Bamberg J., 
Bamberg II., Burgebrach, Ebermannftadt, Forchheim, 
Herzogenaurach, Hoͤchſtadt an ber Aiſch, Lichtenfels, Scheß⸗ 
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fig, Seßlach, Kronach, Audwigsftadt; Nordhalben, Stabte 
ſteinach und Weidmain umfaßt, auf 
10 pf. ftändige Vorauslagen, 

Brig Pf. unftändige Auslagen auf Gerfte und Hopfen 
nad den Durchſchnittspreiſen zu 13 fl. 4 fr. 
für das Schäffel Gerfte und 63 fl. 49 fr. 
den Gentner Hopfen, 


1896 pf. oder 4 fr: 2,485 Pf. 

Die Feftfegung ift mit Rüdfiht der Beſtimmung des 
Art. 29, Ziffer 2 des Landtags: Abfchieded vom 1. Zuli 
1856 | 

vier Kreuzer zwei Pfennige für die Maas Bier im 
Ganter; 
im dritten Diftrökt, 
welder die Stadt Hof, die Landgerichte Hof, Kirchenla⸗ 
mig, Mündberg, Naila, Rehau, Selb, Thierdheim und. 
Wunſiedel umfaßt, auf 
10 pi. jtändige Vorauslagen, 
9y'yz Pf. unftändige Auslagen auf Gerfte und Hopfen 
nad} den Durchſchnittspreiſen zu 12 fl. 49 kr. 
für das Schaͤffel Gerfte, und 98 fl. 20 Er. 
für den Gentner Hopfen, 


195 pf. oder 4 fr. 321, pf. - 
Die Feſtſetzung ift mit Rüdfiht der Beftimmung des 
Art. 29, Ziffer 2 des —— Abſchiedes vom 1. Juli 
1856 
fünf Kreuzer für die Maas Bier im Ganter. 
Dabei wird Folgendes bemerkt: 
I. 

Den Brauhaudbefigern, mit deren Braugerechtfamen 
erweislih auch Tafern⸗ oder fonjtige Wirthſchafts gerechtig⸗ 
keiten verbunden find, iſt, fo lange ſie dieſe Wirthſchafts⸗ 
rechte ausüben und verſteuern, auch bei Verleitgabe ihres 
Bleres über die Gaſſe der volle Schenkpreis gleich allen 
übrigen Wirthen unbedingt geftattet. 

Die brauberchtigten Bürger find dagegen gehalten, 
dad über die Gaſſe zu ſchenkende Bier um den Banters 
preid abzugeben, 
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1. 

Bo ein Lokal: Malz « Aufihlag beſteht, iſt derſelbe mit 
ein, refp. zwei Pfennigen den feftgefegten Bierfägen 
beizufchlagen. 

IN. 

Beni ſich durch Beiſchlag des beſtehenden Lokal-Malz⸗ 
Aufſchlages ein ungerader Pfennig ergibt, fo iſt es den ber 
treffenden Bräuern geſtattet, nach vorheriger Anzeige bei 
ber einfchlägigen Diſtrikts⸗ bezlehungsweiſe Lofalz Polizels 
behörde behufs Ber Ausſchreibung des Bierfages, die Aus⸗ 
gleihung deſſelben felbft im der Weife vorzunehmen, daß 
er für die Hälfte der Zeib, für welde er zu. gelten bat, 
um einen Pfennig hinaufgefegt, für die zweite Hälfte aber 


um einen Pfennig herabgejegt werde, 


IV. 
Hiernach Haben die ſämmtlichen Diftritss und Lokalb 
Polizelbehörden zufolge $. 4 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 unverzüglic die geeignete Berfündung vorzunehs 


men und den Anſchlag der Taxe in allen Schentiofalen 


zu bewirken, 

Die bezüglich der Ueberwahung der Güte des DBiered 
erlaffenen Ausſchrelbungen, insbefonters die Entſchließung 
vom 28. December 1847, Abf. 2, im Kreis-Intelligenz⸗ 
blatte pro 1848, Rr. I, werden vorbenannten Behörden 
in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth), den 12. December 1859, 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 
Freiherr von Bodemwils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 5869. 

(Die Abhaltung der Diſtriktsraths-Verſammlung Herzogen⸗ 
aurach pro 1855 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diſtrikts-Ge⸗— 
meinde Herzogenaurach pro 16$$, und zwar: 
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a. der Diftriktöfaffe: 
mit Einnahme 1271 fl. 254 fe. 


mit Ausgabe 1554 fl. 15 fr. 
Mehraudgabe 2892 fl. 49} fr. 
Vermögen 1747.45 fr 


b. der Getreidemagazindfaffe 


mit Einnahme 313 fl. 104 Er. 
mit Ausgabe 5fl.29 Er, 
Beſtand 307 fl. 414 fi. 
Vermoͤgen 1612 fl. 414 ir. 
c. der Sparfaffe 
mit Einnahme 6fl.34 f. 
mit Ausgabe sfr. — k. 
Beftand 3f.34 ke. 


wird nad Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Difriftöräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 7. December 1859. 
‚Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewild, Präfident. 
Graf, 


Betanntmadung, 
die Einlöfung der Zinscoupons und Obligationen der bayes 
riſchen Staatsſchuld in Frankfurt am Main betr. 

In Folge höchſter Genchmigung des K. Staats: Mi- 
nifteriums der Finanzen wird hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, dag vom 1. Januar 1860 anfangend 
bei dem Handlungshaufe M. A, von Rothſchild und 
Söhne zu Franffurt am Main, die Einlöfung ber fällis 
gen, auf den Inhaber lautenden Zindcoupond 
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ber älteren und neueren bayerifchen Staatsſchuld (ein 
ſchließlich der Staatdelfenbahnanlchen und der Grundren« 
tenablöfungsfhuld) ohne die blsherige Zeitbefhrän® 
fung, fowie aud die Einlöfung der in Folge Verlooſung 
oder Kündung zur baaren Heimzahlung beftimmten Obs 
ligatiomen der obenbezeihneten Schuldgattungen in 
Frankfurt am Muin ftattfinde. 

Münden, den 5. December 1859. 

Königlih Bayerifhe Staatd-Shulden 

Tilgungs-Commiſſion. 
von Sutner. 


Brennemann, Secretaͤr 


Schuldienſt⸗Nachrichten. 
Auf die im IV. Diſtrikte der Stadt Bamberg erledigte 
Knabenfchulftelle ift Lehrer Georg Ebert in der Wun- 
berburg (Difteift II. der Stadt Bamberg) verfegt und bie 


hiedurch erledigte Schulftelle in der Wunderburg dem Lehe 


ter Georg Ebitſch in Kersbach verliehen worden: 








Cours der Bayerischen Staats--Papiere. 


Augsburg, den 9. December 1859. 














‚Staals-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 31 $. 9} 
nn» „ 4 .. 973 
” ” . 4} 4 . RL . 
.o 9 » 44 5 halbjährig .. | 1015 
a „8 h IV. Emission 
Pe » 58 neue delto 
» . „ Grundrenten-Ablösungs-Oblig. 97 
Bayer. Bank -Actien mit Div. II. Sem. | 805 | 798 

















Bayeriſches 
Amtsblatt 





Nro. 103. 





ET Sonnabend den 17, December 1859. 


Anbalt: 
Bitte des proteftantifhen Diftrifts: Schulinfpeftors Stöber in Pappenheim um Empfehlung der „Geſchichten zum münb: 
lichen Vorerzählen und fhriftlihen Nacherzählen in Schule und Haus“. zum Gebraud in deutjhen Schulen. — Ges 
- fuch bes Franz Xaver Held. um Einführung feiner fuftematifchen Anleitung zum Schreibunterrichte in den Schulen. — 
Ueberficht über den Beſtand der Rettungs: Anftalten für verwahrloste Kinder pro 1855. — Eurfiren falfcher Mün⸗ 
zen. — Katholiſche I. Schul: und Kirhendieners-Stelle in Ligenborf. — Heimliche Entfernung der Maria Iuzinger 
Von Reichenhall. — Lieferung von Vaganten > Transporten ꝛc. ohne gebörige Bekleidung. — —— des Staats⸗ 


beitrags für bie Pfarrerswittwen und minorennen Doppelwaiſen dieſſeits des Rheins pro, 1833. — 


REDEN 





Ad Num. 6858. 


An fämmtlidye Stadtihulen = Kommiffionen, Diftrifts- und 
Lokal: Schulinſpektionen von Oberfranten. 


(Bitte des proteftantifhen Diftrifts: Schulinfpeftors Stöber 

in-Bappenbeim um Empfehlung ber „Gefchichten zum münb: 

lichen Borerzählen und ſchriſtlichen Nachenzählen im Schule 
-und Haus“ zum Gebrauch im beutichen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Grund höchſter Entihlichung des Königl. Staats: 
Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schul» Ange: 
legenheiten vom 6.ð6. Mis. wird den jämmtliden Stadt⸗ 
ſchulen⸗ Kommiſſionen, Diſtrikts- und Lofal: Schulinfpef: 
tionen von Oberfranken zur Kenntnißnahme und Dar— 
nachachtung hiedurch befanut gegeben, daß die von dem 
K. Diſtrikts⸗Schulinſpelter Karl Stöber in Pappen- 
heim verfaßten 


Dienſtes⸗ 












——— — ur — —— 





„Geſchichten zum mündlichen Borerzählen und ſchrift— 
lichen Racherzaͤhlen in Schule und Haus. Ludwigs⸗ 
burg, im Selbſtverlag der Kinderheilanſtalt. In 


Kommiſſion bei Ferdinand Niehm. 
den 18 fr.” 
durch die hierüber eingefommenen gutachtlichen Aenferums 
gen zur Anſchaffung Seitens proteftantiiher Schullehrer 
und für Lefebibliothefen ꝛc als empfehlenswerth bezeichnet 
und hiernad von hoͤchſter Stelle zu diefem Zwecke em⸗ 
pfohlen worden find. 
Bayrenth, ben 10. December 1650. 
Königtiche Regierung von Sberfranken, 
Kammer des Innern. 


Freihert von Podewils, Präfdent, 
Graf 


Preis gebun⸗ 
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Ad Num. 7119, 
An fämmtliche Staptfäniens Rommilfionen, Diſtrikts⸗ und 
Lokal: Schulinfpeftionen von Oberfranfen, 

(Geſuch des Franz Xaver Held um Einführung feiner fufte: 
matifhen Anleitung zum Schreibunterrichte in den Schulen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch höchſtes Refcript des K. Staats-Miniſteriums 
des Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten vom 
8. d. Mtd. wurde unter Bezugnahme auf die durch Re: 
alerungd:Ausfchreiben vom 22. April 1855 (Kreis⸗Amts⸗ 
blatt Seite 494) befannt gegebenen Minifterial-Entjchlies 
fung vom 16. deſſelben Monats und Jahres, dann die 
im Kreis: Amtöblatte von 1856, Seite 1555, veröffent- 
lichte hochſte Entſchließung vom 15. December 1856, ber 
Gebrauch der „ſyſtematiſchen Anleitung als Grundlage 
beim Screibunterricht von Franz Zaver Held“, bei dem 
Schreibunterrichte in den Schulen überhaupt genehmigt. 

Hierbei wurde jedoch bemerkt, daß em Zwang zur 
Anſchaffung des fraglichen Lehrmittels nicht ftattfinde, 

Bayreuth, den 13. December 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 7399, 


An die Stadt: Magiftrate Bayreuth, Bamberg, Hof, bann 
‚ bie Landgerichte Kronach, Naila, Rehau, Weismain und 
Wunfiebel. 
(Die Ueberfiht über den Beitand der Rettungs Anftalten 
für verwahrloste Kinder pro 1835 betreffend.) 


x 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ueberfiht über den Beftand der Rettungs « An- 
ftalten für vermwahrloste Kinder pro 18, ift nad dem 
Formulare vom 4. April 1859, Kreid: Amtsblatt S. 389 

binnen 14 Tagen, 
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er und für die folgenden Jahre ftetd biß zum 1. December 


vorzulegen, deshalb auch Vormerkung in dem Ferminde 
Kalender zu machen. 

Schlüßlich wird auf das Auöfcreiben vom 18. März 
1859, Kreis = Amtsblatt Seite 300, hingewieſen, damit 
die allenfalls einkommenden Geſuche um Fortbezug von 
Unterftügungen für die Suſtentation einzelner Zöglinge 
rechtzeitig in Vorlage kommen. 

Bayreuth, den 13. December 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Jnnern. 
Freiperr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 6322. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten. 


(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtliher Anzeige wurden auf einem Marfte 
zu Thiersheim am 25. September 1. 58. folgente falſche 
Münzen verausgabt: 

a) zwet fächfiihe Thaler, auf der einen Seite mit dem 
Brufibilde Seiner Majeftät des Königs mit der Um— 
ſchrift: Johann v. G. G. König von Sachsen, 
auf der anderen Seite mit dem fähfljhen Wappen 

end der Umfcrift: Ein Vereinsthaler XXX 

Ein Pfund Fein 1858, der Rand der Münze 
trägt die Umſchrift: Gott segne Sachsen. 

b) ein fächfifcher Thaler, auf der einen Seite mit dem 
Bruſtbilde Sr. Maj. ded Königs und der Umſchriſt: 
Johann v. G. G König von Sachsen, auf der 
anderen Seite mit dem ſächſiſchen Wappen und ber 
Umfdrift: Ein Thaler XIV Eine Feine Mark. 

Im Laufe der desfalls eingeleiteten Unterfuhung bat 
fich ergeben, daß auch bereitd am 17. Juli 1. 38. an eine 
Handeldfrau in Arzberg ein falſches bayerifched Zweigulden⸗ 
ftüc verausgabt wurde, auf deſſen einer Seite das Brufts 


bild Sr. Maj. des König? mit der Umſchrift: Ludwig I. 
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König von Bayern, auf der anderen Seite das bayeriſche 
Wappen mit der Umfchrift: Zwei Gulden 1847 ſich 
befindet. 

Diefe Münzen befiehen nach der Erflärung ded K. 
Haupt = Mürz= und Stempelamtes fammtlih aus gewöhn⸗ 
lichem Zinn und find in Formen gegoffen „ welche nad 
Achten Stüden hergeftellt waren. Um ihnen das Aus— 
fehen von Münzen zu geben, welche ſchon längere Zeit 
im Gurfe waren, find fie abſichtlich befhmugt und ges 
ſchmiert worden, doch läßt ihre Farbe und ihr ftumpfes 
unreined Gepräge, fowie die mangelhafte Randzeidhnung 
diefelben leicht ald unädht erfennen. 

In der Metallmafje läßt ſich feine Verfhiedenheit ers 
fennen und deutet ihre Gleichförmigkeit auf gleiben Urs 
fprung hin 

Indem vor Annahme und Verbreitung derartiger Müns 
jen gewarnt wird, werden die obengenannten Behörden 
auf dergleihen gefälfchte Münzen behufs geeigneter Ver: 
fügung aufmerffam gemadıt. 

Bayreuth, den 12, December 1859. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


„Ad Num. 5715. 


(Die Fatholifhe 1. Schul: und Kirchendieners : Stelle in 
Litzendorf betreffend.) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tod des Lehrers Schilling erledigte 
1. Schul- und Kirchendienerds Stelle in Ligendorf, welche 
nach der neuen Faffion einen Gefammt + Ertrag von 
751 fl. 514 fr. 
und nach Abzug eines auf 
193 fl. 47 kr. 
berechneten Onus einen Rein » Ertrag von 
558 fl. a} fr. 
gewährt, wird biemit zur Bewerbung ausgefchrieben: 
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Die Geſuche find einfah binnen 4 Wochen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Bamberg I. oder der Königl. Diftrifts« 
Schulinfpeftion in Strullendorf einzureichen. 

Bayreuth, den 12, December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
Ad Num. 6568. . 
An ſammtliche Diftrifts: Polizeibehörden und Stadtkom— 
miffariate von Oberfranfen. 
(Heimlihe Entfernung ber Maria In jinger von Reichen: 
ball betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem Berichte des R. Landgerichts Rofenheim 
vom 23, v. Mts. bat fi die ledige Dienftmagd Maria 
Inzinger, Pfannhausgehilfenstochter von Reichenhall, 
am 11. v. Mts., Abends 5 Uhr, aus Rojenbeim, wofelbft 
file im Dienfte ftand, heimlich, mit Zurüdlaffung ihrer 
Effekten, entfernt, ohne daß eine gegründete Urſache ihres 
plöglihen Entweichens befannt wäre und find die von 
Seite des K. Landgerichts Roſenheim nach derfelben ges 
pflogenen Recherchen bisher erfolglos geblieben. 

Saͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Oberfran- 
fen wird das Signalement dieſer Perſon nachfolgend mit 
dem Auftrage mitgetheilt, nach derſelben zu ſpaͤhen und 
ein allenfallſiges Ergebniß der Spähe dem K. Landger 
richte Rojenheim unmittelbar mitzutheilen. 

Bayreuth, den 12. December 1859. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 
* “ > 
Signalement. 
Maria Inginger ift 26 Jahre alt, mittlerer Größe, 


bat helle Haare, blaue Augen, ein ovaled Geſicht und 
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proportionirten Körperbau und iſt im Uebtigen ohne be⸗ 
fondere Kennzeichen. 

Bei ihrer Entfernung trug fie am Leibe eine farbige 
Gravatte von Wellmouffelin, Rot und Jade von roth 
und gruͤn farrirtem Wollgeuge, eine Schürze von blau 
und roth fein Farrirtem Kanefas, dann einen Schlüffels 
bund, blaue Strümpfe und Gummiſchübe. 


Ad Num. 6872. — 


An ſämmtliche K. Diſtrikts-Polizeibehörden und unmittel- 
baren Magiſtrate von Oberfranken. 
(Die Lieferung von Vaganten-Transporten ꝛc. ohne ge: 
börige Bekleidung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur. Kenntniß gefommen, daß von einzelnen 


Diſtritta⸗ Poligeibehörden, felbft bei gegenwärtiger alter 
Sahreszeit, Baganten und fonftige Schüblinge in bemit-⸗ 
leidenswerthem Zuftande ohne die erforderliche Bekleivung 


und Bedeckung gegen den Froft und die ſonſtigen Unbilden 
der Witterung in Transport gebracht werben. 

‚Die unterfertigte K. Regierung ſieht ſich hiedurch vers 
anlaft: die hieher bezuͤglichen hoͤchſten Minifterialerlaffe 
vom 19, Februar 1842 und vom 22. Februar 1862, 
Döllingerd Berordnungen: Sammlung, Band XAIX., 
S. 242 und 245, bann die autogeaphirten Regierungs⸗ 
Entidliefungen vom 9. November 1853, vom 12, Januar 
1854 und vom 3. December 1854 biemit unter dem Bes 
merken in Erinnerung zu beingen, daß die ‚betreffenden 
Behörden (eventuell die Gerichtödiener, im Hinblide auf 
$. 44 der allerhöchiten Juſtruktion für die Befangenmwärter 
vom 22. Juni 1813) wegen aller Folgen aus becarti- 
gen Bernachläffigungen für verantwortlich erklärt werben 
müffen. 

Bayreuth, den 13. December 1859. 

Königlihe Regierung von. Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Freihert von Podewils, Präfldent. 
Graf. 


Ad Num. 940. 


(Die Bertbeilung des Staatsbeitrage für die Pfarrerswitt⸗ 
wen unb minorennen ———— dieſſeits des Rheins 
pro 1833 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Vertheilung des Staatsbeitrags für die Pfartert⸗ 
wittmen und minderjährigen Doppelwaiſen dieſſeits des 
Rheins für dad Verwaltungsjahr 1855 hat nad) hoher 
Entſchließung des König. Oberfonfijtoriumd vom 3./8. d. 
Mis. das Ergebniß gehabt, daß ein vollftändiger Antheil 
wieder 

108 fi. 
beträgt, was den Beteiligten -hiemit befannt gegeben wird. 
Bayreuth, den 9. December 1859. 
Königlich proteſtantiſches MAnjIRerIEm. 
Freiherr von Dobened, 
Biedermann, 


———— 

Auf die erledigte Gehilfenſtelle beim Reviere Weißen: 
ſtadt wurde, feinem Anſuchen entjprechend , Forſtgehilfe 
Benfer von Sparnet berufen, und Forftgehilfe Georg 
gang von Langbeim nad Sparned umd Forftgehilfe 
Johann Dechant von Neuenſorg nah Langbeim aus 
dienſtlichen Rüdfihten verfegt. Ferner wurde der bis— 
berige Forjigehülfe zu Otterberg im Kreife Pfalz, Heinrich 
Günther, feinem Anfuchen entfprehend, zum Gehitfen 
beim Reviere Neucnforg ernannt und Forjipraktifant Frie- — 
drich Kohb von Bayreuth zum Forftgehilfen beim Reviere 
Reuth befördert. 





Der Schulverweſer Ernſt Braungard in Altenplod 
ift in gleicher Eigenfhaft nach Görfchnig verfegt und ſofort 
Verweſer Eonrad Rottler in Görſchnitz nach Altenplos 
in der Eigenſchaft eines wirflichen Lehrers befördert werden. 
Die Fatholifhe Schulftelle Birkach, Landgerichts Seßlach, 
erhielt Lehrer Georg Hümer in Guttenberg. Schulver⸗ 
wefer Holzberger an der III. Schule in Selbig wurde 
zum wirklichen Lehrer ernannt; Lehrer Georg Ernſt Fries 
drich in Mengerddorf wurde emerititt und fofert die Präs 


. fentation des dortigen Schulgehilfen Auguft Friedrich 


zum wirklichtn Lehrer und Gantor betätigt. 
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von Oberfranten. 
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Bayerifches 
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Bayreuth, Mittwoch den a1. December 1859, 





; Subalt: 
Evidenthaltung bes Standes ber Refervepflictigen. — Vollzug des $. 100 ber Gewerbs:Inftruftion vom 17. Des 
cember 1853. — Spebition bed Geſetz- und MRegierungsblattes. — Curfiren eines falfhen Halbgulbenftüdes, — 
Proteftantifhe Schulftelle zu Heinersreuth. — Approbation der Gaureiterhengfte pro 1860. — Bagantin Eva König 


* von Waldfafien. — Diftriktsraths: Verhandlungen des Landgerichts Gräfenberg pro 1853. — Dienſtes-Nachrichten. 





Ad Num. 7284. 


Befanntmadung. 
An fünmtlihe Diftrikts » Polizeibehörben in Oberfranfen. 
(Die Evidenthaltung bes Standes ber Reſervepflichtigen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur genauen und vollftändigen Evidenthaltung des 
Standes ter Reſervepflichtigen ift unumgänglich nothmwens 
dig, daß die Gonferiptionds Behörben ſtets von allen 
Abgängen Kunde erhalten, welche bezüglich der in ihren 
Liſten aufgeführten Refervepflictigen ſich ergeben. 

Da nun niet felten foihe Refervepflihtige in au 
wärtigen Polizeibezieten ſich anfäßig machen, oder mit 
Tod abgehen, fo hat das Köniyl. Etaatd»Minifterium des 
Innern duch höchſtes Refeript vom 10. d. Mts. anges 
ordnet, daß die betreffenden Difttiftös Boligeibehörden, in 
deren Bezirk auswärts heimathöberechtigte Nefervepflichtige 
ſich anfäßig machen, oder mit Tod abgehen, hieven die 


einf&hlägige Eonferiptions= Behörde Behufs der Abfchreis 
bung in ihren Liſten ſtets in Kenntniß zu fegen haben. 
Indem hiemit die Diftriftö= Polizeibehörden zum Voll 
zuge diefer höchften Anordnung angewiefen werben, ergeht 
zugleich der weitere Auftrag, die untergebenen Magiftrate 
und Gemeinde = Vorfteher zur entfprechenden Mitwirkung 
angumweifen, nämlich zur pünftlichen Anzeige von Todes⸗ 
fällen und Anfäßigmachungen aller Refervepflihtigen und 
überhaupt aller im Alter der Refervepflichtigkeit (bid zum 
40. Lebensjahre) ftehenden Mannsperfonen, deren Uns 
tauglichfeit und dadurch begründete Befreiung von der 


Refervepflicht nicht offenfundig ift. 


Bayreuth, den 16. December 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 


Freigere von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num, 7128. 
Belfanntmadung. 


(Den Bollzug des $. 100 der Gewerbs-Inſtruktion vom 
17. December 1853 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Sn einer unter dem 9. d. Mts. an bie K. Regierung 
ber Oberpfalz und von Regendburg, Kammer des Innern, 
ergangenen und der unterfertigten K. Regierung abfchrifts 
lich mitgetheilten Entfchließung, oben bezeichneten Betreffg, 
hat das K. Staatd» Minifterium des Handeld und der oͤf⸗ 
fenflihen Arbeiten außgefproden, daß nad dem Einne 
und Geifte der Gewerbs-Inſtruktion vom 17. December 
1853 auch Denjenigen, welche eine freie, Erwerbdart bes 
treiben, gleih den Privilegienbefigern,, geftattet werben 
Kann, für die felbftverfertigten Erzeugniſſe außerhalb des 
Erwerbs: Siged Niederlagen zu errichten, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 15. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr von Podewils, Präfivent. 
Graf. 


Ad Num. 7283, ö 
Belanntmadung. 
(Die Spedition des Gefeh: und Regierungsblattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Zu Folge Reſcripts des K. Staats: Minifteriumd ded 
Innern vom 10.1. Mtd. wird die unter dem 3. ejusd. 
von der Generals Direktion der K. Verkehrs: Anftalten ers 
laffene Entſchlleßung, die Spebition ded Geſetz⸗ und Res 
gierungsblattes betreffend, im nachſtehenden Abdrude zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht. 

Bayreuth, den 15. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 
Graf. 
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1 111277 Beer Ze ® 
Ad Num. 2999. 
(Die Spebition des Gefeh: und Regierungsblattes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Vom 1. Januar 1860 angefangen wirb zur Be 
ſchleunigung der Abfertigung und Berfendung bie Spebis 
tion des Geſetz⸗ und Regierungsblattes für das König— 
reich Bayern geregelt, wie folgt: 

1) Unter eigenen Couvertd und Adreſſen werden, wie 
biäher, nur mehr verfendet: 

a) die für die K. Regierungs-Praͤſidien, Kreisregie⸗ 
rungen, Appellationdgerichte und bie Staatsans 
waltfchaft bei den 8. Appellationsgerichten beftimm= 
ten Geſetz⸗ und Regierungdblätter,, 

b) die für die Landgemeinden in den Kreifen rechts 
des Rheins beftimmten Gefegblätter unter der Adreſſe 
der 8. Landgerichte, durch welche die Bertbeilung 
an bie einzelnen Gemeinden ihred Bezirkes erfolgt. 

2) Alle übrigen Geſeßz- und Regierungsblätter an bie 
"R. Stellen und Behörden werden gleich den Beituns 
gen offen fpedirt, und denjenigen Poitanftalten, an 
deren Sitze oder in deren Bezirke ſich die betreffenden 
K. Behörden befinden : - 

a) entweder im unmittelbaren Zeitungspadete von 
München, wenn ein folher Baderichluß beſteht, oder 

- b) im Packetſchluß der die Spedition weiter vermitteln- 

den Zeitungd= Erpeditionen zugefendet. 

3) Die Abgabe an die K. Stellen und Behörden haben 

die Poftanftalten nach den Verzeichniffen zu bewerk⸗ 

ftelligen, welche fie über die Beftellung der Geſetz⸗ 
und Regierungsblätter fhon gegenwärtig zu führen 
haben, und werden bie hierin eintretenden Aenderuns 
gen denfelben durch die zufendende. Zeitungs = Erpes 
bition befannt gegeben werden. 

4) Bezüglich der Beftellung der einzelnen Geſetz⸗ und 
Reyierungsblätter ſelbſt wird den Poftanftalten babei 
in Erinnerung gebracht, daß 

a) kein Regierungs= oder Gefegblatt für K. Behörden, 
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Landgerichte, Rentämter, Pfarrämter, Ragiſtrate 
ohne. Empfangd» Beicheinigung abgegeben werden 
darf, und deßhalb. 

b). jede Poftanftält, , welche Regierungb- und Geſetz⸗ 
blätter zur Beftellung zufpebirt erhält, über beren 
Abgabe für jede Behörde einen befonderen Beſchei— 
nigungsbogen zu erhalten hat, aus weldem der 
Zag ber jebedmaligen Abgabe, die Nummer bed 
Blatte®, die Anzahl der abgegebenen Eremplare 
und die Empfangs« Beiheinigung des zur Ems 
pfangonahme ermächtigten Boten ober Amisdieners 
zu erſehen if. 

5) Kommen einer Poftanftalt bei einer Spedition weni⸗ 
ger Exemplare des Regierungs oder Geſetzblattes 
zu, als diefelbe nah dem in Händen habenden Vers 
zeichniffe abzugeben hat, fo iſt die Rüdmeldung dars 
über an die zufendende Zeitungs» Erpedition umges 
hend zu maden, außerdem eine unentgeldlide 
Nachlieferung der fehlenden Eremplare nicht beans 
ſprucht werben fann, 

6) Bei Reklamationen abgängiger Eremplare von Seite 
der Empfangäbehörden haben die: Abgabepoften für 
ben Erfag einzufichen, fobald fi diefelben über die 
rihtige Zuftellung nicht durch die nad) Ziff: 4 zu er⸗ 
holende Empfangs = Befcheinigung volftändig auszus 
weifen vermögen. 

Die 8. Poftanftalten Haben fih hienach pünftlichft 
au achten, 

Münden, ben 3. December 1859. 
GeneralsDirektion der Königl. Verkehrs— 
Anftalten. 

Freiherr von Brüd, 
de la Haufe. 


* 


Ad Num. 6571. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Curſiren eines falſchen Halbguldenſtückes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah Anzeige des K. Landgerichts Stadtprozelten 
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wurbe am 19, October 1.58. im Orte Treunfeld die Ver⸗ 


ausgabung eimed Halbguldenftüdes bayer. Gepraͤges ver: 


fucht, welches fi nach Gutachten de8 8. Haupt: Münz- 
und Stentpelamteß' als falfch erwies 

Daſſelbe beſteht aus Meffing, ift mit fatfchen Stempeln 
geprägt und fowohl an feiner auffallend gelben Meffing« 


‘farbe, ald an dem Umftande fogleich für undädht zu er- 


kennen, daß es das Bruftbild Sr. Majeftät des Königs 
Ludwig mit der Jahreszahl 1851 trägt. 

Indem vor Annahme folder. Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich an obengenannte Behörden der Auftrag, 
nad Berfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu 
verfügen und ein allenfallfige® Ergebniß anher anzuzeigen, 

Bahreuth, den 17. December 1859. 

Königlide Regierung von Ddesfennfeh, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 7192, 
(Die proteftantifche Schulſtelle zu Heinersreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Schulftelle zu BT mit 

dem faffionsmäßigen Ertrage von 
..368-f. 48 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfad "binnen 4 Wochen bei dem 
Königt. Kandgerichte Bayreuth oder bei der Königl. pros 
teftantifchen Difteifts » Schulinfpeftion Bayreuth zu Et. 
Georgen einzureichen. 

Bayreuth, den 15. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 74 11. 
Un ſammtliche K. Diftritts-Poligeibehörden und unmittelbaren 
Magiftrate von  Oberfranfen. 
(Die Approbation ber Gaureiterhengfte pro 1860 betw.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung vom 12., pr. 14. 1. Mid., 
beabfichtiget die K. Kandgeftütd « Verwaltung, bie Appro⸗ 
bation der Gaureiterhengſte im Regierungsbezirle von 
Oberfranfen am 23. Januar 1860, von Bormits 
tags 9 Uhr beginnend, in Bayreuth vorneh- 
men zu laffen. 

Sämmtlide RK BDiftrikts » Poligeibehörden und — 
telbaren Magiſtrate von Oberfranken werden daher beauf⸗ 
tragt: den Tag der Muſterung den einzelnen Pferbezüche 
tern durch die betreffenden Gemeinde - Berwaltungen ſpe⸗ 
ziell bekannt geben zu laſſen. 

Bayreuth, den 16. December 1859. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. : 
Freiherr von Podewilß, Präfident. 
Graf. 





Ad Num. 7166. 


An ſammtliche K. Diſtrikts⸗ Polizeibehörden und unmittel 
baren Magiftrate von Oberfranken. 


(Die Bagantin Eva König von Waldſaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 8. 
- 9, Mis. (Kreis⸗Amtsblatt S. 1325) wird hiemit eröffnet, 
daß die Bagantin Eva König bereitd unterm 26. v. Mes. 
wieder aufgegriffen worden ift und, daher bie angeordnete 
Spähe zurüdgenommen wird. 

Bayreuth, den 16. December 1859. 

Königlihe Regierung von DOberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


:Ad Num. 7068. 
(Die: Diftrifterats + Berhanblungen bed Landgerichte Gra⸗ 
fenberg pro 1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß bed Rechnungsweſens ber Diſtrikts⸗Kaſſe 
für den Bezirk Graͤfenberg pro 1844 mit j 
Einnahme 3345 fl. 134 kr. 


Audgabe 328 3286 fl. 11 Mr. 
Bea 5 59f..24 kr. 
Einnahmsrüdftände 82 fl. 26% fr. 


wird nach Art, 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
hiermit öffentlich befannt gemacht. z 
Bayreuth, den 14, December 1859. j 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. \ 
Freiherr von Podewils, Präfident, 
k Graf. 





Dienftes Nachrichten. 
Seine Majeftät der König: haben Sich uns 


‚tern 5. December I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
‚den nad Weismaln verfepten Aſſeſſor Johann Gottfried 


Trampier am Landgerichte Kulmbach, feiner Bitte ges 
mäß, zu belaffen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts TBeid« 
main den Rectöpraftifanten Stephan Ludwig Lauer 
aus Erlangen, zur Zeit in Wunfledel, zu ernennen, 

Ferner: unterm 28. November d. JB. zu genehmigen, 
daß die fatholifche Pfarrei Wichienftein, Landgerichts Pot⸗ 
teniftein, von dem Ergbifchofe zu Bamberg dem, Priefter 
Antread Müller, Lokalkaplan in Riedermirdberg, Lande 
gerichts Ebermannftadt, verlichen werde, er 

Seine Majeftät der König haben Eid ver⸗ 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. November 1.38. 
allergnädigft bewogen gefunden, der von dem Freiherrlih 
von Egloffſtein ſchen Kirhenpatronat für den Pfarramts⸗ 
Candidaten Ludwig Helmreich aus Himmelkron aus— 
geſtellten Praͤſentation auf die proteſtantiſche Pfarrei Af⸗ 
falterthal, Dekanats Graͤfenberg, die Alterhöchft Landes⸗ 
hertliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


E Sn PX 


Krte i 9. 


Vin 


— von — 
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Nro. 105. 
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Bayreuth, Sonnabend den 24. December 1859. 


Subalt: 

Befoldung ber beutfhen Schullehrer. — Hebammenweſen. — Gefuh der Seybold'ſchen Buchhandlung in Ansbach um 
Empfehlung bes bei ihr erſchienenen Lehrgangs für den Rechnungs-Unterricht von Heuner für bie Schul: und Vor-— 
bereitungsfehrer, fowie für bie Scullehrer: Seminarien bes Königreihe. — Förderung bes Futterbaues durch ben 
Anbau des fogenannten fteyer'ihen Grünklees. — Förderung ‚der Biinbeleiguät durch Bermittlung guter Zuchtitiere - 


ebler Ragen und — — DR: Nachrichten. 





Ad Num. 7734. 

An die Diftrikts: Polizeibehörben und ſämmtliche Stadt: 

fäulen : Kommiffionen und Diftrilts: Schulinfpeftionen von 
Oberfranken, 


(Die Befoldung der deutſchen Schullehrer betr.)- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch eine hoͤchſte Minifterial: Entfcliefung vom 
26. Februar 1857 ift angeordnet worden, daß die Faffio: 
nen über fämmtliche deutihe Schulen neu hergeftellt wer: 
den jollen, um einerfeits die Befoldungen der deutfchen 
Schullehrer genau feftzuftellen und zu fihern, und anderer: 
ſeits vüdfihtlih des dienftlihen Einkommens derfelben, 
wo ed nothwendig erſchien, eine mögliche Verbefferung zu 
bewirken, weil jeder Lehrer berechtigt ift, eine fein Aus: 
kommen bei beſcheidenen, feiner focialen Stellung ange: 
mefjenen Anforberungen fihernde Befoldung zu bean: 
ſpruchen. Zugleich wurde aber auch wiederholt ausge⸗ 
fprogen, daß die deutſchen Schulen Gemeindeanftalten 


find und die Lehrer an benfelben im Gemeindedienſte ſtehen, 
baß daher zunäcft der Gemeinde und den Eltern ſchul⸗ 
pflihtiger Kinder die Verbindlichkeit obliegt, den Schul- 
lehrern eine ihr Auskommen gewährende Einnahme zu vers 
ſchaffen, und daß nur da, wo nachgewiefener Maffen bie 
Unmöglichkeit befteht, dem Lehrer auf diefe Weife ein aus 
reichendes Einfommen zu fihern, die Leiftung von Zu⸗ 
fhüffen aus Kreisfonds beantragt werden fann: 

Die fämmtlihen Faffionen der deutſchen Schulen in , 
Dberfranten find num mit genauer Behandlung nad obigen 
Grundfägen von der unterfertigten 8. Regierung fupers 
revidirt feftgeftellt und hinausgegeben worden. 

Hiebei haben viele Schulinfpeftionen durch gründliche 
Anfertigung der Fafftonen, und die meiften Bolizeibehörbden 
und Diftrifts » Schulinfpektionen durch eingehende Prüfung 
und durch genaue Würdigung der Verhältniffe einen er> 
freulihen Eifer und lebhaftes Intereſſe für die ſchwierige 
und wichtige Aufgabe an den Tag gelegt und ift auch von 
vielen Gemeinden, fewohl auf dem Lante, ald auch und 
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befonderd in Städten durch Zumeijung ven einzelnen - 
Grundftüden, dur Erhöhung einzelner Einfommenbezüge, 
namentlich des Schultgeidesß unr burch Bewilligung von 
Zuſchüſſen aus den Communalkaſſen mit -Toberiäiveriher 
Bereitwilligfeit mitgewirkt worden, was hiermit Diewer: 
diente Öffentliche Anerkennung. erhält, - t 

Das Ergebniß der begielten — 
iſt im Ganzen ein ſehr befriedigendes, indem die Beſoldung 
faſt aller Lehrer ſich nicht blos dem Ramen nach, ſondern 
in der Wirklichkeit erhoͤht hal, und zwar bei den einen, - 
beſonders in ben größeren Städten bedeutend, bei den 
anderen im minberen Maafe. diernach betraͤgt die Be⸗ 
ſoldung der Lehrer in den größeren Städten für DIE älteren 
gegen 600 fl., in den übrigen und in den größeren Pfarr 
ſchulen auf dem Lande bis zu 500 fl. und auch darüber, 
und felbft bei einzelnen gegen 7060 fl., in ben unteren 
Stadt = und den größeren Landſchulen bis zu 400 fl. und 
in den kleineren Nebenſchulen auch häufig 800 fl., fo daß 


nur noch bei wenigen die Congrua von 250 fl. nicht über: 


fhritten worden ift. Deögleihen wurden die Verwefer 


und erponirten Behilfenftellen über die Congrua von 200 fl. 
und 156 fl. bis auf wenige bereits erhöht. Wenn nun 
gleich durch den Congruafgehalt von 250 fl. die Erifteng 
eined Schullehters mit Familie nicht geſichert erfcheint, 
fo Haben die fleißigen und tüchtigen Schuflehrer auf baldige 
Beförderung von diefen Anfanpöftellen auf beffer dotirte 
Anſpruch, auch bleibt das Streben der K. Regierung forte 
foährend auf Verbeſſerung dieſer geringen Schul⸗, fowie 
der Verwefer-Stellen gerichtet. 


Nachdem durch dieſe Anordnungen zur Beſſerung der 


Rage der Schullehrer Vieles geſchehen iſt, die Exiſtenz der 
meiſten Lehrer bei beſcheldenen Anſprüchen und eirge— 
zogener Lebensweiſe geſichert erſcheint und Nahrungsſorgen 
die Freudigkeit des Berufs nicht mehr ftören und nieder⸗ 
drüden, ſo darf nunmehr auch von dem Lchrerperfonafe 
erwartet merben, daß es nicht blos aus Dankbarkeit, 
ſondern auch aus Liebe für die Schule fi von neuem auf 
gefortert und angeregt fühle, der Förderung des deutſchen 
Schulweſens und ber religiöfen, fittlichen und intellectuellen 
Ausbildung ber amvertrauten Schüler feine volle Kraft 


und Zeit zu widmen und feine wichtige Berufsaufgabe, 


welche gleichwie im —* ſo auch und vorzugsweiſe im 
Etglehen beſteht, vollſ RR Ak, damit aus feiner 
‚Hand eine mohlgebildete, geiftig und koͤrperlich gefunbe, 
veligids md, fittlich veredelte, für alled Gute empfängliche 
und für Köniz und Bee „orocfert: ar ber: 
vorgehe. 

Die ſammtlichen Difteift8 + und Lokal⸗ Schulinſpelktoren 
erhalten daher ben Auftrag, dieſes dem untergebenen Lehrer⸗ 
pöhforlale Zu eröffndh und ihr bie pfchtmäßige Beachtung 
eindringlich an das ‚Herz zu legen. 

Bayreuth, ben 17. December 1859. 

Koͤnmigliche Reglerung von Dderfranfen, 
Kammerdes Innern. 

Freiperer von Podewils, Präfident. 


Graf. 





Ad Num. 6897. 
An fümmtlihe Diftrifts : Polizeibehörden und Phyſikate von 
Oberfranfen. 
(Hebammenwejen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Zu Folge höchfter Minifterial« Entfäliefung vom 6. 
d. Mts., rubrizirten Betreffs, werben die Diſtrikts-Poligei⸗ 
behörben angewiefen, den Minifterial-Erlaß vom 1 1, April 
1851, „das Hebammenweſen betr.“, Kreis-Fntelligenzblatt 
vom Jahre 1851, Nr. 52, Seite 525 in allen feinen 
Theilen genau auszuführen. 

Die Gemeinden find ftrenafien® zu überwachen, damit 
bei der Wahl einer Candidatin für die Schule die orgas 
niſchen Bejtimmungen über das Hebammenweſen vom 
7. Sanuar 1816 in allen Theilen genan beobachtet werben. 

Zu den K. Gerichtdärzten wird ſich verfehen, daß fie 
auch ihrerfeit® diefe Beftimmungen ſtrenge einhalten und 
in der gefeglichen Eontrofe der Hebammen den erforder- 
lihen Eifer bethätigen. 

Die Landgerihtövorftände werben ih bemühen, zwie 
fhen ben Gemeinden und Hebammen Verträge hervorzus 
rufen, welche diefen günftig find, entgegengefepte fernhalten, 


Ebenſo ſollen fie bahin wirken, daß bie Gemeinden 
invalid gewordenen Hebammen möglichfte Berüdfihtigung 

bei Bertheihmg von Pfründeplägen und dergleichen anges 
deihen laſſen. 

Die beftehenden Verordnungen gegen bie Pfuſcherel 
find: wie im Allgemeinen, fo ganz beſonders im: ber. Rich⸗ 
tung.gegen unberechtigte Hilfeleiftung bei @eburten, ſowohl 
im Intereſſe des Publikums als der Hebammen mit Biene 
zu handhaben. _ 

Unbrauchbare Hebammen möffen baldigſt erfegt werden 
und tarf hiebei nicht die Rüdächt auf die Bedürftigkeit 
eine folder Berfon, fondern muß in erſter Linie bad Wohl 
der Gebärenden zur Richtſchnur dienen. 


Bayreuth, den 19. December 1859. 


Königlihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer ded Innern. 


Freihert von Podewils, Präfdent. 
a Graf. 


Ad Num. 7575. 


An fämmtlihe Stadtſchulen-Kommiſſionen, Diftrifts- und 
Lokal: Schulinfpeftionen von Oberfranten. 
(Das Geſuch der Seybold'ſchen Buchhandlung in Ansbach 
um Empfehlung bes bei ihr erſchienenen Lehrganges für den 
Rechnungs: Unterricht von Heuner für die Schul: umb 
Borbereitungslehrer, fowie für die Schullehrer -Seminarien 
bes Konigreichs betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit einer höchſten Entfchliefung des Kal. 
Staats» Minifteriumd ded Innern für Kirchen: und Schul: 
Angelegenheiten vom 14. d. Mts. wird das Lehrbuch: 

„Ber Lehrgang des Rechnungs Unterrichts von Jo—⸗ 
hann Fr. Heuner, II. Auflage, fammt 3 Aufgaben: 
heften, Ansbach, Berlag der Seybold’fhen Bud: 

handlung 1858” 
allen Schuls und Vorbereitungslchrern zum Gebrauche 
beim Rechnungs = Unterrichte empfohlen. 


“ Hievon erhalten die Stadtſchulen⸗Kommiſſtonen, Die 
ſtrilts⸗ und Lolal⸗ Schulinfpeftionen von Oberfranfen zur 
weiteren Anordnung Kenntniß. 

Bayreuth, den BY. Desember, 1859. 

Königlöhe Regierung. von Oberfranfen, 

ı Kammer bed Junern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 1169. 
(Die Förderung des Futterbaues durch ben Anbau bes for 
genannten fteyerfchen Grünfiee's betr.) 

Das unterfertigte Somit& hat zur Entfprehung bed 
Wunſches vieler Vereind s Mitglieder beſchloſſen, die Wien. 
berbeifhaffung einer Quantität des durch fein gutes Ger 
deihen allenthalben im Kreife fehr entfprechenden foges 
nannten fteverffhen Grünflee’s für das Saatjahr 
1860 zu vermitteln und eröffnet hiermit, wie in früheren 
Jahren, auch für dieſes Saatjahr wieder eine Subfcrips 
tion für die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereines 
im Kreife Oberfranfen. 

Die Subferiptionen,, zu denen ausſchlleßlich nur Were 
eins» Mitglieber berechtiget find, müffen bei den einfchläs 
gigen lanbwirtbfchaftlichen Bezirfd: Comitéè's längftens bis 

20. Januar 1860 

fhriftlich eingereicht werden und find von benfelben unter 
einem Gouvert bis 25. Januar beffelben Zahres 
mit Gutachten beftimmt dahier gefälligft in Borlage zu 
bringen. Diefelben werden zugleich auch hier erſucht, da= 
für zu forgen, daß dieſe Subferiptions= Eröffnung unter 
den Beteind- Mitgliedern ihrer Bezirfe achörig befannt 
werde, 

Fracht: und Speditionskoſten für die beftellten Sa— 
menquantitäten trägt von bem Bezugdorte aus bis zu dem 
Sige des betreffenden lanbwirthihaftlihen Bezirks⸗Comité 
das Kreis⸗Comité; der Koftenpreid des Samend im Anz 
faufe aber ift dagegen von ben Subferibenten -bei Ems 
pfang des Samend fogleich baar zu bezahlen, 


* 
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Das Handlungshaus, von welchem der Grünfice 
famen bezogen werben wirb, hat für die Aechtheit und 
gute Keimfähigkeit Garantie zu leiften. 

Bayreuth, am 21. December 1859, 


Das landwirthſchaftliche Kreid:Komits 
für Oberfranfen. 


Freiherr von Podewils. 
Leopolder. 
Zerzog. 


Ad Num. 1168. 


(Die Hörberung der Rindviehzucht durch Bermittlung guter - 


Zuchtſtiere ebler Magen und Schläge betreffend.) 
Rad) Beihluß des unterfertigten Comit& follen im 
Frühjahre oder Herbſte bed Jahres 1860 junge Zucht: 
ftiere edler Ragen und Echläge auf vorhergegangene ber 
ftimmte Beftellungen vpn Gemeinden des Kreiſes — in 
fo großer Zahl als immerhin moͤglich — wieder angefauft 
und unter ben im Kreids Amtöblatte von Oberfranken, 
Rr. 40, Seite 553 bi 560 bed Jahrgangs 1857, d. d. 
9 Mai, audgefchriebenen Abgabes und Uebernahmäbes 
dingungen an Gemeinden binausgegeben werben. 
Diejenigen Gemeinden des Kreifed, welche Zuchtftiere 
einer ber beftimmten, für ihre örtlichen Lagen und Futter: 
. Berhältniffe geeigneten Rage im naͤchſtkommenden Frühjahre 
„ oder Herbſte durch Vermittlung des landwirthfchaftlichen 
Kreid : Comite zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre Geſuche 
rechtzeitig und zwar: 
a) bezüglich der Beſtellungen für das Frühjahr 
längftens bis 15. Februar 
und ; . 
b) bezüglich der Beftellungen für den Herbſt 
längftens bis ı. Juli 1860 
bei ihren landwirthfchaftlichen Bezirks⸗ Eomits’s ſchrift— 
Lich zu übergeben und in dieſen ihren ſchriftlichen Geſuchen 


um Zuchtſtiere beſtimmtet Ragen oder Schlage auf das 
Eingehen der oben angeführten Abgabe: und Uebernahms⸗ 
bedingungen vom 9. Mai 1857 aus drücklich fi zu 
beziehen. 

Die landwirthfchaftlichen Bezirfd:Comite’s — hier 
zugleich erfucht, dieſe Subferiptionseröffnung auf Zucht 
ftiere in ihren Bezirken allgemein befannt zu maden, bie 
bis zu den beiden oben beftimmten Terminen bei ihnen eins 
gelaufenen Geſuche der Gemeinden zu fammeln und ſolche 
gefondert nach Ablauf eines jeden Termined mit beigefügtem 
kurzen Gutachten fofort hierher gefaͤlligſt einzuſenden. 

Private koͤnnen gleichfalls Zuchtftiere jeglicher Rage, 
welche in den Abgabe= und Uebernahmebedingungen vom 
9. Mai 1857 aufgeführt find, gegen Baarzahlung der 
Ankaufs » und Transportkoften bei Empfang des beftellten 
Stiered erhalten, wenn ihre Gefuche an den beftiimmten 
Terminen bei ben landwirthſchaftlichen Bezirks-Comité's 
und durch biefe gutachtlich bei dem Kreid» Eomits recht⸗ 
zeitig vorgelegt werden. 

Bayreuth, den 21. December 1859. 

Dad landwirthſchaftliche Kreis:Comite. 
für Oberfranken. 
“ Freiherr von Podewils. 
Leopolder. 
Zerzog. 


Dienftes : Machrichten, 

Der Lehrer Baumgärtner in St. Georgen wurde 
zum Lehrer der IV. Mädchenflaffe in Bayreuth ernannt; 
auf die biedurch ‚erledigte untere Schulftelle in St. Sn: 
gen iſt Lehrer Friedrih Fichtelberger, zur Zeit Ver— 
wejer der IV. Maͤdchenſchule in Bayreuth, befördert, und 
ferner auf die erledigte untere Schule der Jägerftraße in 
Bayreuth der Schullchrer Ehriftian Gewinner in Hei— 
nersreuth, in ber Eigenfchaft eined Verweſers, berufen 
worden. ö 
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1... Baperifhe 
5 Amtsblatt 


von Oberfranten. 


Nro. 106. Bayreuth, Mittwoch den 28, December 1859. 
Inhalt: 


Entwendung von Münzen aus dem numismatiſchen Kabinete von Chambery. — Diſtrikts-Armenweſen, bier insbeſondere 
die Rettungshäuſer für verwahrloste Kinder. — Privatbeſchälgeſchäft. — Landesverweiſung des Gerber-Geſellen Mo— 
ritz Haubold von Siebenlehen, K. ſächſiſchen Gerichtsamtes Naſſen. — Diſtriktsraths-Verhandlungen des K. Laudge— 
richts Bamberg I. pro 1859. — Ergebniſſe der Kirchen-Collekten im Etatsjahre 1833. — Diftriäpratge« Verhandlun⸗ 
gen bes K. Yandgerihts Burgebrach pro 1833. — Diſtriktsraths-Verhandlungen pro 1835, resp. den Vollzug. des 
Geſetzes vom 28. Mai 1862, ber Diftriftögemeinde Weidenberg. — Verhandlungen " bes Diftritteraths pro 18355 
der Diftriftögemeinde Kulmbach. — Erledigte IN. Pfarrftelle der oberen Stadtpfarrei in Negensburg. — Förderung 
der Rindviehzucht durch Vermittlung guter Zuchtitiere edler Ragen und Schläge. — Förderung des Futterbaues durch 
ben Anbau des fogenannten ſteher'ſchen Grünklee's. — Preßvergehen. — Dienftes Nachrichten. — Cours der baye— 








riſchen Staatspapiere. 





Ad Num. 7904. 

An ſammtliche K. Diſtrikts-Polizelbehörden, Stadt: Som: 

mifjariate und unmittelbaren Diagiftrate von Oberfranken. 

(Die Entwenbung von Münzen aus dem numismatifchen 
Kabinete von Chambery betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bom K. Stants » Minifterium des K. Hauſes und be# 
Aeußern wurde an das K. Staats» Minifterium bes Ins 
nern die Mittheilung gemacht, daß in ber Nacht vom 25. 
auf den 26. November I. 38. aus dem MüngensRabinete 
des geſchichtlichen Muſeums zu Chambery ein bedeutender 
Diebſtahl verübt wurde. 

Die Zahl der entwendeten Münzen und Medaillen 
beträgt ungefähr 800 und befinden fi darunter manche 
von bedeutendem Werthe. 

Die K. fardinifhe Geſandtſchaft hat deshalb das Ans 
ſuchen geftellt, wegen Ermittlung der Urheber dieſes Dieb⸗ 














E =E — — 


ſtahls, ſowie der entwendeten Begenftände, felbft-bie ent— 
ſprechende Spaͤhe-Verfügung einzuleiten und namentlich 
wegen Verhinderung des Weiter-Verkaufes der gedachten 
Münziammlung im Koͤnigreiche das Geeignete zu vers 
anlajfen. 

Indem nachfolgend die von der K. farbinifhen Ges 
fandefchaft Üübergebene Bezeichnung der aus dem gedachten 
Mufeum abhanden 'gefommenen Münzen und Metaillen 
mitgetheilt wird, erhalten jämmtlidhe obengenannten Bes 
hörden den Auftrag: entfprechende Spähe fofert zu vers 
fügen und das allenfallfige Ergebniß der eingeleiteten 
Nachforſchungen ſofort berichtlich anher zur Anzeige zu 
bringen. Bayreuth, den 23. December 1859. 
Königlihde Regierung, von Oberfranfen, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
.. Graf. 


2861 
Abdrud. . . . 


Environ 808 Monnaies ou Medailles 
Wargent, Savoir: 

1) 200 medailles romaines consulaires, 

2), Plus de”400 medailles ramtines imp6riales, 

3) Plus de-100 monnaies anciennes de Savoie, 

4) 23 medailles du Pape, 

5) Des monnaies de France, de Gönes etc, etc., 


6) 30 monnaies ou mödailles en or, de Savoie, 


7) Un Titus avec le taureau cornufite, 

8) Un Gallien vot. X et XX, 

9) Deux'Valentiniens (un vot. et un Triens), 

40) Un Anastase avec le monogramme de Son- 

debeau, 

11) ‚Un Justinien , 

12) Un Tibere V, 

13) Une medaille greeque de Siracuse , 

14) D’anciennes monnaies de Savoie et de France, 
entre autres le noble Henri d’Angleterre, 

15) Un Triens merovingien de Lausanne, 

16) Un d’Orleans etc., 


17) Une bague massive en or, 35 den. d’or, sur 


laquelle est gravde une töte grossiöre, 
418) Une medaille en cuivre de la famille Atlis, 
Sardus. Patrius. F 





Ad Num. sıı2. | 5 
An ſaämmtliche unmittelbaren Magiſtrate und K. Diftrikte- 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Das Diſtrikts⸗Armenweſen, hier insbeſondere die Rettungs⸗ 
hauſer für verwahrloste Kinder betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus den in Vorlage gekommenen Verhandlungen der 
Diftriftö- Armenpflegen hat Die unterfertigte K. Regierung 
gerne erfehen, daß ringelne Diſtriktsräthe, wie Diftriftds 
Armenpflegfhaftsräthe in wohlverſtandener Würdigung des 
höchft dringenden Bebürfniffes, wehhem die anerkannt 
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trefflichen RettungsAnfalten für verwahrloste Kinder nad 
Kräften ſteuern, — ſich herbeigelaffen haben, einzelnen 
ſolchen Anftalten in Werftanlen jährliche Zuſchüſſe aus 
Diftriftd s Armenfonds zuzuwenden. 

Mögen diefe Zufhüffe in Form von Beiträgen für 
Verpflegung einer beftimmten Angahl ſolcher verwahrlodter, 
zur Zeit vielleicht blos bemitleidenswerther, bald aber für 
die menfchliche Geſellſchaft höchft gefahrbrohender Geſchöpfe 
aus dem betreffenden ‘Bezirke, oder mögen fie in Form 
wirklicher Fimdationd- oder Dotations⸗ und Unterhaltungs: 
beiträge in Geld oder in Naturalien dargereicht werden: 
die fegenbringende Verwirklichund der Dabei gehegten wohl⸗ 
tiyätigen Abſicht ſteht gewiß zuverſichtlich zu etwarten. 

Die unterfertigte K. Regierung nimmt daher feinen 
Anftand, zur Nachahmung dieſes Beifpieled aufzufordern, 
zumal in benachbarten Regierungsbezieten eine Reihe fol- 
her Anftalten fait durchgängig aus Diſtriktömitteln hers 
vorgerufen und dotirt worden it, und auch der Zanbrath 
von Oberfranfen in gerechter und wohlwellender Würdis 
gung ber hledurch gemährten underechenbaren Wohlthat 
alljährlich einen fehr erfiedlichen Zuſchuß aus Kreiömitteln 
gewährt. 

(Conf. die Regierungs:Ausfhreibungen vom 24. Ja⸗ 
nuar und 21. November 1857, Kreid: Amtöblatt 
Rr. 8 und Rr. 190, vom 17. April unb 20. Mai 
1859, Kreiß: Umtöblatt Nr. 33 und Nr, 40, eud⸗ 
ii vom 4. April 1859, Keeid- Amtsblatt Rr. 30.) 

Die Borftände ſämmtlicher K. Diſtrikts-Polizeibe hörden 
und unmittelbaren Magiſtrate werden daher Veranlaſſung 
nehmen, die betreffenden Audſchüſſe behufs der Stellung 
feinerzeitiger etweniger Anträge an die Plenar⸗Verſammlung 
in geeigneter Welfe Hierauf aufmerkjam zu machen. 

Bayreuth, den 22. December 1859. 

Königlihe Regierung von Dberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 
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Ad Num.’?699. 


An fämmtlihe Diſtrilts⸗ Bofigeißehärten ı von Oberfranken. 
(Das Privatbeihätgefhäft betreffeub.) = 


Im Namen Seiner Majeftft.des Könige. 


‚ Nach Mittheifung der K. Landgefüts-Bermaltung in 
Münden vom 16. I. Mts., rubrizirten Betreff, findet die 
vorgefchriebene Einfendung der abgelaufenen Approbationds 
[heine für Hengſte zum Privatbeſchaͤlen theild mangelhaft 
ftatt, theild wird fie auf verſchiedene Weiſe bewertſtelliget. 

Demzufolge ergeht zur Geſchaͤſftsvereinfachung und Er⸗ 
zielung eines gleichmaͤßigen Verfahrens unter Bezugnahme 
auf das Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom 12. 
März 1867 (Kreis-Amtsblatt pro 1857, Seite 295) ber 
Aufttag, die Approbatlondfheine den Tigenzirten Gaurel: 
tern alljährlich nach beendigter Beſchälzeit zuverlaͤſſig ab⸗ 
zunehmen, und biefelben mit ben. Berzeichniffen der von 
den Hengſten der Gaureiter bededten Stuten unmittel: 
bar an die betreffende Bezirkfögeftütd- In: 
[peftion abzugeben, 

Bayreuth, den 20. December 1859. 

Königfihe Regierung von hy‘ erfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Rräfipent. 
Gvaf. 


Ad Num. 7461. 
An fünmtliche Difirikte- Polizeibehörden und Stadtkom⸗ 
miſſariate von Oberfranken. 


(Die Landesverweiſung bes Gerbergeſellen Moritz Haubolb 
von Siebenlehen, K. ſächſiſchen Gerichtsamtes Naſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rechtskraͤftiges Erfenntniß des K. Bezirkögerichts 
‚Bamberg vom 23. v. Mtd. wurde der Gerbergefelle Jo⸗ 
hann Morig Haubold von Siebenlehen, K. ſächſiſchen 
Gerichtsamts Naſſen, wegen Verbrechens des fortgeſetzten 
einfachen Diebſtahls zu einer Arbeitshausſtrafe von drei 
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— verurtheilt und nach erſtandener Strafe der Ian: 
des verwieſen. 


Hievon werben bie Diſtrilta⸗Polizeibehoörden und 42 
Kommiffariate von Oberfranfen unter Anfügung des Eig- 


‚nalemieht® zb weiteren vorfäriftämäßigen Verfahren in 
Kenntuiß geſetzt. ER 


Bayreuth, * —* „ Digamker 108. " — 
Königlihe.-Regierung von Oberfrauken, 
Kammer bed. JInngrn. 


Treiber von Pardewils, Präfibent. 
— Graf. 
= * ,* 
Sionalement 
des Johann Morig Haubold; 
Religion proteſtantiſch; 
Stand: ledig; : 
Gewerbe: Rothgerbergefele; 
Alter; 28 Sabre; . * 
Größe: 5° 8”; 
Haare: blond; 
Stirne: Hohe; 
Augenbrannen: blond; 
Augen: grau; j = 
Hafe: ſpitzig; a ar 
Mund: Heinz . ate 
Zähne: mangelhaft: Pen 
Kinn: oval; 
Bart: braun (Schnurr= und Knchelbart) ; 
Geſicht: länglich; | 
Geſichtsfarbe: gefund; 
Körperbau: ſchlank; 
Befondere Kennzeichen: einen Leiſtenbruch. 
Kleidung und jonftige Effeften: 7 ſchwarzer Tuch: 
tod, ı braunfarcicte Buckstinweſte, 1 dergleichen Hofe, 
1 ſchwarzſeidene Halsbinde, 1 weißes Chemiſett, 1. Ieir - 
nened Hemd, ı nod) grauer Filzhut, 1 Paar kalblederne 
Halbſtiefel, 1 Paar haumwollene Soden, ı brannlattu⸗ 
nenes Semi 


Ad Nun. 6780 “tu 9,3 Ds 

—— Verhandlungen des K. Landgerlchts Bam: 
verg I. pro 4859 betreffend.) 

Im Rauien Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungswefens det Diftifi: We: 
meinde Bamberg I pro 18%, und zivar: 
) der Diftriktstaffe: 


mit Einnahme 883 fl. 383 fr. 
mit Ausgabe er Ta. 55 Pe 
h Beſtand 87 fl. 434 fr. 

b) der Silfätaffe: 
mit Einnahme 1595 fl. 524 Fr. 
mit Ausgabe. 2435 fl. 40 fr. 
Beſtand 160 fl. 134 fr. 
Aktivausftänden 7f.19 ft. 


c) der Sparkäffe: 
mit Einnahme 923.292 fr. 


mit Ausgabe 920 fl. 36 fr. 
Beitand 2 fl. 53$ fr. 
Vermögen 317 f.25 fr. 


wird nach Art. 21 des Gefeged vom 28. Mai 1852 
über die Diftrifteräthe hiermit oͤffentlich belannt gemacht. 


Bayreuth, den 14. December 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


' Steißere von Podewils, ‚ Bräfdent, 
+ Graf. 


Ad Num. 7909, 
Befanutmadung. 


J— —. der Kirchen-Kollekten im Etatsjahre 1855 
1% ‚ . betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehend wird das Ergebniß der in Oberfranfen 


‚Königlige Regierung, von Oberfranten, 
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vorgenommenen Kirchen Kolleften pro 1885 — 
licht. * 
Bayreuth, den 21. December 1850. 
gKammer bed Sunern 
sr Freiherr won Pode wils, Praͤſſdent. 
* Gtraf. 


* . ; 
I. Kollette in den katholifhen Kirdhen: 






| * — zur Etbauung 
A 1 WERE —— eines Gottes⸗ 
* SEHEN... bäude zu —— 

8 


Ruppertözell, Keufenbetf, 


ff 

A. Magifivete. ee fi 
# | Bayreuth 3.00% >| 6 Is0: 
21 Bamberg = | 28 BEI Rh 
3 re; ı | — n 

B. Landgerichte. 


4) Bambergl. . . : 21 411 

5! Bamberg IE. 

6 Berned . 

7| Burgebrah . 

8) Gulmbah 
9| Ebermannftadt . 

| Forchheim 

*9 Sräfenberg . 

12 — 

13Hoͤchſtadt ander 

14) Sollfele . 

15| Kronach . .* 

16! Lichtenfels 

17| Audmwigsftadt 


— — 
— 





16 |45 
25 |ı6 35 
9 157% 
9 | 184 
| 


. . 
| nn — — — 
— 
“ 


18 Norphalben . 2 |24 

19) Pottenftein 10 23 

N Scheßlitz. 32 56 27 

21 Seßlach. ı1 123 

22! Stadtſteinach > 157 

23) Weismain 12 8} 10°) 212 

24| Wunfiedel — — — 114 
———— 308 8 | 594] saı j@74 s2ı 274 
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JM. Kollekte in den proteftantiihen Kirchen: 





zur Erbauung] dut Dedung 


I einer der Kirchen: 
"| Detanate. Bitariateweh⸗ aufhulden 
= nung in der Bemeinde 
— Ziffe, Hohn 
am Berg. 
—— — — — — — — — 
||] 
11 Bayrutb . . . 35 | 26 39 | 504 
2) Bamberg + + | ,33 | 16 61.52 
3| Band. m | 24 13 |304 
' 4| Greußen, Gig Bean | ıs [24 ı3 |55 
au EU a7.) 7 1. · ı9 |40 17 |48 
6 @räfenberg. » +| 23 384 | 20 |35 
71 Hof .. | 9 19 1 
8; Kicchenlamig. » - 10 1,26% 11 Ye 
9| Ludwigsſtadt. . 4 124 6 !ı3 
10! Mihelau. . » - 58 | 45} 38 560 
11] Muggendorf. » - 16 |584 1 12 | 44 
12) Mündaurah . 12 3 7|32 
13) Münchberg . » 23 | 22 28 | 354 
14! Seibeldborf . . - ı2 | 344 19 +12 
15] Steben... |. 6154 7153 
16| Ihurmau. . . 16 145 19 |29 
v7] Wunpedet ". . 1 78 |204] 13 |a54 


>... Summa | 343 mma | 343 [5131] 351 | 6% 
Bayreuth, den 21. December 1859. 


Königlidye Regierung von Oberfranfen, 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 


— — — — 


Ad Num. 6482. 
(Die Diſtriktsraths-Verhandlungen bes Königl. Landgerichts 
Burgebrach pro 1855 betreffend.) 

Sm Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungöweſens der Diftriftöges 

meinde Burgebrad pro 1888, und zwar: 

e) der Diftriktsfaffe: 

mit Einnahme 553 fl. 48 fr. 

mit Ausgabe 495 fl. ı7 Mr. 


Beftand 59.31 Fr. 
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b) der Sparfajfe: 
mit Einnahme 1299 fl. 174 kr. 


mit Ausgabe 1241 fl. A, kr. 
Beſtand 58 fl. 134 fr. - 

Altivaußenftänden fl — A. 

Vermögen 74 fl. — fr. 


wird nad Art. 21 ded Geſezes vom 28. Mai 1852 bier: 


. mit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, den 14. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Bobewils, Präftbent. 
Graf. 


Ad Num. 6630. 

(Die Diftriktsraths : Verhandlungen pro 1855, resp. ben 
Vollzug des Gefehes vom 28. Mai 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 

Der Abfchluß ded Rechnungöweſens der Diſtrikts-Ge— 
meinde Weidenberg pro 1885, und zwar: 
A. der Difiriftöfaffe 
mit Einnahme 6849 fl. 58% fr. 


mit Ausgabe 6040 fl. 472 fr. 

Beitand 809 fl. 114 kr. 
Einnahms-Rüdfänden A463 fl. 5 Mr - 
Ausgabe » Rüdftänden 3341 fl. 41 tt. 

B. der Krankenanſtalt 

mit Einnahme 86 fl. 584 fr. 

mit Ausgabe 60 fil 41 fr. 

Beſtand 26 fl. 174 fr. 

Vermögen 279 fl. 34 fr. 


wird nad Ari. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftöräche hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 21. December 1859. 
a ih Regierung von DOberfranfen, 
Kammer des Innern 
N Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 
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Ad Num, 5921. 
(Die Verhandlungen des Difriitretie pro 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Difiriftß- Ges 
meinde Kulmba pro 18$$ mit: 
Einnahme 524 fl. 314 fr. 
Ausgabe 450 fl. 414 fr. 
Beftand 73 fl. 504 fi. 
wird nad) Art. 21,de8 Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 
die Diftriftsräthe hiermit oͤffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 21. December 1859. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Freiferr von Podewild, Präfldent 
Graf. 








Ad Num. 1081. 
(Die erledigte IM. Pfarrftelle der oberen Stabtpfarrei in 
Regensburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die durch Beförberung erledigte IH. Pfarrſtelle der 
obern Stadtpfarrel in Regensburg, Dekanats gleichen Na⸗ 
mend, wird hiemit zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bin- 
nen ſechs Wochen ausgeſchrieben: 

Die Erträgniffe berechnen ſich mad der Dienftertragds 
Faſſion von 1853 folgend: 

I. An ftändigem Gehalte: 


1) aus Staatdfafen baar . 375.30 fr. 
10 Scheffel 4 Meg. 3 Brig. 
Sechsz. Korn j 89 |, 51 
2) aus Stiftungdfaffen baar 2791. ı Fi 
In diefem Geldbezug ift die zu 
zo fl. augeſchlagene Freimoh: . 
nung im Waiſenhauſe mit be: 
griffen. 
II. An Zinfen von Aktivfapitalien v fil. — ktr. 
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V. Einnahmen aus Dienftesfunfttonen  ı 244 fl. 105 E.” 
Reiner Pfarrerttad 997 fl. 33 Me. 
Bayreuth, den 19. December 1859. a 
Königlid proteffantifhes Eonfiftorium. : 
Freiherr von Dobene Ä 
Biedermann. 


Ad Num. 1168. 

(Die Förderung der Rindviehzucht durch Vermittlung guter 
Zuchtſtiere ebler Ragen und Schläge betreffend.) 
Nach Beſchluß des unterfertigeen Comité follen ‚im 
Frühjahre oder Kerbfte des Jahres 186% junge Zucht: 
fiiere edler Ragen und Echläge auf vorhergegangene bes 
ſtimmte Beftelungen von Gemeinden des Kreiſes — in 
fo großer Zahl ald immerhin möglidd — wieder angefauft 
und unter den {m Kreis» Amtöblatte von Oberftanfen, 
Rr. 40, Seite 553 bis 560 des Jahrgangs 1857, d. d. 
9. Mat, ausgefhriebenen Abgabe» und Uebernahmsbe⸗ 

dingungen an Gemeinden hinausgegeben werben. 

“ Diejenigen Gemeinden des Kreifed, welche Zuchtſtiere 
einer der beftimmten, für ihre ärtlihen Lagen und Futter 
Verhältniffe geeigneten Rage Im nächfttommenden Frübjahre 
oder Hexbſte durch Vermitttung des landwirthſchaftlichen 
Kreid » Komit zu erhalten wünſchen, haben ihre Gefuche 
rechtzeitig und zwar: 

a) bezüglich der Beftellungen für das Frfihjahe 
längftens bis 15. Februar 
und 
b) bezüglich der Beftellungen für den Herbit 
längftens bis ı. Juli 1860 
bei ihren landwirthſchaftlichen Bezitks-Comité's jhrift: 
Lich zu übergeben und in diefen ihren fchriftlichen Gefuchen 
um Zuchtftiere beftimmter Ragen oder Schlaͤge auf das 
Eingehen der oben angeführten Abgabe: und Uebernahinds 
bedingungen dom 9. Mai 1857 ——— ſich zu 
beziehen. 
Die landicicihſchaftiichen Bente. Comito's werden bier 
zugleih erfucht, dieſe Subſcriptionseröffnung auf Zucht⸗ 
ftiere in ihren Bezirken allgemein befannt zu machen, bie 
bis zu den beiden oben beftimmten Terminen bei ihnen eins 
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gelaufenen Geſuche der Gemeinden zu fammeln und ſolche 
geſondert mach Ablauf eines jeden Termines mit beigefügten 
furzen Gutachten fofort hierher gefälligft einzufenden. 

Private Fönnen gleichfalls Zuchtitiere jeglicher Rage, 
welche in den Abgabe- und Uebernahmäbedingungen vom 
9. Mai 1857 aufgeführt find, gegen Baarzahlung der 
Ankaufss und Transporiloſten bei Empfang des beftellten 
Stieres erhalten. wenn ihre Geſuche an den beftimmten 
Terminen- bei den landwirthſchaftlichen Bezirks: Comits’s 
und durch diefe gutachtlih bei dem Kreid-Comité rechts 
zeitig vorgelegt werben. 


Bayreuth, den 21. December 1859. 


Das landwirthſchaftliche Kreid-Gomite 
°- für Oberfranfen, 


Freiherr von Podewils. 
Leopolder. 


Zerzog. 


Ad Num. 1169. 
(Die Förderung des Futterbaues durch den Anbau des fo: 
genannten ſteyer'ſchen Grünklee’s betr,) 

Dad unterfertigte Gomits hat zur Entfprehung des 
Wunſches vieler Vereins⸗Mitglieder beſchloſſen, die Wie⸗ 
derbelſchaffung einer Qnantität des durch fein gutes Ge— 
deihen allenthalben im Kreife fehr entfprehenden foges 
nannten ſteyer'ſchen Brünflee’s für das Saatjahe 
1860 zu vermitteln und eröffnet hiermit, wie in früheren 
Jahren, aub für diefes Saatjahr wieder eine Subſerip⸗ 
tion für die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereineb 
im Kreife Oberfranfen, 


Die Subferiptionen, zu denen ausſchließlich nur Ver— 


eins Mitglieder berechtiget And, müffen ber den einfchläs 

gigen landwirthſchaftlichen Bezirks- Comité's laͤngſtens bi8 
20. Januar 1860 

ſchriftlich eingereicht werden und find von denſelben unter 

einem Gouvert bis 25. Januar deffelben Jahres 

mit Gutachten beſtimmt dahier gefälligft in Verlage gu 
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bringen. Diefelden werben zugleich auch bier erfucht, bar 
für zu forgen, daß biefe Subferiptiond » Eröffnung unter 
den Bereind = « Mitgliedern ihrer Bm achörig befannt 
werde. 

Fracht- und Spedilionskoſten für die bejtellten Sa: 
menquantitäten trägt von dem Bezugsorte aus bis zu dem 
Sitze des betreffenden landwirthſchaftlichen Bezirks-Comlto 
das Kreis⸗Comité; der Koſtenpreis des Samens im An: 
taufe aber iſt dagegen von den Subſcribenten bei Em: 
pfang des Samens ſogleich baar zu bezahlen. 

Das Handlungshaus, von weldem der Grünklee— 
famen bezogen werden wird, hat für bie Aechtheit und 
gute Keimfähigkeit Garantie zu leiften. 


Bayreuth, am 21. December 1859, 


Das landbwirthihaftlihe Kreis-Comité 
für Oberfranken. 


Freiherr von Podewils. 
Leepolder. 
Zerzog. 


Bekanutmachung. 


(Unterſuchung gegen ben Redaktenr Joſeph Schmidbauer 
dahier, wegen Prefvergeheus betweffent.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dad K. Appellationsgeriht der Oberpfalz und von 
Regensburg hat am fechdten December achtzehnhundert 
neun und fünfzig, verſammelt in geheimer Sigung , wobei 
zugegen waren: Schuch, Rath, ald Vorftand; Dertel, 
Heyde, Eſenbeck, Räthe; Hertel, Aſſeſſor; Bas 
Mer, ll. Staatsanwalt, und Nelin, Setrelär, im der 
Unterfudamg wegen Preßvergehens, verübt durch den Auf⸗ 
ſatz: „Dr. Ruland contra Hal in Rr. 293 des dahler 
erſcheinenden bayeriſchen Voltsblattes, auf Unterdrüdung 
dieſer Nuͤmmer, ſoweit ſolche nicht in Privatbeſitz überges 
gangen iſt, erlannt, was hiemit nach eingetretener Rechte: 


1373 


fraft dieſes Erfenntniffes zur Ööffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Regendburg, den 21. December 1859. 
Koͤnigliches Bezirfögericht Regendbury. 
Der Rönigl. Direktor, 
Ebnet. 
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Breihere von Defele, Urban, Räthe; Hiltner, 
Affeffor; Dr. Wirſchinger, K. Oberfinatdanmwalt; Kis 
ftenfeger, Sefretär, wegen der in dem Nr, 210 ber 
Neuen Augöburger Zeitung vom 2. Auguft 1859 abges 
drudten „offenen Brief” mit der Unterfhrift: „d. €. +. 
N. A. 3. enthaltenen DBerlegung der Art. 31 und 34 
des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850, In Anwendung 
diefer und des Art, 2 des citirten Geſetzes auf Verniche 
fung ber bemerkte Nr. 210 des genannten Blattes, infor 
weit diefelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Augöburg, den 19. December 1859. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor, 


Schlag coll. 


Befanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Albert Volkart, Redalteur des Auge: 
burger Anzeigeblattes, wegen Preßvergebens betr.) 

Das K. Appellationsgeriht son Schwaben und Reus 
burg bat am 6. December 1859, verfammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: der 8, Appellationdgerichtös “ 


Präfident Dr. von Heigl, ald Barftand; Sichart, Conrad. 

Freiherr von Oefele, Urban, Räͤthe; Hiltner, Caſtell. 
Aſſeſſor; Dr. Wirſchinger, Oberſtaatsanwalt; Kü— — — 

ſtenfeger, Sekretär, wegen der in Ar. 303 des Augs— Dienſtes⸗Nachrichten. 


burger Anzeigeblattes vom 4. November 1859 in dem Auf—⸗ 
fage unter der Ueberfchrift: „Todesſtrafe ift Menfchens 
mord“ enthaltenen Verlegungen der Art. 26, 31 und 34 
des Preßftrafgefeged vom 17. März 1850 in Anwendung 
biefer und des Art. 2 genannten Geſetzes, auf Vernichtung 
der Nr. 303 des rubrizirten Blattes, in ſo weit baffelbe 
nicht in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was biemit 
befannt gemacht wird, 

Augdburg, den 19. December 1859. 

Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der K. Direktor, 
Konrad. 
| Caſtell. 


Bekanntmachung. 

Dad K. Appellatlonsgericht von Schwaben und Neu— 
burg hat am 6. December 1859, verſammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: der K. Appellationsgerichtäs 
Präfident Dr. von Heigl, als Vorſtand; Sichart, 


Bon der K. Regierung, Kammer des Innern, wurde 
bie praftifche Arztftelle in Guttenberg, Landgerichts Stabts 
fteinah, dem Dr. med. Friedrich Schweiger aus Bays 
reuth übertragen, 


Von der 8, Kreid- Regierung wurde ber Forſiprakti— 
fant Eugen Hopf von Marftleutben zum Forftgehilfen. 
beim Revier Effelter, Forſtamts Kronach, ernannt. 









— —— 


Cours der Bayerischen Staats -Papiere. 





Augsburg, den 22. December 1859. 


Staals-Papiere: Popier Geld 
ıK. Bayer. Obligalionen 3} $ . 9 
»n wo 98 








on » N ee 

oa » 415 halbjährig . 1015 

2 3» »„ 5% IV. Emission 

ee. » 58 neue detto 

»  » Grundrenten-Ablösungs-Oblig. | 98 
| Bayer. Bank - Actien mit Div, II. Sem, 804 











Nro. 107. Bayreuth, ger ben ‘31. December 1859. 


. Subalt: 

Bekanntmachung, die Aufhebung, des Verbotes der Pferbeausfuhr betreffend. — Hof: und StaatssHandbuch für das 
Jahr 1859. — Fleiſchtaxe für den Monat-Janyar 1860. — Verhandlungen bes Diftriftsrathes Thurnau pro 
4838, bier das Rechnungsmefen 'pro 1833. = Fradt-Rormalpreife für 1858. — v. äh Stipendium. — Eur: 
firen eines falihen öͤſterreichiſchen Kronenthalers. — Diftrifterathe- Verhandlungen für den Bezirk Pegnitz pro 1858. 
— Belanntmahung, die unerhobenen Capitalien der XIII. Berloofung ber Aprogentigen Srunbrenten löfung®- 
Schuldbriefe betreffend. — ER Nachrichten. 






Befanntmadırmg; außer wBiltfainteit gefekt, was hiemit ur "Allgemeinen 
die Aufhebung des Verbotes der Pferdeausfuht betreffend. Kenntniß gebracht wirtd. “3 


er i — Münden, den 24, December 1859. 
Staat3:Minifterium des Königlichen | 


Haufes und des Aeufern, . Auf Seiner Majeftät des Königs allen 


böihften Befehl. 


dann 
BER | N Frelherr von Schrenk. 
Staats - Minifterium des Handels und EZ 2 
dder öffenttichen Arbeiten, = 0 Durch den Miniftet:' 
* der Generals Sekretär, 
In Folge allerhächfter Genehmigung S Seiner Mas j ey — ‚ Miniferiatrarh. 


jepät des Königs wird das durch die Verordnung * 
vom 5. Mär; dieſes Jahres erlaſſene Verbot der Ausfuhr — | * * Ike 13, 
von Pferden über die aͤußere Zollgrenze (negen das Zoll: —— 
vereind = Ausland) mit dem 1. Januar künftigen Jahres ; 


» Bolfanger. n 


> 


Ad Num. 6893. 


An jänmtlihe 8. Landgerichte von Oberfranen. ae" 


(Das Hof: und Staats⸗Handbuch für das Jahr 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf das Ausfhreiben vom 17. Sep⸗ 
tember d. Is., bezeichneten Betreffs (Kreis-Amtsblatt Seite 
1097) folgt nachftehend Abſchrift einer höchſten Entjchlies 
Bung -aus dem K. Staats »Minifterium ded Innern dom 


5.d. Mts. zur Kenntnißnahme mit dem GEröffnen, daß 
der · erforderliche redit für Anſchaffung des Hofe und 


Staats · Handbuches für,daB Jahr 1850 in bir 
lichen Regie-Etats pro 1858 von Revifiondwegen einges 
ftellt werben wird. 
Bayreuth, den 23; Derember 1859. ” 
. Königlide Regierung von Öberfranten, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Podewils, Präſident. 
Graf. 


* * * 


Königreich Bayern. 
Staats: Minifterium' des Innern. 


Bei der Oberpoflamtd + Zeitungs: Expedition in Mün- 
chen wurde ſchon mehrmal die Anfrage. geftellt, ob ‚und 
wann ein Hof und Staats: «Handbud) für das Jahr 1860 
erfcheinen werde. 

Da das neuefte, Hofr und Staats: Handbuch erft im 
Monate September 1859 erfchienen ift, fo wird bie Heraus⸗ 
gabe. eined Hof» und Staats» Hahdbuches für das Jahr 
1860 nicht beabfichtigt. 

Bei dem Erfcheinen des Hof: und Etaatd- Handbuch 
für dad Jahr 1859 befanden fi ferner manche Behörden 
nicht in der Lage, daffelbe ſogleich anzuſchaffen, weil die 
Etatömittel für das Jahr 1955 bereits erſchoͤpft waren. 

Durch die nunmehr erfolgte Genchmigung der Etats 
pro 1858 it jenes Hinderniß gehoben und die Behörden, 


3 welhe bad erwähnte Handbuch noch nicht beflgen, werben 


Tan mehr in der Rage feyn , Ihre Beftellungen zu machen. 
Münden, den 5. Deteider' 185, 
Auf Seiner Königlihen Majefät Aller 
22 hoͤchſten Befehl. 
von Leumayr. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaͤr, 


An die K. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Oberfranfen. 


Das Hof: und Staats Hand⸗ Minifterialrath 
buch für das Jahr 1859 ber. - Epplen. 
y — 


RE TER 
Ad Num. 8598. 


‚An ſänmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 


» 5 


(Die Fleifgtare für den Monat Januar 1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Grund der Erhebung ber BieheEinfäufspreife 
wird bie Taxe für die verfchicdenen Fleiſchgattungen für den 
Monat Januar 1860 in nachſtehender Weife feftgefegt: 
a) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Landgerichten Bayreuth, Berne, Culmbach, 
Gräfenberg, „Hellfeld, Potsenjtein, Pegnitz, Stadtſteinach, 
Weidenberg, und Thurnau zum Anhalte dient, auf, | 
i24ir. für das Pfund des beften Ochfenfleiihes; 
104 &r. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
ofte. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleiſches; 
14 fr. für das fund des bankwurdigen Schwdeſnenfleiſches; 
9 Fr. für das Pfund des ſatzmäßigen Schoͤpſenfleiſches; 
b) für die Stadt Bamberg, 
welche den Sandgerichten Bamberg L, Bamberg Ab, Butg⸗ 
ebrach, Ebermannſtadt, Hoͤchſtadt, Herzogenqurach, Lich⸗ 
tenfels, Schehlig, Seßlach, Forchheim und Weismain 
als Anhalt dient, auf 
13 fr. für das Pfund des beſten Odhſenfleiſches ; u 
12 fr. für das Pfund des geringeren Ochſenfleiſches; 
10 kr. für das Pfund des ſatzmäßigen Kalbfleiſches; 
144 fr. für das Pfund desbanfwürdigenSchweinenfleifhee ; 
9 fr. für das Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleifhes; 


. 


:c) für die Stabi Hof, | 
welche den Landgerichten Hof, Kirchenlamiz Münchberg, 
Naila, Rehau, Selb, Thieräheim und Wunſiedel zum 
Anhalte dient, auf j 
12 fr. für dad Pfund des beſten Ochſenfleiſches; 
13 fr für dad Pfund. des geringeren Ochfenfleifhes ; 
9 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Kaͤlbfleiſches; 
14 fr. fürdas Pfund des banfwürdigenSchweinenfleifches ; 
10 Fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpfenfleiihes; 
d) für die Stadı Kronad, 
welche dert Landgerichten Kronach, Ludwigsſtadt und Nord⸗ 
halben zum Anhalte dient, auf 
13 fr. für dad Pfund des beften Ochſenfleiſches; 
11 fr. für das Pfund. des geringeren Ochfenfleifches ; 
8 fr. für das Pfund des fagmäßigen Kalbfleifhes ; 
"134 fr. fürdas Pfund des banfwärdigenSchweinenfleifhes; 
10 fr. für dad Pfund des fagmäßigen Schöpſenfleiſches. 
In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach ber einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der re: 
gulirten Taxe bereit zugerechnet ift,, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtionsgefaͤll nit eingeführt, ber treffende 
Betrag van einem reſp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzuſetzen iſt. 
Bayreuth, am 28. December 1859. 
Königlige Regierung von DOberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfdent. 


- 


Graf. 





Ad Num. zı72. 
(Die Berhandlungen des Diſtrittorathes Thurnau pro 1858, 
bier das Rechnungsweſen pro 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der abſchluß ded Rechnungsweſens für die — 
Gemeinde Thurnau pro 1885, und zwar: vi 
‘ A, ber Diffrittötaffer 
mit Einnahme 2161 fl. 15% fr. 
mit Ausgabe 2128 fl. 53 Fr. 


Beftand 62 fl. 224 Fr. 
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B. der HSilfstaffe: 
mit Einnahme 336 fl 512 fr. 


mit Audgabe 200 fl. — ft. 

I 

Beſtand 136 fh 512 in | 
Dermögen 378-f. 39 fr. 

G. ber Getraidemagazinskaffe: 

mit Einnahme OBa fl. 35 Er. 
mit Ausgabe 071 fll. 41 Mr. 
Beftand o fl. 54 tr. 
Bermögen: 1009 fi 54 Mr. 


wird nad Art. 21 des Gefeped vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftöräthe hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Bayreuth, den 21. December 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Et Graf. 





Ad Num. 5431. 
Au fünmtliäge K. allgemeine Rentämter in Obesfranten und 


-bie übrigen ber K. Regierungs : Finanz : Kammer unterge: 


benen Finanz: Behärben. 
(Die Brut: Rormalpreife für 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Werben die auf das Berwaltungds Jahr 1855 für ſaͤmmt⸗ 
Ude 8. Rentämter in Oberfranten nad Anleitung ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 18. November 1834 regu⸗ 
lirten Frucht = Rormalpreife in nachſtehender Tabelle zur 
Öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung gebracht, 
Bayreuth, den 24. December 1859, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 

Rammer ber Finanzen. 

Freiherr von Podewils, Präfibent. 
Reopolder. 


Sämibt. 


84 | | 1382 


; i »3 9 Zabelle über die für ſämmtliche Nentämter in Dber 





Bezeichnung 
der 
Rentämter. 





Korn. | Gerſte, | Haber. Dinfel. | Erbfen. | Linfen. —* 


— — — — — — — — —— — — 


Der Normalpreis pro — ————— — 





























fl. [ke ET Re ten Tegel TR VV — a a Tier ll. * — fe. ı gg. 
Barrcutb 19 181 14 | 6 6 8 42 — — Een RR Bl 
Bamberg, andeundf 18 [15] 13 130] 14 — sJı8 einfach — I-  —- 1-1 —- I -I - 
Stadt -Rentamt . | 6 | 6 doppeit) 
Burgwindheim . | 17 181 ı2 * | 6] 8! einfach — I- I — —1— 1-1 — 
| 5 | 48 | doppelt ) 
Ebermannſtadt P 16136 42 112 12 * sile2| — ı- |-1-|-1- = u 
‚serhbein s » « 17 1364 12 45] 13 | 18 8) 18 | einfach , — — 20 301 — If _ 
| | OR > !54 doppelt) j | 
Sößmweinftein . . | 17 142] 12 6] 12 42 8 241 einfach/ —121-—— 
| 7 — | doppelt 
Herzogenaurach» 17 |30,5 12/30] 13 | 6 sn - — —1 — | u ee 
Söhfadt 2. 117 304 iss] — I — I BI -| — I - 1 Zee 
Hef. 1204 learn | -| — I-  - Tale] — IT _ 
Krenad 19| 61 15 18] 12 |54 9118 ee —— u er 
Klmbah . . .« 19 | 12:5 35 | 125 13:|28 8|12 = = = Fe ee | 2 
| 
Uchtenbera. — 20 61 16 301 12 618 | 42 — — — | _ — 1, 
wichtenfeld . » » 1 20 1—] 15 |20] 5 #10 | | — 1 — ® 0 In —.] Sie 
Markt Schorgaſt. | 19 124 18.|a2 | 13 ja 8 | B>sI — | -| — Be 
Mänchberg. . E20] of 15 121 Bias 8156 - = t-1- 1- bl hs 
Neunfichen 18 1412413 |12 5 — Kr ; |34 — — — I — —F Bl u 
Beni. 0.0.1 18 |24 5 13 |24 | 18 | 24 B|18 — — — - | N 
Sarteledaf . .1171301 ı3 |sof aa 136 5 | — 1-— |- a 
Rothenkirchen. .J 21:[42 1 15 Jıs | 12 |:6$ 9 Er - -— 1-12 1j@] —|—| - : 
Sheflig ©. Paz! oh an sch 1242 8 2 leinian) - 1-1] | — 
| | 1 5 [48 !toppeit) } | 
Stadtſteinach .. 18 54 14 |» 13 | 18 Ss 136 einfach | — I— 19 [365 19 241 17 136 
3buma 2.2. 18 * 14 12 12442 8 154 | einfadh ) — — — | — | - — — 
| 7 |48 | doppelt) 
Kaitbenfd . .Brelis] 13 | 61 13.) 6| 8 Tadleiniady — I] ı9 = 18 !48 | 144130 
Gh doppelt uf, 4 
Weigmain © » Pas [sch ısiaal as - | sul — I- I > 11 hm 
Wunfieret .. . .J is 121 13 112112 121 7|ss| — h-.l- -| -,-1-1- 
Bayreuth, den 24. December 1859. 
3 ” \ Königliche Regierung von Oberfranten, 
‘ 0, geeihere von Podewils, 


r 6 RR RE | . 





2383 | 
franfen, pro 1858 regulirten Frucht-Rermalpreiſe. 


Miſch⸗ 
Getraid 


| Bird. | Heidel. Hanf. | Kein, [ron Heu | sr | Flachs 


fürden Shäffel. 





fl. 


, 
Zu 
| a 





Kammer der Finanzen. 


Praͤſident 


7 





kr. 


fl. 





fr, 


| ® 


a 


Leopolder. 


| 
| 


für den ‚Gentner, 
ı fr. 


fr. 
30 


a a Re a TH 


1. If 


== 


Stroh 


„für ben ‚Gentaege — das Schod, 


ſP 
13 





En 186, 
36 9ı— 


_ = 
| 


Schmidt. 


langes J kurzes 
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Ad Num. 8358. 


Betanntmadung. 
(Das v. Berg'ſche Stipenbium betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Heinere w Berg'ſche Stipendium von 50 fl. 
für atholifhe Studierende der Theologie und der Rechts⸗ 


wiffenfhaft ift pro 18433 erledigt und wird daher zur. 


Bewerbung mit dem Bemerfen audgefchrieben , daß allen⸗ 
fallfige Gefuche, verfehen mit den vorfchriftämäßigen Zeug⸗ 
niffen über Frequenz, Dürftigkeit und Würdigkeit der Bes 
werber längjtend 
binnen 6 Boden 
von heute an bei der unterfertigten Königl. Regierung eins 
zureichen find. 
Bayreuth , den 27. December 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Podewils, Praͤſident. 
| Graf. 


Ad Num. 7547. 


An ſämmtliche Diftrilts- Polizeibehörben non Oberfranken. 
(Eurfiren, eines falfdyen öſterreichiſchen Kronenthafers betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach Anzeige des K. Unterfuhungsrichtere am Ber 
zirfögerichte Schweinfurt wurde beim K. Rentamte Elt⸗ 
mann zu Zeil am 7. October I. 38. unter anderen Müns 
jen ein nad Gutachten bed K. Haupt-Münz⸗ und Stem⸗ 
pelamtes falſcher öfterreichifcher Kronenthaler übergeben. 

Derfelbe trägt die Jahreszahl 1796, beſteht aus einer 
dem Meffing ähnlihen Metallmiſchung, ift mit falfchen 
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Stempeln geprägt und verfüberk und befindet ſich dem 
äußeren Anſcheine nach Thon Tängere Zeit im Eurfe, 

Indem wor Annahme folder Münzen met wird, 

ergeht an obengenannte Behörden der Auftrdg, nad; Ber 

fertigung und Verbreitung berfelben Spaͤhe zu ‘verfügen 

und im Entdedungsfalle beſtehender Vorſchrift gemäß zu 


verfahren. 


Bayreuth, den 27. December 1859. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern, 


Freiherr vom Podewils, Präfibent. 
*Ê& Gtaf. 


Ad Num. 6915. 
(Die Diftriftsraths : Verhandlungen für den Bezirk Pegnitz 
pro 4855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abfhluß des Rechnungsweſens der Diftriftd- Ges 
meinde Pegnig pro 18$$: 
mit Einnahme 116% fl. 54} fr. 
mit Ausgabe : 1204 fl. 52 fe. 
Mehrausgabe 41 1. 874 tr. 
Zahlungẽrůcſſtãnden ı2f. 24 &. 
wird nach Ast, 21 bed Befeged vom 286. Mai 185% über 
bit Diftrifterfthe hiermit Öffentlich befanmt gemacht. 


Bayreuth, den 21. December 1859. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern 


Freihert von P odewide, Präfdent. 
| Graf. 
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Belanntmadung, 
die unerhobenen Gapitalien der XIII. Berloofung ber 4pro⸗ 
zentigen Grunbrenten= Ablöfungs » Schuldbriefe betr, 
Bon den gemäß ber XIII. Berloofung zur Heimzahs 


1388 


- Tung beſtimmten 4progeniigen Grunbrenten = Ablöfungds 


Schulbbriefen (vide Bekanntmachung vom 31. März 
1857, Regierungsblatt 1857, pag. 283— 292) find bie 
Schuldbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Seriens oder Haupt » Kas Gajfa » Katafters Kapitals · Betrage 
tafter = Rummern : ‘ Nummern: au: 
1,517 3,130 500 fl. 
22,910 32,709 100 fl 
22,910 32,710 100 fi 
36,713 52,751 1000 fi 
55,499 84,146 1000 fl 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Befger der bezeichneten Schulbbriefe werden dem⸗ 
nach aufgefordert, fi ohme weiteren Verzug zur Einlöfung 
derfelben-bei ber K. Grundrenten-Ablöfungsfaffe in Müns 
den zu melden, widrigenfalld deren Forderungen nad) $. 
13 des Gefeged vom 11. September 1825 (Gefegblatt 
1825, pag. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten, 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller- 
griädigft bewogen gefunden, unterm 13. December I. Is. 
den biäherigen Pfarrer von Breitengüßbah, Landgerichts 
Scheßlitz, Prieſter Lucas Hermann, deſſen allerunters 
thaͤnigſter Bitte willfahrend, von dem Antritte ber ihm in 
Gnaden zugedachten katholifchen Pfarrei Haufen, Lands 
gerihts Forchheim, enthebend, die hieburch fih wieder ers 
Öffnende Pfarrei Haufen dem Priefter Adam Kiebert, 
Pfarrer in Kersbach, Landgerichts Lauf, zu verleihen; 


vom 1. Januar 1860 beginnend, zu Bunften des 
Grundrenten =» Ablöfungsfondes erlofchen feyn würden, 
Münden, den 14. December 1859. 
Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commiſſion. 
von Sutner. 
Steger, Secretär. 


vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 14. Decem⸗ 
ber I. Is. der von dem Freiherrlich von Aufſeß'ſchen Kir— 
chenpatronate für den bisherigen Pfarrer in Duͤrrenmun⸗ 
genau, Carl Hader, allerunterthänigft ausgeftellten Präs 
fentation auf die proteftantifhe Pfarrei Mengersdorf, De: 
fanatd Bayreuth, die Allerhöchſt Landesfürftlihe BVBeftätis 
gung zu ertheilen; 

ferner unterm 23. Rovember d. 38, dem K. Revier 
förfter Chriftian Schirmer in Martinlamig, zum vols 
Iendeten fünfzigften Dienftjahre, die Ehrenmünge des K. 
Aubwigs = Ordens zu verleihen. 
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Regiſter 


über 


die in dem Königlich Baverifchen Kreis - Amtsblatte von Oberfranken enthalte 
nen Verordnungen und Ausschreiben vom Sabre 1859. 





U. 

Arten Aufbewahrung in ballgeifigen und et ng 
Unterfuhungen; pag, 451. 

Adels: Matriteln, p. 299. 

Aerztliher Schematismus, p. 141 und Beilage nad) p. 142. 

Ahornberg, Pfarrei⸗ Grledigung, p. 1039. . 

Anlehen des Staates, p. 13, 278, 295, 327, 376 bis 
382, 465, 504 bis 506, 523 sis 526, 736, 798, 
799, 808, 846, 904, 1164, 1177, 1192, 1204 bis 
1210, 1333, 1387. 

Armenwefen, hier verwahrloste Kinder zc., p. 1361. 

Artinger, Anna, vermißte, p: 1145, 1161. 

Arzberg, Schuldienft- Erledigung, p. 178. 

Arzberg, Pfarrei: Erledigung, p. 845. 

Aufgegriffene, vermigte fremde Perfonen und aufgefuns 
bene Tobte, p. 148, 149, 196, 301, 313, 332, an, 
503, 575, 1036, 1037, 1132, 1184. 

Auswanberungen nad) Amerika, p: 52, 245,.262, 310, 
531 bis 538, 573, 728, 833, 1313. 

B. 

Bachhauſen, Pfarreiz Erledigung, pag. 212. 

Backöfen der Privaten, p. 297. 

Bärlas, Schuldienft: Erledigung, pı 54. 

Bamberg B., Diftrilts : Gemeinde: Redhuungswefen, p. 7. 
1280. 

Bamberg I, Diftrilts: Gemeinde Rehnungsweien, p. 27. 
1360. 

Bamberg, Wahl eines techniſchen Baurathes, p. 143, 

Bamberg, Schuldienft= Erlebigung,.p. 1173. 

Bamberg, praltiſche Arztitelle, p. 956. 

Bamberg I., Phyfikats: Erledigung, p. 1298. 

Barthelmesaurach, Pfarreis Erledigung, p. 578. 

Baubanbwerler, p. 40. 

Bauholz, Verfiherung gegen Braudſchaden, p. 1255. 

Baumgartner, Matth., vermißter,.p. 1022, 1184. 

Dau: (Stants=) Dienft, p. 79. 


Bauwefen, hier Kreisbereifung, pag. 757. 
— Staatspapiere, Cours derſelben, p. 30, 62, 
„108, 138, 150, 198, 244, 352, 264, 280, 2%, 

sch; 349, 398, 506, 550, 570, 626, 730, 754, 786 

"810, 826, 850, 896, 920, 936, 976, 1000, 1616, 
1032, 1046, 1088, 1126, 1150, 4163, 1174, 1189, 
120, 1234, 1258, 1266, 1282, 1310, 1334, 1374. 

Bayreutl h, Diſtrikts-Gemeinde-Rechnungsweſen, p. 56, 1326. 

Bayreuth, Schuldienft: Erledigung, p. 1203. 

Beamte, eigenmäcdhtige Entfernung ven ihren Amtsfiten, 
p. 530. 

Belohnung und Belobung muthvoller Handlungen, p. 33, 
1229, 

Benedetti, Vigilio, Landesverwieſener, p. 103, 104. 

Berne, Diſtrikts- Gemeinde⸗ ecnnigeweſen, b. 250. 

Berneck, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1000. 

Bettenfeld, Pfarrei-Erledigung, p. 582. 

Biberbach, Schuldienſt-Erledigung, p. 105. 

Bibliſche Geſchichte von Chriſtoph v. Schmid, p. 835. 

Bier (Doppelbier), p. 1096. 

Bierſatz und Brauweſen, p. 101, 409, 1329. 

Bierſteuer im. Herzogthume Naſſau, p. 1123. 

Birkach, Schuldienſt-Erledigung, p. 1177. 

Blinden: Inftitut in Münden, p. 461, 857. 

Blokade von Venedig, p. 769. 

Blokade ber waroflanishen Sechäfen, p. 1255.. 

Bohn, J. G., Landesverwiejener, p. 490, 491. 

Boonekamp of Maag-Bilter, deſſen Berfauf, p. 234. 


Brandholz, Schuldienft= Erlebigung, p. 1181, 1186. 


Brand- und Feuerverſicherungs-Anſtalt, inländifche, p. 
87, 131, 233, 373, 744, 758 bis 768, 957 bis. 964, 
1003, 1227, 1255. 

Draudverfiherungs Inſpeltoren, amtliche Verhältniſſe, 
233. 


Brandverſicherungskaſſen, Gefhäftsführung, p. 743, 
Büchenbach, Pfarrei » Erledigung, p. 574. 
RER Nechnungsweſen, p.53, 1367. 


Burgebrach, Schulbienft «Erlebigung, pag. 571. 
Burgkundftabt, Schuldienft: Erledigung, p. 325. 
Burgkundftabt, Gemeinde: Erfaßwahl, p. 1118. 
Bußbach, — Erledigung, p. 287. 


€. 
Slavitcfäue, von Hohmann, pag. 792. 
Collekte für den Kirchenbau in Norbhalben, p. 125. 
Eollefte für die Abgebrannten in Arnſchwang, p. 308, 
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Collelte für die Ubgebrannten in Branb, p. 539, 540. 

Eollefte für die proteftantifche Kirche in Neu-Ulm, p. 727. 

Eollefte für die proteftantifche Kirche in Münden, bier 
Aufftellung eines IV, Vikars, p. 797. - 

Eollefte zur Erbauung eines katholiſchen Gottesbienft- 
Lokals in Reußenborf, p. 883. 

Collekte für die durch Brand verunglüdten Einwohner in 
Schwarzenbach am Wald, p. 1027. 

Collekte für die Abgebrammten in Kirchenlaibach, p. 1151. 

Eollefte für Pfarrgebäube zc., p. 1365 bis 1367. 

Eonfcribirte, Reſervepflichtige, p. 1343. 

Eonfcription der Alterstlaffen 1836 und 1837, p. 19, 
199, 215, 399, 481, 496. 

Eonfeription ber Altersflaffe 1838, p. 1311. 


D. 
Dachungen von Filzpappe, pag. 955. 
Decheldorf, Schuldienft - Erledigung, p. 567. z 
Deubzer, Jofeph, entwenbeter Paß, p. 927, 12683. 
Deubzer, Joſeph, entwichener, p. 1116, 1263. 
Dienftboten - Anftalt der ꝛc. Müller, p. 1319. 
Dienſtbuch, verlorenes, des ꝛc. Leithe, p. 326. 
Dienftes- Nachrichten, p. 61, 70, 138, 150, 198, 280, 
304, 328, 414, 518, 585, 586, 650, 754, 786, 
800, 810, 825, 848, 849, 856, 896, 904, 920, 952, 
976, 999, 1015, 1016, 1031, 1040, 1046, 1088, 1118, 
41125, 1142, 1154, 1168, 1178, 1186, 1209, 1226, 
1234, 1242, 1257, 1342, 1350, 1358, 1374, 1387. 
Dienftes: Nachrichten im Schulfahe, p. 738, 786, 800, 
896, 968, 1008, 1088, 1024, 1118, 14125, 1150, 
1154, 1174, 1178, 1182, 1186, 1209, 1234, 1242, 
1266, 1281, 1304, 1310, 1318, 1334, 1342, 1358. 
Dietſcher, Ignatz, Ermittelung deſſen Geburtsortes, p. 58. 
Diftriftsraths » Verhandlungen, p. 953, 954. 
Diſtriltsſtraßen, Bau berfelben xc., p. 1123. 
Döbra, Schuldienft: Erlebigung, p. 205. 
Dombaufen, Pfarreis Erledigung, p. 895. 


Draringer, Franz, Lanbesverwiefener, ba. 554 
— Schuldienſt⸗Erledigung, p. 394. 


€. 


: —— Diftrifts: Gemeinde: Rechnungsweſen, pag. 


55, 1324. 
Ebermergen, Pfarrei: Grlebigung, p. 576. 
Ebert, Eva Barbara, vermißte, p. 412, 519. 
Eggolsheim, Schulbienft- Erledigung, p. 326. 
Effekten = Lotterie in Wien, p. 1198, 
Ehefheibung des Malers Fallot, p. 135. 
Eheſcheidung der Dorothea Maria Schwarz, p. 197. 
Eheſcheidung ber 2c. Nürnberger bon Faprenbad, p. 746, 
Ehefheidung der Ronich'ſchen Eheleute, p. 973. 
Einquarficrungs: und Vorfpannslaften, pı 39. 
Einquartierungs: Kommiffionen, p. 1219. 
Einzelnrichter ꝛc. bei dem Landgerichte Thurnau, p. 901. 
Eijenbahn- Anlchen, p. 327, 504 bis 508, 808. 
Eifenbahn = Ueberfahrten, p. 770. 
Eifenbabnen, Beftimmungen für Beförderung, p. 1098 
bis 1114, 
Ellingen, Phyfifats: Erledigung, p. 1117. 
Erde, Benügung als Streumaterial, p. 18. 
Erndte=Ergebniffe, pro 1859, p. 1181. 


8: 
Feldjagd, Eröffnung für 1859, pag. 937. 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, p. 144, 252, 
1114, 1190, 1233. 
Fenerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Öfterreichifche, p. 231, 
304, 956, 1085. \ 
Senerverfiherungs = Anftalt in München, p. 240, 647, 1156. 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, München: Hadheyer, Ge: 
winnantheil, p. 1033. 

Feuerſchau in den Landgemeinden, p. 1215. 

Finanzgeſetz, Forderungen ber Privaten an das Staats— 
Aerar ıc., p. 42, 321, 803, 1129. 

Fink, Nikolaus, Nahforfhungen nad ihm, p. 139, 140.. 

Fiſcherei⸗Gerãthe, deren Berfertigung, p. 1191. 

Fiſcher, Georg, vermißter, p. 65. 

Flachsbauförderuug, p. 945, 967 bis 968. 

Fleifchtaren, monatliche, p. 5, 114, 248, 311, 487, 590, 
781, 889, 1012, 1133, 1185, 1278, 1378. 

Flurſchutz und Feldpolizei, p. 329. 

Flurwãchter, Verpflichtung in ber Eigenſchaft als Organe 
bes Forſtſchutzes, p. 963. 

Forchheim, Pfarrei: Erfedigung, p. 1268. 


J 


F 


Forchheim, Diftrikts- Gemeinde⸗Rechnungsweſen, pag. 89. 
Forftrechts= Ablöfungen, Tax⸗ und Gtempelbefrelung, 
p. 134. 

Sorfigefe R —* ki ber Forſtfrevel, p. 151 bis 
176, 289, 

—— und Eleven, p. 315. 

Forftlehrlinge, p. 517. 

Forftfultur, Abgabe von Pflanzen, p. 1023. 

Forſtlehr⸗Anſtalt in Afchaffenburg, p. 1081. 

Forſtliche Vorlehre, p. 1144. 

Torftrügewefen, p. 289. x 

Freieufels, Schulbienft= Erledigung, p. 1177. 

Srohnveften, SJaftruftien für den gemeinf&haftlichen Dienft, 
p. 115. 

Fuchs, Hermann, Lanbesverwiefener, p. 1037, 1038. 

Fünfbronn, Pfarrei: Erledigung, p. 918. 

©. 

Gaugler, Therefe, Landesverwiciene, p. 253, 254. 

Gefrees, Gemeinde: Erfakwahl, pag. 333. 

Geheimmittel, ſ. g., verbotene, p. 51, 643. 

Geiſtliche und Schullehrer, allergnädigfte Würdigung beren 
Verdienſte, p. 1257. 

Geld, nicht bezahltes, oder Heirathagut, p. 478, 480. 

Gemälbe, in Amfterbam entwenbetes, p. 454,455. 

Gemeindebefgjlüffe, protofolfmäßige Gonftatirung, p. 814. 

Gemeinde: und GEtiftungs » Nednungen, p. 31, 716 
bis 726, 130%. 

Gemeinbegründe, Eultivirung zc., p. 279, 627 bis 630. 


Gemeinde= und Stiſtungs-Rechnungs-Anfertigung burd) 


Kanzlei: Inbivibuen ꝛc., p. 485. 
Gemeinde: Suratel, p. 527, 528. 
Gemeinde» Verfaffung, Druckſchrift des Hauf, p. 837 
Gemeinden, deren Schuldenftand, p. 851, 852, 
Gemeinde : Grfagwahl in Staffeljtein, p. 968. 
Gendarmerie = Diftrifts - Kommande’s, p. 813. 
Georgens⸗ und Petersgmünd, Pfarrei-Erledigung, p. 317. 
Gefhichten zum mündlichen Vererzählen zc. von Stöber, 
p. 1335. 
Gejeßblatt, Preis deffelben, p. 484, 1265. 
Geslau, Pfazrei: Erledigung, p. 75. 
Getraidte-Preife, monatliche, p. 73, 179, 283, 385, 545, 


733, 819, 995, 1047, 1159, 1261, 1327. 
Getraidte- (Frucht-⸗) Normalpreife, p. 1380 bis 1384. 
Getraidt- Verkauf aufm Halme oder der Wurzel, p. 507 
bis 511. 
Gewerbe, reale oder rabicirte, p. 885. 


Gewerböweien, hier Dispenfation von ber Gefellengelt, 
pag. 97. 

Gewerbs= und Hanbelsfchule zu Lindau, p. 998. 

Gewerbsfteuer-Gefeg, hier Prüfungs-Ausfhäffe, p. 1030. 

Gewerbsweſen, bier Vereine, p. 1183. 

Gewerbihule zu Lanbau, p. 1271. 

Gewerböwefen, hier freie Erwerbsarten, p. 1345. 

Glonning, Mathias, Landesverwiefener, p. 1245. 

Glosberg, Pfarrei: Erlebigung, p. 13. 

Göllheim, Phyfitats- Erledigung, p. 1266. 

Golling, Anton, entwichener Arbeitshaus : Sträfling, p. 
498, 49. 

Gräfenberg, Diftrikts- Gemeinde-Nedinungswefen, p. 1350. 

Greindl, Franz, Landesverwiefener, p. 1021, 1022. 

Gremsborf, Pfarrei: Erlcbigung, p. 1006. 

Grundrenten-Ablöfungs -Schulbbriefe, p. 278, 295, 376 
bis 382, 846, 1177, 1204 bis 1210, 1387. 

Sutgefell, Sophia, Lanbesveriwielene, p. 251, 252. 

Gutszertrümmerungen, p. 906. 


H. 
Haar-Oel tes Sallinger in Münden, pag. 104. 


Habnith, Schuldienft» Erledigung, p. 261._ 


Häffingen, Pfarreis Erledigung, p. 396. 

Hagelverfiherungs=Gefelfchaft in München, p. 129, 325, 
343 bis 372, 393, 409, 468, 801. 

Hagelverfiherungs : Gefellihaft in Köln, p. 374. 


Hagelverſicherungs-Geſellſchaft in Magdeburg, p. 415 


bis 450, 497, 841. 
Hanbelsagent in Meffina, p. 715. 
Harmonifen, deren Verfertigung, p. 827. 


Haßlach, Schuldienft: Erledigung, p. 1297. 


Haubold, Morig, Landesverwieſener, -p. 1363. 

Hausthiere, Gajtration, p. 587. 

Haufen, Pfarrei: Erledigung, p. 797. 

Haufichanbel bayerifher Unterthanen im Heſſen- Dann: 
ftabt, p. 99. 

Hebammen, p. 88, 818, 1354 

Heidenheim, Phyſikats-Erledigung, p. 1140, 

Heimathsgeſetz, p. 881, 1232. 

Heim, Joh., Landesveriviefener, p. 1179. 

Heinersreuth, Schuldienft-Erlchigung, p. 1348, 

Heiraths = Gautionen der Militair- Perfonen, p. 205. 

Heirathsgut, nicht bezahltes, p. 478, 480. 

Helmbrechts, Gemeinde: Erfagwahl, p. 1118. 

Hernetſcheck, vermißte Knaben, p. 751, 860, 

Herolösberg, Pfarrei: Erledigung, p. 315. 





Bertentofe Gegenftände, amtliche Inferate, pag. 1153. 
Herzogenaurach, Diftrifts- » Gemeinde Rechnungsweſen, p. 
10, 1332. 
Sirfchfetb, Schuldienft: Erledigung, p. 270. 
Höchſtadt ander Aiſch, Diſiritte⸗ Gemeinde: Rechuungsweſen, 
p. 89. 

Höcftidt an ber Ad, Gemeinde: Erſahwahl, p. 285. 
Hoͤchſtadt an der Aiſch, Rirchenverwaltungswahl, p. 285. 
Hof, Diftrift8- Gemeinde: — — p- 250, 1276. 
Hof, Ki verwaltung , p. 516. = 

Hof, Gemeinde: -Grfakwähl, p. 1226. — 

Hof: und Staatshandbuch pro 1859, p. 1097, 137, 
Hofmann, Kaspar, Eöfnmateur, p. 7D1., 
Holzbiebftähle, p. 1017, 1018, 1175, 

Hollfeld, Difwilts- Gemeinde: —B— P. 239. 
Honold, Jakob, ‚Fganbesverpiejener, p: 882. 
Hopfenhandel, p- 144, | 

J. 

Jagd (Feldjagd), pag. 840, 937. 

Illſchwang, Pfarrei⸗ Erledigung, p. 456. 
Inzinger, Marie, beren Entfernung, p.: 1340. . 

Irrſee, Kreis = Serenanftalt, p. 1146. 

Seling, Pfarrei⸗ Erlzdigung, p..887. 

Italiener, junge, p. a. 


8. 

K daffee— Surrogate in giftfarbigen Hüllen ꝛc., pag. 305, 
306, 1315. 

Kalbfteifh), p. 216. 

Ralteneggofsfeth, — Erledigung, p. 267. 

Karg, Jakob, Landesverwiefener, p. 211, 212. 

Karrer, Johann, Landesverwieſener, p. 648. 

Kaſendorf, Schuldienſt-Erledigung, p. 220. 

Kempten, Phnfitats » Erledigung, p. 539. 

Kerſchbach, Schuldienſt-Erledigung, p. 1318. 

Kinder, verwahrloste, Rettungs=Anftalten, p. 300, 387 
bis 392, 1337, 1361. . 

Kinder, früppelbafte, Erziehungs» Inftitut in München, 
p. 553, 771, 97. 

Kirchen: Eolletten, p. 1365 bis 1367. 

Kirchenlamig, Diftrits » Gemeinde-Nechnungsweſen, p. 
12, 1301. 

Kirhenftiftungen, proteftantifche, Nentenüberfchüffe, p. 89. 

Kirchenftiftungen, katholiſche, Nentenüberfhüffe, p. 892. 

Kirchheim und Otterberg, Kantons-Phyſikats-Erledigun⸗ 
gen, p. 375. 


Klee (ſteyeriſche Grunklee), pag. 106, 1356. . 

Kleukheim,  Schuldienft: Erfebigung, p. 54. 

Klöpfer, Friedrich, Lanbesverwiefener, p. 1271. 

Knaben, kruppelhafte, Erziehungs: Inftitut in aa 
p. 553, 972. 

Koch, Martin, Sandesvertviefener, p. 638. 

König, Eva, Pagantin, p. 1191, 1209, 1325, 1349. 

Konradsreuth, Pfarrei: ‚Ctfebigutig, p * 

Kosmetiſches Mittel des b. Günther rc, p. 387, 770. 

Kreis = Anrtsblatt, die Beſtellung, Verſendung und Preis 
deſſelben, anfangend von 1860, P- 921. 

Kreisbereifung, p- one | 

‚Kreispilfs: Kaffe, Vorlehen, p. 1147. 

Kreiskaſſe von Oberfranken, p. 966. 

Krieger, Joh. Ant., Landesverwieſener, p. 499. E 

Kronach, Diftrifts: Gemeinde: Rechnungsweſen, p. 295. 

Kronach, proteftantiiche Kirchenverwaltungswahl, p. 15. 

Kübler, Jaksbina, Landesverwieſene, p. 1179. 

Kühlenfels, Schuldienſt⸗ Erledigung, p.'468. 

Kulmbach, Diſtrikts-Gemeinde- Rechnungsweſen, p. 219, 


Kulmbach, Pfarrei: Erledigung, p. 1155: 
Kunftwelle, Verladung auf bie ben — aeg 
Schiffe, p. 1052, 1053. 
Kupferberg, Scultienft Erlebigung, p. 8öd. 
2. 


Landgerihte, Gefhäftsformen bei ihren — 
pag. 495. 

Landrat) won Oberfranken, p. 11, 493, 651 bis 714, 
1283 bis 1296. 

Landtagsverhandlungen 2c., p. 791, 79. 

Landtagswahlen, p. 93, 94. 

Lanbwehr in Bamberg, p. 464, 849. 

Landwehr in Forchheim, p. 259, 308, 850. 

Landwehr in Helmbrechts, p. 1234. | 

Landwehr In Herzogenaurach, pr 464, 896. 

Landwehr in Hof, p. 800, 849. 

Landwehr in Münchberg, p. 1234. 

Landwehr in Schwarzenbach an der Saale, p. 1088. 

Landwehr in Thiersheim, p. 71, 858. 

Landwehr in Weißenftabt, p. 896. 

Landwehr in MWirsberg, p. 147. 

Landwehr in Wunftedel, p. 731, 752, 904. 

Landwirthſchaft und Tanbwirthichaftliches Kreis: Comite, 
p. 17 bis 27, 105 bis 108, 129 bis 131, 220 Bis 
230, 279, 301, 809, 897, 930, 95, 46, W2, 
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"4048, 1056, 1184, 1272 bis 1274, 1399, 1323, 1866 
bis 1358. 

Landwirthſchaftliches Centralfeſt ꝛtc. in Münden, pag. so 

bis 693, 829, 1972. 

&uınrte aftfiches Wochenblatt: tie lanbprite Für 
"Refe= Anftttute, p. 542% 

——*——— und Gewerefäute in’ Kaufkcue? p. 
145,1239. " 

Landwirthſchafts- und Gemwfibsihule in Neuburg an ber 
„Donau, p. 798. 

Gandwiirthichafts: 
1271. 

Landwirthſchafts⸗ uud Geoebejgu in. Schweinfurt, p. 
522. 

Lebensverfigierungs - Anftalt in München, p. 238, 1148. 

Lebensverjicherungs: Bank in Gotha, p. 839.  _ 

Tebensverficherungs» Bank x. in Stuttgart, :p. 232, 

Lebensverficherungs: Geſellſchaft in Leipzig, p. 839, 

Lehrbuch des Heuniſch in Bamberg, p. 1264. 

Lehr: ‚und Leſebuch des x, Schneider in Alzey, p. 992. 

Leichen, dexeu Transport, p- &, 450. 

Levi, Sat, Sandesverwiciener, p. 235, 236. 

Lichtenberg, Pfarrei» Erledigung, p. 91. 

Lichtenberg, Schuldienft= Erledigung, p. 337. 

Lichtenfels, erledigte Veterinair-Arztſtelle, p. 4506. 

Lichtenfels, Gemeinde Erfagwahl, p. 291. 

Liederfammlung und Chorgefänge des ıc. Lükel, p. 66. 

Link, Adam, Landesverwieſener, p. 745. 

Literarifche Berte, Einfendung an Seine Majeftät ben 
König, p. 646. 

Litzendorf, enſt · Ericdigung, p. 1339. 

Lomb, Balthafar, Landesveuwiefener, p. 490, 491. 

Lotteriefpiel, auswärtiges und verbotenes, p. 47. . 

Lubwigihergaft, Echuldienft : Erledigung, p. 290. 

Ludwigsftabt, Diftrifts-Gemeinde-Reguungswefen, p 

M. 

März, Andreas, Landesverwiejener, pag. 753. 

Magiftrate, Disciplinarfachen gegen deren höheres Per— 
fonal, p. 1275. 

Markt Zeuln, Pfarrei: Erledigung, p. 792. 

Martinsheim, Pfarrei = Erlebigung, p. 1223. 

Mar, I. ©., Landesverwiejener, p. 145, 146. 

Mar Sojeph: Stift, erledigte Eivil=Freipläge, p. 566. 

Mebicamenten Rechnungen, p. 1220. 

Meiler, Georg, vermißter,-p. 486, 487. 

Memmelsborf, Echuidienſt: Griebiiung, p. 1013. 


und Generbsfgute in Landau p. 86, 


154 


. 248. 





10 


Menfhen, tgbte, Verfahren kei deren Auffindung, par: 
314, 938. 

Merr, 3. G., Landesverwiejener, p. 801. 

Mebger, Andreas, Landesperiiejener , p. 138, 

Militair: Perfonent, —————— Handbuch des 
x. Wiethmann, p. 205. Ta 

Militair: Anlchen, p. 523 bis 320 736, 798, 904. 

Miltenberg, Rönfifats: Erledigung, p. 1168, 

Modſchiedel, Pfarreis Erledigung, p. 4 

Mönig, Veronika, Landesvewwieſene, p. 1084, 1085. 

Molken- und Kränterfäfte,. p: 1243. 

Müller, Joh. Konrad, aus Krohn, Ableben deſſelben, 
p. 1134. ! 

Münchberg, DiſtriltsGemeinde-Rechnungsweſen, p. 195. 

Münchberg, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 90. 

Münchberg, Pfarrei: Erkedigung, p. 843. 


Münchſteinach, Pfarvei : Erledigung, p. 27. 


Münzen, entwendete, in Chambery, p. 1359 bis 1361. 

Münzen, falſche, p. 103, 132, 142, 146, 147, 259, 
261, 291,292, 337, 403, 410, 567, 568, 632, 727, 
728, 729, 732,:735, 807, 815, 891, 829, 830, 856, 
859, 900, 927, 944, 972, 998, 1098, 1139, 1140, 
1145, 1220, 1221, 19255, 12538, 1290, 1300, 1358, 
1347, 1385. 


N. 
Nachdruck an — der Literatur und Kunſt, pog. 
1025, 1026. 
Naila, Diſtrilts⸗ Gemeine. Redmungsmefei, p. 90. 
—— — Pfarrei⸗Erledigung, p. 75. 
Nentihau, Echuldienft » Erledigung, p. 855. 
Renfang, Schuldienft » Erledigung, p. 522. 
Reuftadt am Culm, Pfarrei- Erledigung, p. 843. 
Neuftadt an der Yifch, Pfarreis Erledigung, p. 905. 
Niebermaier, entwichener Knabe, p. 18}. 
Norbhalben, Diftritts-Gemeinde-Nechnungswefen, p. 1299. 
Norbhalben, Schuldienſt-Erledigung, p. 1173. 
Nun, Schuldienft- Erledigung, p. 954. 
D. 
Oberlangfeim, Schuldienft=Erlebigung, pog. 1042. 
Oberrösfau, Schulbienft : Erlebigung, p. 338. 
Oeſterreichiſche Staatsſchuld⸗ Berfoojungen, p. 37, 204, 
277, 455, 520, 917, 1088, 1307. 

Oeſterreichiſche Staatsſchuld-Verſchreibungen, Umwand⸗ 
lung derſelben, p. 189 bis 198: 

Oeſterreichiſche Truppen, deren — durch Bayern, 


p. 755, 756. li —— it. 
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Defterreichifche 20= und 10- Krenzerftüde, pag. 811. 

Defterreichifcher Hufar Szirbu, deffen Auffinbung, p. 816. 

Oeftheim, Pfarrei⸗ Erlebigung, p. 294. 

Ordens: PBerleihungen, p. 794, 1282. 

Ortenburg, Pfarrei= Erledigung, p. 842. 

Ortöftatiftifen, p. 1267. 

Ortsvorfteher, p. 1199. 

DOtterberg und Kirchheim, Kantons: Phufilats = Erlebi- 
gungen, p. 375. s 


P. 

Papier⸗Format und Qualität zum Amtsgebrauche, Pag. 
5350. 

Paß, verlorner, des Dertinger, p. 1031. 

Paß, verlomer, des Hornſchuh, p. 1269. 

Pafſau, Phyfikats- Erlebigung, p. 1221. 

Paktartens Verein, p. 128, 265. 

Paßviſirungen nad) Sicilien, P. 145. ’ 

Patermann, Katharina, Lanbesperwiefene, p. 971, 972. 

Paul, Wilhelm, Landesverwieſener, p. 1237. 

Pauli, Richard, Landesveriwiejener, p. 1238. 

Peeſten, Pfarrei: Erledigung, p- 1148. 

Peeſten, Schuldienst Erlebigung, p. 246. 

Pegnitz, Diſtrikts⸗Gemeinde-Rechnungsweſen, P. 1386. 

Pegnitz, Gemeinde-Erſatzwahl, p. 1186. 

Peltſtadt, Pfarrei-Erledigung, p. 375. 

Pfarramts⸗Candidaten, proteſtantiſche, Anſtellungs⸗ und 
Aufnahmsprüfung, p. 339, 974. 

Pfarreien, katholiſche tc., Ertrags⸗Faſſionen, P. 632. 

Pfarrer, Diätenbezug als Vorftände ‚der Kirchenverwal⸗ 
tungen, p. 407. - 

Pfarrerswittwen ꝛc., Vertheilung des Staatsbeitrages, 
p. 1342. 

Pfarr-Matrikel, p. 997. 

Pfarrunterſtũtzungs⸗Kaſſe, proteſtantiſche, p. 929. 

ÿᷣferde⸗Ausfuhr, p. 257, 258, 1375. 

Pferdebedarf zur Mobilmachung des Bunbes-Kontingents, 
p. 95, 96: 

Pferdezucht, Gaureiter 2c., P- 236, 237, 912, 1349, 1363. 

Pilegihafts-Tabellen, p- 1058. 

Pinzberg, Pfürvei- Erledigung, p- 853. 

Polizelliche Aufſicht, Stellung unter dieſelbe, p. 939. 

Bolizeilich ftrafbare Hamdlungen, Anzeigen darüber, p. 642. 

Polizeifträflinge, Arreft- Verpflegung, P. 623. 

Polizeiſtraffachen, Unterfuhung und Aburtheilung, P- 
635 bis 641. _- 

Poligeiftunden und Tanzımterhaltungen, p. 559 bis 566. 
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Pottenftein, Diftrikts-Gemötnbe-Reinungswefen, pag.1279. 
Preſſeck, Schulbienft- Erledigung, p. 548. 
Preßgeſetze, P. 739. 
Preivergehen, p. 67 bis 70, 77, 78, 92, 93, 123, 136 
bis 138, 149, 213, 214, 241 bis 244, 256, 262, 
318, 340, 341, 397, 413, 459, 467, 583, 584, 625, 
. 649, 729, 737, 738, 773, 783, 873, 809, 823 bis 825, 
847, 1045, 1087, 1193, 1226, 1281, 1372 bis 1374. 


D. 
Qualifitationsliften der richterlihen Beamten zc., pag. 


1038. 
FH. 

Rechenpfennige ober Spielmarfen, pag. 3. 
Rechts: Kandidaten, p. 1049. . 
Rechnungs⸗Aufnahme, hier Forftreht3:Ablöfungen, p. 134. 
Rechnungsftellung pro 1855, Termine, p. 1009, 
Nechnungs⸗ Unterricht, Schrift bed ꝛc. Hemer, p. 1355. 
Reciprocitäts-Verhältniffe mit auswärtigen Staaten, hier 

Haufirhandel, p. 99. 
Megensburg, Pfarreis Erledigungen, p. 395, 1369. 
Regierungsblätter-Bebarf pro 1860, p. 1035. 


- Regierungs und Gefegblätter, Regiſter, p. 1265. 


Regierungs: und Gejegblätter, Spedition derjelben, p. 
1345 bis 1347. 

Rehau, Diftritts:Gemeinbe-Rehnungsweien, p. 237. 

Neis, Joſeph, deſſen Entfernung, p. 521, 793. 

Nentämter, deren Benennung, p. 1143. 

Renten: Anftalt in Stuttgart, p. 501, 1051.. 

Rettungs=Anftalten für verwahrloste Kinder, p. 1337. 

Nindvich, Benützung der Erde als Streumaterial, p. 
17 bis 27. 


Rindviehzucht, p. 897, 1357. 


Rittersbach, Pfarrei» Erledigung, p. 1086. - 
Romannsthal, Schuldienst» Erledigung, p. 211. 
Rothaufen, Pfarrei: Erledigung, p. 1302. 

Rothenburg am der Tauber, Phyfitats-Erledigung, p. 808, 
Rether, Georg, Landesverwieſener, p. 547. 

Rumbold, eigentlich Freimüller, Landesvenwiefener, p. 1157. 


S. 
Schädlich, Joſeph, Landesverwieſener, pag. 1147. 
Schaf: (Zucht-) Widder, p. 301. 
Schaufaften des ıc. Krieg, p. 838. 
Scheible, Maria, Landesverwieſene, p. 1179. 
Scheintobte, Nettungs= Apparate ıc., P- 926. 
Schießpulver, verbotene Ausfuhr, p. 543. 
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Schiffbrücke zu Coln, pag. 334, 502. 

Schifffahrt (Donauſchifffahrts-Alte) zc., p. 81, 331, 409. 

Schiller, v., Etiftung, p. 1035. 

Schlachtvieh- und Hafer: Ausfuhr, verbotene, p. 351. 

Schmiedigen, Dr., vermißter, p. 66, 67. 

Schnaid, Schulbirnft- Erledigung, p. 572. 

Schneewegraͤumen, Koften, p. 1007. 

Schnupftabat, BleisIutorifation, p. 990, 901. 

Schreibunterricht, Anleitung hiezu von ꝛc. Held, p. 1337. 

Schubfuhrwerk, VBorfpannleiftung, p. 183 bis 189, 293. 

- Schüblinge, Transport an das Landgericht Schöllfrüp- 
pen, p. 57. 

Schüblinge, deren Transport, p. 889, 918. 

Schüblinge, deren Transport auf den Eifenbahnen, p. 
1202. 

Schuldienft-Erfpeftanten, proteftantifche, Anftellungsprü- 
fung, p. 630. 

Schul: (Diftrifts:) Infpektion Bamberg II, p. 383. 

Schul: (Diftrikts=) Inſpektion Forchheim, -p. 1304. 

Schul= (Diftrikts-) Inspektion Kirhenlamig, p 1142. 

Schul: (Diftrifts:) Inſpektion, proteftantifche, Lichten- 
fels, p. 786. 

Schul-(Diſtrikts-) Inſpektion, Tatholifche, Lichtenfels, 
p. 968. 

Schul- (Diftritts:) Inſpeltion Lubwigsftabt, p. 219. 

Schul-(Diſtrikts-) Inspektion Norohalben, p. 254. 

Schul: (Diftrikts:) Inſpektion Thiersheim, p. 1266. 

Schulen, deutihe, PVifitation berfelben, p. 403. 

Schullehrer-Conferenzen, bier Lefe: Injtitute, p. 542. 

Schullehrer, beutfche, Beſoldung berfelben, p. 1351. 

Edullehrer: Seminar in Altdorf, p. 1041. 

Edhullehrer: Seminar in Bamberg, Aufnahmsprüfung a 
p. 1001. 

Schullehrlinge, Vorbereitungs: Unterricht, p. 1259. 

Ehulprüfungs: Kommiffair für den Diftrift Bamberg I 
und Burgebradh, p. 1270. 

- Schul:Vorbereitungs=Hauptlehrer, p. 278, 384, 780, 994. 

Schwab, Marie, Lanbesverwiefene, p. 855. 

Schwarzenbach am Wald, PfarreisErlebigung, p. 286. 

Shwebheim, Pfarrei: Erledigung, p. 581. 

Shmeinfurter Grün, p. 217. 

Schweiz, Militairdienft-Werbungen, p. 1119, 1120. 

Schwürbitz, Schuldienjt- Erledigung, p. 411. 

Schwurgeridts = Sigungen, p. 240, 570, 798, 1240. 

Seeleitner, Anna, vermißte, p. 541, 841. 

Selb, Diftrifts + Gemeinde-Rechnungswefen, p. 16. 
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Selb, Schuldienft: Erledigung, pag. 569. 

Seßlach, Diftrifts-Gemeinde-Rechnungsweien, p. 1277. 

Seybold, Rupert, Landesverwiefener, p. 993, 994. 

Siegel, entwenbetes, des Ranbgerichts Grebing, p. 178, 

Siegel, verfäljchtes, des K. Landgerichts Roding, p. 1263. 

Siegel, verfälfchtes, des K. Landgerichts Uffenheim, p. 1122. 

Sinnbronn, Pfarrei: Erledigung, p. 579. 

Sonbheim, Pfarrei: Erledigung, p. 1301. 

Sondhofen, Phnfifats- Erledigung, p. 828. 

Spiellarten, p. 516, 807. 

Staatsdienſt-Adſpiranten zc., Nnfäßigmahung und Ber: 
chelihung, p. 202. 

Staats-Obligationen, verlooste, proteftantifher Kirchen: 
Pfründen zc., p. 126, 127, 485. 

Stadt: und Marktjchreiberftellen, p. 1317. 

Staffelftein, erledigte praftifche Arztftelle, p. 1114. 

Statiſtik des Königreihes Bayern von Dr. Herrmann, 
p. 538. ’ 

Etemmas, Schuldienft- Erledigung, p. 519. 

Stereoscopen- Sammlung des ıc. Neumayr, p. 837. 

Stetten, Pfarrei: Erledigung, p. 929. 

Stiftungs= und Gemeinde: Rechnungen, p. 31, 716 bis 
720: ;:; 

EStipendien-Berleihung aus bem Heilsbronner Fond, p. 267. 


‚ Stipendium, von Bergifches, p. 1385. 


Stöder, Soldat, deſſen Entweihung, p. 1054, 1055, 1138. 
Storm, Joh., Entweichung deſſelben, p. 1014, 1015, 1157. 
Sträflinge und Eorrektionaire, entlaffene, p. 784. 
Straf: und Zwangsarbeits⸗ Anftalten, hier r Beigäftigung 
ber Buͤßer, p. 177. 
Etreitberg, Schulbienft= Erlebigung, p. 65. 
Studien-Lehramt für das philologifche und mathematische 
Fach und bie franzöfiiche Sprache, p. 1197 bis 1190, 
Studien Lehramtsprüfung, p. 887, 969. 


x. 

Tannfeld, Schuldienft: Erledigung, pag. 89. 
Tannhaufen, Pfarrei: Erledigung, pe 845. 
Tanzunterhaltungen und Polizeiftunde, p. 555 bis 566. 
Zaubftummen = Inftitut in Bamberg, p. 1246 bis 1254. 
Zaubjtummen » Inftitut in Münden, p. 634. 
Zaubftummen Verein in Bayreuth, p. 182. 

Tegernfee, Phnfitats: Erledigung, p. 631. 

Theatraliſche Vorftellungen des x. Müller in Nördlin— 

gen, p. 647. 
Thiersheim, Gemeinde: Erjagwahl, p. 411. 
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* Thüngfeld, Schwivienft« Erledigung, pag. 782. © 
Thurnau, — — iehpuungamefe;p 38, 13270. 
Tiefenpdtz, Schuldienſt⸗ Erlebigung, P. 54. 

Topograpfifiher Atlas. von. Bayern, p- 569. | 
Transpo eſellſchaft iu Heilbronn, p. 463 


Trantetirchen, ee p. 1290, - — 


u, 


Uehlfeld, Pfarvei- Erledigung, pag. 23. 

Uetziug, Shuldienft-Erledigung, p. 1269. 

Unterärztliches Perſonale, Vefugniſſe deſſelben, p. 915. 

Untermogfeld, Pfarrei-Erledigung, p. 76. 

Unterrodach, Pfarrei» Erledigung, P. 503. x 

Unterjchwaningen, Pfarrei: Grfebigung, P. 903. 

Unterſuchungen, Verdffentlichung gerichtlich = mediziniſcher 
Gutachten, p. 457. 

Unterfuchungsrichter am K. Bezirksgerichte in Bamberg, 
p. 286. 

Unterfuchungsrichter am K. Bezirksgerichte Bayreuth, p 
928. 

Unterfuchungsrichterfielle in Wunſiedel, p. 1162. 

Urlaubogeſuche, p. 373. 


V. 


Vaganten, deren Transport and Bekleidung, pag. 1341. 

Vaterunſer, Talfigraphiiches Blatt des Sinſel, p. 1214, 

Verjährungsfriften, p. 469, 480. 

Berlaffenfchafts: Tabellen, p. 860 bis 680. 

Vermittlungs: Amt, gemeinbliches, p. 310. 

Verordnungen, deren Berfündung, p. 128. 

Verorduungen⸗ Sammlung ven Geret, p. 501. 

Verficherungs Geſellſchaften, Befähtgungs- Zenguiffe der 
Agenten, p. 1171. 

Verfiherungsverein gegen Schaden an Pferden und Rin— 
dern, p. 57 bis 62, 773 bis 777 

Beterimair: Diſtritte x., p. 773 bis 276, 456, 589. 


Veterinairweſen, bier Gaftration der Heinen Hausthiere, 


p. 597. 
Viehhandel, p. 787. 
Dich: (Rind) Zucht, p. 105, 897, 1357. 
Viehſeuchen und Epidemien, p. 1280, 1304. 
Vichveräußerungen, ‚Gewährleiftung, p- 474, 480. 
Vogel, Anna, Landesverwieſene, p. 1326. 
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Waldhäufer im frantiſchen Walde, P. 408. 
Waldſtreu⸗Nutzung, p 89. 
Wandiafel, bibltiche, p. 277... 
Wattendorf, Schuldienſt- Erledigung, p- — 
Wegſcheid; Phyſilats⸗Erledigung, p. 500. 
Weidelbach, Pfarrei⸗Erledigung, p. 12%; 
Weidenberg, ——— p. 1308. 
Weidenberg, Schuldienjt: Erlebigungen, p. 132, 27h . 
Weiltingen, Pfarreis Erledigung, p. 1224. 
Weimersheim, Pfarvei: Erledigung, p. 1222. 


Weismain, ‚Diftrikts: ra Veh p. 218. 
Weißenburg/ Phufitats: Erledigung, p. 625. 


Weißenſtadt, Gemeinde: Erfagwahl, p. 547, 754; 

Meipenftabt, Pfarrei: Erlevigung, p. 753. 

Weißenſtadt, Schulbienft -Erlevigung, p. 39. 

Menzel, Margaretha, Landesverwiejene, p. 820. 

MWiefenban- (Drainir-). Schule, p. 129 bis 131,809, 
1322, 1323. 

Wieſen- und Aderbau: Schule zu Pfreniſch, p- 977 vis 
990. 

Wilhelmsthal, Schuldienſt ⸗ Erledigung, p. 239. 

Wilhermsdorf, Pfarrei: Erlebigung, p. 90%. 

Miürdinger, Peter, Landesverwiejener, p. 63, 64. ; 

Württembergifches Staats: Papiergeld, p. 82 bis 87. . 

Müftenjelbig, Schuldienft« Erledigung, p- 96b. 

Wunſledel, Diftrilts- Gemeinde-Rechnungsweſen, P. 54, 
1308. 2 > 


8. 
Zahn⸗ und Kräuterſeife ꝛc. des Sallinger in München, 
pag. 899. 
Zaubach, Schuldienft-Erlebigung, p. 856. 


Zeckendorf, Schuldienſt-Erledigung, p. 1006. 


Zedtwitz, Schuldienſt-Erledigung, P. 311. ot 
Zeller, Katharina, Laudesverwieſene, p. 255, 256. 
Ziegler, Johann, Landesverwieſener, p. 281. 
Zigeunerbanden, p. 488, 575. 

Zöppel, Grescentia, Laudesverwieſene, p. 1141, 1142; 
Zollwejen, p. 45, 241, 1089 bis 1095. 

Zuchtwidder, feinwollige, p. 301. 

Zuchtftiere, p. 105. 

— Neibfenerzeuge ꝛc., p. 311 bis 516: 
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